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Vorwort znr yierten Anf läge. 



Die erste Auflage dieses Buches erschien 1858; nach dem 
Torwort sollte sie nichts als eine bequeme Handausgabe aller 
gotischen Ueberreste samt dem nötigsten Apparat dazu sein, 
vorzugsweise für höhere Schulen und für Studierende eingerichtet, 
die in compendiöser Form darin alles das beisammen fanden, 
was zur ersten Vorbereitung und Uebung erwünscht war, ohne 
den Lehrer irgendwie zu beengen. Den Beifall, den die Aus- 
gabe erhielt, erntete der Herr Verfasser nur zu einem kleinen 
Teile; er starb im Jahre 1861. Durch die Verlagshandlung ver- 
anlaszt, übernahm ich 1865 die Besorgung der dritten Auflage; 
jetzt, nach Verlauf von drei Jahren, geht das Buch zum vierten 
Male in die Welt. Es stehe hier nur eine kurze Andeutung, in 
wie weit die neue Auflage von den früheren sich unterscheidet. 

Der Text beruht nunmehr durchgängig auf den Uppström- 
sehen Lesungen. Konnte die erste Auflage des Buches die Ar- 
beiten dieses Forschers nur für die Evangelien, die letzte auszer 
diesen auch für die Wolfenbüttler Fragmente, die Skeireins, sowie 
die Ambrosianischen Bruchstücke des Matthäus benutzen, muste 
eich dann aber die dritte Auflage rücksichtlich der paulinischen 
Briefe auf einzelne bessere Lesarten beschränken, die von 
Uppström in freigebiger Weise schon vor Veröffentlichung seiner 
bezüglichen Forschungen mitgeteilt worden waren, so zieht nun- 
mehr die vorliegende vierte vollen Gewinn aus dem in diesem 
Jahre erschienenen letzten Werke des dahingegangenen, um 
die gotischen Texte so verdienten Forschers: Codices Gotici 
Ambrosiani, sive epistolarum Pauli, Esrae, Nehemiae versionis 
Goticae fragmenta, quae iterum recognovit, per lineas singulas 
descripsit, adnotationibus instruxit Andreas Uppström. Die in 
den paulinischen Briefen, sowie in den Bruchstücken des alten 
Testaments gegebenen neuen Lesarten fuszen nun überall, wie 
hiermit ausdrücklich dankbar hervorgehoben wird, auf dieser eben 
angefahrten Ausgabe. 

Die dem Texte folgende Grammatik ist nur in einzelnem 
verändert wieder abgedruckt worden. — So practisch und für 
die ersten Bedürfnisse der Lernenden genügend dieselbe auch 
angelegt ist, so soll doch nicht geläugnet werden, dasz eine 
völlige von mehren Seiten begehrte Umarbeitung nach dem 
heutigen vorgeschrittenen Standpunkte der gotischen Grammatik 
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wünschenswert gewesen wäre; allein bei der Schnelligkeit, mit 
der die rasch vergriffene dritte Auflage durch eine neue ersetzt 
werden muste, gebrach dazu die Zeit, so dasz ich die Umar- 
beitung nur für eine spätere Auflage in Aussicht stellen kann. 

Dagegen schien mir bei dem Mangel eines guten gotischen 
Handwörterbuchs und angesichts der mannigfachen Berichti- 
gungen, die der gotische Wortschatz durch Uppströms Arbeiten 
erfahren hatte, die Erweiterung des Wörterbuchs schon jetzt 
dringend geboten. Dieser Erweiterung war durch den bisherigen 
Umfang des Buches, der ohne gröszere Unzukömmlichkeiten nicht 
überschritten werden durfte, eine bestimmte Grenze gesetzt: 
ich benutzte den mir zugewiesenen und den durch teilweise 
engeren Druck ersparten Raum, um teils die früher gegebene 
Anordnung und Bedeutung der Wörter zu ändern, zu verein- 
fachen, zu erweitern, teils um Belege hinzuzufügen. Hierbei 
verfuhr ich derartig, dasz für die nur ein- oder einigemal vor- 
kommenden gotischen Wörter die Belege vollständig mitgeteilt 
werden, für die häufiger begegnenden dagegen Stellen ausgewählt 
sind, die nach Bedeutung oder Form des Wortes besonders 
bemerkenswert erscheinen; in dem letzteren Falle ist überall 
durch ein u. ö. angedeutet, dasz die Belege nicht vollständig 
gegeben worden sind. Die griechische Bedeutung der Wörter 
beizuschreiben, muste ich mir versagen, das Glossar würde 
dadurch mehr als den doppelten Umfang erhalten haben, nur in 
einzelnen Fällen ist eine Ausnahme gemacht worden. Ich hoffe, 
dasz in dieser Weise das Glossar nicht nur dem Anfönger im 
Gotischen, sondern auch dem Fachgelehrten nützen werde, für 
den es ein gröszeres gotisches Wörterbuch nicht entbehrlich 
machen, sondern dem es zunächst nur für das Nachschlagen der 
selteneren gotischen Wörter eine bequeme und rasche Hilfe 
sein will. 

Halle a/S., den 30. November 1868. 

M. H. 



[5. Auflage 1872, 6. Aufl. 1874, 7. Aufl. 1878, 8. Aufl. 
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Znr nennten Anflage. 

Für diese Auflage, bei der nicht nur Text und Einleitung 
einer gründlichen Revision unterzogen, sondern auch die Gram- 
matik umgestaltet werden muste, erfreute ich mich der Hülfe 
des Herrn Dr. Wrede, der es namentlich unternahm, eine eigene 
Orammatik dazu zu schreiben, über die er sich weiter unten 
verbreitet, und mir auszerdem seine Unterstützung bei der Revision 
•des Textes und Glossars, sowie bei der Correctur auf die freund- 
lichste Weise lieh. 

Auf eine Inconsequenz möchte ich vorn aufmerksam machen, 
dass wir nämlich im Buche selbst die Namensform Wulfila brauchen, 
während der Titel den Namen üifilas trägt. Dieser ist gelassen 
worden zur Erinnerung an den ersten Herausgeber Stamm, der 
«ein Buch so nannte; es hat sich unter diesem nun altgewohnten 
Titel eingebürgert und kennzeichnet sich so vor andern Ausgaben 
<ier gotischen Sprachdenkmäler. 

Wir lassen unsere Arbeit mit dem Wunsche hinausgehen, 
dass sie auch in dieser Blütezeit der deutschsprachlichen Studien 
weiter nützlich wirken möge. 

Göttingen, 10. Februar 1896. 

M. Heyne. 



Die schmeichelhafte Aufforderung, zur neuen Auflage des alt- 
bewährten ^üifilas' die Grammatik umzuarbeiten, traf mich leider 
in einer Zeit, wo akademische und andere dienstliche Obliegen- 
heiten mir nur geringe Musze lieszen zur gründlichen Erfüllung 
-der schönen Aufgabe; und da die Notwendigkeit baldigen Er- 
scheinens keinen längeren Aufschub gestattete, so kann ich vor- 
laufig mit meiner Grammatik nur einen Entwurf bieten, dessen 
gleich mäszigere Ausführung für die zehnte Auflage vorbehalten 
-werden muss. Meine Abhängigkeit von Braune an vielen Orten ist 
eine durchaus bewnsste und wird von jedem richtig beurteilt werden, 
der wie ich seit Jahren gewohnt ist, nach Braunes vortrefflichem 
Elementarbuche zu lernen und zu lehren. Die nächsle Auflage 
wird auch eine eingehendere Umarbeitung der Syntax bringen, 
v^ie sie mir jetzt bei der drängenden Zeit nicht möglich war. 

Marburg i. H. 

Perd. Wrede. 
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Einleitung. 



Die Reste der gotischen Sprachdenkmäler sind uns in 
folgenden Handschriften und Zeugnissen bewahrt: 

1. C'A.y Codex argenteas, in der Universitätsbibliothek 
zu Dpsala befindlich. Den Namen trägt er davon, dasz er auf 
purpnrgeförbtem Pergament mit Silber- und teilweise mit Gold- 
buchstaben geschrieben ist; seine Entstehung fallt nach der 
gewöhnlichen Annahme zu Ende des 5. oder Anfang des 6. Jahr- 
hunderts unter die Herschaft der Ostgoten in Italien. Von 
diesem Lande aus ist der Codex später nach unbekannten Schick- 
salen nach dem Kloster Werden an der Ruhr gekommen, wo er 
sich im 16. Jahrhundert vorfindet, und gegen Ende des 16. Jahr- 
hunderts nach Prag übergeführt. Hier gerät er bei der Ein- 
nahme von Prag 1648 den Schweden in die Hände, wird nach 
Stockholm gebracht und kommt endlich, nachdem er von hier 
aus noch einmal nach Holland verschleppt worden, durch den 
schwedischen Reichskanzler Grafen de la Gardie, der ihn in Silber 
einbinden liesz, im Jahre 1669 als Geschenk an die Universität 
Upsala. Der Codex enthielt auf ursprünglich 330 Blättern die 
Evangelien nach der Reihenfolge Matthaeus, Johannes, Lucas^ 
Marcus; davon sind 187 Bl. noch erhalten. 

2. C'Car., Codex Carolinus, wie alle folgenden Codice» 
ein resoriptus, der Bibliothek in Wolfenbiittel zugehörig, stammt 
ebenfalls aus Italien, befand sich früher im Kloster Weiszenburg 
im Elsasz und wurde durch Herzog Anton Ulrich von Braun- 
schweig im Jahre 1699 der Wolfenbüttler Bibliothek geschenkt. 
Der Codex enthält auf vier Blättern ungefähr 42 Verse aus dem 
11. bis 15. Capitel des Römerbriefes, die vom Abt Knittel im 
Jahre 1756 entdeckt, 1762 bekannt gemacht wurden. 

3. Codd. Ambross., Codices Ämhrosiani^ {iiai auf der 
Ambrosianischen Bibliothek zu Mailand aufbewahrte Handschriften^ 



X Einleitung. 

mit Fragmenten der Briefe Pauli, des Evangeliums Matthaei, 
der Bücher Esdrae und Nehemiae, einer Erklärung des Johannes- 
Evangeliums und eines Calendariums, stammen aus dem Kloster 
Bobbio in Italien (vergl. zu 2. Cor. 4, 14); das Gotische der 
Handschriften wurde im Jahre 1817 von Angelo Mai entdeckt 
und teils von diesem, teils von dem Grafen Castiglione, teils, was 
die Erklärung des Johannes-Evangeliums betrifft, von Maszmann 
in den Jahren 1819 bis 1839 herausgegeben. Einzeln sind die 
Codices in folgender Weise bezeichnet worden. 

a. Cod. Af ursprünglich aus 203 Blättern bestehend, 
von denen nur 102, darunter 95 lesbare, 1 unlesbares, 6 leere, 
erbalten sind, gewährt Fragmente der Briefe Pauli an die 
Römer, die Corinther (1 und 2), Epheser, Galater, Philipper, 
Colosser, Thessalonicher (1 und 2), an Timotheus (1 und 2), 
an Titus, an Philemon, und das erwähnte Bruchstück eines 
gotischen Calendariums. 

b. Cod, JBy mit älteren Sprachformen als Cod. A, ent- 
hielt ursprünglich 168 Blätter, von denen 78, darunter ein 
leeres, noch vorhanden sind ; darauf befinden sich der zweite 
Corintherbrief vollständig und Fragmente aus dem ersten 
an die Corinther, aus dem an die Galater, an die Epheser, 
Philipper, Colosser, aus den zwei Briefen an die Thessalonicher, 
den zwei an Timotheus und dem an Titus; Fragmente, die 
teilweise auch Cod. A enthält. 

c. Cod, C, aus nur zwei Blättern bestehend, mit Bruch- 
stücken des Evangeliums Matthaei Cap. 25, 38 — 26, 3 und 
Cap. 26, 65-27, 1. 

d. Cod. D, drei Blätter einer Handschrift (die sonst 
auch unter dem Zeichen der Ambrosianischen Bibliothek G. 82 
angeführt werden) mit den Bruchstücken aus Esdras und 
Nehemias. 

e. Cod. E, aus acht unzusammenhängenden Blättern 
bestehend, wovon jedoch nur fünf auf der Ambrosiana (unter 
dem Zeichen G. 147) sich befinden, drei in der Vaticana zu 
Rom (unter 5750) aufbewahrt werden, enthält die Bruchstücke 
der Erklärung des Johannes-Evangeliums, die Maszmann unter 
dem Titel Skeireins Aiwaggeljons |)airh lohannen, Auslegung 
des Evangelii Johannis in gotischer Sprache, im Jahre 1834 
zuerst herausgab. 

4. Cod.'Tur.f Codex Turinensis, vier einst zu dem Um- 
schlage eines Buches oder einer Handschrift verwendete Blätter, 
wovon zwei leer, sind Teile des oben genannten in Mailand 



Einleitung. XI 

aufbewahrten Cod. A, von dem sie frühe losgetrennt worden 
sein müssen, und enthalten Bruchstücke aus dem Galater- und 
Colosser-Briefe, die sich an Lücken jenes Codex ausfüllend an- 
schlieszen. Von diesen Blättern, durch Prof. Reifferscheid auf- 
gefunden, erfuhr man die erste Nachricht durch Franz Pfeiffer 
in der Beilage zu no. 60 der Augsburger Allgemeinen Zeitung 
von 1866, sie galten, namentlich seit H. C. v. d. Gabelentz in 
der Germania 1867 S. 232 ff. über sie berichtet hatte, für 
unlesbar, bis Maszmann noch in demselben Jahre sie wiederholt 
untersuchte, ihren Inhalt feststellte und seine Lesung in der 
Germania Bd. 13 S. 271 ff. bekannt machte. Danach enthalten 
die Blätter Gal. 6, 14 von den Worten jah ik fairhwau bis zum 
Schlüsse, Col. 2, 13 — 20, Col. 4, 13 bis zum Schlüsse; alles 
nur in mehr oder weniger sicheren Resten. Da diese Textteile 
bereits von Cod. B gewährt sind, so liegt ein Neugewinn in 
dieser Hinsicht nicht vor. 

5. Zwei lateinische Verkaufsurkunden auf Papyrusblättern, 
wovon die eine zu Neapel sich befindet, die andere früher in 
Arezzo aufbewahrt ward, jetzt aber verschollen ist. Sie tragen Be- 
glaubigungen und Unterschriften gotischer Zeugen in gotischer 
Sprache, und zwar enthält die Neapolitanische Urkunde solche 
von vier gotischen Geistlichen, die Aretinische von einem. Vgl. 
u. S. 227 ff., dazu Wrede Oötgoten (u. no. 15) 8. 138 ff. 

6. Eine aus Salzburg stammende, jetzt zu Wien aufbe- 
wahrte Pergamenthandschrift: aus dem 9. Jahrh. enthält ein 
Runenalphabet, mehrere gotische Alphabete, einzelne gotische 
Wörter und Zahlzeichen (vergl. über dieselbe W. Grimm Kleine 
Schriften 3,85 ff. und Maszmanns Aufsatz ^Gotthica minora' in 
Haupts Zeitschrift für deutsches Altertum Bd. 1 S. 296 ff.). 

7. Ein dem Codex Brixianns der Itala angebundenes Per- 
gamentblatt, eine Art Vorrede enthaltend, die Bezug auch auf 
die gotische Bibelübersetzung nimmt, bringt in mehrfacher 
Wiederholung das gotische Wort wufßrs (vgl. das Glossar) 
in lateinischem Gewände und in dem Sinne der richtigen, sinn- 
gemäszen Lesart. Die Stelle lautet im Zusammenhange: 

Haec res fecit probanter publicare propter aliquos qui falsa 
adsertione secundum uol umtäte sua mendacia in lege uel in 
euangeliis per« interpraetationem propria posuerunt. quare illa de- 
clinantes haec posita sunt quae antiquitas legis in dictis Gräecorum 
contineri inueniuntur, et ipsas etymologias linguarum conuenientes 
sibi conscribtas ad unum sensum concurrere^ demonstrantur. nam 
et ea conuenit indicare pro quod in uulthres factu est. Latina 
uero lingua adnotatio significatur quare id positum est agnosci 
possit. ubi littera Gr super uulthre inuenitur sciat qui legit quod 
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in ipso uulthre secuDdam quod Graecus continet scribtam est: 
abi uero littera La super uulthre inaenitur secandam Latioa 
ÜDgaa in uulthre osteDSum est. et ideo ista iDstractio demon- 
strata est ne legentes ipsos uulthres Don perciperent pro qua 
ratione positi sint. Vergl. die Herausgabe der Vorrede von 
M. Haupt im Berliuer Lectionscatalog für das Bommersemester 
1869 und E. Bernhardts ^Beitrag zur Geschichte des Textes 
der gotischen Bibelübersetzung' in Zachers Zeitschrift für deutsche 
Philologie Bd. 2 8. 294 ff.; auch Wrede Ostgoten S. 140. 

8. Ein mit gotischen Worten gebildeter Hexameter der 
lateiuiBchen Anthologie (herausgegeben von Biese, 2. Aufl. 1894, 
I 8. 221, no. 285): 

De oonvivils barbaris. 

Inter ^eils' goticum ^scapia matzia ia drincan' 
l)on audet quisquam dignos edicere versus. 

Gedeutet bei Dietrich üeber die Aussprache des Gotischen 
während der Zeit seines Bestehens (1862) S. 26; Wrede Ost- 
goten 8. 141. 

9. Andere Verse der lat. Anthologie mit gotischen (oder 
wandalischen), noch nicht gedeuteten Elementen (Riese no. 204^ 
8. 176 f.): 

De Servando medico. 

8ervandum spurcum medicum nostrumque medeurum, 
Qui se Tartareo missum de carcere finxit, 
Auctoritate tumens Orci, cui corpora mittit 
Inperitus iners, haustu terrae repetendus! 
5. Cum staret in medio, mox illi voce superba 
Burdonum ductor (paleas nam forte gerebat) 
^8ervande infamis, Servande zabule, pestis' 
Aibat, ^8ervande canis, servande catenis, 
[Oj 8ervande meis semper servande flagellis, 
10. 8ervande in parte misera nabras tanos aesis 
Vitivalas valmam vitiduis tanda vitritam 
Capia feis': gibatus enim transire volebat. 

10. Jordanes De origine actibusque Getarum, Cap. 11: 
Dehinc regnante Gothis Buruista Dicineus venit in Gothiam, quo 
tempore Romanorum 8ylla potitus est principatum . . . Qui cer- 
nens eorum animos sibi in omnibus oboedire et naturale eos 
habere ingenium, omnem pene philosophiam eos instruxit: erat 
namque huius rei magister peritus. Nam ethicam eos erudiens 
barbaricos mores conpescuit; fysicam tradens naturaliter pro- 
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priis legibus vivere feoit, quas usqne nunc coDScriptas helagines 
DuncupaDt. 

11. Derselbe a. a. 0. Cap. 49: Attila . . postquam talibus 
lameotis est defletns, stravam super tamulum eius, quam 
appellant ipsi, ingenti oommessatione concelebraut, et contraria 
invicem sibi copulantes 1 actum funeream mixto gaudio celebrant 
noctnque secreto cadaver terrae recondunt. 

12. In der aus dem sechsten Jahrhundert stammenden Epi- 
stula Anthimi viri inlustris comitis et legatarii ad gloriosissimum 
Theudericum regem Francorum de observatione ciborum (bei 
Rose Anecdota Graeca et Graecolatina 2, 63 fiF.) heiszt es Cap. 
LXilll (8. 88): fit etiam de hordeo opus booum, quod nos 
graece dicimus alfita, latine vero polentam, Gothi vero barbarice 
fmeay magnum remedium cum vino calido temperatum. 

13. In einer demselben Jahrhundert angehörigen Oribasius- 
bearbeitung ist der gotische Name für das Waidkraut überliefert: 
^isatis quam Gothi uisdilem vocant, tinotores herbam vitrum'; 
vgl. Rose a. a. 0. 2, 117. 

14. Gotische Runeninschriften auf der Speerspitze von Kowel 
(Tilarids) und dem Goldring von Pietroassa (gutanio wi hailag), 
beschrieben und gedeutet bei Henning Die deutschen Runendenk- 
mäler (Straszburg 1889) 8. 1 ff. 27 ff 

15. Die uns erhaltenen ostgotischen Eigennamen stellt 
zusammen und erklärt Wrede Ueber die Sprache der Ostgoten 
in Italien (Straszburg 1891); wandalieches Sprachgut derselbe 
Ueber die Sprache der Wandalen (Straszburg 1886); burgun- 
disches Wackernagel Kleine Schriften 3, 334 ff. (dazu Zeitschr. 
f. dtsch. Altert. 37, 223 ff.). Ueber ostgotische Sprachreste in 
der Krim vergl. Maszmann ebd. 1, 345 ff., Wrede Ostgoten S. 5 
Anm. 2. 



Eine kritische Gesamtausgabe der gotischen Sprachdenk- 
mäler erschien in den Jahren 1843 — 1846 von Gabelentz und 
Lobe in zwei Bänden (in unserer Ausgabe als L, angeführt); 
eine andere im Jahre 1857 von Maszmann in einem Bande (in 
unserer Ausgabe M.), Das gröste Verdienst um die gotische 
Textkritik erwarb sich Andreas Uppström (gest. zu Upsala 1865) 
dadurch, dasz er die gotischen Handschriften nach eigener 
wiederholter sorgfältiger Lesung zeilengenau abdrucken liesz. In 
dieser Weise gab er 1854 den Codex argenteus (1857 durch 
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zehn wiedergefundene Blätter ergänzt), 1861 den Codex Caro- 
linus, die Skeireins and die Ambrosianiscben Fragmente des 
Evang. Matthaei heraus, während die Fragmente derPaulini- 
scben Briefe und des alten Testaments erst 1868 aus seinem 
Nachlasse von seinem Sohne Wilhelm üppström ediert wurden. 
Erst hierdurch ist für die gotische Textkritik eine völlig sichere 
Unterlage geschaffen worden. Die Ausgabe von Bernhardt: 
Vulfila oder die gotische Bibel, mit dem entsprechenden griechischen 
Text und mit kritischem und erklärendem Gommentar, nebst dem 
Kalender, der Skeireins und den gotischen Urkunden (Halle 1875), 
ist namentlich durch die Darlegung des Verhältnisses, in welchem 
der gotische Bibeltext zu seinen griechischen Vorlagen steht^ von 
Wichtigkeit. Eine kleine Aufgabe desselben Verfassers: Die 
gotische Bibel des Vulfila, Textabdruck mit Angabe der hand- 
schriftlichen Lesarten nebst Glossar, erschien Halle 1884. Neuere 
Ausgabe, eng an den Bernhardtschen Text angeschlossen, von 
G. H. Balg: The first germanic bible translated from the greek by 
the gothic bishop Wulfila in the fourth Century, and the other 
remains of the gothic language, edited with an introduction, a syntax, 
and aglossary, Milwaukee 1891. Einzelausgabe der Skeireins: Die 
Bruchstücke der Skeireins herausgegeben von Alexander Vollmer, 
München 1862; Uebersetzung : Skeireins aiwaggeljons pairh Jo- 
hannen, vertaling met eenige opmerkingen omtrent tekst en 
tekstcritiek, door H. G. van der Waals, Leiden 1892, vergj. 
hierzu Jellineks Besprechung im Anzeiger iiir deutsches Alter- 
tum 20, 148 ff. Einzelne Abschnitte des gotischen Textes auch 
in Braunes gotischer Grammatik. 



Nach den Zeugnissen der Kirchenschriftsteller Philostorgius, 
Socrates, Sozomenus und anderer ist der Uebersetzer der Bibel 
in die gotische Sprache der Bischof Ulfilas (in streng gotischer 
Form Wulfila), über dessen Herkunft, Leben und Wirksamkeit 
bis zum Jahre 1840 nur dürftige und zum Teil widersprechende 
Nachrichten auf uns gekommen waren, die erst nach einer auf 
der Pariser Bibliothek aufgefundenen, an den Rand einer Hand- 
schrift des vierten Jahrhunderts geschriebenen Nachricht erweitert 
und berichtigt werden konnten. Dies geschah durch den Heraus- 
geber jener Nachricht, Prof. G. Waitz, in der Schrift Ueber das 
Leben und die Lehre des Ulfila, Hannover 1840, von der ein- 
zelnes durch Bessell Ueber das Leben des Ulfilas und die Be- 
kehrung der Goten zum Christentum, Göttingen 1860, verbessert 
wurde. Die Nachrichten über Ulfilas sind zusammengestellt und 
noch einmal zusammenhängend geprüft von Georg Kaufmann 



Einleitung. XV 

^Kritische Untersachang der Quellen zur Geschichte ülfilas' iu 
Haupts Zeitschrift Bd. 27 (1883) 8. 193 -261. 

Hiernach ist Wulfila, aus gotischer Familie stammend, im 
Jahre 311 geboren, als die Goten noch jenseit der Donau in 
den Dacischen Provinzen saszen, und hat im Jahre 341, nachdem 
er vorher als Lector unter den Goten gelehrt, die Weihe zum 
Bischof empfangen; als solcher war er bei seinem Volke vierzig 
Jahre lang durch Lehre und Schrift tätig und starb im Anfang 
des Jahres 381 bei einem gelegentlichen Aufenthalte in Gonstan- 
tinopel. Eine andere Zeitbestimmung des Todesjahres Wulfilas, 
auf 383, hat Sievers in Pauls Grundrisz der germanischen 
Philologie Bd. 2, 1 S. 68 fg. und in den Beiträgen zur Ge- 
schichte der deutschen Sprache und Literatur Bd. 20 S. 302 ff. 
versucht. 

Dasz Wnlfila der Verfasser der oben erwähnten Erklärung 
des Johannes-Evangeliums sei, ist unmöglich. 



Die 

Gotischen Sprachdenkmäler. 



Ulfilas. 9. Aufl. 






Aiwaggdjo pairh Mappaiu. 



3. KAPITEL. 

11 A{){)an ik in watin izwis daapja, if) sa afar mis gagganda 
8wiD{)oza miB ist, I)izei ik ni im wair{)8 ei anahneiwands and- 
bindau skaudaraip skohis is; Bah {)an izwiB daupeij) in ahmin 
weihamma. 

5. KAPITEL. 

8 Audagai {)ai hrainjahairtans, unte {)ai ga{) gaBaihwand. 
15. — — ak ana lukarnaBta{)in , jah liuhteij) allaim f)aim in 
{)amma garda. 

16 Swa liuhtjai linhaf) izwar in andwair{)ja manne, ei gasai- 
hwaina izwara goda wauratwa, jah hauhjaina attan izwarana 
J)ana in himinam. 

17 I^i hugjaij) ei qemjau gatairan witoj) ai{)f)aa praufetuns; ni 
qam gatairan, ak nafulljan. 

18 Amen auk qi{)a izwis: und t)aiei uBieit)i{) himinB jah airf)a, 
jota ains ai{){)aa ains striks ni U8leif)i{) af witoda, nnte aliata 
wairj)ij). 

19 IJ) saei nu gatairi{) aina anabnsne f)izo minnistono, jah iaisjai 
Bwa mans, minnista haitada in {)iudangardjai himine; i{) saei 
taujij) jah Iaisjai swa, sah mikils haitada in {)iudangardjai 
himine. 

20 Qif)a auk izwis {)atei nibai managizo wair{)i{) izwaraizos ga- 
raihteins {)aa {)ize bokarje jah Fareisaie, ni {)aa qimif) in 
{)iudangardjai himine. 

21 Hausidedu^ [)atei qi{>an ist [)aim airizam: ni maar[)rjais; i{) 
Baei manrj^reif) sknla wair[)i[) stauai. 



Die ergänzte Ueberschrift nach üppström; L, Matt)aia. 

ni. 11. aus Skeireins III. d,; doch ist die BtbelsteUe nicht ganz 
wörtlich wiedergegeben. Vgl, auch Marc, i, 8. 

V. 8. aus Skeireins "VI. d, — 15, hier beginnt C.-A. Iakama8tat)an L. 
liutei|> C.--4. i. garda] razna L, — 17. ei ik qemjau L. ik hat einst in 
C'A, gestanden, ist aber radiert, — 19. sah minnista L. 



4 Matthäus 5, 22—38. 

22 At)f)an ik qi{)a izwis {)atei hwazuh modags brot)r seinamma 
sware, skula wair{)if) stauai; i{> saei qi{>i]^ broj^r seinamma 
raka, skuia wair{)if) gaqum{)ai; a{){)an saei qif>it) dwala, sknla 
wair[)i|) in gaiainnan funins. 

23 Jabai nu bairais aibr pein du hunslastada, jah jainar gamu- 
neis |)atei brof)ar {)ein8 habaij) hwa bi [)uk, 

24 aflet jainar {)o giba {)eina in andwair{)ja hanslastadis, jah 
gagg faarf)i8 gasibjon brof)r f)einamma, jah bi{)e atgaggands 
atbair [)o giba [)eina. 

25 Sijais waila hugjands andastaain f)einamma spraato, und {>atei 
is in wiga mi^ imma, ibai hwan atgibai jfuk sa andastaua 
stauin y jah sa staua f)uk atgibai andbahta, jah in karkara 
galagjaza. 

26 Amen qif)a |)us: ni usgaggis jain{)rOy unte usgibis {>ana min> 
nistan kintu. 

27 Hau8idedn{) [)atei qi{)an ist: ni faorinos. 

28 A{)|)an ik qi{>a izwis, {)atei hwazuh saei saihwi{) qinon da 
luston izos, ju gahorinoda izai in hairtin seinamma. 

29 1|) jabai augo {)ein pata taihswo marzjai {)uk, usstagg ita jah 
wairp af {)U8; batizo ist auk f)us ei fraqistnai ains lif)iwe 
f)einaize, jah ni allata leik f)ein gadriusai in gaiainnan. 

30 Jah jabai taihswo |)eina handus marzjai {)uk, afmait f)o jah 
wairp af [)us; batizo ist auk {)U8 ei fraqistnai ains lif)iwe 
{)einaize, jah ni allata leik [)ein gadriusai in gaiainnan. 

31 Qif)anuh {>an ist {)atei hwazuh saei afletai qen, gibai izai 
afstassais bokos. 

32 If) ik qi[)a izwis [)atei hwazuh saei afieti[) qen seina, inuh 
fairina kalkinassaus, taujij) {)o horinon; jah sa ize afsatida 
liugaif), horino[). 

33 Aftra hausidedu[) {)atei qi{>an ist {)aim airizam: ni ufarswarais, 
i{) usgibais fraujin ai|)ans |)einan8. 

34 A{>{>an ik qi{>a izwis ni swaran allis, ni bi himina, unte stols 
ist gu|)S; 

35 nih bi air|)ai, unte fotubaurd ist fotiwe is; nih bi lairusau- 
lymai, unte baurgs ist {>i8 mikilins {)iudani8; 

36 nih bi haubida [>einamma swarais, unte ni magt ain tagi 
hweit ai|)[)au swart gataujan. 

37 SijaiJ)-|)an waurd izwar: ja, ja; ne, ne; i|) J)ata managizo 
[)aim US [)amma ubilin ist. 

38 Hausideduf) {)atei qi{>an ist: augo und augin, jah tun{)u und 
tun{)au. 



V. 23. aibr] die Vermutung, dasz dafür tibr (vgl, ags, tifer, ahd, 
zepar Opfer) zu lesen sei, hat zuerst J, Grimm ausgesprochen. — 2ö. waila- 
hugjands üppstr, — 29. usstagg] so Cod.; usstigg üppstr,, Bernhardt, 
Braune, Balg, — 31. hwa hwazuh C-A, — 32. ize] so Cod, für izei. 



Matthäus 5, 39-6, 6. 5 

39 I{) ik qif)a izwis ni andstandan allis {)amma unseljiD; ak jabai 
hwas {>ak stautai bi taihswon peina kinna, wandei imma jah 
{>o anj^ara. 

40 Jah f)amma wiljandin mi{) {)a8 staua jah paida {>eina niman, 
aflet imma jah wastja. 

41 Jah jabai hwas {>uk anaQaa|)jai rasta aina, gaggais mij) 
imma two8. 

42 Pamma bidjandin f)ak gibais, jah f)amma wiljandin af 1)08 
leihwan sis ni aswandjais. 

43 HaasideduJ) {)atei qi{>an ist: frijos nehwundjan {)einana, jah 
fiais fiand |)einana. 

44 A{){)an ik qij^a izwis: frijot) fijands izwarans, f)ia[)jai{> {>an8 
wrikandans izwis, waila taujaif) [)aim hatjandam izwis, jah 
bidjaij) bi {>an8 U8|)riutandan8 izwis, 

45 ei wair{>ai{) Bnnjas attins izwaris ^\s in himinam, ante sunnon 
seina nrranneij) ana ubilans jah godans, jah rignei|) ana 
garaihtan8 jah ana inwindans. 

46 Jabai auk frijoj) [)ans frijondans izwis ainans, hwo mizdono 
habaif)? niu jah |)ai {>iado {)ata samo taujand? 

47 Jah jabai golei{) f)ans frijonds izwarans |)atainei, hwe mana- 
gizo tauji|)? niu jah motarjos {)ata samo taujand? 

48 SijaiJ) na jns fallatojai, swaswe atta izwar sa in himinam 
fnllatojis ist. 

6. KAPITEL. 

1 Atsaihwi{> armaion izwara ni taajan in andwair{)ja manne da 
saihwan im; ai{){>aa laun ni habaif) fram attin izwaramma 
t)amma in himinam. 

2 Pan nu taajais armaion, ni haurojais faara f)as, swaswe {)ai 
liatans taajand in gaqam{)im jah in garansim, ei haahjaindau 
fram mannam; amen qi{)a izwis: andneman mizdon seina. 

3 If) {)ak taujandan armaion ni witi hloidamei {)eina, hwa taaji|) 
taihswo {>eina, 

4 ei sijai so armahairti{)a f)eina in falhsnja, jah atta {)eins saei 
saihwij) in fnlhsnja, usgibif) [)a8 in bairhtein. 

5 Jah {)an bidjai{), ni sijaij) swaswe {)ai liutans, ante frijond 
in gaqum{)im jah waihstam plapjo standaodans bidjan, ei 
gaamjaindau mannam. Amen, qi{)a izwis {)atei haband mizdon 
seina. 

6 I|) I)a |)an bidjais, gagg in he{)jon f)eina, jah galakands haar- 
dai {)einai bidei da attin t)einamma {)amma in fulhsnja, jah 
atta {)ein8 saei 8aihwi|) in falhsnja, usgibif) f)as in bairhtein. 



VI. 4. das zweite Mal fulhsja C-Ä, — 5. plapjo C-Ä., L,; platijo M. 
6. das zweite Mal fulhlsnja C-A. 



6 MatthäDS 6, 7—26. 

7 BidjandaQ8a{)-f)an ni filnwaardjai{>, swaswe {)ai {)iiido; {)ng- 
kei^ im auk ei in filuwaardein seinai andhausjaindau. 

8 Ni galeikoj) na {)aim; wait auk atta izwar {)izeiju8 f)aarbQf), 
faurf)izei jas bidjai|) ina. 

9 Swa DU bidjaif) jus: Atta uusar [)u in himinam, weihnai 
namo |>ein. 

10 Qimai {>iudina88U8 {)ein8. Wair^ai wilja |)ein8, swe in himina 
jah ana air|)ai. 

11 Hlaif unsarana {)ana einteinan gif uns himma daga. 

12 Jah aflet uns |)atei skulans sijaima, swaswe jah weis afletam 
{)aim skulam uosaraim. 

13 Jah ni briggais uns in fraistubnjai, ak lausei uns af I)amma 
ubilin; unte {)eina ist f)iudangardi jah mahts jah wul{)us in 
aiwins. Amen. 

14 ünte jabai afletif) mannam missadedins ize, afleti{> jah izwis 
atta izwar sa ufar himinam. 

15 I{> jabai ni afleti{) mannam missadedins ize, ni {)au atta izwar 
afleti{) missadedins izwaros. 

16 A{)l)an bi{>e fastaij), ni wairf)ai{) swaswe f)ai liutans gaurai; 
frawardjand auk andwairpja seina, ei gasaihwaindau mannam 
fastandans. Amen, qit)a izwis, patei andnemun mizdon seina. 

17 Ip {>u fastands salbo baubi{> ^ein, jah ludja {>eina {>wah, 

18 ei ni gasaihwaizau mannam fastands, ak attin ^einamma 
{)amma in fulbsnja, jah atta |)eins saei saihwif) in fulhsnja, 
usgibi{) |)us. 

19 Ni huzdjai|) izwis huzda ana air{)ai, [)arei malo jah nidwa 
frawardei|), jah J)arei {)iubos ufgraband jah hlifand. 

20 If) huzdjai|) izwis huzda in himina, |)arei nih malo nih nidwa 
frawardeij), jah I)arei {>iubod ni ufgraband nih stiland. 

21 Parei auk ist huzd izwar, paruh ist jah hairto izwar. 

22 Lukarn leikis ist augo: jabai nu augo {)ein ainfaif) ist, allata 
leik {)ein liuhadein wair{)if); 

23 ip jabai augo |)ein unsel ist, allata leik |)ein riqizein wairf>i{). 
Jabai nu liuha{) f)ata in {>U8 riqiz ist, [)ata riqiz hwan filu! 

24 Ni manna mag twaim fraujam skalkinon; unte jabai fijai|> 
ainana, jah an[)arana frijof); aif>{)au ainamma uf hauseif), i|> 
anf)aramma frakann. Ni maguf) guf)a skalkinon jah mam- 
monin. 

25 Du|)f)e qi{)a izwis: ni maurnai|) saiwalai izwarai hwa matjai|) 
jah hwa drigkaif), nih leika izwaramma hwe wasjai|); niu 
saiwala mais ist fodeinai jah leik wastjom? 

VI. 24. zu mammonin am Bande des C.-Ä, die Glosse faihul)ra; 
nach Massmann für faihul)raihna, vgh Imc, 16, 13, 

13. Die Doxologie in diesem Verse fehlt bei Luc, XL 4. und in den 
ältesten griech, Hdschr, und Vätern, 



Matthäus 6, 26—7, 20. 7 

26 Insaihwil) du faglam himinisy {>ei ni saiand nih 8neif)and, nih 
lisand in banstins, jah atta izwar sa afar himinam fodei|) ins. 
I^iu jus mais wal{)rizan8 m]\x^ |)aim? 

27 If> hwas izwara maurnands mag anaaukan ana wahsta seinana 
aleina aina? 

28 Jah bi wastjos hwa sanrgaij)? G-akunnaif) blomans hai{)jo8, 
hwaiwa wahsjand; nih arbaidjand nih spinnand. 

29 Qi|)uh |)an izwis {)atei nih Saulanmon in allamma wal|)au 
seinamma gawasida sik swe ains {)ize. 

30 Jah [)ande {)ata hawi hai|)jo8 himma daga wisando jah gistra- 
dagis in auhn galagi{> gn^ 8wa wasjij), hwaiwa mais izwis 
leitil galanbjandans? 

31 Ni maaniai|) nu qi{>andan8: hwa matjam ai{>{>au hwa drigkam, 
ai{)f)aa hwe wasjaima? 

32 All ank |)ata {)iado8 sokjand; waitnh [)an atta izwar sa nfar 
himinam {)atei |)aurbuj) — — 



7. KAPITEL. 

12 ^awjaina izwis mans, swa jah jus taujai{> im: |)ata auk 

ist witoj) jah praufeteis. 

13 Inn gaggaif) {)airh aggwu daur, ante braid daur jah rums 
wigs sa brigganda in tralustai, jah managai sind {)ai inn 
galei|)andan8 {)airh {)ata. 

14 Hwan aggwu |)ata daur jah {)raihans wigs sa brigganda in 
libaioai, jah fawai sind [)ai bigitandans |)ana. 

15 Atsaihwi{) 8we{)auh faura liugnapraufetum {)aimy izei qimand 
at izwis in wastjom lambe, ij) inna|)ro sind wulfos wil- 
wandans. 

16 Bi akranam ize ufkunnai{> ins. Ibai lisanda af |)aurnum 
weinabasja, ai|){)au af wigadeinom smakkans? 

17 Swa all bagme godaize akrana goda gatauji{), i{> sa ubila 
bagms akrana ubila gataujij). 

18 Ni mag bagms [)iu|)eigs akrana ubila gataujan, nih bagms 
ubils akrana |)iu|)eiga gataujan. 

19 All bagme ni taujandane akran god usmaitada jah in fon 



20 Pannu bi akranam ize ufkunnai{> ins. 



VL 26. maiswe aI)rizanB L. nach fruJierer irriger Lestmg der Stelle. 
— 30. für gistradagis C.-A., L., setzt M. afardagis; doch ist die Lesart 
der JSdschr, beizubehalten, da die Bezeichnungen für gestern und morgen 
in manchen Sprachen ihre Bedeutung tauschen, und, wie üppström bereits 
bemerkt, auch im Ahd, ö-gester (Graff IV, 273J Übermorgen bedeutet. 

Vn. 13. wigss C.'A, aus dem ersten s ist mit weiszer Farbe ein i 
gemacht. 



8 Matthäus 7, 21—8, 7. 

21 Ni hwazuh saei qif)il) mis: franja, frauja! inn galei{)i]^ in 
[)iudaQgardja himiDe, ak sa taujands wiljan attins meinis {>is 
in himinam. 

22 Managai qi{)aiid mis in jainamma daga: frauja, frauja! niu 
f)einamma namin praufetidedum, jah f)einamma namin uu- 
hul{)onB uswaurpum, jah {)einamma namin mahtins mikiloä 
gatawidedum ? 

23 Jah {)an andhaita im I)atei ni hwanhan kunt)a izwis: aflei{>if> 
fairra mis, jus waurkjandans nnsibja. 

24 Safawazuh nu saei baaseij) waurda meina jah tauji|) |k), ga- 
leiko ina waira frodamma, saei gatimrida razn sein ana staina. 

25 Jah atiddja dalaj) rign jah qemun ahwos jah waiwoun windos, 
jah bistugqnn bi |)amma razna jainamma, jah ni gadrans, 
ante gasulif) was ana staina. 

26 Jah hwaznh saei hauseij) waurda meina jah ni tauji{> [>o, 
galeikoda mann dwalamma, saei gatimrida razn sein ana 
malmin. 

27 Jah atiddja dalaj) rign jah qemun ahwos jah waiwoun windos, 
jah bistugqun bi jainamma razna jah gadraus, jah was drus 
is mikils. 

28 Jah warf), |)an ustauh lesns |)o waurda, biabridedun mana- 
geins ana laiseinai is. 

29 Was auk laiajands ins swe waldufni habands, jah ni »waswe 
bokarjos. 

8. KAPITEL. 

1 Dala{) |)an atgaggandin imma af fairgunja, laistidedun afar 
imma iumjons managos. 

2 Jah sai, manna f)rut6fill habands durinnands inwait ina q]f)ands : 
frauja, jabai wileis, magt mik gahrainjan. 

3 Jah ufrakjands handu attaitok imma qi|)ands: wiljau, wair{> 
hrains! jah suns hrain warf) f)ata |)rut8fill is. 

4 Jah qa|) imma lesus: saihw ei mann ni qif^ais,- ak gagg, |)uk 
silban ataugei gudjin, jah atbair giba f)oei anabauf) Moses 
du weitwodif)ai im. 

5 Afaruh |)an [>ata inn atgaggandin imma in Eafarnaum, dual- 
iddja imma hundafa{>s bidjands ina, 

6 jah qi{>ands: frauja, {)iumagus meins ligif) in garda usli{>a, 
harduba balwi|)8. 

7 Jah qa{) du imma lesus: ik qimands gahailja ina. 



Vn. 21. 22. frauja] fä fä C-A, (die Abkürzung immer, wenn der himm- 
lische Herr gemeint ist), — 23. 24. unsibjana hwazuh C-A,; L,, dem Bemh. 
und Balg folgen, schlägt die in den Text aufgenommene Lesart vor. — 
28. lesus] Is CrA,f immer. 



Matthäus 8, 8—25. 9 

8 Jah andhafjands sa handafa{>6 qa{>: frauja, ni im wair{)8 ^i 
uf hrot mein inn gaggais, ak {>atainei qi|) waarda jah gahail- 
ni{> Ba f)iumaga8 meins. 

9 Jah ank ik manna im habands uf waldufoja meinamma ga- 
drauhtins, jah qi{)a du {)amma: gagg, jah gaggi{>; jah aD{)a- 
ramma: qim, jah qimif); jah du skalka meinamma: tawei {)atay 
jah tauji|>. 

10 GahauBJands f)an lesus sildaleikida, jah qa[) du t)aim afar- 
laistjandam: amen, qi{>a izwis, ni in Israela swalauda ga- 
laubein bigat. 

11 A|)[)an qi[)a izwis {)atei managai fram urrunsa jah saggqa 
qimand, jah anakumbjand mi{> Abrahama jah Isaka jah lakoba 
in {>iudangardjai himine: 

12 i{) {)ai sunjus {>iudangardjo8 uswairpanda in riqis [)ata hin- 
dumisto; jainar wair{)i{) grets jah krusts tun{)iwe. 

13 Jah qa{> lesus [)amma hundafada: gagg, jah swaswe galaubides 
wairj^ai {)U8. Jah gahaiinoda sa {)iumagus is in jainai hweilai. 

14 Jah qimands lesus in garda PaitrauB, gasahw Bwaihron is 
ligandein jah in heitom. 

15 Jah attaitok handau izos jah aflailot ija so heito; jah urrais 
jah andbahtida imma. 

16 At andanahtja |)an waur[)anamma, atberun du imma daimo- 
narjans managans, jah uswarp {)an8 ahmans waurda, jah alians 
{)anB ubil habandans gahailida, 

1 7 ei UBfullnodedi {)ata gamelido {)airh Esaian praufetu qi{)andan : 
sa unmahtinB unsaros usnam jah sauhtins usbar. 

18 Gasaihwands {)an lesus managans hiuhmans bi sik, haihait 
galei[)an siponjans hindar roarein. 

19 Jah duatgaggands ains bokareis qaf) du imma: laisari, laistja 
{>uk, {)iBhwaduh {)adei gaggis. 

20 Jah qa{> du imma leBus: fauhons grobes aigun, jah fuglos 
himinis sitlanB, i|) sunus mans ni habaij) hwar haubi{> Bein 
anahnaiwjai. 

21 AnJ^aruh [)an siponje is qa|) du imma: franja, uslaubei mis 
frumist galei{)an jah gafilhan attan meinana. 

22 1{> lesuB qa{) du imma: laistei afar miB, jah let |)an8 dau- 
f)ans filhan seinans dau{)an8. 

23 Jah inn atgaggandin imma in skip, afariddjedun imma si- 
ponjo8 is. 

24 Jah Bai, wegs mikils war|) in marein, Bwaswe t>ata skip ga- 
huli[) wair[)an fram wegim; ip iB saislep. 

25 Jah duatgaggandauB siponjos iB urraisidedun ina qi{)andan8: 
frauja, nasei uuBis, fraqiBtnam. 

14. gasahwj jah gasahw C.-A, jah in heitom] in heitom C.-A. Aende- 
rung von Bernh,, der wegen der irrigen Stellung des jah im Codex auf 
Marc. 10, 27 verweist. 



10 Matthäas 8, 26—9, 10. 

26 Jah qap da im Jesus: hwa faurhtei[), leitil galaabjandans ! 
Panafa uiTeisands gasok windam jah marein, jah war{) Wis mikil. 

27 1^ {)ai mans sildaleikidedan qi{)andaD8: hwileiks ist sa, ei jah 
windos jah marei ufhaasjand imma? 

28 Jah qimandin imma hindar marein in ganja üairgaisaine, 
gamotidedun imma twai daimonarjos as hlaiwasnom rinnan- 
dans, sleidjai ülu, swaswe ni mahta manna us]eil>an f)airh 
{)aDa wig jainana. 

29 Jah sai, hropidednn qi{>andan8: hwa ans jah |)a8, lesa, sanaa 
ga{>s? qamt her faur mel balwjan unsis? 

30 Wasuh [)an t'airra im hairda sweine managaize haldana. 

31 If> {>o skohsla bedun ina qi|)aDdans: jabai uswairpis uns, 
uslaubei uns galei{)an in |>o hairda sweine. 

32 Jah qa|) du im: gaggi{)! 1{) eis usgaggandans gali[)un in 
hairda sweine; jah sai, run gawaurhtednn sis alla so hairda 
and driuson in marein, jah gadau{>nodednn in watnam. 

33 I|) {>ai haldandans ga[)lauhun jah galei{)andans gataihun in 
baurg all bi |)ans daimonarjans. 

34 Jah sai, alla so baurgs usiddja wif)ra lesu, jah gasaihwandans 
ina bedun ei uslif)i hindar markos ize. 

9. KAPITEL. 

1 Jah atsteigands in skip ufarlai[), jah qam in seinai baurg. 

2 Panuh atberun du imma usli^an ana ligra ligandan. Jah 
gasaihwands lesus galanbein ize qa|) du f)amma usU[)in : 
{)rafstei |>uk, barnilo! alle tan da {)us frawaurhteis l>eino8. 

3 Paruh sumai {)ize bokarje qe|)un in sis silbam: sa wajamereij). 

4 Jah witands lesus {)os mitonins ize qa[): dnhwe jus. mito[) 
ubila in hairtam izwaraim? 

5 Hwaf)ar ist raihtis azetizo qi{>an : afletanda [)us frawaurhteis, 
|)au qi|)an: urreis jah gagg? 

6 A{){>an ei witei{> {>atei waldufni habaif) sa sunus maus ana 
air^ai afleitan frawaurhtins , {)anuh qap du pamma uslipin : 
urreisands nim {>ana ligr {)einana jah gagg in gard {>einana. 

7 Jah urreisands galai[) in gard seinana. 

8 Gasaihwandeins f)(in manageins ohtedun sildaleikjandans, jah 
mikilidedun gu|) [>ana gibandan waldufni swaleikata mannam. 

9 Jah |)airhleif)ands Jesus jain[)ro gasahw mannan sitandan at 
motai, Ma|){)aiu haitanana, jah qa{) du imma: laistei afar mis. 
Jah usstandands iddja afar imma. 

10 Jah warp, bipe is anakumbida in garda, jah sai, managai 
motarjos jah frawaurhtai qimandans mi[) anakumbidedun Jesua 
jah siponjam is. 

VJII. 29. sunau C.-Ä, für sunu. 

IX. 2. j^an usatberun X. — 6. afleitan C.-A, für afletan. 



Matthäns 9, 11—29. 11 

11 Jah gaumjaadans Fareisaieis qe[>iiii du ^aim siponjam is: duhwe 
mi{> motaijam jah frawaurhtaim matjif) sa laisareis izwar? 

12 If> lesus gahansjands qaf) da im: ni t)aarbun hailai lekeis, 
ak [)ai aohaili habaodans. 

13 A^f)an gaggaif), gaiiimi{> hwa eijai: armahairti{)a wiljau jah 
ni huDsl; Di{>-[)an qam laf)on oswanrhtans, ak frawaarhtans. 

14 Panuh atiddjednn sipoojos Johannes qi[)andan8: dnhwe weis 
jah Fareisaieis fastam filu, i{> {)ai sipoojos {>einai ni fastand? 

15 Jah qa[) da im lesas: ibai magnn sonjas brn^fadis qainon 
und ^ata hweilos ^ei mi^ im ist bra[)ta[)s? I[> atgaggand 
dagos, |)an afnimada af im sa bru[>fa{)8, jah {)an fastand. 

16 A[){)an ni hwashan lagji^ da plata fanan [)arihis ana snagan 
fairnjana, ante afnimi{) fallon af ^amma snagin, jah wairsiza 
gataura wair^ip. 

17 !Ni[)-[>an gintand wein niujata in balgins fairnjans, aippau 
distaurnand balgeis; bi[)eh pan jah wein nsgutnip jah balgeis 
fraqistnand; ak gintand wein juggata in balgins niujans, jah 
bajo{)am gabairgada. 

18 Mi{){)anei is rodida [)ata da im, {>arah reiks ains qimands 
inwait ina, qi[)ands [)atei danhtar meina nn gaswalt; akei 
qimands atlagei handu peina ana ija, jah libaip. 

19 Jah nrreisands lesns iddja afar imma jah sipoojos is. 

20 Jah sai, qino blo{)arinnandei *ib* wintruns duatgaggandei afkaro 
attaitok skauta wastjos is; 

21 qa[)nh ank in sis: jabai [)atainei atteka wastjai is, ganisa. 

22 Ip lesas gawandjands sik jah gasaihwands ^o qa{): {>rafstei 
|)ak dauhtar! galaubeins ^eina ganasida ^ak. Jah ganas so 
qioo fram [)izai hweilai jainai. 

23 Jah qimands lesns in garda [)is reikis jah gasaihwands 
Bwigljans jah haurnjans haurnjandans jah managein auhjon- 
dein, qaf du im: 

24 aäei^i^, ante ni gaswalt so mawi, ak slepij). Jah bihlohnn ina. 

25 Panuh f)an usdribana warf) so managei, atgaggands inn ha- 
baida handu izos, jah urrais so mawi. 

26 Jah nsiddja merif)a so and alla jaina air^a. 

27 Jah hwarbondln lesua jain[)ro, laistidedun afar imma twai 
blindans, hropjandans jah qi[)andans: armai uggkis, sunau 
Daweidis! 

28 Qimandin {)an in garda duatiddjedun imma {)ai blindans jah 
qa|) im lesns: ga-u-lanbjats |>atei magjan pata taujan? Qe^nn 
du imma: jai, frauja! 

29 Panuh attaitok augam ize qi{)and8: bi galaubeioai iggqarai 
wairpai iggqis. 

IX. 15. atgagggaod CrA. — 16. plata-fanan M, üppström will (decem 
rediviva folia etc. p. VIII J vor |)arihis [snagins] setzen. — 20. ib*] twalib 
M, — 21. sis] sik L, ~ 27. snnau C-A, für sunu. 



J 



12 Matthäus 9, 30—10, 84. 

30 Jah nsluknodedun im augona, jah inagida ins lesus qif)aDd8: 
eaihwats ei manna ni witi. 

31 I|> eis usgaggandans usmeridedun ina in allai air[)ai jainai. 

32 Panuh bi|>e ut usiddjednn eis, sai, atberan imma mannan 
bandana daimonari. 

33 Jah bit)e uBdribans warp unhnl{)o, rodida sa damba, jah sil- 
daleikidedun manageins qif)andan8: ni aiw swa nskunf) was 
in Israela. 

34 I|> Fareisaieis qe|)un: in faarama[)lja nnhal|)ono nsdreibif^ 
unhul|)ons. 

35 Jah bitaah lesus baurgs allos jah haimos laisjands in ga- 
qam[)im ize, jah merjands aiwaggeljon piudangardjos jah haiU 
jands allos sauhtins jah aUa nnhailja. 

36 Gasaihwands pan pos manageins infeinoda in ize, ante wesun 
afdanidai jah t'rawaurpanai swe lamba ni habandona hairdeis. 

37 Panuh qa^ du siponjam seinaim: asans raihtis managa, iff 
waurstwjans fawai. 

38 Bidjip nu fraujan asanais ei ussandjai waurstwjans in asan 
seina. 

10. KAPITEL. 

1 Jah athaitands paus twalif siponjans — — 

23 — f)izai baurg, [)liuhai[) in anpara: amen auk qipa izwis, ei 
ni ustiuhi[) baurgs Israelis, unte qimi|) sa sunus maus. 

24 Nist siponeis ufar laisarja, nih skalks ufar fraujin seinamma. 

25 Ganah siponi ei wair|)ai swe laisareis is, jah skalks swe frauja 
is; jabai gardawaldand Baiailzaibul haihaitun, und hwan fila 
mais f)ans innakundans is. 

26 Ni nunu ogei[) izwis ins; ni waiht auk ist gahuli|), f)atei ni 
andhuljaidau, jah fulgin, [)atei ni ufkunnaidau. 

27 Patei qipa izwis in riqiza, qi|)ai{) in liuhada, jah [)atei in auso 
gahansei[), merjai^ ana hrotam. 

28 Jah ni ogeip izwis pans usqimandans leika J)atainei, i{> sai- 
walai ni magandans usqiman, \p ogeif) mais {)ana magandan 
jah saiwalai jah leika fraqistjan in gaiainnan. 

29 Niu twai sparwans assarjau bugjanda? jah ains ize ni ga- 
driusi{) ana airpa inuh attins izwaris wiljan. 

30 Af){>an izwara jah tagla haubidis alla garaf)ana sind. 

31 Ni nunu ogeif); managaim sparwam batizans sijuf) jus. 

32 Sahwazuh nu saei andhaiti[) mis in andwairf)ja manne, andhaita 
jah ik imma in andwairfyja attins meinis saei in himinam ist. 

33 If) [)ishwanoh saei afaiki^ mik in andwair|)ja manne, afaika 
jah ik ina in andwair{)ja attins meinis |)is saei in himinam ist. 

34 Nih ahjai{) |)atei qemjau lagjan gawair[)i ana air[)a; ni qam 
lagjan gawairt)i, ak hairu. 



Matthäus 10, 35—11, 11. 13 

-35 Qam auk skaidan mannan wi[>ra attan is, jah dauhtar wi|)ra 
ai|)ein izos, jah bruf) wipra swaihron izos; 

36 jah fijands maos innakuodai is. 

37 8aei frijo^ attao ai^{)aa ai[)ein atarmik, nist meina wair^s; jah 
saei frijo|) suoa ai^{)aa dauhtar ufar mik, nist meina wair[)8. 

SS Jah saei ni nimi[) galgan Beinana jah laistjai afar mis, nist 
meina wair^. 

39 Saei bigiti|) saiwala seina, fraqisteij) izai; jah saei fraqistei{) 
saiwalai seinai in meina, bigiti{) [)o. 

40 Sa andnimands izwis mik andnimif), jah sa mik andnimands 
andnimif) t)ana sandjandan mik. 

41 Sa andnimands praufetu in namin praufetaus mizdon prau- 
fetis nimip, jah sa andnimands garaihtana in namin garaihtis 
mizdon garaihtis nimif). 

42 Jah saei gadragkeip ainana |)ize minnistane stikla kaldis 
watins {>atainei in namin siponeis, amen qif^a izwis, ei ni fra- 
qisteif) mizdon seinai. 

11. KAPITEL. 

1 Jah war|), bi{>e usfuUida lesus anabiudands [)aim twalif si- 
ponjam seinaim, ushof sik jainf>ro du laisjan jah merjan and 
banrgs ize. 

2 IJ) lohannes gahausjands in karkarai waurstwa Xristaus, in- 
sandjands bi siponjam seinaim qa{) da imma: 

3 |)a is sa qimanda {>au an[)arizuh beidaima? 

4 Jah andhaQands lesus qa{> du im : gaggandans gateihij) 
Johanne {>atei gahauseif) jah gasaihwif). 

5 Blindai ussaihwand, jah haltai gaggand, {)rutsfillai hrainjai 
wair|)and, jah baudai gahausjand, jah daufai urreisand, jah 
unledai wailamerjanda: 

6 jah audags ist hwazuh saei ni gamarzjada in mis. 

7 At {)aim f)an afgaggandam, dugann lesus qi[)an ^aim mana- 
geim bi lohannen: hwa usiddjeduj) ana au{)ida saihwan? raus 
fram winda wagidata? 

8 Akei hwa usiddjedu[) saihwan? mannan hnasqjaim wastjom 
gawasidana? Sai, ^aiei hnasqjaim wasidai sind, in gardim 
{)iudane sind. 

9 Akei hwa usiddjeduj) saihwan? praufetu? Jai, qij)a izwis : 
jah managizo praufetau. 

10 Sa ist auk bi {)anei gameli{) ist: sai, ik insandja aggilu 
meinana faura ^ns, saei gamanweif^ wig {>einana faura [)us. 

11 Amen, qi[)a izwis: ni urrais in baurim qinono maiza Johanne 
{)amma daupjandin; ip sa minniza in ^iudangardjai himine 
maiza imma ist. 



XI. 2. xaus C'A, — 10. meinana] meinna C.-A. 



14 Matthäus 11, 12—25, 40. 

12 Framuh [)an [)aim dagam lohanDis |)i8 daupjandins und hita 
|)iudaiigardi himine anamahtjada, jah anamahtjandans fra- 
wilwand J)o. 

13 Allai auk praufeteis jah wito|) and lohanne fanraqe|)an; 

14 jah jabai wildedei{) mi{) niman, sa ist Hellas, saei skulda qiman. 

15 iSaei habai Skusona hausjandana, ^ahan8ja^. 

16 Htve nu galeiko {>ata kuni? Galeik ist barnam sitandam 
in garunsai jah wopjand^Lm an|)ar aD|)arana, 

17 jah qipandsjR: swiglodedum izvfis jah ni pliD8idedti|); hufum 
jah ni qainodeda|). 

18 Qam raihtis lohanne^ nih ma^jands nih drigkands jah qi- 
t)aDd: unhal|)on habaiß. 

19 Qam Ba sanus man^ matjands jah drigkands jaA qißand: 
saif manna afetja jah afdru^kja, motarje frijonds jah fra- 
waarhtaize. Jah aswaurhta gadomida warf) handagei fram 
barnam seinaim. 

20 Panuh dugann idweitjan baurgim, in f)aimei waarf)an |)08 
managistons mahteis is, ßatei ni idreigodedun sik. 

21 Waipus Kaurazein, waißas Bepsa'idan; unte ip M;aar{>eina 
in Tyre jah Seidone landa m2Lhteis pos t(;aur|)anon8 in izwis, 
airis ^an in sakkau jah azgon i'e^m^odedeina. 

22 Swe|)auh qi^a iztvis: Tyrim jah Seidonim sutiso wairpi^ in 
daga 8tauo6' pau i£wis. 

23 Jah {)u Kafarnatim, Pu und himin ushauhida, dalap und 
haljdk galei[)is: unte jabai in iSaadaumjam waur^eina mahteis 
[)08 waurt)anon8 in izwis, ai{)[)aa eis weseina und hina dag. 

24 Swe|)anh qi{>a izwis |)atei air^fii Sandaumje sntizo wair[>i|) in 
daga Btanos f)au {)a8. 

25 Inuh jainamma mela andhaf)aw6fo — 

25. KAPITEL. 

38 Uwanuh [)an [)uk sehwum gast jah gala{)odedum? ai|)|)au 
naqadana jah wasidedum? 

39 Hwanuh ^an [)uk sehwum eiukana ait)|)au in karkarai jah 
atiddjedum du t>u8? 

40 Jah andhaQands sa {)iudans qi{)i[) du im: amen, qi|)a izwis: 
jah [)anei tawidedut) ainamma t)ize minnistane bro[)re mei- 
naize, mis tawidedn|). 

XI. 15—23. Das cursiv gedruckte ist Ergänzung der Editoren, da 
das betreffende Blatt des C.-A. zum Teil abgerissen ist, — 16. hwe] hwamma 
L, — garunsim Bernh,, Balg, — ant)araDa Bernk. 1875, anl:)ari8 1884, Balg; 
anparamma M., was auch üppstr. (der im Texte aDt)ari8 hat) vorzieht, 
aDl)aran8 ohne vorhergehendes aDt>ar (was die Hdschr. hat) L. — 25. Lücke 
in G.'A bis XXVI. 70, 

XXV. 38. Cod.'Ambr. C. bis XXVII, 1. — 40. ^an ei getrennt L, 
{)anei Uppström, M,, Bernh, Balg, 



Matthäus 25, 41-26, 73. 15 

41 Panuh qi{>i{) jah paim af hleidnmein ferai: gaggif) fairra mis, 
jus fraqi|)anaD8, in fon |)ata aiweino, |)ata manwido iinhalf>iD 
jah aggilum is. 

42 Unte gredags was janni gebn{) mis matjaD; afl>aar8i|)s was 
jan-ni dragkideduf) mik; 

43 gasts jan-ni gala{)odeda{) mik; naqa|)d jan-ni wasidedut) mik; 
siuks jah in karkarai jan-ni gaweisodedn|) meina. 

44 Panuh andhafjand jah pai qit)andan8: frauja, hwan ^uk 
sehwum gredagana aif)f)au af|>aur8idana aif){>au gast aif)|)au 
naqadana aif>[)au siakana aif)^au in karkarai jan-ni andbah- 
tidedeima |)U8? 

45 Panuh andhafjif) im qi{)andB: amen, qi{>a izwis, jah panei ni 
tawidedup ainamma pize leitiiane, mis ni tawideduf). 

46 Jah galeipand |)ai in baiwein aiweinon, i|) |)ai garaihtans in 
libain aiweinon. 

26. KAPITEL. 

1 Jah war|), bit)e ustanh Jesus alla |)o waurda, qaf) siponjam 
seinaim : 

2 Wituf) |)atei afar twans dagans paska wair|)if), jas-sa sunus 
maus atgibada du ushramjan. 

3 Panuh — — 

65 — — f)aurbum weitwode? Sai, nu gahausidedu|) |)o waja- 
merein is. 

66 Hwa izwis |)ugkeip? IJ) eis andhafjandans qe|)un: skula 
dau|)aus ist. 

67 Panuh spiwun ana andawleizn is jah kaupaetedun ina; Bumai|)- 
|)an lofam slohun 

68 qi|)andans: praufetei unsis, Xristu, hwas ist sa slahands pnk? 

69 1|) Faitrus uta sat ana rohsnai, jah duatiddja imma aina 
|)iwi qipandei: jah pu wast mip lesua pamma Galeilaiau. 

70 1|) is laugnida faura paim allaim qipands: ni wait hwa qi|)i8. 

71 Usgaggaudan |)an ina in daur, gasahw ina ant)ara, jah qap 
du paim jainar: jah sa was mip lesua pamma Nazoraiau. 

72 Jah aftra afaiaik mij) ai|)a swarands patei ni kann |)ana 
mannan. 

73 Afar leitil f)an atgaggandans pai standandans qepun Faitrau : 
bi sunjai, jah |)u pize is; jah auk razda |)eina bandweip puk. 



XXV. 43. wasidedut)] die beiden letzten Buchstaben im Cod. zerstört. — 
44. sehwnn Cod. — 45. t)aDei] wie o. zu 40. tawidedat)] Cod. nur tawidat>. 

XXVI. 2. atgibada] die Buchstaben iba im Cod. untergegangen. — 
70. mit hwa qi{)i8 beginnt C.-Arg, wieder. — 71. jah sa C-Arg., jas-sa 
C.'Ambr. C. — 72. afaiaik C.-Arg., laugnida C.-i4m&r. C. — 73. stan- 
dans C.'Ambr. C Paitrau] Cod.-Ambr. C. im Zeüenschlusse du | Faitrau, 
da aber ist ausgestrichen. 



16 Matthäus 26, 74—27, 16. 

74 PaDiih diigann afdomjan jah swaran f>atei m kann |>aDa 
mannaD. Jah suns hana hrnkida. 

75 Jah gamunda Paitrus wanrdis lesuis qi{>aDi8 du sis: [)atei 
faur hanios hrak prim sinpam afaikis mik. Jah usgaggands 
Qt gaigrot baitraba. 

27. KAPITEL. 

1 At maargin [)aii wanr{)aDaDn, runa nemun allai giidjans jah 
f)ai sinistans manageiDs bi lesu, ei afdaa{>idedeiDa ina. 

2 Jah gabiodandaDs ina gatanhun jah aDafulhnn ina Panutiau 
Peilatau kiDdina. 

3 Panuh gasaihwands ludas sa galewjands ina patei du stauai 
gatauhans warf), idreigonds gawandida pans ^rins tiguns 
silubrinaize gudjam jah siniRtam 

4 qi{)and8: frawanrhta mis galewjands blof) swikn. I|) eis qef)an: 
hwa kara unsis? |)u witeis. 

5 Jah atwairpands |)aim silubram in alh aflai{), jah galei{)ands 
nshaihah sik. 

6 If) [)ai gudjans nimandans [)anB skattans qef)an: ni skuld iet 
lagjan |)an8 in kaurbanaun, unte andawairf)i blo[)i8 ist. 

7 Graruni |)an nimandans nsbauhtedun ns f)aiiD |)ana akr kas- 
jins, du usfilhan ana gastim. 

8 Dupf)e haitans war[) akrs jains akrs blo{)i8 und hina dag. 

9 Panuh ustuUnoda pata qipano {>airh lairaimian praut'etu 
qi{>andan: jah usnemun |)nn8 tiguns silubreinaize andawair|>i 
j^is wair|)odin8, patei garahnidedun fram sunum Israelis, 

10 jah atgebun ins und akra kasjins, swaswe anabaup mis frauja. 

11 Ip lesus stof) faura kindina, jah frah ina sa kindins qi[)and8: 
pu is |)iudan8 ludaie? I|) Jesus qaf) du imma: {>u qipis. 

12 Jah mipf^anei wrohips was fram j^aim gudjam jah sinistam, 
ni waiht andhof. 

13 Panuh qap du imma Peilatus: niu haueeis hwan filu ana |)nk 
weitwodjand ? 

14 Jah ni andhof imma wipra ni ainhun waurde, swaswe silda- 
leikida sa kindins filu. 

15 And dulp pan hwarjoh biuhts was sa kindins fraletan ainana 
pizai managein bandjan, panei wildedun. 

16 Habaidedunuh pan bandjan gatarhidana Barabban. 



XXVI. 75. afaikis C-Arg., inwidis C.-Ambr. C, 

XXVn. 1. runa C.-Arg., garuni C-Ambr. 0. — allai |)ai gudjans 
C.-Ambr, C. — Mit jah I)ai bridit Cod.-Ambr. C. ab. — 8. I)rinstigttn8 i. 
(cf. Grimm Gramm. IV. 743). — silabreiDaize M., Bemh., Balg. — 6. and- 
wairl)i C.-Arg., L.; vergl, jedoch v. 9. — 7. du usfilfaam l)aim gastim L. 
nach froherer irriger Lesung der Stelle. — 9. andawairt)i C.-A., aDdwair{>i 
L. — 15. hwarjanoh C.-A., L. 



Matthäus 27, 17—68. 17 

17 GaqumaDaim J)an im, qa|) im Peilatus: hwana wileif) ei fra- 
letau izwis? Barabban f>au leso, saei haitada Xristus? 

18 Wissa auk {)at6i in neif)is atgebun iua. 

19 Sitandin |)aii imma ana stauastola, insandida da imma qens 
is qi[)aDdei: ni waiht pas jah f)amma garaihtin — — 

42 — — Israelis ist, atsteigadan du af |)amma galgin, ei ga- 
saihwaima, jah galaubjam imma. 

43 Trauaida du gu[)a; lausjadau nu ina, jabai wili ioa; qa{> aak 
^atei gups im sunus. 

44 Patuh samo jah f)ai waidedjans |)ai mi{> ushramidans imma 
idweitideduD imma. 

45 Fram saihston |)an hweilai war|) riqis ufar allai air|)ai und 
hweila niundon. 

46 I{> [)an bi hweila niundon ufhropida lesns stibnai mikilai 
qipands: helei, helei, lima 8ibakf>ani, f)atei ist: ga|) meins, 
gup meins, duhwe mis bilaist? 

47 I|) sumai i)ize jainar standandane gahausjandans qopun [)atei 
Helian wopeif) sa. 

48 Jah suns ^ragida ains us im jah nam swamm fulljands aketis, 
jah lagjands ana raus draggkida ina. 

49 Ip [)ai aD[)arai qe{>ttn; let, ei saihwam, qimaiu Helias nas- 
Jan ina. 

50 Ip Jesus aftra hropjands stibnai mikilai aflailot ahman. 

51 Jah {)an faurhah alhs diskritnoda in twa, iupapro und dalaf), 
jah air{>a inreiraida, jah stainos disskritnodedun, 

52 jah hlaiwasnos usluknodedun, jah managa leika f)ize ligan- 
dane weihaizc urrisun. 

53 Jah usgaggandans us hlaiwasnom afar urrist is inn atgaggan- 
dans in {>o weihen baurg jah ataugidedun sik managaim. 

54 Ip hundafa[)s jah [)ai mif> imma witandans lesua, gasaihwan- 
dans f>o reiron jah |)o waur[)anona, ohtedun abraba, qi|)aa- 
dans: bi sunjai gaf>8 sunus ist sa. 

55 Wesunuh {)an jainar qinons managos fairra[)ro saihwandeins, 
|)ozei laistidedun afar lesua fram Galeilaia, andbahtjandeins 
imma, 

56 in [)aimei was Marja so Magdalene, jah Marja so lakobis 
jah losez ai[)ei, jah ai{)ei suniwe Zaibaidaiaus. 

57 If) |)an seif>n warf), qam manna gabigs af Areima{)aias f)izuh 
namo losef, saei jah silba siponida lesua. 

58 Sah atgaggands du Peilatau ba[) {)is leikis lesuis. Panuh 
Peilatus uslaubida giban |)ata leik. 



XXVn. 46. sabakpani X. — 48. akeitis L. — 49. Hella L. — 51. 
reiraida L., überall nach altern irrigen Lesungen. — 56. losez C,-A,, X/., 
Iosez(i8?) M,, dem Bernh. u. Balg folgen, mit Eäcksicht auf Marc. XV, 
40. 47, Luc. III. 29. 

Ulfilas. 9. Aufl. 2 



18 Matthäus 27, 69-66. 

59 Jah nimands |)ata leik loaef biwand ita sabana hrainjamma, 

60 jah galagida ita in ninjamma seiDamma hlaiwa |>atei nshuloda 
ana Btaina, jah faarwalwjands staina mikilamma daaroos [>i8 
hlaiwis galaif). 

61 Wasuh f)an jainar Marja Magdalena jah so an|)ara Marja 
sitandeins andwair|)i8 f>amma hlaiwa. 

62 Iftamin |)an daga, saei ist afar paraskaiwein, gaqemnn aaha- 
mistans gadjans jah Fareisaieis da Feilatau 

63 qi|)andans: frauja, gamundedam |)atei jains airzjands qa{) 
nanh libands: afar |)rin8 dagans nrreisa. 

64 Hait nu witan |)amnia hlaiwa und |)ana |)ridjan dag, ibai 
nfto qimandans |)ai siponjos is binimaina imma jah qi|)aina 
du managein: urrais ns dau|)aim, jah ist so speidizei airzi^a 
wairsizei {>izai frumein. 

65 Qa|) im Peilatus: habai|) wardjans, gaggif) witaiduh swaswe 
kunnnj). 

66 I|) eis gaggandans galakun f>ata hlaiw, faarsigljandans t>£Lna 
stain miß ßaim wardjam. 



XXVII. 64. I)ridjan] fridjin C-A. — ufto] aufto Bernh., Bälg, — 
speidizei] so Cod, für spedizei. — 66. nach l)ana groage Lücke im C-A.; 
die ergänzten Worte nach üppström. 



Aiwaggeljo I^airh Markn 

ana8todei|). 

1. KAPITEL. 

1 Anastodeins aiwaggeljons lesuis Xristaas snnaus ga|)8. 

2 Swe gamelij) iBt in Esaiin praufetaa : sai, ik insandja aggila 
meinana fanra |)a8, saei gamanweif) wig f)einana faura {ins. 

3 Stibna wopjandiQS in au{>idai: maDwei|) wig franjins, raihtos 
waurkeif) staigos guf)8 unBaris. 

4 Was lohannes daupjands in an{)idai jah merjands danpein 
idreigos da aflageinai frawanrhte. 

5 Jah nsiddjednn du imma all ludaialand jah lairusaulymeis, 
jah daupidai wesun allai in laurdane ahwai fram imma, and- 
haitandans frawaurhtim seinaim. 

6 Wa8u[)-|)an lohannes gawaBif>8 taglam ulbandaus jah gairda 
filleina bi hup seinana, jah matida t>ram8tein8 jah mili|) 
hait)iwi8k, 

7 jah merida qif>and8: qimi|) 8winf)oza mis sa afar mis, |)izei 
ik ni im wairps anahneiwands andbindan skaudaraip skohe is. 

8 A{)|)an ik daupja izwis in watin, i[) is danpei|) izwie in ahmin 
weihamma. - 

9 Jah war|) in jainaim dagam, qam lesus fram I?azarai|) Galei- 
laias, jah danpi|)s was fram lohanne in laurdane. 

10 Jah suns usgaggands us t)amma watin gasahw uslukanans 
himinans, jah ahman swe ahak atgaggandan ana ina. 

11 Jah stibna qam us himinam: f)u is sunus meins sa liuba, 
in |)uzei waila galeikaida. 

12 Jah suns sai, ahma ina ustauh in au|)ida. 

13 Jah was in t)izai au[)idai dage fidwor tiguns fraisans fram 
Satanin, jah was mi{) diuzam, jah aggileis andbahtidedun 
imma. 

I. 6. Glosse zu hait)iwisk: wil{)i. — 11. in f)azei waila galeikaida] am 
Bande der Zeile: f)akei wilda. 

I. 10. usluknans C-A,, L.; uslukanans Bernh., Braune, Balg, — 
12. sai] sa M, 

2* 



20 Marcus 1, 14—34. 

14 Ip afar patei atgibans warf) lohannes, qam lesus in Graleilaia 
merjands aiwaggeljon [)iadangardjo8 gups, 

15 qipands |)atei usfulinoda [)ata mel jah atnehwida sik [)iadan- 
gardi gu|>8: idreigof) jah galaubeip in aiwaggeljon. 

16 Jah hwarbonds faur marein Galeilaias gasahw Seimonu jah 
Andraian brof^ar is, pis Seimonis, wairpandans nati in marein ; 
wesun auk fiskjans. 

17 Jah qa{) im lesus: hirjats afar mis, jah gatauja igqis wair{)an 
nntans manne. 

18 Jah suns afletandans {)o natja seina laistidedun afar imma. 
Id Jah jain{)ro inn gaggands framis leitil gasahw lakobu {>ana 

Zaibaidaiaus jah lohanne bro[)ar is, jah {>an8 in skipa manw- 
jandans natja. 

20 Jah suns haihait ins. Jah afletandans attan seinana Zaibai- 
daiu in ^amma skipa mi[) asnjam, gali[)an afar imma. 

21 Jah gali^un in Kafarnaum, jah suns sabbato daga galeipands 
in Synagogen laisida ins. 

^ 22 Jah usfilmans waurf)un ana |)izai laiseinai is; unte was lais- 
jands ins swe waldnfni habands jah ni swaswe |)ai bokarjos. 

23 Jah was in pizai Synagogen ize manna in unhrainjamma 
ahmin, jah ufhropida 

24 qi|)ands: fralet, hwa uns jah {)U8, Jesu Nazorenai, qamt fra- 
qistjan uns? Kann [)uk, hwas |)u is, sa weiha gu^s. 

25 Jah andbait ina lesus qi{)ands: pahai jah usgagg ut us 
{>amma, ahma unhrainja. 

26 Jah tahida ina ahma sa unhrainja , jah hropjands stibnai 
mikilai usiddja us imma. 

27 Jah afslaupnodedun allai sildaleikjandans , swaei sokidedun 
mif) sis misso qi[)andans: hwa sijai |>ata? hwo so laiseino so 
niujo, ei mi|) waldufnja jah ahmam f)aim unhrainjam ana- 
biudi|) jah ufhausjand imma? 

28 TJsiddja I)an merit)a is suns and allans bisitands Galeilaias. 

29 Jah suns us ^izai Synagogen usgaggandans qemun in garda 
Seimonis jah Andraiins mij) lakobau jah Johannen. 

30 Vp swaihro Seimonis lag in brinnon: jah suni qe^un imma 
bi ija. 

31 Jah duatgaggands urraisida |)o undgreipands handu izos, jah 
aflailot {>o so brinno suns, jah andbahtida im. 

32 Andanahtja [)an waur|)anamma, [)an gasaggq sauil, berun du 
imma allans {>ans ubil habandans jah unhul|)ons habandans. 

33 Jah 80 baurgs alla garunnana was at daura. 

34 Jah gahailida managans ubil habandans missaleikaim sauh- 
tim, jah unhulf)ons managos uswarp, jah ni fralailot rodjan 
{)08 unhul[)on8, unte kun[)edun ina. 



L 19. leitil] leita C.-A,; leitil L. üppstr. will leitilata. 



Marcus 1, 36-2, 8. 21 

35 Jah air uhtwon usstandands nsiddja, jah ga]ai[) ana aa|)jana 
staj), jah jainar baf). 

36 Jah galaistans waarf)aii imma Seimon jah |)ai mif) imma. 

37 Jah bigitaodaos ina qef)un da imma f)atei allai [>uk sokjand. 
SS Jah qaf) du im: gaggam du ^aim bisQOJane haimom jah 

baurgim, ei jah jainar merjau, unte da|)e qam. 

39 Jah was merjands in synagogim ize and alla Galeilaian jah 
anhül{>0D8 nswairpands. 

40 Jah qam at imma |)rutefill habands, bidjands ina jah kuiwam 
knussjands jah qif)aDd8 da imma f>atei jabai wileis, magt mik 
gahrainjan. 

41 I[) lesas infeinands, ufrakjands handa seina attaitok imma 
jah qa[) imma: wiljaa, wair[> hrain». 

42 Jah bi|)e qaf) |)ata lesus, buds |)ata f)nit8fili aflaif) af imma^ 
jah hrainB war^. 

43 Jah gahwotjands imma sans assandida ina, 

44 jah qaf> da imma: saihw ei mannhon ni qi{)ai8 waibt; ak 
gagg j^ak BÜban ataagjan gudjin, jah atbair fram gahrai- 
neinai f>einai f>atei aaabaa[) Moses du weitwodif)ai im. 

45 I{> is usgaggands dagann merjan fila jah aBqi|)an pata waurd, 
swaswe is jaf)an ni mahta andaagjo in baurg galei^an, ak 
Uta ana aul)jaim stadim was; jah iddjedun du imma allaf^ro. 



2. KAPITEL. 

1 Jah galai|) aftra in Kafarnaum afar dagans, jah gafrehun 
|)atei in garda ist 

2 Jah suns gaqemun managai, swaswe ju|)an ni gamostedun nih 
at daura, jah rodida im waurd. 

3 Jah qemun at imma U8lif)an bairandans, hafanana fram fid- 
worim. 

4 Jah ni magandans nehwa qiman imma faura manageim, and- 
hulidedun hrot |)arei was Jesus, jah usgrabandans insailidedun 
|)ata badi, jah fralailotun ana [)ammei lag sa usli|)a. 

5 Gasaihwands |)an Jesus galaubein ize qa{> du ^amma uslif>in : 
bamilo, afletanda |)us frawaurhteis [)einos. 

6 Wesunuh |)an sumai {)ize bokarje jainar sitandans jah I>agk- 
jandans sis in hairtam seinaim: 

7 hwa sa swa rodeij) naiteinins? hwas mag afletan frawaurhtins, 
niba ains guf>? 

8 Jah suns ufkunnands Jesus ahmin seinamma |)atei swa [>ai 
mitodedun sis, qa|) du im: duhwe mito|) {>ata in hairtam 
izwaraim? 



I. 38. haimon C.-A. — H. 3. fidworin C-A. 



22 Marcus 2, 9-28. 

9 Hwaf)ar ist azetizo da qi|)aQ [>amma a8li[>iD: afletanda t>u8 
frawaurhteis f)eino8, [)aa qif>an: arreis jah nim [>ata badi 
^inata jah gagg? 

10 Af>{)aD ei witei^ [)atei waldufoi habaif) sunas mans ana airf)ai 
afletan frawaurhtins, qaf) du [>amii]a aBli{>iQ: 

11 t>u8 qi|)a: arreis nimah f>ata badi {>ein jah gagg da garda 
f^einamma. 

12 Jah arrais suns jah asbaQaads badi asiddja faara aDdwairf)ja 
allaize^ swaswe asgeisnodedan allai jah baahidedao mikiljan- 
dans gaf), qi[)aDdan8 f)atei aiw 8wa ni gasehwun. 

13 Jah galaif) aftra faar marein, jah all manageins iddjedan da 
imma, jah laisida ins. 

14 Jah hwarbonds gasahw Laiwwi {>ana Alfaiaas sitandan at motai 
jah qa^ da imma: gagg afar mis. Jah asstandands iddja 
afar imma. 

15 Jah warf), bif>e is anakambida in garda is, jah managai 
motaijos jah frawaarhtai mif) aaakambidedan lesaa jah sipon- 
jam is; wesaa aak managai jah iddjedan afar imma. 

16 Jah f)ai bokarjos jah Fareisaieis gasaihwandans ina matjan- 
dan mif) |)aim motarjam jah frawaarhtaim, qef>un du |)aim 
sipoojam is: hwa ist f>atei mi|) motarjam jah frawaurhtaim 
maiji[) jah driggkif)? 

17 Jah gahaasjands lesus gaf) du im: ni [)aarban swinf)ai lekeis, 
ak |)ai ubilaba habandans; ni qam laf)on uswaarhtans, ak 
frawaurhtans. 

18 Jah wesan siponjos lohannis jah Fareisaieis fastandans; jah 
atiddjedan jah qe{)un da imma: duhwe siponjos lohannes jah 
Fareisaieis fastand, if) [)ai {>einai siponjos ni fastand? 

19 Jah qa[) im lesas: ibai magun sanjas brapfadis, and [>atei 
mi[> im ist bra[)faf>s, fastan? swa lagga hweila swe mi^ sis 
haband brapfad, ni magan fastan. 

20 A{)f>an atgaggand dagos f>an afnimada af im sa brQf)fa|)s, 
jah ^an fastand in jainamma daga. 

21 Ni manna plat fanins niajis siaji{) ana snagan fairnjana; ibai 
afnimai fullon af pamma sa ninja f)amma fairnjin, jah wairsiza 
gataara wair{)i{>. 

22 Ni manna giati{> wein juggata in balgins fairnjans; ibai aufto 
distairai wein {>ata niujo {)aD8 balgins, jah wein asgatnif), jah 
[)ai balgeis fraqistnand; ak wein jaggata in balgins niajans 
giatand. 

23 Jah warf) [)airhgaggan imma sabbato daga f)airh atisk, jah 
dagannan siponjos is skewjandans raupjan ahsa. 

n. 9. aflef)aDda C-A, — 12. gasefawn C-A,, gasehwum L., Bemh., 
Braune, Balg. — 13. jah all manageins iddjedan du imma am Bande des 
Codex, — 16. I)atei mij) motarjam jah frawaurhtaim] fraurhtaim C-A, — 
18. Johannes] lohannis L. 



Marcus 2, 24—3, 12. 23 

24 Jah Fareisaieis qe[)an du imma: sai, hwa taujand sipoojos 
|)eiDai sabbatim ^atei ni skuld ist? 

25 Jah is qaf> du im: niu ii88uggwii|) aiw hwa gatawida Daweid, 
f>aQ f)aarfta jah gredags was, is jah f)ai mi[) imma? 

26 hwaiwa galai[) in gard gu|)8 uf Abiaf>ara gudjin jah hlaibans 
faurlageinais matida, panzei ni sknld ist matjan niba ainaim 
gudjam, jah gaf jah paim mi[> sis wisandam? 

27 Jah qa|) im: sabbato in mans warf) gaskapans, ni manna in 
sabbato dagis; 

28 swaei fraaja ist sa sunus mans jah pamma sabbato. 



3. KAPITEL. 

1 Jah galai[) aftra in synagogen, jah was jainar manna ga- 
{>aursana habands handu. 

2 Jah witaidednn imma hailidedia sabbato daga, ei wrohide- 
deina ina. 

3 Jah qaf) da [)amma mann |)amma gaf)aarsana habandin handu : 
urreis in midumai. 

4 Jah qaf) da im: skuldu ist in sabbatim |)ia|) tanjan ai[>|)aa 
un{>ia|) taujan, saiwala nasjan aif)t)aa usqistjan? I^ eis {)a- 
haidedan. 

5 Jah nssaihwands ins mi|) moda, gaars in daabipos hairtins 
ize qa[) da {)amma mann: afrakei f)o handu |)eina! Jah 
ufrakida, jah gasto|> aftra so handus is. 

6 Jah gaggandans |)an Fareisaieis sunsaiw mi[) ^aim Herodia- 
num garuni gatawidedun bi ina, ei imma usqemeina. 

7 Jah lesus aflai{> mi[) siponjam seinaim du marein, jah filu 
manageins us Galeilaia laistidedun afar imma, 

8 jah US ladaia jah ns lairnsaulymim jah us Idumaia jah hin- 
dana laardanaus; jah |)ai bi Tyra jah Seidona, manageins 
filu, gahausjandans hwan filu is tawida, qemun at imma. 

9 Jah qa|) f>aim siponjam seinaim ei skip habai|) wesi at imma 
in |>izos manageins, ei ni |)raiheina ina. 

10 Managans auk gahailida, swaswe drusun ana ina ei imma 
attaitokeina, 

11 jah swa managai swe habaidedun wundufnjos jah anmans un- 
hrainjans, {>aih |>an ina gasehwun, drusun du imma jah hropi- 
dedun qi[)andan8 [)atei {>u is sunus gu[)s. 

12 Jah ülu andbait ins ei ina ni gaswikun[)idedeina. 



IL 25. Jah is] jah lesus L., aber es steht deutlich is, nicht Is im 
Codex. — 26. Abjat)ara L, 

UL 2. hailidedi L. — 7. Galeilaian C.-Ä., L., Galeilaia ü,, Bemh., 
Braune, Bälg, 



24 Marcus 8, 13—88. 

13 Jah nstaig io fairguni jah ath^ihait [)aDzei wilda is, jah 
gali{)un du imma. 

14 Jah gawanrhta twalif dn wiaan mi|) sis, jah ei insandidedi ins 
merjan, 

15 jah haban waldufoi da hailjan eauhtins jah nswairpan un- 
hal{>on8. 

16 Jah gasatida Seimona namo Paitru»; 

17 jah lakoban f)amii)a Zaibaidaiaus , jah Johanne bro{)r lako- 
bauB, jah gasatida im namna Bauanairgais, {)atei ist: sanjas 
|)eihwon8; 

18 jah Andraian jah Filippn jah Bar[)aalaumaiu jah Mat{>ain jah 
Poman jah lakoba pana Alfaians, jab Paddaiu jah Seimona 

, |)ana Kananeiten, 

19 jah ladan Iskarioten, saei jah galewida ina. 

20 Jah atiddjedun in gard, jah gaiddja Bik managei, swaswe ni 
mahtedan nih hlaif matjan. 

21 Jah hauBJandans fram imma bokarjos jah an[)arai usiddjedan 
gahaban ina; qe{)un auk f)atei uBgaiBi^s ist. 

22 Jah bokarjos |)ai af lairasaalymai qimandans qef)on f)atei 
Baiailzaibul habaif), jah f)atei in |)amma reikistin anhalf>ono 
a8wairpi{> |)aim anhnl{>om. 

23 Jah athaitands ins in gajukom qa{> dn im: hwaiwa mag Sa- 
tanas Satanan nswairpan? 

24 Jah jabai |)iadangardi wif)ra sik gadailjada, ni mag standan 
80 {)indangardi jaina. 

25 Jah jabai gards wi|>ra sik gadailjada, ni mag standan sa 
gards jains. 

26 Jah jabai Satana a88to|) ana sik silban jah gadaili{>8 warf)^ 
ni mag gastandan, ak andi habai{>. 

27 Ni manna mag kasa Bwin{)i8 galei|)and8 in gard is wilwan^ 
niba faarf>i8 |)ana swinpan gabindi^; jah pan I)ana gard is 
diswilwai. 

28 Amen, qi|)a izwis, |)atei allata afletada |)ata frawanrhte sunum 
manne, jah naiteinos swa managos swaswe wajamerjand; 

29 a|)|)an saei wajamereif) abman weihana ni habai|) tralet aiw, 
ak skula ist aiweinaizos frawanrhtais. 

30 Unte qepun: ahman nnhrainjana habai|). 

31 Jah qemun pan ai[)ei is jah bro[)rjus is jah uta standandona 
insandidednn du imma, haitandona ina. 

32 Jah setnn bi ina managei; qe|)an [)an du imma: sai, ai{)ei 
t)eina jah brof^rjus f)einal jah swistrjus f)eino8 uta sokjand 
|)nk. 

33 Jah andhof im qif)ands: hwo ist 80 aif)ei meina ai{)t)an {)ai 
brof)rju8 meinai? 



in. 13. ustaig C.-u4., usstaig M, — 27. (^an) fehlt im C-A. und hei L, 



Marcus 3, 84—4, 17. 25 

34 Jah bisaihwands bisanjsMie [)aii8 bi sik sitandans qa|): sai^ 
ai[)ei meina jah |)ai bro|)rju8 meinai. 

35 Saei allis waurkeif) wiljan ga|)8, sa jah brof>ar meins jah 
swistar jah aif)ei ist. 

4 KAPITEL. 

1 Jah aftra lesus dugann laisjan at marein, jah galesnn sik 
du imma manageins filu, swaswe ina galei[)andan in skip 
gasitan in marein; jah alla so managei wif)ra marein ana 
sta{)a was. 

2 Jah laisida ins in gajukom manag, jah qa^ im in laiseinai 
seinai : 

3 hanseif»! Sai, urrann sa saiands du saian fraiwa seinamma. 

4 Jah warf), mi[)[)anei saiso, sum raihtis gadraus faur wig, jah 
qemun fuglos jah fretnn [)ata. 

5 An{)aruf>-{>an gadraus ana stainahamma^ [)arei ni habaida airpa 
managa, jah snns urrann, in |)izei ni habaida diupaizos airf)os; 

6 at sunnin ^an urrinnandin ufbrann, jah unte ni habaida waur- 
tins, ga[)aursnoda. 

7 Jah sum gadraus in {)aurnuns; jah ufarstigun J)ai f^aurnjns 
jah afhwapidedun |)ata, jah akran ni gaf. 

8 Jah sum gadraus in airpa goda, jah gaf akran urrinnando 
jah wahsjando, jah bar ain l* jah ain y jah ain 'r' 

9 Jah qap: saei habai ausona hausjandona, gahausjai. 

10 IJ) bi|)e warf) sundro, frehun ina |)ai bi ina mij) J>aim twali- 
bim {>izo8 gajukons. 

11 Jah qa[) im: izwis atgiban ist kunnan runa [)indangardjos 
gu[)s, if) jainaim [)aim uta in gajukom allata wair^if), 

12 ei saibwandans saihwaina jah ni gaumjaina, jah hausjandans 
hausjaina jah ni fra|)jaina9 nibai hwan gawandjaina sik jah 
afletaindau im frawaurhteis. 

13 Jah qaj) du im: ni witu|) |)o gajukon, jah hwaiwa allos J>08 
gajukons kunnei|)? 

14 Sa saijands waurd 6aiji|). 

15 A[)[)an f)ai wif>ra wig sind, [)arei saiada [)ata waurd, jah [)aD 
gahausjand unkarjans, suns qimi[) Satanas jah usnimif) waurd 
[)ata insaiano in hairtam ize. 

16 Jah sind samaleiko |)ai ana stainahamma saianans, f^aiei |)aQ 
hausjand [)ata waurd, suns mip fahedai nimand ita, 

17 jah ni haband waurtins in sis, ak hweilahwairbai sind; [)a|)roh^ 
bi|)e qimif) aglo aif){)au wrakja in |)is waurdis, suns gamarz- 
janda. 



IV. 1. galeit)an C-A., L, — 11. gajukon C,-Ä,y L, — 12. nibai] ibai 
Bernh. 1884, Balg. 



26 Marcus 4, 18—37. 

18 Jah {)ai sind {)ai in {>aarQUDs saiaDans, {>ai waurd hausjandaDs, 

19 jah sanrgos [)izo8 iibainais jah afmarzeins gabeins jah {)ai bi 
{)ata an{)ar Instjus inn atgaggandans af hwapjand {)ata waurd, 
jah akranalauR wair{)i{). 

20 Jah {)ai sind {)ai ana air{)ai {)izai godon saianaDS, {)aiei 
hausjand {)ata waurd jah audnimand, jah akran bairand, ain 
•l* jah ain j* jah ain t 

21 Jah qa{) du im: ibai lukaro qimi{) du{)e ei uf melan Batjai- 
dau ai]^{)au undar ligr? niu ei ana lukarna8ta{)an Batjaidau? 

22 Nih allis ist hwa fulginis [)atei ni gabairhtjaidau : nih war{> 
analaugD, ak ei swikunj) wair[)ai. 

23 Jabai hwas babai ansona hausjandona, gahausjai. 

24 Jah qa{> du im: saihwij), hwa hausoif)! In {)izaiei mita{) miti[>, 
mitada izwis jah biaukada izwis |)aim galaubjandam. 

25 Unte {)iBhwammeh eaei habaij) gibada imma; jah saei ni 
habai{> jah {)atei habaif) afnimada imma. 

26 Jah qa[>: swa ist {)iudangardi gu{>8, swaswe jabai manna 
wairpif) fraiwa ana air{)a. 

27 Jah slepij) jah urreisi^) naht jah daga, jah {)ata fraiw keini{) 
jah liudi{) 8we ni wait is. 

28 Silbo auk air[)a akran bairi{): frumist gras^ {)a{)roh ahs, 
ba{)roh fullei{) kaurnis in f)amma ahsa. 

29 Panuh bi{)e atgibada akran» suns insandeif) gil{)a, unte atist 
asans. 

30 Jah qa{): hwe galeikom [)iudangardja gu{)8, ai{>{)au in hwilei- 
kai gajukon gabairam {>o? 

31 Swe kaurno sinapis, {)atei {)an saiada ana air{)a) minnist 
allaize fraiwe ist {)ize ana air{)ai; 

32 jah {)an saiada, urrinnif) jah wair{)i{) allaize grase maist^ jah 
gatauji{) astans mikilans, swaswe magun uf skadau is fuglos 
himinis gabauan. 

33 Jah swaleikaim managaim gajukom rodida du im f)ata waurd, 
swaswe mabtedun hausjon. 

34 If) inuh gajukon ni rodida im, \p sundro sipoojam seinaim 
andband allata. 

35 Jah qa{) du im in jainamma daga at andanahtja {>an waur- 
{)anamma: uslei{)am jainis stadis. 

36 Jah afletandaas [)o managein andnemun ina swe was in skipa; 
jah f)an ac{)ara skipa wesun mi{> imma. 

37 Jah warf) skura windis mikila jah wegos waltidedun in skip, 
swaswe ita ju{)an gafuUnoda. 



28. fuUeiJ)] Maszm, m. Beruh. 1873 wollen fuUein, acc. von fullei Fülle 
(das im Compos, ufarfuUei erscheint). Zu fulleil) darf das ags. masc. 
oder neutr, fyllaö, fylliö, fylleö Füllung verglichen werden: winterfylleö 
Name des Octohers, hiemiplenium (BedaJ, 



Marcus 4, 38-5, 14. 27 

38 Jah was is ana notin ana waggarja slepands, jah urraiside- 
dun Ina jah qe{)un da imma: laisari, niu kara {)ak {)izei 
fraqistnam ? 

39 Jah nrreisands gasok winda jah qa{) du marein: gaslawai» 
afdumbn! Jah anasilaida sa winds jah war{) wis mikil. 

40 Jah qa{) du im: duhwe faurbtai sijuj^ swa? hwaiwa ni nauh 
habai{) galaubein? 

41 Jah ohtedun sis agis mikil, jah qe{>ua du sis misso: hwas 
[>anna sa sijai, unte jah winds jah marei ufhausjand imma? 



5, KAPITEL. 

1 Jah qemun hindar marein in landa Gaddarene. 

2 Jah usgaggandin imma us skipa suns gamotida imma manna 
US aurahjom in ahmin unhrainjamma, 

3 saei bauain habaida in aurahjom: jah ni naudibandjom eisar- 
neinaim manna mahta ina gabindan. 

4 Unte is ufta eißarnam bi fotuns gabuganaim jah naudiband- 
jom eisarneinaim gabundans was, jah galausida af sis {)os 
naudibandjos, jah ]^o ana fotum eisarna gabrak, jah manna 
ni mahta ina gatamjan. 

5 Jah sinteino nahtam jah dagam in aurahjom jah in fairgun- 
jam was hropjands jah bliggwands sik stainam. 

6 Gasaihwands f)an lesu fairra[)ro rann jah inwait ina, 

7 jah hropjands stibnai mikilai qa{): hwa mis jah f)a8, lesu, 
sunau guf)8 {)is hauhistins? biswara {>uk bi gu{)a, ni balwjais 
mis! 

8 Unte qa{) imma: usgagg, ahma unhrainja, us {>amma mann! 

9 Jah frah ina: hwa namo {)ein? Jah qa{> du imma: namo 
mein Laigaion, unte managai sijum. 

10 Jah ba{> ina iilu ei ni usdrebi im us landa. 

11 Wasuh {>an jainar hairda sweine haldana at {>amma fairgunja. 

12 Jah bedun ina allos {>os unhul{)ons qi[)andeins: insandei unsis 
in {)o sweina, ei in {)o galei|>aima. 

13 Jah uslaubida im Jesus suns. Jah usgaggandans ahmans {)ai 
unhrainjans gali{)un in {)o sweina, jah rann so hairda and 
driuson in marein; wesunuJ)-J)an swe twos J)usundjos, jah af- 
hwapnodedun in marein. 

14 Jah {)ai haldandans {)o sweica ga|)lauhun, jah gataihun in 
baurg jah in haimom, jah qemun saihwan hwa wesi {)ata 
waur{)ano. 

y. 4. Bandglosse zu gatamjan: gabindan. 

V. 6. gasaisaihwands C-A,; saihwands L, — 7. sunau] sunu Bernh. 
1884, Balg, — 10. usdrebi C-A. für usdribi. 



28 Marcus 5, 16-36. 

15 Jah atiddjedan du lesua, jah gasaihwand {>ana wodan sitandaD 
jah gawasidana jah fra{)jandan [)ana saei habaida laigaioD^ 
jah ohtedtto. 

16 Jah spillodedun im {)aiei gasehwun, hwaiwa warf) bi {)aDa 
wodan jah bi {)o sweina. 

17 Jah dagunnun bidjan ina galei{)an hindar markos seinos. 

18 Jah inn gaggandan ina in skip ba[) ina, saei was wods, ei 
mi|> imma wesi. 

19 Jah ni laiiot ina, ak qa{) du imma: gagg du garda {)einamma 
du {>einaim, jah gateih im, hwan filu {>U8 frauja gatawida 
jah gaarmaida {)uk. 

20 Jah galaif) jah dugann merjan in Daikapaulein , hwan filu 
gatawida imma lesus; jah allai sildaleikidedun. 

21 Jah U8leif)andin lesua in skipa afbra hindar raarein, gaqemun 
sik manageins filu du imma, jah was faura marein. 

22 Jah sai, qimi[) ains {)ize synagogafade namin Jaeirus; jah 
saihwands ina gadraus du fotum lesuis, 

23 jah ba[) ina filu, qi{)ands {)atei dauhtar meina aftumist habai|), 
ei qimands lagjais ana [)o handuns, ei ganisai jah libai. 

24 Jah galaif) mi^ imma, jah iddjedun afar imma manageins filu 
jah {)raihun ina. 

25 Jah qinono suma wisandei in runa h\6p\» jera twalif, 

26 Jah manag gaf)ulandei fram managaim lekjam jah fraqiman- 
dei allamma seinamma jah ni waihtai botida, ak mais wairs 
habaida, 

27 gahausjandei bi Jesu, atgaggandei in managein aftana attaitok 
wastjai is. 

28 ünte qa{) [)atei jabai wastjom is atteka, ganisa. 

29 Jah sunsaiw ga{)aur8noda sa brunna blof)i8 izos, jah ufkun[)a 
ana leika {)atei gahailnoda af f)amma slaha. 

30 Jah sunsaiw lesus ufkun{)a in sis silbin {>o us sis mäht us- 
gaggandein; gawandjands sik in managein qa|): hwas mis 
taitok wastjom? 

31 Jah qe{)un du imma siponjos is: saihwis f)o managein ^rei- 
handein [)uk, jah qit)is: hwas mis taitok? 

32 Jah wlaitoda saihwan {>o [)ata taujandein. 

33 If) so qino ogandei jah reirandei, witandei |)atei war{> bi ija, 
qam jah draus du imma, jah qa{> imma alla {)o sunja. 

34 1[) is qa[) du izai: dauhtar, galaubeins {)eina ganasida |)uk, 
gagg in gawairf)i, jah sijais haila af |>amma slaha {)einamma. 

35 Nauh[)anuh imma rodjandin qemun t'ram [)amma synagoga- 
fada, qi[)andans f)atei dauhtar [)eina gaswalt; hwa {)anamai8 
draibeis [)ana laisari? 



V. 26. botida, habaida nom. fem. der pari, praet botit)-8, hftbai[>-8. 



Marcus 5, 36—6, 10. 29 

36 I{) lesus Bansaiw gahausjands f)ata waurd rodi{), qa{) du 
[)ainma synagogafada: ni faurhtei; {)atainei galaubei. 

37 Jah ni fralailot ainohun ize mi|> sis afargaggan^ nibai Paitrn 
jah lakobu jah lohannen bro{)ar lakobis. 

38 Jah galaij) in gard {>i8 eynagogafadis , jah gasahw aohjodu 
jah gretandans jah waifairhwjandans filu. 

39 Jah inn atgaggands qa{) da im : hwa aahjoj) jah gretif)? {)ata 
barn ni gadan|>noda, ak 8lepi[). 

40 Jah bihlohun ina. Ip is uswairpandR allaim ganimi[) attan 
J>is barnis jah ai{)ein jah {>an8 mi{> sis, jah galai{> inn {)arei 
was f)ata barn ligando. 

41 Jah iairgraip bi handau {)ata barn qa{>uh da izai: taleif^a 
kumei, {)atei ist gaskeirif): mawilo, du j[>a3 qi{)a: urreis. 

42 Jah suns urrais so mawi jah iddja; was aak jere twalibe; jah 
usgeisnodedun faurhtein mikiiai. 

43 Jah anabau[) im filu ei manna ni faaf)i {)ata; jah haihait izai 
giban matjan. 



6. KAPITEL. 

1 Jah nssto{) jain{)ro jah qam in landa seinamma, jah laisti- 
dedun afar imma siponjos is. 

2 Jah bif)e war[) sabbato, dugann in Synagoge laisjan, jah ma- 
nagai hausjandans sildaleikidedun qi{)andan8: hwa{)ro f)amma 
{)ata, jah hwo so handugeino so gibano imma, ei mahteis 
swaleikos |)airh handuns is wair{)and? 

3 Niu {)ata ist sa timrja, sa sunus Marjins, i{) brot)ar lakoba 
jah luse jah ludins jah Seimonis? jah niu sind swistrjns is 
her at unsis? Jah gamarzidai waur|)an in [)amma. 

4 Qa|) [)an im lesus |)atei nist praufetus unswers, niba in ga- 
baurf)ai seinai jah in ganif)jam jah in garda seinamma. 

5 Jah ni mahta jainar ainohun mähte gataujan, niba fawaim 
siukaim handuns galagjands gahailida. 

6 Jah sildaleikida in ungalaubeinais ize, jah bitauh weihsa bisun- 
Jane laisjands. 

7 Jah athaihait [)an8 twalif jah dugann ins insandjan twans 
hwanzuh, jah gaf im waldufni ahmane unhrainjaize. 

8 Jah faurbau[) im ei waiht ni nemeina in wig, niba hrugga 
aina, nih matibalg nih hlaif nih in gairdos aiz, 

9 ak gaskohai suljom: jah ni wasjaif) twaim paidom. 

10 Jah qa[) du im : J)ishwaduh J)ei gaggai{) in gard, {)ar saljaij), 
unte usgaggaif) jain{)ro. 



V. 87. ainohun C-Ä., L.y Braune für das erwartete ainnohun. 

VI. 10. nsgaggaggai]^ C,-A. 



30 MarcQB 6, 11—26. 

11 Jah Bwa managai swc ui andDimaina izwis di hausjaina izwis, 
u9g&ggckD<i&n0 jain[)ro ushrisjaif) mulda t)o undaro fotam iz- 
waraiin da weitwodi{)ai im. Amen, qi[)a izwis : Butizo ist Sau- 
daumjam ai{){)aa Gaumaurjam in daga staaoB f)an {)izai baurg 
jainai. 

12 Jah usgaggandaoB meridedun ei idreigodedeina. 

13 Jah unhuif^ODB managos usdribun, jah gasalbodedun alewa 
managaDS sinkanB, jah gahailidedun. 

14 Jah gahaasida piudans Herodes, swikun}) allis warf) namo 
is, jah qaf) t)atei lohaanis 8a daupjaDds us daufiaim urraie, 
du[)|)e wanrkjand t)08 mahtoiB in imma. 

15 An[)arai {)an qepnu t)atei HeliaB ist; ant)arai {)aD qe[)uii t>atei 
pranfetes ist swe ains t)ize praufete. 

16 Gahausjands [)aQ Herodes qa|) t)atei [lammei ik haabif) af- 
maimait lobanne, sa ist: sah urrais us daut)aim. 

17 8a aak raihtis Herodes inBandjands gahabaida lohannen jah 
gaband ina in karkarai in Uairodiadins qenais Filippaus 
brof)rs seinis, unte t)o galiugaida. 

18 Qa^ auk lohannes du Ueroda t)atei ni skuld ist {)us haban 
qen bro[)rs {)einis. 

19 1{) so Herodia naiw imma jah wilda imma usqiman, jah ni 
mahta : 

20 unte Herodis ohta sis lohannen, kunnands ina wair garaih- 
tana jah weihana, jah witaida imma, jah hansjands imma manag 
gatawida, jah gabaurjaba imma andhausida. 

21 Jah waur[)ans dags gatils, {)an Herodis mela gabaur[)ais sei- 
naizos nahtamat waurhta {)aim maistam seinaize jah f^usundi- 
fadim jah t)aim frumistam Galeilaias, 

22 jah atgaggandein inu dauhtr Herodiadins jah plinsjandein 
jah galeikandein'Heroda jah f)aim mif) anakumbjandam, qa|> 
{>iudans du f)izai maujai: bidei mik f)i8hwizuh {)ei wileis, jah 
giba f)us. 

23 Jah swor izai {)atei {)ishwah f)ei bidjais mik, giba {)as und 
halba {)iudangardja meina. 

24 1{) si usgaggandei qa|) du ai{)ein seinai: hwis bidjau? I|> si 
qa|>: haubidis lohannis {>i8 daupjandins. 

25 Jah atgaggandei sunsaiw sniumundo du |)amma [)iudana ba|) 
qi[)andei: wiljau ei mis gibais ana mesa haubij) lohannis {)is 
daupjandins. 



VI. 11. nihausjaina C,-A,, nih hausjaina M. Uppstr, Bernh, 1875. — 
Gaumaurjam] so C-Ä. — janai C-A, — 19. naiw] Nach üppströms Unter- 
suchungen hatte im Codex ursprünglich naiswor gestanden, doch waren die 
Buchstaben s, o und r von der Hand des Schreibers, wiewol unvollkommen 
getagt, naiw ist nach Uppstr, praet. eines Verbs neiwan = turgidum esse, 
stomachari, zu dem er u, a. auch ags. niwol pronus (wie spiwol zu spiwan) 
vergleicht, so Herodianai swor L. — 22. dauhtar G.-Ä., L., Bernh. 1875, 



Marcus 6, 26—7, 9. 31 

26 Jah gaurs waar{)an8 sa [)iudaD8 in |>ize ait)e jah in [)ize mi{> 
anaknmbjandane ni wilda izai ufbrikan. 

27 Jah 8un8 in8andjand8 sa f)iadaD8 spaikulatur, anabaa|) briggan 
haabi[) is. Ip is galei{)and8 afmaimait imma haabi{> in kar* 
karaiy 

28 jah atbar {)ata haubif) is ana mesa, jah atgaf ita t)izai maujai^ 
jah 80 mawi atgaf ita ai{)ein 8einai. 

29 Jah gahaasjandans siponjos i8 qemun jah usnemun leik is 
jah galagidedon ita in hlaiwa. 

30 Jah gaiddjedun apanstaaleia du lesua jah gataihnn imma 
allata jah swa filu swe gatawideäun — — 

53 — — jah duatsniwnn. 

54 Jah usgaggandam im U8 skipa, sunsaiw ufkunnandans ina, 

55 birinnandans all {>ata gawi dagunnun ana badjam {)an8 ubil 
habandans bairan^ [)adei hansidedun ei is wesi. 

56 Jah {)i8hwadnh |)adei iddja in haimos ai{){)aa baurgs ai[)[)au 
in weihsa, ana gagga lagidedun siukans jah bedun ina ei j[>au 
skauta wastjos is attaitokeina ; jah 8wa managai swe attaitokun 
imma, ganesun. 

7. KAPITEL. 

1 Jah gaqemun sik du imma Fareisaieis jah snmai t)ize bokarje, 
qimandans us lairusaulymim. 

2 Jah gasaihwandans sumans {)ize siponje is gamainjaim han- 
dum, [)at-i8t un{>wahanaim, matjandans hlaibans; 

3 it> Fareisaieis jah allai ludaieis, niba ufta |)wahand handuns, 
ni matjand, habandans anafilh f)ize sinistane, 

4 jah af mat)la niba daupjand ni matjand, jah an|>ar ist manag 
f)atei andnemun du haban: daupeinins stikle jah aurkje jah 
katile jah ligre; 

5 f)a{)roh {)an frehun ina |)ai Fareisaieis jah {)ai bokarjos: 
duhwe [)ai siponjos |)einai ni gaggand bi t)ammei anafulhun 
[)ai sinistans, ak unf)wahanaim handum matjand hlaif? 

6 I{) is andhaQands qa[) du im [)atei waila praufetida Esäias 
bi izwis [)ans liutans, swe gameli{> ist: so managei wairilom 
mik sweraif), i[) hairto ize fairra habaif) sik mis. 

7 I|) sware mik blotand, laisjandans laiseinins, anabusnins 
manne ; 

8 afletandans raihtis anabusn guf)s habai{> {>atei anafulhun man- 
nans, daupeinins aurkje jah stikle, jah an[>ar galeik swalei- 
kata manag tauji[). 

9 Jah qa|) du im : waila inwidi|) anabusn gu{>s, ei I>ata anaful- 
hano izwar fastai{). 



VI. 53. duatsniwun] duatsnewun Bemh., Bälg. 



32 Marcus 7, 10—30. 

10 Moses auk raihtis qa{): swerai attan f^einana jah ai{)ein {yeina; 
jah Baei ubil qi{)ai attin seinamma ai{)[)an ai{)ein seinai, dau- 
{)au afdau[)jaidau. 

11 1{) jus qipip: jabai qi{)ai manoa attin seinamma ai|>[)au ai{)eiD: 
kaurban, {)atei ist mai{>m6, [)ishwah |)atei us mis gabatnis, 

12 jah Di fraleti{) ina ni waiht taujan attin seinamma ai{){>au 
ai[>ein seinai, 

13 blaa[)jandans waurd gu[)8 |>izai anabusnai izwarai, {)oei ana- 
fulhuj^; jah galeik swaleikata manag tauji{). 

14 Jah athaitands alla {)o managein qa{) im: bausei{> mis allai 
jah fraj)jai[). 

15 Ni waihts ist uta{)ro mans inn gaggando in ina [>atei magi 
ina gamainjan; ak [)ata ut gaggando us mann I>ata ist {)ata 
gamainjando mannan. 

16 Jabai hwas habai ansona hausjandona, gahausjai. 

17 Jah [)an galai[> in gard us [)izai managein, frehun ina siponjos 
id bi {>o gajukon. 

18 Jah qaj) du im: swa jah jus unwitans siju|>? Ni fraf^jit) 
{)ammei all f)ata uta{)ro inu gaggando in mannan ni mag 
ina gamainjan: 

19 unte ni galei[)i[) imma in hairto, ak in wamba, jah in urrunsa 
usgaggif); gahraineif) allans matins. 

20 Qa[)n{>'^an {>atei [)ata us mann usgaggando |)ata gamaineij) 
mannan. 

21 Inna{>ro auk us hairtin manne mitoneis ubilos usgaggand: 
kalkinassjus, horinassjus, maur{)ra, 

22 {)iubja, faihufrikeins, unseleins, liutei, aglaitei, augo unsel, 
wajamereins, hauhhairtei, unwiti. 

23 Po alla ubilona inna|)ro usgaggand jah gagamainjand mannan. 

24 Jah jain{)ro usstandands galai[) in markos Tyre jah Seidene, 
jah galei{)and8 in gard ni wilda witan mannan jah ni mahta 
galaugnjan. 

25 Gahausjandei raihtis qino bi ina, {>izozei habaida dauhtar 
ahman uohrainjana, qimandei draus du fotum is. 

26 Wa8u|>-[)an so qino hai[)no, Saurini fynikiska gabanrf)ai, jah 
ba{> ina ei |>o unhulf)on uswaurpi us dauhtr izos. 

27 1|) lesus qa{> du izai: let faurt)is sada wair{>an barna, unte 
ni go{) ist niman hlaib barne jah wairpan hundam. 

28 Ip si andhof imma jah qa[) du imma: jai frauja; jah auk 
hundos undaro biuda matjand af drauhsnom barne. 

29 Jah qa[) du izai: in {>is waurdis gagg, usiddja unhul[)o us 
dauhtr [)einai. 

30 Jah galei{)andei du garda seinamma bigat unhul{)on usgaggana 
jah po dauhtar ligandein ana ligra. 

VII. 19. [jah] gahraineij) M,, dem früher Bernh. folgte, — 26. sau- 
rinifynikiska L, 



Marcus 7, 31—8, 11. 33 

31 Jab aftra galeit>ands af markom Tyre jah Seidone qam at 
luarein Galeilaie mif) tweihnaim markom Daikapaulaios. 

32 Jah berun du imma bandana stammana, jah bedun Ina ei 
lagidedi imma handau. 

33 Jah afoimands ina af managein suodro, lagida figgrans seinans 
in ausona imma jah spewandB attaitok tuggon is, 

34 jah uBsaihwands du himina gaswoglda, jah qa{) du imma: 
aifiPat)a, {)atei ist uslnkn. 

35 Jah sunsaiw usluknodednn imma hliumans jah andbundnoda 
bandi tuggons is jah rodida raihtaba. 

36 Jah anabau[) im ei mann ni qej>eina. Hwan filu is im ana- 
bauf), mais |>amma eis meridedun, 

37 jah ufarassau sildaleikidedun qi[)andan8 : waila aliata gatawida, 
jah baudans gatauji|) gahausjan jah unrodjandans rodjan. 



8- KAPITEL. 

1 In jainaim {)an dagam aftra at filu managai managein wisan- 
dein jah ni habandam hwa matidedeina, athaitands siponjans 
qaf)uh du im: 

2 infeinoda du |)izai managein, unte ju dagans |)rin8 mi{) mis 
wesun, jah ni haband hwa matjaina; 

3 jah jabai fraleta ins lausqi{)rans du garda ize, ufligand ana 
wiga; sumai raihtis ize fairra{)ro qemun. 

4 Jah andhofun imma siponjos is: hwa{)ro I)ans mag hwas ga- 
so[)jan hlaibam ana au[)idai? 

5 Jah frah ins: hwan managans habaif) hlaibans? I{) eis qe{)un: 
sibun. 

6 Jah anabau|) |)izai managein anakumbjan ana air[)ai; jah 
nimands f)ans sibun hlaibans jah awiliudonds gabrak jah atgaf 
siponjam seinaim, ei atlagidedeina faur; jah atlagidedun faur 
f)o managein. 

7 Jah habaidedun fiskans fawans, jah f)an8 ga|)iu{)jand8 qa|) ei 
atlagidedeina jah [)an8. 

8 Gamatidedun t>an jah sadai wanr{)un; jah usnemun laibos 
gabruko sibun spyreidans. 

9 Wesunu[)-[)an {)ai matjandans swo fidwor {)usundjos; jah fra- 
lailot ins. 

10 Jah galai{> sunsaiw in skip mi[) siponjam seinaim, jah qam 
ana fera Magdalan. 

11 Jah urrunnun Fareisaieis jah dugunnun mi|> sokjan imma 
sokjandans du imma taikn us himina, fraisandans ina. 



Vn. 32. handauj hau du Bernh., Balg gegen die Handschr, — 33. 
spewands] speiwands M., Bemh,, Balg, 

Olfilas. 9. Aufl. 3 



34 MarcQS 8, 12—30. 

12 Jah ufBwogjands ahmin seiDamma qat>: hwa t)ata kuni taikn 
8okei{)? Amen, qit>a izwis: jabai gibaidau knnja t)amma 
taikne. 

13 Jah afletandB ins, galei{)aDd8 aftra in skip ualaif) hindar 
mareiQ. 

14 Jah ufarmuiiDodedan nimaa hlaibans jah niba ainana hlaif ni 
babaidedan mi}) sis in skipa. 

15 Jah anabauf) im qit)aDd8: eaihwif) ei atsaihwif) izwis ^w beistis 
Fareisaie jah beistis Herodis. 

16 Jah {)ahteduD mif) rIs misso qit^aadane: unte hlaibans m 
habam. 

17 Jah fra{)jaDd8 lesus qa{) da im: hwa t)aggkei{) unte hlaibans 
ni habaif)? ni nauh fra{)ji[) nih witu]), unte daabata habai{> 
hairto izwar. 

18 Augona habandans ni gasaihwif), jah aaeona habandans ni 
gahauseif), jah ni gamunat>. 

19 Pan t>an8 fimf hlaibans gabrak fimf t)a8undjomy hwan ma- 
nag08 tainjons fuUos gabrnko asnemu})? Qef^un du imma: 
twalif. 

20 A{){)an |)an {)an8 aiban hlaibans fidwor f)a8nndjom, hwan ma- 
nagans spyreidans fullans gabrnko usnemat)? Ip eis qet>nn: 
Bibun. 

21 Jah qa{) da im: hwaiwa ni nanh frafjjif)? 

22 Jah qemun in Be[)aDiin, jah berun da imma blindan jah 
bedun ina ei imma attaitoki. 

23 Jab fairgreipands handu {)i8 blindins ustauh ina utana weihsis 
jah speiwands in augona is, atlagjands ana handana seines 
frah ina ga-u-hwa-sehwi? 

24 Jab usäaihwands qa{): gasaihwa mans, [)atei swe bagmans 
gasaihwa gaggandans. 

25 Paf)roh aftra galagida handuns ana t^o augona is jah gata- 
wida ina ussaihwan; jah aftra gasatips war[) jah gasahw 
bairhtaba allans. 

2ij Jah insandida ina du garda is qi|>ands: ni in |)ata weihs 
gaggais, ni mannban qi{>ai8 in [)amma wehsa. 

27 Jah usiddja Jesus jah siponjos is in wehsa Eaisarias t^izos 
Fiiippaus: jah ana wiga frah siponjans seinans qi[)ands du 
im: hwana mik qi{)and mans wisan? 

28 If) eis andhofun: lohannen t>aua danpjand, jah ant>arai Helian: 
sumaih {)an ainana praufete. 

29 Jah is qaj) du im: a{)f)an jus, hwana mik qil)i{> wisan? And- 
hafjands {>an Faitrus qa|) du imma: t)u is Xristus. 

30 Jah faurbauj) im ei maonhun ni qe[)eina bi ina. 



YIII. 25. aftraga6atit)8 Uppstr. — 26. 27. wehsa] weihsa Bernk,, Balg, 



Marcus 8, 31--9, 8. 35 

31 Jah dugaDQ laisjan ins {^ätei skal buqus mans filu winnan 
jah uskiusan skulds ist fram t)aiin siniBtam jah {)aim auhu- 
mistam gudjam jah bokarjam , jah usqiman jah afar |)rin8 
dagans asstandan. 

32 Jah 8wikaD{)aba {)ata waard rodida; jah aftiuhands ina Fai- 
trus dugaDD andbeitan ina; 

33 if) is gawandjands sik jah gasaihwands {)anB siponjans Beinans 
aodbait Paitru qif^andB: gagg hindar mik, Satana, unte m 
frat)jiB [)aim guI>B, ak {)aim maDoe. 

34 Jah athaitandB f)o managein mi{) Biponjam Beinaim qaf) du 
im: saei wili afar miB laistjan, inwidai sik silban, jah nimai 
galgan seinana jah laistjai mik. 

35 Saei allis wili saiwala seina ganasjan, fragisteif) izai: ip saei 
fraqistei}) saiwalai seinai in meina jah in t)izoB aiwaggeljons, 
ganasjif) f)o. 

36 Hwa auk botei{) mannan, jabai gageigai]) {)ana fairhwu allana 
jah ga6leit>eit> sik saiwalai seinai? 

37 Ai[){>aa hwa gibi|) manna inroaidein saiwalos seinaizos? 

38 Unte saei skamaif) sik meina jah waurde meinaize in ga- 
baur|)ai {)izai horinondein jah frawaurhton, jah sunus mans 
skamait> sik is, {>an qimif) in wai{)aa attins seinis mi{) aggi- 
Inm J>aim weiham. 

9. KAPITEL. 

1 Jah qa[) du im: amen, qi|)a izwis {)atei sind sumai t)ize her 
standandane, [)ai ize ni kausjand dau{)auB, unte gasaihwand 
t^iudinasBu gu^s qumanana in mahtai. 

2 Jah afar dagans saihs ganam Jesus Paitru jah lakobu jah 
Johannen, jah ustauh ins ana fairguni hauh sundro ainans: 
jah inmaidida sik in andwair|)ja ize. 

3 Jah wastjos is waur{)un glitmunjandeins, h weites swe snaiws, 
swaleikos swe wullareis ana air{>ai ni mag gahweitjan. 

4 Jah ataugi{)8 warf) im Heiias mif) Mose; jah wesun rodjan- 
dans mi[) lesua. 

5 Jah andhatjands Paitrus qa|) du lesua: rabbei, go[) ist unsis 
hei^wisan, jah gawaurkjam hlijans |)rins, f)U8 ainana jah Mose 
ainana jah ainana Helijin. 

6 }si auk wissa hwa rodidedi; wesun auk usagidai. 

7 Jah war|) milhma ufarskadwjands im, jah qam stibna us 
{)amma milhmin : sa ist sunus meins sa liuba, [)amma hausjaif). 

8 Jah anaks insaihwandans ni [)ana8eif)s ainohun gasehwun, alja 
lesu ainana roif) sis. 



Vlir. 33. Paitrau L. 

IX. 1. ize C'A., izei Bernh,, Balg. — 8. ainohun C-A, wie V. 37. 

3* 



36 Marcus 9, 9—27. 

9 Dalaf) I>an atgaggandam im af t>amina fairgunja, aoabauf) im 
ei manohun ni spillodedeina t>&tei gasehwuD, niba bi{)e Bunus 
mans ns dau|>aim u88tot)i. 

10 Jah {)ata waurd babaidedun du sis misso sokjandaQs: hwa ist 
{)ata U8 dau{>aim usstandaQ? 

11 Jab frebun ina qif)aQdanB: unte qif^and [)ai bokarjos f>atei 
Heliaa skuli qimao i'aar{)iB? 

12 IJ[> 18 aDdbafjaDdR qaj[> du im: Hellas 8we{)aub qimands faur- 
I>i8 aflra gaboteif) aila; jah bwaiwa gamelij[> ist bi 8unu maus, 
ei manag winnai jah frakuiif)8 wairj[>ai. 

13 Akei qit)a izwis {)atei ju Uelias qam jah gatawidedun imma 
8wa fitu 8we wildeduD, Bwaswe gamelif) ist bi iua. 

14 Jah qimands at sipoojam gasahw filu manageins bi ins, jah 
bokarjans Bokjandans mi{) im. 

15 Jah snnsaiw alla managei gasaihwandans ina usgeisnodedno, 
jah durinnandans inwitun ina. 

16 Jah frah {)an8 bokarjans: hwa sokeiJ[> mif> J[>aim? 

17 Jah andhaQands ains ns [)izai managein qa^: laisari, brahta 
snnu melnana du f>u8 habandan ahman unrodjandan. 

18 Jah J[>i8hwaruh |>ei ina gafahif), gawairpif) ina, jah hwa{)ji{> 
jah kriusti{> tun^uns seinans, jah gastaurknif) ; jah qa{> sipon- 
jam {)einaim ei nsdreibeina ina, jah ni mahtednn. 

19 lt> is andhafjands im qaj[>: o kuni ungalaubjando! und hwa 
at izwis sijau? und hwa J[>ulau izwis? 6airiJ[> ina du mis. 

20 Jah brahtedun ina at imma. Jah gasaihwands ina sunsaiw 
sa ahma tahida ina; jah driusands ana airpa walwisoda hwaf)- 
jands. 

21 Jah frah J[>ana attan is: hwan lagg mel ist ei {)ata warf) 
imma? I^ is qaf): us barniskja. 

22 Jah ufta ina jah in fon atwarp jah in wato, ei usqistidedi 
imma; akei jabai mageis, hiip unsara, gableit)jands unsis. 

23 If) lesus qat> du imma f>ata jabai mageis galaubjan; allata 
mabteig {>amma galaubjandin. 

24 Jah sunsaiw ufhropjands sa atta {)i8 barnis mif) tagram qaj): 
galaubja; hilp meinaizos ungalaubeinais ! 

25 Gasaihwands f)an Jesus {)atei samaj) rann managei, gahwotida 
abmin [)amma unhrainjin, qi{)ands du imma: {)u abma, {)u 
unrodjands jah bau[)8, ik [)U8 anabinda: usgagg us {>amma, 
jah f>aDasei^8 ni galei{)ais in ina. 

26 Jah hropjands jah filu tahjands ina usiddja; jah warf) swe 
dau{)a, swaswe managai qe{)un f)atei gaswalt. 

27 1{) lesus undgreipands ina bi handau urraisida ina; jah usstoj). 



IX. 12. Helias we|)aah C-A,; doch ist s doppelt zu schreiben tool nur 
versäumt, — aftragaboteit) Uppstr, — 18. usdreibeina] so CrÄ, für us- 
diibeina. — 20. walwisoda] walwnoda L, 



Marcus 9, 28—46. 37 

28 Jah galei[)andan ina in gard, siponjos is frehun ina suadro: 
dnhwe weis ni mahtedum nsdreiban f>ana? 

29 Jah qa[) du im: t>&ta kuni in waihtai ni mag usgaggan, niba 
in bidai jah faBtubnja. 

30 Jah jain{)ro nsgaggandans iddjednn* |)airh Galeilaian, jah ni 
wilda ei hwas wissedi, 

31 unte laisida sipoDJans seinaDS, jah qaf> du im {)atei sunus 
mans atgibada in handuns manne, jah usqimand imma, jah 
U6qi8ti|)8 [)ridjin daga U88tandij[>. 

32 1{) eis ni fro[)an J>amma wanrda, jah ohtedun ina fraihnan. 

33 Jah qam in Eafarnaum, jah in garda qumans frah ins: hwa 
in wiga mi{) izwis misso mitodeduj)? 

34 I[) eis slawaidedun; du sis misso andrunnnn, hwarjis maists 
wesi. 

35 Jah sitands atwopida {)an8 twalif jah qa{> du im : jabai hwas 
wili frumists wisan, sijai allaize aftumists jah aliaim andbahts. 

36 Jah nimands barn gasatida ita in midjaim im, jah ana armins 
nimands ita qa{> du im : 

37 saei ain |)ize swaleikaize baroe andnimif) ana namin meinamma, 
mik andnimif); jah sahwazuh saei mik andnimif), ni mik and- 
nimif), ak f)ana sandjandan mik. 

38 Andhof [)an imma lohannes qi[)and8: laisari! sehwum sumana 
in [)einamma namin usdreibandan unhul{)on8, saei ni laisteif) 
unsis, jah waridedum imma, unte ni laisteif) unsis. 

39 If) is qaf): ni warjif) imma; ni mannahun auk ist saei taujif) 
mäht in namin meinamma jah magi sprauto ubilwaurdjan 
mis; 

40 unte saei nist wif)ra izwis, faur izwis ist. 

41 Saei auk allis gadragkjai izwis stikla watins in namin mei- 
namma, unte Xristaus sijuf), amen qif)a izwis ei ni fraqisteif) 
mizdon seinai. 

42 Jah sahwazuh saei gamarzjai ainana f)ize leitilane f)ize ga- 
laubjandane du mis, gof) ist imma mais ei galagjaidau asilu- 
qairnus ana balsaggan is jah frawaurpans wesi in marein. 

43 Jah jabai marzjai f^nk handus f)eina, afmait f)o; gof) f)U8 ist 
hamt'amma in libain galeif)an, f)au twos handuns habandin 
gaieif)an in gaiainnan, in fon f)ata unhwapnando, 

44 f)arei maf)a ize ni gaswiltif) jah ton ni afhwapnif). 

45 Jah jabai fotus fieins marzjai f)uk, afmait ina; gof) f)U8 ist 
galeif)an in libain haltamma, f)au twans fotuns habandin ga- 
wairpan in gaiainnan, in fon f)ata unhwapnando, 

46 f)arei maf)a ize ni gaswiltif) jah fon ni afhwapnif). 



IX. 28. mahtedun C-A, — 39. is] lesus L, — 42. balsaggan] X., 
Bemh., Balg hals-aggan; das Wort ist noch dunkel, — 43. hanfamma L.; 
dtM erste m ist im Codex verletzt. 



38 Marcus 9, 47—10, 18. 

47 Jah jabai augo [)ein marzjai {)uky udwairp imma; gop {)a8 ist 
haihamma galei{)an in {)iiidangardja gQ{)a, {)aa twa augona 
habandio atwairpan in galainnan faaina, 

48 |)arei iDa|>a ize ni gadaa{)ni{) jah fon m afhwapDif). 

49 Hwazuh auk funin saltada jah hwarjatoh hunsle salta saltada. 

50 Go{) Salt; i{) jabai salt ansaltan wair^ij), hwe supada? Habai[> 
in izwis salt, jah gawair{)eigai sijaij) mi{) izwis misso. 

10, KAPITEL. 

1 Jah jaiD{)ro usstandands qam in markom ludaias hindar laur- 
danaa; jah gaqemun sik aftra manageins du imma, jah, swe 
biuhts, aftra laisida ins. 

2 Jah duatgaggandans Fareisaieis frehun ina, sktildu sijai maon 
qen afsatjan, fraisandans ina. 

3 l[i is andhaQands qa|): hwa izwis anabauj) Moses? 

4 l|) eis qe{)un: Moses aslaubida unsis bokos afsateinais meljan 
jah afletao. 

5 Jah andhaQands lesus qa|> du im: wif)ra harduhairtein izwara 
gamelida izwis po anabusn. 

6 1{) af anastodeinai gaskaftais gumein jah qinein gatawida gnf>. 

7 Inuh {)is biiei{)ai manna attin seinamma jah aij^ein seioai, 

8 jah sijaina po twa du leika samin, swaswe {)ana8eif)s ni sind 
twa, ak leik ain. 

9 Patei nu gu[> gawa[), manna {)amma ni skaidai. 

10 Jah in garda aftra siponjos is bi {)ata samo frehun ina. 

11 Jah qaf) du im: sahwazuh saei afleti{> qen seina jah liugaip 
an[)ara, horino{) du [lizai. 

12 Jah jabai qino afleti{) aban seinana jah liugada an[>aramma, 
horino{). 

13 Panuh atberun du imma barna, ei attaitoki im: i{) f)ai siponjos 
is sokun {)aim bairandam du. 

14 Gasaihwands {>an lesus unwerida jah qa{) du im: \et\p {)o 
barna gaggan du mis jah ni warji{> ]}o, unte {)ize ist {)iu- 
dangardi gu{)s. 

15 Amen, qif)a izwis: saei ni andnimij) {)iudangardja gu{)8 swe 
baro, ni j^auh qimi{) in izai. 

16 Jah ga{)laihands im, lagjands handuns ana {)o {)iu{)ida im. 

17 Jah usgaggandin imma in wig, duatrinnands ains jah knuss- 
jands ba{) ina qi{)and8: laisari ]^iu{)eiga, hwa taujau ei libai- 
nais aiweinoDS arbja wairj)au? 

18 If) is qa{) du imma: hwa mik qipis |)iu[>eigana? ni hwashun 
{>iu{>eig8, alja ains gu{). 



IX. 60. supada C.-A. für supoda. 

X. 13. 14. bairandam du. Gasaihwands] bairandam. Dugasaihwands 
L. — 18. is] Jesus L. 



Marcus 10, 19—33. 39 

19 Pos aoabusnins kant: ni borinos; ni maQr{)rjai8; ni hlifais; ni 
sijais galiugaweitwods; ni anamahtjais ; swerai attan f>einaDa 
jah aiJ[>eiD {)eina. 

20 Paruh andhaQands qa{) du imma: laiaari, {>o alla gafastaida 
US jnndai meinai. 

21 If» Jesus insaihwands du imma frijoda ina jah qa{) du imma: 
ainis {)us wan ist; gagg, swa ölu swe habais frabngei jah 
gif {>arbam, jah habais huzd in himioam; jah hiri laistjan mik 
nimands galgan. 

22 IJ[> is ganipnands in {)is waurdfs galaif) gaurs; was auk ha- 
bands faihu manag. 

23 Jah bisaihwands lesus qa[) sipoojam seinaim: sai, hwaiwa 
agluba f)ai faiho gahabandans in {)iudangardja gu{)s galei{)and. 

24 1{> [)ai siponjos afslau{)Dodedun in waurde is. Paruh lesus 
aftra andbaQands qap im: barnilona, hwaiwa aglu ist {)aim 
hugjandam afar faihau in t)iudangardja gu[)s galei{>an. 

25 Azitizo ist ulbandau pairh pairko neplos galei[ian, {)au ga- 
bigamma in piudangardja gups galeipan. 

26 Ip eis mais usgeisnodedun qipandans du sis misso: jah hwas 
mag ganisan? 

27 Insaihwands du im lesus qa[): fram mannam unmahteig ist, 
akei ni fram gupa; allata auk mahteig ist fram gu[^a. 

28 Dugann |)an Faitrus qipan du imma: sai, weis aflailotum alla 
jah laistidedum puk. 

29 AndhaQands im lesus qap: amen, qi|)a izwis: ni hwashun ist 
saei aflailoti gard aip{)au bropruns ai[^{)au aipein aip[^au attan 
ai{)pau qen aif){)au barna aip{)an haimopija in meioa jah in 
pizos aiwaggeljons, 

30 saei ni andnimai 'r* falp nu in pamma roela gardins jah brop- 
runs jah swistruns jah attan jah aipein jah barna jah haimopija 
mip wrakom, jah in aiwa pamma anawairpin libain aiweinon. 

31 Appan managai wairpand frumans aftumans, jah aftumans 
frumans. 

32 Wesunu[^-f)an ana wiga gaggandans du lairusaulymai jah faur- 
bigaggands ins lesus, jah sildaleikidedun jah afarlaistjandans 
faurhtai waur{)un. Jah andnimands aftra ^ans twalif dugann 
im qi[)an [)oei habaidedun ina gadaban. 

33 Patei sai, usgaggam in lairusaulyma jah sunus maus atgi- 
bada |)aim ufargudjam jah bokarjam, jah gawargjand ina 
daupau, 

X. 23. faiho C'A, für faihu. — 24. hugjandam] hunjandam L, hug- 
jandam liest Üppstr., dock nicht ohne Zweifd, da das betreffende n oder 
g im Codex sehr verletzt ist, — 25. azitizo C.-Ä. für azetizo. — 27. akei 
hat C.-A. irrig schon nach qa|). — 29. aflailailoti. attin C.--4. Hinter 
hTopTxms ergänzt Bernh. ait)|)au swistruns nach dem griechischen Texte. — 
33. Die Schlussworte des Verses xal napadwaovaiv avtöv zotg ^^vsaiv 
sind unübersetzt gelassen. 



40 Marcus 10, 34—52. 

34 jah bilaikand ina jah bliggwand ina, jah speiwand ana ina 
jah usqimand imma, jah f>ridjin daga nstandil). 

35 Jah athabaideduD sik da imina lakobuB jah lobannes, sanjus 
Zaibaidaiaus, qi[)andaQ8: laisari, wileima ei f>atei {)uk bidjos^ 
taujais iiggkis. 

36 1{) lesuB qat> im: hwa wileits taujan mik igqis? 

37 If) eis qe{)an da imma: fragif agkia ei ains af taihswon |>eiaai 
jah ains af hleidamein f)eiDai sitaiwa in walt>aa J[>eiQamina. 

38 If) lesuR qa{)ah du im: ni wituts hwis bidjats: magateu 
driggkan stikl |)aDei ik driggka, jah daapeinai |>izaiei ik 
daupjada, ei daopjaindau? 

39 If) eis qe|)an du imma: mago. If) lesus qaf)uh da im: 
8we[)aah {)aDa stikl J[>aiiei ik driggka, driggkats» jah |)izai 
daapeinai {>izaiei ik daapjada daupjanda; 

40 if> j^ata da sitan af taihswon meinai ai{)t>aa af hleidamein 
nist mein da giban, aija {>aimei manwif) was. 

41 Jah gahaasjandans {)ai taihan dagannaQ unwerjan bi lakobu 
jah lohannen. 

42 1{) is athaitands ins qa{) da im: wita{) {)atei paiei {)aggkjand 
reikinon t)iadom^ gafraajinond im, ip |)ai mikilans ize gawal- 
dand im. 

43 If) ni swa sijai in izwis; ak sahwazuh saei wili wairf>an mikiU 
in izwis, sijai izwar andbahts; 

44 jah saei wili izwara wair{)an framists, sijai allaim skalks. 

45 Jah auk sanas mans ni qam at andbahtjam, ak andbabtjan 
jah giban saiwala seina faur managans lan. 

46 Jah qeman in lairikon. Jah asgaggandin imma jain{>ro mil> 
siponjam seinaim jah managein ganohai, sanus Teimaiaus, 
Barteimaiaas blinda, sat faur wig da aihtron. 

47 Jah gahaasjands {)atei lesns sa Nazoraias ist, dagann hrop- 
jan jah qi{>an: sanaa Daweidis, lesa, armai mik! 

48 Jah hwotidedun imma managai ei ga^ahaidedi; i{) is fila mais 
hropida: sanaa Daweidis, armai mik! 

49 Jah gastandands lesas haihait atwopjan ina. Jah wopidednn 
|)ana blindan, qif^andans du imma: f)raf8tei {)ok; urreis^ 
wopeij) |)ak. 

50 1|> is afwairpands wastjai seinai ushlaopands qam at lesn. 

51 Jah andhatjands qaf) da imma lesus: hwa wileis ei taujan 
t>as? Ip sa blinda qa{) du imma: rabbaunei, ei ussaihwau. 

52 Ip lesus qaf) du imma: gagg, galaubeins [)eina ganasida {>ak. 
Jah sunsaiw ussahw jah laistida in wiga Jesu. 

X. 34. ustandit) C-Ä. für usstandij), une L. M. Bernh. Balg schreiben; 
vgl, zu Luc, 8, 55, — 36. Jesus] is L. — 38. witul)8 C,-A, — 39. (daup- 
janda) fehlt im C.'A, und bei L,, von Üppström ergänzt, — 42. is] lesus 
L. — ({)aiei) Ergänzung Uppströms. — 44. f rumist sijai C-A. — 45. ma- 
nagans saunX.; die altem vor üppström lasen im C.-A, managansaun. — 
46. Barteimaiaus C-A, /wr Barteimaius. — 47. 48. sunau C-A. für sunu. 



Marcus 11, 1—18. 41 

11. KAPITEL. 

1 Jah bi[)e nehwa wesnn lairasalem, in Bet>8fageiQ jah Bit>aniin 
at fairguDJa alewjin, insandida twans sipoDJe seinaize, 

2 jah qa^ du im: gaggats in haim |)o wif)rawairt>on iggqis, jah 
suDsaiw inn gaggandans in f)o baurg bigitats fulan gabun- 
danana, ana [)aminei nauh ainshun manne ni sat; andbindan- 
dans ina attiuhats. 

3 Jah jabai hwas iggqis qi[>ai: duhwe t>ata tanjats? qit>ait8: 
f)atei franja [)i3 galrneij); jah sunsaiw ina insandeij) hidre. 

4 Gali[>nn ^an jah bigetun fulan gabundanana at daura uta 
ana gagga; jah andbundun ina. 

5 Jah sumai [)ize jainar standandane qef)nn du im: hwa tanjat» 
andbindandans [)ana fulan? 

6 1[) eis qe[)un du im swaswe anabau{) im lesus, jah lailotun ins. 

7 Jah brahtedun |)ana fulan at lesua; jah galagidedun ana 
wastjos seittos, jah gasat ana ina. 

8 Managai t)an wastjom seinaim strawidedun ana wiga; sumai 
astans maimaitun us bagmam jah strawidedun ana wiga. 

9 Jah [)ai fauragaggandans hropidedun qi[)andans: osanna, {)iu- 
[)ida sa qimanda in namin franjins! 

10 PiQ[)ido so qimandei |)iudangardi in namin attins unsaris^ 
Daweidisy osanna in hauhistjam! 

11 Jah galaij) in lairnsaulyma lesus jah in alh; jah bisaihwanda 
alla, at andanahtja jnf^an wisandin hweilai usiddja in Bef^anian 
mi|) [)aim twalibim. 

12 Jah itibumin daga usstandandam im us Bet)aniin gredags was. 

13 Jah gasaihwands smakkabagm fairraf)ro habandan lauf atiddja, 
ei aufto bigeti hwa ana imma; jah qimands at imma ni waiht 
bigat ana imma niba lauf; ni auk was mel smakkane. 

14 Jah usbairands qaj) du imma: ni [)anasei|)3 us f)U8 aiw manna 
akran matjai. Jah gahausidedun {)ai siponjos is. 

15 Jah iddjedun du lairusaulymai. Jah atgaggands lesus in 
alh dugann uswairpan [)an8 frabugjandans jah bugjandans in 
alhy jah mesa skattjane jah sitlans |)ize frabugjandanc ahakim 
uswaltida. 

16 Jah ni lailot ei hwas [)airhberi kas |)airh [)o alh. 

17 Jah laisida qi[>ands du im: niu gameli{) ist t)atei razn mein 
razn bido haitada allaim f)iudom? i{) jus gatawidedn}) ita du 
filigrja waidedjane. 

18 Jah gahausidedun f)ai bokarjos jah gudjane auhumistans jah 
sokidedun, hwaiwa imma usqistidedeina: ohtedun auk ina^ 
unte alla managei sildaleikidedun in laiseinais is. 

XI. 1. BeJ)aniin Bernh,, Balg, — 2. attiuhats] so Cod,, attiuhits L, — 
9. jah |)ai fauragaggandans] Bernh. ergänzt dahinter jah |)ai afargaggan- 
dans, weü edle griech, und lat. Handschr. xal ol dxoXov^ovvteq oder ent- 
sprechendes haben. 



42 Marcus IK 19—12, 3. 

19 Jah bi[)e andanahti war|), usiddja nt us {)izai baurg. 

20 Jah in maargin faurgaggaDdans gasehwun {)aDa smakkabagm 
t>aur8]ana us waurtim. 

21 Jah gamiinands Paitrus qa[) du imma: rabbei, sai, smakka- 
bagms t)aDei fraqast ga{)aar8noda. 

22 Jah andhaQands Jesus qaf) du im: habai[) galaubein gDj>8! 

23 Amen ank qif>a izwis, {)i8hwazuh ei qi^ai du [)amma fair- 
guDJa: ushat'ei [)uk jah wairp [)a8 in marein, jah ni tuzwerjai 
in hairtin seinamma, ak galaubjai {)ata, ei {)atei qif>it) ga- 
gaggij), wair[)i{) imma [)i8hwah [>ei qi[)i^. 

24 Da[)[)e qit)a izwis: allata {)i8hwah |)ei bidjandaos sokeif), ga- 
laubei[) t)atei nimif), jah wair[)i{) izwis. 

25 Jah [)an standaif» bidjandans, atletai[), jabai hwa habai{) wif>ra 
hwana, ei jah atta izwar sa in himinam aflctai izwis missa- 
dedins izwaros. 

26 Ip jabai jus ni afleti{), ni [)au atta izwar sa in himinam afletif) 
izwis roissadedins izwaros. 

27 Jah iddjedun aftra du lairusaulymai. Jah in alh hwarbon- 
din imma, atiddjedun du imma f)ai auhumistans gudjans jah 
bokarjoH jah sinistans. 

28 Jah qe{)un du imma: in hwamma waldufnje J)ata taujis? jah 
hwas ^us t)ata waldufni atgaf, ei |>ata taujis? 

29 1[) Jesus andhaQands qaj) du im: fraihna jah ik izwis ainis 
waurdis jah andhaQi[) mis, jah qij)a izwis in hwamma waldufnje 
f)ata tauja. 

30 Daupeins Johannis uzuh himina was [)au uzuh mannam? and- 
hafjij) mis. 

31 Jah [)ahtedun du sis misso qi[)andans, jabai qi{)am: us himina, 
qi|>i|): a[)[)an duhwe ni galaubideduf) imma? 

32 Ak qi[)am: us mannam, uhtedun {)o managein. Allai auk 
alakjo habaidedun Johannen [>atei bi sunjai praufetes was. 

33 Jah andhaQandans qe[)un du Jesua: ni witum. Jah andhaf- 
jands Jesus qaj) du im: nih ik izwis qi|)a in hwamma wal- 
dufnje |)ata tauja. 



12. KAPJTEL. 

1 Jah dugann im in gajukom qi{)an: weinagard ussatida manna, 
jah bisatida ina fa{)om, jah usgrof dal uf mesa, jah gatimrida 
kelikn, jah anafalh ina waurstwjam, jah aflai|> aljaj). 

2 Jah insandida du [)aim waurstwjam at mel skalk, ei at {>aim 
waurstwjam nemi akranis J)i8 weinagardis. 

3 J[) eis nimandans ina usbluggwun jah insandidedun lanshandjan. 



XI. 30 andhafji{)] so (Jod,, andhafeij) L. — 32. uhtedun C-A. für 
obtedun. 



Marcus 12, 4—22. 43 

4 Jah aftra insaadida da im aD{>araQa skalk; jah {)ana stainam 
wairpandaDS gaaiwiskodedan jah haubi}) wundao brahtedun, 
jah iDsandidednn ganaitidaoa. 

5 Jah aftra insandida aD[)arana; jah jalnana afslohun, jah ma- 
nagans aD[)araii8, bumans usbliggwandans , sumaDzuh f)aD 
osqimandans. 

6 Pannh Danbt>anuh aioana sanu aigands liubana sis, insandida jah 
{)ana da im spedistana, qi[)and8 {>atei gaaiütand sanu meinana. 

7 Ip jainai [)ai waarstwjans qe{)an da sis misso [)atei sa ist sa 
arbinumja; hir]i|>, asqimam imma, jah ansar wair[)i{> [)ata arbi. 

8 Jah undgreipandans ina asqemnn, jah uswaarpan imma at us 
|>amma weinagarda. 

9 Hwa nah taujai fraaja {>is weinagardis? QimiJ) jah usqisteij) 
|>an8 waarstwjans, jah gih'ip |>ana weinagard an[)araim. 

10 Nih [)ata gamelido ussuggwaj) : stains [)ammei uswaarpan [)ai 
timrjansy sah warj) du haubida waihstins? 

11 Fram fraujin war^ sa, jah ist sildaleiks in augam unsaraim. 

12 Jah sokidedun ina nndgreipan, jah ohtedun [)o managein; 
frot)un auk f>atei du im {)o gajukon qa|>. Jah afletandans 
ina gali[)un. 

13 Jah insandidedun du imma sumai [)ize Fareisaie jah Hero- 
diane, ei ina ganuteina waurda. 

14 If> eis qimandans qef)an du imma: laisari, witum f)atei sun- 
jeins is jah ni kara [)uk manshun; ni auk saihwis in and- 
wair|)ja manne, ak bi sunjai wig gups laiseis: skuldu ist 
kaisaragild giban kaisara, {)aa niu gibaima? 

15 I[) lesus gasaihwands ize liutein qa[) da im: hwa mik fraisif)? 
atbairif) mis skatt, ei gasaihwau. 

16 I[) eis atberun, jah qaf> du im: hwis ist sa manleika jah so 
utarmeleins? l[) eis qe{)an du imma: kaisaris. 

17 Jah andhaQands lesus qa{» du im: usgibi{) [)o kaisaris kaisara 
jah [)o gat)s ga[)a. Jah sildaleikidedun ana f>amma. 

18 Jah atiddjedun Saddukaieis du imma [>aiei qi[)and nsstass ni 
wisan, jah frehun ina qif)andan8: 

19 laisari, Moses gamelida unsis patei jabai hwis bro[)ar ga- 
daa{)nai, jah bileif)ai qenai, jah barne ni bilei^ai, ei nimai 
bro^ar is [)o qen is, jah ussatjai barna bro{)r seinamma. 

20 Sibun bro^rahans wesun; jah sa frnmista nam qen, jah ga- 
swiltands ni bilaij) fraiwa. 

21 Jah an|)ar nam f)o; jah gadau{)noda, jah ni sa bilai[) fraiwa. 
Jah [)ridja samaleiko. 

22 Jah nemun {)o samaleiko [>ai sibun, jah ni bili[)un fraiwa. 
Spedumista allaize gaswalt jah so qens. 

Xn. 4. haabit)wandan Bernh, 1884 mit Berufung auf aUs. höbidwunda 
Wunde am Kopfe Hei. 4904. — 5. sumanzuh] suraansuh />., irrig ah 
Le&art des Cod. 



44 Marcus 12, 23—13, 17. 

23 In t)izai usstassai, f)aQ UBBtandand, hwarjamma ize wairf>if) 
qens? Pai auk sibnn aihtedon t>o du qenai. 

24 Jah andha^ands lesns qa{) du im: niu duf>e airzjai sijuf), 
ni kuunandaus mela nih mäht gul>8? 

25 Allis t>aD UBstandand ns dauf)aim, ui liugand ui linganda, 
ak sind swe aggiljus [)ai in himinam. 

26 At>[)an bi dauf)an8, |)atei urreisand, niu gaknnnaidednf) ana 
bokom MoBeziB ana aihwatnndjai , hwaiwa imma qaf) gu{> qi- 
t>andB: ik im gvip Abrahamis jah gu[) iBakis jah lakobiB? 

27 I^ist guj) dau|)aize, ak qiwaize. A{>{)an jus iilu airzjai sijuf). 

28 Jah duatgagganda ains |)ize bokarje, gahansjands ina samana 
BokjandanB, gasaihwands {)atei waila im andhof, frah Ina: 
hwarja iBt allaizo anabusne frumlBta? 

29 I{) lesuB andhof imma f)atei frumista allaizo anabusns: hauset 
iBrael, tVauja gu[) unaar frauja ains ist. 

30 Jah trijos i'raujan guf) {>einana üb allamma hairtin peinamma 
jah U8 allai saiwalai t>einai jah us allai gahugdai ^einai jah 
UB allai mahtai t>einai. So frumista anabusuB. 

31 Jah anf)ara galeika |>izai : frijos nehwundjan t>einana Bwe t)uk 
silban. Maizei [)aim aD{)ara anabusna nist 

32 Jah qaj) du imma sa bokareis: waila, laisari, bi sunjai qast 
f)atei ains ist, jah nist au{)ar alja imma; 

33 jah f)ata du frijon ina üb allamma hairtin jah us allamma 
tra{)ja jah us allai saiwalai jah üb allai mahtai, jah {>ata du 
frijon nehwundjan Bwe sik silban managizo ist allaim t>aim 
alabrunstim jah saudim. 

34 Jah Jesus gasaihwands ina patei frodaba andhof, qaj) du imma: 
ni fairra is f)iudangardjai gu[)8. Jah ainshun {)anasei{)s ni 
gadanrsta ina fraihnan. 

35 Jah andhaQands lesus qa[) laisjands in alh: hwaiwa qi{)and 
[)ai bokarjos [)atei Xristus sunns ist Daweidis? 

36 Silba auk Daweid qa{) in ahmin weihamma: qit>if> frauja du 
fraujin meinamma, sit af taihswon meinai, unte ik galagja 
fijands {)einan8 fotubaurd fotiwe |)einaize. 

37 Silba raihtis Daweid qit>il) ina fraujan, jah hwat)ro imma 
sunus ist? Jah alla so managei hausidedun imma gabaurjaba. 

38 Jah qa{) du im in laiseinai seinai: saihwip faura boA;ar- 



13. KAPITEL. 

16 — — wastja seina. 

17 A|)[>an wai {)aim qi[)uhaftom jah daddjandeim in jainaim dagam. 

XII. 24. mela] Bandglosse: bokos. 
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Marcus 13, 18—14, 10. 45 

18 A|>[)an bidjai|> ei m wair{>ai sa |>lauh8 izwar wintrau. 

19 Wair|)and auk |)ai dagos jainai aglo Bwaleika, swe ni was swa- 
leika fram anastodeinai gaskaftais f>oei gankop gvip, und hita, 
jah Dl wair[)i|). 

20 Jah ni frauja gamaurgidedi [>aD8 dagaos, ni t)aah ganesi 
ainhuD leike; akei in {)ize gawalidaoe {>anzei gawalida, ga- 
maargida [)an8 dagans. 

21 Jah ^an jabai hwas izwis qi[)ai: sai, her Xristus, ai{)f>aa sai, 
jainar, ni galaQbjai|>; 

22 QDte urreisand gaUugaxridtjas jah galiugapraufeteis, jah giband 
taiknins jah faaratanja da afairzjan, jabai mabteig 8ijai, jah 
{>an8 gawalidans. 

23 1[) ja» &aihwj[)y sai, fauragataih izwis allata. 

24 Akei in jainans dagans afar f)o agion jaina sauil riqizei[) jah 
mena ni gibij) liuhal) sein. 

25 Jah stairnons himinis wair[)and driusandeins jah mahteis [)06 
in hiininam gawagjanda. 

26 Jah [)an gasaihwand suna maus qimandan in milhmam mi[) 
mahtai managai jah wul[)aa. 

27 Jah |)an insandeif) aggilans seinans jah galisi|) t)ans gawali- 
dans seinans af fidwor windam fram andjam air^os und andi 
himinis. 

28 A[)[)an af smakkabagma ganimi[) t)o gajukon. Pan {)i8 jat>an 
asts |>laqu8 wair[)i{) jah askeinand laubos, kunnuf) t)atei nehwa 
ist asans. 

29 Swah jah jns, [)an gasaihwif) f)ata wairf)an, kunnei|> [)atei 
nehwa sijuj) at — — 

14. KAPITEL. 

4 — — fraqiste'ms J)i8 balsanis war|)? 

5 Mäht wesi auk |)ata balsan frabugjan in managizo f)au t)rija 
hunda skatte, jah giban unledaim. Jah andstaurraidedun t>o. 

6 I[) lesus qa[): Ieti[) {>o; duhwe izai U8|>riuti[)? |)anna go[> 
waurstw waurhta bi mis. 

7 Sinteino auk |)ans unledans habai^ mi[) izwis, jah {)an wilei[), 
magnt> im waila taujan; i[) mik ni sinteino habai^. 

8 Patei habaida so gatawida; faursnau salbon mein leik du 
usfiiha. 

9 Amen, qi[)a izwis: |)ishwaruh [)ei merjada so aiwaggeljo and 
alla manase[), jah [)atei gatawida so rodjada du gamundai izos. 

10 Jah ludas Iskarioteis, ains [)ize twalibe, galai{» du {>aim gud- 
jam, ei galewidedi ina im. 



Xin. 22. galiugaxristjus] so Cod., galiagaxristjeis L. — 29. sijuf) at] 
fiiju I)an L.; der letzte Buchstabe {nach Uppstr. t, nach älteren n) im 
C.'A, erloschen, — 10. Iskarioteis C.-A, für Iskariotes. 



46 Marcus 14, 11—66. 

11 lf> eis gahaQsjandaos faginodedun jah gahaihaitun imma faihii 
giban; jah sokida hwaiwa gatilaba ina galewidedi. 

12 Jah ^amma frumistiD daga azyme, t>aD paska salidedun, 
qepxkü du imma f)ai Biponjos iB: hwar wileis ei galeif)andan8 
manwjaima, ei matjais paska? 

13 Jah insandida twans siponje seinaize qa|>ah du im: gaggais 
in {)o baurg, jah gamoteit> igqis manna kas watins bairanda : 
gaggats afar [)ammay 

14 jah {)adei iqd galei[)aiy qit)ait6 t)amma heiwafranjin f)atei lai- 
sareis qi{)i[): hwar sind 8ali{)wo» t>arei paska mij) eiponjam 
meinaim matjau? 

15 Jah 8a izwis taikneij) kelikn mikilata, gastrawi}), manwjata; 
jah jaiDar maiiwjai[) unsis. 

16 Jah usiddjedun |>ai sipon/o^ — 

41 — sai, galewjada buqus mans in handuDs frawaurhtaize. 

42 Urrei8i{), gaggam! Sai, sa lewjandB mik atnehwida. 

43 Jah sunsaiw naab[)aouh at imma rodjandin qam IndaB, sums 
{>ize twalibe, jah mi{) imma managei mil> hairum jah triwam 
fram |)aim auhumistam gudjam jah bokarjam jah Binistam. 

44 Atuh-|)an-gaf sa lewjandB im bandwon qit>aDdB: t>ammei 
kakjau, sa iBt: greipif) {)aDa jah tiahif) arniba. 

45 Jah qimands suDBaiw, atgaggands du imma qaf): rabbei, 
rabbei! jah kukida imma. 

46 1{) eiB UBlagidednn handuuB ana ina jah undgripan ina. 

47 1|) aioB BumB [)ize atBiandandaue imma uslukandB hairu sloh 
skalk auhumiBtioB gndjins jah afsloh imma auBO {)ata taihswo. 

48 Jah andhaQands Iobub qaf> du im: Bwe du waidedjin urmn- 
nu[) mi|) hairum jah triwam greipan mik. 

49 Daga hwammeh was at izwis in alh laisjands jah ni gripu|> 
mik: ak ei usfuUnodedeina bokos. 

50 Jah afletandans ina ga[)Iauhun allai. 

51 Jah ains sums juggalau{)s laistida afar imma biwaibi|>8 leina 
ana naqadana; jah gripun is [)ai juggalaudeis. 

52 If) is bilei|)ands |)amma leina naqa[)8 ga|)Iauh faura im. 

53 Jah gatauhun lesu du auhumistin gudjin-, jah garunnun mi}) 
imma auhumistans gudjans allai jah [)ai sinistans jah bokarjos. 

54 Jah Paitrus fairra[)ro laistida afar imma, unte qam in garda 
{)is auhumistlDs gudjins; jah was sitands mif) andbahtam jah 
warmjands sik at liuhada. 

55 IJ) |)ai auhumistaos gudjans jah alla so gafaurdB sokidedun 
ana Jesu weitwodi[)a du afdau|>jan ina; jah ni bigetun. 

56 Managai auk galiug weitwodidedun ana ina, jah samaleikos 
f)os weitwodi[)os ni wesun. 



XIV. 18. gaggast afar t)amina C.-A, 



Marcus 14, 57—15, 1. 47 

57 Jah Bumai usstaDdandanB galing weitwodidedun ana ina qi[)an- 
dans: 

58 |)atei weis gahausidedam qi|)andan ina |)atei ik gataira alh 
ffo handawaurhtODy jah bi [)rin8 dagans aD|)ara unhaDdu- 
wanrhta gatimrja. 

59 Jah ni swa samaleika was woitwodit)a ize. 

60 Jah usstandands Ba anhumista gudja in midjaim frah lesu 
qi|)aDd8: niu andhaQiB waibt, bwa t)ai ana {>uk weitwodjand? 

61 Ip is [)ahaida, jah waiht ni andhof. Aftra Ba auhnmiBta 
gudja frah ina jah qa[) du imma: f)u is Xristus Ba sunuB 
|>i6 t)iut>eigiD8? 

62 I[) is qat)uh: ik im; jah gasaihwif) [)aDa sunu mans af taihswon 
Bitandan mahtais, jah qimandan mi|) milbmam himinis. 

63 I|) Ba auhumista gudja disBkreitandB wastjoa BeinoB qaf): hwa 
[)aDaiuaiB |)aurbnm weis weitwode? 

64 Hau8idedu|) t>o wajamerein iB: hwa izwiB f)ngkeit>? Paruh 
eiB allai gadomideduu ina Bkulan wiBau daut)au. 

65 Jah duguQoun Bumai Bpeiwau ana wlit iB jah huljau andwair})! 
iB jah kaupatjan ina, jah qe{)UD du imma: praufetei! jah 
andbabtOB gabaurjaba lofam slohun ina. 

Q^ Jah wiBandin Paitran in rohsnai dalaf)a jah atiddja aina t>iujo 
[>iB auhumistins gudjins, 

67 jah gasaihwandei Paitru warmjandan Bik, insaihwandei du 
imma qa[): jah |)u mit> leBua ^amma Nazoreinau waBt. 

68 1|) is afaiaik qij^andB: ni wait^ ni kann hwa |)u qit>iB. Jah 
galai}) faur gard, jah hana wopida. 

69 Jah {)iwi gasaihwandei ina aftra dugann qif)an |)aim faura- 
standandam, |)atei sa [)izei ist. 

70 I{) is aftra laugnida. Jah afar leitil aftra |)ai atstandandans 
qe{)un du Paitrau: bi sunjai, f)izei is; jah auk razda {)eina 
galeika ist. 

71 I{) is dugann afaikan jah swaran f)atei ni kann {>ana mannan 
[>anei qit)il>. 

72 Jah an[)aramma Bin{)a hana wopida. Jah gamnnda Paitrus 
[)ata waurd, swe qa[) imma lesus, f)atei faur{)ize hana hrukjai 
twaim Bin[)am, inwidis mik |>rim Bin[)am. Jah dugann greitan. 

15. KAPITEL. 

1 Jah Bunsaiw in maurgin garuni taujandans |)ai auhumistans 
gudjans mi{) {)aim Binistam jah bokarjam, jah alla bo gafaurds 
gabindandans lesu brahtedun ina at Peilatau. 

XIV. 62. is] 80 Cod., lesus L. — 67. Nazoreinau] so Cod., Nazorenau 
Bernh., Balg. — 69. 70. tizei C.-A. für I)izo. — 70. jah auk [Galeilaius 
is jah] razda l)eina galeika ist M., Bernh., Balg, mit den grieck. und lat. 
Handschriften. — 72. faurj)ize. greitan C.-Ä. für faurl)izei. gretan. 



48 Marcus 15, 2—26. 

2 Jah frah ina Peilatas: [)a is |)iadaD8 ludaie? !{) is andhaf- 
jands qa[) du imma; {)u qi|>i8. 

3 Jab wrohideduD ina {)ai auhumiBtans gadjana filu. 

4 !{) Peilatus aflra frah ina qit)aDd8: niu aadhaQis ni waiht? 
Bai, hwan filu ana |)ak weitwodjand. 

5 I{) lesus {)aoamai8 ni andhof, swaswe sildaleikida Peilatus. 

6 1{> and dul{) hwarjoh fralailot im aioaaa bandjau {)aDei bedan. 

7 Wasub {)an sa haitana Barabbas mit) I^^^^^ ^^^ imma drob* 
jaodam gabundans, t)aiei in auhjodau maar{)r gatawidedao. 

ö Jah usgaggandei alia managei dugaonan bidjau, BwaAwe^ia- 

teino tawida im. 
9 !{) PeilatUB andhof im qi{>aad8: wileidu fraleitan izwis [)aDa 

t>iudan ladaie? 

10 WisBa auk f>atei in neit^is atgebun ina t)ai auhumidtans gud- 
Jans. 

11 !{) t>ai auhamistanB gndjauB inwagidednn |)o managein ei 
mais Barabban fralailoti im. 

12 I{> PeilatUB aftra andhaQands qa}) du im: hwa nu wileij) ei 
taujau f>ammei qi[)if) [)iudan ladaie? 

13 IJ) eis aftra hropidedun: ushramei ina. 

14 1{) Peilatas qa{> du im: hwa allis ubilis gatawida? I{> ei» 
mais hropidedun: ushramei ina. 

15 !{> Peilatus wiljandB {>izal managein fullafahjan, fralailot im 
t>ana Barabban, ij) Jesu atgaf usbliggwands, ei ushramit)s wesi. 

16 lf> gadrauhteis gatauhun ina innana gardis, t)atei ist prai- 
toriaun, jah gahaihaitun alla hansa, 

17 jah gawasidedun ina paurpurai, jah atlagidedun ana ina [)aur- 
ueina wipja uswindandans, 

18 jah dugunnun goljan ina: hails, {)iudan ludaiel 

19 Jah slohun is haubi[) rau8a> jah bispiwun ina, jah lagjandans 
kniwa inwitun ina. 

20 Jah bi[)e bilailaikun ina andwasidedun ina {)izai paurpurai, 
jah gawasidedun ina wastjom swesaim, jah ustauhun ina ei 
UBhramfdedeina ina. 

21 Jah undgripun sumana manne, Seimona Kyreinaiu, qimandan 
af akra, attan Alaiksandraus jah Rufaus, ei nemi galgan is. 

22 Jah attauhun ina ana 6aulgau{)a staf) f>atei ist gaskeiri]) 
hwairneins 8tat)8. 

23 Jah gebun imma drigkan wein mi[) smyrna; i{> is ni nam. 

24 Jah ushramjandans ina disdailjand wastjos is wairpandans 
hlauta ana |)08, hwarjizuh hwa nemi. 

25 Wasuh t>äQ hweila f>ridjo, jah ushramidedun ina. 

26 Jah was ufarmeli fairinos is ufarmelif): sa [)iudan8 ludaie. 
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Marcus 16, 27—44. 49 

27 Jah mif) imma asbramidedan twans waidedjans, ainana af 
taihswon jah ainana af hleidnmein is. 

28 Jah UBfalinoda {>ata gamelido t>ata qit>ano: jah mif> unsib- 
jaim rahni[)8 was. 

29 Jah f)ai faargaggandans wajameridedun ina, wi|)ondan8 bau- 
bida seina jah qi[)andan8: o sa gatairands t>o alh jah bi 
|)rin8 dagans gatimrjands [)o, 

30 nasei t>uk Bilban jah ateteig af t>amma galgin! 

31 Samaleiko jah {^ai aubumistans gadjans bilaikandans ina mi[) 
818 mi880 mit> ^aim bokarjam qef)un: an[)aran8 ganasida, i[> 
sik siiban ni mag ganasjan. 

32 8a XrL8tu8, 8a [)iudan8 Israelis, atsteigadaa nu af |>amma 
galgin, ei gasaihwaima ]ah galaubjaima. Jah I)ai mi|) ns- 
bramidans imma idweitidedun imma. 

33 Jah bi{>e warf) hweila saibsto, riqis warf) ana allai airf)ai nud 
bweila niundon. 

34 Jah niundon bweilai wopida lesns stibnai mikilai qit>and8: 
ailoe ailoe, lima sibak|)anei, {)atei ist gaskeirif): guj> meine, 
gu{> meinSy duhwe mis bilaist? 

35 Jah Bumai [>ize atstandandane gabausjandans qe[)an: sai, 
Helian wopeif). 

36 Pragjands [>an ains jah gafnlljands swam akeitis, galagjands 
ana raus, dragkida ina qij^ands: iet, ei saibwam qimaiu Helias 
atbafjan ina. 

37 I[) Jesus aftra letands stibna mikila uzon. 

38 Jah faurabab albs disskritnoda in twa iupaf>ro und dalaf). 

39 Gasaibwands {>an sa bundafa[>8 sa atstandands in andwair|)ja 
is [>atei swa bropjands uzon, qa[): bi sunjai, sa manna sa 
sunus was gu|)s. 

40 Wesunu|>-|)an qinons fairra|)ro saibwandeins, in [>aimei was 
Marja so Magdalene jah Marja lakobis |)is minnizins jah 
losezis aij>ei jah Salome. 

41 Jah f)an was in Galeilaia, jab laistidedun ina jah andbab- 
tidedun imma, jah anfiaros managos J>ozei m\p iddjedun imma 
in lairusalem. 

42 Jah ju|)an at andanahtja waur{)anamma, unte was paraskaiwe, 
saei ist fruma sabbato, 

43 qimands losef af Areima[>aias , gaguds ragineis, saei was 
silba beidands f>Ludangardjos gufis, anananf)jands galai|) inn 
du Peilatau jab baf> |)is leikis lesuis. 

44 Ip Peilatus sildaleikida ei is ju[>an gaswalt; jab athaitands 
f)ana hundafa|) frah ina ju[)an gadaut)nodedi. 



XV. 28. qiJ)ando ändert Bernh, (ebs. Bcdg) mit Beziehung auf Born, 
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50 Marcus 15, 45—16, 12. 

45 Jah fiD|)and8 at I>amma hnndafada fragaf t>ata leik losefa. 

46 Jah UBbugjands lein jah nsnimandB ita biwand |)amma leina 
jah gälagida ita in hlaiwa I>atei was gadraban us staina, jah 
atwalwida stain du daura j^is hlaiwis. 

47 If) Marja bo Magdalena jah Marja losezis sehwan hwar ga- 
lagi|)8 wesi. 

16. KAPITEL. 

1 Jah inwisandins sabbate dagis Marja so Magdalena jah Marja 
80 lakobis jah Salome nsbauhtedun aromata, ei atgaggandeins 
gasalbodedeina ina. 

2 Jah filu air I>i8 dagis afarsabbate atiddjedun du t>ainina 
hlaiwa at nrrinnandin sunnin. 

3 Jah qe[)nn du sis misso: hwas afwalwjai nnsis |)ana stain af 
daurom |)i8 hlaiwis? 

4 Jah insaihwandeins gaumidedun [)ammei afwalwi{>s ist sa 
stains; was auk mikils abraba. 

5 Jah atgaggandeins in f)ata hlaiw gasehwun jaggalan|) sitandan 
in taihswai biwaibidana wastjai hweitai; jah usgeisnodedun. 

6 Parnh qa|) da im: ni fanrhtei{) izwis, lesu Bokei[) Nazoraiu 
t>aDa ushramidan; nist her, urrais, sai t>ana sta{> t>arei galagi- 
dedun ina. 

7 Akei gagg]{) qi|)idah du siponjam is jah du Paitrau f>atei 
faurbigaggij» izwis in Galeilaian ; |)aruh ina gasaihwi|), swaswe 
qat> izwis. 

8 Jah usgaggandeins aft>amma hlaiwa ga{)lauhun; dizuh-{>an-8at 
ijos reiro jah usfilmei, jah ni qe{)un mannhun waiht; ohtedun 
sis auk. 

9 Usstandands t>an in maurgin frumin sabbato ataugida frumist 
Marjin {)izai Magdalene, af t)izaiei uswarp sibun anhul|)on8. 

10 Soh gaggandei gataih t>aim mi}) imma wisandam, qainondam 
jah gretandam. 

11 Jah eis hausjandans f)atei libaif) jah gasaihwans warj) fram 
izai; ni galaubidedun. 

12 Afaruh Jan l)ata 
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Aiwaggeljo {»airh Lnkan 

anastodeit). 



1. KAPITEL. 

1 Unte raihtis managai dugannun meljan insaht bi t>08 gafnlla- 
weisidons in uns waihtinR, 

2 swaswe anafulhun unsis ^aiei firam frumistin silbasiunjos jah 
and bah tos wesun t>i8 wanrdis; 

3 galeikaida jah mis jah ahmin weihamma fram anastodeinai 
allaim glaggwnba afarlaistjandia gahahjo t>a8 meljan, batista 
Paiaufeila, 

4 ei gakunnais t>ize bi {>oe{ ga1aiBit>8 is waurde astaf). 

5 Was in dagam Uerodes f>iudani8 ludaias gndja namin Zakarias, 
US afar AbijinSy jah qeins is us dauhtrnm Aharons, jah namo 
izos Aileisabai[). 

6 Wesannh {)an garaihta ba in andwairf)ja gut>8, gaggandona 
in allaim anabusnim jah garaihteim fraujins unwaha. 

7 Jah ni was im barne, unte was Aileisabai^ stairo, jah ba 
fraroaldra dage seinaize wesun. 

8 War|) t>an, mif)f)anei gudjinoda is in wikon kunjis seinis in 
andwair{)ja gu^s, 

9 bi biuhtja gadjinassaus hlauts imma urrann du saljan, at- 
gaggands in alh fraujins, 

10 Jah alls hiuhma was managoins beidandans uta hweilai I>y- 
miamins. 



üebersehrift. Die Salzburg - Wiener Handschrift hat die Worte 
aiwaggeljo {)airh Lokan, offenbar aus der entsprechenden üebersehrift 
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mälern. 
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52 Lucas 1, 11—29. 

11 Warf) {)aD imma in siunai aggilus fraujins etandands af taihs- 
won huDBlastadis [>y[Diamm8. 

12 Jah gadrobnoda Zakarias gasaihwands, jah agis disdraus ina. 

13 Qa[) [)an du imma sa aggilus: ni og8 j^us, Zakaria, daf)e ei 
andhaasida ist bida {>eii)a, jah qens [>eina Aileisabaif) gabairid 
sunu [>a8, jah haitais namo is lohaanen. 

14 Jah wair[)i^ f>u8 faheds jah 8wegDi[)a, jah managai in gabaurj^ai 
is faginond. 

15 Wairf>if> auk mikils in andwair[>ja fraujins, jah wein jah leipu 
ni drigkid, jah ahmins weihiB gafnlljada nauhpan in wambai 
ai[)ein8 seinaizos. 

16 Jah managauB suniwe Israelis gawandeif) du fraujin gu[>a ize. 

17 Jah silba fauraqimid in andwairf)ja is in ahmin jah mahtai 
Haileiins gawandjan hairtona attane du barnam, jah untalans 
in frodein garaihtaize, manwjan fraujin managein gafahrida. 

18 Jah qa[> Zakarias du t)amma aggilau: bihwe kunnum {>ata? 
ik raihtis im sineigs, jah qens meina framaldrozei in dagam 
seinaim. 

19 Jah andhaigands sa aggilus qa[) du imma: ik im Gabriel sa 
standands in andwairf>ja gn^s, jah in8andi{)B im rodjan du 
[>U8 jah wailamerjan j^us ^ata. 

20 Jah sijais f)ahand8 jah ni magands rodjan und [)ana dag ei 
wairf)ai {)ata, du[>e ei ni galaubides waurdam meinaim, ]^oei 
usfulljanda in mela seinamma. 

21 Jah was managei beidandauB Zakariins, jah sildaleikidedun 
hwa latidedi ina in [>izai alh. 

22 Usgaggands f)an ni mahta du im rodjan, jah fro^un [>ammei 
siun gasahw in alh; jah silba was bandwjands im jah was dumbB. 

23 Jah warf), bif)e usfullnodedun dagos andbahteis is, galaif) du 
garda seinamma. 

24 Afaruh f)an f)an8 dagans inkilf)o warf) Aileisabaif) qens is, 
jah galaugnida sik menof>s fimf, qif)andei: 

25 f)atei swa mis gatawida fraoja in dagam f)aimei insahw afniman 
idweit mein in mannam. 

26 Panuh f)an in menof) saihstin in8andif)s was aggilus Gabriel 
fram guf)a in baurg Galeilaias sei haitada Nazaraif), 

27 du magaf)ai in fragibtim abin, f)izei namo losef, us garda 
Daweidis, jah namo f)izos magaf)ais Mariam. 

28 Jah galeif)and8 inn sa aggilus du izai qaf): fagino, anstai 
audahafta, frauja mif) f)U8; f)iuf)ido f)u in qinom. 

29 If) ei gasaihwandei gaf)lahsaoda bi innatgahtai is, jah f)ahta 
sis hweleika wesi so goieins, f)atei swa f>inf)ida izai. 
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Lucas 1, 30—55. 53 

30 Jah qaf) aggilus da izai : ni ogs J)U8, Mariam, bigast auk anst 
fram gut>a. 

31 Jah sai, gaDimis in kiif)ein jah gabairis sunu, jah haitais 
namo is lesu. 

32 8ah wairf>if) mikils, jah snnus hauhistins haitada, jah gibid 
imma frauja guj) stol Daweidis attins is. 

33 Jah |)iadano|) ufar garda lakobis in ajakdu|>, jah {)iadina88au8 
is ni wairf)if> andeis. 

34 QaJ) f)an Mariam dn [)amma aggilau: hwaiwa sijai f)ata, t>and6i 
aban ni kann? 

3b Jah andhaQands sa aggilus qa{) du izai : ahma weihs aigaggif) 

ana {)uk, jah mahts hauhistins ufarskadweid {>U8, da|)e ei saei 

gabairada weihs haitada sunus gu[)s. 
36 Jah sai, AileisabaiJ) nif>jo t>eina, jah so inkilf^o sunau in 

aldomin seinamma, jah sa menoJ)s saihsta ist izai sei haitada 

stairo, 
37.unte nist unmahteig gu{)a ainhnn waurde. 

38 QaJ) {>an Mariam: sai, f)iwi franjins, wair|>ai mis bi waurda 
f^einamma. Jah galai|) fairra izai sa aggilus. 

39 IJsstandandei [)an Mariam in [>aim dagam iddja in bairgahein 
sniumundo in baurg ludins, 

40 jah galai{) in gard Zakariins, jah golida AileisabaiJ). 

41 Jah war|)y swe hausida AileisabaiJ) golein Mariins, lailaik bam 
in qi[)au izos, jah gafuUnoda ahmins weihis Aileisabai|), 

42 jah ufwopida stibnai mikilai jah qa[): f)iuf)ido [)u in qinom, 
jah f>iu[)ido akran qi{)aus {^einis. 

43 Jah hwat)ro mis [rata, ei qemi ait>ei fraujins meinis at mis? 

44 Sai allis , sunsei warf) stibna goleinais |>einaizos in ausam 
meinaim, lailaik [)ata bam in swigni|)ai in wambai meinai. 

45 Jah audaga so galaubjandei J>atei wair|)i[) ustauhts [)ize rodi- 
dane izai fram fraujin. 

46 Jah qa{) Mariam: mikileid saiwala meina fraujan, 

47 jah swegneid i^bma meins du gu|)a nasjand meinamma. 

48 ünte insahw du hnaiweinai [>iujos seinaizos; sai allis, fram 
himma nu audagjand mik alla kunja. 

49 Unte gatawida mis mikilein sa mahteiga, jah weih namo is. 

50 Jah armahairtei is in aldins aide [)aim ogandam ina. 

51 Gatawida 8win|>ein in arma seinamma, distahida mikil{>uhtan8 
gahugdai hairtins seinis; 

52 gadrausida mahteigans af stolam, jah ushauhida gahnai widans ; 

53 gredagans ga8o{>ida [>iu|)e, jah gabignandans insandida lausans. 

54 Hleibida Israela f)iumagu seinamma, gamunands armahairteins, 

55 swaswe rodida du attam unsaraim Abrahama jah fraiwa is 
und aiw. 
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54 Lucas 1, 56—78. 

56 GastoJ) [)an Mariam mif> izai swe meDof)8 [)riii8, jah gawan- 
dida sik du garda seiaamma. 

57 If) Aileisabai^ usfullnoda mel du bairan jah gabar sunu. 

58 Jah bausidedun bisitands jah gani{)jo8 izos, iinte gamikilida 
franja armahairtein seioa bi izai, jah mit> faginodedun izair 

59 Jah warj) in daga ahtudin, qeman bimaitan f>ata barn, jah 
haihaiton ina afar namin attios is Zakarian. 

60 Jah andhafjandei so ai{)ei is qaf>: ne, ak haitaidau lohannes. 

61 Jah qe{>uD da izai f>atei m ainshuD ist in kunja {)einamma 
saei haitaidau t>amma namin. 

62 Gabandwidedun [)an attin is, [)ata hwaiwa wildedi haitan ina. 

63 I|) is sokjands spilda nam gahmelida qif^ands: lohannes ist 
namo is; jah sildaleikidedun allai. 

64 üsluknoda f>an mun[)s is suns jah tuggo is, jah rodida f>iu|>- 
jands guf). 

65 Jah war{> ana allaim agis t)aim bisitandam ina, jah in allai 
bairgahein ludaias merida wesun alla f>o waurda. 

66 Jah galagidedun allai t>ai hausjandans in hairtin seinamma 
qit>andans: hwa skuli ^ata barn wairt)an? jah t)an handus 
fraujins was mi[) imma. 

67 Jah Zakarias, atta is, gafullnoda ahmins weibis, jah praufe- 
tida jah qa|>: 

68 t)inf>eigs t'rauja ga{) Israelis, unte gaweisoda, jah gawaurhta 
uslausein managein seinai, 

69 jah urraisida haurn naseinais unsis in garda Daweidis {)itt- 
magaus seinis, 

70 swaswe rodida t>airh mun[) weihaize ^ize fram anastodeinai 
aiwis praufete seinaize, 

71 giban nasein us fijandam unsaraim, jah us handau allaize 
j^ize hatandane unsis, 

72 taujan armahairti[)a bi attam unsaraim, jah gamunan triggwos 
weihaizos seinaizos, 

73 ai{)is {)anei swor wi|>ra Abraham attan unsarana, ei gebi unsis 

74 unagein us handau fijande unsaraize galausidaim skalkinon 
imma 

75 in sunjai jah garaihtein in andwair[)ja is allans dagans un- 
sarans. 

76 Jah {)a, barnilo, praufetus hauhistins haitaza; fauragaggis 
auk faura andwair^ja fraujins, manwjan wigans imma, 

77 du giban kun[>i naseinais managein is in afleta frawaurhte ize, 

78 [>airh infeinandein armahairtein guf>s unsaris, in {»ammei ga- 
weiso{> unsara urruns us hauhi[)ai. 
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Lucas 1, 79—2, 15. 55 

79 gabairhtjan I>aim in riqiza jah skadaa danf^as sitandam, du 
garaihtjan fotans unsarans in wig gawairf)ji8. 

80 1|> t>ata barn wohs jah 8wiDt>Doda abmin, jah was ana anf^i- 
dorn und dag nstaikneinais seinaizos du Israela. 

2. KAPITEL, 

1 War[) t>an in dagans jainans, urrann gagrefls fram kaisara 
Agustau, gameljan allaoa midjungard. 

2 Soh {>aQ gilstrameleios frumista warj) at wisandin kindina 
Syriais [raginondin Saurim] Kyreinaiau. 

3 Jah iddjedun allai, ei melidai weseina, hwarjizuh in seinai 
baurg. 

4 Urrann {)an jah losef U8 Galeilaia, us baorg Nazaraif), in 
ludaian, in baurg Daweidis sei haitada Be{)lahaim, duf)e ei 
was US garda fadreinais Daweidis, 

5 anameljan mi{> Mariin sei in fragifbim was imma qeins, wisan- 
dein inki)|>on. 

6 WarJ) [)an, mi[)t>anei {>o wesun jainar, usfuUnodednn dagos 
du bairan izai. 

7 Jah gabar sunu seinana f)ana frumabaur, jah biwand ina, jah 
galagida ina in uzetin, unte ni was im rumis in Stada pamma. 

8 Jah hairdjos wesun in t>amma samin landa, [>airhwakandans 
jah witandans wahtwom nahts ufaro hairdai seinai. 

9 I|> aggilus fraujins anaqam ins jah wulpus fraujins biskain 
ins, jah ohtedun agisa mikilamma. 

10 Jah qa[) du im sa aggilus: ni ogeij), unte sai, spillo izwis 
faheid mikila, sei wair|>if) allai maoagein, 

11 [)atei gabaurans ist izwis himma daga nasjands, saei ist 
Xristus frauja, in baurg Daweidis. 

12 Jah t)ata izwis taikns: bigitid barn biwundan jah galagid in 
uzetin. 

13 Jah anaks warf) mif> [>amma aggilau managei harjis himina- 
kundis hazjandane gu[) jah qif)andane: 

14 wulj>us in hauhistjam gn{)a jah ana air[>ai gawair|)i in man- 
nam godis wiljins. 

15 Jah warf), bif)e ga)if>un fairra im in himin f)ai aggiljus, jah 
f)ai maus f)ai hairdjos qef)un du sis misso: f)airhgaggaima 
ju und Bef)lahaim, jah saihwaima waurd f)ata waurf)ano, f)atei 
frauja gakannida unsis. 



I. 79. daa{)a8 C-A, für daa{)aus. 

n. 2. raginondin Saurim scheint aus einer Glosse in den Teoct geraten 
SU sein. Bemh,, Braune, Balg nehmen wisandin kindina Syriais für das 
Glossem und at . . raginondin Saurim für den alten Text. — Kyreinaiau 
C'A., Ityrenaiau Bemh., Balg. — 4. fadreinais] vgl. Glossar. — 5. qeins 
C.'A. für qens. — 10. faheid C.-A. für fahed. 
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16 Jah qemun sniumjandans, jah bigetun Marian jah losef jah 
{)ata barn ligando in uzetin. 

17 Gasaihwandans {)aii gakanDidedun bi f>ata waurd f^atei rodi{> 
was du im bi {)ata barn. 

18 Jah allai {)ai gahaasjandans sildaleikidedan bi f>o rodidona 
fram {)aim hairdjam da im. 

lü If) Maria alla gafastaida ]fo waurda, {)agkjandei in hairtin 
seinamma. 

20 Jah gawandidedun sik I)ai hairdjos mikiljandans jah hazjan- 
dans gup in allaize {)izeei gahausidedun jah gasehwun swaswe 
rodif) was du im. 

21 Jah hipe usfulnodedun dagos ahtau du bimaitan ina, jah 
haitan was namo is lesus, f>ata qi{)ano fram aggilau, faar[)izei 
ganumans wesi in wamba. 

22 Jah bi[)e usfulnodedan dagos hraineinais ize bi witoda Mosezis^ 
brabtedun ina in lairusalem, atsatjan faura fraujin, 

23 swaswe gamelid ist in witoda fraujins: f^atei hwazuh guroa- 
kondaize uslukands qi{)a weihs fraujins haitada, 

24 jah ei gebeina fram imma hunsl, swaswe qi[)an ist in witoda 
fraujins, gajuk hraiwadubono ai{){)aa twos juggons ahake. 

25 Paruh was manna in lairusalem, f>izei namo Symaion, jah sa 
manna was garaihts jah gudafaurhts, beidands laI)onais Israelis, 
jah ahma weihs was ana imma. 

26 Jah was imma gataihan fram ahmin f^amma weihin ni saihwan 
dau[)u, faurt)ize sehwi Xristu fraujins. 

27 Jah qam in ahmin in [)izai alh; jah mi[)I)anei inn attauhun 
berusjos f^ata barn Jesu, ei tawidedeina bi biuhtja witodis 
bi ina, 

28 jah is andnam ina ana armins seinans, jah ^iu{)ida gu[)a 
jah qaj: 

29 nu fraleitais skalk f>einana, fraujinond frauja, bi waurda {>ei- 
namma in gawair{)ja; 

30 {)ande sehwun augcoa meina nasein {)eina, 

31 t)oei manwides in andwair[)ja allaizo manageino, 

32 liuhaf) du andhuleinai ^iudom jah wul[)u managein t)einai 
Israela. 

33 Jah was losef jah ai{)ei is sildaleikjandona ana f^aim ^oei 
rodida wesun bi ina. 

34 Jah f)iut)ida ina Symaion jah qaj) du Mariin, ai[)ein is: sai, 
sa ligi^ du drusa jah usstassai managaize in Israela jah du 
taiknai andsakanai. 

35 Jah I)an {)eina silbons saiwala ^airhgaggij) hairus, ei andhul- 
jaindau us managaim hairtam mitoneis. 

n. 20. sik] sis L, — 21. 22. usfulnodedun C-A. für usfullnodedun. — 
26. faurl)ize C-A. für fauTt)izei. — 29. fraleitais C,-A, für fraletais. — 
31. andwairt>ja] anandwair{)ja C-A. 
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36 Jah was Anna praafeteis, dauhtar Fannelis, us kanja Aserie; 
soh framaldra dage managaize libandei mi{) abin jera sibun 
fram iDaga{)ein seiDai, 

37 soh {)aD widuwo jere ahtautehund jah fidwor, soh ni afiddja fairra 
alh fastabDJam jah bidom blotande fraujan nahtam jah dagam. 

38 Soh [)izai hweilai atstandandei andhaihait fraujin, jah rodida 
bi iDa in allaim [)aim usbeidandam la^on lairusaolymos. 

39 Jah bi{)e ustauhun allata bi witoda fraujios, gawandidedun 
sik in Galeilaian, in baurg seina NazaraiJ). 

40 I^ [)ata barn wohs jah 8win[)noda ahmins fuUnands jah han- 
dugeinSy jah ansts ga[)s was ana imma. 

41 Jah wratodedun f)ai birusjos is jera hwammeh in lairasalem 
at dul^ paska. 

42 Jah bif)e war[) twalibwintrus, usgaggandam [)an im in lairn- 
sanlyma bi biuhtja dulf)ai8, 

43 jah ustiuhandam {)ans dagans, mi{)^ane gawandidedun sik 
afbra, gastoj) lesus sa magas in lairusalem, jah ni wissedun 
losef jah aij)ei is. 

44 Hugjandona in gasin[)jam ina wisan qemun dagis wig jah 
sokidedun ina in gani^jam jah in kun[)am. 

45 Jah ni bigitandona ina gawandidedun sik in lairusalem sok- 
jandona ina. 

46 Jah war[) afar dagans f)rins, bigetun ina in alh sitandan in 
midjaim laisarjam jah hausjandan im jah fraihnandan ins. 

47 üsgeisnodedun f)an aliai f)ai hausjandans is ana frodein jah 
andawaurdjam is. 

48 Jah gasaihwandans ina sildaleikidedun, jah qa^ du imma so 
aif)ei is: magau, hwa gatawides uns swa? sai, sa atta [)eins 
jah ik winnandona sokidedum {)uk. 

49 Jah qaf) du im: hwa f)atei sokideduj) mik? niu wissedu^ 
[)atei in {)aim attins meinis skulda wisan? 

50 Jah ija ni fro[)un [)amma waurda [)atei rodida du im. 

51 Jah iddja mi{) im jah qam in I^azaraiJ), jah was ufhausjands 
im ; jah aif)ei is gafastaida f)o waurda alla in hairtin seinamma. 

52 Jah Jesus [)aih frodein jah wahstau jah anstai at gu{)a jah mannam. 

3. KAPITEL. 

1 In jera t)an fimftatai hundin f)iudinassaus Teibairiaus kaisaris, 
raginondin Puntiau Peilatau ludaia, jah fidurraginja I)is Galeilaias 
HerodeiSy Filippauzuh [)an bro^rs is fidurraginja f)i8 Ituraias 
jah Trakauneitidaus landis, jah Lysaniaus Abeileni fidurraginja, 



IL 37. blotande G.-A, für blotandei. — 41. birusjos C-A. für berusjos. 

— 42. twalibwintrus] twalib wintruns L. ; cf, ags, syfan-wintre, Beöw, 2429, 

— 43. mil)|)ane C.-J.. für mippanei. wissedun] wisedun C-JL. — 46. alh] 
allh C.-A, — 48. magau C-A, für magu. 
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2 at auhmiBtam gudjam Annin jah KajaÜDy war{> waurd gup» 
at lohannen, Zaxaiiins sanau, iu aa^idai. 

3 Jah qam and alians gaujans laurdanaus merjands daapein 
idreigos da fraleta frawaarhte, 

4 swaswe gamelid ist in bokom waurde Eeaeiins praufetaas qi- 
[)andin8: stibna wopjandins in au^idai, manweid wig franjins, 
raihtos waarkei[) staigos is; 

5 all dalei usfulljada jah all fairgunje jah hlaine gahnaiwjada, 
jah wair[)i^ [)ata wraiqo du raihtamma jah aedrasteis du 
wigam slaihtaim. 

6 Jah gasaihwif) all leike näseln gaf>8. 

7 Qa{> t)an du ^aim atgaggandeim manageim daupjan fram sis: 
kuni nadre, hwas gataiknida izwis [)liuhan faura ^amma ana- 
wairf>in hatiza? 

8 WaurkjaiJ) nu akran wairf>ata idreigos, jah ni duginnaij) qi^an 
in izwis: attan aigum Abraham; qi^a auk izwis ^atei mag 
gu{> US stainam t)aim urraisjan barna Abrahama. 

9 A{){>an ju so aqizi at waurtim bagme ligif): all nu bagme 
unbairandane akran god usmaitada jah in fon galagjada. 

10 Jah frehun ina manageins qi|)andans: an hwa taujaima? 

11 AndhaQands [)an qaf>: sa habands twos paidos gibai f^amma 
unhabandin, jah saei habai matins, samaleiko taujai. 

12 Qemun [)an motarjos daupjan jah qe[)an du. imma: laisari, 
hwa taujaima? 

13 Paruh qa{) du im: ni waiht ufar f>atei garaid sijai izwis, 
lausjaif). 

14 Frehun I)an ina jah t)ai militondans qi[)andans: jah weis hwa 
taujaima? Jah qa{) du im: ni mannanhun holoj), ni mannan- 
hun anamahtjaid, jah waldai{> annom izwaraim. 

15 At wenjandein t)an allai managein jah {)agkjandam allaim in 
hairtam seinaim bi lohannein, niu aufbo sa wesi Xristus, 

16 andhof f>an lohannes allaim qi^ands: ik allis izwis watin 
daupja, if) gaggij) swin[)oza mis, f>izei ik ni im wair{)8 and- 
bindan skaudaraip skohis is; sah izwis daupei^ in ahmin 
weihamma jah funin. 

17 Habands win^iskauron in handau seinai jah gahraineif) ga- 
{)rask sein jah briggi[) kaum in bansta seinamma, if> ahana 
intandei^ funin unhwapnandin. 

18 Managu^-{)an jah an[)ar [)raf8tjands ^iu{)8pil1oda managein. 

19 IJ) Herodes sa taitrarkes gasakans fram imma bi Herodiadein, 
qen bro{>rs is, jah bi alla ^oei gawaurhta ubila Herodes, 

20 anaaiauk jah t)ata ana alla jah galauk lohannen in karkarai. 

III. 14. waldaij)] Bandglosse: ganohidai sijai {>. 

III. 5. dalei C.-A. für dale. — 15. lohannein C-Ä. für lohannen. 
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21 War[) {>an, bit)e daupida alla managein, jah at lesu ufdaupi- 
damma jah bidjandin usloknoda himins, 

22 jah atiddja ahma sa weiha leikis sianai swe ahaks ana ina, 
jah Btibna us himina war[) qij^andei: pn is sunas meins sa 
liuba, in |)uzei waiia galeikaida. 

23 Jah silba was lesas swe jere f)rije tigiwe uf gakQD{)ai, swaei 
snnas mnnds was losefis, sunaus Heleis, 

24 suDaas Mat{)ati8y sunaas Laiwweis, suDaus Mailkeis, suoaus 
Jannins, sunaus losefis, 

25 sunaus Matta^iwis, sunaus Ammons, sunaus Naumis, sunaus 
Aizleimis, sunaus Naggais, 

26 sunaus Maha[)i8, sunaus Matta^ians, sunaus Saimaieinis, sunaus 
losefis, sunaus lodins, 

27 sunaus lohannins, sunaus Resins, sunaus Zauraubabilis, sunaus 
Sala^ielis, sunaus Nerins, 

28 sunaus Mailkeins^ sunaus Addeins, sunaus Kosamis, sunaus 
Airmodamis, sunaus Heris, 

29 sunaus losezis, sunaus Aileiaizairis, sunaus loreimis, sunaus 
Matta^anis, sunaus Laiwweis, 

80 sunaus Symaions, sunaus ludins, sunaus losefis, sunaus 
lohannins, sunaus Aileiakeimis, 

31 sunaus Mailaianis, sunaus Maeinanis, sunaus Mattaf>anis, sunaus 
Naf>ani8, sunaus Daweidis, 

32 sunaus laissaizis, sunaus Obeidis, sunaus ßauauzis, sunaus 
Salmonis, sunaus Nahassonis, 

33 sunaus Ameinadabis, sunaus Aramis, sunaus Aizoris, sunaus 
Faraizis, sunaus ludins, 

34 sunaus lakobis, sunaus Isakis, sunaus Abrahamis, sunaus 
Parins, sunaus Nakoris, 

35 sunaus Sairokis, sunaus Ragawis, sunaus Falaigis, sunaus 
Aibairis, sunaus Salamis, 

36 sunaus Kaeinanis, sunaus Arfaksadis, sunaus Semis, sunaus 
Nauelis^ sunaus Lamaikis, 

37 sunaus Maf>u8alis, sunaus Ainokis, sunaus laredis, sunaus 
Maleilaieh's, sunaus Kaeinanis, 

38 sunaus Ainosis, sunaus Sedis, sunaus Adamis, sunaus gu^s. 



4. KAPITEL. 

1 If) lesus, ahmins weihis fuUs, gawandida sik fram laurdanau, 
jah tauhans was in ahmin in au{>idai 

2 dage fidwor tiguns, fraisans fram diabulau. Jah ni matida 
waiht in dagam jainaim, jah at ustauhanaim [)aim dagam, 
bi[)e gredags war^. 



60 Lucas 4, 8-21. 

3 Jah qaf> du imma diabulus: jabai sunaus sijais ga{)8, qi[) 
{)aiDma staina ei wairf>ai hlaibs. 

4 Jah andhof leeus wif^ra ina qif^ands: gamelid ist {>atei ni bi 
hlaib ainana libaid manna, ak bi all waurde gu[)8. 

5 Jah^astiahands Ina diabulaas ana fairguni hanhata, ataugida 
imma allans {)iadiQa88un8 {)i8 midjungardis in 8tika melis. 

6 Jah qa[) du imma sa diabulus: ^us giba f>ata waldufni f>ize 
allata jah wul[)u ize, unte mis atgibao ist, jah f>i8hwammeh 
bei wiljaUy giba f)ata. 

7 Pu nu jabai inweitis mik in audwairfDJa meinamma, wairf>if> 
I)ein all. 

8 Jah andhafjands imma lesus qa{): gamelid ist, fraujan guf> 
I)eii)aDa inweitais jah imma ainamma fullafahjaie. 

9 Paf>roh gatauh ina in lairusalem, jah gasatida ina ana giblin 
alhs, jah qa{) du imma: jabai sunus sijais gu{)8, wairp f>uk 
t)af>ro dalaf); 

10 gamelid ist auk [)atei aggilum 8einaim anabiudi^ bi {)uk du 
gafastan {)uk, 

11 jah ^atei ana handum [)uk ufhaband, ei hwan ni gastagqjais 
bi staina fotu {)einana. 

12 Jah andhai^ands qa^ imma lesus {)atei qif>an ist: ni fraisais 
fraujan gu|l {)einana. 

13 Jah ustiuhands all ^aistobnjo diabulus, afstof) fairra imma 
und mel. 

14 Jah gawandida sik Jesus in mahtai ahmins in Galeilaian, jah 
meri{)a urrann and all gawi bisitande bi ina. 

15 Jah is laisida in gaqum{)im ize, mikilids fram allaim. 

16 Jah qam in Nazarai^, ^arei was fodi{)8, jah galaif) inn bi 
biuhtja seinamma in daga sabbato in synagogein, jah u8stof> 
siggwan bokos. 

17 'Jah atgibanos wesun imma bokos Eisaeiins praufetus, jah 
uslukands [)os bokos bigat stad, {)arei was gamelid: 

18 ahma fraujins ana mis, in {)izei gasalboda mik du waila- 
merjan unledaim, insandida mik du ganasjan {)an8 gamal- 
widans hairtin, 

19 merjan frahun^anaim fralet jah blindaim sinn, fraletan ga- 
maidans in ga{)rafstein, merjan jer fraujins andanem. 

20 Jah faifal|) |)08 bokos jah usgibands andbahta gtisat. Jah 
allaim in ^izai synagogein wesun augona fairweitjandona du 
imma. 

21 Dugann f)an rodjan du im |)atei himma daga usfullnodedun 
mela {>o in ausam izwaraim. 



rV. 3. sunaus C.-A, für sunus. — 5. diabolaus C-A. für diabulus. — 
13. fraistobnjo C-A. für fraistubnjo. — 17. Eisaeiins] C.-A, für Esaeiins. 
praufetus] prafetus C,-A,, wol nur Schreibfehler für praufetaus. 
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22 Jah allai alakjo weitwodidedun imma jah sildaleikidedun bi 
f>o waarda anstais f)o usgaggandona üb mun{)a is jah qe[)an : 
niu sa ist sunus losefis? 

23 Jah qa^ du im: aufbo qit)i{) mis f)o gajukon: f)a leiki, hailei 
t)uk silban; hwan fila haasidedom wattrf)aii in Kafarnaum^ 
tawei jah her in gabaur[)ai f>eiQai. 

24 QaJ) f^an: amen izwis qi{)a, [)atei ni ainshun praufete anda- 
nems ist in gabaur^ai seinai: 

25 a[){)an bi sunjai qif)a izwis {)atei managos widowons wesun 
in dagam Heleiins in Israela, f>an galaknoda himins du 
jeram f)rim jah menot)8 saihs, swe warf) huhrus mikils and 
alla airl)a: 

26 jah ni du ainaihun [)izo insandifis was Hellas, alja in Saraipta 
Seidonais da qinon widnwon. 

27 Jah managai ^rntsfillai wesun uf Haileisaiu praufetau in Is- 
raela, jah ni ainshun ize gahrainids was, alja Naiman sa Säur. 

28 Jah fullai waurf)un ailai modis in f)izai synagogein haus- 
jandans f)ata. 

29 Jah usstandandans uskusun imma ut us baurg jah brahtedun 
ina und anhmisto f)i8 fairgunjis ana |)ammei so baurgs ize 
gatimrida was, du afdrausjan ina f)at)ro. 

30 I^ is f)airhleif)andB f)airh midjans ins iddja. 

31 Jah galaij) in Eafarnaum, baurg Galeilaias, jah was laisjands 
ins in sabbatim. 

32 Jah sildaleikidedun bi f>o laisein is, unte in waldufnja was 
waurd is. 

33 Jah in f)izai synagogein was manna habands ahman unhul|>ons 
unhrainjana, jah ufhropida, 

34 qif)ands: let! hwa uns jah j)us, lesu Nazorenu? qamt fra- 
qistjan unsis? kann f)uk, hwas is, sa weiha gu[)s. 

35 Jah gahwotida imma lesus qif)ands: afdobn jah usgagg us 
|)amma. Jah gawairpands ina sa unhulf)a in midjaim urrann 
af imma, ni waibtai gaska[)jands imma. 

36 Jah warf) af8lau[)nan alians, jah rodidedun du sis misso qi- 
f)andans: hwa waurde f)at;a, f)atei mif) waldufnja jah mahtai 
anabiudif) I)aim unhrainjam ahmam jah usgaggand? 

37 Jah usiddja merit)a fram imma and alians stadins ^is bi- 
sunjane landis. 

38 Usstandands ^an us [)izai synagogai galaif) in gard Seimonis. 
Swaihro |)an {)is Seimonis was anahabaida brinnon mikilai, 
jah bedun ina bi [)o. 

39 Jah atstandands ufar ija gasok f)izai brinnon, jah aflailot ija. 
Sunsaiw f)an usstandandei andbahtida im. 



IV. 23. leiki C-Ä. für leki. — 27. Haileisaiu 0.--4. für Haileisaiau. 
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40 Mi{)[)anei {)aD sagq eunno, allai swa managai Bwe habaidedun 
siakans sauhtim missaleikaim, brahtedan ins at imma: i^ is 
ainhwarjamineh ize handans analagjands gahailida ins. 

41 Usiddjedun |)an jah unhul[)on8 at' managaim hropjandeins 
jah qi|)andein8 f)atei f)a is Xristus, sunus gnf)3. Jah gasa- 
kands im ni lailot I)08 rodjan, ante wissedun silban Xristu 
ina wiean. 

42 Bit)eh I)an war|) dags, usgaggands galai{> ana aa{)jana stad, 
jah manageins sokidedan ina jah qemun und ina jah gaha- 
baidedun ina, ei ni afli{)i fairra im. 

43 Paroh is qa^ du im I)atei jah I>aim anf)araim baurgim 
wailamerjan ik skal bi [)iudangardja ga[)8, unte Anpe mik 
insandida. 

44 Jah was merjands in synagogim Galeilaias. 



6. KAPITEL. 

1 Jah war{), mif){)anei managei anatramp ina du hausjan waurd 
guf)s, jah is silba was standands nehwa saiwa Gainne- 
sarail), 

2 jah gasahw twa skipa standandona at {)amma saiwa, if) fisk- 
jans afgaggandans at' im u8[)wohun natja. 

3 GalalJ) f)an in ain |)ize skipe, f)atei was Seimonis; haihait 
ina aftiuhan fairra sta|)a leitil, jah gasitands laisida us f)amma 
skipa manageins. 

4 Bil)eh J)an ganan|)ida rodjands, qaj du Seimonau: brigg ana 
diupit)a, jah athahid {)o natja izwara du fiskon. 

5 Jah andhaQands Seimon qa[) du imma: talzjand, alla naht 
{)airharbaidjandans waiht ni nemum; if> afar waurda f)einamma 
wairpam natja. 

6 Jah f)ata taujandans galukun manageins fiske filu, swe natja 
dishnupnodedun ize. 

7 Jah bandwidedun gamanam f)oei wesun in an{)aramma skipa, 
ei atiddjedeina hilpan ize. Jah qemun jah gafuilidedun ba 
{)o skipa, swe sugqun. 

8 Gaumjands [)an ISeimon Paitrus draus du kniwam lesuis 
qi{)ands: bidja f)uk, usgagg fairra mis, unte manna frawaurhts 
im, frauja. 

9 Sildaleik auk dishabaida ina jah allans I)ans mi{) imma in 
gafahis {)ize fiske f>anzei ganutun; 



V. 4. gananpida C-A,, L,, gaandida M., Bernh,, Balg. — 6. managein 
C.'A., L.y manageins M,, Bernh,, Balg. — dishnupnodedun G.-A.y doch ist 
vor dem ersten u ein a, wiewol nicht gänzlich getilgt; dishnaupnodedan L. 



Lucas 6, 10-26. 63 

10 samaleikoh {)an jah lakobau jah lohannen, sunune Zaibai- 
daiaas, f)aiei weeun gadailans Seimona. Jah qa{) da Seimona 
lesas: ni ogs f)u8, fram himma du manne sind nutans. 

11 Jah gatiuhandans f>o skipa ana air|>a aflei{)andan8 allata 
laistidedun afar imma. 

12 Jah warf), mif)f)anei was is in ainai baurge, jah sai, manna 
falls {)rutsfillid jah gasaihwands lesa driusands ana andwairf)i 
bad Ina qi[)ands: fraoja, jabai wileis, magt mik gahrainjan. 

13 Jah afrakjands handa attaitok imma qi|)and8: wiijaa, wairj) 
hrains. Jah suns f>ata {)rut8fill ailaif) at' imma. 

14 Jah is faarbaad imma ei mann ni qe|)i; ak gagg jah ataagei 
{)ak silban gadjin, jah atbair imma fram f)izal gahraineinai 
|)einai f^atei anabaad Moses da weitwodi^ai im. 

15 Usmernoda f)aD f)ata waard mais bi ina, jah garannan hiah- 
mans managai haasjon, jah leikinon fram imma sanhte seinaizo. 

16 1^ is was afleif)andH aaa aaf)ido8 jah bidjands. 

17 Jah warf) in ainamma dage, jah is was laisjands. Jah wesun 
sitandans Fareisaieis jah witodalaisarjos, f)aiei wesun gaqu- 
manai ns allamma haimo Galeilaias jah ludaias jah lairu- 
saulymon; jah mahts fraujins was du hailjan ins. 

18 Jah sai mans bairandans ana ligra mannan saei was aslif)ay 
jah sokidedun, hwaiwa ina inn atbereina jah galagidideina in 
andwairf>ja is. 

19 Jah ni bigitandans hwaiwa inn atbereina ina in manageins, 
nssteigandans ana hrot and skaljos, gasatidedun ina mif) 
f)amma badja in midjaim faura lesua. 

20 Jah gasaihwands galaubein ize qaf) du f)amma usli^in: manna, 
afieitanda f)as frawanrhteis f)eino8. 

21 Jah dugunnun f)agkjan f)ai bokarjos jah Fareisaieis qif)an- 
dans: hwas ist sa, saei rodeif) naiteinins? hwas mag afletan 
frawaurhtins, alja ains guf)? 

22 TJfkunnands f)an lesns mitonins ize andhaQands qaf) du im: 
hwa bif)agkeif) in hairtam izwaraim? 

23 hwaf)ar ist azetizo qif>an: afletanda f>a8 frawaurhteis, f)au 
qif)an: nrreis jah gagg? 

24 Af)f)an ei witeid f)atei waldufni habaid sa sunus mans ana airf)ai 
afletan frawanrhtins, qaf) du f)amma aslif)in: du f)us qif)a, 
nrreis jah ushafjands f)ata badi f)einata gagg in gard f)einana. 

25 Jah sunsaiw usstandands in andwairf)ja ize^ ushaQands ana 
f)ammei lag, galaif) in gard seinana mikiljands guf). 

26 Jah usfilmei dissat allans jah mikilidedun guf), jah fullai waar- 
f)un agisis qif)andans f)atei gasaihwam wulf)aga himma daga. 

V. 10. lakobau C-A, für lakobu. — 11. afleifjandans] aflepjtandans M., 
afletandans Bemh,, Balg. — 15. leikinon C.-A. für lekinon. -— 18. galagi- 
dideina C'A, für -dedeina. — 20. afieitanda C.-A, für afletanda. — 
24. at)|)an] ip ^an L, 



64 Lucas 6, 27—6, 3. 

27 Jah afar t)ata usiddja jah gasahw motari, namin Laiwwi, sitan- 
dan ana motastada, jah qaj) du imma: laistei afar mis. 

28 Jah b]lei[)and8 allaim, usstandands iddja afar imma. 

29 Jah gawaarhta dauht mikila Laiwweis imma in garda sei- 
namma, jah was managei rootarje mikila jah aDf>araize, ^aiei 
wesun mij) im anakumbjaDdaDs. 

30 Jah birodidedun bokarjos ize jah Fareieaieis du siponjam is 
qit)andaD8: duhwe mi^) |)aim motarjam jah frawaorhtaim matjid 
jah drigkid? 

31 Jah andhai^ands lesus qat> du im: ni {)aurbun hailai leikeis, 
ak f)ai unhailans. 

32 Ni qam la^on garaihtans, ak frawaurhtans is idreiga. 

33 1^ eis qef>un du imma: duhwe siponjos lohanoes fastand ufta 
jah bidos taujaud, samaleiko jah Fareisaiei, ij) t)ai {leinai 
siponjos matjand jah drigkand? 

34 Paruh is qa|) du im: ni magud sununs bru[)fadi8, unte sa 
bruf)fad8 mif) im ist, gataujan fastan. 

35 A|)]^an qimand dagos, jah [)an afnimada af im sa brnf)fad8, 
jah f>an fastand in jainaim dagam. 

36 Qat)uh I>an jah gajukon du im, f>atei ainshun plat snagins 
niujis ni lagjid ana snagan fairnjana, ai{)f>au jah sa niuja af- 
taurnid, jah {)amma fairnjin ni gatimid {)ata af {)amma niujin. 

37 Jah ainshun ni giutid wein niujata in balgins fairnjans, ai{)f)aa 
distairid {)ata niujo wein {)ans balgins, jah silbo usgutnij), jah 
{)ai balgeis fraqistnand; 

38 ak wein juggata in balgins niujans giutand, jah bajo|>s ga> 
fastanda. 

39 Jah ainshun drigkandane fairni, ni suns wili jugg; qil>if> 
auk: {>ata fairnjo batizo ist. 

6. KAPITEL. 

1 Jah war[) in sabbato an{)aramma frumin gaggan imma I>airh 
atisk, jah raupidedun ahsa siponjos is jah matidedun bnan- 
andans handum. 

2 If> sumai Fareisaie qe^un du im: hwa taujid f^atei ni skuld 
ist taujan in sabbato dagam? 

3 Jah andhaQands wi{)ra ins Jesus qaf>: ni f)ata ussuggwud 
[)atei gatawida Daweid, ^an gredags was, silba jah f)aiei mif> 
imma wesun? 



y. 28. iddja afar imma] Bandglosse: laistida. 

V. 31. leikeis C-A, für lekeis. — 33. Fareisaiei C.--4. für Fareisaie, 
sc, siponjos. — 39. driggandane G.-A,, L, 

VI. 1. bnauandans] Uppstr. in den Addend, schlägt binauandans vor, 
was Bernh. (ehs. Balg) in den Text aufnimmt. 



Lucas 6, 4—20. 65 

4 Hwaiwa inn galaif) in gard guf>8 jah hlaibans faurlageinais 
usnam jah matida, jah gaf. f>aiin mif) eis wisandam, f^anzei 
ni skuld ist matjan, nibai ainaim gndjam? 

ö Jah qaj) da im |>atei frauja ist sa sunns mans jah t)amma 
sabbato daga. 

6 Jah war{) {)an in anf>aramma daga sabbato galeif>an imma in 
synagogein jah laisjan. Jah was jainar manna, jah handus 
is so taihswo was {)aursas. 

7 Witaidedanuh pan ^ai bokarjos jah Fareisaieis, jau in sabbato 
daga leikinodedi, ei bigeteina til da wrohjan ina. 

8 1{) is wissah mitonins ize jah qa[) da f>amma mann^ t>amina 
f)anrsja habandin handa: urreis jah stand in midjaim. Paruh 
is urreisands gastoj). 

9 Qaf> {)an lesus du im: fraihna izwis hwa skald ist sabbato 
dagam, {)ia^ taujan, I>aa an{)iu|> taajan, saiwala ganasjan, J)au 
usqistjan? 

10 Jah assaihwands allans ins qa{) du imma: ufrakei {)o handu 
{)eina. Paruh is ufrakida, jah gastoj) so handas is, swaswe 
so anpara. 

11 If) eis fallai waarpun unfrodeins, jah rodidednn du sis misso 
hwa tawidideioa pamma lesua. 

12 Jah warp in dagam paim, ei usiddja lesus in fairguni bid- 
jan; jah was naht pairhwakands in bidai gups. 

13 Jah bil)e warp dags, atwopida siponjans seinans, jah gawal- 
jands US im twalib, panzei jah apaustuluns namnida: 

14 ^^eimon panei jah namnida Paitru, jah Andraian brof>ar is; 
lakobu jah lohannen, Filippu jah Bar|)ulomaia; 

15 Mappaiu jah Poman, lakobu |)ana Alfaius jah Seimon pana 
haitanan Zeloten; 

16 ludan lakobaus jah ludan Iskarioten, saei jah warp galew- 
jands ina. 

17 Jah atgaggands dalap mi{) im gastof) ana stada ibnamma jah 
hiuhma siponje is jah hansa mikila manageins af allamma 
ludaias jah lairusalem, jah pize faur marein Tyre jah Seidene 
jah anparaizo baurge, 

18 |)aiei qemun hausjan imma jah haiijan sik sauhte seinaizo; 
jah pai anahabaidans fram ahmam unhrainjaim jah gahailidai 
waarpun. 

1^ Jah alia managei sokidedun attekan imma, ante mahts af 

imma usiddja jah ganasida allans. 
20 Jah is ushatjands augona seina du siponjam seinaim qa|): 

audagai jus unledans ahmin, ante izwara ist [)iudangardL 

himine. 



VI. 7. leikinodedi C,-A, für lekinodedi. — 11. tawidideina C.-Ä, für 
tawidedeina. — 12. 1)airwakand8 C.-A. — 15. Alfaius C,-Ä. für Alfaiaus. — 
17. atgaggaggands C.-A, — hiuhma] hiuma 0.--4. 

ülfilas. 9. Aufl. 5 



66 Lucas 6, 21—38. 

21 Audagai jus gredagane na, ante sadai wairt)i{). Audagai jus 
gretandans nu, ante ufhlohjanda. 

22 Audagai sijuj), {)aD fijand izwis maus, jah afskaidaud izwis, 
jah idweitjaud, jah uswairpand namin izwaramma swe ubilamma 
in suuaus maus; 

23 fagiuod in jainamma daga jah laikid, unte sai, mizdo izwara 
managa in himinam; bi f>ainma auk tawidedun praufetum 
attans ize. 

24 Af>{)an wai izwis {>aim gabeigaiu, unte ju habaid ga{)laiht 
izwara. 

25 Wai izwis, jus sadans nu, unte gredagai wairj)i|); wai izwis, 
jus hlahjandans nu, unte gaunon jah gretan duginnid. 

26 Wai, f>an waila izwis qi[)and aliai maus; samaleiko allis tawi- 
dedun galiugapraufetum attans ize. 

27 Akei izwis qi^a [)aim hausjandam: frijod {)ans hatandans 
izwis; waila taujaid [)aim fijandam izwis. 

28 Piuf>jai{) {)an8 fraqit)andanR izwis; bidjaid frain [)aim ana- 
mahtjandam izwis. 

29 Pamma stautandin t)uk bi kinnu, galewei imma jah an|)ara; 
jah {)amma nimandin af f)us wastja, jah paida ni warjais. 

30 Hwammeh f)an bidjandane puk gif, jah af f)amma nimandin 
^ein ni iausei. 

31 Jah swaswe wiieid ei taujaina izwis maus, jah jus taujaid 
im samaleiko. 

32 Af>[)an jabai frijod {)ans frijondans izwis, hwa izwis laune ist? 
jah auk t)ai frawaurhtans })ans frijondans sik frijond. 

33 Jah jabai f)iuf> taujaid |)aim [)iu^ taujandam izwis, hwa izwis 
laune ist? jah auk |)ai frawaurhtans t)ata samo taujand. 

34 Jah jabai leihwid fram [)aimei weneid andniman, hwa izwis 
laune ist? jah auk frawaurhtai frawaurhtaim leih wand, ei 
andnimaina samalaud. 

35 Swct)auh frijod f)ans fijands izwarans, f)iu{) taujaid jah lei- 
hwaid ni waihtais uswenans, jah wair[)it) mizdo izwara managa, 
jah wair[)i[) sunjus hauhistins, unte is gods ist {)aim unfagram 
jah unseljam. 

36 Wair{)aid bleit)jandan8, swaswe jah atta izwar bleif)6 ist. 

37 Jah ni stojid, ei ni stojaindau; ni afdomjaid, jah ni afdom- 
janda; fraletaid, jah fraletanda. 

38 Gribaid, jah gibada izwis, mitads goda jah ufarfuila jah ga- 
wigana jah ufargutana gibada in barm izwarana; {)izai auk 
samon mitadjon {)izaiei mitid mitada izwis. 

VI. 27. hatandans] am Bande hatjandam, woM zu fijandam ge- 
hörig. 

VI. 36. swaswej swawe C.-A, — 38. mitid] mitad G.-A, 



Lucas 6, 89—7, 3. 67 

39 Qaf)tth {)an gajukoD im: ibai mag blinds blindana tiuhan? 
niu bai in dal gadriusaDd? 

40 Nist siponeis ufar laisari seinana; i{) garaanwids hwarjizuh 
wair{)ai swe laisaris is. 

41 Af>{)aD hwa gaumeis gramsta in augin brof>r8 f>eini8, i[) anza 
in f>einamma augin ni gaumeis? 

42 Ai[){)au hwaiwa magt qi{)an du broI)r {>einamma : brot)ar let, 
ik UBwairpa gramsta [)amma in augin I)einammay silba in augin 
f>einamma anza ni gaumjands? Liuta, uswairp faurf)i8 f>amma 
anza us augin J)einamma, jah f)an gaumjais uswairpan gramsta 
I>amma in augin brof>r8 ^einis. 

43 Ni auk ist bagms gods taujands akran ubil, nih {)an bagms 
ubils taujands akran god. 

44 Hwarjizuh raihtis bagme us swesamma akrana uskun|)8 ist; 
ni auk us f>aumum lisanda smakkans^ nih |)an us aihwa- 
tundjai trudanda weinabasja. 

45 Piuf)eigs manna us f)iuf)eigamma huzda hairtins seinis us- 
bairid t)iuf)y jah ubils manna us ubilamma huzda hairtins 
seinis usbairid ubil : uzuh allis ufarfullein hairtins rodeid 
muD{)s is. 

46 A{)f)an hwa mik baitid frauja, frauja! jah ni taujid f>atei 
qil)a? 

47 Hwazuh sa gaggands du mis jah hausjands waurda meina 
jah taujands ]fo, ataugja izwis hwamma galeiks ist. 

48 Galeiks ist mann timrjandin razn, saei grob jah gadiupida 
jah gasatida grunduwaddjau ana staina. At garunjon f>an 
waur[)anai bistagq ahwa bi jainamma razna jah ni mahta ga- 
wagjan ita; gasulid auk was ana [)amma staina. 

49 If) sa hausjands jah ni taujands galeiks ist mann timrjandin 
razn ana air[)ai inuh grunduwaddju, t)atei bistagq flodus, jah 
suns gadraus, jah warf) so uswalteins f)is raznis mikila. 

7. KAPITEL. 

1 Bif)e {)an usfullida alla [)o waurda ^seina in hliumans mana- 
geins, galaif) in Kafarnaum. 

2 Hundafade ^an sumis skalks siukands swultawair[)ja wcls, saei 
was imma swers. 

3 Gahausjands f)an bi lesu insandida du imma sinistans ludaie, 
bidjands ina ei qimi jah ganasidedi ^ana skalk is. 

VI. 40. gamanwids] Bandglosse: ustauhans. — 49. flodus] am 
Bande ahwa. 

VI. 40. laisaris C,-Ä, für laisareis. — 48. grunduwaddjau C-Ä. für 
grondnwaddju. 

VIL 2. (was) fehlt in C.-Ä. und hei L. — 3. qimi C.-A. für qemi. 

5* 



68 Löcas 7, 4—21. 

4 If> eis qimaDdans at lesua bedun ina usdaudo, qiI)aiidaQs 
{)atei wair^s ist, [)ammei fragibis |)ata; 

5 unte fri]o{) |)iuda uneara, jah synagogein is. gatimrida unua. 

6 Ip lesus iddjuh mi{) im. Jah jut)an ni fairra wisandin imma 
^amma garda, insandida du imma sa hundafads frijonds, 
qi[)and8 du imma: frauja, ni draibei f>ak, unte ni im wairI>B 
ei uf hrot mein inn gaggais. 

7 Duf>ei ni mik silban wair[)ana rahnida at {)U8 qiman; ak qif) 
waurda, jab gahailnid sa fuumagus meine. 

8 Jah {)an auk ik manna im uf waldufnja gasatids, habands 
uf mis silbin gadrauhtins; jah qi[)a du {)amma: gagg» jah 
gaggid; jah ant)aramma: qim her, jah qimid; jah du skalka 
meinamma: tawei {)ata, jah taujid. 

9 Gahausjands {)an j^ata lesus sildaleikida ina, jah wandjands 
sik du {)izai afarlaistjandein sis managein qa|): amen, qif)a 
izwis, ni in Israela swalauda galaubein bigat. 

10 Jah gawandjandans sik f>ai insandidans du garda bigetun 
f>ana siukan skalk bailaoa. 

11 Jah warj) in {)amma afardaga, iddja in baurg namnida Naen; 
jah mid iddjedun imma siponjos is ganohai jah naanageinB 
filu. 

12 Bi{)eh |)an nehwa was daura t)izo8 baurgs, f)aruh sai, ut 
baurans was naus, sunus ainaha ail)ein seinai, jah si silbo 
widowo, jah manage! t>i20s baurgs ganoha mi{) izai. 

13 Jah gasaihwands fo frauja lesus infeinoda du izai jah qa{i 
du izai: ni gret! 

14 Jah duatgaggands attaitok hwilftrjom; ij) t)ai bairandans ga- 
8to{>un; jah qaj): juggalaud, du ]fn% qi{)a: urreis! 

15 Jah ussat sa naus jah dngann rodjan. Jah atgaf ina ait)ein i». 

16 Dissat t)an ailans agis, jah mikilidedun gu{), qif)aDdan8 ^atei 
praufetus mikiis urrais in unsis, jah t)atei gaweisoda guf) 
manageins seinaizos. 

17 Jah usiddja {>ata waurd and alia ludaia bi ina jah and allane 
bisitands. 

18 Jah gataihun Johannen siponjos is bi alia ]fo, 

19 Jah athaitands twans siponje seinaize lohannes insandida 
ins du lesua qi{)and8 : {)u is sa qimanda I)au ant)araBU 
wenjaima ? 

20 Qimandans t)an at imma {)ai wairos qel)un: lohannes sa 
daupjands insandida ugkis du {)U8, qi{>aQd8: |)u is sa qimanda 
f)au an[)aranu wenjaima? 

21 Inuh {)an {>izai hweilai gahailida managans af sauhtim jah 
slahim jah ahmane abilaize, jah blindaim managaim frägaf sinn. 



Vn. 11. afardaga] afar daga L. — Naen] Maen C.-A. — mid iddjedun] 
C,-A, nur hier für mit) iddj. — 12. widowo C,-A, für widuwo. 
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22 Jah aDdhaQands lesus qa{) du im: gaggandans gateihats 
lohannen {)atei gasehwuts jah gahausideduts, {)atei blindai 
uBsaihwaad, haltai gaggand, [>rut8fillai gahrainjanda, baudai 
gahausjandy naweis arreisand, unledai waiianierjanda; 

23 jah audags ist sahwazuh saei ni gamarzjada in mis. 

24 At galei{)andam f)aD f)aim airam lohanoes dugann rodjan 
du managein bi Johannen : hwa usiddjeduf) in au{)ida sai- 
hwan? raus fram winda wagid? 

25 Akei hwa U8iddjedu|) saihwan? mannan in hnasqjaim wastjom 
gawasidana? sai, j^ai in wastjom wul{>agaim jah fodelnai 
wisandans in [)iudangardjom sind. 

26 Akei hwa usiddjeduf) saihwan? praufetu? jai, qit)a izwis, jah 
mais pranfetu. 

27 Sa ist, bi {)anei gamelid ist: sai, ik insandja aggilu meinana 
fanra andwair^ja {)einamma, saei gamanweid wig {)einana 
feiura t)U8. 

28 Qi{)a allis izwis, maiza in baurim qinono praufetus lohanne 
[)amma daupjandin ainshun nist; i{> sa minniza imma in 
t)iudangardjai gu{)s maiza imma ist. 

29 Jah alia managei gahausjandei jah motarjos garaihtana domi- 
dedun guf>, ufdaupidai daupeinai lohannis. 

30 lf> Fareisaieis jah witodafastjos runa guf>s fraqe[)uu and sik, 
ni daupidai fVam imma. 

31 Hwe nu galeiko {>an8 mans {)is kunjis, jah hwe sljaina galeikai? 

32 Graleikai sind barnam ^aim in garunsai sitandam jah wop- 
jandam seina misso jah qi|)andam: swigiodedum izwis jah ni 
plinsideduj), gaunodedum izwis jan-ni gaigrotu[). 

33 Urrann raihtis lohannes sa daupjands, nih hlaif matjands nih 
wein drigkands, jah qit)i{): unhul[)on habai^. 

34 ürrann sunus mans matjands jah drigkands, jab qi[)i[): sai, 
manna afetja jah weindrugkja, frijonds motarje jah frawaurh- 
taize. 

35 Jah gasunjoda war{) handugei fram barnam seinaim aliaim. 

36 Ba|) f)an ina. sums Fareisaie ei matidedi mij) imma; jah at- 
gaggands in gard [)is Fareisaiaus anakumbida. 

37 Paruh sai, qino in j^izai baurg, sei was t'rawaurhta, jah uf kuu- 
nandei t)atei anakumbida in razna {)is Fareisaiaus, briggandei 
alabalstraun balsanis, 

38 jah standandei faura fotum is aftaro greitandei, dugann nat- 
jan fotuns is tagram, jab skufta haubidis seinis biswarb, jah 
kukida fotum is, jah gasalboda {^amma balsana. 



Vllf 32. gaunodedum] am Bande: hufum. 



VII. 26. das zweite Mal praufetu] C-Ä. für praufetau. — 30. and] 
Uppström liest im C-A. „«twe dubio'' and; ana L, Beruh. Balg. — 
32. jan-ni] jah ni L. — 38. greitandei G,-Ä. für gretandei. 



70 Lucas 7, 39—8, 5. 

39 Gasaihwandg {)an sa Fareisaius, saei haihait ina, rodida sis 
ains qi{)and8: sa ip wesi pranfetus, ufkuD[)edi f^au, hwo jah 
hwileika so qino sei teki{> imma, j^atei frawaurhta ist. 

40 Jah andhafjands lesus qaf) du Paitrau: SeimoD, skal [)a8 hwa 
qi[)an. I{) is qa{): laisari, qi[)! 

41 Twai dulgis skalans wesun dulgahaitjin sumamma; ains skulda 
skatte fimf handa, i^ aDf>ar fimf tigans. 

42 Ni habandam {)aii hwa{)ro usgebeina, baim fragaf. Hwaf>ar 
DU ^ize, qi[)y mais ina frijod? 

43 ADdhaQands {)an Seimon qa[): {)aQa gawenja t)aminei managizo 
fragaf. Paroh is qa^ du imma: raihtaba stauides. 

44 Jah gawandjands sik du {>izai qiuon qa[) du Seimona: ga- 
saihwis [)o qinon? atgaggandin in gard [)eiDaua wato mis ana 
fotuns meinans ni gaft; if) is tagram seinaim ganatida mei- 
nans fotuns jah skufta seinamma biswarb. 

45 Ni kukides mis; i[) si, fram [)ammei inn atiddja, ni swaif 
bikukjan fotuns meinans. 

46 Alewa haubid meinata ni salbodes; if) si balsana gasaiboda 
fotuns meinans. 

47 In [)izei qi{)a f>us: aäetanda frawaurhteis izos f)08 managons, 
unte frijoda filu; if> f>ammei leitil fraletada, leitii frijod. 

48 Qa^ub {)an du izai: afletanda f)U8 frawaurhteis f)einos. 

49 Jah dugunnun [)ai mi{) anakumbjandans qif)an in sis silbam: 
hwas sa ist saei frawaurhtins afletai? 

50 If) is qa[) |)an du [)izai qinon : galaubeins f>eina ganasida [)uk^ 
gagg in gawair[)i. 

8. KAPITEL. 

1 Jah warf) bi[)e afar ^ata, ei jah is wratoda and baurgs jah 
haimos merjands jah wailaspillonds f)iudangardja gut)s, jah 
f)ai twalib mif) imma, 

2 jah qinons f)ozei wesun galeikinodos ahmane ubilaize jah 
sauhte, jah Marja sei haitana was Magdalene, us ^izaiei 
usiddjedun unhul{)ons sibun, 

3 jah lohanna, qens Kusins, fauragagjins Herodes, jah Susanna jah 
anf)aros managos, f)ozei andbahtededun im us aiginam seinaim. 

4 Gaqumanaim {)an hiuhmam managaim jah ^aim [)aiei us baur- 
gim gaiddjedun du imma, qaf) f)airh gajukon: 

5 urrann saiands du saian fraiwa seinamma; jah mi{)f)anei saiso, 
sum gadraus faur wig, jah gatrudan warj), jah fuglos himinis 
fretun f)ata, 



VIII. 1. wailaspillonds] l)iuI)8pillond8 L., doch liest Uppstr, sicher 
waila. — 2. galeikinodos, 8. fauragagjins, andbahtededun C-Ä. für ga- 
leMnodos, -gaggjins, andbahtidediin. — 4. hiamam C,-Ä., wie 6, 17, — 
5. gatrudan] gatrudon L. 
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.6 Jah an{)ar gadraus ana staina, jah uskijanata gapaursnoda, 

Id |)izei Dl h9,baida qrammif)a. 
7 Jah 8um gadraus in midomai {>aurDiwe, jah mi{> uskeinandans 

^ai {>anrDJa8 afhwaptdedan {)ata. 
S Jah anpar gadraus aua airf)ai godai, jah uskeinoda jah tawida 

akran taihuntaihundfalj). Pata {)an qipands ufwopida: saei 

habai ausoua du hausjan, gahausjai. 
9 Frehun {)an ina siponjos is qif^andans, hwa sijai so gajuko. 

10 I{) is qa{): izwis atgiban ist kunnan runos [»iudinassaus gu^s; 
ip f)aim aDf)araira in gajukom, ei saihwandans ni gasaihwaina, 
jah gahausjandans ni fra{)jaina. 

11 A{){)an J)ata ist so gajuko: J)ata fraiw ist waurd guj)8. 

12 I^ {)ai wi{>ra wig sind {)ai hausjandans; f)af)roh qimij) diabulus 
jah usnimip f>ata waurd af hairtin ize, ei galaubjandans ni 
ganisaina. 

13 I|) {)ai ana ^amma staina, ize {)an hausjand, mi{) faheidai 
andniraand f>ata waurd, jah ^ai waurtins ni haband, {)aiei du 
mela galaubjand, jah in mala fraistubnjos afstandand. 

14 Ip {)ata in ^aurnuns gadriusando {)ai sind paiei gahausjan- 
dans jah af saurgom jah gabein jah gabaurjof)uin f>izos libai- 
nais gaggandans afhwapnand jah ni gawrisqand. 

15 Ip ^ata ana {)izai godon airf)ai {)ai sind, f)ai ize in hairtin 
godamma jah seljamma gahausjandans {>ata waurd gahaband. 
jah akran bairand in |)ulainai. 

16 A{){)an ni manna lukarn tandjands dishuljij) ita kasa ai{){)au 
uf ligr gasatjij), ak ana lukarnasta{)in satjif), ei f)ai inn 
gaggandans saihwaina liuhad. 

17 Ni auk ist analaugn, {)atei swikunp ni wairf)ai, nih tulgiu, 
{)atei ni gakunnaidau jah in swekun{)amma qimai. 

18 Saihwi|) nu hwaiwa hauseij); unte saei habai{), gibada imma, 
jah saei ni habaij), jah {)atei pugkeip haban, afnimada af imma. 

19 Atiddjedun {)an du imma aipei jah bro{)rjus is, jah ni mähte- 
dun andqipan imma faura managein. 

20 Jah gataihan war{) imma |)atei aif)ei {)eina jah bro{)rju8 {>einai 
standand uta gasaihwan f)uk gairnjandona. 

21 I{) is andhaQands qa{) du im: ai{)ei meina jah brof)rju8 meinai 
{)ai sind, f)ai waurd gu{)s gahausjandans jah taujandans. 

22 War{) |)an in ainamma {>ize dage, jah is galai{> in skip jah 
siponjos is, jah qa^ du im: galei{)am hindar {)ana marisaiw! 
Jah gali{)un. 

23 Paruh pan swe faridedun, anasaislep; jah atiddja skura windis 
in pana marisaiw, jah gafullnodedun jah birekjai waurpun. 

Ym. 10. isj lesus L. — 13. ize] v^l Mc. IX. 1. - faheidai C-A. 
für fabedai. — 15. ize] wie 13. — 17. swikunj), swekunj^amma] so C.-Ä. — 
28. anasaislep] anasaisleip X., doch ist das letzte i im C.-A, getilgt, wenn 
auch noch Spuren blieben. 
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24 Du atgaggandans {)an urraisidedun ina qi{>aDdan8: talzjand^ 
fraqistnam ! If) is urreisands gasok winda .jah f)aroina wega 
watins; jah anaslawaidedun jah war{> wis. 

25 Qaf) f>an du im: hwar ist galaubeins izwara? Ogandans f)aii 
sildaleikideduD qifiandaoB du sib misso: hwas siai sa, ei jah 
windam faurbindi^ jah watnam, jah ufhausjand imma? 

26 Jah atfaridedun in gawi Gaddarene, patei ist wi|)rawair[> 
Galeilaia. 

27 ÜBgaggandin f)an imma ana airf)a, gamotida imma wair sums 
US baurg saei habaida unhu){>on6 mela lagga, jah wastjom ni 
gawa8i{>8 was jah in garda ni gawas, ak in hlaiwasnom. 

28 Gasaihwands j^an lesu jah ufhropjands draus du imma jah 
stibnai mikilai qaf) : hwa mis jah |)us, lesu, sunau gups hau- 
histins? bidja {>uky ni balwjais mis. 

29 Unte anabaud ahroin f>amma unhrainjin usgaggan af {>amma 
mann; manag auk mel frawalw ina, jah bundans was eisarna- 
bandjom jah t'otubandjom fa8taif>s was, jah dishniupands {)os 
bandjos draibi{)s was fram |)amma unhulf)in ana au{>ido8. 

30 Frah {)an ina lesus qipands: hwa ist namo f)ein? Paruh qaf): 
haijis; unte unhul{)ons managos gali{)un in ina. 

31 Jah bad ina ei ni anabudi im in afgrundi{)a galeif)an. 

82 Wasu{)-f)an jainar hairda s weine managaize haldanaize in 
{)amma fairgunja; jah bedun ina ei uslaubidedi im in {»o 
galei{)an. Jah uslaubida im. 

33 üsgiaggandans {>an suns {>ai unhulf)ans af {>amma mann gali- 
|)un in {)o sweina, jah rann sa wripus and driuson in ^ana 
marisaiw, jah afhwapnodedun. 

34 Gasaihwandans {)an f)ai haldandans {)ata waur{)ano ga{>lauhan 
jah gataihun in baurg jah in weihsa. 

35 üsiddjednn |)an saihwan {)ata waur{)ano jah qemun at lesua^ 
jah bigetun sitandan {>ana mannan af f>ammei unbul|)on& 
usiddjedun, gawasidana jah frapjandan faura fotum lesuis^ 
jah ohtedun. 

36 Gataihun {)an im jah [>ai gasaihwandans hwaiwa ganas sa 
daimonareis. 

37 Jah bedun ina allai gaujans {>ize Gaddarene galei{>an fairra 
sis, unte agisa mikilamma dishabaidai wesun. I{> is galei- 
{>ands in skip gawandida sik. 

38 Ba{> {>an ina sa wair af {)ammei {)os unhulf)ons usiddjedun, 
ei wesi mi{) imma; fralailot f)an ina lesus qif)ands: 



Vni. 27. unhal[>on8] Bandglosse: skohsla. 



Ylll. 28. Bunaa C-Ä, für sunu. — 33. so writ)a8 L,, M,; indes las 
Uppstr. nach mehrmaligen Bemühungen {cf. Decem codieis argentei redi- 
viwn fölia p, XU) sicher sa. 
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39 gawandei f)uk du garda {)eiDamma, jah osspillo bwan filu 
gatawida pus ga{). Jah galaif) and baurg alla merjands hwan 
filu gatawida imma lesns. 

40 Warf) f)au, mif)|)auei gawaudida sik Jesus, anduam ina mana- 
gei; wesun auk allai beidaodans is. 

41 Jah sai, qam wair f)izei uamo laeirus, sah tauramaf)lei8 syna- 
gogais was, jah driusauds faura fotum lesnis bad ina gaggan 
in gard seinana; 

42 nnte dauhtar ainoho was imma swe wintriwe twalibe, jah so 
swalt. Mif)^anei f)an iddja is, manageins {)raihuD ina. 

43 Jah qino wisandei in runa blo{)is jera twalif, soei in lekjans 
fraqam allamma aigina seinamma, jah ni mahta was fram 
ainomehun galeikinon, 

44 atgaggandei du aftaro attaitok skauta wastjos is, jah suns 
gastop sa runs blof)i8 izos. 

45 Jah qaf) lesus: hwas sa tekands mis? Laugnjandam f)an 
allaim qa[> Paitrus jah {>ai mi{> imma: taizjand, manageins 
bihwairband {)uk jah f)reihand, jah qif>is: hwas sa tekands mis? 

46 Paruh is qa{>: taitok mis sums; ik auk ufkun[>a mäht us- 
gaggandein af mis. 

47 Gasaihwandei {)an so qino [>atei ni galaugnida, reirandei jäh 
atdriusandei du imma, in ^izei attaitok imma, gataih imma 
in andwairf)ja allaizos manageins jah hwaiwa gahailnoda suns. 

48 ![) lesus qaf) du izai: f)rafstei puk, dauhtar: galaubeins |>eina 
ganasida ^uk; gagg in gawair|)ja. 

49 Naahf)an imma rodjandin gaggif) sums manne fram [>is fau- 
ramaf>leis synagogeis , qif)aDds du imma f)atei gadauf>noda 
dauhtar |>eina; ni draibei f>ana laisari. 

50 If) is gahausjands andhof ifnma qif)ands: ni faurhtei; patainei 
galanbei, jah ganasjada. 

51 Uimands f)an in garda ni t'ralailot ainohun inn gaggan, alja 
Paitru jah lakobu jab lobannen jah f)ana attan |izos maujos 
jah aipein. 

52 Gaigrotun J)an allai jah faiflokun I)o. Paruh qaj): ni gretif), 
UDte ni gaswalt, ak slepif). 

53 Jah bihlohun ina gasaihwandans {>atei gaswalt. 

54 Panuh is usdreibands allans ut jah fairgreipands handu izos 
wopida qi|>ands: mawi, urreis! 

55 Jah gawandida ahman izos, jah ustof) suns. Jah anabaud 
izai giban mat. 

56 Jah usgeisnodedun fadrein izos; if) is faurbaud im ei mann 
ni qi{)eina [>ata waurpano. 

Vin. 43. galeikinon C-Ä, für galekinon. — 46. is] lesus i. — 49. sjrna- 
gogeis C'A,, L,, synagoges Bernh,, Balg; Üppström schlägt synagogeins vor. 
— 60. is C.'Ä,, M.y lesus X. Bernh, Balg. — 66. usto|) C.-A, für usstop, 
vgl, Marc. 10, 34, Luc. 10, 25. 14, 14. — 56. qll)eina C-A. für qe{)eina. 
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9. KAPITEL. 

1 Gahaitands [>aQ ^ans twalif apaustauluoe atgaf im mäht jah 
waldufni ufar allaim unhul[>om, jah sauhtiDs gahailjan. 

2 Jah insandida ins merjan f>iudaDgardja gu^s jah gahailjan 
allans {>an8 unhailans. 

3 Jah qa{> du im: ni waiht nimaij) in wig; nih waluns nih 
matibalg nih hlaib nih skattans, nih {>an tweihnos paidos 
haban. 

4 Jah in {)anei gard gaggaif), [>ar saljij) jah {)a{)roh nsgaggaij). 

5 Jah 8wa managai swe ni andnimaina izwis, usgaggandans us 
f)izai baurg jainai jah mulda af fotum izwaraim af hrisjaif) du 
weitwodif>ai ana ins. 

6 Usgaggandans {>an fmirhiddjedun and haimos wailamerjandans 
jah leikinondan» and all. 

7 Gahausida t)an Herodis sa taitrarkes {>o waar{>anona fram 
imma alla jah {)ahta, ante qepun sumai {>atei Johannes urrais 
US dau{)aim. 

8 Sumai t>£^n qe{)un: Helias ataugida sik; sumaiu[>-{>an [>atei 
praufetus sums f>ize airizane ussto{). 

^ Jah qa{) Herodes: lohannau ik baubi[> afmaimait, i{> hwas 
ist sa, bi {)anei ik hausja swaleik? jah sokida ina gasaihwan. 

10 Jah gawandjandans sik apaustauleis usspillodedun imma, swa 
filu swe gatawidedun. Jah andnimands ins afiddja sundro 
ana 8ta{> au{)jana baurgs namnidaizos Baidsaiidan. 

11 I{) {)os Inanageins finf>andein8 laistidedun afar imma, jah and- 
nimands ins rodida du im f)o bi {)iudangardja gu{)s, jah |)ans 
{)arbans leikinassaus gahailida. 

12 Panuh dags juf)an dugann hneiwan. Atgaggandans {)an du 
imma {)ai twalif qef)un du imma: fralet {>o managein, ei 
galei{)andans in {)08 bisunjane haimos jah weihsa saljaina jah 
bngjaina sis matins, unte her in au{)jamma Stada sium. 

13 Panuh qa{> du im: gibif) im jus matjan. Ip eis qe{)un du 
imma: nist hindar uns maizo fimf hlaibam jah fiskos twai, 
niba {)au patei weis gaggandans bugjaima allai {>izai mana- 
seidai matins. 

14 Wesun auk swe fimf {)usundjo8 waire. Q^p {>an du siponjam 
seinaim: gawaurkeip im anakumbjan kubituns, ana hwarjanoh 
fimf tiguns. 

15 Jah gatawidedun swa jah gatawidedun anakumbjan allans. 

IX. 13. maoaseidai] Bandglosse: ma nageln. 

IX. 6. leikinondans C-A. für lekinondans. — 7. taitrarkes] taitarkes 
C.'Ä, — 8. 8amaioI>-J sumail)- L. — 11. leikinassaus C-A, für lekinassaus. 
— 13. manaseidai] so C-A. für manasedai; rfas erste i scheint anradiert, 
ist nicht gänzlich getilgt. 
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16 Nimands {)an {)an8 fimf hlaibans jah twans fiskans, icsai- 
hwands du himina gaf)iuf)ida ins jah gabrak, jah gaf siponjam 
da faurlagjan {>izai managein. 

17 Jah matidedan jah sadai waur{>uü allai; jah ushat'an war{), 
{)atei aflifooda im gabruko, tainjons twalif. 

18 Jah war{>, inif)f)anei was is bidjands sundro, gamotidedun imma 
sipoBJos is, jah frah ins qi{)and8: hwana mik qi{>and wisan 
{)08 manageins? 

19 I|) eis andhafjandans qe{)an: Johannen {)ana daupjand, an- 
f)arai ^an Heleian, sumai f>an {)atei praufetus sums [>ize 
airizane usstoj). 

^0 Qaf) {)an du im: a{){>an jus hwana mik qi{)i{) wisan? And- 
haQands {>an Paitrus qa^: |)u is Xristus, sunus gu{)s. 

21 I{) is |)an gahwotjands im faurbau|) ei mann ni qi{)eina f)ata; 

22 qipands [>atei skal sunus maus manag winnan jah uskusans 
fram sinistam wair{)an jah gudjam jah bokarjam, jah usqiman 
jah |)ridjin daga urreisan. 

23 Qa{) |)an du allaim: jabai hwas wili afar mis gaggan, afaikai 
sik silban, jah nimai galgan seinana dag hwanoh jah laistjai mik. 

24 Saei allis wili saiwala seina nasjan, fraqisteif) izai; af){)an saei 
fraqisteif) saiwalai seinai in meina, ganasjij) {>o. 

25 Hwo allis {)aurfte gataujij) sis manna, gageigands ^o mana- 
sed alla, i{) si» silbin fraqistjands ai{)f)au gaslei|)jand8? 

26 8aei allis skamaij) sik meina aippau meinaize waurde, {)izuh 
sunus maus skamaid sik, bi{)e qimif) in wul{)u seinamma jah 
attins jah {)ize weihane aggele. 

27 Qi{)uh {)an izwis sunja: sind sumai {)ize her standandane, 
{>aiei ni kausjand daupau, unte gasaihwand |)iudinas8au guf)6. 

28 Waurpun J)an afar f>o waurda swe dagos ahtau, ganimands 
Paitru jah lakobu jah Johannen usiddja iu; fairguni bidjan. 

29 Jah war[>, mi{){>anei ba{) is, siuns andwair^jis is an{)ara jah 
gawaseins is hweita skeinandei. 

30 Jah sai, wairos twai mi{) rodidedun imma, {>aiei wesun Moses 
jah Uelias; 

31 {)ai gasaihwanans in wul{>au qe{>un urruns is, |>oei skulda 
usfulljan in lairusalem» 

32 If) Paitrus jah f)ai mi{> imma wesun kauridai slepa: gawak- 
nandans {)an gasehwun wulpu is jah {)ans twans wairans {)ans 
mip standandans imma. 

33 Jah war{) mif){>anei afskaiskaidun sik af imma, qa{> Paitrus 
du lesua: talzjand, god ist unsis her wisan, jah gawaurkjaima 
hlei{)ro8 f>rins, aina {)us jah aina Mose jah aina Helijin, ni 
witands hwa qif)i{>. 



IX. 21. qi^eina C.-A. für qepeina. — 26. walt)u. aggele C-Ä. für 
wul|)aa. a^le. — 27. dau^au. piudinassau C.-Ä. für daa]^u. {)iadinassa. 
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34 Pata {>aD imma qipandin war[> milhma jah ut'arskadwida ins; 
faurbtidedun {>an in {>ammei jainai qemun in {>amma milhmin. 

35 Jah stibna war{) us f)amnia milhmin qi{>andei: sa ist snnus 
meins sa liuba, {)amma hausjaif). 

36 Jah mi|){)anei warf) so stibna, bigitans warf) lesus ains. Jah 
eis f)ahaidedun jah mann ni gataihun in jainaim dagam ni 
waiht f)izei gasehwun. 

37 Warf) f)an in f)amma daga, dalaf) atgaggandam im at' fair- 
gunja, gamotida imma manageins iila. 

38 Jah sai, manna ns ^izai managein ufwopida qif>and8: laisari, 
bidja f)uk insaihwan da sunu meinamma, unte ainaha mis ist. 

39 Jah sai, ahma nimif) ina unhrains jah anaks hropeif) jah 
tahjif) ina mif) hwaf)on, jah halisaiw aflinnif) at' imma gabri- 
kands ina. 

40 Jah baf> siponjans f)einan8 ei usdribeita imma, jah ni mahtedun. 

41 AndhaQands fian lesus qaf>: o kuni ungalaobjando jah in- 
winde, und hwa siaa at izwis jah f)alau izwis? attiuh f)ana 
sunu f)einana hidrei. 

42 Paruh nauhf)an du atgaggandin imma, gabrak ina sa unhulf)a 
jah tahida. Gahwotida pan lesus ahmin pamma unhrainjin 
jah gahailida f)ana magn jah atgaf ina attin is. 

43 Usfilmans pan waurf)un allai ana pizai mikilein gups. At 
allaim pan sildaleikjandam bi alla poei gatawida lesus, qap 
Paitrus: frauja, dnhwe weis ni mahtedum usdreiban pamma? 
Ip lesus qap: pata kuni ni usgaggip, nibai in bidom jah in 
fastubnja. 

44 Qap pan du siponjam seinaim: lagjip jus in ausona izwara 
po waurda, unte sunus mans skulds ist atgiban in handunt^ 
manne. 

45 If) eis ni frof)un pamma waurda jah was gahulip t'aura im, 
ei ni frof)eina imma; jah ohtedun traihnan ina bi pata waurd. 

46 Galaip pan mitons in ins, pata hwarjis pau ize maists wesi. 

47 Ip lesus gasaihwands po miton hairtins ize, t'airgreipands 
barn gasatida faura sis, 

48 jah qap du im: sahwazuh saei andnimip pata barn ana namin 
meinamma, mik andnimip; jah sahwazuh saei mik andnimip, 
andnimip pana sandjandan mik; unte sa minnista wisands in 
allaim izwis, sa wairpif) mikils. 



IX. 34. qemuu in {)amma milhmin] hierzu am Rande: jah at im 
in milhmam atgaggandam, wofür Bernh, eine Lesart der Itdla: 
.et intrantibus Ulis in nubem , , . als Vorlage nachweist. 

IX. 36. war{) mi{)I)anei C.--4., i. — 38. sunu C--4.. für sunau. — 
39. hropeif] bropjif) L. nach älterer irriger Lesung. — 41. hidrei C.-A. füir 
hidre. — 42. du atgaggandin imma] dnatgaggandan ina L. beruht auf einem 
Lesefehler, wonach das Beispiel bei Grimm, Oramm. IV, 900 eu streichen ist. 
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49 AndhaQauds {>aQ lohannee qa|>: talzjäDd, gasehwum snmana 
ana f>eiQainma Damin usdreibandan unhal{>on8, jah waridedum 
imma, unte ni laisteij) mi[> unsis. 

50 Jah qa{) dn im lesas: ni warjij), unte saei nist wi{>ra izwis, 
faur izwis ist. Ni ainsbun auk ist manne, saei ni gawaarkjai 
mäht in namin meinamma. 

51 Warf) f>an in {>ammei usfalnodedun dagos andannmtaif« is, jah 
is andwair{>i seinata gatalgidtt du gaggan in lairasaiem. 

. 52 Jah insandida airuns fanra sis, jah gaggandans gaU{>an in 
haim Samareite, swe manwjan imma. 

53 Jah ni andnemun ina, unte andwairfii is was gaggando du 
lairusalem. 

54 Grasaihwandans f)an siponjos is lakubos jah lohannes qe{)un: 
frauja, wileizu ei qi[>aima, fon atgaggai ns himina jah fraqimai 
im, swe jah Heleias gatawida? 

55 (jawandjands f)an gasok im jah qa{> du im: niu wituf) hwis 
ahmane 8iju|)? 

56 Unte sunus maus ni qam saiwalom qistjan, ak nasjan. Jah 
iddjedun in anfiara haim. 

57 Warf) f)an gaggandam im in wiga qaf) sums du imma: laistja 
f)uk t^ishwaduh f)adei gaggis, frauja. 

58 Jah qa^ du imma lesus: fauhons grobes aigun jah fuglos 
himinis sitlans; if) sunus maus ni habaif) hwar haubif) galagjai. 

59 Qaf) f)an du anf)aramma: laistei mik; if) is qaf): frauja, us- 
laubei mis galeif)an faurf)is jah usfilhan attan meinana. 

60 Qaf) f)an du imma lesus: let f)an8 dau^ans usülhan seinans 
nawins: if) f)u gagg jah gaspillo f)iudangardja guf)s. 

61 Qaf) f)an jah anf)ar: laistja f)uk, frauja; if) faurf)is uslaubei 
mis andqif)an f)aim f)aiei sind in garda meinamma. 

62 Qaf) f)an du imma lesus: ni manna uslagjands handu seina 
ana hohan jah saihwands aftra, gatils ist in ^iudangardja guf)s. 



10. KAPITEL. 

1 Afaruf>-f)an f)ata ustaiknida frauja jah anf)aran8 sibuntehund 
jah insandida ins twans hwanzuh faura andwairf)ja seinamma 
in all baurge jah Stade, f)adei munaida is gaggan. 

2 Qaf)uh f)an du im: asans managa, if) waurstwjans fawai; bidjif) 
nu fraujan asanais ei ussatjai waurstwjans in f)o asan seina. 

3 Gaggif), sai ik insandja izwis swe lamba in midumai wulfe. 

4 Ni bairaif) pugg nih matibalg nih gaskohi; ni mannanhun bi 
wig goljaif). 



JX. 61. usfalnodedun C.-A, für usfullnodedun. — 54. lakubos C.-A,, 
L. für lakobus, M. Bernh, Balg. 

X. 2. ussatjai waurstwjans] waurstwjands C-A. — 4. gaskohi] gaskohe L. 



78 Lucas 10, 5-22. 

5 In {)ane gardei inn gaggaif), frumist qi{>ai{>: gawairf)i {>amma 
garda. 

6 Jah jabai sijai jainar sunus gawair|)ji8, gahweilai{> sik ana 
imma gawair|)i izwar; i{> jabai ni, du izwis gawandjai. 

7 Inuh {)an f>amma garda wisaif) matjandans jah driggkandana 
Jk) at im; wair{)8 auk ist waurstwja mizdons seinaizos. Ni 
faraif) us garda in gard. 

8 Jah in |>oei banrge gaggaif) jah andnimaina izwis, matjaij> 
J)ata fanrlagido izwis. 

9 Jah lekinoj) {)an8 in izai siukans, jah qi|)i{) du im : atnehwida 
ana izwis f)iadangardi guf)8. 

10 If) in |)oei baurge inn gaggaij) jah ni andnimaina izwis, us- 
gaggandans ana fauradaurja izos qif)ai|): 

11 jah stubju f>ana gahaftnandan unsis us {)izai baurg izwarai 
ana fotuns unsarans afhrisjam izwis; swef>auh f)ata witeij^ 
J)atei atnehwida sik ana izwis |>iudangardi gu{>8. 

12 Qif^a izwis {)atei Saudaumjam in jainamma daga sutizo wair{)i{^ 
{)au {>izai baurg jainai. 

13 Wai ^us Kaurazein, wai {)ub Baif^saidan! Unte if) in Tyrai 
jah Seidonai waurf)eina mahteis ^ozei waurf>un in izwis, airis 
|)au in sakkum jah azgon sitandeins ga'idreigodedeina. 

14 Swef)aah Tjrai jah Seidonai sutizo wair|)i{) in daga stauos 
f)au izwis. 

15 Jah f)u Kafarnaum, f>u und himin ushauhido, und halja 
gadrausjaza. 

16 Saei hausei{) izwis, mis hauseif), jah saei ufbrikif) izwis, mis 
ufbriki[>; if) saei ufbrikif) mis, ufbrikif) f)amma sandjandin mik. 

17 Gawandidedun f)an sik j^ai sibuntehund mif) fahedai qif)andan8: 
franja, jah unhulf)ons ufhausjand unsis in namin f)einamma. 

18 Qaf) f)an du im: gasahw Satanan swe lauhmunja dnusandan 
US himina. 

19 Sai, atgaf izwis waldufni trudan ufaro waurme jah skaurp- 
jono jah ana allai mahtai fijandis, jah waihte ainohun izwia 
ni gaskaf)jif). 

20 Swef)auh f)amma ni faginof), ei f)ai ahmans izwis ufhausjand : 
if) faginod in f)ammei namna izwara gamelida sind in himinam. 

21 Inuh f)izai hweilai swegnida ahmin lesus jah qaf): andhaita 
f)us, atta, frauja himinis jah airf)os, unte affalht f)o faura 
snutraim jah frodaim jah andhulides f)o niuklahaim. Jai, atta, 
unte swa war^ galeikaif) in andwairf)ja f)einamma. 

22 Jah gawandif)s du siponjam seinaim qaf): all mis atgiban ist 
fram attin meinamma, jah ni hwashun kann hwas ist sunus, 
aija atta, jah hwas ist atta, alja sunus, jah f)ammei wili sunu& 
andhuljan. 

X. 5. in t)ane gardei] so Cod. für in t)anei garde. 



Lucas 10, 23—14, 16. 79 

23 Jah gawaodi[>8 du Biponjam seinaim sundro qa{): aiidaga 
augona, |)oei saihwand f>oei jus saihwif). 

24 Q,i[>a auk izwis {)atei managai praufeteis jah {)iudaD08 wilde- 
dun saihwan [>atei jus saihwij), jab ni gasehwun, jah hausjan 
{>atei jus gahauseif), jah ni hausidedun. 

25 Jah sai, witodafasteis sums ustof) fraisands ina jah qif)ands: 
laisari, hwa. taujands libainais aiweinons arbja wair{>a? 

26 Paruh qa{) du imma: in witoda hwa gamelij) ist? hwaiwa 
ussiggwis? 

27 1{) is andhaQands qaf): frijos traujan guf) {)einana us allamma 
hairtin f)einamma jah us allai saiwalai ^einai jah us allai 
mahtai |>einai jah us allai gahugdai f)einaiy jab nehwundjan 
J)einana swe f)uk silban. 

28 Panuh qap du imma: raihtaba andhoft; pata tawei jah libais. 

29 I{) is wiljands uswaurbtana sik domjan qa{> du lesua: an 
hwas ist mis nehwundja? 

30 Andhafjands f)an lesus qap: manna galai[> af lairusalem in 
laireikon, jah in waidedjans frarann, j^aiei jah biraubodedun 
ina, jah banjos analag/anc^an^ — — 



14. KAPITEL. 

9 — — ^ana aftumistan haban 8ta[). 

10 Ak {)an haitaizau, atgaggands anakumbei ana pamma aftu- 
mistin stada, ci bi{>e qimai saei haihait {>uk, qi[>ai du pus: 
frijond, usgagg hauhis. Panuh ist pus hauhipa faura paim 
mip anakumbjandam pns. 

11 Unte hwazuh saei hauheip sik silba, gahnaiwjada, jah saei 
hnaiweip sik silban, ushauhjada. 

12 Qapup-pan jah f)amma haitandin sik: pan waurkjais undaurni- 
mat ai{>pau nahtamat, ni haitais frijonds peinans nih bro{)runs 
peinans nih nipjans peinans nih garaznans gabeigans, ibai 
aufto jah eis aftra haitaina |)iik jah wairpip pus usguldan; 

13 ak pan waurkjais dauht, hait unledans, gamaidans, haltans^ 
blindans. 

14 Jah audags wairpis, unte eis ni haband usgildan pus; us- 
gildada auk f)U8 in ustassai J>ize uswaurhtane. 

15 Gahausjands pan sums f)izei anakumbjandane f>ata qap du. 
imma: audags saei matjip hlaif in f)iudangardjai gups. 

16 Paruh qap imma frauja: manna sums gawaurhta nahtamat 
mikilana jah haihait managans. 



X. 25. ustol) C.'A. /lir u88to|), vgl. zu 8, 55, 

XIV. 11. silba] silban L. — 14. ustassai C-Ä. für usstassai. 15. pizei 
C.'A. für |)ize. 
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17 Jab iDsandida skalk seinana hweilai nahtamaiis qi{)aD {)aim 
haitanaxn: gaggif), unte ju manwn ist aliata. 

18 Jah dugonnun suns faurqi{>aD allai. Sa frumista qaf): land 
bauhta, jah {)arf galeipan jah naihwao [>ata; bidja {)uk, babai 
mik faurqi{)aQaDa. 

19 Jab an{)ar qa{): juka auhsne uBbaubta iimf, jah gagga kausjan 
f)aD8; bidja puk, babai mik faurqi{)anaDa. 

20 Jah sums qaf): qen liugaida, jab du|)e ni mag qiman. 

21 Jah qimands sa skalks gataih fraujin seinamma {>ata. Panuh 
|>wairbB sa gardawaldands qa{) du skalka seioamma : asgagg 
spranto in gatwons jab staigo» baurgs, jab unledans jab ga- 
maidaDS jab blindans jah haltans attiuh hidre. 

22 Jah qaf) sa skalks: frauja, warf) swe anabaust, jah naub 
stads ist. 

23 Jab qa{> sa fraoja da l)amma skalka: usgagg and wigans jab 
fa|>0Sy jah Dauf)ei iuD atgaggan, ei usfulnai gards meins. 

24 Qif)a allis izwis {>atei ni ainshun manne jainaize {)ize faura 
baitanane kausei^ |)i8 nahtamatis meinis. 

25 Mi[> iddjedun |)an imma hiuhmans managai, jab gawandjands 
sik qaf) da im: 

26 jabai bwas gaggif) du mis, jah ni fijaif) attan seinana jab 
aif)ein jab qen jab barna jab brof)run8 jah swistruns, nauhuf)- 
f)an seina silbins saiwala, ni mag meins siponeis wisan. 

27 Jab saei ni bairif) galgan seinana jab gaggai afar mis, ni 
mag wisan meins siponeis. 

28 Izwara bwas raihtis wiljands keliku timbrjan, niu frumist 
gasitands rahneif) manwi^o habaiu du ustiuhan; 

29 ibai aufto, bif)e gasatidedi grunduwaddju jab ni mahtedi 
ustiuhan, allai f)ai gasaihwandans duginnaina bilaikan ina, 

30 qif)andans f)atei sa man na dustodida timbrjan jah ni mabta 
ustiuhan. 

31 Aif)f)au bwas l)iudans gaggands stigqan wif)ra anf)arana f)iu> 
dan du wigana, niu gasitands faur{)is ^ankeif), siaiu mahteigs 
mif) taibun f)usundjom gamotjan f)amma mif) twaim tiguoi 
f)usnndjo gaggandin ana sik? 

32 Eif)au [jabai nist mahteigs] nauhf)anuh tairra imma wisandin 
insandjands airu bidjif) gawairf)jis. 



XIV. 23. usfulnai C-Ä, für usfullnai — 28. manwiI)o] manwi, |)o //. 

— 29. mahtide C-Ä, — 31. du wigaoa] wigS na C.-A., nändieh über a 
einen Strich für n, und mit der letzten Silbe na die neue Linie beginnend, 
üppatr. erklärt: du wigan {sc. ina) um (ihn) zu bewegen, zu vertreiben; 
und na = ahd, na fGraff, ahd, Sprachschatz IL 968J, aber in der Be- 
deutung profecto, fürwahr. M, gibt die SteUe: du w(e)igan (i)na; Bernh,, 
Balg du wigna, dat. eines Neutrums wign. — l)ankeij)] so C,'Ä. für f)agkeil>. 

— 32. ei})au] nur hier als üebersetzung von si de ßi^ys vorkommend; 
ait>^au BertA,, Balg. — jabai nist mahteigsj Zusatz nach dem Codex 
Brixianus der Itdki (Bernh.J. 



Lucas 14, 33—15, 18. 81 

33 Swah nu hwaijizuh izwara saei ni afqi{>i|) allamma aigina 
seinamma, ni mag wisan meins sipoDeis. 

34 God sali; i^ jabai aalt band wair^i^, hwe gasupoda? 

35 TSih du air[>ai, ni du maihataa fagr ist; ut nswairpand imma. 
Saei habai ausona gahausjandona, gahaa»jai. 

15. KAPITEL. 

1 We8ann|>-{>an imma nehwjandans »ik allai motarjos jah fra- 
waurbtai bausjan imma. 

2 Jah birodidedun Fareisaieis jah bokarjos, qif)andan8 {)atei sa 
frawaurhtans andnimi{) jah mi{) matji^ im. 

3 QsLp {>an du im f)o gajukon qi|)and8: 

4 hwas manna izwara aigands taihuntehund lambe jah fraliu- 
sands ainamma ^ize, niu bileif)il> f)o niuntehund jah niun ana 
aa[>idai iah gaggij) afar f)amma fralusanin, unte bigiti[i f^ata? 

5 Jah bigitauds uslagjij) ana amsans seinans faginonds, 

6 jah qimands in garda gala{)o|) frijonds jah garaznans qif^ands 
du im: fagino]^ mif) mis j^ammei bigat lamb mein f)ata fralusano. 

7 Qif^a izwis patei swa faheds wairf)i{> in himina in ainis fra- 
waurhtis idreigondins {)an in niuntehundis jah ninne garaih- 
taize |)aiei ni f)aurban idreigos. 

8 Ai|>f)an suma qino drakmans habandei taihun, jabai fraliusij) 
drakmin ainamma, niu tandei{> lukarn jah usbaugeif) razn jah 
sokeif) glaggwaba, unte bigiti{>? 

9 Jah bigitandei gabaitij) irijondjoB jah garaznons qif)andei: 
faginof) mip mis, unte bigat drakmein ^ammei fralaus. 

10 Swa qi{)a izwis, faheds wairf)i{) in andwairf)ja aggele guf)8 
in ainis idreigondins frawaurhtis. 

11 Q,af)u{)-|)an : manne sums aihta twans sununs. 

12 Jah qap sa juhiza ize du attin: atta, gif mis, sei undrinnai 
mik dail aiginis; jah disdailida im swes sein. 

13 Jah afar ni managans dagans brahta samana allata sa juhiza 
sunus, jah aflaij) in land fairra wisando, jah jainar distahida 
{)ata swes seinata libands nsstiuriba. 

14 Bi|)e |)an frawas allamma, war{) huhrus abrs and gawi jainata, 
jah is dugann ala{)arba wair{)an. 

15 Jah gaggands gahaftida sik snmamma baurgjane jainis gaujis, 
jah insandida ina hai{)jos seinaizos haldan sweina. 

16 Jah gairnida sad itan haurne, {)oei matidedun sweina, jah 
manna imma ni gaf. 

17 Qimands f)an in sis qa{): hwan filu asnje attins meinis ufar- 
assau haband hiaibe, ip ik huhrau fraqistna. 

18 Usstandands gagga du attin meinamma jah qif)a du imma: 
atta, frawaurhta mis in himin jah in andwairjpja {>einamma; 

XV. 10. aggele C-A. fi»r aggile. 
Ulfilas. 9. Anfl. 6 



82 Lucas 16, 19—16, 1. 

19 ja {>ana8ei{)8 m im wair{)B ei haitaidau sudus peins; gatawei 
mik 8we ainana asDJe f)einaize. 

20 Jah usstandands qam at atdn seinamma. Nauh{)aBuh {)an 
fairra wisandan gasabw ina atta is jah infeinoda, jah {)rag- 
Jan da draus ana hals is jah kukida imma. 

21 Jah qaf) imma sa sudus: atta, frawaurhta in himip jah in 
andwair{)ja f)eiDamma, ju f)ana8ei{>s ni im wair|)8 ei haitaidau 
sunus |)eins. 

22 QaJ) I>an sa atta du skalkam seinaim : sprauto bringif) wastja 
f)o frumiston jah gawasjif) ina jah gibi]^ figgragulf) in bandu 
is jah gaskobi ana fotuns is; 

23 jah bringandans stiur {)ana alidan uf8nei|)i{>, jah matjandans 
wisam waila; 

24 unte sa sunus meins dau{>8 was jah gaqiunoda, jah fralusans 
was jah bigitans warf); jah dugunnun wisan. 

25 Wasuf>'f>an sunus is sa al{)iza ana akra, jah qimands atiddja 
nehw razn, jah gahausida saggwins jah laikins. 

26 Jah athaitands sumana magiwe frahuh hwa wesi f)ata. 

27 Paruh is qaf) du imma f)atei bro[)ar [>eins qam, jah afsnaif) 
atta f)eins stiur f>ana alidan, unte hailana ina andnam. 

28 Panuh modags warf) jah ni wilda inn gaggan, if) atta is us- 
gaggands ut bad ina. 

29 Paruh is andhaQands qap du attin: sai, swa filu jere skal- 
kinoda pus, jah ni hwanhun anabusn peina ufariddja, jah mis 
ni aiw atgaft gaitein, ei mip frijondam meinaim biwesjau; 

30 ip pan sa sunus peius, saei fret pein swes mif) kalkjom, qam, 
ufsnaist imma stiur pana alidan. 

31 Paruh qaf) du imma: barnilo, pu sinteino mip mis wast jah 
is, jah all pata mein f)ein ist; 

32 waila wisan jah faginon skuld was, unte bropar peius daups 
was jah gaqiunoda, jah fralusans jah bigitans warp. 



16. KAPITEL. 

1 Qapup-pan du siponjam seinaim: manne sums was gabeigs, 
saei aihta fauragagjan, jah sa frawrohips warf) du imma ei 
distahidedi aigin is. 



XV. 22. bringi{)] C.-Ä, für briggif); vgl v. 23 und Gap, XIV. 31. 
XVII, 9, XIX, 31, — gaskohi] gaskoh L, — 23. bringandans] C-A, 
für briggandans L,, vgl, eu 22, — 24. jah dugunnun wisai^ scü, waila. — 
25. laikins] laikans X. — 27. afsnaif)] so Cod, nur hier, während er 
V, 23, 30, ufsnaif) gewährt, — 30. fret] über diese nur hier vorkommende 
Form vergl, die Grammatik, 

XVI. 1. fauragagjan] so C.-Ä, für fauragaggjan. 



Lucas 16, 2—17. 83 

2 Jah atwopjands ina qa[> du imma: duhwe f)ata hausja fram 
^us? usgif ra{)jon fanragaggjis {minis, ni xnagt auk ja pana- 
mais fauragaggja wisan. 

3 Qaf> {)an in sis sa fauragaggja: hwa taujau, {)andei frauja 
meiuB afnimij) fauragaggi af mis? graban ni mag, bidjan 
skama mik. 

4 And{)ahta mik hwa taujan, ei {)aD, bil)e afsatjaidau us faura- 
E^ä^y andnimaina mik in gardins eeinans. 

5 Jah athaitands ainhwarjanoh faihuskulane fraujins seinis qa{> 
{)amma frumistin: hwan filu skalt fraujin meinamma? 

6 Paruh qa{): taihuntaihund käse alewis. Jah qaf) du imma: 
nim {)a8 bokos, jah gasitands sprauto gamelei fimf tiguns. 

7 Pa{)roh {)an du anparamma qap: a|)pan pu, hwan filu skalt? 
Ip is qap: taihuntaihund mitade kaurnis. Jah qap du imma: 
nim f)u8 bokos jah melei ahtautehund. 

8 Jah hazida sa frauja pana fauragaggjan inwindipos^ unte &o- 
daba gatawida; unte pai sunjos |)i8 aiwis frodozans sunum 
liuhadis in kunja seinamma sind. 

9 Jah ik izwis qi|)a: taujai{> izwis frijonds us faihuf)raihna in- 
windifK)s, ei pan ufligai|), andnimaina izwis in aiweinos hlei- 
pros. 

10 Saei triggws ist in leitilamma, jah in managamma triggws 
ist; jah sa in leitilamma untriggwa jah in managamma un- 
triggws ist. 

11 Jabai nu in inwindamma faihuf)raihna triggwai ni waur|)u{>, 
f>ata sunjeino hwas izwis galaubeip? 

12 Jah jabai in pamma frama|)jin triggwai ni waurpuj), {)ata izwar 
hwas izwis gibip? 

13 S^i ainshun piwe mag twaim fraujam skalkinon; andizuh 
ainana fijaip jah anf)arana frijop, aif){>au ainamma andtiloj), 
ip anf)aramma frakann; ni magup gupa skalkinon jah faihu- 
f)raihna. 

14 Gahausidedun {>an po alla jah pai Fareisaieis, faihufrikai 
wisandans, jah bimampidedun ina. 

15 Jah qaf) du im: jus sijnf) juzei garaihtans domeip izwis 
silbans in andwairf)ja manne; ip gup kann hairtona izwara, 
unte f>ata hauho in mannam andaset in andwairpja guf)s. 

16 Wito|) jah praufeteis und Johannen; pa|)roh piudangardi gu|)s 
wailamerjada jah hwazuh in izai nau|)jada. 

17 Ip azetizo ist himin jah airpa hindarleipan pau witodis ainana 
writ gadriusan. 

XYI. 13. faihal)raihna] am Bande: mammonim {für mammonin); 
vgl zu Mt, VI, 24. 

XVI. 4 I)an] t>au L, — 6. fim tiguns C.-J.., L. — 8. sunjos] so 
C'A, für sunjus. — 14. bimampidedun] bimamindedun L, 



84 Lucas 16, 18—17, 11. 

18 Hwazuh sa afletands qen aeina jah liugands anf>ara horinc^, 
jah hwazuh aaei afleitana liugai^, horinoj). 

19 A{){>an manne aums was gabigs jah gawaaids was paurpaurai 
jah byssaun jah waila wiaands daga hwammeh bairhtaba. 

20 If> unleda auma was namin haitans Lazarus; sah atwaurpans 
was du daura is, banjo fuUs. 

21 Jah gairnida saf) itan drauhsno I>izo driusandeino af biuda 
{>i8 gabeiginsy akei jah hundos atrinnandans bilaigodedun 
banjos is. 

22 War|> {>an gaswiltan {)amma unledin jah briggan fram aggi- 
lum in barma Abrahamis; gaswalt {>an jah sa gabeiga jah 
gafulhans warf). 

23 Jah in haljai ushaQands augona seina wisands in balweinün 
gasahw f>an Abraham fairraf>ro jah Lazzaru in barmim is. 

24 Jah is ufhropjands 

17. KAPITEL. 

3 — — — jabai frawaurkjai brofar |)ein8, gasak imma; jah 
[»an jabai idreigo sik, fraletais imma. 

4 Jah jabai sibun sinpam ana dag frawaurkjai du f>us, jah. 
sibun 8in{)am ana dag gawandjai sik qi|>and8: idreigo mik, 
fraletais imma. 

5 Jah qe{)un apaustauleis dn fraujin: biauk uns galaubein. 

6 Qaf) |)an frauja: jabai habaidedeif) galaubein swe kaurno 
sinapisy ai|)|)au jus [jabai] qif)eif) du bairabagma f)amma; 
uslausei [)uk us waurtim jah ussatei f)uk in marein, jah and- 
hausidedi pau izwis. 

7 Hwas [)an izwara skalk aigands arjandan aif>f)au haldandan, 
saei atgaggandin af hai[)jai qi[)ai: suns hindarlei{) anuh- 
kumbei ? 

8 ak niu qi{>i{) du imma: manwei hwa du naht matjau, jah 
bigaurdanfif andbahtei mis, unte matja jah drigka, jah bi|)e 
gamatjis jah gadrigkais |)u? 

9 Iba {)ank f>u8 fairhaitis skalka jainamma, unte gatawida {>atei 
anabudan was? ni man. 

10 Swa jah jus, |)an taujaif) alla |>o anabudanona izwis, qi{)aif> 
{)atei skalkos unbrukjai sijum, unte |)atei skuldedum taujan 
gatawidedum. 

11 Jah warf), mi|)f)anei iddja is in lairnsalem, jah is f)airhiddja 
f)airh midja Samarian jah Galeilaian. 

XYI. 18. sa] saei X., doch ist ei im C-A. getilgt, — afleitana C-A. 
für afletana. 

XVII. 6. [jabai] scheint am einer Glosse in den Text geraten; ef. L. 
zu dieser Stelle. — qil)ei|)] so C-A, für qepeif). — bairabagma] baina- 
bagma L. — 9. pank] so C-A, für i&gk. — fus] |)u M,, Bemh, 187Ö; 
1884 t)U8 Cehs, BdlgJ. 



Lucas 17, 12-31. 85 

12 Jah inn gaggandin imma in suma haimo, gamotidedan imma 
taihnn ^rutsüllai maus, ^aih gastof^un fairraf)ro. 

13 Jah silbans ushofon stibna qij^andans: lesu, talzjaDd, armai 
nnsis ! 

14 Jah gaumjands qa{> du im: gaggandans atangeif) izwis gud- 
jam. Jah war^, inif)^aDei gali^on, gahrainidai waur{>an. 

15 If) ains [>an ize gaumjands f)ammei hrains warf), gawandida 
sik mif) stibnai mikilai bauhjands guf), 

16 jab draus ana andawleizn faura fotum is awiliudonds imma; 
sah was Samareites. 

17 AndhaQands |)an Jesus qaf): niu taihun f)ai gahrainidai waur- 
J)un? ij f)ai niun hwar? 

18 Ni bigitauai waurf>un gawandjandans giban wul[)u gu{)a, niba 
sä aljakunja? 

19 Jah qa|) du imma: usstandands gagg, galaubeins |)eina gana- 
sida |)uk. 

20 Fraihans f)an fram Fareisaium : hwan qimi[> [>iudangardi 
gu{>s? andhof im jah qa{): ni qimif) f)iudangardi guf)8 mif) 
atwitainai; 

21 nih qij)and: sai her, ai{)f)au sai jainar; sai auk, f)iudangardi 
gu|)s in izwis ist. 

22 Qaf> {)an du siponjam: af)f)an qimand dagos, {)an gaimeij) 
ainana |)ize dage sunaus maus gasaihwan jah ni gasaihwif). 

23 Jah qij)and izwis: sai her, aif)f>au sai jainar; ni galei{>aif) nih 
laistjaif). 

24 Swaswe raihtis lauhmoni lauhatjandei us {)amma uf himina 
in {>ata uf himina skeini|), swa wair{>i{) sunus maus in daga 
seinamma. 

25 A^J)an faurf>is skal manag ga{>ulan jah uskiusada fram {)amma 
kunja. 

26 Jah swaswe war{> in dagam !Nauelis, swah wair{)i{) jah in 
dagam sunaus maus. 

27 £tun jah drugkun, liugaidedun jah liugaidos wesun, und 
f)anei dag galaif) Nauel in arka; jah qam midjasweipains jah 
fraqistida allans. 

28 Samaleiko jah swe war[> in dagam Lodis; etun jah drugkon, 
bauhtedun jah frabauhtedun, satidedun, timridedun; 

29 i{> f>ammei daga usiddja Lod us Saudaumim, rignida swibla 
jah funin us himina jah fraqistida allaim. 

30 Bi |)amma wair[>i^ {)amma daga, ei sunus maus andhuljada. 

31 In jainamma daga, saei sijai ana hrota jah kasa is in razna, 
ni atsteigai dala{) niman ^o; jah saei ana haif)jai, samaleiko 
ni gawandjai sik ibukana. 



XVn. 13. ushofon] C.-Ä, für ushofun. — 22. ainana |)ize dage sunaus] 
ainamma l>ize dage sonuns C.-A,, L. 



86 Lucas 17, 32—18, 14. 

32 GamuDei|) qenais Lodis. 

33 Saei 8okei|) saiwala seina gaDasjan, fraqi8tei|) izai, jah saei 
fraqi8tei|) izai in meina, ganasjil) |)o. 

34 Qi|)a izwis |)atei |)izai naht twai wair|)and ana ligra samiDy 
aioB usnimada jah aD|)ar bilei|)ada; 

35 twos wair|)aDd malandeins samana, aina usnimada jah an|)ara 
bilei|)ada. 

36 Jah andhafjandanB qe|)an du imma: hwar, frauja? 

37 I|) is qa|) im: |)arei leik, jaindre galisand sik arans. 



18. KAPITEL. 

1 Q,a[)u[)-|)aD jah gajukon im du |)ammei einteino skulun bidjan 
jah ni wair|)an usgrudjans, 

2 qi[)and8: etaua was sums in sumai baurg, gu|) ni ogands jah 
mannan ni aistands. 

3 Wa8u|)-|)an jah widuwo in |)izai baurg jainai jah atiddja du 
imma qi|)andei: fraweit mik ana andasta|)ja meinamma. 

4 Jah ni wilda laggai hweilai. Afaru{H|)an |)ata qa|) in sis 
silbin: jabai jah gu|) ni og jah mannan ni aista, 

5 i|) in |)izei us|)riuti|) mis so widuwo, fraweita |)o, ibai und 
andi qimandei usagljai mis. 

6 Qa|) |)an frauja: hausei{> hwa staua inwindi|)os qil)il). 

7 I|) gu|) niu gawrikai |)ans gawalidans seinans, [>ans wopjandans 
du sis dagam jah nahtam jah usbeidands ist ana im? 

8 A|)|)an qi|)a izwis |)atei gawriki|) ins sprauto. I|) 8we|)auh 
sunus maus qimands bi-u-gitai galaubein ana air|)ai? 

9 Q,a[) |)an du sumaim, |)aiei silbans trauaidedun sis ei weseina 
garaihtai jah frakunnandans |)aim an|)araim, |)o gajukon: 

10 mans twai usiddjedun in alh bidjan, ains Fareisaius jah an|)ar 
motareis. 

11 Sa Fareisaius standands sis |)o bad: gu|), awiliudo |)us, unte 
ni im swaswe |)ai an|)arai mans, wilwans, inwindans, horos, 
ai|)|)au swaswe sa motareis. 

12 Fasta twaim sin|)am sabbataus jah afdailja taihundon dail 
allis |)ize gastalda. 

13 Jah sa motareis fairra|)ro standands ni wilda nih augona 
seina ushaQan du himina, ak sloh in brusts seinos qi{>and8: 
gu|), hul|)s sijais mis frawaurhtamma. 

14 Qi^a izwis: atiddja sa garaihtoza gataihans du garda sei- 
namma |)au raihtis jains; unte sahwazuh saei hauhei|) sik 
silba, gahnaiwjada, i^ saei hnaiwei|) sik silba, ushauhjada. 



XVin. 11. inwindans] inwinda C.-A,, L,, inwindai Bert^,, Balg. — 
12. |)ize] C.'A, für |)izei. — 14. silba zwei Mal] silban L. 




Lucas 18, 15—36. 

15 Berun |)aii da imma barna, ei im attaitoki. Gasail 
|)an sipoDJos andbitun ins. 

16 1|) lesus athaitands ins qa|): leti|) |)o barna gaggan da mis 
jah ni warji{> |)o, ante |)ize swaleikaize iet |)iudangardi ga|)8. 

17 Amen, qi^a izwis, saei ni andnimi{> |)iadangardja ga|)6 swe 
barn, ni qimi|) in izai. 

18 Jah frah ina snms reike qi|)and8: laisari |)iaf)eiga, hwa tan- 
jands libainais aiweinons arbja wair|>aa? 

19 Qa|) |>an da imma lesas: hwa mik qi|)i8 |>ia|>eigana? ni ains- 
han ^ia|)eig8 niba ains ga|). 

20 Pos anabusnins kant: ni horinos; ni maar|)r]ai8; ni hlifais; 
ni galiugaweitwods sijais; swerai attan |)einana jah ai|)ein. 

21 I|) is qa|)ah: |>ata allata gafastaida as jundai meinai. 

22 Gahausjands j^an pata Jesus qa|) du imma: nauh ainis f)u8 
wan ist: all |)atei habais frabugei jah gadailei unledaim, jah 
habais huzd in himina, jah hiri laistjan mik. 

23 Ip is gahausjands |>ata gaurs warf); was auk gabeigs filu. 

24 Gasaihwands |)an ina Jesus gaurana waur[>anana qaf): hwaiwa 
agluba |)ai faihu habandans inn galei|)and in ^iudangardja 
gups! 

25 Ra|)izo allis ist ulbandau |)airh [>airko ne[)los |)airhlei|>an f>au 
gabigamma in |)iudangardja gu|>s galei|)an. 

26 Qe|>un |)an |)ai gahausjandans : an hwas mag ganisan? 

27 J|> is qa|): |)ata unmahteigo at mannam mahteig ist at gu|)a. 

28 Qa|) {)an Paitrus: sai, weis aflailotum allata jah laistidedmn 
{)uk. 

29 J[) is qa[)uh du im: amen, qi|>a izwis {)atei ni ainshun ist 
|)ize afletandane gard ai|)|)au fadrein ai|)|)au bro|)runs ai|>[>au 
qen ai[)[)au barna in |)iudangardjos gu[)s, 

30 saei ni andnimai managfalf) in |)amma mela, jah in aiwa 
{)amma qimandin libain aiweinon. 

31 Ganimands J)an paus -ib* qaj) du im: sai, usgaggam in Jairu- 
salem, jah ustiuhada all pata gamelido |)airh praufetuns bi 
sunu maus. 

32 Atgibada auk |)iudom jah bilaikada jah anamahtjada jah 
bispeiwada, 

33 jah usbliggwandans usqimand imma, jah |)ridjin daga us- 
standif). 

34 Jah eis- ni waihtai pis fro|)un, jah was |)ata waurd gafulgin 
af im, jah ni wissedun po qi[>anona. 

35 Warf) pan, mi[)f>anei nehwa was is laireikon, blinda sums sat 
faur wig du aihtron. 

36 Gahausjands pan managein faurgaggandein frah hwa wesi 
pata. 



XVIII. 26. |)airhleil)an] I)airl)lei{)an C-Ä. 



88 Luoas la, 3T— 19, 12. 

37 Gataihun fmn imma f)atei lesus Nazoraias f>airbgag^[i. 

38 I|) is ubuhwopida qi^ands: lesu, sanu Daweidie, armai mik! 

39 Jah f)ai faurgaggandans andbitan ina ei [)iahaidedi: if) Ib und 
filu mais hropida: sunau Daweidie, armai mik! 

40 Gastandandfl t^an leauA haihait ina tiohan du eis. Bif)e nehwa 
was |>aii imma, frah ina . 

41 qi|iand8: hwa f)a8 wileis ei taujan? If) is qip: franja, ei 
nssaihwau. 

42 Jab lesns qa^ da imma: ueaaihw, galaubeiDS f)eina ganasida 
I)uk. 

43 Jah 6UD8 usaahw jah laistida ina awiliudonde gdf)». Jah alla 
managei gasaihwandei gaf hazein gu|)a. 



19. KAPITEL. 

1 Jah inn galei|)and8 f)airhlai|) laireikon. 

2 Jah 8ai, guma namin haitans Zakkaius, sah was faurama|)lei8 
motarje jah was gabigs, 

3 jah sokida gasaihwan lesu, hwas wesi, jah ni mahta faura 
managein, unte wahstaa leitils was. 

4 Jah bi|)ragjand8 faur usstaig ana smakkabagm, ei gasehwi 
ina, nnte is and f)ata mnnaida |)airhgaggan. 

5 Jah bif)e qam ana [)amma stada, insaihwands iup lesas gasahw 
ina jah qa[) du imma: Zakkaiu, sniumjands dala|) atsteig: 
himma daga auk in garda [)einamma skal ik wisan. 

6 Jah sniumjands atstaig jah andnam ina faginonds. 

7 Jah gasaihwandans allai birodidedun, qi^andans |)atei du 
frawaurbtis maus galai|) [in gard] ussaljan. 

8 Standands |)an Zakkaius qa|) du fraujin: sai, halbata aiginis 
meinis, frauja, gadailja unledaim, jah jabai hwis hwa af holoda, 
fidurfa1|) fragilda. 

9 Qa[) {)an du imma lesus {>atei himma daga naseins [)amma 
garda war[), unte jah sa sunus Abrahamis ist; 

10 qam auk sunus maus sokjan jab nasjan [)an8 fralusanans. 

11 At gahausjandam [)an im |)ata, biankands qaf) gajukon, bi 
[)atei nehwa lairusalem was, jah [)uhta im ei suns skulda wesi 
f>iudangardi gu[)8 gaswikun[)jan. 

12 Qa[) |)an: manna sums godakunds gaggida landis franiman 
sis [)iudangardja jah gawandida sik. 



Xym. 88. lesu] IB»» lesas Ö.-A.; lesus L. — 39. fauragaggandans L. 
— sunau C'A. für sunu. 

XIX. 7. du frawaurhtw mansl eUiptiach zu fassen^ 8gü. du garda fra- 
waurhtis mans (vergh Luc, VIll, 49, fram |>i8 faarama{)lei8 scü, garda). 
Zur Erklärung der EUipae hat einst die Glosse in gard gedient, die 
später in den Text geraten ist. — 8. gadailja] gadailjaa L., doch ist u 
im C'A, getilgt. 



Lucas 19, 13—34. 69 

13 Athaitands f)an taihan skalkans seinans atgaf im taihun dailoe 
jah qa[) da im: kaupof), ante ik qimaa. 

14 I|) baaTgjans is fijaidedan ina jah insandidedan aira a&r 
imma qi^andans: ni wileima {>aaa f)iadanon afar ansia. 

15 Jah wsLTp, bi{>e atwandida sik aftra, andnimands f)iadang^rdja 
jah haihait wopjan da sis [)au8 skalkans f)aimei atgaf f)ata 
silnbr, ei gakannaidedi hwa hwarjizah gawaarhtedi. 

16 Qam {>an sa fmmista qij^ands: fraoja, skatts f)ein8 gawaarhta 
taihan skattape. 

17 Jah qa|> da imma: waila, goda akalk, ante in leitilamma wast 
triggws, ujai9 waldafni habands afar taihan baargim. 

18 Jah qam an|)ar qi|>andB: frauja, skatts |)ein8 gawaarhta fimf 
skattans. 

19 Qskp |)an jah da f»mma: jah |)a sijais afaro fimf baargim. 

20 Jah soms qam qi|)and8: frauja, sai, sa skatts [)ein8 f)anei 
habaida, galagida ina in fanin; 

21 ohta mis aak f>ak, ante manna hardas is. l^imis |)atei ni 
lagides, jah snet^is [>atei ni saisost 

22 Jah qa|> da imma: us manf^a |)einamma stoja |>ak, anselja 
skalk jah lata. Wisseis |)atei ik manna hardas im, nimands 
[)atei ni lagida, jah 8nei|>ands |>atei ni saiso; 

23 jah dahwe ni atlagides |)ata siiabr mein da skattjam? jak 
qimands mi|> wokra galaasidedjaa |>ata. 

24 Jah da |)aim faarastandandam qa|>: nimi|) af imma |>ana skatt 
jah gibi|) f»mma [>08 taihan dailos habandin. 

25 Jah qe[)un da imma: fraaja, habai|) taihan dailos. 

26 Qi|)a allis izwis |)atei hwarjammeh habandane gibada, i|) af 
|)amma anhabandin jah [)atei habai|) afnimada af imma. 

27 A[)f>an 6wef>aah fljands meinans jainans, |)aiei ni wildedan 
mik |)iadanon afar sis, briggi[) her jah asqimij) faara mis. 

28 Jah qif>ands [)ata iddja fram, asgaggands in lairasaalyma. 

29 Jah war|>, bij^e nehwa was £e[)sfagein jah Be[)anijin, at fair- 
gunja [)atei haitada alewjo, insandida twans siponje seinaize 

30 qi|)ands: gaggats in [)o wif)rawair|>on haim, in {)izaiei inn 
gaggandans bigitats falan asilaas gabandanana, ana |)ammei 
ni ainshan aiw manne sat; andbindandans ina attiahij). 

31 Jah jabai hwas inqis fraihnai: dahwe andbindi[>? swa qi|)aits 
da imma [)atei fraaja f^is gairnei|). 

32 Galei{)andans |)an [)ai insandidans bigetun, swaswe qa{> da im. 

33 Andbindandam f^an im qe|)an |>ai fraajans [>is da im: dahwe 
andbindats f>ana falan? 

34 I|) eis qe[)an: fraajin |)aarfls [)is ist. 

XIX. 20. galagida inaj galagidana L. Bernh. Balg, — 22. wisseis C-A. 
fwr wisses. — 29. af fairgunja C-A,; at fairgunja von Bernh, gebessert, 
mit Bezug auf den griech. Text und Marc. XI, 1. — 31. inqis] so C.-A, 
für igqis. 



90 Lucas 19, 35—20, 4. 

35 Jah attauhun |)aiia fulao lesua jah uBwairpaadans wastjös 
seinos ana |)aQa fulan ussatidedun lesu. 

36 Gaggandin ^an imma ufstrawidedun waetjom seinaim ana wiga. 

37 Bi|)e |)an is nehwa was, juf>aD at ibdaljin |)i8 fairgunjis alewa- 
bagme, dugunnan alakjo managei siponje faginondanB hazjan 
gu[> stibnai mikilai in allaizo |)oze sehwun mähte, 

38 qif)andan8: [)iu|)ida sa qimanda |>iadan8 in namin fraujins; 
gawair|)i in himina jah wnl|)aH in hauhistjam. 

39 Jah Bumai Fareisaie us f)izai managein qef)un du imma: 
laisari, sak f)aim siponjam f>einaim. 

40 Jah andhaQands qa|) da im: qi|)a izwis |)atei jabai |)ai slawand, 
Btainos hropjand. 

41 Jah Bunsei nehwa was, gasaihwands |)o baurg gaigrot bi |>o, 

42 qi[)andB: |>atei ip wissedeiB jah f)a in ^amma daga f)einamma 
fo du gawair[)ja |>einamma! i|) nu gafulgin ist faura augam 
[)einaim, 

43 {>atei qimand dagos ana pus jah bigraband fijands f>einai 
grabai [)ak, jah bistandand [)uk jah biwaibjand [)ak alla|)ro. 

44 Jah air|)ai ^uk gaibnjand jah barna f>eina in pns, jah ni 
letand in |>U8 stain ana staina, in f)izei ni ufkan|)eB f>ata 
mel niahseinais |>einaizo8. 

45 Jah galei{)andB in alh dugann UBwairpan |)an8 frabugjandans 
in izai jah bugjandans, 

46 qi[)and8 du im: gameli|> ist |)atei gards meins gards bido 
ist; i|) jus ina gatawidedu|) du filegrja [)iube. 

47 Jah was laisjands daga hwammeh in [>izai alh: ip [)ai auhmi- 
stans gudjans jah bokarjos sokidedun ina usqistjan jah f>ai 
frumistans manageins. 

48 Jah ni bigetun hwa gatawidedeina; managei auk alakjo ha- 
haida du hausjan imma. 



20. KAPITEL. 

1 Jah war|) in sumamma dage jainaize at laisjandin imma f>o 
managein in alh jah wailamerjandin, atsto[)un {)ai gudjans jah 
bokarjos mi{> |)aim sinistam, 

2 jah qe|)un du imma qi|)andans: qi|) unsis, in hwamma wal- 
dufnje |>ata taujis, ai{>[)au hwas ist saei gaf |)us {>ata wal- 
dufni? 

3 Andha^ands |)an qa[) du im : fraihna izwis jah ik ainis waurdia 
jah qit)if) mis: 

4 daupeins lohannis uzuh himina was |)au uzuh mannam? 



XIX. 37. ibdaljin nach Uppstr, deietlich in C-Ä.; iddaljin L. — 
l)oze] für I)ozei C.-A. — 46. filegrja] Mc. XL 17. filigija. 



Lucas 20, 5-22. 91 

5 I|) eis |)aht6dun mif> sis misso qi|)andan8 |)atei jabai qi|>am: 
US himina, qil)it): a^{)aD duhwe ni galaubideduf) imma? 

6 if> jabai qif)am: us mannam, alla so managei stainam afwair- 
pi|) unsis; triggwaba galaubjand auk allai lohannen praafetu 
wisan. 

7 Jah andhofuD ei ni wissedeina hwa|)ro. 

8 Jah lesus qaf> im: ni ik izwis qi{)a, in hwamma waldufnje 
[>ata tauja. 

9 Dugann |)an du managein qif>an fK) gajukon: manna ussa- 
tida weinagard, jah anafalh ina waurstwjam, jah aflai|) jera 
ganoha. 

10 Jah in mela insandida du f^aim aurtjam skalk, ei akranis |>i8 
weinagardis gebeina imma. I[) |)ai aurtjans usbliggwandans 
ina insandidedun lausana. 

11 Jah anaaiauk sandjan an[)arana skalk; ip eis jah jainana 
bliggwandans jah unswerandans insandidedun lausana. 

12 Jah anaaiauk sandjan |)ridjan; if> eis jah |)ana gawondondans 
uswaurpun. 

13 Qa{) {)an sa frauja |)i8 weinagardis: hwa taujau? sandja sunu 
meinana f)ana liuban; aufto |)ana gasaihwandans aistand. 

14 Gasaihwandans |>an ina |)ai aurtjans, [)ahtedun mi[) sis misso 
qi|)andans, sa ist sa arbinumja; afslaham ina, ei uns wair|)ai 
^ata arbi. 

15 Jah uswairpandans ina ut us [>amma weinagarda usqemun. 
Hwa nu tanjai im frauja f>is weinagardis? 

16 Qimi|) jah usqisteif) aurtjam J)aim, jah gibi|) |)ana weinagard 
an|)araim. Gahausjandans qef)un [)an: nis-sijai. 

17 I|) is insaihwands du im qa|): a|)|)an hwa ist |)ata gamelido: 
stains |)ammei uskusun timrjans, sah war|) du haubida 
waihstins*? 

18 Hwazuh saei driusi|> ana {>ana stain, gakrotuda; i[) ana |)anei 
driu8i|), diswin|>ei[) ina. 

19 Jah sokidedun |)ai bokarjos jah auhumistans gudjans uslagjan 
ana ina handuns in |)izai hweilai, jah ohtedun |)o managein; 
frof)un auk |)atei du im |)o gajukon qa[). 

20 Jah aflei|)andans insandidedun ferjans, {>an8 us liutein taikn- 
jandans sik garaihtans wisan, ei gafaifaheina is waurdei jah 
atgebeina ina reikja jah waldufnja kindinis. 

21 Jah frehun ina qi|>andans: laisari, witum |)atei raihtaba rodeis 
jah laiseis jah ni andsaihwis andwairl)i, ak bi sunjai wig guj)8 
laiseis : 

22 skuldu ist unsis kaisara gild giban |)au niu? 

XX. 10. gebena C.-A.^ doch scheint nach Uppstr, über dem e der 
mittelsten Sübe ein i übergeschrieben gewesen zu sein, von dem aber nur 
unsichere Spuren blieben, — 12. gawondondans] so C.-Ä, für gawundondans. 
— 18. gakrotuda C.-A, für gakrotoda. — 20. waurdei] so C.-A, für waurde. 



92 Lucas 20, 23—46. 

28 Bisaihwands [laD ize anselein lesns qaf> du im: hwa mik 
frai8i|)? 

24 Ataagei|> mis skatt: hwis habai[) manleikan jah ufarmeli? 
AndhaQandans f)an qe|>an: kaisarie. 

25 I|> is qaf)uh du im: u8-nu-gibi|> |)o kaisaris kaisara jah f)o 
guj» guja. 

26 Jah ni mahtedun gafahan is waurde in andwair|)ja manageinB, 
jah sildaleikjandans andawaurde is ga|)ahaidednn. 

27 Du atgaggandans |)an gumai Saddakaie, f>aiei qi|)and usstass 
ni wisan, frehun ina 

28 qif)andan8: laisari, Moses gamelida uns, jabai hwis brof)ar 
gadau|)nai aigands qen, jah sa unbamahs gadauf)nai^ ei nimai 
brof)ar is Jk) qen jah urraisjai fraiw bro|!r seiuamma. 

29 Sibun na bro|)rjus wesun, jah sa ftrumista nimands qen ga- 
dau|)noda unbamahs. 

30 Jah nam an|)ar |)o qen, jah sa gaswalt unbamahs. 

31 Jah f)ridja nam f)o samaleiko; samaleiko f>an jah f>ai sibun, 
jah ni bili[>un bame, jah gaswultun. 

32 Spedista allaize gadau[inoda jah so qens. 

33 In [)izai usstassai nu, hwarjis |)ize wair|)i|) qens? f>ai auk 
sibun aihtedun f>o du qenai. 

34 Jah andha^ands qa|) du im lesus: f)ai sunjus f)is aiwis Hu- 
gand jah liuganda; 

35 i|) {)aiei wair|)ai sind jainis aiwis niutan jah usstassais «s 
dau[)aim, ni liugand ni liuganda; 

36 nih allis gaswiltan |>anasei|)8 magun, ibnans aggilum auk sind 
jah sunjus sind gu|»s, usstassais sunjus wisandans. 

37 A|)|)an |>atei urreisand dau[)ans^ jah Moses bandwida ana 
aihwatundjai, swe qit)it): sahw fraujan gu|> Abrahamis jah 
gu|) Isakis jah gu|) lakobis. 

38 A[)|)an guf> nist dau[)aize, ak qiwaize; allai auk imma liband. 

39 AndhaQandans |)an sumai [)ize bokarje qef)un: laisari, waila qast. 

40 Ni|)-[)an [)anaseif)s gadaurstedun fraihnan ina ni waihtais. 

41 Qa|) |)an du im: hwaiwa qif>and Xristu sunu Baweidis wisan? 

42 jah silba Daweid qit)it) in bokom psalmo: qa[) frauja du 
fraujin meinamma: sit af taihswon meinai, 

43 unte ik galagja fijands |)einans fotubaurd fotiwe [>einaize. 

44 Daweid ina fraujan haiti{>, jah hwaiwa sunus imma ist? 

45 At gahausjandein f^an allai managein qa]) du siponjam seinaim : 

46 atsaihwif) faura bokarjam f>aim wiljandam gaggan in hwei- 
taim — — 



XX. 26. andawaurde C-A, für andawaurdi; andawaurdeis M,; vergl, 
Imc, VII. 9. Skeir. 51b. — 87. bandwida] banwida C-A., L, 



Aiwaggeljo pairh lohanmn. 



1. KAPITEL. 

29 — Sai, sa ist wijnrus guf)8, saei afnimif) frawaurht f>izo8 
manasedais. — 

3. KAPITEL. 

3 — Amen amen, qi|>a |)us, niba saei gabairada iupaf)ro, ni 
mag gasaihwan |)iudangardja gu|>8. 

4 — Hwaiwa mahts ist manna gabairan alf)ei8 wisands? ibai 
mag in wamba ai|)ein8 seinaizos aftra galei|>an jag-gabai- 
raidau? 

5 — Amen amen, qi|)a f)a8, niba saei gabairada ns watin jah 
ahmin^ ni mag inn galei[)an in {>iudangardja guf)8. — 

23 — watna managa wesnn jainar; f)aruh qemun jah daupidai 
wesun. 

24 Ni nauh[)anub galagi|>s was in karkarai lohannes. 

25 Pa|>roh ^an warf) sokeins us siponjam lohannes mi|> ludaium 
bi swiknein. 

26 — — Rabbei, saei was mi|> f)as hindar Jaurdanan, |)ammei 
f>u weitwodides, sai, sa danpei[) jah allai gaggand du imma. 

29 — So na fahe|)s meina usfullnoda. 

30 Jains skal wahsjan, if) ik minznan. 

31 Sa iupaf>ro qimands nfaro allaim ist. — Sa us himina qumana 
ufaro allaim ist. 

32 Jah f)atei gasahw jag-gahausida, |)ata weitwodei|>, jah f>o weit- 
wodida is ni ainshun nimi[). — 



Die Uehersehrift rührt von den älteren Herausgebern her. 

I. 29. — V. 38. aus der Skeireins, 

ni. 4. in der Skeir, zweimal (39 b, 40 c), das zweite Mal manna alt)eis 
wisands gabairan; vgl. dort. — 81. Nach dem ersten ist setzen M. und 
üppstr, aus der Anmerkimg L,*s hinzu: sa wisands us air|)ai as aii^ai 
ist jah US airl)ai rodei{); die Skeir. bezieht sich auf diese ergänzte Stelle 
durch die Worte (44 c): if) sik airt)akundana jah us airt)ai rodjandan 
{seil. qi|>ands). 



94 Johannes 5, 21—6, 9.; 

5. KAPITEL. 

21 Swaswe auk atta nrraiseij) dau[)ai)8 jah liban gatauji|), swa 
jah BunuB [)anzei wili liban gataaji[). 

22 Nih |>an atta ni stQJi|) ainohnn, ak staua alla atgaf sunau, 

23 ei allai Bweraina Bunu, swaBwe swerand attan. — 

35 Jaina was lukarn brinnando jah liuhtjaDdo; i|> jus wildedu|> 
BwigDJan du hweilai in liuhada iB. 

36 Af>[)an ik haba weitwodi[)a maizein |)amiDa lohanne : |>o auk 
waurBtwa [)oei atgaf mis atta, ei ik taujau [)o, f)o waurstwa 
|>oei ik tauja, weitwodjaud bi mik, |)atei atta mik insandida. 

37 Jah saei sandida mik atta, Bah weitwodei|) bi mik; nih stibna 
is hwanhun gahauBidedn|) uih siun is ga8ehwu|). 

38 jah waurd is ni habai|) wisando in izwiB, [)ande [>anei insan- 
dida jains, |>ammuh jus ni galaubei[). 

45 — [>atei ik wrohidedjau izwis du attin ; ist saei wrohida izwis^ 
MoBeB, du |)ammei juB wenei|). 

46 Jabai alÜB Mose galaubidedei[) , ga-|)au-laubidedeif> miB; bi 
mik auk jaiuB gamelida. 

47 Pande nü jainiB melam ni galaubei|), hwaiwa meinaim waur- 
dam galaubjai|)? 



6. KAPITEL. 

1 At'ar [)ata galaif) lesus ufar marein [>o Galeilaie jah Tibai- 
riade. 

2 Jah laistida ina manageins filu, unte gasehwun taiknins |)ozei 
gatawida bi Biukaim. 

3 ÜBiddja [)an ana fairguni lesus jah jainar gasat mi{) siponjam 
Beinaim. 

4 Wasuh [)an nehwa pasxa, so dul|)8 ludaie. 

5 Paruh ushof augona lesus jah gaumida [)ammei manageiuB 
filu iddja du imma, qaf)uh du Filippau: hwaf^ro bugjam hlai- 
bans, ei matjaina f)ai? 

6 Patuh pan qap fraisands ina; ip silba wissa patei habaida 
tau Jan. 

7 Andhof imma Filippus : twaim hundam skatte hlaibos ni ga- 
nohai sind paim, pei nimai hwarjizuh leitil. 

8 Qa|) ains pize siponje is, Andraias, bropar Paitraus 8ei- 
monauB : 

9 ist magula aiuB her, saei habaip 'e' hlaibans barizeinans jah 
'b' fiskans; akei |)ata hwa ist du swa managaim? 



V. 45. hier beginnt C,-Ä, wieder, 

VI, 4. pasxa] so stets in Joh, für paska. — 9.— 18. auch in der Skeir. 



Johannes 6, 10—26. 95 

10 I|) lesus qa[v: waurkei|) [)aD8 mans anakumbjan. Wasuh |)an 
hawi manag ana |)amma stada. Parah anakumbidednn wairos 
ra[)jon Bwaswe iimf [)UBundjoB. 

11 I^amuh pan |)ai)6 blaibane Jesus jah awiliudonds gadailida 
f>aim anakambjaDdam; samaleiko jah |)ize fiske, swa filu swe 
wildeduD. 

12 Panuh, bi[)e sadai waar|)an, qap du siponjam seinaim: gali8i|> 
^os aflifnaDdeins drauhsnos, [>ei waihtai oi fraqistnai. 

13 Panuh galesun jah gafullidedun *ib' taiajons gabrako us fimf 
hlaibam [)aim barizeinam, |>atei aflifnoda |)aim matjandam. 

14 Paruh pai mans gasaihwandans poei gatawida taikn Jesus, 
qepun patei sa ist bi sunjai praufetus sa qimanda in f)o 
manasep. 

15 If) Jesus kunnands {>atei munaidedun usgaggan jah wilwan, ei 
tawidedeina ina du piudana, afiddja aftra in fairguni is ains. 

16 JJ) swe seipu warf), atiddjedun siponjos is ana marein, 

17 jah usstigun in skip, iddjedunuh ufar marein in Eafarnaum. 
Jah riqis jupan warp jah ni atiddja naub[>an du im Jesus. 

18 1[) marei winda mikilamma waiandin urraisida was. 

19 Paruh farjandans swe spaurde 'k* jah *e' ai[>[)au '1' gasaihwand 
Jesu gaggandan ana marein jah nehwa skipa qimandan, jah 
ohtedun sis. 

20 Paruh is qa|): ik im, ni ogei|> izwis. 

21 Paruh wildedun ina niman in skip, jah sunsaiw [)ata skip 
war|> ana airpai ana |)oei eis iddjedun. 

22 Jftumin daga managei sei sto[) hindar marein, sehwun [>atei skip 
an|)ar ni was jainar alja ain, jah patei mi^ ni qam siponjam 
seinaim Jesus in {)ata skip, ak ainai siponjos is gali|)un. 

23 Anpara pan skipa qemun us Tibairiadau nehwa pamma stada, 
|>arei matidedun hlaif, ana |)ammei awiliudoda frauja. 

24 Paruh f>an gasahw managei [)atei Jesus nist jainar nih si- 
ponjos is, gastigun in skipa jah qemun in Xafarnaum sokjan- 
dans Jesu. 

25 Jah bigetun ina hindar marein qepunuh du imma: rabbei, 
hwan her qamt? 

26 Andhof im Jesus jah qa[): amen amen qi|)a izwis, sokei[) mik, 
ni f>atei sehwu|> taiknins jah fauratanja, ak f>atei matidedu^ 
pize hlaibe jah sadai waurpu[). 



VL 10. In der SJceireins (49. a. b.) lautet der Vers: i|) frauja . . . 
qa[>: waarkei|> t>£kU8 mans anakumbjan. If) eis, at hauja managamma 
wisandin in |)amma stada, {)o filasna anakumbjan gatawidedan, fimf pu* 
sundjos waire inuh qinons jah barna. — 11. samaleiko] samaleikoh j^an 
SJceir. 50 c, — 12. qa|) du] du fehlt Skeir, 50 d, — drauhsnos] drausnos 
Skeir. ibid. — |)ei] ei Skeir, ibid, — 13. us fimf hlaibam |)aim barizeinam] 
US |)aim 'e* hlaibam barizeinam jah 'b* fiskam Skeir, ibid. — aflifnoda at 
I>aim Skeir, ibid. — 20. is] in C.-A. fast erloschen, fehlt hei L. 



96 Johannas 6, 27—46. 

27 Waurkjaif) ni f)ana mat f>ana fraluBanan, ak mat t>ana wiäan* 
dan da libainai aiweinon, [)aaei sunus mans gibi{) izwis; |)anah 
auk atta gasiglida gu{). 

28 Parah qef)UD du imma: hwa taujaima, ei waurkjaima wauvstwa 
gut)8? 

29 Andhof leens jah qaf) du im: |)at-i8t waurstw gu[)8, ei galaub- 
jai|) |)amiDei ingandida jainB. 

30 Qe[)an du imma: a|>|)an bwa taujis f)u taikne, ei Baihwaima 
jah galaubjaima |)ub? hwa waurkeis? 

31 Attans unsarai manna matidedun ana auj^idai, awaawe iat ga- 
me]i[>: blaif üb himina gaf im du matjan. 

32 Paruh qa[) im Iobub: amen amen qi|ia izwiB, m Moses gaf 
izwiB hlaif us himina, ak atta meioB gaf izwis hlaif us hlnina 
[)ana Bunjeinan. 

33 Sa auk hlaifB guf)B ist, Baei atBtaig us himina jah gaf libain 
j^izai manasedai. 

34 Panuh qe[)un du imma: frauja, framwigiB gif uuBis {)aiia 
hlaif. 

35 Jah qa|) du im lesus: ik im sa hlaifs libainais; |>ana gaggan- 
dan du mis ni huggrei|) jah [)ana galaubjandan du miB ni 
f)aurBeif> hwanhun. 

36 Akei qa{> izwiB |)atei gasehwup mik jah ni galaubei{>. 

37 All |)atei gaf min atta, du mis qimi|), jah (iaxia gaggsmdan 
du nuB ni uBwairpa ut; 

38 unte atstaig ur himina, nih |)eei taujau wiljan meinana, ak 
wiljan [>iB Bandjandins mik. 

40 Patuh pan ist wilja piB BandjandiuB mik, ei hwazuh saei 
saihwi|) pana Bunu jah galaubeip du imma, aigi libain aiweinon, 
jah urraisja Ina ik in spedistin daga. 

41 Birodidedun |)an ludaieiB bi ina, unte qa|): ik im hlaifB sa 
atsteigandB üb himina, 

42 jah qepun: niu sa ist lesuB Ba buuub loBefiB, |)izei weis kun- 
{)edum attan jah ai{)ein? hwaiwa nu qipif) Ba |)atei üb himina 
atBtaig? 

43 Andhof |)an lesuB jah qa|) du im: ni birodeip mip izwis 
misBO. 

44 Ni manna mag qiman at mis, nibai atta saei sandida mik 
at{)in8i|) ina, jah ik urraisja ina in pamma apediBtin daga. 

45 Ist gameli|) ana praufetum: jah wairpand allai laisidai gupB. 
Hwazuh nu sa gahausjands at attin jah ganam gaggip du mis. 

46 Ni patei attan sehwi hwas, nibai saei was fram attin, sa 
sahw attan. 



VI. 28. waurswa C-Ä, — 89, ist wegen des gleichen Änfcmges mit 
dem folgenden Verse vom Schreiber des C.--4. überaehen, — 40. wiljan 
C.-A, — 46. was] ist L. nach früherer irriger Lesung. 



Johannes 6, 47—68. 97 

47 Amen amen qi|>a izwis: saei galaubei|> du mis aih libain 
aiweinon. 

48 Ik im sa hlaifs libainais. 

49 Attans izwarai matidedan manna in aa|)idai jah gaswnltan. 

50 Sa ist hlaifs saei ns himina atstaig, ei saei |)i8 matjai, ni 
gadau|)nai. 

51 Ik im hlaifs sa libanda, sa as himina qnmana; jabai hwas 
matji|) |>is hlaibis, libai|) in ajakda|); jah |)ao sa hlaifs |)anei 
ik giba, leik mein ist |>atei ik giba in [)izos manasedais 
libainais. 

52 Panuh sokun mi|) sis misso ludaieis qi|)andan8: hwaiwa mag 
sa unsis leik giban da matjan? 

53 Parnh qsj) du im lesus: amen amen qi|)a izwis, nibai matjif) 
leik |>is sunaus mans jah driggkaip is blof>, ni habai{> libain 
in izwis silbam. 

54 Saei matji|) mein leik jah driggki[) mein blof), aih libain 
aiweinon, jah ik urraisja ina in |)amma spedistin daga. 

55 Pata auk leik meinata bi sunjai ist mats, jah |)ata blop mein 
bi sunjai ist draggk. 

56 Saei matjip mein leik jah driggki|) mein blop, in mis wisip 
jah ik in imma. 

57 Swaswe insandida mik libands atta, jah ik liba in attins^ jah 
saei matji|) mik, jah sa libaip in meina. 

58 Sa ist hlaifs saei us himina atstaig, ni swaswe matidedan 
attans izwarai manna jah gadaupnodedun; ip saei matjip |)ana 
hlaif libaip in ajnkdup. 

59 Pata qap in synagoge laisjands in Eafarnaum. 

60 Panuh managai gahausjandans pize siponje is qepun: hardu 
ist pata waurd, hwas mag pis hausjon? 

61 Ip witands lesus in sis silbin |)atei birodidedun [)ata f)ai 
siponjos is, qap du im: pata izwis gamarzeip? 

62 jabai nu gasaibwip sanu mans ussteigan, |)adei was faar|)is ? 

63 Ahma ist saei liban taujip, pata leik ni botei|) waiht. Po 
waurda poei ik rodida izwis, ahma ist jah libains ist, 

64 akei sind izwara sumai, paiei ni galaubjand. Wissuh pan us 
frumistja Jesus hwaijai sind pai ni galaubjandans, jah hwas 
ist saei galeiweip ina. 

65 Jah qap: du|)e qap izwis patei ni ainshun mag qiman at mis, 
nibai ist atgiban imma fram attin meinamma. 

66 IJzuh pamma mela managai galipun siponje is ibukai jah 
panaseips mip imma ni iddjedun. 

67 Paruh qap lesus du paim twalibim: ibai jah jus wilei|) galei|)an? 

68 Panuh andhof imma Seimon Paitrus: frauja, du hwamma ga- 
leipaima? waurda libainais aiweinons habais. 



VI. 64. galeiwei|)] so C-Ä, für galewei{). 
Ulfilas. 9. Aafi. 



98 Johamiea 6, 69-7, 18. 

69 Jah weis galaubidednm jah ufkaD|)edam |)atei |)u is Xristus^ 
sunus gaf)s libandins. 

70 Andhof im lesus: niu ik izwis 'ib* gawalida jah izwara ain» 
diabaulus ist? 

71 Qaf)ub f)aD f^ana ludan Seimonis, Iskariotu, sa auk habaida 
ina galewjan, ains wisands [)ize twalibe. 

7. KAPITEL. 

1 Jah hwarboda lesus afar f)ata in Galeilaia; ni auk wilda ii^ 
ladaia gaggan, unte Bokideduu ina |)ai ladaieis usqimaQ. 

2 Wasuh [)aQ nehwa dal|)8 ludaie, so hle|)ra8takein8. 

3 Panuh qe|)aD da imma brof>rjn8 is: uslei|) f>a|)ro jah gagg 
in ludaian, ei jah f)ai siponjos saihwaina waurstwa |)6ina f>oei 
f)u taujis. 

4 'Si manna auk in analaugnein hwa taaji[>, jah sokeij) sik us- 
kun|>ana wisan. Jabai |)ata taujis, bairhtei |)uk silban {>izaL 
manasedai. 

5 ^i auk |)ai bro|)rjus is galaubidedun imma. 

6 Paruh qap im lesus: mel mein ni nauh ist, if) mel izwar 
sinteino ist manwu. 

7 Ni mag so manase|)s fijan izwis, ip mik fijai[>; unte ik weit- 
wodja bi ins patei waurstwa ize ubila sind. 

8 Jus galei|)i[> in dul|) f>o, if) ik ni nauh galei|)a in |)o dulf),. 
unte meinata mel ni nauh usfullif) ist. 

9 Patuh f>an qaf> du im wisands in Galeilaia. 

10 Ip bipe gali|)un pai broprjus is, panuh jah is galaip in po 
dul|) ni andaugjo, ak swe analaugniba. 

11 Panuh ludaieis sokidedun ina in |)izai dulf>ai jah qepun: 
hwar ist jains? 

12 Jah birodeins mikila was in managein: sumaih qepun |)atei 
sunjeinu ist; anparai qepun: ne, ak airzeif) po managein. 

13 Nih pan ainshun swe|)auh bal[>aba rodida bi ina in agisis 
ludaie. 

14 If) juf>an ana midjai dulf) usstaig Jesus in alh jah laisida. 

15 Jah sildaleikidedun manageins qi|)andans: hwaiwa sa bokos 
kann unuslaisips? 

16 Andhof pan lesus jah qa|): so meina laiseins nist meina, ak 
|)is sandjandins mik. 

17 Jabai hwas wili wiljan is taujan, ufkunnaif) bi |)o laisein 
framuh gupa sijai, |)au iku fram mis silbin rodja. 

18 Saei fram sis silbin rodeif), hauhipa seina sokeip; ip saei 
sokeip hauhi|)a |)is sandjandins sik, sah sunjeins ist jah in- 
windi|)a in imma nist. 



YII. 2. ble{)ra8takein8] so C.-A, für blei|>ra-. 



Johannes 7, 19—37. 99 

19 Niu Moses gaf izwis wito|)? Jah ni ainshun izwara taaji|) 
{)ata witof); hwa mik sokeif) usqiman? 

20 Andbof so managei jah qe|)ua: aDhulf)on habais; hwas |)ak 
&okei|) nsqiman? 

21 Andhof Jesus jah qaf> da im: aiB waarstw gatawida, jah allai 
sildaleikeif). 

22 Dti|)|)e Moses atgaf izwis bimait, ni f)atei fram Mose sijai, 
ak US attam, jah in sabbato bimaitif) mannau. 

23 Jabai bimait nimi[) manna in sabbato^ ei ni gatairaidau wito{> 
I>ata Mosezis; ip mis hatizof), unte allana mannan hailana 
gatawida in sabbato? 

24 'Si stojaij) bi siunai, ak |)o garaihton staua stojai|). 

25 Qef)unuh [)an sumai |)ize lairusaulymeite : niu sa ist f)ammei 
sokjand usqiman? 

26 Jah saiy andaugiba rodei|) jah waiht du imma ni qif^and; ibai 
aufto bi sunjai ufkuD|)edun f>ai reiks |)atei sa ist bi sunjai 
Xristus ? 

27 Akei |)ana kunnnm, hwaf)ro ist; ip Xristus, bi|>e qimi|), ni 
manna wait hwa|)ro ist 

28 Hropida |)an in alh laisjands lesus jah qij>ands: jah mik 
kunnu|), jah witu[> hwa{>ro im; jah af mis silbin ni qam, ak 
ist sunjeins saei sandida mik, [)anei jus ni kunnuf>. 

29 If) ik kann ina, ante fram imma im, jah is mik insandida. 

30 8okidedun |)an ina gafahan, jah ni ainshun uslagida ana ina 
handu, unte nauh|)anuh ni atiddja hweila is. 

31 Ip managai f>izo8 manageins galaubidedun imma jah qe[>UD: 
ei Xristus, [)an qimi[), ibai managizeins taiknins taujai |)aimei 
sa tawida? 

32 Hausidedun f>an Fareisaieis fK) managein birodjandein bi ina 
[>ata. Inuhsandidedun andbahtans |)ai Fareisaieis jah |)ai 
auhumistans gudjans, ei gafaifaheina ina. 

33 Panuh qaf) Jesus: nauh leitila hweila mi[) izwis im, jah f>an 
gagga du [)amma sandjandin mik. 

34 8okei|) mik jah ni bigiti|), jah |)arei im ik, jus ni magu|) 
qiman. 

35 Paruh qe|)un |)ai ludaieis du sis misso: hwadre sa skuli 
gaggan, f>ei weis ni bigitaima ina? nibai in distahein f)iudo 
skuli gaggan jah -laisjan [)iudo8? 

36 Hwa sijai [)ata waurd, |)atei qaf^ : 8okei|) mik jah ni bigiti|>, 
jah |)arei im ik, jus ni magu^ qiman? 

37 If) in spedistin daga |)amma mikilin dulpais sto|> lesus jah 
hropida qi|)and&: jabai hwana [)aursjai, gaggai du mis jah 
driggkai. 

YU. 81. ei Xristus I)ao qimif) ibaij Xristus f>an qimi{) ibai ei C-A,, L. 
Die hier gemachte Aenderung ward bereits von L. vorgeschlagen; das vor 
Xristus versetzte ei steht so für I)atei, das griech. oti Übersetzend. 

7* 



100 Johannes 7, 38—8, 18. 

38 Saei galaubei|) du mis, . swaswe qa|) gameleins, ahwos us 
wambai is rioDand watins libandins. 

39 Patub I)an qa|) bi ahman f)anei. skuldedun uiman [)ai galaub- 
jandans du imma; unte m Dauh|)anah was ahma sa weiha 
ana im, unte lesue nauh[)anuh ni haahi|)s was. 

40 Managai [>an [)izo8 maoageins hausjandans |)ize waurde qe|)an : 
sa ist bi sunjai sa praufetes. 

41 Samaih qe{)uQ: sa ist Xristus. Samaih qe|)an: ibai f>au us 
Galeilaia Xristus qiiDi|)? 

42 Niu gameleins qa|): f^atei us fraiwa Daweidis jah us Be{)lai- 
haim weihsa, [)arei was Daweid, Xristus qimi^? 

43 Panuh missaqiss iu |)izai mauagein war|) bi ina. 

44 Suroaih |)an ize wildeduu fahan ina; akei ni ainshun uslagida 
ana ina hauduns. 

45 Galif^un {>aD [)ai audbahtos du |)aim aubumistam gudjam 
jah Fareisaium; [)aruh qe{>un du im jaiuai: duhwe ni attau- 
huf^ ina? 

46 Andhofun |>ai andbahtos: ni hwanhun aiw rodida manna, 
swaswe sa manna. 

47 Andhofun {)an im {>ai Fareisaieis: ibai jah jus afairzidai 
8iju|)? 

48 Sai, jau ainshun f)ize reike galaubidedi imma ai[>|)au Fareisaie? 

49 aija so managei, |)aiei ni kunnun witoip, fraqi|)anai sind. 

50 Qa|) Nikaudemus du im, saei atiddja du imma in naht, sums 
wisands izei: 

51 ibai wito|) unsar 8toji[> mannan, nibai faurf)i8 hau8ei|) fram 
imma, jah ufkunnai^) hwa taujai? 

52 Andhofun jah qet)un du imma: ibai jah |)u us Galeilaia is? 
üssokei jah saihw t)atei praufetus us Galeilaia ni urreisi|>. 



8. KAPITEL. 

12 Aftra du im Jesus rodida qa{)uh: ik im liuha|) manasedais; 
saei lai8tei|) mik ni gaggi[) in riqiza, ak habai|> liuhaf) 
libainais. 

13 Panuh qepun du imma pai Fareisaieis: f)u bi puk silban 
weitwodeis; so weitwodif^a peina nist sunjeina. 



VII. 41. {)au] I)u C.'A., L. — 44. von den Worten . . hun uslagida 
bis V. 52, saihw |)atei . . auch in der Skeireins (öla— 52d). — 46. and- 
hofun {)ai andbahtos] andhofun t)an {)ai andbahtos qil>andan8 |>atei Skeir, 
— 47. andhofun . . . Fareisaieis] in der Skeir. umschrieben. — sijuj)] siu|) 
Skeir, — 48. ail)j)au Fareisaie] ai^^au |)ize Fareisaie Skeir, — öO. in der 
Skeir, umschrieben. — izei C-A, für ize. — 51. nibai . . . taujai] fehlt in 
der Skeir, — manna nibai C,-A. — 52. andhofun . . iinma] andhofun 
qit)andans Skeir, — VII. 53— YIH. 11. in C-A, ausgelassen. 
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14 Andhof lesns jah qaf> du im: jah jabai ik weitwodja bi mik 
silban, sunja ist so weitwodif>a meioa, unte wait hwaf>ro qami 
jah hwaj) galei{)a, i|) jus m wituf) hwaf>ro qima, aif){)aa hwaf) 
galeil)a. 

15 Jus bi leika stojip, i|) ik ni stoja ainnohun. 

16 A[>{)an jabai stoja ik, staaa meina sunjeina ist, unte ains ni 
im, ak ik jah saei sandida mik atta. 

17 Jah [>an in witoda izwaramma gameli[> ist |)atel twaddje ncianne 
weitwodi|)a sanja ist. 

• 18 Ik im saei weitwodja bi mik silban, jah weitwodei|) bi mik 
saei sandida mik atta. 

19 Qe|)an f>an du imma: hwar ist sa atta {>ein»? Atdhof lesas: 
ni mik kunnnf) nih attan meinana; i|) mik kQn|)edeif), jah 
f)au attan meinana kQn{)edei|). 

20 Po waurda rodida in gazaufylakio, läisjands in alh; jah ainshun 
ni faifah ina, nnte naQh|)anuh ni qam hweila is. 

21 Panuh qa{) aftra du im lesus: ik galei|)a, jah sokeif) mik^ 
jah in frawaurhtai izwarai gadauf)ni|). Padei ik gagga, jus 
ni maguf) qiman. 

22 Qe{>un {)an ludaieis: nibai usqimai sis silbin, ei qif)il): f)adei 
ik gagga, jus ni magu[> qiman? 

23 Jah qaf) du im Jesus: jus us f)aim dalaf>ro siju|), if) ik us 
|)aim iupa|)ro im ; jus us f>amma fairhwau sijuf), i{> ik ni im 
US {>amma fairhwau. 

24 Qa^ nu izwis {>atei gadauf)nit) in frawaurhtim izwaraim; jabai 
auk ni galaubeif) |)atei ik im, gadau|>ni{) in frawaurhtim 
izwaraim. 

25 Paruh qef)un du imma: f)u hwas is? Jah qaf) du im Jesus: 
anastodeins, f>atei jah rodja du izwis. 

26 Manag skal bi izwis rodjan jah stojan; akei saei sandida mik 
sunjeins ist; jah ik {)atei hausida at imma [>ata rodja in 
f)amma fairhwau. 

27 Ni fro|)un t)atei attan im qaf>. 

28 Qaf)uh f)an du im Jesus: {)an ushauheif) |)iäna sunu maus, 
f)anuh uf kunnaif) [>atei ik im, jah af mis siibin tauja ni waiht, 
ak swaswe laisida mik atta meins, {)ata rodja. 

29 Jah saei sandida mik mif> mis ist; ni bilaif) mis ainamma 
atta, unte ik |)atei leikaij) imma tauja sinteino. 

30 Pata imma rodjandin managai galaubidedun imma. 

31 Panuh qaf> Jesus du f)aim galaubjandam sis Judaium: jabai jus 
ga8tandi{) in waurda meioamma, bi sunjai siponjos meinai sijuf), 

32 jah ufkunnaif) sunja, jah so sunja frijans izwis briggij). 

33 Andhofun imma: fraiw Abrahamis sijum jah ni manuhun skal- 
kinodedum aiw hwanhun; hwaiwa J)u qij)is J)atei frijai wairj)i|)? 

34 Andhof im Jesus: amen amen, qi^a izwis |)atei hwazuh saei 
tauji|) frawaurht, skalks ist frawaurhtai. 



102 Johannes 8, 35—54. 

35 Sah |)an skalks ui wisif) in garda du aiwa, sunus wisij) da aiwa. 

36 Jabai du sunus izwis frijans briggif), bi suDJai frijai sijuf). 

37 Wait [>atei fraiw Abrahamis sijuf); akei sokeif) mis usqiman, 
unte waurd mein ni gamot in izwis. 

38 Ik f)atei gasahw at attin meinamroa rodja, jah jus [>atei 
hausideduf) fram attin izwaramma taujif). 

39 Andhofun jah qef)un du imma: atta unsar Abraham ist. Qa{> 
im lesus: ip baroa Abrahamis weseij», waurstwa Abrahamis 
tawidedei{). 

40 I{) nu sokeif) mik usqiman, mannan izei sunja izwis rodida,. 
[>oei hausida fram gu{)a; |)atuh Abraham ni tawida. 

41 Jus taujif) toja attins izwaris. Panuh qe|)un imma: weis us 
horinassau ni sijum gabauranai; ainana attan aigum, gu{>. 

42 Qa[> du im lesus : jabai gu|) atta izwar wesi, friodedeij) |)aa 
mik, unte ik fram guf>ä urrann jah qam; nih |)an auk fram 
mis silbin ni qam, ak is mik insandida. 

43 Duhwe maf)lein meina ni kunnu{)? Unte ni magu|) hausjan 
waurd mein. 

44 Jus US attin diabaulau sija[) jah lustuns f)is attins izwaris 
wileip taujan. Jains manamaur{>rja was fram frumistja, jah 
in sunjai ni gastof); unte nist sunja in imma. Pan rodeij) 
liugn, US seinaim rodeif), unte liugnja ist jah atta is. 

45 !{) ik, |)atei sunja rodida ni galaubei|) mis. 

46 Hwas izwara gasaki{> mik bi frawaurht? Pande sunja qij)a, 
duhwe ni galanbeif) mis? 

47 Sa wisands us gu^a waurda gu{)s haaseif); du{>e jus ni hau- 
sei|), unte us guf)a ni stjup. 

48 Andhofun |)an [>ai ludaieis jah qe{>un du imma: niu waila 
qi|)am weis [>atei Samareites is [>a jah anhult)on habais? 

49 Andhof Jesus: ik unhul|)on ni haba, ak swera attan meinana, 
jah jus unsweraif) mik. 

50 Ik ni sokja hauheia meina; ist saei sokei{) jah stojif). 

51 Amen amen qi|)a izwis: jabai hwas waurd mein fastaif), dau[>a 
ni gasaihwi{) aiwa dage. 

52 Panuh qe{)un du imma pai ludaieis: nu ufkunf>edum patei 
unhul{)on habais. Abraham gadauf>noda jah praufeteis, jah 
|)u qi^is: jabai hwas mein waurd fastai, ni kausjai daupau 
aiwa dage. 

53 Ibai {)u maiza is attin unsaramma Abrahama, saei gadau|)noda? 
jah praufeteis gadau|)nodedun. Hwana |)uk silban taujis |)a? 

54 Andhof lesus: jabai ik hauhja mik silban, so hauheins meina 
ni waihts ist; ist atta meins saei hauheij) mik, {>anei jus 
qi|)if) {>atei gu[) unsar ist. 



VIII. 40. izei] nicht auf mik, sondern auf mannan heeogen; ikei Jf. 
— 52. daul)au C--4. für daat)a. 



Johannes 8, 55->9| 13. 103 

55 Jah ni kunnuf) ina; i|) ik kann ina; jah jabai qet)jaa {>atei 
ni kuDDJau ina, sijau galeiks izwis liugnja; ak kann ina jah 
waurd is fasta. 

56 Abraham atta izwar sifaida ei gaaehwi dag meinana, jah 
gasahw jah faginoda. 

57 Pannh qe{>an t)ai ludaieis da imma: fimf tiguns jere nauh 
ni habais, jah Abraham sahwt? 

58 Qa^ im lesus: amen amen qi[>a izwis: faor{>izei Abraham 
waurf)i, im ik. 

59 Panuh nemun stainans, ei waurpeina ana ina; i[> lesus [>an 
gafalh sik jah usiddja us alh aBlei[>and8 t)airh midjans ins, 
jah hwarboda swa. 



9. KAPITEL. 

1 Jah {)airhgaggand8 ganmida mann blindamma us gabaarf>ai. 

2 Paruh frehun ina siponjos is qif>andanB: rabbei, hwas fra- 
waurhta, sau pau fadrein is, ei blinds gabaurans warp? 

S Andhof leaus: nih sa frawaurhta nih fadrein is, ak ei bairhta 
waur|)eina waurstwa gnps ana imma. 

4 Ik skal waurkjan waurstwa pis sandjandins mik, unte dags 
ist; qimif) nahts, {>anei ni manna mag waurkjan. 

5 Pan in f)amma fairhwau im, liuhaf) im {>is fairhwaus. 

6 Pata qifands gaspaiw dalap, jah gawaurhta fani us pamma 
spaiskuldra, jah gasmait imma ana augona pata fani {»amma 
blindin, 

7 jah qaf) du imma: gagg {>wahan in swumfsl Siloamis, f>atei 
gaskeirjada: insandi^s. Galaip jah afpwoh jah qam saihwands. 

S Panuh garaznans jah f>ai saihwandans ina faurf>is, t>atei is 
bidagwa was, qe|)un: niu sa ist saei sat aihtronds? 

9 Sumaih qef>un: patei sa ist; sumaih |)atei galeiks {)amma ist; 
if> is qap: patei ik im. 

10 Panuh qepun du imma: hwaiwa usluknodedun |)us f>o augona? 

11 Andhof jains jah qaf): manna haitans lesus fani gawaurhta, 
jah bismait mis augona, jah qap mis: gagg afpwahan in f)ata 
swumfsl Siloamis; if> ik galaip, jah bipwahands ussahw. 

12 Qef>un f)an du imma: hwar ist sa? If) is qap: ni wait. 

13 Gatiuhand ina du Fareisaium, f)ana saei was blinds. 



YIII. 58. im ik] ik im L, 

IX. 4. f)anei] t>a . . ei L, mit Baum in der Mitte für zwei fehlende 
Buchstaben (nd), da die Hdschr, hier durchlöchert ist; Uppatr, dagegen 
bezeugt, dasz nur Baum für einen Buchstaben sei, und schlieszt aus übrig 
£iebUebenen Spuren auf n, womit übereinstimmend au^h M, f)anei gibt. 
Vgl. Matth. XXV. 40. 45. — 7. swamfsl] swumslf C.-Ä. ursprünglich, 
dodh ist f radiert und an richtiger Stelle nicht übergeschrieben; swamsl L.; 
cf. V. 11. 



104 Johannes 9, 14—32. 

14 Wasuh t)an sabbato, t)an |>ata fani gawaarhta lesus, jah uslaak 
imma augona. 

15 Aflra |>an frehan ina jah |)ai Fareisaieis hwaiwa ussahw; i|> 
is qa|) jah {)aim : fani galagida mis ana angona, jah af f)woh, 
jah saihwa. 

16 Qe|)UD |)an aumai f>ize Fareisaie: sa manna nist fram gii{)a, 
[»ande eabbate daga ni witai|>. Somaih qe|)UD: hwaiwa mag 
manna frawaurhts swaleikos taiknins taujan? Jah missaqiss 
war|> mi{) im. 

17 Qe[>aDuh du {)amma faar[>i8 blindin afbra: f>a hwa qif)i8 bi 
{)ana ei uslauk |)q8 augona? I|) is qa|>ah: f>atei praufetus ist 

18 Ni galaubidedun |)an ludaieis bi ina {)atei is blinds wesi jah 
nssehwi, ante atwopidedun {)aD8 fadrein is, |)i8 ussaihwandins. 

19 Jah frehun ins qi|>andans: sau ist sa sunus izwar |)anei jus 
qi|>if) |>atei blinds gabaurans waur|)i? hwaiwa nu saihwij)? 

20 Andhofnn {)an im |)ai fadrein is jah qe|)un : witum f)atei sa 
ist sunus unsar^ jah |)atei blinds gabaurans war|>; 

21 i|> hwaiwa nu saihwif) ni witum, ai[){)au hwas uslauk imma f)a 
augona weis ni witum ; silba uswahsans ist, ina fraihnif), silba 
bi sik rodjai. 

22 Pata qef>un {)ai fadrein is, unte ohtedun sis ludaiuns; juf)aQ 
auk gaqe{>un sis ludaieis, ei, jabai hwas ina andhaihaiti 
Xristu, utana synagogais wair{>ai. 

23 Duh|>e |>ai berusjos is qe|)un f)atei uswahsans ist, silban 
fraihnij). 

24 Atwopidedun |>an an|)aramma sin|>a f)ana mannan saei was 
blinds, jah qe^un du imma: gif hauhein gu{)a! Weis witum 
f>atei sa manna frawaurhts ist. 

25 Panuh andhof jains: jabai frawaurhts ist, ik ni wait; {)at-aiD 
wait ei blinds was, i|) nu saihwa. 

26 Panuh qet)un afbra: hwa gatawida |>us? hwaiwa uslauk f>us 
augona? 

27 Andhof imi: qa[) izwis ju jah ni hausideduf); hwa aftra wilei[> 
hausjan? ibai jah jus wileif) f)amma siponjos wair{)an? 

28 Panuh lailoun imma jah qef)un: |)u is siponeis {)amma, i[> 
weis Mose siponjos sijum. 

29 Weis witum f>atei du Mose rodida gup, i|> f)ana ni kunnum, 
hwaJ)ro ist. 

30 Andhof sa manna jah qaf> du im: auk in f)amma sildaleik 
ist, {)atei jus ni wituf) hwa{)ro ist, jah uslauk mis augona. 

31 Witumuh |)an {)atei guf) frawaurhtaim ni andhausei|>, ak jabai 
hwas gu{)blostreis ist jah wiljan is tauji{>, f>amma hausei|). 

32 Fram aiwa ni gahausi|) was patei U8luki|) hwas augona blin- 
damma gabauranamma. 



IX. 28. Mose] Moses C-A., L. 
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33 Nih wesi sa fram gaf>ay ni mahtedi taujan ni waiht 

34 AndhofuD jah qe|>aD du imma: in frawaurhtim |)u gabaurans 
warst alls jah |>u laieeis unsis? Jah uswaurpan imma ut 

35 Haasida leeus j^atei aswaurpun imma ut, jah bigat ina qa{)ah 
du imma: f>u ga-u-lanbeis du sunau ga[>8? 

36 Andhof jains jah qaf): an hwas ist, frauja, ei galaubjau du 
imma ? 

37 Qa|) I)an imma lesus: jah gasahwt ina jah saei rodeif) mi|> 
{)QS, sa ist 

38 1^ is qa|>uh: galaubja, frauja; jah inwait ina. 

39 Jah qaf> lesus: du etauai ik in [)amma fairhwau qam, ei |)ai 
unsaihwandans saihwaina jah f>ai saihwandans blindai wair- 
f>aina. 

40 Jah hausidedun f>ize Fareisaie sumai f>ata, |)ai wisandans mif) 
imma, jah qef)un du imma: ibai jah weis blindai sijum? 

41: Qa{) im lesus: if) blindai w^seif), ni [>au habaidedei{) fra- 
waurhtais; i{) nu qil)i^ t)atei gasaihwam; ei[>an frawaurhts 
izwara {>airhwi8i|). 



10. KAPITEL. 

1 Amen amen qi{)a izwis, saei inn ni atgaggif) |)airh daur in 
gardan lambe, ak steigif) alja|>ro, sah hliftus ist jah waidedja. 

2 lf> sa inn gaggands f)airh daur hairdeis ist lambe. 

3 Pammuh daurawards uslukif), jah {)o lamba stibnai is haus- 
jand, jah |)o swesoua lamba haiti|) bi namin jah U8tiahi|) {)o. 

4 Jah f>an |)o s wesona ustiuhif), faura im gaggif), jah |)o lamba 
ina laistjandy unte kunnun stibna is. 

5 IJ) frama{)jana ni laistjand, ak f>liuhand faura imma, unte ni 
kunnun ^ize framaf)jane stibna. 

6 Po gajukon qa[> im Jesus; i|> jainai ni fro|)un hwa was, |>atei 
rodida du im. 

7 Panuh qaf) aftra du im lesus: amen amen, qi{)a izwis |>atei 
ik im daur {)ize lambe. 

8 Allai swa managai swe qemun, |>iubos sind jah waidedjans; 
akei ni hausidedun im |>o lamba. 

9 Ik im f)ata daur. Pairh mik jabai hwas inn gaggif), ganisif), 
jah inn gaggif) jah ut gaggi^, jah winja bigitij). 

10 Piubs ni qimi^, nibai ei stilai jah uf8nei|>ai jah fraqistjai; i|> 
ik qam, ei libain aigeina jah managizo aigeina. 

11 Ik im hairdeis gods. Hairdeis sa goda saiwala seina lagji|> 
« faur lamba. 



IX. 41 qi|)il)] qiqit)i|) C-Ä. 
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12 If) asneis jah saei nist hairdeis, f)izei ni sind lamba swesa^ 
gasaihwif) wulf qimandan jah bileif)i{) f)aiin lambam jah [>liahi{)^ 
jah sa walfs frawilwi{) {)o jah distahjif) |>o laroba. 

13 Ij) sa asDeis af|)liuhif, uDte asneis ist jah ni kar-ist ioa f>ize 
lambe. 

14 Ik im hairdeis sa goda, jah kann meina jah kunnun mik [>o 
meina, 

15 swaswe kann mik atta jah ik kann attan, jah saiwala meina 
lagja faur {)o lamba. 

16 Jah anf>ara lamba aih |)oei ni sind |)is awistris, jah {)o skal 
briggan, jah stibnos meinaizos hausjand^, jah wairf>and ain 
awe|>i, ains hairdeis. 

17 Dah[>e atta mik frijof), unte ik lagja saiwala meina, ei aftra 
nimau t)o. 

18 Ki hwashun nimif) [)o af mis, akei ik lagja ßo af mis silbin; 
waldafni haba ailagjan f)o, jah waldufni haba aftra niman t>o. 
Po anabusn nam at attin meinamma. 

19 Panuh missaqiss aftra warf) mif) ludaium in |)ize wanrde. 

20 Qepunuh managai ize: unhalf)on habaip jah dwalmo{); hwa 
{)amma haaseif)? 

21 8umaih qef)an: f)o waurda ni sind unhul|)on habandins; ibai 
mag unhul|)o blindaim augona uslnkan? 

22 Warf) f)an inniuji[)a in lairusaulymai, jah wintras was. 

23 Jah hwarboda Jesus in alh in ubizwai Saalaumonis. 

24 Panuh birunnun ina ludaieis jah qe[)un du imma: und hwa sai- 
wala unsara habis? jabai f)u sijais Xristus, qi[) unsis andaugiba. 

25 Andhof lesus: qa|) izwis, jah ni galaubeif); waurstwa f)oei ik 
tauja in namin attins meinis, [)o weitwodjand bi mik; 

26 akei jus ni galaubei|)y unte ni siju|> lambe meinaize, swaswe 
qa[) izwis. 

27 Lamba meina stibnai meinai hausjand, jah ik kann f)o, jah 
laistjand mik. 

28 Jah ik libain aiweinon giba im, jah ni fraqistnand aiw; jah 
ni frawilwif) hwashun po us handau meinai. 

29 Atta meins patei fragaf mis, maizo allaim ist, jah ni aiw 
ainshun mag frawiiwan f)o us handau attins melnis. 

30 Ik jah atta meins ain siju. 

31 JS^emun aftra stainans pai ludaieis, ei waurpeina ana ina. 

32 Andhof im lesus: managa goda waurstwa ataugida izwis us 
attin meinamma, in hwarjis |)ize waurstwe staineif) mik? 

33 Andhofun imma |)ai ludaieis: in godis waurstwis ni stainjam 
|)uk, ak in wajamereinais, jah f)atei |>u manna wisands taujis 
f)uk silban du guf)a. 

X. 18. Das cursiv gedruckte im C,-A, überschlagen ; ergänzt nach L, 
— 33. wajamereins (7.--4., Edd., wajamereinais ßkaag>rifilaq fordert der 
Sinn, vgl, Glossar, 



Johannes 10, 34-11, 13. 107 

34 Andhof im lesns: nin ist gameli{) in witoda izwaramma: ik 
qa{), guda sijuf)? 

35 Jabai jainans qaf) gada, du [>aimei waurd guf>8 war{), jah ni 
mäht ist gatairan [>ata gamelido; 

36 |)anei atta gaweihaida jah insandida in f)aDa fairhwn, jue qi|>if> 
{)atoi wajamerjau, unte qa|): suous guf>9 im? 

37 Kiba taujau waurstwa attins meinis, ni galaubeif) mis; 

38 i|> jabai taujau, niba mis galaubjaif), f)aim waurstwaro galaub* 
jai|), ei uf kunnaif) jah galaubjai|> |)atei in mis atta jah ik in 
imma. 

39 Sokidedun ina aftra gafahan, jah usiddja us handum ize. 

40 Jah galaif) aftra ufar laurdanu in [>aua stad {>arei was lohannes 
frumist daupjands, jah salida jainar. 

41 Jah managai qemun at imma, jah qe[>un f>atei lohannes ga- 
tawida taikne ni ainohun; if) allata {>atei qa{) lohannes bl 
[>ana, sunja was. 

42 Jah galaubidedun managai du imma jainar. 



11. KAPITEL. 

1 Wasuh {)an sums siuks, Lazarus af Bef)anias, us haimai Mar- 
jins jah MarJ^ins, swistrs izos. 

2 Wasuh [)an Marja, soei salboda fraujan balsana jah biswarb 
fotuns is sknfta seinamma, f)izozei bro|)ar Lazarus siuks was. 

3 lusandidedun |)an [>03 swistrjus is du imma qi[>andeins: frauja, 
sai, t)anei frijos siuks ist. 

4 I|> is gahausjauds qa|>: so siukei nist du dan{)au, ak in hau- 
heinais guf)s, ei hauhjaidau sunus gn|>9 [>airh {)ata. 

5 Frijoduh f)an lesus Mart)an jah swistar izos jah Lazaru. 

6 Swe hausida [>atei siuks was^ f)anuh t)an salida in {)ammei 
was Stada twans dagans. 

7 Paf)roh f)an afar f>ata qaf) du siponjam: gaggam in ludaian aftra. 

8 QeJ)un du imma |)ai siponjos: rabbei, nu sokidedun {>uk af- 
wairpan stainam ludaieis, jah aftra gaggis jaind? 

9 Andhof lesus: niu twalif sind hweilos dagis? Jabai hwas 
gaggi[) in dag, ni gastiggqif), unte liuhaj) J)i8 fairhwaus ga- 
saihwif); 

10 aj)|)an jabai hwas gaggij) in naht, gastiggqij», unte liuhad nist 
in imma. 

11 Po qaj) jah afar J)ata qif)»!) du im: Lazarus, frijonds unsar, 
gasaizlep; akei gaggam, ei uswakjau ina. 

12 Panuh qepun f>ai siponjos is: frauja, jabai slepif), hails wairf>i[>. 

13 Qaf)uh |)an lesus bi dauf)u is; if) jainai hngidedun [>atei is 
bi slep qe|)i. 



XL 6. Lazaru] so C-Ä.; Lazarun L, 



108 Johannes 11, 14-33. 

14 Panuh f)an qaf) du im Jesus 8wikiiQ{)aba: Lazarus gaswalt, 

15 jah fagino in izwara, ei galaubjaij), unte ni was jainar; akei 
> gaggam du imma. 

16 Panuh qaf) Pomas saei haitada Didimus paim gahlaibam sei- 
naim: gaggam jah weis, ei gaswiltaima mip imma. 

17 Qimands |)an Jesus bigat loa ju|)an fidwor dagaus habandau 
in hlaiwa. 

18 Wasuh |)aQ Bef>ania nehwa Jairusaulymiam , swaswe ana 
spaurdim fimftaihunim. 

19 Jah managai Judaie gaqemun bi Mar|)au jah Marjau, ei ga- 
{)raf8tid6deiDa ijos bi pana brof>ar izo. 

20 Ip Marpa, sunsei hausida patei Jesus qimif), wipra'iddja ina; 
ip Marja in garda sat. 

21. Panuh qap Mar|)a du Jesua: frauja, if> weseis her, ni pau 
gadaupDodedi bropar meins. 

22 Akei jah du wait, ei pishwah f>ei bidjis guf>, gibip pus gup. 

23 Qap izai Jesus: usstandip bropar peius. 

24 Qap du imma Marpa: wait patei usstandip in usstassai in 
|)amma spedistin daga. 

25 Q,a|) pan Jesus: ik im so usstass jah libaius; saei galaubei{> 
du mis, pauh ga-ba'dau{)ni|>, libaid; 

26 jah hwazuh saei libaip jah galaubeip du mis, ni gadau{)nip 
aiw. Galaubeis f>ata? 

27 Qap imma: jai, frauja, ik galaubida patei pu is Xristus, 
sunus gups, sa in pana fairhwu qimanda. 

28 Jah {)ata qipandei galaip jah wopida Marjan swistar seina, 
^iubjo qi{)andei: laisareis qam jah haitif) puk. 

29 Jp jaina, sunsei hausida, urrais sprauto jah iddja du imma. 

30 Ni|)-pan nauhpanuh qam Jesus in weihsa, ak was nauhf)auuh 
in pamma Stada parei gamotida imma Marpa. 

31 Judaieis pan pai wisandans mi{) izai in garda prafstjandans 
ija, gasaihwandans Marjan patei sprauto usstop jah usiddja, 
iddjedunuh afar izai qipandans patei gaggip du hlaiwa, ei 
greitai jainar. 

32 Jp Marja, sunsei qam [)arei was Jesus, gasaihwandei ina draus 
imma du fotum qipandei du imma: frauja, ip weiseis her, ni 
pauh gaswulti meins bropar. 

33 Panuh Jesus, sunsei gasahw ija greitandein jah Judaiuns paiei 
qemun mip izai gretandans, inrauhtida ahmin, jah inwagida 
sik silban, 



XJ. 18. Jairueaulymiam] so G,-Ä., lairusaulymim L. Bernh, Balg, — 
24. spedistan C-A. — 25. t>aahjaba daat)nit) L.; l)auh gabadaat)ni]^ mit C,-A, 
und üppstr, festzuhalten und hsL als enclitische Partikel anzusehen, — 
31. greitai. 32. weiseis. 33. greitandein] C.-A, für gretai. weseis. gretandein; 
doch scheinen die ersten i der Wörter greitai , greitandein , wie üppstr, 
meldet, in der Hdschr, anradiert zu sein. 



Johannes 11, 34—12, 7. 109 

34 jah qaj): hwar lagidedun ina? Qef)uii du imma: frauja, hiri 
jah saihw. 

35 Jah tagrida lesus. 

36 Parah qe{)un f>ai ladaieis: sai, hwaiwa frioda ina. 

37 Sumai {)an ize qe|)an: niu mahta sa izei nslauk augona 
|)amma blindin gataujan ei jah sa ni gadauf>nodedi? 

38 Panuh leaus aftra inrauhti{)s in sis silbin gaggif) du {)amina 
hlaiwa. Waeuh |)an hulundi jah staioa ufarlagida was ufafo. 

39 Qaf) lesus: afnimif) {)ana staio. Qa|) du imma swistar [»is 
dauf)in8 Mar{)a: frauja, ju fuls ist; fidurdogs auk ist 

40 Qaf) izai lesus: niu qa{) |)U8 t)atei jabai galaubeis, gasaihwis 
wul{>u gu|)s? 

41 üshofun f>an f^ana stain [>arei was. I{) lesus uzuhhof augona 
iup jah qa|): atta, awiliudo {)us, unte andhausides mis; 

42 jah f>an ik wissa [>atei sinteino mis andhauseis; akei in 
manageins {)izos bistandandeins qaf), ei galaubjaina f>atei [>u 
mik insandides. 

43 Jah |)ata qif)ands stibnai mikilai hropida: Lazaru, hiri ut! 

44 Jah urrann sa dau[)a gabundans handuns jah fotuns faskjam, 
jah wlits is auralja bibundans. Qa{) du im Jesus: andbindif) 
ina jah letif) gaggan. 

45 Panuh managai ^ize Judaiei f>ai qimandans at Marjin jah 
saihwandans {)atei gatawida, galaubidedun imma. 

46 Sumai{)-f>an ize ga1i{)un du Fareisaium, jah qepun du im 
|>atei gatawida lesus. 

47 Gralesun |)an |>ai auhumistans gudjans jah f>ai ¥si,reisaiei$ 

12. KAPITEL. 

1 in Bef>anijin, f>arei was Lazarus sa dau|)a, f>anei urrai- 

sida US dauf>aim Jesus. 

2 Paruh gawaurhtedun imma nahtamat jainar, jah Marf>a and- 
bahtida; i{) Lazarus was sums |)ize anakumbjandane mif> 
imma. 

3 I[> Marja nam pund balsanis nardaus pistikeinis filugalaubis, 
jah gaualboda fotuns lesua, jah biswarb fotuns is skufta sei- 
namma; i|) sa gards fulls warf) daunais f>izos salbonais. 

4 Qa|> f)an ains |>ize siponjo is, Judas Seimonis sa Iskariotes, 
izei skaftida sik du galewjan ina: 

5 dnhwe f)ata balsan ni frabauht was in *t' skatte jah fradailif) 
wesi |)arbam? 

6 Patu{) {)an qaf), ni f)eei ina f)ize f>arbane kara wesi, ak unte 
[)iubs was jah arka habaida jah {)ata inn waurpano bar. 

7 QaJ) f>an Jesus: let ija; in dng gafilhis meinis fastaida |)ata. 



XL 46. Judaiei] C-A. für Judaie. 



110 Johannes 12, 8—27. 

8 1|> |>an8 unledans sinteino habaif) mi|> izwis, i{) mik ni sin- 
teino habai{>. 

9 Faii{) |)an manageins filu ludaie f)atei lesus jainar ist, jah 
qeiDUD, ni in lesais ainis, ak ei jah Lazaru sehweina^ f>aDei 
urraisida üb dauf)aiiD. 

10 MoDaidedQonf)-{)an auk {)ai auhumistans gudjanB, ei jah Lazarau . 
usqemeiDa, 

11 ante managai iu |)i8 garunnun ludaiei jah galaubideduo lesua. 

12 Iftumin daga manageinB filu Bei qam at da)f>ai, gahausjandans 
|>atei qimi[) leBQB in lairauBaulymai, 

13 nemun astanB peikabagme, jah urrunDun wi|)ragamotjaa imma, 
jah hropidedun: osanna, {)iu|>ida sa qimanda in namin fraujins^ 
t)iudan8 IsraeÜB. 

14 ßigat f>an lesuB asilu, jah gaBat ana ina, BwaBwe iBt gamelif): 

15 ni ogB f)uB, dauhtar Sion, sai^ f)iudanB |)einB qimi|) Bitands 
ana fulin asilauB. 

16 Patuf) [>an ni kan|)edan BiponjoB is frumiBt; ak bi{)6 gaBweraif>B 
was leBUB, [>anuh gamundedun f)atei |)ata was da |)amma 
gamelif), jah {)ata gatawidedun ioama. 

17 Weitwodida l)an so managei, sei waB mif) imma, f>an Lazaru 
wopida UB hluiwa jah urraiBida ina üb dau|)aim. 

18 Da{)^e iddjednn gamotjan imma managei, unte hausidedan 
ei gatawidedi f)o taikn. 

19 Panuh {)ai Eareisaieis qe{)nn du sis misBo: Baihwif) patei ni 
boteip waiht; Bai, bo manasedB afar imma galaij). 

20 WeBunup-{)an Bumai f)iudo f>ize urrinnandane, ei inwiteina in 
f>izai du)[)ai. 

21 Pai atiddjedun du Filippau, {)amma fram Be{)Baeida Galeilaie, 
jah bedun ina qi^andans: frauja, wileima lesu gaBaihwan. 

22 6aggi[) FilippuB jah qil)if> du Andraiin, jah aftra AndraiaB 
jah EilippuB qet)un du leBua. 

23 1{) leBUB andhof im qi|)andB : qam hweila ei b weraidau sunuB mauB. 

24 Amen amen qi{)a izwis: nibai kaurno hwaiteiB gadriuBando in 
air{)a gaBwilti|), siibo ainata aflifni|): i[) jabai gaBwilti|)y manag 
akran bairij). 

25 Saei frijof) Baiwala Beina, fraqisteif) izai, jah Baei fiaif) saiwala 
Beina in ^amma fairhwau, in libainai aiweinon bairgi^ izai. 

26 Jabai mis hwas andbahtjai, mik laistjai: jah [>arei im ik, ^aruh 
sa andbahts meins wisan habai|); jah jabai hwaB miB and- 
bahti|>, Bwerai|) ina atta. 

27 Nu saiwala meina gadrobnoda, jah hwa qi|)au? atta, nasei mik 
UB |)izai hweilai. Akei du{){)e qam in |)izai hweilai. 



Xn. 11. ludaiei C-A, für ludaie. — 14. (jah) fehlt in C.-A, und hei 
L., von Uppstr. zur Ergänzung vorgeschlagen. — 26. andbahtij) C-Ä. 
für andbahteij), vgl, laisaris für laieareis Luc, 6, 40. silubrinaize fUr 
silabreinaize Matth, 27, 3, 



Johannes 12, 28—47. . 111 

28 Atta, hauhei namo f)eioataI Qam {)aQ stibna us himina: jah 
hauhida jah afira hauhja. 

29 Managei {)an sei 8to|) gahausjandei, qef)ua f>eihwoD wairf>an; 
suinaih qe{)uo: aggilas da imma rodida. 

30 Andhof leBUs jah qa|>: ni in roeina so stibna war|>, ak in izwara. 

31 Nu staua ist |)izai manasedai, nu sa reiks |)is fairhwaus us- 
wairpada ut 

32 Jah ik jabai ushauhjada af air{>ai, alla atf)in8a da mis. 

33 Patuf>-|)an qa|) bandwjands hwileikamma dau{)au skulda ga- 
daQ{)nan. 

34 Andhofimma so managei: weis hausidednm ana witoda patei 
Xristas sijai du aiwa; jah hwaiwa f>a qif)i6 [>atei skulds ist 
ushauhjan'sa sunus mans? hwas ist sa snnus mans? 

35 Qaf> |)an du im Jesus: nauh leitil mel liuhaf) in izwis ist. 
Gaggi{) f)aade liuhaf) habaif), ei riqiz izwis ni gafahai; jah 
saei gaggi{> in riqiza, ni wait hwaf> gaggif). 

36 Pande liuhaf) habaif), galaubei{) du liuhada, ei sunjus liu- 
hadis wair|)aif>. Pata rodida lesus, jah galai|) jah gafalh sik 
faura im. 

37 Swa filu imma taikne gataujandin in andwairf>ja ize, ni ga- 
laubidedun imma» 

38 ei |)ata waurd. Esaeiins praufetaus usfullnodedi f>atei qa|>: 
frauja, hwas galaubida hauseinai unsarai? jah arms fraujins 
hwamma andhuli|)8 war{)? 

39 Du|>{)e ni mahtedun galaubjan; unte aflra qaf) Esaeias: 

40 gablindida ize augona jah gadaubida ize hairtona, ei ni gau- 
midedeina augam jah frof)eina hairtin, jah gawandidedeina jah 

fanasidedjau ins. 
ata qa|) Esaeias, f>an sahw wul|)u is jah rodida bi ina. 

42 Panuh ^an swef)auh jah us J)aim reikam managai galaubi- 
dedun du imma, akei faura Fareisaium ni andhaihaitun, ei 
US synagogein ni uswaurpanai waur{>eina. 

43 Frijodedun auk mais hauhein manniska [)au hauhein gu|)8. 

44 lf> lesus hropida jah qaf>: saei galaubeif) du mis ni galau- 
bei|) du mis, ak du {)amma sandjandin mik. 

45 Jah saei saihwif) mik, saihwif) f>aaa sandjandan mik. 

46 Ik liuhad in [>amma fairhwau qam, ei hwazuh saei galaubjai 
du mis, in riqiza ni wisai. 

47 Jah jabai hwas raeinaim hausjai waurdam jah galaubjai, ik 
ni stoja ina; nih {)an qam ei stojau manased, ak ei ganasjau 
manased. 



1 
XII. 29. sumaih C-Ä,, sumai L. — 42. synagogein ni] synagogeinus- 
waarpänai C,-A,, ni ursprünglich atisgelassen, dann nur sein letzter Buch- 
stabe i über das ScMusz-n von synagogein übergeschrieben, — 47. manased 
das erste Mal] mananased C-A, 



112 ^ Johannes 12, 48—13, 28. 

48 Saei firakann mis jah ni andnimif) waurda meina, habaid 
|)ai3a stojandan sik. Waurd |>atei rodida, f>ata stojif) ina in 
spedistin daga. 

49 Unte ik us mis BÜbin ni rodida, ak saei sandida mik atta, 
sah mis anabusn 9Xgaf 



13. KAPITEL. 

11 — qaf): ni allai hrainjai sijuf). 

12 Bif>eh [)an asf)woh fotnns ize jah nam wastjos seinos, ana- 
kumbjands aftra qa^ da im: witudu hwa gatawida izwis? 

13 Jus wopeid mik: laisareis jah franja. 

14 Waila qif)!}), im ank. Jabai nu us|)woh izwis fotuns, franja 
jah laisareis, jah jas sknla|) izwis misso [>wahan fotnns. 

15 Dn frisahtai ank atgaf izwis, ei swaswe ik gatawida izwis, 
swa jns tanjaij). 

16 Amen amen qi[>a izwis: nist skalks maiza franjin seinamma, 
nih apanstanlns maiza [)amma sandjandin sik. 

17 Pande |)ata witnf), andagai siju|>, jabai tanji|) {>ata. 

18 ^i bi allans izwis qi|)a. Ik wait hwarjaos gawalida; ak ei 
nsfnlii{> waar|)i |>ata gamelido: saei matida mif> mis hlaib, 
ushof ana mik fairzoa seina. 

19 Fram himma qil)a izwis, fanr|)izei waurt)i, ei bi|)e wairt>ai, 
gaiaubjai{) |)atei ik im. 

20 Amen amen qi{)a izwis: saei andnimi|) |)ana f>anei ik insandja, 
mik andnimi^; i|) saei mik andnimi|>, andnimif) |)ana sand- 
jandan mik. 

21 Pata qi|)ands lesns indrobnoda ahmin jah weitwodida jah qa{): 
amen amen, qif>a izwis t)atei ains izwara galewei|) mik. 

22 Pannh sehwnn dn sis misso I)ai siponjos, |>agkjandans bi 
hwarjana qef>i. 

23 Wasnh f>an anaknmbjands ains {>ize siponje is in barma lesnis, 
panei frijoda lesns. 

24 Bandwiduh f>an |)amma Seimon Paitrus du fraihnan hwas wesi, 
bi |)anei qa^. 

25 Anakumbida |>an jains swa ana barma lesnis qaf>uh imma: 
franja, hwas ist? 

26 Andhof lesns: sa ist |)ammei ik nfdanpjands [>ana hlaif giba. 
Jah nfdanpjands {)ana hlaif gaf Jüdin Seimonis, Skariotau. 

27 Jah afar pamma hlaiba f)an galaif) in jainana Satana. Qa]^ 
[>an dn imma lesns: |)atei tanjis, tawei sprauto. 

28 Patnh |>an ainshun ni wissa f>ize anaknmbjandane, duhwe qaf) 
imma. 



XIII. 12. witadu C.-A. — 13. laisareis] laisareisareiB C-A, 



Johannes 13, 29—14, 7. 113 

29 Sumai mundedun, ei iinte arka habaida ladas, |)atei qe|)i 
imma lesus: bugei |>izei |)aarbeima du dalf>ai, ai|^{>aa |>aiiu 
nnledam ei hwa gibau. 

30 Bi{)e andnam {>aDa hlaib jains, sans galaif) ut. Wasuh t)aa 
nahts, [»an galaif) ut 

31 Qa[> f>an lesus: du gasweraids warf) sunus maus, jah gu^ 
hauhi{>8 ist in imma. 

32 Jabai nu guf> hauhi^s ist in imma, jah gu|> hauheif) ina in 
sis, jah suns hauhida ina. 

33 Barnilona, nauh leitil mel mif) izwis im. 8okeif> mik, jah 
swaswe qa^ du ludainm, ei f>adei ik gagga, jus ni magu^ 
qiman, jah izwis qi|)a nu. 

34 Anabusn niuja giba izwis, ei frijo|> izwis misso swe ik frijoda 
izwis, f>ei jah jus frijof) misso izwis. 

35 Bi I>amma ufkunnand allai, f>ei meinai siponjos siju^, jabai 
friaf>wa habaid mi{> izwis misso. 

36 Panuh qa[> du imma Seimon Paitrus: frauja, hwad gaggis? 
AndhaQands lesus qa{>: f>adei ik gagga, ni magt mik nu 
laistjan; i|> bif>e laisteis. 

37 Parah Paitrus qaf> du imma: frauja, duhwe ni mag puk 
laistjan nu? saiwala meina faur [>uk lagja. 

38 Andhof lesus: saiwala f>eina faur mik lagjis? Amen amen 
qif>a f>us, f)ei hana ni hrukeif), unte |)u mik afaikis kunnan 
j^rim sinf^am. 



14. KAPITEL. 

1 Ni indrobnai izwar hairto; galaubeip du guf>a jah du mis 
galaubeif). 

2 In garda attins meinis salif>wos managos sind; a|>{)an niba 
weseina, aif>|>au qef)jau du izwis: gagga manwjan stad izwis. 

3 Jah {)an jabai gagga jah manwja izwis stad, aftra qima jah 
franima izwis du mis silbin, ei |>arei im ik, f>aruh siju^ 
jah jus. 

4 Jah padei ik gagga kunnu|), jah f>ana wig kunnuf). 

5 Paruh qa|) imma Pomas: frauja, ni witum hwap gaggis, jah 
hwaiwa magum pana wig kunnan? 

6 Qap imma lesus: ik im sa wigs jah sunja jah libains. Ains- 
hun ni qimip at attin, niba pairh mik. 

7 Ip kunpedeip mik, aippau kunpedeip jah attan meinana; jah 
pan fram himma kunnup ina jah gasaihwip ina. 



Xin. 85. ofkunnanda C-A. und L. 
XIV. 3. (jah) M., fehlt in C-A. 

Ulfilas. 9. Aufl. 



114 JohanneB 14, 8—27. 

8 I^ Filippus qa{>uh du imma: frauja, augei unsis t)ai)a attan^ 
batufa ganah unsis. 

9 Paruh qa{) imma Jesus: swalaud melis mif> izwis was, jah ni 
ufkunl>e8 mik, Filippu? saei gasahw mik, gasahw attan, jab 
hwaiwa t)u qif>is: augei unsis f>ana attan? 

10 Nlu galaubeis {>atei ik in attin jah atta in mis ist? Po 
waurda ^oei ik rodja izwis, af mis silbin ni rodja, ak atta 
saei in mis ist, sa taujif) [>o wanrstwa. 

11 GalaubeiJ) mis f>atei ik in attin jah atta in mis; if> jabai ni^ 
in t)ize wanrstwe galaubeif) mis. 

12 Amen amen qi{>a izwis: saei galaubeid mis, f>o wanrstwa ^ei 
ik tauja, jah is taujif) jah maizona {>aim taujif); unte ik du 
attin gagga. 

13 Jah {>atei hwa bidjij) in namin meinamma, f>ata tauja, ei 
hanbjaidan atta in sunau. 

14 Jabai hwis bidjif> mik in namin meinamma, ik tauja. 

15 Jabai mik frijot), anabusnins meines fastaid. 

16 Jah ik bidja attan, jah an[)arana parakletu gibi^ izwis, ei 
sijai mi|> izwis du aiwa, 

17 ahma sunjos, f^anei so manaseif>s ni mag niman, unte ni 
saihwi|> ina, nih kann ina,* ip jus kunnuj) ina, unte is m\p 
izwis wisif) jah in izwis ist 

18 Ni leta izwis widuwairnans; qima at izwis. 

19 Nauh leitil, jah so manaseif^s mik ni f>anaseif^ saihwif^; i[> 
jus saihwi|> mik, {>atei ik liba, jah jus libaif). 

20 In jainamma daga ufkunnai|> jus f>atei ik in attin meinamma 
jah jus in mis jah ik in izwis. 

21 8aei habaid anabusnins meinos jah fastaif) {>os, sa ist saei 
frijof) mik: jah t>an saei frijof) mik, frijoda fram attin mei- 
namma, jah ik frijo ina jah gabairhtja imma mik silban. 

22 Paruh qa{> imma Judas, ni sa Jskarjotes: frauja, hwa warj), 
ei unsis munais gabairhtjan f>uk silban, if) f^izai manasedai ni? 

23 Andhof Jesus jah qaf> du imma: jabai hwas mik frijo[) jah 
waurd mein fastaif), jah atta meins frijof) ina, jah du imma 
galeiI>os jah salif^wos at imma gatanjos. 

24 J|) saei ni friop mik, |>o waurda meina ni fastai{>; jah |)ata 
waurd f>atei hauseif) nist mein, ak pis sandjandins mik attins. 

25 Pata rodida izwis at izwis wisands. 

26 A|>^an sa parakletus, ahma sa weiha, f>anei sandeip atta in 
namin meinamma, sa izwis laiseif) allata jah gamaudeif) izwis 
allis patei qap du izwis. 

27 Gawairpi bileif>a izwis, gawairpi mein giba izwis; ni swaswe 
so manasef>s gibif^, ik giba izwis. Ni indrobnaina izwara 
hairtona nih faurhtjaina. 

XIV. 11. ni] haben C.-A, und L. erst nach waurstwe. — 13. hwah 
Bernh, 1884, Bälg, — 17. 19. mana8eil)8 C-A, fwr -sefs. 
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28 Hausideduf) ei ik qaf> izwis: galei|)a jah qima at izwis; jabai 
frijodeieij) mik, ai^f>aa jus faginodedei^ ei ik gagga du 
attin: unte atta meine maiza mis ist. 

29 Jah na qa{> izwis, faarf>izei waurj)!, ei bi^ wair|>ai, galaubjaif). 

30 Panasei]^ fila ni iDa{>lja mi{> izwis; qimi{) saei ^izai mana- 
sedai reikinof), jah in mis ni bigitif) waiht. 

31 Ak ei nfkunnai so manase{>8 {>atei ik frijoda attan meinana, 
jah swaswe anabaud mis atta, swa tanja. UrreieiJ), gaggam 

15. KAPITEL. 

1 Ik im weinatriu [»ata sunjeino, jah atta meine waurstwja ist. 

2 All taine in mis unbairandane akran gop, usnimij) ita: jah 
all akran bairandane, gahraineif) ita, ei managizo akran bairaina. 

3 Ja jns hrainjai sijaj) in |^is waardis I)atei rodida da izwis. 

4 Wisail) in mis jah ik in izwis. Swe sa weinatains ni mag 
akran bairan af sis silbin, niba ist ana weinatriwa, swah nih 
jas, niba in mis sija|>. 

5 Ik im t>ata weinatria, i|^ jus weinatainos; saei wisij) in mis 
jah ik in imma, sa bairi|> akran manag, f)atei inah mik ni 
maga{> taajan ni waiht. 

6 Niba saei wieij) in mis, aswairpada at swe weinatains, jah ga- 
I)aarsni[> jah galisada, jah in fon galagjand jah inbrannjada. 

7 A|)|>an jabai sija{> in mis, jah waarda meina in izwis sind, 
{Mitahwah I>ei wileij) bidji|), jah wairf)i{> izwis. 

8 In {>amma haahi[)s ist atta meins, ei akran manag bairai^ 
jah wairt>ai{> meinai siponjos. 

9 Swaswe frijoda mik atta, swah ik frijoda izwis-, wisai{> in 
fria{>wai meinai. 

10 Jabai anabasnins meinos fastaid, sija{> in fria{>wai meinai, 
swaswe ik anabasnins attins meinis fastaida, jah wisa in 
fria{>wai is. 

11 Pata rodida izwis, ei fahe[)s meina in izwis sijai, jah faheds 
izwara asfalljaidaa. 

12 Pata ist anabasns meina, ei frijof) izwis misso, swaswe ik 
frijoda izwis. 

13 Maizein f)izai friaf)wai manna ni habaip, ei hwas saiwala seina 
lagjip faar frijonds seinans. 

14 Jas frijonds meinai sijuf), jabai taajip f)atei ik anabiada izwis. 

15 Panaseips izwis ni qipa skalkans; ante skalks ni wait hwa 
taaji{) is frauja, ip ik izwis qap firijonds, ante all patei haasida 
at attin meinamma, gakannida izwis. 

XY. 6. sa] swa C-A,, sa M, üppstr, Bernh. Balg, — 6. inbran|jada 
C.'A.y der Verdoppelungsstrieh über n am ZeüenscMusse ist vergessen 
oder untergegangen, 

8* 
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16 Ni jus mik gawalidedaj), ak ik gawalida izwis, ei jus sniwaif) 
jah akran bairaij), jah akran izwar du aiwa sijai, ei {)atahwah 
{)ei bidjaij) attan in namin meinamma, gibi|) izwis. 

17 Pata anabinda izwis ei frijo|) izwis misso. 

18 Jabai so manaseds izwis fijai, kannei|) ei mik firaman izwis 
fijaida. 

19 Jabai {)is fairhwaas weseif), ai{){)aa so manaseds swesans frijo- 
dedi; af>{)an ante us |)amma fairhwau ni sijuf), ak ik gawalida 
izwis US |)aroma fairhwau, du{)|)e fijaid izwis so manasej^s. 

20 Gamnnei|) |)is waurdis {)atei ik qa|) du izwis: nist skalks 
maiza fraujin seinamma. Jabai mik wrekun, jah izwis wri- 
kand; jabai mein waurd fastaidedeina, jah izwar fastaina. 

21 Ak |)ata allata taujand izwis in namins meinis, unte ni kunnun 
{)ana sandjandan mik. 

22 I^ih qerojau jah rodidedjau du im, frawaurht ni habaidedeina: 
i|) nu inilons ni haband bi frawaurht seina. 

23 Saei mik fijai|), jah attan meinana fijaif). 

24 Ip po waurstwa ni gatawidedjau in im |)oei anf)ar ainshun ni 
gatawida, frawaurht ni habaidedeina; i{) nu jah gasehwun mik 
jah fijaidedun jah mik jah attan meinana. 

25 Ak ei usfullnodedi waurd {)ata gamelido in witoda ize: ei 
fijaidedun mik arwjo. 

26 A{){)an |)an qimi|) parakletus f)anei ik insandja izwis fram 
attin, ahman sunjos izei fram attin arrinni^), sa weitwodeif» 
bi mik. 

27 Jah [>an jus weitwodeij), unte fram fruma mif» mis sijuf^. 



16. KAPITEL. 

1 Pata rodida izwis, ei ni afmarzjaindau. 

2 Us gaqum{)im dreiband izwis; akei qimif) hweila, ei sahwazuh 
izei usqimi|) izwis, |)uggkei|) hunsla saljan gu{)a. 

3 Jah |)ata taujand, unte ni ufkun|)edun attan nih mik. 

4 Akei |)ata rodida izwis, ei bi|)e qimai so hweila ize, gamuneif) 
|)ize {)atei ik qa|) izwis. I|) |)ata izwis fram fruma ni qaf^, 
unte mip izwis was. 

5 Ip nu gagga du {)amma sandjandin mik, jah ainshun us izwis 
ni fraihni|) mik: hwa[> gaggis? 

6 Akei unte f)ata rodida izwis, gauri|)a gadaubida izwar hairto. 

7 Akei ik sunja izwis qif)a: batizo ist izwis ei ik galeif»au; 
unte jabai ik ni galei{)a, parakletus ni qimi{) at izwis; a^{^an 
jabai gagga, sandja ina du izwis. 

8 Jah qimands is gasaki|) |)o manasef) bi frawaurht jah bi 
garaihtil)a, jah bi staua; 
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9 bi frawanrht raihtis, |)ata {)atei ni galaubjand du mis; 

10 if) bi garaihtif>a, j^atei du attin meinamma gagga, jah ni 
f)aaaseij)8 saihwij) mik; 

11 ij) bi Btaua, |)atei sa reiks J)is fairhwaus afdomi|)s warf). 

12 Nauh ganoh skal qi|)aa izwis, akei ni magü|) frabairan nu. 

13 If) J)an qimi|) jains, ahma sunjos, briggif) izwis in allai eanjai; 
nih f>an rodei]^ af sis silbin ak swa filu ewe hauBeiJ) rodei{), 
jah ^ata anawairf)o gateihif) izwis. 

14 Jains mik hauheif), nnte us meinamma nimif) jah gateihi|) izwis. 

15 All [)atei aih atta, mein ist; duhf)e qaf) [>atei us meinamma 
nimif) jah gateihi]^ izwis. 

16 Leitil nauh jah ni saihwif) mik; jah aftra leitil jah gasaihwi^ 
mik, unte ik gagga du attin. 

17 Paruh qe|)un ns j^aim siponjam du sis misso: hwa ist ^ata 
f^atei qi{)i[> unsis: leitil, ei ni saihwi|) mik, jah aftra leitil 
jah gasaihwif) mik, jah f)atei ik gagga du attin? 

18 Qe|)unuh: |)ata hwa sijai I)atei qil)i]^: leitil, ni witum hwa qi{>i{>. 

19 If) lesus wissuh f)atei wildedun ina fraihnan jah qa|) im: bi 
{>ata 8okei{) mi|) izwis misso f>atei qaf): leitil jah ni saihwif) 
mik, jah aftra leitil jah gasaihwi|) mik. 

20 Amen amen, qij)a izwis ^ei greiti|) jah gauno{) jus, if> mana- 
8e|)8 fagino|) ; jus saurgandans wair^if), akei so saurga izwara 
du fahedai wair[)if). 

21 QinOy f>an bairi^, saurga habaid, unte qam hweila izos; iJ) 
bi{)e gabauran ist barn, ni f>ana8eif)8 ni gaman ^izos aglons 
faura fahedai, unte gabaurans war^ manna in fairhwau. 

22 Jah f>an jus auk nu saurga habaif), i|) aftra saihwa izwis jah 
fagino|) izwar hairto, jah f)o fahed izwara ni ainshun nimi{> 
af izwis. 

23 Jah in jainamma daga mik ni fraihni|) waihtais. Amen amen, 
qij)a izwis f)atei |)ishwah {)ei bidjif) attan in namin meinamma, 
gibi{) izwis. 

24 Und hita ni beduj) ni waihtais in namin meinamma; bidjaif) 
jah nimif), ei fahe|)s izwara sijai usfullida. 

25 Pata in gajukom rodida izwis; akei qimi|) hweila, |)anuh 
izwis ni |)ana8eif)s in gajukom rodja, ak andaugiba bi attan 
gateiha izwis. 

26 In jainamma daga in namin meinamma bidji|), jah ni qi{)a 
izwis |)ei ik bidjau attan bi izwis; 

27 ak silba atta frijo{) izwis, unte jus mik frijodeduf), jah ga- 
laubideduf) J)atei ik fram gu{)a urrann. 

28 Uzuhiddja fram attin jah atiddja in ^ana fairhwu; aftra bileij)a 
^amma fairhwau jah gagga du attin. 

XVI. 9. tata I)atei C-A., nur fatei Beruh. 1875, aber 1884: mü der 
Eandschriß. — 20. gmiip C-Ä. für greti}). — 21. ni I)anaBeiI)8 ni C.-A,, 
ni t)aQa8eiI)8 Bertth., Balg. 
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29 Parnh qepnn {)ai siponjos is: sai, na andaugiba rodeis jah 
gajukoDO ni ainohun qij^is. 

30 Nn witum ei |)a kant alla, jah ni f)arft ei f>ak hwas fraihnai ; 
bi f)amma galaubjam f)atei [>a fram guf»a urrant. 

31 Andhof im Jesus: nu galanbeij^? 

32 Sai, qimif» hweila jah na qam, ei distahjada hwarjizah da 
seinaim, jah mik ainana bilei^if); jah ni im ains, ante atta 
mip mis ist. 

33 Pata rodida izwis, f^ei in mis g^wairf)i aigei|). In f>amma 
fairhwau aglons habaid; akei f)rafstei^ izwis, ik gajiakaida 
|)ana fairhwu. 

17. KAPITEL. 

1 Pata rodida lesas nzahhof augona seina du himina jah qaf): 
atta, qam hweila, hauhei [»einana sunu, ei sudus {^eins hauh- 
jai j|)uk; 

2 swaswe atgafl imma waldufqi allaize leike, ei all |)atei atgaft 
imma, gibai im libain aiweinon. 

3 Soh |)an ist so aiweino libains, ei kanneina f)ak ainana saojana 
gu{> jah f)anei insandides, lesu Xrista. 

4 Ik f)nk haahida ana air|)ai; waarstw ustaah f)atei atgaft mis 
du waarkjan. 

5 Jah no haohei mik, {)a atta, at f>as silbin {)amma walf>aay 
f>anei habaida at |)as, faur{)izei sa fairhwas wesi. 

6 Gabairhtida |)eiaata namo mannam {>anzei atgaft mis as {^amma 
fairhwaa. Peicai wesun jah mis atgafb ins, jah f)ata waurd 
J)einata gafastaidedan. 

7 Nu afkanl)a ei alla {)oei atgaft mis, at f)as sind; 

8 unte {)o wanrda {)oei atgaft mis, atgaf im, jah eis neman bi 
snnjai {)atei fram |)a8 urrann, jah galaubidednn f>atei f)a mik 
insandides. 

9 Ik bi ins bidja; ni bi f>o maoa8e|) bidja, ak bi f>ans f»anzei 
atgaft mis, ante |)einai sind. 

10 Jah meina alla f>eina sind jah {^eina meina, jah hauhif^s im 
in f»aim. 

11 Ni |)aDasei|)8 im ia |)amma fairhwau; ip |)ai id {)amma fair- 
hwau sind, jah ik du {)us gagga. Atta weiha, fastai ins in 
namin J)einamma, {>anzei atgaft mis, ei sijaina ain swaswe wit. 



XYI. 32. da seinaimj da seina C-A,, welches, nachdem die Beispiele 
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12 Pan was mi{) im in {>ainma fairhwau, ik fastaida ins in oamin 
f>einainma. Panzei atgaft mis gafastaida, jah ainshun us im 
ni fraqistnoda, niba sa snnas fralustais, ei |)ata gamelido ns- 
fnllif) waiirf>i. 

13 If) nn du f)a8 gagga, jah f>ata rodja in manasedai, ei babaina 
fahed meina usfollida in sis. 

14 Ik atgaf im waurd {>einata; jah so manaaej^a fijaida ins, ante 
ni sind us |)amma fairhwaa, swaswe ik ns f>amma fairhwau 
ni im. 

15 Ni bidja ei usnimais ins us f)amma fairhwan, ak ei bairgais 
im faura f>amma nnseljin. 

16 Us f>amma fairhwau ni sind, swaswe ik us f)amma fairhwau 
ni im. 

17 Weihai ins in sunjai; waurd f»einata sunja ist. 

18 Swaswe mik insandides in manasef), swah ik insandida ins in 
f>o manased. 

19 Jah fram im ik weiha mik silban, ei sijaina jah eis weihai 
in sunjai. 

20 A|){)an ni bi f>an8 bidja ainans, ak bi f>ans galaabjandans 
f)airh waurda ize du mis, 

21 ei allai ain sijaina, swaswe {>a, atta, in mis jah ik in [)us, ei 
jah pai in uggkis ain sijaina, ei so manase|)s galaubjai {>atei 
pu mik insandides. 

22 Jah ik wulpu f>anei gaft mis, gaf im, ei sijaina ain, swaswe 
wit ain siju. 

28 Ik in im jah f>u in mis, ei sijaina ustauhanai du ainamoM, 

jah kunnei so manaseps f»atei ^u izdk insandides, jah frijodes 

ins, swaswe mik frijodes. 
24 Atta, {>atei atgaft mis, wiljau ei f)arei im ik, jah f>ai sijaina 

mif> mis, ei saihwaina wul{^u meinana f)anei gaft mis, unte 

frijodes mik faur gaskaft fairhwaus. 
26 Atta garaibta, jah so manasef^s {^uk ni ufkunf>a; i^ ik f>uk 

kuDf)a. Jah f>ai ufkunf>edan I)atei ^u mik insandides. 
26 Jah gakannida im namo f)einata jah kannja, ei friaf>wa f»oei 

frijodes mik, in im sijai jah ik in im. 



18. KAPITEL. 

1 Pata qif>ands lesus usiddja mif) siponjam seinaim ufar rinnon 
|)o Kaidron, I)arei was aurtigards, in {)anei galaij^ lesus jah 
siponjos is. 

2 Wissuh I)an jah ludas sa galewjands ina f)ana stad, I>atei 
ufba gaiddja lesus jainar mif> siponjam seinaim. 



XVn. 23. kunnei C-Ä. für kunni (Barn. U, 3), könnt Benih. 1884, Balg. 
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3 If> ludas nam hansa jah f>ize gudjane jah Fareisaie and- 
bahtanSy iddjnh jaindwairtm m$ skeimam jah haizam jah 
wepnam. 

4 If) lesns witands alla f»oei qemun ana ina, usgaggands ut 
qa{) im: hwana Bokeif)? 

5 AndhaQandans imma qe|)an: lesu, J)ana Nazoraiu. Paruh 
qa{^ im lesus: ik im. 8to{>ah f>an jah ludas sa lewjands 
ina mi[) im. 

6 Paruh swe qaf) im |)atei ik im, galif)un ibukai jah gadrusnn 
dalaf). 

7 Paf>roh {>an ins aftra frah: hwana sokeij)? Ip eis qef)un: 
Jesu, f>ana Nazoraiu. 

8 Andhof lesus: qaf> izwis |)atei ik im; jabai nn mik sokeij)^ 
]eti{) |)ans gaggan. 

9 Ei usfallnodedi f>ata waurd J)atei qa^, ei f)anzei atgaft mis, 
ni fraqistida ize ainummehun. 

10 If) Seimon Faitrus habands hairu, uslauk ina jah sloh |)is 
auhnmistins gudjins skalk, jah afmaimait imma auso taihswo; 
sah |)an haitans was namin Malkns. 

11 Parnh qaf) Jesus duFaitran: lagei f)ana hairu in fodr. Stikl 
jbanei gaf mis atta, niu drigkan f)ana? 

12 Paruh hansa jah sa {)U6andifaf)8 jah andbahtos ladaie and- 
gripun Jesu jah gabundun ina, 

13 jah gatauhun ina du Annin frumist; sa was auk swaihra 
Eajafin, saei was auhumists weiha f)is ataj^njis. 

14 Wasuh f>an Xajafa, saei garaginoda ludaium |)atei batizo ist 
ainana mannan fraqistjan faur managein. 

15 Paruh laistida Jesu Seimon Faitrus jah anf>ar siponeis. Sah 
{>an siponeis was kun|)8 [)amma gudjin, jah mi^ inn galai^ 
mi{) lesua in rohsn I)is gudjins. 

16 If) Faitrus stof) at daurom uta. Paruh usiddja ut sa sipo- 
neis an{>ar, saei was kunf)s f)amma gudjin, jah qa{) daura- 
wardai jah attauh inn Faitru. 

17 Paruh qa|) jaina piwi, so daurawardo, du Faitrau: ibai jah 
pu |)ize siponje is pis maus? If) is qaf): ni im. 

18 Paruh sto^un skalkos jah andbahtos haurja waurkjandans, 
unte kald was, jah warmidedun sik ; jah f)an was . mif) im 
Faitrus standands jah warmjands sik. 

19 If) sa auhumista gudja frah lesn bi siponjans is jah bi 
laisein is. 

20 Andhof imma lesus: ik andaugjo rodida manasedai; ik sin- 
teino laisida in gaqumf)ai jah in gudhusa, f)arei sinteino 
ludaieis gaqimand, jah f)iubjo ni rodida waiht. 



XVm. 9. atgaft] atgaf C-Ä., L. — 15. Faitrus] CM. nur Prus 
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21 Hwis mik fraihnie? fraihn {»ans hausjandans hwa rodidedjaa 
du im; sai, |)ai witun {>atei qa|) ik. 

22 If> f)ata qil)andin imma, sums andbahte standands gäf slah 
lofin lesna qaj)ah: swau andha^is J)amma reikistin gudjin? 

23 Andhof lesus: jabai ubilaba rodida, weitwodei bi {)ata ubil, 
aif){)au jabai waila, duhwe mik slahis? 

24 Panah insandida ina Annas gabandanana du Kajafin, {)amma 
maistin gudjin. 

25 If> Seimon Paitrus was standands jah warmjands sik. Paruh 
qe{)un du imma: niu jah J)u {)ize siponje {)is is? I|) is 
afaiaik jah qa|): ne, ni im. 

26 QaJ) sums J)ize skalke |)is maistins gudjins, sah ni|)jis was 
f>ammei afmaimait Paitrus auso: niu |)uk sahw ik in aurti- 
garda mif» imma? 

27 Paruh aftra afaiaik Paitrus, jah suns hana hrukida. 

28 If) eis tauhun lesu fram Eajafin in praitoriaun. Panuh was 
maurgins. If) eis ni iddjednn in praitoria^ ei ni bisaulno- 
dedeina, ak matidedeina pasxa. 

29 Paruh atiddja ut Peilatus du im jah qaf): hwo wrohe bairi|) 
ana I)ana mannan? 

30 Andhofun jah qef)un du imma: nih wesi sa ubiltojis, ni pau 
weis atgebeima pus ina. 

31 Paruh qaf> im Peilatus: nimi|) ina jus jah bi witoda izwa- 
ramma stojij) ina. Ip eis qef)unuh du imma ludaieis: unsis 
ni skuld ist usqiman manne ainummehun. 

32 Ei waurd fraujins usfullnodedi, {)atei qaj), bandwjands hwi- 
leikamma dauj^au skulda gaswiltan. 

33 6alai|) in praitauria aftra Peilatus jah wopida lesu qa{)uh 
imma: pn is J)iudans ludaie? 

34 Andhof Jesus: abu |)us silbin f>u {)ata qif>is f>au an|)arai f)us 
qe{)un bi mik? 

35 Andhof Peilatus: waitei ik ludaius im? so {>iuda peina jah 
gudjans anafulhun |)uk mis; hwa gatawides? 

36 Andhof lesus: {)iudangardi meina nist us f)amma fairhwau; 
if) US f>amma fairhwau wesi meina |)iudangardi, ai[>|)au and- 
bahtos meinai usdaudidedeina, ei ni galewi|)s wesjau ludaium. 
Ip nu f)iudangardi meina nist f)a|)ro. 

37 Paruh qa|) imma Peilatus: an nuh piudans is |)u? Andhaf- 
jands lesus qap: pn qif)is ei f)iudans im ik. Ik du |)amma 
gabaurans im jah du f)amma qam in pamma fairhwau ei weit- 
wodjau sunjai. Hwazuh saei ist sunjos, hauseif) stibnos meinaizos. 

38 Panuh qaf) imma Peilatus: hwa ist so sunja! jah f)ata qif)ands 
galaif) ut du ludaium jah qaf) im: ik ainohun fairino ni 
bigita in f)amma. 



ÄViU. 36. usdaudedideina C-Ä. — • 37. qa|)] fehlt im C.-Ä. 



122 Johannes 18, 39—19, 13. 

39 If) ist biuhti izwis ei ainana izwis fraletaa in pasza; wileidu 
nn ei fraletaa izwis f)ana ^indan ludaie? 

40 If^ eis hropidedan afbra allai qi{>andan8: ne f»ana, ak Barabban; 
sah f)aii was sa Barabba waidedja. 



19. KAPITEL. 

1 Panuh I)an nam Feilatus lesu jah usblaggw. 

2 Jah {>ai gadrauhteis uswandnn wipja us {>aarnaiD jah gala- 
gidedun imma ana hanbid jah wastjai paarpurodai gawasi- 
dedun ina, 

3 jah qe{)an: hails {)iudaDs Indaie! jah gebun imma slahins 
iofin. 

4 Atiddja aftra ut Peilatas jah qa{> im: sai, attinha izwis ina 
at, ei witei{) |)atei in imma ni ainohun fairino bigat. 

5 Paruh usiddja ut lesus bairands {)ana {)aurneinan waip jah 
bo paurpurodon wastja. Jah qaf) im: sa ist sa manna. 

6 Paruh bi|)e sehwun ina f)ai maistans gudjans jah andbahtos, 
hropidedun qi{)andans: ushramei, ushramei ina! Qa{^ im 
Feilatus: nimi^ ina jus jah hramji{^. Ip ik fairina in imma 
ni bigita. 

7 Andhofun imma ludaieis: weis witoj) aihum, jah bi {)amma 
witoda unsaramma skal gaswiltan, unte sik silban guf»s sunu 
gatawida. 

8 Bi|)e gahausida Feilatus {>ata waurd, mais ohta sis. 

9 Jah galai|) in praitauria aftra jah qaf) du lesua: hwaf>ro is 
{)u? IJ) lesus andawaurdi ni gaf imma. 

10 Paruh qaf) imma Feilatus: du mis ni rodeis? niu waist j^atei 
waldufni aih ushramjan f)uk, jah waldufni aih fraletan puk? 

11 Andhof lesus: ni aihtedeis waldufnje ainhun ana mik, nih 
wesi f)us atgiban iupaI)ro; duhf)e sa galewjands mik f)U8 
maizein frawaurht habaid. 

12 Framuh f)amma sokida Feilatus fraletan ina. If) ludaieis 
hropidedun qif)andans: jabai I)ana fraletis, ni is frijonds 
kaisara; sahwazuh izei j^iudan sik silban taujif), andstandif) 
kaisara. 

13 Panuh Feilatus hausjands I)ize waurde 



XIX. 2. wippja C'A., L, — 6. sa ist sa manna C-A., sai sa manna M. 



Du Rumonmi. 



6. KAPITEL. 

23 Po auk launa frawaurhtais dau{)a8; i|) ansts gn^s libains 
aiweino in Xriatau lesu, fraujin unsaramma. 

7. KAPITEL. 

1 Pau niu wituj), bro[)rju8y kannandam auk witof) rodja, f»atei 
witof) fraujino^ mann, Bwa lagga hweila swe libai|)? 

2 Jah ank uf waira qens at Hbandin abin gabundana ist witoda; 
af>f>an jabai gaswiltif) aba, galaasjada af f>amma witoda abins. 

3 Pannu 'psm at libandin abin haitada horinondei, jabai wairf)if) 
waira anf>aramma; ip jabai gaswilti^) wair, frija ist I)is wito- 
diSy ei ni sijai horinondei waur{)ana abin an{>aramma. 

4 Swaei nn jah jus, bro|)rjus meinai, afdau{)idai waarj)a{) witoda 
{>airh leik Xristaus, ei wair{>aif) an|)arammay {^amma us dau- 
baim urreisandin, ei akran bairaima gQf)a. 

5 Pan auk wesnm in leika, winnons frawaarhti, f>os {>airh witof), 
wanrhtedun in lif>am unsaraim du akran bairan dauj)au; 

6 if) nu, sai, andbundanai waurf^um af witoda, gadaul)nandan8 
in J>ammei gahabaidai wesum, swaei skalkinoma in niujif^ai 
ahmins jah ni fairnipai bokos. 

7 Hwa nu qi|)am? Wito|> frawaurhts ist? Nis-sijai! Ak fra- 
wanrht ni ufkunf)edjau nih J)airh witof), unte lustu nih kun- 
f>edjau, nih wito^ qef)i: ni gairnjais. 



Die gotischen Fragmente des Bömerbriefes sind in folgenden Codices 
enthalten: Gap. VI. 23— XI. 33 bis zu dem Worte handugeins in Cod. 
Ambros. ^. — XL 33 von den Worten jah witubnjis — XII. 5 in Cod, 
Cordt. — Xn. 8— XIV. 5 in Cod. Ambr. A.; XII. VJ von dm Worten 
in andwair|)ja gat>B — XIII. 6 zu den Worten dal)]^e ufhausjai]^ auch in 
Carol — XIV. 9— XV. 13 w Cod, Carol — XVI. 21 bis zu TJnde in 
Cod. Ambros. A. — üeber die Codices s. Einleitung. 

Vn. 1. mann swa] so Cod., nicht manns fL.J. — 2. ufwaira vnavdQoq 
M. Bernh. Balg. — 3. ij) jabai] so Cod., jabai L. — 5. frawaurhti] so 
Cod. für frawaarhte. — 7. nis-sijai] so Cod., ni sijai L. 



124 Eöm. 7, 8—26. 

8 If> lew nimandei frawaurhts f>airh anabusn gawaurhta in mis 
allana lastu; unte inu wito[> frawanrhts uaas was. 

9 I[> ik qius inu wito{) simle, i{) qimandein anabusnai frawanrhts 
gaqiunoda; 

10 if) ik gadanjmoda, jah bigitana war{^ mis anabusns, sei was 
du libainai, wisan du dau{)au. 

11 Unte frawanrhts lew nimandei {>airh anabusn uslutoda mik, 
jah {)airh [)o nsqam. 

12 A[>{>an nu 8we[)auh wito{> weihata jah anabusns weiha jah 

faraihta jah f)iu{)eiga. 
ata nu |)iu|)eigo warj) mis dauf>us? Nis-sijai! ak frawanrhts 
ei uskun|)a waur{)i frawaurhts, {^airh f>ata {^iuJ)eftgo mis ga- 
waurkjandei dau{)u, ei waurf)i ufarassau frawaurhta frawanrhts 
[>airh anabusn. 

14 Witum auk |)atei wito|) ahmein ist; if> ik leikeins im, fra- 
bauhts uf frawaurht. 

15 Patei waurkja, ni fra{)ja; unte ni {)atei wiljau tauja, ak {)atei 
hatja f)ata tauja. 

16 Ip jabai J)atei ni wiljau J)ata tauja, gaqiss im witoda f)atei 

17 If) nu ju ni ik waurkja f>ata, ak so bauandei in mis fra- 
wanrhts. 

18 Wait auk |)atei ni banif) in mis, [)at-ist in leika meinamma, 
I)iu{); unte wiljau atligi^ mis; if) gawaurkjan gop ni. 

19 ünte ni f>atei wiljau waurkja go^, ak f^atei ni wiljau ubil 
tauja. 

20 Jabai nu {)atei ni wiljau ik, |)ata tauja, ju ni ik waurkja ita, 
ak sei baui{) in mis, frawanrhts. 

21 Bigita nu witof), wiljandin mis gof> taujan, unte mis atist 
ubil. 

22 Gawizneigs im auk witoda guj>s bi {)amma innamin mann; 

23 af)|)an gasaihwa an{>ar wito[> in lif>um meinaim, andweihando 
witoda ahmins meinis jah frahin|)ando mik in witoda frawaurh- 
tais {)amma wisandin in li|)um meinaim. 

24 Wainags ik manna! hwas mik lauseij^ us {>amma leika dau* 
{)au8 {)is? 

25 Awiliudo gu|)a |)airh Jesu Xristu, fraujan unsarana; jau nu 
silba ik skalkino gahugdai witoda gu|)8, i|) leika witoda fra- 
waurhtais. 



Vn. 8. 11. nimandei] so im Codex, nimands L. — 8. naus] so liest 
üppstr. „verisimüiter" ; nawis L. — 9. Die Worte deutlich im (Jod. bis 
auf slmle, wovon nur Spuren. — 10. gadauf) . . . Cod., Ergämung von 
Castiglione. — 13. nis-sijai] so Cod., ni sijai L. — 18. gop ni] go|) ni 
bigita L. M. gegen die Handschr. — 28. andweihando] so Cod., and- 
waihando L. — 24. wainags] im Cod. bis auf das g sicher, wainans L. — 
25. ik] Cod. nur i. 



Rom. 8, 1—9, 2. 125 

8. KAPITEL. 

1 Ni waiht {)annu na wargi{)os I)aiin in Xristan lesu ni gaggan- 
dam bi leika. 

2 ünte witof) ahmins libainais in Xristau lesu frijana brahta 
mik witodis frawanrhtaifl jah dan|)au8. 

3 ünte {)ata unmahteigo witodis, in f>ammei siuks was J>airh 
leik, gup seinana sunu insandjands in galeikja leikis fra- 
wanrhtais jah bi frawaurht gawargida frawanrht in leika, 

4 ei garaihtei witodis usfulljaidau in ans, I)aim ni bi leika 
gaggandam, ak bi ahmin. 

5 ünte f>ai bi leika wisandans f)o [K>ei leikis sind, mitond; i{) 
I>ai bi ahmin po tK>ei ahmins. 

6 A|){)an firaf)i leikis daa{)as, if) fra|)i ahmins libains jah ga- 
wairj)i; 

7 ante fraf)i leikis fijands da ga|)a, witoda ga|)s ni afhaaseij), 
ij) nih mag: 

^ a^{>an in leika wisandans ga{>a galeikan ni magan. 
9 IJ) jas ni sijaf) in leika, ak in ahmin, 8we|)aah jabai ahma 
guj)s bauif) in izwis. I{) jabai hwas ahman Xristaus ni ha- 
baif^, sa nist is. 
10 Jabai auk Xristas in izwis, leik raihtis — — 
54 —- — saei ist in taihswon gaj)s, saei jah bidjif) faur ans. 

35 Hwas ans afskaidai af friaf)wai Xristaas? aglo? {)aa aggwif)a? 
I)aa wrakja? |)au hahrus? {)au naqadei? f>aa slei{>ei? f»aa 
hairas? 

36 Swaswe gamelij) ist f>atei in I)ak gadaaj>janda all dagis, rah- 
nidai wenioi swe lamba slaahtais. 

37 Akei in {)äim allaim jiukam J>airh {)ana frijondan ans. 

3S Gatraaa auk I)atei ni daa{)as ni libains, nih aggeljas ni reikja, 

ni mahteis nih andwairI)o nih anawairf>o, 
59 nih haahif>a nih diapif>a, nih gaskafts anj>ara magi ans 

afskaidan af fria{)wai gaf>s J)izai in Xristau lesu, fraujin 

unsaramma. 

9. KAPITEL. 

1 Sunja qif>a, ni waiht liuga, mi{> weitwodjandein mis mif>wis8ein 
meiuai in ahmin weihamma, 

2 f)atei saurga mis ist mikila jah unhweilo aglo hairtin mei- 



Yni. 4. ak bi ahmin] mit Ueineren Zügen an das Ende der Zeile 
gesehriehen, war vor üppstr, iJibersehen worden, — 9. habaif), sa nistj so 
im Cod., habai I)i8 ni ist L, — 36. Das zweite I)aa im Cod, verblichen, 

— 88. ni libainsj steht im Cod,, fehlt hei L, — aggeljas] Cod, für aggiljos. 

— leikjal nach Uppstr. fmdeutUeh, — 39. an|!ara] von üppstr. nur un- 
sicher gdesen. — magi] so Cod,, mahteiga ist L. 



126 Köm. 9, 3—22. 

3 Usbida ank aDaf)aima wisan ailba ik af Xristau faur bro{>ran8 
meinanSy |)an8 samakunjans bi leika, 

4 {)aiei sind Israeleitai, |)izeei ist frastisibja jah wulf^us jah 
witodis garaideins jah triggwos jah skalkinassus jah gahaita; 

5 f)izeei attans, jah us {^aimei Xristus bi leika, saei ist ufar 
allaim gu|) I)in|)i[>s in aiwam, amen. 

6 A|){>an 8we{>auh ni usdrans waard gu{>s; ni auk allai f^ai us 
Israela f)ai sind Israel, 

7 ni{^-f)aiei sijaina fraiw Abrahamis, allai barna, ak in Isaka 
haitada |)as fraiw, 

8 f>at-)8t: ni f)o bama leikis bama ga{>8, ak barna gahaitis 
rahnjanda du fraiwa. 

9 Gahaitis ank wanrd [mt-ist: bi {>amma mela qima, jah wair- 
f>i{> Sarrin sunns; 

10 al){>an ni I>at-ain, ak jah Raibaikka us ainamma galigrja 
habandei Isakis, attins unsaris. 

11 A{){^an nauhf)annh ni gabanranai wesun, ai{)I)an tawidedeina 
hwa f>ia{>is ail){>au un{>iu{^i8, ei bi gawaleinai muns gnf>8 wisai, 

12 ni US waurstwam, ak us f)amma la{>ondin qil)an ist izai f^atei 
sa maiza skalkinof) '|)amma minnizin, 

13 swaswe gamelij) ist: lakob frijoda, i^ Esaw fijaida. 

14 Hwa nu qi^am? Ibai inwindi{>a fram gu{)a? Nis-sijai! 

15 Du Mose auk qil)il): gaarma J>anei arma^ jah gableif>ja ßanei 
bleißja, 

16 Pannu nu ni wiljandins ni rinnandins, ak armandins guf^s. 

17 Qif)if> auk |)ata gamelido du Faraona, unte du f»amma silbin 
urraisida {)uk, ei gabairhtjau bi {>ns mäht meina jah gatei- 
haidau namo mein and alla airf»a. 

18 Pannu nu jai, {)anei wili armai^, ip f^anei wili gahardeif). 

19 Qif>is mis nu: a{)f»an hwa nauh faianda? unte wiljin is hwas 
andstandi{>? 

20 Pannu nu jai, manna, {)u hwas is, ei andwaurdjais gu{)a? ibai 
qi{)il) gadigis du [)amma digandin: hwa mik gatawides swa? 

21 Pau niu habai{) kasja waldufni |)ahons us {)amma samin daiga 
taujan sum du galaubamma kasa, sumuf>-f>an du ungalaubamma? 

22 Ip jabai wiljands gu{> ustaiknjan |)wairhein jah uskannjan 
I)ata mahteigo, usbeidands in managai laggamodein bi kasam 
J)wairheins gamanwidaim du firalustai, 

IX. 13. fijaida] am Rande, fast venoischt und unsicher zu lesefif stand 
nach Castiglione andwaih; üppstr. sah nichts davon, 

IX. 3. usbidma M. Bernh. Balg nach Grinm, Gramm. IV. 101. — 
4. Israeleitai. 6. Israela] so Cod , Israelitai, Israel L, — 15. t)anei blei|)ja] 
fehlt im Cod. und hei L., von M. ergänzt. — 17. Faraona, ante du t>axmna 
silbin urraisida] so Cod., Faraoni. ante in l)ize jah raisida L. — 19. and- 
staadil)] so Cod., andstandi L. — 20. gadigis] so Cod., gadikis X. — 
digandin] so für deigandin. 



Rom. 9, 23—10, 6. 127 

23 ei gakaDDidedi gabein wal{)a8 seinis bi kasam armaions f)oei 
fauragamanwida du wul{)aa; 

24 f)aDzei jah laf)oda uns m f)atainei us Indaium, ak jah us 
f)iudom, 

25 swaswe jah in Osaiin qip\p: baita f>o ni-managein meina 
managein meina, jah [)o anliubon liubon; 

26 jah wair{>if) in t>amma Stada f»arei qif)ada im: ni managei 
meina jus, {>ai haitanda snnjus guj)8 libandins. 

27 I^ Esaias hropeij) bi Israel: jabai wesi ra{^jo suniwe Israelis 
swaswe malma mareins, laibos ganisand. 

28 Wanrd auk ustiubands jah gamaurgjands in garaihtein, unte 
waurd gamaurgi{> taujif) frauja ana airf>ai. 

29 Jah swaswe fiiuräqaj) Esaias: nih frauja Sabao^ bilij>i unsis 
fraiwa, swe Sandauma f>au wanr{>eima jah swe Gaumanrra 
I)au galeikai waurbeima. 

30 Hwa nu qif)am? Patei {)indos, {>os ni laistoandeins garaihtein, 
gafaifahun garaihtein, 9^^n garaihtein [)o us galanbeinai; 

31 if) Israel, laistjands witoj) garaihteins, bi witof» garaihteins ni 
gasnau. 

32 Duhwe? unte ni us g^laubeinai, ak us waurstwam witodis; 
bistuggqun du staina bistuggqis, 

33 swaswe gameli{) ist: sai, galagja in Sion stain bistuggqis 
jah hallu gamarzeinais, jah sa galaubjands du imma ni gaai- 
wiskoda. 



10. KAPITEL. 

1 Brof>r]U8, sa raihtis wilja meinis hairtins jah bida du gu|)a 
bi ins du naseinai. 

2 Weitwodja auk im J)atei aljan guJ)B haband, akei ni bi 
kun^ja. 

3 Unkunnandans auk guj^s garaihtein jah seina garaihtein sok- 
jandans stiurjan, garaihtein guf)s ni ufhausidedun. 

4 Ustauhts auk witodis Xristus du garaihtein allaim {>aim ga- 
laubjandam. 

5 Moses auk meleif) {)o garaihtein us witoda, f>atei sa taujands 
f>o manna libai{> in izai. 

6 Ip so US galaubeinai garaihtei swa qif)if>: ni qif)ais in hair- 
tin I)einamma: hwas ussteigij) in himin? I)at-ist Xristu dalaf) 
attiuhan; 



IX, 23. wal|)a8] Cod, für wall)aas. — 25. Osein. bo unliabona liubona 
L. gegen den Cod. — 27. hropeip] 80 Cod., gretei]) £. — 29. nih Cod., 
niu L. — 30. hwa Cod., hwo L. — galaubeinai L., Cod. nur noch galaubei . . . 
— 33. laubjands Cod. 



130 Rom 11, 29—12, 12. 

29 Inu idreiga sind ank gibos jah lat)on6 ga{)R. 

30 Swaswe raihtis jus saman ni galaabidedu{) ga[>a, \p nu gaar- 
maidai waur|)af) |)izai ize ungalaubeinai, 

31 8wa jah |)ai nu ni galaubideduD izwarai armaion, ei jah eis 
gaarmaindau. 

32 Galaak auk gnj> allans in nngalaubeinai, ei allans gaarmai. 

33 diupif)a gabeins handogeins jah witabnjis gu{)8! hwaiwa 
unuBspilloda sind stanos is jah unbilaistidai wigos is! 

34 Hwas auk nfkanf)a fra|)i fraajins, aif>f)an hwas imma ragineis 
was? 

35 Aif)I)aa hwas imma frnma gaf, jah fragildaidan imma? 

36 ünte us imma jah |)airh ina jah in imma alla; immnh wal|)us 
du aiwam, amen. 

12. KAPITEL. 

1 Bidja nu izwis, brof)rju8, {)airh blei{)ein guf>s, usgiban leika 
izwara saud qiwana, weihana, waila galeikaidana gu{)ay anda- 
|)ahtana blotinassu izwarana. 

2 Ni galeikoj) izwis {)amma aiwa, ak inmaidjaiß ananiuji{)ai 
fraf>ji8 izwaris du gakiusan hwa sijai wilja gu{)s, f>atei go{> 
jah galeikai|) jah ustauhan. 

3 Qif>a auk |)airh anst gu|)8 sei gibana ist mis, allaim wisandam 
in izwis, ni mais fra|)jan |)au skuli fra|)jan, ak fra|)jan du waila 
fra[>jan, hwarjammeh swaswe gu|) gadailida mitaf) galaubeinais. 

4 Swaswe raihtis in ainamma leika li|)uns managans habam, 
f)aij)-{>an li{)jus allai ni |)ata samo taui haband; 

5 swa managai ain leik sijum in Xristau, a{){)an ainhwarjizuh 
anj)ar anßaris lipjus. 

8 — — sa dailjands in allawerein, sa faurastandands in us- 
daudein, sa armands in hlasein. 

9 Fria|)wa unliuta; fiandans ubila, haftjandans godamma; 

10 brof)ralubon in izwis misso fria|)wamildjai ; sweri|)ai izwis 
misso faurarahnjandans ; 

11 usdaudein ni latai; ahmin wulandans; fraujin skalkinondans; 

12 wenai faginondans; agions us|)ulandan8; bidai haftjandans; 

XI. 83. mit handugeins bricht Cod. Ämbr. A ab, mit jah witabnjis] 
beginnt Cod, CaroL, 8. zu Anfang. — unusspilloda] so Cod. Carol., unus- 
spillodos M, 

Xn. 2. ak inmaidjail)] die Zeile ist abgeschnitten, Ergänzung L.'s. — 
fra})ji8] framapjis Cod. Carol., doch scheint ma radiert zu sein, toiewol nickt 
voÜkommen. — 5. anparis lipjus] Ergänzung Stamms. — 8. allawerein] 
allswerein Cod. Das nach üppström ziemlich deutlich zu lesende Wort 
muss wol für allawerein verschrieben sein, denn nur eine solche Bildung 
kann griech. änkotijti übersetzen, alla-werein ist dem ersten Teü nach ge- 
bildet wie das Adj. alla-waurstwa Col. 4, 12; mit Bettung der handschrift- 
lichen Lesart alls-werein abzuteilen, scheint bedenklich. — 10. fria{)wamil- 
dal L. gegen den Cod. 



Rom. 12, 13—13, 9. 131 

13 andawiznim weihaize gamainjandans ; gastigodein galaistjandans ; 

14 {>iQf)jai|) {>ans wrikandans izwis: f)ia{)jaij> jah ni UQ|!in[>jaif) ; 

15 faginon mi[) faginondam, gretan mi|) gretandam. 

16 Pata samo in izwis misso fra^jandans; ni haahaba hugjandans, 
ak |)aim hnaiwam mi|) gawisandans; ni wair|)ai|) inahai bi 
izwis silbam. 

17 !Ni ainammehun ubil nnd nbilamma usgibandans; bisaihwan- 
dans godis ni f)atainei in andwair{>ja gaf)s, ak jah in and- 
wair[)ja manne allaize. 

18 Jabai magi wair|)an us izwis, mi[) allaim mannam gawair{)i 
habandans. 

19 Ni izwis silbans gawrikandans, linbans, ak gibi|> staf) {>wairhein; 
gamelij) ist ank: mis fraweit letaidau, ik fragilda, qil)if> frauja. 

20 Jabai gredo fijand I)einana, mat gif imma; i|) jabai ^aursjai, 
dragkei ina; |)ata auk taujands haurja funins rikis ana haabi{) is. 

21 Ni gajiukaizau af an|)in^a, ak gajiukais af {)iuj)a unf)in[>. 



13. KAPITEL. 

1 All saiwalo waldufnjam ufarwisandam ufhausjai; unte nist wal- 
dufni alja fram gu|)a, i|) Jk) wisandona fram guf)a gasatida sind. 

2 Swaei sa andstandands waldufnja ga|)s garaideinai andstof»; 
ij) |)ai andstandandans silbans sis wargij)a nimand. 

3 Pai ank reiks ni sind agis godamma waurstwa, ak nbilamma; 
a{>f>an wileis ei ni ogeis waldufni, |)iaf) tanjais jah habais 
hazein us f)amma; 

4 nnte gu|)8 andbahts ist |)as in godamma. I|) jabai ubil taujis, 
ogs; unte ni sware f)ana hairn bairi{); gu|)s auk andbahts 
ist, fraweitands in [)wairhein f)amroa ubil taujandin. 

5 Du|)|)e ufhausjai|) ni |)atainei in |)wairheins, ak jah in mi[>- 
wisseins. 

6 Inu^-|)is auk jah gilstra ustiuhaif); unte andbahtos gu{)s sind, 
in j^amma silbin skalkinondans. 

7 U8gibi|) nu allaim skuldo: |)ammei gabaur gabaur, f)ammei 
mota mota, J)ammei agis agis, |>ammei sweri{)a sweri|)a. 

8 Ni ainummehun waihtais skulans sijai|), niba j^atei izwis misso 
frijop; unte saei frijof) nehwundjan, witop usfullida. 

9 Pata auk: ni horinos, ni maurf)rjais, ni hlifais, nih faihugei- 
gais, jah jabai hwo an|)araizo anabusne ist, in {)amma waurda 
usfulljada, |)amma: frijos nehwundjan peinana swe {)uk silban. 



XII. 16. hauhaba hugjandans, ak l>aiiD hnaiwam] so Cod,, haahi|)a 
fra[)jandan8, ak hnaiwam L. — 19. letaidau C-Anibr, A, leitaidaa Cod, Carol. 

Xni. 4. hairu C Car,, hairau C-Anibr, -ä. — 6. in famma. — 8. izwis 
misso. — 9. faihugeigais. anabusne ist] so Cod. (izwis nur initesten über 
der Zeüe), t)amma. misso. faihngeironjais. anabusne L, 

9* 



132 Rom. 13, 10—14, 17. 

10 Friaf)wa nehwundjins ubil ni waarkeif); usfuUeins na witodis 
ist frial)wa. 

11 Jah [)atay witandans {)ata f^eihs, {>atei mel ist ans ja us 
slepa arreisao; ante na nehwis ist naseine ansara {)aa [)an 
galaubidedum. 

12 Nahts framis galai{), i[) dags atnehwida; aswairpam na waarst- 
wam riqizis, i{> gawasjam sarwam liahadis. 

13 Swe in daga garedaba gaggaima, ni gabanram jah dragka- 
neim, ni ligram jah aglaitjam ni haifstai jah aljana; 

14 ak gahamof) fraajin unsaramma Xristaa lesua jah leikis man 
ni taajaif) in lastuns. 

14. KAPITEL. 

1 IJ) nnmahteigana galaubeinai andnimai|), ni da tweifleinai mitone. 

2 Sums raihtis galaabei{> matjan allata; if) saei anmahteigs ist, 
gras matjif). 

3 Sa matjands |)amma ni matjandin ni frakunni, i[) sa ni mat- 
jands {)ana matjandan ni stojai; gu|) aok ina andnam. 

4 Pu hwas is, [)aei stojis frama{)jana skalk? Seinamma fraajin 
standi[> ai|)|)aa driusi[>; af>{>an ständig); mahteigs auk ist 
fraaja gasto{>an ina. 

5 Snms raihtis stoji|) dag hindar daga — — 
9 — — jah qiwaim jah dauj)aim fraajinof). 

10 I^ Ja, hwa stojis broj^ar J)einana? aij^^au jah l>n, hwa fra- 
kant hvoipr Jeinamma? allai auk gasatjanda faura staaastola 
Xristaas. 

11 6ameli|) ist auk: liba ik, qipip fraoja, |)atei mis all kniwe 
biagif) jah andhaitif) all razdo ga{>a. 

12 Pannn na hwarjizuh ansara fram sis ra|)jon asgibi{) ga{)a. 

13 Ni {>anamais nu ans misso stojaima, ak ^ata stojaif) mais, ei 
ni satjaij) bistagq bro|)r ai|)[>au gamarzein. 

14 Wait jag-gatraua in fraajin lesua, {)atei ni waiht gawamm 
|)airh sik silbo, niba |)amma munandin hwa unhrain wisan, 
{)amma gamain ist 

15 I|) jabai in matis brof)ar |)eins gaurjada, ju ni bi fria|)wai 
gaggis. Ni nanu mata {)einamma jainamma fraqistjais, faur 
[>anei Xristus gaswalt. 

16 Ni wajamerjaidau unsar f)iu{>. 

17 Nist auk |)iodangardi guj^s mats jah dragk, ak garaihtei jah 
gawairf)i jah fahef)s in ahmin weihamma. 

XIV. 1. mitono X. gegen den Cod. — 3. frakunni] frakuni C-Ambr. 
A. — matjandan] matjandin Cod. — 4. gasto|)an] Besserung Uppströms, 
ga8tot)anan Cod, Bemh, — 11. all] Cod. Car, atts ursprünglichem alla 
durch, Basur des letzten a; alla L. — 14. hwa unhrain wisan] von L. er- 
gänzt; im Cod, Carol, ist die Zeile abgeschnitten, so dasz nur von r und 
w noch Spuren blieben. — 17. t)iudangard Cod. Car. 



Eöm. 14, 18-16, 24. 133 

18 Saei auk in [>aim skalkinof) Xristau, waila galeikaif) gu{>a 
jah gakusans ist mannam. 

19 Pannu nu f)oei gawair[)]i8 sind^ laiBtjaima, jah f)oei timreinais 
sind in uns mieso. 

20 Ni nunu in matis gatair waurstw guj)8 

15. KAPITEL. 

3 — — f)ize idweitgandane [>nk gadrusun ana mik. 

4 Swa filu auk swe fauragamelif) warf), du unsarai laiseinai ga- 
melif) warf), ei f)airh [)ulain jah ga[)raf8tein boko wen habaima. 

5 If) guf) f)ulainai8 jah |)raf8teinai8 gibai izwi8 [)ata 8amo fraf)jan 
in izwis misso bi Xri8tu lesu, 

6 ei gawiljai ainamma mun[)a hauhjaif) guf) jah attan fraujins 
unsaris Ie8ui8 Xri8tau8. 

7 In [)izei andnimaif) izwi8 misso, swaswe jah Xri8tu8 andnam 
izwi8 du wul[)au guf)8. 

8 Qif)a auk Xri8tu Ie8u andbaht waur[)anana bimaitis fram 
sunjai gu[)8 du gatulgjan gahaita attane, 

9 i{) ^iudos in armahairtein8 hauhjan guf), swaswe gamelif) ist: 
duff)e andhaita [)U8 in [)iudomy frauja, jah namin [)einainma 
liu|)o. 

10 Jah aftra qi[)it): 8ifai[) [)iudo8 mif) managein is. 

11 Jah aftra qit>il>: hazji{) alles [)iudo8 fraujan jah hazjaina ina 
alles manageins. 

12 Jah aftra Esaeias qi[)if): wair[)i[) waurts laissaizis, jah sa 
usstandands reikinoj) {)iudoin; du imma [)iudo8 wenjand. 

13 IJ) guj) lubainais fulljai izwis allaizos fahedais — — 

16. KAPITEL. 

21 — — jah Lukius jah lassen jah Soseipatrus, J)ai niJ)jo8 
meinai ; 

22 golja izwis ik Tairtius sa meljands [)o aipistaulein in fraujin; 

23 goleif) izwis Gaius, wairdus meins jah allaizos aikklesjons. 
Goleif) izwis Airastus, fauragaggja baurgs, jah Qartus sa 
bro|)ar. 

24 Ansts fraujins unsaris lesuis Xristaus mi[) ahmin izwaramma. 

Amen. 

Du Rumonim ustauh. 

Du Rumonim melif) ist us Kaurin{)on. 



XV. 8. bimaitis] im Cod. unter gegangen^ von L. ergänzt. 

XVI. 22. Tairtius] so Cod., Tertius i. 



Du Kawrinpium *a* 



1. KAPITEL. 

12 — Ik im Pawlus, ij) ik Apaullons, i|) ik Kefins, i|) jk 
Xristaus. 

13 Di8daili[)8 ist Xristus? ibai Pawlns Q8hrami{>8 warf) in izwara, 
aif){)aa in namin Pawlns daupidai weseif)? 

14 Awiliudo gnf)a ei ainnohun izwara iii daupida, niba Krispn 
jah Gaiu, 

15 ei hwas ni qif>ai [>atei in meinamma namin daupidedjan. 

16 Ik daupida auk ja[>-f>an8 Staifanaus gadankans; [)ata an{)ar 
ni wait ei ainnohun danpidedjau. 

17 Ni[>-[)an insandida mik Xristus daupjan, ak wailamerjan; ni 
in Rnutrein waurdis, ei ni lausjaidau galga Xristaus. 

18 Tinte [>ata waurd galgins [>aim fralusnandam dwali{>a ist, i[> 
{)aim ganisandam mahts gn[)8 ist. 

19 Gamelif) ist auk: fraqistja snutrein f>izB snutrane, jah frodein 
f)ize frodane uskiusa. 

20 Hwar handugs? hwar bokareis? hwar sokareis \ü& aiwis? 
Ni dwala gatawida gnf) handngein f>is fairhwaus? 

21 Tinte auk in handngein gu[)s ni uf kunnaida sa fairhwus [>airh 
handngein guf), galeikaida gu{)a {)airh f>o dwalif>a f>izos waila- 
mereinais ganasjan [)ans galaubjandans. 

22 ünte ludaieis taikne bidjand, i^ Krekos handugein sokjand; 

23 i{) weis merjam lesu ushramidana, ludaium gamarzein, i[> 
[)iudom dwali[)a; 

24 i{) {)aim gala{)odam ludaie jah {)iudo Xristu, gu{>s mäht jah 
gu[)s handugein. 

25 Tinte so dwalif)a gu[)s handngo^ei mannam — — 



Die Fragmente des ersten Korintherhriefes erhalten in Cod.'Ämbr, A. 
(mit Ausnahme von Cap, XVI. 11—22, wekhe darin fehlen), und von 
Cap, XV. 48 bis Ende auch in Cod.-Ambr. B. 

I. 12. PawlusJ Cod. für Pawlaus. — 13. ist Xristus] ist itls Cod. 
über der Zeüe, nach U. xtls nur in Spuren. — Pawlus] an der zweiten 
Stelle wie v. 12. — 21. ni uf kunnaida] so Cod.; ni kunnaida X. — 26. handu- 
gozei] von der letzten Silbe ist ze im Cod. erloschen. 



1. Korinth. 4, 2—6, 7. 135 

4. KAPITEL. 

2 — — ei hwas triggws bigitaidau. 

3 A{>{)an mis in minnistia ist, ei fram izwis useokjaidau ai{>[)aa 
fram manniskamma daga; akei nih mik silban nssokja. 

4 Nih waiht auk mis silbin mif) wait; akei ni in {>amma ga- 
raihti{)8 im, i[> saei ussokeif) mik, frauja ist 

5 Pannn na ei faur mel ni stojaif), unte qimai franja, saei jah 
galiuhtei[) analaugn riqizis jah galiuhteif) runos hairtane; ja{>- 
ban hazeins wair{>i{) hwarjammeh fram ga{>a. 

6 Po pan, bropijus, {)airhgaleikoda in mis jah Apaullon in 
izwara, ei in ugkis ganimaip ni ufar patei gamelip ist frapjao, 
ei ains fanr ainana ana anparana ufblesans ni sijai. 

7 Hwas auk puk ussokeip? Hwaup-pan habais patei ni namt? 
Aippan jabai andnamt, hwa hwopis swe ni nemeis? 

8 Ja sadai sijap, ja gabigai waarpap, ina uns piadanodedup; 
jah wainei piudanodedeip, ei jah weis izwis mif> piudanoma. 

9 Man auk {>ei gup uns apaustauluns spedistans ustaiknida, 
swaswe daupubljans, ante fairweitl waarpum pizai manasedai 
jah aggilum jah mannam. 

10 Weis dwalai in Xristaas, ip jus frodai in Xristau; weiznp-pan 
anmahteigai, ip jus swinpai; juzap-pan wal{)agai, ip weis 
unswerai. 

11 Und po na hweila jah hagridai jah paursidai jah naqadai 
jah kaupatidai jah ungastopai. 

12 Jah 



5. KAPITEL. 

3 ju gastauida swe andwairps pana swa pata gataajandan, 

4 in namin fraujins unsaris lesais Xristaas, samap gagaggan- 
dam izwis jah meinamma ahmin, mif> mahtai fraujins unsaris 
lesuis Xristaus, 

5 atgiban pana swaleikana unhulpin du qisteinai leikis, ei ahma 
ganisai in daga fraujins lesuis. 

6 Ni goda hwoftuli izwara; niu witup j[)atei leitil beistis allana 
daig gabeisteip? 

7 üshraineip pata fairnjo beist, ei sijaip niujis daigs, swaswe 
sijaip unbeistjodai; jah auk paska unsara afsnif>ans ist faur 
uns Xristus. 



IV. 6. I» j^an] 80 Cod,, sipptLU X. nach früherer Lesung. — pairh- 

fileikoda] -galeikonda ursprünglich Cod., doch ist n radiert. — 10. in 
ristan] liest Uppstr. im Cod, — 11. hagridai] so Cod. für haggridai. — 
uDga8toI>ai] so Cod. 

V. 6. niu] so Cod., ni L. — 7. ushraineil)] so Cod., -nai{) L. 



136 1. Korinth. 5, 8—7, 12. 

8 Pannu dulf)jam ni in beieta fairnjamma, ni{)-[>aD in beista 
balwaweseins jah unseleins, ak in nnbeistein nnwammeins jas- 
sunjos. 

9 Gamelida izwis ana |)izai aiplstaulein: ni blandaif) izwis horam, 

10 ni {)aiin horam {>i8 fairhwans, ai{>[>au [>aitn faihufrikam jah 
wilwam, ai[){>aa galiagam skalkinondam, unte skuldedeif) |ian 
U8 [>amma fairhwan usgaggan. 

11 If) nu gamelida izwis ni blandan, jabai hwas bro{>ar namnids 
sijai borg, ai{>[>au faihufriks, aif)t)aa galingam skalkinonds, 
ai{){)au ubilwanrds, ai{>f>aa afdrugkja, ai|)|)au wilwa, {)amma 
swalelkamma ni mif) matjan. 

12 Hwa mik jah {>an8 nta stojan? Niu {)ans inna jus stojif)? 

13 I[> {)an8 Uta gu^ stojif). üsnimif) f)ana nbilan as izwis silbam. 



6. KAPITEL. 

1 Gadars hwas izwara, wif)ra an{>arana ataua habands, stojan 
fram inwindaim jah ni fram weihaim? — — 



7. KAPITEL. 

5 — — izwara misso, niba f)aa us gaqissai hwo hweilo, ei 
uhteigai sijaif) fastan jah bidjan; |)af)roh {)an samaf) gawand- 

t'aif), ei ni fraisai izwara Satana in ungahobainais izwaraizos. 
^atn[>-{)an qi[>a gakunnands, ni bi haitjai. 

7 If) wiljan allans mans wisan swe mik silban; akei hwarjizuh 
swesa giba habaif) fram ga[>a, sums swa, sumsuh swa. 

8 A{)[>an qi{)a f)aim unqenidam jah widuwom: gof) ist im, jabai 
sind swe ik. 

9 I{> jabai ni gahabaina sik, liugandau; batizo ist auk liugan 
f>au intundnan. 

10 I{) {)aim lingom haftam anabiuda, ni ik, ak frauja, qenai fairra 
abin ni skaidan. 

11 I{) jabai gaskaidnai, wisan unliugaida, aif>f>au du abin sei- 
namma aftra gagawair[>jan, jah aban qen ni fraletan. 

12 I[> {)aim anf)araim ik qi[>a, ni frauja: jabai hwas brof)ar qen 
aigi ungalaubjandein, jas-so gawilja ist bauan mif) imma, ni 
afietai [)o qen; 



y. 11. gamelida] 80 Cod,, sai mellda X. — ait>I)aa das zweite Mal] 
fehlt nicht im Cod,, wie vor üppatr, behauptet vmrde, — wilwa] so Cod,, 
wilws i. 

VI. 1. (weihaim) von M, ergänzt, 

VIL 5. bidjan] so Cod., bidan i. — t)a]^roh] desgl.y t)a^rot) L, — 
11. unliugaidai Cod,, L. BemK Balg, — 12. jas-so] so Cod,, jah so L, 



1. Korinth. 7, 13-8, 10. 137 

13 jah qens soei aig aban ungalaabjandan, jah sa gawilja ist 
bauaD mip izai, ni afletai [>ana aban. 

14 Weihaida ist qcns so ungalaubjandei in abin, jah gaweihaids 
ist aba 6a ungalaubjands ia qenai; ait)f)aa barna izwara un- 
hrainja weseina, if> na weiha sind. 

15 IJ) jabai sa ungalaubjands skaidif) sik, skaidai; nist ga{)iwaids 
bro[)ar ai{)[>au swistar in {)aim swaleikaim; a[)[>an in gawair{)ja 
Iaf)oda uns gu{). 

16 Hwa nuk-kannty qino, ei aban ganasjais? ai{)[)au hwa kannte 
guma, [>atei qen ^eina ganasjais? 

17 Ni ei, hwarjammeh swaswe gadailida guf>, ainhwarjatoh swaswe 
gala{)oda gu{), swa gaggai; jah swa in allaim aikklesjom 
anabiuda. 

18 Bimaitans gala{)ods warf) hwas^ ni ufrakjai; mif) faurafillja 
galaf)of)s warf) hwas, oi bimaitai. 

19 Pata bimait ni waihts ist jah [)ata faurafiUi ni waihts ist, ak 
fastubnja anabusne guf)s. 

20 Hwarjizuh in la{)onai ^izaiei laf)o{)s was, in f)izai sijai. 

21 Skalks gala{)of)s wast, ni karos; akei f)auhjabai magt freis 
wair|)an, mais brukei. 

22 Saei auk in fraujin baitans ist skalks, fralets fraujins ist; 
samaleiko saei freis haitada, skalks ist Xristaus. 

23 Wairj[)a galaubamma usbauhtai sijuf); ni wair[)aif) skalkos 
mannam. 

24 Hwarjizuh in f)ammei atlaf)of)s was, brot)rjus, in f)amma ga- 
standai at gu{)a. 

25 Aj[)j[)an bi maujos anabusn fraujins ni haba; if) ragin giba, 
swe gaarmai{)s fram fraujin, du triggws wisan. 

26 Man nu [)ata goj[) wisan in {)izos andwairf)ons [)aurftais, {)atei 
gof) ist mann swa wisan: 

27 gabundans is qenai, ni sokei lausjan; galausi{)s is qenai, ni 
sokei qen. 

28 Af)|)an jabai nimis qen, ni frawaurhtes, jah jabai liugada 
mawi, ni frawaurhta, i{) aglon leikis gastaldand [)o swaleika. 
If) ik izwis freidja. — — 



8. KAPITEL. 

9 wairf)ai J)aim unmahteigam. 

10 Jabai auk hwas gasaihwif) [)uk f)ana habandan kun{)i in ga- 
liuge Stada anakumbjandan, niu mi[)wissei is siukis wisandins 
timrjada du galiugagudam gasalij) matjan? 



VII. 16. qino] qinon Cod. — ganasjais cUls erste Mai] ganasjis Cod,, 
Berhh., Balg. — 19. bimait ni waiht ni waihts ist Cod, — 24. atla{>oI)s 
Cod., gala[)op8 L. 



138 1. Korinth. 8, 11—9, 24. 

11 Fraqistnif) aak sa uDmabteiga ana [)einamma wituboja bro{>ar 
in {>ize Xristas gaawalt. 

12 Swat)-{)an frawaarkjandans wi{)ra bro[)ran8, slabandans ize 
gahugd siuka, du Xristaa frawaurkeij). 

13 Duf)f>e jabai mats gamarzeif) bro{>ar, ni matja mimz aiw, ei 
ni gamarzjau brof)ar meinana. 



9. KAPITEL. 

1 Niu im apauetaulas? niu im frcis? niu lesu Xristaa fraujan 
UDsarana sahw? Diu waur^tw meinata jus sijuf) in fraujin? 

2 Jabai aDf)araim ui im apaustaulus, ai{)f>au izwis im; uute 
sigljo meioaizos apaustauleins jus sijuf). 

3 Meina andabat'ts wi|)ra {)ans mik ussokjaudans f)at-i8t. 

4 Ibai ni babam waldufui matjan jah drigkan? 

5 Ibai ni habam waldufni swistar qiuon bitiuhan, swaswe [)ai 
aD|)arai apaustauleis jah brof)xja8 fraojins jah Kefas? 

6 Pau aiuzu ik jah fiaruabas ni habos waldufni du ni waurkjan? 

7 Hwas drauhtinof) swesaim annom hwan? hwas satjif) weina- 
triwa jah akran [>iz6 ni matjai? hwas haldi{> awe{)i jah miluks 
|)is awe{>jis ni matjai? 

8 Ibai bi mannan {>ata qi[>a, ai[)[>au jah wito{) [>ata qi[)i{>? 

9 In witoda auk Mosezis gamelij) ist: ni faurmuljais auhsan 
|)ri8kandan. Ni J)atei bi auhsans — — 

ly — — ei managizans gageigaidedjau. 

20 Jah war[) ludaium swe Judaius, ei Judaiuns gageigaidedjau; 
{)aim uf witoda swe uf witoda, ni wisands silba uf witoda, 
ak uf anstai, ei [)ans uf witoda gageigaidedjau; 

21 f)aim witodalausam swe witodalaus, ni wisands witodis laus 
gu{)8, ak inwito{)s .Xristaus, ei gageigau witodalausans. 

22 Was f)aim unmahteigam swe unmahteigs, ei unmahteigans 

fageigaidedjau ; allaim was all, ei hwaiwa sumans ganasjau. 
atu{)-{)an tau ja in aiwaggeljis, ei gadaila is wair{)au. 
24 Niu wituf) [>atei {)ai in spaurd rinnandans allai rinnand, i[> 
ains nimip sigislaun? Swa rinnaij), ei garinnai^). 

IX. 9. auhsan I)ri8kandan] am Rande Reste einer Glosse: (ni faur- 
waipjaijs mun|) a,(uhsin) Itrfiskandin). Ergänzung nach I. Tim. 
V. 18, — 19. gageigaidedjau] am Rande: gastaistaldjau. — 21. gagei- 
gau] am Rande: gawandidedjau. — 22. hwaiwa] am Rande: waila. 

VIII. 11. |)ize] Cod, für I)izei. — 12. 8wat)|)an] so Cod,, &iipa,u L, 

IX. 1. niu das zweite Mal] so Cod., ni X. — Xristau] Cod. für Xristu. 

— unsarana] steht im Cod,; ebenso waurstw. — 8. ibai] so Cod., iba L, — 
9. auhsan f)ri8kandan] so Cod, — auhsans] auhsunns Cod., auhsum us h, 

— 20. gageigaidedjau das erste Mal] gageigaidau Cod,; das zweite Mal, 
22. gageiggaidedjau Cod., L. — 21. gageiggau ebenso, — inwitoI)8] so 
Cod, — 24. spaurd] spraud Cod., L, 



1. Korinth. 9, 26—10, 27. 139 

25 Ip hwazuh saei haifstjan sniwif), allis sik ga{)arbai{>; a[)[)ao 
eis, ei riurjana waip Dimaina, i[> weis nnriarjana. 

26 Af)f)an ik nu swa rinna, ni swe da unwisamma; swa jinka, 
ni swe luftn bliggwands; 

27 ak leik mein wÜzja jah ana{>iway ibai aD[>araim merjands silba 
nskusans wairf>aa. 

10. KAPITEL. 

1 Ni wiljaa auk izwis unwitans, bro{)ija8, {)atei attans unsarai 
allai üf milbmin wesun, jab allai marein {>airbiddjedun, 

2 jab allai in Mose daupidai wesnn^ in milbmin jab in marein, 

3 jab allai {)ana saman mat abmeinan matidednn, 

4 jab {)ata samo dragk abmeino drngknn — 

15 — /rodaim qi{)a; domeij) jns J)atei qij)a. 

16 Stikls f)iuf)iqi8sai8 {)anei gaweibam, nin gamaindnf>8 blo{)is 
franjins ist? Hlaifs {>anei brikam, niu gamaindn{)s leikis 
fraujins ist? 

17 Unte ains blaifs, ain leik [>ai managans sium, {)aiei auk allai 
ainis blaibis jab ainis stiklis brukjam. 

18 Saibwif) Israel bi leika: niu [)ai matjandans bunsla gamain- 
jandans bunslastada sind? 

19 Hwa nu qi[)am? J>atei f)o galiugaguda bwa sijaina, ai{>f)au 
^atei galiugam saljada bwa sijai? 

20 [Ni f)atei ^o galiugaguda waibts sijaina,] ak {)atei saljand 
pindos, skobslam saljand, jan-ni gujta. Ni wiljau auk izwis 
skobslam gadailans wair{)an. 

21 Ni maguf) stikl fraujins drigkan jab stikl skobsle; ni magu{) 
biudis fraujins fairaiban jab-biudis skobsle. 

22 Paa inaljanom fraujin? Ibai 8win{)ozans imma sium? 

23 All binab, akei ni all daug; all mis binaubt ist, akei ni all 
timreij). 

24 Ni ainsbun sein sokjai, ak an{)ari6 bwarjizub. 

25 All f>atei at skiljam frabugjaidau, matjaif), ni waibt andbnis- 
kandans in mi{)wisseins. 

26 Fraujins ist auk air{>a jab fullo izos. 

27 IJ) jabai bwas laJ)o izwis J)ize ungalaubjandane jab wileif) 
gaggan, all t)atei faurlagjaidau izwis, matjaij), ni waibt and- 
sitandans bi gabugdai. 



IX. 25. gal)arbi|) Cod., L„ vergL L Tim. IV. 3. — 26. swej fehlt im 
Cod. und hei L., Bernh.^ Balg. — unwisamma so Cod., unwissamma M., 
Bernh.y Balg. 

X. 1. auk] fehlt im Cod. und hei L., Bemh., Balg. — 20. Die 
eingeklammerten Worte sind wahrscheinlich aus einer Randhemerkung in 
den Text geraten. — 21. fairaiban] so Cod. — 22. fraujin] so Cod., nicht 
fraujan (L., M.). 



140 1. Korinth. 10, 28—11, 25. 

28 If) jabai hwas qi[>ai f>atei galingam gaaalif) ist, ni matjaif) in 
jainis f)i8 bandwjandins jah {>ahtau8: fraujins ist ank airf>a 
jah tüllo izos; 

2^ f>ahtaf)-f)an qif)a ni silbins, ak an[>ari8. Duhwe auk frijei 
meina stojada {>airh ungalaubjandins {)uhtu? 

30 Jabai ik anstai andnima, duhwe anaqif)aidaa in f)ize ik awiliudo? 

31 Ja{){)e nu ma^ai{), ja{>f)e drigkaif), jaf)f)e hwa tauji|), allata 
du wulf)aa gu{)8 taajai{>. 

32 ünufbrikandans sijaij) jah ludaium jah' f>iQdom jah aikkles- 
jon guj)8, 

33 swaswe ik allaim all leika, ni sokjands [>atei mis bruk sijai, 
ak t)atei {>aiin managam, ei ganisaina. 



IL KAPITEL. 

1 Galeikondans meinai wair[>aij[), swaswe ik Xristans. 

2 Hazju{>-f)an izwis, bro[>rjas, {>ei allata mein gamunandans sijuj), 
jas- swaswe anafalh izwis, anabusnins gatastaij). 

3 Wiljau[>-{)an izwis witan {)atei allaize abne haubij) Xristus 
ist; i{) haabi{) qinons aba; i[> haubi{) Xristaus guf). 

4 Hwazuh abne bidjands ai{){>au praufetjands gahnlidamma hau- 
bida gaaiwiskof) haubi{> sein. 

5 If) hwoh qinono bidjandei aif){>au praufetjandei andhulidamma 
hau bida gaaiwisko|) haubif) sein; ain auk ist jah t)ata samo 
{>izai biskabanon. 

6 Tinte jabai ni huljai sik qino, skabaidau; i{) jabai agl ist 
qinon du kapillon ai{){)au skaban, gahuljai. 

21 seinammB, faursniwif) du matjan, jah |>an sums gre- 

dags sumzuf)-{>an drugkans ist. 

22 Ibai auk gardins ni habaif) du matjan jah drigkan? {)au 
aikklesjon gu{)s frakunnuj), jah gaaiwiskof) f)ans unhabandans? 
Hwa qi{)au izwis? hazjau izwis? In f)amma ni hazja. 

23 ünte ik andnam at fraujin {>atei jah anafalh izwis, f)atei frauja 
lesus in [>izaiei naht galewi[>8 was, nam hlaif, 

24 jah awiliudonds gabrak, jah qa[>: nimif), matji[>, |)ata ist leik 
mein, [>ata in izwara gabrukano; f>ata waurkjai{) du meinai 
gamundai. 

25 Swah samaleiko jah stikl afar nahtamat qi{)ands: sa sükls 
so niujo triggwa ist in meinamma blo|)a; f)ata waurkjaif), swa 
ufta swe drigkai|), du meinai gamundai. 

X. 30. andnima] am Bande: bruk ja. 

X. 28. {)uhtaa8] t)ahta Cod, L. ~ 30. t)ize Cod. für t)izei. 

XI. 6. mit gahuljai sehMesxt das Blatt, baabi|) sein (X.^ folgt nicht 
dahinter, — 22. ibai auk] auk ist übergeschrieben, fehlt bei L, ^ 25. swah] 
so Cod,, swa L, 



1. Korinth. 11, 26 -12, 22. 141 

26 Swa nfta auk swe matjai{> {)ana hlaif ja{)-{)ana stikl drigkait) 
daüf)aa franjins gakannjaij), unte qimai. 

27 Ei|)an hwazuh saei matji[) {>ana blaif ai{>{>aa drigkai f)ana 
stikl fraajins unwair{>aba franjins , sknla wairf)i{) leikis jah 
blo{)is franjins. 

2S A{>[)an gakinsai sik silban manna jah swa {)is hlaibis matjai 
jaf)-|)is stiklis drigkai. 

29 Saei auk matji{) jah drigki{> nnwair|)aba, stana sis silbin 
matji{>, ni domjands leik franjins. 

30 Dn[>[)e in izwis managai siukai jah nnhailai, jag-gaslepand 
ganohai. 

31 I{) jabai silbans uns stauidedeima, ni [)au — — 



12. KAPITEL. 

10 sumammuh skeireins razdo. 

11 Patu{>-{)an all waurkei[) ains jah sa sama ahma, dailei{) sundro 
hwarjammeh swaswe wili. 

12 Swe leik raihtis ain ist, i|) lif)uns habaif) managans, {)ai[>-[)an 
li{)jns allai us leika [)amma ainamma, managai wisandans, ain 
ist leik, swa jah Xristns. 

13 Jah auk in ainamma ahmin weis allai du ainamma leika 
daupidai sium, ja[){)e Judaieis ja{>f)e {)iados, ja[)[)e skalkos 
jaf)f)e frijai, jah allai ainamma ahmin dragkidai sijum. 

14 Jaf>-f>an leik nist ains li{)us9 ak managai. 

15 Jabai qi[)ai fotus f)atei ni im handus, ni im t)is leikis, nih 
at [)amma leika; nist us {)amma leika? 

16 Jabai qif>ai auso {)atei ni im augo, ni im |)i8 leikis, ni at 
I)amma leika; nist us [)amma leika? 

17 Jabai all leik augo, hwar hliuma? jabai all hliuma, hwar 
dauns ? 

18 If) nn gup gasatida li{)uns ainhwarjanoh ize in leika, swaswe 
wilda. 

19 If) weseina [)o alla ains lif)us, hwar leik? 

20 I{> nu managai li[)jus, i[> ain leik. 

21 I^if)-f)an mag augo qi{)an du handau: {)eina ni f)arf, ai{){>au 
aftra haubij) du fotum: iggqara ni {)arf; 

22 ak mais filu, {)aiei f)ugkjand li{>iwe leikis lasiwostai wisan, 
{)aurftai sind — — 



XI. 26. dau|)au] so Cod. für dau|)u. — 29. staua sis silbin matjit) 
ßah drigMI)] M., Bernh., Balg, 

Xn. 22. |)aurftai] so Cod., |)aurfta L. 



142 1. Korinth. 13, 1—14, 24. 

13. KAPITEL. 

1 — — ai{)|>au klismo klismjandei. 

2 Jah jabai habau praufetjans, jah witjau allaize runos jah all 
kuDf)!, jah habau alla galaabein, swaswe fairganja mi{> satjan, 
i[) friaf>wa ni habau, ui waihts im. 

3 Jah jabai fraatjau alloa aihtins meiuos, jah jabai atgibau leik 
mein ei gabraunjaidau, i{) fria|>wa ni habau, ni waiht botos 
mis taujau. 

4 Fria{)wa usbeisneiga ist, sels ist: fria{)wa ni aljanof); fria{)wa 
ni flauteif), ni ufblesada, 

5 ni aiwisko{), ni sokeif) sein ain, ni ingramjada, nih mito{) ubil^ 

6 nih faginof) inwindif)ai, mif) fagino|) sunjai; 

7 allata {)ulai|), allata galaubeif), all wenei|), all gabeidi{). 

8 Fria{)wa ai\9 ni gadriusif), i[> ja{){)e praufetja gatairanda jaf>f>e 
razdos gahweiland ja[>f>e kunf)i gataurni{>. 

9 Suman kunnum jah suman praufetjam. 

10 Bi{)e qimi{) {)atei ustauhan ist, gataurni{) [)ata us dailai. 

11 Pan was niuklahs, swe niuklahs rodida, swe niuklahs fro{>, 
swe niuklahs mitoda; bi{)e war[) wair, barniskeins aflagida. 

12 Saihwam nu [>airh skuggwan in frisahtai, i{> {)an andwairf)i 
wi|>ra andwair|)i; nu wait us dailai, iß f>an nfkunna — — 



14. KAPITEL. 

20 — — barniskai sijaij), akei fra{)jam fullaweisai sijai[). 

21 In witoda gamelij) ist |>atei in an|)araim razdom jah wairilom 
anf)araim rodja managein {>izai, jan-ni swa andhausjand mis, 
qi^i{> frauja. 

22 Swaei nu razdos du bandwai sind ni {)aim galaubjandam, ak 
{)aim ungalaubjandam; ij) praufetja ni {>aim ungalaubjandam^ 
ak |>aim galaubjandam. 

23 Jabai gaqimif) alla aikklesjo samana jah rodjand razdom allai, 
atu{)-t)an-gaggand inn jah unweisai ai{)f)au ungalaubjandans, 
niu qit)and {>atei dwalmo{)? 

24 If) jabai allai praufetjand, i{> inn atgaggai hwas ungalaubjands 
ai[){)au unweis, gasakada fram allaim, ussokjada fram allaim. 



XIII. 3. ei gabrannjaidaa] am Bande: ei h wo pan; für xav^awfxai 
lasen andere Codices xavxi^ocDiLtai. — 5. ni sokeip sein ain] am Bande 
ni aljanot> sein ain (beide Glossen nach üppstr, sehr undeutlich), 

XIV. 21. |)atei inj am Bande ei in. 



Xin. 3. (ni) fehlt im Cod, und hei L. — 9. jah] steht im Cod, — 
12. {ip) fehlt im Cod. und hei Z/., Bemh,, Balg, 



1. Korinth. 14, 25—15, 16. 143 

25 |>o analaugDJona hairtins is 8wikanf)a wair{>aDd, [)anah driu- 
sands ana andawleizn inweitif) gaf), gateihands [>atei bi suDJai 
gup in izwis ist. 

26 Hwa na ist, brot)rja8? Pan samaj) garinnaif), hwarjizuh izwara 
psalmon habai|>, laisein habaif), andhulein habaif), razda habaij)^ 
skerein habai^, allata da timreinai wair{>ai. 

27 Ja[){)e razdai hwas rodjai, bi twans ail){)aa maist {>rin8y 
jah 



15. KAPITEL. ♦ 

1 A{)f)an kannja izwis, brof)r}a8, f)atei aiwaggeli [)atei merida 
izwis, [)atah jah andnemu{), in f)aramei jah standif), 

2 [>airh [>atei jah ganisi|>, in hwo 8au{)0 wailamerida izwis, 8kala|> 
gamanan, niba sware galaabidednf). 

3 Atgaf auk izwis in framistjam f>atei andnam, ei Xristus gaswalt 
fanr frawanrhtins ansaros, afar bokom, 

4 jaf)-|)atei ganawi8tro{>9 was, jaf) |)at6i urrais {)ridjin daga, afar 
bokom, 

5 ja{>-[>atei ataagids ist Kefio, jah afar f)ata [>aim ainlibim; 

6 |)a{)roh gasaihwans ist managizam f>au fimf handam [taihnn 
tewjam] brof)re suns, [>izeei {)ai znanagistans sind und hita, 
8umaif)-|)an gasaizlepan. 

7 Pa|>roh {)an ataugida sik lakobau, [>af)rof)-f)an apaastaulum 
allaim; 

8 i|) spedistamma allaize, swaswe uswaarpai, ataugida sik jah mis. 

9 Ik auk im sa smalista apaustaule, ikei ni im wairf)s ei hai- 
taidau apaustaulus, daf)e ei wrak aikklesjon gu|)s. 

10 Appan anstai guf)3 im saei im, jas-so ansts is in mis halka 
ni war|>, ak managizo im allaim arbaidida jah usaiwida, a{)f)an 
ni ik, ak ansts guf)s mip mis. 

11 I|> ja{)f)e ik ja[>|)e jainai, swa merjam, jah swa galaubidedup. 

12 Pande nu Xristus merjada f)atei urrais us daupaim, hwaiwa 
qipand sumai in izwis f)atei usstass daupaim nist? 

13 Ip jabai usstass dauf)aim nist, nih Xristus urrais. 

14 Ap^an jabai Xristus ni urrais, sware pau jas-so mereins 
unsara, jah so galaubeins unsara lausa. 

15 Bi[)-f)an-gitanda galiugaweitwods gups, unte weitwodidedum 
bi gup ^atei urraisida Xristu, panei ni urraisida. 

16 Jah jabai auk daupans ni urreisand, nih Xristus urrais. 



XIV. 26. razda — skerein] Cod. tmd L., M. in umgekehrter Ordnung, 
doch ist nach Castigl, und üppstr. im Cod, über skerein (für skeirein) ein b, 
aber razda ein a zum Zeichm der nötigen Umsteüung gesetzt, 

XV. 6. fifhundam taihantewjam Cod.; [fif handam] taihun tewjam L., 
[fimf handam] taihan tewjam Bernh., Balg. — 15. bi gut>] so Cod.y bi gapa L. 



144 1. Korinth. 15, 17--85. 

17 I[> jabai Xristus ni urrais, sware jah so galaubeins izwara 
ist; jan-naah sijuf) in frawanrhtim izwaraim. 

18 Pannu ja{>-I)ai gaslepandans in Xristau fraqiBtnodedun. 

19 Jabai in f)izai libainai in Xristan wenjandans sijum f)atainei, 
armostai sinm allaize manne. 

20 1[) nu {)ande Xristus urrais us dau{)aiin, anastodeins gasle* 
pandane waur{)an8; 

21 unte auk [>airh mannan dauf)u8, jah {)airh mannan nsstass 
dauf)aize ; 

22 unte swaewe in Adama allai gadaaf)nand, swah in Xristau 
^allai gaqinnand. 

23 A|)[)an hwarjizuh in seinai tewai: anastodeins Xristus, {)a{)ro{)- 
{>an |)ai Xristaus, f)aiei in quma is wenjand; 

24 [>af)ro{)-|)an aodeis, {>an anafilhi[> f)iudina8su ga{>a jah attin, 
|)an gatairif) all reikjis jah waldufnjis jah mahtais. 

25 Skal auk is [)iudanon und {>atei galagjif) guf) allans iijands 
is uf fotuns imma. 

26 Allah auk ufhnaiwida uf fotuns imma; aftumista fijands ga- 
tairada dau{>us. 

27 I|> bi|>e qil>if>: alla ufhnaiwida sind, bairht {)atei inu [>ana 
ize ufhnaiwida uf iua {>o alla. 

28 Panuh bi{)e alla gakunnun sik faura imma, f)anuf>-[>an is silba 
sunus gakann sik faura |)amma ufhnaiwjandin uf ina po alla, 
ei sijai gof) alla in allaim. 

29 Ai{){)au hwa waurkjand t)ai daupjandans faur dau{)ans, jabai 
allis dan{)ans ni urreisand? Duhwe {)au daupjand faur ins? 

30 Duhwe {)au weis bireikjai sijum hweilo hwoh ? 

31 Daga hwammeh gaswiltandans in izwaraizos hwofbuljos, brof)r- 
jus, |)oei haba in Xristau Jesu fraujin unsaramma. 

32 Jabai bi mannan du diuzam waih in Aifaison, hwo mis bo^o^ 
jabai daupans ni urreisand? Mat;am jah drigkam, unte du 
maurgina gaswiltam. 

33 Ni afairzjaindau: riurjand sidu godana gawaurdja ubila. 

34 TJ8skm(;ji|) izwis garaihtaba jan-ni frawaurkjaid ; unkunj)i guj)8 
sumai haband; du aiwiskja izwis rodja. 

35 Akei qipij) sums: hwaiwa urreisand dauj)ans? — — 

XV. 33. riurjandj am Bande frawardjand. 

XV. 18. |)annuj so Cod. — 19. in |)izai libainai ainai C, X., M,, Bernh., 
Balg; doch ist ainai wol nur irrige Widerholung der vorhergehenden 
Silben. — 20. i|) nu [|)ande] Bernh., der das letztere Wort als sinnver- 
wirrenden Zusatz nach einer lat. Handschrift bezeichnet (ebs. Balg). — 
23. wenjand] im Cod. fehlend, von L. zur Ergänzung vorgeschlagen; Bernh. 
gibt den Satz: |)a|)roI)-I)an |)ai Xristaus [j^aiei] in quma is (ebs. BalgJ, 
j^aiei als sinnverwirrenden Zusatz nehmend. — 27. ize Cod. für izei. — 
32. 34. Die cursiv gedruckten Buchstaben im Cod. erloschen. — 34. fra- 
waurkjaid] so Cod. 



1. Korinth. 15, 46— 16< 5. 145 

46 — — ahmeino. 

47 Sa frama manna us air{)ai muldeios, sa an{)ar manna, franja, 
US himina. 

48 Hwileiks 8a muldeina, swaleikai jah {)ai mnldeinans ; hwileiks 
sa ufarhimiDakunda, swaleikai jah [>ai nfarhimiDaknndans. 

49 Jah Bwaswe herum manuleikan [)i8 air[>emiD8, swa hairaima 

Iah frisaht f)is himinakundiDS. 
)ata auk qi|)a, hro{)iju6, [>ei leik jah blof) {)iudinassu gufts 
ganiman ni magun, nih riurei unriureins arbjo wair|)i{). 

51 Sai, runa izwis qi^a: allai auk ni gaswiltam, ip allai inmaid- 
janda. 

52 Saus, in brahwa angins, in spedistin f)uthaarna; f>uthaurnei{> 
auk, jah dau{>an8 usstandand unriurjai, jah weis inmaidjanda. 

53 Skuld auk ist {>ata rinrjo gahamon nnriurein, jah f>ata diwano 
gahamon undiwanein. 

54 Panuf)-f)an {>ata diwano gawasjada undiwanein, {)anuh wair{)i{> 
waurd {)ata gamelido: uf8agqi{>s warf) dauf>u8 in sigis. 

55 Hwar ist gazds peius, dauf)u? Hwar ist sigis {)ein, halja? 

56 A{)[)an gazds dau^aus frawaurhts, i[> mahts frawaurhtais wito{>. 

57 If) gut)a awiiiuf) izei gaf unsis sigis f)airh fraujan unsarana 
Jesu Xristu. 

58 Swaei nu, bro{)rju8 meinai liubans, tulgjai wairf>i[>, ungawa- 
gidai, ufarfulljandans in waurstwa fraujins sinteino, witandans 
^atei arbaif>s izwara nist lausa in fraujin. 



le. KAPITEL. 

1 If> bi gabaur f)ata |)aim weiham, swaswe garaidida aikklesjom 
Galatiais, swa jah jus taujif). 

2 Ainhwarjanoh sabbate hwarjizuh izwara fram sis silbin lagjai 
huhjands f>atei wili, ei ni, bi{>e qimau, {)an gabaur wairj^ai. 

3 Al)^an bij^e qima, f)anzei gakiusi|) {>airh bokos {>ans sandja 
briggan anst izwara in lairusalem. 

4 Jah [>an jabai ist mis wairf) galeif>an, galei{)and mi{) mis. 

5 Al)t)an qima at izwis f>an Makidonja uslei{)a; Makidonja auk 
J)airhgagga. 

XY. 57. sigis] sihu Cod, B am Bande (nicht sihw, wie L, gibt), 

XV. 48. hwileiks das zweite Mal] hier beginnt Cod. Ambr. B, — 
49. manleikan Cod, B, — swa] fehlt in Cod. A. -^ 53. skuld auk ist] 
Cod. A^ skuld ist auk Cod. B. — 54. |)anul)-[)an — — undiwanein] fehlt 
im Cod. B. ~ uf8aggqil)8 Cod. B. — 57. awiliud Cod. B. — ize Cod. A, 
— Xristau Cod. A. — 58. wair|)ail) Cod. B. — arbai{)8 beide Codd. 

XVI. 1. Galatie Cod. A. — taujif)] taujait> Cod. B. — 2. lagjai] taujai 
Cod. JB, L. — huhjands] so beide Codd.; L. rmU huzdjands bessern. — 
6. auk] fehlt in Cod. B. 

aifilas. 9. Aafl. 10 



146 1. Korinth. 16, 6—24. 

6 If> at izwis waitei salja ait)t)au jah wintru wisa, ei jus mik 
gasandjaif) [>ishwadnh f)ei ik wrato. 

7 Ni wiljau auk izwis na [>airhlei{)and8 saihwan; unte wenja 
mik hwo hweilo saljan at izwis, jabai fraaja fraletif). 

8 Wi8u|)-{)an in Aifaison und painteknsten. 

9 Haurds auk mis uslnknoda mikila jah waurstweiga, jah anda- 
staf>jo8 managai. 

10 A{>{>an jabai qimai Teimauf)aiu8, saihwij) ei unagans sijai at 
izwis, unte waurstw fraujins waurkeij), swaswe jah ik. 

11 Ni hwashun imma frakunni, i|) insandjaif) ina in gawairf)ja9 
ei qimai at mis; usbeida auk ina mif) brot)rum. 

12 A{)fan bi Apaullon |)ana bro{)ar bandwja izwis {)atei filu ina 
bad ei is qemi at izwis mif) brof)rum, jah aufto ni was wilja 
ei nu qemi; if) qimi{>, bif>e uhtiug. 

13 Wakai]^ standaiduh in galaubeinai; wairaleiko taujaif), ga- 
[»wastidai sijai[>. 

14 Allata izwar in friat)wai wair[>ai. 

15 Bidja izwis, bro{)r]us, wita{) gard Staifanaus, j[)atei sind ana- 
stodeins Aka'ije jah du andbahtja f>aim weiham gasatidedun sik, 

16 ei nu jah jus ufhausjaif) [>aim swaleikaim jah allaim {>aim 
gawaurstwam jah arbaidjandam. 

17 A|)|>an fagino in qumis Staifanaus jah Eaurtunataus jah Aka'i- 
kaus, unte izwarana waninassu f)ai usfullidedun. 

18 6af)rafstidedun auk jah meinana ahman jah izwarana; uf- 
kunnai[) nu f)an8 swaleikans. 

19 Goljand izwis aikklesjons Asiais. 6olei{> izwis in franjin iilu 
Akyla jah Priska mi|i ingardjon seinai aikklesjon, at {)aimei 
jah salja. 

20 Goleif) izwis misso in frijonai weihai. 

21 Goleins meinai handau Pawlus. 

22 Jabai hwas ni frijo^) fraujan Jesu Xristu, ana[)aima: maran a{)a. 

23 Ansts fraujins lesuis mif) izwis. 

24 Eria{)wa meina mi[> allaim izwis in Xrisiau lesu. Amen. 

Du £aurinf)ium 'a* ustauh. 
Du £aurin{)ium frume melida ist us Eilippai, swe qe[>un sumai; 
i{) mais [>ugkeil) bi silbins apaustaulaus insahtai melida wisan 

US Asiai. 



XVI. 6. pei] |)e Cod. B, -— 7. wenja] wenjan Cod, A» — 8. wisuh fan 
Cod, B. — 10. saihwait). anagands Cod, B, — 11. i|)] Lücke im Cod, A 
von hier an bis zu Ende des Verses 22, — 15. Aka'ije] Akaije L. — 
18. izwana Cod, B, — 19. Akyla] so Cod, — 20. Der Anfang des Verses 
(doTtd^ovzai ifiäq ol döektpol ndvxsq) ist in B ausgelassen, — 21. Pawlus 
Cod. B für Pawlaus. — 24. frijal)wa Cod. A. 

Die Unterschrift fehlt in Cod, B, — frume Cod, A für frumei. — 
silbins] silbons Cod, A,, L. 



Du Eanrin{)aiiim an{)ara 

dustodeif). 



1. KAPITEL. 

1 Pawlns apaastaulus lesnis Xristaus [>airh wiljan ga{>8 jah Tei- 
maa{>aia8 brof)ar aikklesjon gups [)izai wisandein in KauriDf)oa 
mif> allaim {>aim weiham {>aim wisandam in allai Akaijai. 

2 Ansts izwis jah gawairf)! fram ga{)a attin unsaramma jah 
fraajin lesu Xristau. 

3 Piu{>i{>a gu|) jah atta fraujins unsaris lesais Xristaus, atta 
blei{)eiDO jah guf) allaizo ga{)laihte, 

4 saei ga|)raf8tida uns ana allai aglon unsarai, ei mageima weis 
ga{)raf8tjan pans in allaim aglom {>airh {>o ga|)laiht {>izaiei 
ga|>raf8tidai sgum silbans fram gu{)a. 

5 Tinte swaswe titarassus ist {)alaine Xristaus in uns, swa jah 
[>airh Xristu uftr filu ist jah ga{)rafsteins unsara. 

6 Af)|>an ja|>f)e |)reihanda in izwaraizos ga{>laihtais jah naseinais 
{>izo8 waurstweigons in stiwitja {)izo samono {)ulaine, {)ozei jah 
weis winnam, jah wens unsara gatulgida faur izwis; ja]^{)e 
ga{>rafstjanda in izwaraizos ga{)laihtais jah naseinais, 

7 witandans |)atei swaswe gadailans [)ulaine sijuf), jah gaf)laihtais 
wair{>if). 

8 Unte ni wileima izwis unweisans, brof>rju8, bi aglon unsara 
Jk) waur[>anon uns in Asiai, unte ufarassau kauridai wesum 
ufar mäht, swaswe skamaidedeima uns jah liban. 

9 Akei silbans in uns silbam andahafk dau[>aus habaidedum, 
ei ni sijaima trauandans du uns silbam, ak du gu{)a {)amma 
urraisjandin dau{)ans. 



Die 2, Epistel an die Korinther wird vollständig gewahrt im God, 
Ämbros. B, von L 8-1 K 10. V, 1—lX. 7. JCTI. 1 bis Ende auch im 
Cod. A. 

I. 8. swaswe] hier beginnt Cod, Ä, — swaswe skamaidedeima uns jah 
liban] swaswe afswaggwidai weseima jal-liban Cod. A (dem Bernh, 
und Balg folgen); hierzu hat derselbe skamaidedeima als Glosse. 

10* 



148 2. Korinth. 1, 10—2, 2. '^'^■'fc^^^. 2J, iU\^^ 

10 izei US swaleikaim dau[)uro uns galausida jah galausei[), du 
[)aiDmei wenidedum ei galauseij), 

11 at hilpandam jah izwis bi uns bidai, ei in managamma and- 
wair|)ja so in uns giba [>airh managans awiliudodau faur uns. 

12 Unte hwoftuli unsara so ist, weitwodei mi|)wis8eins unsaraizos, 
[)atei in ainfal|)ein jah hljitrein gu[>s, ni in handugein lei- 
keinai, ak in anstai gu|)9 uametuno^ in |)amma fairhwau, i|) 
ufarassau at izwis. (l?M^ti^. -^ 

13 Unte ni alja meljam izwis, alja |)oei anakunnai|) ai|)|)au jah 
ufkunnaij); a[>|)an wenja ei und andi ufkunnai|), 

14 swaswe gakunnaidedu^ uns bi sumata, unte hwoftuli izwara 
sijum, swaswe jah jus unsara^in^^clagä fraujins lesuis Xristaus. 

15 Jah {)izai trauainai wilda faur[)is qiman at izwis, ei an[)ara 
anst habaidedei|), '' ' ' " - ^ 

16 jah {)airh izwis galei{>an in Makidonja jah aftra af Makidonjai 
qiman at izwis, jah fram izwis gasandjan mik in ludaia. 

17 Patu|)*[)an nu mitonds, ibai aufto leihtis bruhta? ai{>{>au ^atei 
mito, bi leika [>agkjau, ei sijai at mis |)ata ja ja jah [)ata ne ue? 

18 A{>[)an triggw» gu[>, ei [>ata waurd unsar |)ata du izwis nist 
ja jah ne. 

19 Unte gu|)3 sunus lesus Xristus, saei in izwis [)airh uns waila- 
merjada, {)airh mik jah Silbanu jah Teimau|)aiu, nih war^ ja 
jah ne, ak ja in imma war{>. 

20 Hwaiwa managa gahaita gu[>s, in imma [>ata ja, du[){)e jah 
|)airh ina amen, gu[)a du wulj^au |)airh uns. 

21 A|)f)an sa ga|)wastjand8 unsis mi[) izwis in Xristau jah sal- 
bonds uns gup, 

22 jah sigljands uns jah gibands wadi ahman in hairtona unsara. 

23 A|)|)an ik weitwod gu^ anahaita ana meinai saiwalai ei freid- 
jands izwara [>ana8ei{)8 ni qam in £aurinf>on; 

24 ni |)atei fraujinoma izwarai galaubeinai, ak gawaurstwans sijum 
anstais izwaraizos, unte galaubeinai ga8to|)u|). 

2. KAPITEL. 

1 A|)|)an gastauida [>ata silbo at mis, ei aftra in saurgai ni 
qimau at izwis. 

2 Unte jabai ik gaurja izwis, jah hwas ist saei gaiijai mik, 
nibai sa gaurida us mis? 

I. 12. usmeitum Cod. B, — 14. Xristaus fehlt im Cod. A, — 16. jah 
fairh] jat)-t)airh Cod. A, — Makaidonja. Makaidonjai Cod. A, Bernh., Balg. 
— 17. ei] ei ni Cod. -B, L. — 18. jah ne] jan-ne Cod. A. — 19. waüamer-' 
jada] merjada Cod. A, Vernh., Balg. — Teimai|)aiu Cod. A. — nih] ni 
Cod. A. — jah ne] jan-ne Cod. A. — 20. jah t)airh] ja|)-^airh Cod. A. — 
21. unsis] uns Cod. A, Bernh., Balg. — salbonsd Cod. A. — 24. frau- 
jinoma] fraujoma Cod. B. 

II. 2. nibai] niba Cod. A. 



2. Korinth. 2, 3—17. 149 

3 Jah |)ata silbo gamelida izwis, ei qimands saurga ni habau 
fram [)aiiDei sknlda faginon^ gatrauands in allaim izwis [)atei 
meina faheds allaize izwara ist. 

4 At>|)aQ US managai aglon jah aggwi[>ai hairtins gamelida izwis 
|)airh managa tagra, m ^eei 8aurgai[>, ak ei fria{>wa kunneij) 
|)oei haba nfarassau du izwis. 

5 A|)|)an jabai hwas ga^rida, ni mik gaurida^ ak bi sum ain, 
ei ni anakaurjau allans izwis. ,r^ :,.%.^'*^'^' 

6 Ganah |)amma swaleikamma andabeit |)ata fram managizam, 

7 swaei [)ata andanei[)o izwis mais fragiban jah ga|)laihan, ibai 
aufto managizein saurgai gasigggai sa swaleiks. 

8 Inuh |)is bidja izwis tulgjan in imma fria[>wa. 

9 Du{>|)e gamelida ei ufkunnau kustu izwarana, sijaidu in 
allamma ufhausjandans. 

10 At){>an {)ammei hwa fragibif), jah ik; jah |)an ik, jabai hwa 
fragiba, fragiba in izwara in andwair{)ja Xristaus, 

11 ei ni gaaiginondau fram Satanin; unte ni sijum unwitandans 
munins is. 

12 A|){>an qimands in Trauadai in aiwaggeljon Xristaus jah at 
haurdai mis uslukanai in fraujin, 

13 ni habaida gahweilain ahmin meinamma, in |)ammei ni bigat 
Teitaun broj^ar meinana; ak twisstandands im galaij) in Ma- 
kidonja. 

14 A{)[)an gu[>a awiliud |)amma sinteino ustaiknjandin hro[)eigans 
uns in Xristau jah daun kun{)ji8 seinis gabairhtjandin in 
allaim stadim |)airh uns; 

15 unte Xristaus dauns sijum wo^i gu|)a in t)aim ganisandam 
jah in {>aim fraqistnandam ; 

16 sumaim auk dauns dau[>au8 du dau[)au, sumaimu{>-|)an dauns 
US libainai du libainai; jah du {)amma hwas wair{>s? 

17 Unte ni sijum swe sumai maidjandans waurd g\xp», ak us 
hlutri|)ai, ak swaswe us gu|)a in andwair|)ja gu|>8 in Xristau 
rodjam. 

II. 11. ni gaaiginondau] ni gafaihondau am Rande des Cod, A. — 

15. fraqistnandam] Randglosse des Cod, A: fralasnandam. 

II. 3. jah |)ata] jat)-|)ata Cod. A, — f&heps Cod, A,, M., Bernh,y Balg, 
— 4. frijat>wa Cod, A, — 6. bi sum ain] bi sumata Cod, A,, L,, M,, Bernh., 
Balg, ~ 6. andabet Cod, A, — 7. jag-ga|)laihan Cod, A. — 8, invip-^is 
Cod. A. — 10. fragiba zwei Mal] fragaf Cod. A., Bernh,, Balg, — 11. ga- 
aiginondau] so beide Godd, nach üppstr, — 12. aiwaggeljon s Cod, A, — 
13. twistandandö imma Cod, B, — in in Makidonja Cod, B,, in Makaidonja 
Cod, A., Bernh., Balg. — 14. awiliu[) Cod, A,, M., Bernh., Balg, — 
gabairhtjandin t>airh uns in allaim stadim Cod. A., Bernh. y Balg, — 

16. Xristaus] fehlt im Cod. A. — 16. auk] fehlt im Cod, A, — dauns 
danf>aus] dauns us dauf)au Cod. A., Bernh., Bälg, — jah du] jad-du 
Cod, A, — 17. sijum] sium Cod, A,, Bernh., Balg, — swe fehlt im Cod, B, 



150 2. Korinth. 3, 1—18. 

3. KAPITEL. 

1 Duginoam aftra uns silbane anafilhan? ai[)[)aa ibai f)aurbum 
8we sumai anafilhis boko du izwis, ai{){)au us izwis anafilhis? 

2 Aipistaule uosara jus sijuj), gamelida in hairtam unsaraim, 
kuD|)a jah anakuuoaida fram allaim mauiiam. 

3 SwikuBj) {>atei 8iju|) aipistaule Xristaus^ andbahtida fram uns, 
iuna gamelida ni swartizla, ak ahuin gu[>8 libandins^ ni in 
spildom staineinaim, ak in spildom hairtane leikeinaim. 

4 At)|)an trauain swaleika habam ^airh Xristu du gu^a, 

5 ni ^atei wair{>ai sijaima |)agkjan hwa af uns silbam, swaswe 
af uns silbam, ak so wair|)ida unsara us gu^a ist, 

6 izei jah wair{)an8 brahta uns andbahtans niujaizos triggwos, ni 
bokos, ak ahmins; unte boka usqimij), i{) ahma gaqiujif). 

7 A[>|)an jabai andbahti dau|)aus in gameleinim gafrisahti{> in 
stainam war{> wul{)agy swaei ni mahtedeina sunjus Israelis 
fairweitjan du wlita Mosezis in wul{)aus wlitis is f)is gataur- 
nandins, 

8 hwaiwa nei mais andbahti ahmins wair{>ai in wul|)au? 

9 Jabai auk andbahti wargi[)os wul{>us, und filu mais ufarist 
andbahti garaihteins us wul{)au. 

10 Unte ni was wult)ag f)ata wult)ago in {)izai halbai in ufarassaus 
wul{)aus; 

11 jabai auk {)ata gataurnando |)airh wul{)u, und filu mais [>ata 
wisando in wul[)au. 

12 Habandans nu swaleika wen managaizos bal|)eins brukjaima, 

13 jah ni swaswe Moses lagida hulistr ana andawleizn, du|)e ei 
ni fairweitidedeina sunjus Israelis in andi |)is gataurnandins ; 

14 ak afdaubnodedun fra^ja ize, unte und hina dag {)ata samo 
hulistr in anaknnnainai |)izo8 fairnjons triggwos wisif) unand- 
huli[), unte in Xristau gatairada. 

15 Akei und hina dag mi{>{)anei siggwada Moses, hulistr ligi]^ 
ana hairtin ize. 

16 A|)|)an mi|)f)anei gawandeij) du fraujin, afnimada [>ata hulistr. 

17 A[)t)an frauja ahma ist; a]){)an f)arei ahma fraujins, f>aruh 
freihals ist. 

18 A[>t>an weis allai andhulidamma andwair|)ja wul|)u fraujins 
[>airhsaihwandans, |)o samon frisaht ingaleikonda af wul{)au in 
wul|)u, swaswe af fraujins ahmin. 

III. 14. afdaubnodedun] Bandglosse im Cod, A: gablindnodedun. 

III. 2. jus 8iju|)] jus 8iu|) A.f Beruh,, Balg, jaeiju}) Cod, B. — 
8. 8wikun|)ai Cod. A., M,, Beruh., Balg. — 8iu{) Cod. A., Bernh., Balg. 
— inn gamelida Cod. A. — swartiza Cod. A., Beruh.^ Balg. — 5. swaswe 
af uns silbam] fehlt im Cod. A. — 7. mahtededeina Cod. B. — 9. and- 
bahti a Cod. A., Beruh. — us] in Cod. A., L,, M., Beruh., Balg. — 
13. jan-ni swaswe Mosez Cod. A. — 17. freijhals Cod. ^. — 18. in wult>au 
Cod. B, -— ahmin hat auch Cod. B., nicht ahmins. 



2. Korinth. 4, 1-15. 151 

4. KAPITEL. 

1 Dn|)|)e habandans {)ata aDdbahti, swaswe gaarmaidai waur{)umy 
ni wair{)aima usgrudjans^ 

2 ak af8to{)um {)arm analaugnjam aiwiskjis, ni gaggandans in 
warein nih galiug taujandans wanrd gups, ak bairhtein sunjoB 
ustaiknjandans uns silbans du allaim mi[>wi88erm manne in 
andwair{)ja gu{)s. 

3 A{>[)an jabai ist gahulida aiwaggeljo unsara, in f)aim fralus- 
nandam ist gahulida, 

4 in |>aiin&i gu{) {)is aiwis gablindida fra[)ja f)ize ungalaubjan- 
dane, ei ni liuhtjai im liuhadei aiwaggeljons wult)au6 Xristaus, 
saei ist frisahts gu])s ungasaihwanins. 

5 A|){>an ni uns silbans merjam, ak lesu Xristu fraujan^ ip. 
uns skalkans izwarans in lesuis. 

6 ünte guf) saei qa|) ur-riqiza liuhaf) skeinan, saei jah liuhtida 
in hairtam unsaraim du liuhadein kun{)jis wul{)aus gu{)8 in 
andwair])ja lesuis Xristaus. 

7 Af)|)an habandans f)ata huzd in airf)einaim kasam, ei ufaras- 
sus sijai mahtais gn{)s jah ni us unsis. 

S In allamma {)raihanai, akei ni gaaggwidai; andbitanai, akei 

ni afslau{)idai; 
9 wrikanai, akei ni bili|)anai: g^rausidai, akei ni fraqistidai, 

10 sinteino dau{)ein firaüjins lesuis ana leika unsaramma bat- 
randans, ei jah libains lesuis ana leika unsaramma us- 
kun[)a sijai. 

11 Sinteino weis libandans in dau[>u atgibanda in lesuis, ei jah 
libains lesuis swikunf)a wair{)ai in rinrjamma leika unsaramma. 

12 Swaei nu dau{)u8 in uns waurkeij), if) libains in izwis. 

13 Habandans nu {)ana saman ahman galaubeinais bi |)amma 
gamelidin: galaubida, in f)izei jah rodida, jah weis galaubjam, 
in I)izei jah rodjam, 

14 witandans {)atei sa urraisjands fraujan lesu jah unsis {)airh 
lesu urraisei[) jah fauragasatji{) mif) izwis. 

15 Patuh |)an allata in izwara, ei ansts managnandei {)airh mana- 
gizans awiliud ufarassjai du wul|)au gu{)a. 

IV. 13. ahman] Cod, B am Bande: iü (= lesu). 

IV. 1. andbahtei Cod, A, — wair|)aima] wairt)am Cod. A,^ Bernh., Balg, 
— 2. nih] 80 beide Codd. — sunjus Cod, A, — Am Bande des Cod. A eine 
ufdeserliche Glosse, — 4. liuhadein Cod. B,, L,, liahadeins Cod, A,, Bernh,, 
Balg. — ungasaihwauins] fehlt im Cod, A. — 6. unskalkans Cod, A, — 
8. akei das erste Mal] hat auch in Cod, B, gestanden, ist aber erblichen. — 
10. mit unsaram . . bricht Cod. A, ab. Cod. B, hat die üebersetzung der 
Worte nsQi^igovxeq %a xal ^ l^coi^ zov ^Itjoov iv rt5 awfiazi ^ficSv atis 
Versehen ausgelassen; nach M. u. üppstr. ergänzt. — 14. lesu dM erste 
Mal] steht im Cod. — Mit jah unsis |)airh lesu beginnt ein neues Blatt, 
auf dem über dem Texte die Worte stehen: liber sctj columbanj de bobio. 



152 2. Korinth. 4, 16-6, 12. 

16 Inuh [)i8 ni wair[)am usgradjans, ak {)auhjabai sa utana unsar 
manna frawardjada, ai|)|)aa sa innuma ananiujada daga jah daga. 

17 Tinte {)ata andwair{)o hweilahwairb jah leiht aglons unsarai- 
Z08; bi ufarassau aiweinis wul{)aa8 kaurei waurkjada uneis^ 

18 ni fairweitjandam |)izei gasaihwanane, ak |)izei ungasaihwanane; 
unte |)o gasaihwanona riurja sind, ip t)o ungasaihwanona ai- 
weina. 

5. KAPITEL. 

1 Witum auk {>atei, jabai sa air[)eina unsar gards {)izo8 hlei|)rofr 
gatairada, ei gatimrjon ns ga[)a babam, gard unhanduwaurh- 
tana aiweinana in himinam. 

2 Unte jah in {)amma swogatjam, bauainai unsarai |)izai u» 
himina ufarhamon gairnjandans, 

3 (jabai 8we{)auh jah gawasidai, ni naqadai bigitaindau. 

4 Jah auk wisandans in {>izai hlei|)rai Bwogatjam kauridai, ana 
|)ammei ni wileima afhamon, ak anahamon, ei fraslindaidau 
|)ata diwano fram libainai. 

5 A|){>an saei jah gamanwida uns du [>amina gu{>, saei jah gaf 
uns wadi ahman. 

6 Gatrauandans nu sinteino jah witandans {)atei wisandans in 
{)amma leika afhaimjai sijum fram fraujin; 

7 unte |)airh galaubein gaggam, ni |)airh siun. 

8 A[>f)an gatrauam jah waljam naais U8lei[)an us |)amma leika 
jah anahaimjaim wisan at fraujin. 

9 Inuh [)is usdaudjam, ja|)|)e anahaimjai ja{)[)e afhaimjai, waila 
gajeikan imma. 

10 Unte allai weis ataugjan skuldai sijum faura stauastola Xri- 
Staus, ei ganimai hwarjizuh po swesona leikis, afar |)aimei 
gatawida, ]a|)|)e [)iu[) ja[)t>e un|)iu|). 

11 Witandans nu agis fraujins mannans fullaweisjam, i|) gu[)a 
8wikunf>ai sijum. A[>[>an wenja jah in mif)wis8eim izwaraim 
8wikun{)an8 wiaan uns, 

12 ni ei atlra uns silbans uskannjaima izwis, ak lew; gibandan» 
izwis hwoftuljos fram uns, ei habai^) wi|)ra t)an8 in andwairt)ja 
hwopandans jah ni in hairtin. 

y. 12. uskannjaima] Randglosse des. Cod. A: anafilhaima. 

IV. 16. ak] so Cod., nicht akei. — .ait>f)aa desgl., nicht a{){)an. — 
17. leiht] hweiht Cod.; cf. Cap, 1, 17, — iaurei] steht im Cod, — 18. fizei 
zwei Med] Cod. für I)ize. 

y. 1. sa airf)eina unsar] so im Cod.; airpeina unsara L. — Mit us 
beginnt Cod. A, wieder. — 3. jah] fehlt im Cod. A. — 5. jag-gamanwida 
Cod. A. — ans das zweite Mal] so Cod. B., unsis Cod. A., L., M., Bernh.y 
Balg. — 9. inu|)-|)is Cod. A. — ja|){)e das zweite Mal auch im Cod. A, — 
12. fram uns] fram unsis Cod. A., Bemh., Balg. — jan-ni Cod. A. — 
in das zweite Mal] fehlt im Cod. B.; jah ni hairtin L., Bemh., Balg. 



2. Korinth. 5, 13—6, 7. 153 

13 Unte ja{){^e usgeisnodedam, gnt>&) ja{^I>e fallafra{)jam, izwis. 

14 Unte fria|)wa Xristans dishabaij) uns, 

15 dornjandans [)ata^{)atei ains faur allans gaswalt, {)aDnu allai 
gaawnltun, jah faur allans gaswalt, ei t)ai libandana ni [)ana- 
8ei{)8 sis BÜbam libaina, ak {»amma faar sik gaswiltandin jah 
urreisandin. 

16 Swaei weis fram [>amiDa na ni ainnohnn kunnum bi leika; 
ip jabai ufkan[)edam bi leika Xrista, akei nu ni f>anaBei[)s 
ni knnnum ina. 

17 Swaei jabai hwo in Xristau ninja gaskafts, [)o alfijona uslif^un; 
sai, waar{)an niuja alla. 

18 A{)f>an alla us gQf)a, {)amma gafri[)ondin uns sis [)airh Xristu 
jab gibandin ans andbahti galri{)onai8. 

19 Unte 8we|)aah gu|) was in Xristaa manasej) gafri{)ond8 sis, 
ni rahnjands im missadedins ize, jab lagjands in ans waard 
gafri[)onais. 

20 Faur Xrista na airinom, swe at guf)a gaf>laihandin |>airh ans; 
bidjam fanr Xrista gagawairt>nan go^a. 

21 Unte {)ana izei ni kunf^a frawaurht, faar uns gatawida fra- 
waurbt, ei weis waarjieima garaibtei ga{>s in imma. 



6. KAPITEL. 

1 Gawanrstwans jah [>an bidjandans, ni swarei anst ga{)s niman 
izwis. 

2 Mela auk, qi|)i[>) andanemjainma andhausida [)as jah in daga 
naseinais gahalp [)eina. Sai, na mel waila andauern; sai, na 
dags naseinais. 

3 Ni ainhün |)anna in waihtai gibandans bistugqe, ei ni ana- 
wammjaidau andbahti unsar; 

4 ak in allamma ustaikujandans uns swe ga{)s andbahtos in 
stiwitja managamma, in aglom, in nau[)im, in aggwif)om, 

5 in slabim, in karkarom, in unsutjam, in arbaidim, in wokainim, 
in lausqi[)rein, 

6 in swikni|)ai, in kan{)ja, in laggamodein, in seiein, in ahmin 
weihamma, in fria{)wai unhindarweisai, 

7 in waurda sunjos, in mahtai gu|)s f>airh wepna garaihteins 
taihswona jah bleidumona,, 



y. 16. Bis] fehlt im Cod. A. — libainai Cod. B. — 16. ina] fehlt in 
Cod. A,, Bernh., Bälg. — 18. uns sis] unsis beide Codd. — jag-gibandia 
Cod. A. — uns] unsis Cod. A., Bernh., Balg, — 20. bidjam] bidjandans 
Cod. A.y M., Bernh., Balg. — 21. izei] ize Cod. A. 

11. 1. jat)-pan Cod, A. — sware (hd. -4., Bernh., Balg. — 2. andnem 
Cod. B. — 8. |>annu fehlt in Cod. A. — bistaggqe Cod. B., bistugqe 
Cod. A. — 6. frijal)wai Cod. A. * 



154 2. KoriQth. 6, 8—7, 5. 

8 {^airh wult)a jah unswerein, f)airh wajamerein jah wailamerein, 

Bwe airzjandanB jah sanjeinai, Bwe UDkun|)ai jah ufkunnaidai, 

1) 6we gaswiltandans jah Bai iibam, Bwe talzidai jah ni afdaii[>idai, 

10 Bwe saurgandaDs, if) sinteino faginondanB, Bwe unledai, if> 
managans gabigjandauB, swe ni waiht aibandanB Jah allata 
disDimandans. 

11 MaD[)8 nnsar usluknoda du izwiB, Kaurint^iiiB, hairto unsar 
usramnoda. 

12 Ni f)reihanda jus in uub, i[> {)reihaDda in hair{)ram izwaraim. 

13 A^|)an {)ata samo andalauni, swe fraBtim qif^a, urrumnaij) 
jah juB. 

14 Ni wair[>ai{> gajukanB ungalaubjandam; unte hwo dailo ga- 
raihtein m\p ungaraihtein ai[>{>au hwo gainaindu{)e liuhada 
mij) riqiza? 

15 Hwonh [>an samaqisse Xristau mi[) Bailiama ai^[>au hwo daile 
galaubjandin mi|) ungalanbjandin? 

16 Hwouh f)an BamaqisBe alhB gu[)B niij) gahagam? ünte juB alba 
gut)B sijuj) libandinB; qi{>i|) auk guf): f)atei baua in im jah 
inna gagga jah wair|)a ize gu{) jah eis wair{)and miB managei. 

17 Inuh |)iB uBgaggi|) us midumai ize jah af8kaidi|[) izwis, qi[>i[> 
frauja, jah unhrainjamma ni attekai[>, jah ik andnima izwiB, 

18 jah wair[>a izwiB du attin jah juB wair|)i[> miB du Bunum jah 
dauhtrum, qil>i|) frauja allwaldandB. 

7. KAPITEL. 

1 Po habandauB nu gahaita, liubans^ hrainjam unsiB af allamma 
bisauleino leikiB jah ahmins, UBtiuhandans weihit>a in agisa 
gul)8. 

2 Gamoteima in izwiB ; ni ainummehun gaBko[>um, ni ainnohun 
frawardidedum, ni ainnohun bifaihodedum. 

3 Ni du gawargeinai qi{>a; fauraqa{> auk |)atei in hairtam un- 
saraim 8iju{> du nii{> gaswiltan jah Bamana liban. 

4 Managa miB trauains du izwia, managa mis hwoftuli faur izwiB, 
U8fullif)s im ga{)laihtaiB , ufarfullit)8 im fahedaiB in allaizoB 
managouB aglons unBaraizoB. 

5 Jah auk qimandam uuBiB in Makidonjai ni waiht habaida 
gahweilainaiB leik uuBar, ak in allamma anapragganai, utana 
waihjouB, innana agisa. 



VI. 8. |)airh zu Anfang] jah |)airh Cod, A, — 11. munt)8] so die 
Codd., munf) L. — nrrumnoda Cod, A,, L., M,, Bemh., icdg, — 
15. 16. Hwou|)-I)an Cod, A. — 16. siaH Cod. A., Berhh., Bclg, — 
17. Inu{)-l)i8 Cod, A, 

Vn. 1. bisauleino] bilauaeino Cod. B, — 3. sljum Cod. B. — mil) 
gaswiltan Cod, A., M,, Bernh., Balg, gaswiltan Cod, B„ L. — jas-samana 
libam Cod. A. — 6. Makaidoujai Cod. A., Bernh., Balg. 



2. Korinth. 7, 6—8, 3. 155 

6 Akei sa ga{)laihand8 hnaiwidaim ga[>rafBtida uns gu|) in quma 
Teitaos; 

7 at>[>aD ni {)atainei in quma is, ak jah in ga|)lai)itai, f)izaiei 
gaf)raf8ti[>8 was ana izwis, gateihands uns izwara gairnein, 
izwarana gaunof)u, izwar aljan faur mik, swaei mis mais fa- 
ginon warj). 

8 Unte jabai gaurida izwis in {>aim bokom, ni idreigo mik, jah 
jabai idreigoda (gasaihwa auk {)atei so aipistaule jaina, jabai 
du leitilai hweilai, gaurida izwis), 

9 nu fagino, ni unte gauridai wesu[), ak unte gauridai wesu[) 
du idreigai; saurgaideduj) auk bi gu[>, ei in waihtai ni ga- 
Blei[)jaindau us unsis. 

10 Unte 80 bi gu[> saurga idreiga du ganistai gatulgidai ustiu- 
hada; if> {)is fairhwaus saurga dau{)u gasmi|)of). 

11 Saihw auk silbo f)ata bi guf) saurgan izwis, hwelauda gatawida 
izwis usdaudein, akei sunjon, akei unwerein, akei agis, akei 
gaimein, akei aljan, akei fraweit! in allamma ustaiknideduj) 
izwis hlutrans wisan {)amma toja. 

12 A|)[)an jabai melida, ni in [>i8 anamahtjandins, ni in {)i8 ana- 
mahtidins, ak du gabairhtjan usdaudein unsarä f)oei faur izwis 
habana wi[)ra izwis in andwairf)ja guf)s. 

13 Inuh {)i8 gaf)raf8tidai siuin; a|)[)an ana ga{)raf8teinai unsarai 
filaus mais faginodedum ana fahedai Teitaus, unte anahweilai{>8 
war[> ahma is fram allaim izwis. 

14 Unte jabai hwa imma fram izwis hwaihwop, ni gaaiwi8ko|)8 
warf); ak swaswe allata izwis in sunjai rodidedum, swa jah 
hwofbuli unsara so du Teitau sunja war|). 

15 Jah brusts is ufarassau du izwis sind, gamunandins [)o allaize 
izwara ufhausein, swe mi{) agisa jah reiron andnemu{> ina. 

16 Fagino nu, unte in allamma gatraua in izwis. 

8. KAPITEL. 

1 A[>t>an kannja izwis, bro{)rjus, anst guf)8 po gibanon in 
aikklesjom Makidonais, 

2 t>atei in managamma kustau aglons managdu|)s fahedais ize jah 
{)ata diupo unledi ize usmanagnoda du gabein ainfal[>eins ize. 

3 Unte bi mahtai, weitwodja, jah ufar mäht silbawiljos wesun, 



YII. 6. gat)]aihan8 Cod. B, — 7. gauno{)a beide Codd,, g&nnopVL mit 
Bernh, (Balg), — 8. ^aim] fehU in Cod, A, — gasaihwa auk] unte gasaihwa 
Cod. A,, Bernh,, Bcdg, — du leitilai] auch in Cod, B,. nicht dul-leitilai. 
— 9. saurgaidedul)] hat auch Cod. B., nicht saurgideduf). — ei waihtai 
Cod, A. — 10. so] fehlt in Cod. A. — gatulgida Cod. A., Bernh., Balg. — 
11. saihwa Cod. A, — 13. inu|) |)i8. sijum Cod. A. — ana da^ erste Mail] 
fehlt in Cod. A. — 14. du Teitaun Cod. A., Bernh., Balg. — 16. jah-brusts 
Coc^, A. — ina] ine Cod. B. 

Vni. 1. aikWesjon Cod. B., L, — 2. ja{)-I)ata Cod. A. 



156 2. Korinth. 8, 4—20. 

4 mi|) managai ufbloteioai bidjandaDs uns niman anst seina 
jah gamainein andbahtjis in [)aD8 weibaos. 

5 Jah ni swaewe wenidedum, ak 8ik silbans atgebun frumist 
fraujin, [)a[)roh {»an uns {>airh wiljan ga{)6, 

6 swaei bedeima T^itaan, ei swaswe fkura dustodida, swah 
U8tiabai in izwis jab f)o anst. 

7 Akei swe raihtis in allamma managnif), galaubeinai jab waurda 
jab kan{)ja jah in allai usdaudein jab ana f)izai us izwis in 
uns fria[>wai, ei jab in |)izai anstai managnai^). 

8 !Ni fiwaswe fraujinonds qi|)a izwis, ak in f)izos an|>araize us- 
daudeins jab izwaraizos friat)wo8 airkni|>a kiusands. 

9 Unte kunnuj) ansts fraujins unsaris lesniö Xristaus, [>atei in 
izwara gaunledida sik gabigs wisands, ei jus [)amma is nn- 
ledja gabeigai wair|)ai{>. 

10 Jah ragin in {)amma giba, nnte f>ata izwis batizo ist, juzei 
ni {)atainei taujan, ak jab wiljan dugonnnf) af fairnin jera. 

11 I{> nu sai, jab taujan ustiohai^), ei swaswe fauraist mnns da 
wiljan, swa jah da astiaban as {»ammei babaif). 

12 Jabai ank wilja in gagreifbai ist, swaswe babai, waila andaneni 
ist, ni swaswe ni babai. 

13 Ki swa aak ei an{>araim iasila, i{^ izwis aglo, ak ns ibnassau; 

14 in f)amma na mela izwar nfarassus da jainaize {>arbom, ei 
jab jainaize afarassas wairt>ai da izwaraim {)arbom, ei wair{>ai 
ibnassas, 

15 swaswe gameli{^ ist: saei fila, ni managizo, jab saei leitil, ni 
fawizo. 

16 Af)t)an awiliud ga{)a, izei gaf {)o samon asdaadein faar izwis 
in bairto Teitaas; 

17 ante raihtis bida andnam, at>[>an asdaadoza wisands silba 
wiljands galaif) da izwis. 

18 Gaf>|)an mif>-sandidedam imma bro{)ar; |)izei bazeins in ai- 
waggeljon and allos aikklesjons. 

19 A[>pan ni |)at-ain, ak jab gatewi[)8 fram aikklesjom mi[>ga- 
sin^a ans mif) anstai ^izai andbahtidon fram ans da fraajins 
wul[)aa jab gairnein ansarai; 

20 biwandjandans [>ata, ibai bwas ans fairinodedi in digrein |)izai 
andbahtidon fram uns; 



YIII. 4. ufbloteinai] so Cod. Ä.; uf.lo{)einai Cod. B,, vom f nur noch 
Spuren, b ist durch ein Loch im Perg, zerstört; usbloteinai L,, M. — 
5. Jan-ni. t)at)rot)-i)an Cod. A, — 1. frijaj^wai Cod. A, — 8. usdaudein 
Cod. B. — frija|)W08 Cod, A, — 9. gabigai Cod, A, — 10. Jar-ragin 
Cod. A, — ni {iatainei wiljan ak jab taujan Cod, B, — 11. babai Cod. A. 
— 15. jas-saei Cod. A. — 16. awilia|) Ck>d. .A,, M., Bernh , Bälg. — ize 
Cod. A. •— faar izwis] fehlt in Cod. B. — 18. inü. Gab I)an Cod. A., 
Bernh. jal)l)an L., M., cf. Luc. I. 63; 2. Tim. L ö. — I)izai Cod. A. — 
aiwaggeljons Cod. A. — and] beide Codd. — 19. mi|)ga8in^a] mi}) gasin^am 
Cod. B., L. — 20. biwandjandans] haben beide Codd., ebenso digrein. 



2. Korinth. 8, 21—9, 9. 157 

21 garedandaDs auk goda ni f)atainei in aiidwairf)ja gu{)s, ak 
jah in andwairt)ja manne. 

22 Insandidedum [)an mi|) im bro{)ar unsärana {)anei gakansi- 
dedum in managaim ufta nsdaudana wisandan, a[)[)an nu, sai^ 
filans mais nsdaudozan trauainai managai in izwis; 

23 ja{>f)e bi Teitu, saei ist gaman mein jah gawaarstwa in izwis; 
jat)t)e brof>rju8 unsarai, apanstauleis aikkleejono, wul{>a8 Xri- 
staus. 

24 A|){>an ustaiknein friaf)W08 izwaraizos jab nnsaraizos hwoftuljos 
faur izwis in im ustaiknjandans in andwair{)ja aikklesjono. 



9. KAPITEL. 

1 A[)|)an bi andbahti |)atei rahtoda du weihaim, uQo mis ist 
du meljan izwis; 

2 unte wait gairnein izwara, {>izaiei fram izwis hwopa at Maki- 
donim, unte Axaia gamanwida ist fram fairnin jera, jah [>ata 
US izwis aljan gawagida {)ans managistans izei. 

3 A|)f)an fauragasandida brot)runSy ei hwoftuli uusara so fram 
izwis ni waur|)i lausa in ^izai halbai, ei swaswe qa[>, gaman- 
widai sijaif); 

4 ibai jabai qimand mi{> mis Makidoneis jah bigitand izwis 
unmanwjans, gaaiwiskondau weis, ei ni qi^au jus, in [>amma 
stomin ^izos hwoftuljos. 

5 Naudi|)aurfc nu man bidjan bro[)runs, ei galeit)aina du izwis 
jah fauragamanwjaina {)ana fauragahaitanan aiwlaugian izwa- 
rana, |)ana manwjana wisan, swaswe wailaqiss jah ni swaswe 
bifaihon. 

6 Patut)-t)an, saei 8aii|) us ga|)agkja, us ga|)agkja jah snei[>il), 
jah saei saii|> in |)iu|)einai, us {)iu^einai jah 6nei|)i[>. 

7 Hwarjizuh swaswe fauragahugida hairtin, ni us trigon ail)f>au 
US nauf)ai, unte hlasana giband frijof) gu|). 

8 A{>|[)an roahteigs ist gu[> alla anst ufarassjan in izwis, ei in 
allamma sinteino allis ganauhan habandans ufara8sjai[> in 
allamma waurstwe godaize, 

9 swaswe gameli[> ist: tahida, gaf unledaim; uswaurhts is wisij) 
du aiwa. 



Vin. 22. usdauda Cod. B. — filu usdaudozan Cod. A. — 23. jag- 
gawaurstwa Cod, A. — wul|)au8 Cod. A. — 24. frijaf>wo8 Cod. A. 

IX. 2. hwopam (hd. A. — Makidonnim Cod. B., L. — Axaia Cod. B., 
Akaja Cod. A. — gawagida] uswagida Cod. A., Bemh., Balg. — izei (für 
ize) fehlt in Cod. A\, von M., Bernh., Bälg in Klammern gesetzt. -— 
4. jab-bigitand. unmanwjands. gaaiwiskonda Cod. A. — {)izo8 fehlt in 
Cod. A, — 5. jan-ni Cod, A. — 6. saijit) beide Male Cod. A. — 7. nach 
n&VLpsA bricht Cod. A wiederum ah. — 9. uswaurts Cod. 



158 2. Korinth. 9, 10-10, 11. 

10 A{){>an sa andstaldands fraiwa {»ana saiandan jah hlaiba du 
mata and8taldi|) jah managjai fraiw izwar jah wahsjan gataujai 
akrana uswaurhtais izwaraizos; 

11 in allamma gabignandans, in allai aiDfal{)ein, sei waurkei{) 
f>airh uns aiwxaristian gu{>a. 

12 Unte andbahti {)i8 gadjinassaas ni t)atainei ist usfalljaudo 
gaidwa [>ize weihane, ak jah ufarassjando ^airh managa 
awiliuda gu[)a, 

13 [>airh gaknst |)is andbahtjis mikiljandaDs gup ana ufhauseinai 
andahaitis izwaris in aiwaggeljon Xristaus jah in ainfal{)ein 
gamaindu{)ai8 du im jah du allaim, 

14 jah izei bidai faur izwis gairnjandans izwara in ufarassau 
anstais gu{>8 ana izwis. 

15 Awiliud ga[)a in {)izo8 unusspillodons is gibos. 



10. KAPITEL. 

1 A{>[>an ik silba Fawlus bidja izwis bi qairrein jah muka- 
modein Xristaus, ikei ana andangi raihtis hauns im in izwis^ 
a{)[>an aljar wisands gatraoa in izwis. 

2 A[>{)an bidja ei ni andwairt)8 gatrauan trauainai, {)izaiei man 
gadaarsan ana sumans [>ans munandans uns swe bi leika 
gaggandans. 

3 In leika auk gaggandans ni bi leika drauhtinom. 

4 Unte wepna unsaris dranhtinassans ni leikeina, ak mahteiga 
gn|)a du gataur|)ai tulgi{>o, 

5 mitouins gatairandans jah all hanhi{)os ushafanaizos wit>ra 
kun|)i gu^s, jah frahint>andans all fra{)je jah in uf hansein 
Xristaus tiuhandans, 

6 jah manwuba habandans da- fraweitan all nfarhauseino, [)an 
usfulljada izwara ufhauseins. 

7 Po bi andwair[>ja saihwij). Jabai hwas gatrauai{) sik silban 
Xristaus wisan, [)ata [)agkjai aftra af sis silbin, ei swaswe 
is Xristaus, swa jah weis. 

8 A[)[>an 8we|)anh jabai hwa managizo hwopam bi waldufni 
unsar, {)atei atgaf frauja nnsis du timreinai jah ni du gataur|)ai 
izwarai, ni gaaiwiskonda. 

9 Ei ni f)ngkjaima swe {)lahsjandans izwis [>airh bokos; 

10 unte [)os raihtis bokos, qi{)and, kauijos sind jah swinf>os, i|) 
qums leikis lasiws jah waurd frakun|); 

11 ^ata [>agkjai sa swaleiks, {)atei hwileikai sium waurda f>airh 
bokos aljar wisandans, swaleikai jah andwair{)ai waurstwa. 



IX. 14. izei Cod, für ize. — ufarassaus Bernh,, Balg, — 16. unusspilli- 
doQ8 Cod. 

X. 2. bidjan Cod. — gatraaau] so Cod., nicht gatraiau. 



2. Korinth. 10, 12—11, 8. 159 

12 TJnte m gadaursum domjan unsis silbans ai[>{)aa gadomjan 
UD8 du {>aim sik silbana anafilhandam ; ak eis in sis sübam 
sik silbans mitandans jah gadomjandans sik silbans du sis 
silbäm ni fra{)jand. 

13 Ip weis ni inu mita|) hwopam, ak bi mita[> garaideinais |)oei 
gamat unsis gu]f, mita[> fairrinnandein und jah izwis. 

14 5[i auk swaswe ni fairrinnandans und izwis ufarassau uf{)an- 
jam uns, unte jah und izwis gasniumidedum in aiwaggeljon 
Xristaus. 

15 Ki inu mita|) hwopandans in frama{)jaim arbaidim, a|)[>an wen 
habam at wahsjandein galaubeinai izwarai in izwis mikilnan 
bi garaideinai unsarai du ufarassau, 

16 ufarjaina izwis aiwaggeljon merjan, ni in frama{)jaim arbaidim 
du manwjaim hwopan. 

17 A{^{)an sa hwopands in fraujin hwopai. 

18 Unte ni saei sik silban ga8wikun[)ei{), jains ist gakusans, ak 
{)anei frauja gaswikunf^eij). 



11. KAPITEL. 

1 Wainei us|)ulaidedei{) meinaizos leitil hwa unfrodeins; akei 
jah us|)ulai[) mik. 

2 Unte aljanonds izwis gu[>8 aljana; gawadjoda auk izwis ainamma 
waira mauja swikna du usgiban Xristau. 

3 Af>t>an og, ibai aufto swaswe waurms Aiwwan uslutoda filu- 
deisein seinai, riurja wair|)aina fra|)ja izwara af ainfalt>ein jah 
swiknein |)izai in Xristau. 

4 Jabai nu sa qimanda an[>arana Jesu mereif), [>anei weis ni 
meridedum, ai|)|)au ahman an[>arana nimif), |)anei ni nemuj), 
ai{)t>au aiwaggeljon an[)ara f)oei ni andnemuj), waila U8|)u- 
laidedu{). 

5 Man auk ni waihtai mik minnizo gataujan |)aim ufar mikil 
wisandam apaustaulum. 

6 Jabai unhrains im waurda, akei ni kun{ija; a{)t>an in allamma 
gabairhtidai in allaim du izwis. 

7 Ai[>[>au ibai frawaurht tawida, mik silban haunjands, ei jus 
ushanhjaindau, unte arwjo gui>s aiwaggeljon merida izwis? 

8 An{)aros aikklesjons birauboda, nimands andawizn du jzwa- 
ramma andbahtja, jah wisands at izwis jah ushaista ni ain- 
nohun kaurida; 



X. 12. sik das zweite Mal] sik sik God. — 13. weis ni ina mita|> 
hwopam] im Cod. über der Zeile geschrieben, erst von üppst, gelesen. — 
18. gakusands Cod. 

XI. 2. usgiban] so Cod., nicht usgaban. — 4. ahman. nimi|). aiwaggel- 
jon] steht im Cod., ahma. nemut>. aiwaggeljo L. — 6. apauslum Cod. — 
6. gabairhtida Cod., L. — 8. izwis] wis Cod. 



160 2. Korinth. 11, 9—27. 

9 nute |)arbo8 meinos usfullidedun bro{)rju8 qimandans af Maki- 
doDai, jah in allaim unkaureinom izwis xnik Bilban fastaida 
jah fasta. 

10 Ist suoja Xristaus in mis, unte so hwoftuli ni fanrdammjada 
in mis in landa Akaje. 

11 In hwis? Unte ni frijo izwis? 6u|) wait. 

12 I|> {>atei tauja jah taujan haba, ei usmaitau inilon {)ize wil- 
jandane inDon, ei in ^ammei hwopand, bigitaindau swaswe 
jah weis. 

13 Unte [)ai swaleikai galiuga-apaustauleis, waurstwjans hindar- 
weisai, gagaleikondans sik du apaustaulam Xristaus. 

14 Jah nist sildaleik, unte silba Satana gagaleiko{> sik aggilau 
liuhadis. 

15 Nist mikil, jabai andbahtos is gagaleikond sik ^we andbahtos 
garaihteins, |)izeei andeis wairt)i{) bi waurstwam ize. 

16 Aftra qit)a, ibai hwas mik muni uofrodana; ai{){)au waila [>au 
swe unfrodana nimai{> mik, ei jah ik leitil hwa hwopau. 

17 Patei rodja ni rodja bi fraujan, ak swe in unfrodein in {)amma 
stomin |)izo8 hwoftuljos. 

18 Unte managai hwopand bi leika, jah ik hwopa. 

19 Unte azetaba U8t>ulai|) |)ans unwitans, frodai wisandans. 

20 U8f)ulai|), jabai hwas izwis gaf)iwai|), jabai hwas fraitit», jabai 
hwas usnimi{), jabai hwas in arbaidai briggi[), jabai hwas izwis 
in andawleizn 8lahi|). 

21 Bi unsweri{>ai qil)ay swe {)atei weis siukai weseima; i{> in 
t)ammei hwe hwas ananan|)ei{), in unfrodein qi{>a, gadars 
jah ik. 

22 Haibraieis sind, jah ik; Israeleiteis sind, jah ik; fraiw Abra- 
hamis sind, jah ik; 

23 andbahtos Xristaus sind, swaswe unwita qif)a, mais ik; in 
arbaidim managizeim, in karkarom ufarassau, in slahim ufar- 
assau, in dau{)einim ufta; 

24 fram ludaium fimf sinf>am fidwor tiguns ainamma wanans nam; 

25 |)rim sin|)am wandum usbluggwans was; ainamma sinj^a 
stainif)s was; f)rim sin[)am usfarpon gatawida us skipa; naht 
jah dag in diupi{)ai was mareins; 

26 wratodum ufta, bireikeim ahwo, bireikeim waidedjane, birei- 
keim us kunja, bireikeim us |)iudom, bireikeim in baurg, 
bireikeim in au[)idai, bireikeim in marein, bireikeim in galiuga- 
bro{)rum, 

27 aglom jah arbaidim, in wokainim ufta, in gredau jah {)aur- 
stein, in lau8qi|)reim ufta, in friusa jah naqadein; 



XI. 14. aggillau Cod. — 15. swe] s ist verwischt, bi durch ein Loch 
im Pergamente zerstört, — 17. fraujan] fan Cod., fraujin L,, M. — 27, in 
aglom Maszm, 



2. Korinth. 11, 28—12, 10. 161 

28 inuh f>o afar f)ata arbai|)s meina seiteina, eaarga meina allaim 
aikklesjom. 

29 Hwas 8iuki[), jah ni sinkaii? Hwas afmarzjada, jah ik ni 
tundnau ? 

^0 Jabai hwopan aknld sijai, [>aim Biakeins meinaizos hwopau. 
31 6u{) jah atta fraujiDs lesuis wait, sa {>iu[>eiga du aiwam, 

|>atei Di liaga. 
•32 In Damaskon faarama|)leid {)iudoR Araitins {)iadaDi8 witaida 

baurg Damaskai gafahan mik wiljands, 
id3 jah ^airh augadauro in snorjon athahans was and baurgs- 

waddjau jah an[)a{)laah handans is. 



12. KAPITEL. 

1 Hwopan binah, akei ni batizo ist, jah f)an qima in siunins 
jah andhuleinins fraujins. 

2 Wait mannan in Xristan faur jera fidwortaihnn, ja|){>e in leika, 
ni wait, ja|){)e inuh leik, ni wait, ga{> wait, frawnlwanana 
|)ana swaleikana and |)ridjan himin; 

S jah wait ^ana swaleikana mannao, ja{)[>e in leika ja^[)e inuh 
leik, nih wait, guf) wait, 

4 {)atei frawulwans warf) in wagg jah hausida anqe^ja waurda, 
[)oei ni skulda sind mann rodjan. 

5 Faur [)ana swaleikana hwopa, i{) faur mik silban ni waiht 
hwopa, niba in unmahtim meinaim. 

6 A{)f)an jabai wiljau hwopan, ni sijau unwita, unte sunja qif>a, 
i|) freidja, ibai hwas in mis hwa muni ufar [)atei gasaihwi]^ 
aif){)au gahauseif) hwa us mis. 

7 Jah bi filusnai andhuleiuo, ei ni ufarhafnau, atgibana ist mis 
hnuto leika meinamma, aggilus Satanins, ei mik kaupastedi, 
ei ni ufarhugjau. 

S £i |)atei t)rim sinf)am fraujan ba|) ei af8to{)i af mis; 
9 jah qaf) mis: ganah {)uk ansts meina, unte mahts in siukeim 
ustiuhada. Filu gabaurjaba nu mais hwopa in siukeim mei- 
naim, ei afarhleif>rjai ana mis mahts Xristaus. 
10 In {)izei mis galeikaif) in siukeim, in anamahtim, in nauf)im, 
in wrekeim, in f^reihslam faur Xristu; unte f)an siuka, [>an 
mahteigs im. 

Xn. 7. hnuto] Glosse in Cod. A,: gaira. 

XI. 28. seiteina] so Cod, für sinteina. — 33. baurgswaddja Bernh., Balg. 

XII. 1. andhuleininsj mit der letzten Silbe beginnt Cod. A. wieder. — 
2. fidwortaihun] widwortaihune Cod. B., -id' Cod. A.y fidwortaihune L. — 
inuh] inu Cod. A. — 3. inu. ni Cod. A. — - 6. ai{)|)au ai{)|)au Cod. A. — 
7. hnu{)o Cod. A., Bernh., Balg. — 8. frauja Cod. B. — 9. siukeim das 
erste Mal] sinkein Cod. A., M., Bernh., Balg. — 10. |)leih8lara Cod. B. 

Ulfilas. 9. AttH. U 



162 2. Korinth. 12, 11— IS, 2. 

11 WarJ) anwita hwopands, jus mik gabaidideda|),' af){>an ik. 
skulda was fram izwis gakannjan, unte Di waihtai mins habaida. 
[>a]m ufar filu apaustaalnm, jab jabai ni waihts im. 

12 Ait){)au Bwe[)anb taikneis apaustaulauB gatawidos waurf>an ia 
izwis in allai f)alaiQai, taiknim jah fauratanjam jab mabtim. 

13 Hwa auk ist, [>ize wanai weseif) ufar an^laros aikklesjons^. 
nibai {)atei ik silba ni kaurida izwis? Fragibif) mis '{)ata 

;8kaf)i9. 

14 Sai, {)ridjo {>ata manwus im qiman at izwis, jab ni kaurja 
iz^wis; ante ni sokja izwaros aibtins, ak izwis; ni auk skulua 
barna fadreinam buzdjan, ak fadreina barnam. 

15 A{)f)an ik gabaurjaba fraqima jah fraqimada faur saiwaloa 
izwaros, swe[)auh ei ufarassau izwis frijonds mins frijoda. 

16 A{)|)an sai no, ik ni kaurida izwis, ak wisands aufbo listeig» 
hindarweiseiu izwis nam. 

17 Ibai {)airh bwana ^izeei insandida du izwis bifaiboda izwis? 

18 Baf) Teitu jab mi{) insandida imma bro{>ar; ibai hwa bifai- 
boda izwis Teitus? niu [>amma samin ahmin iddjedum? nia 
|)aim samam laistim? 

19 Aftra |)ugkei|) izwis ei sunjoma uns wi|)ra izwis? In and* 
wair{)ja gu{)6 in Xristau rodjam, t>ata{)-|)an all, liubans, in 
izwaraizos gatimreinais. 

20 Unte og, ibai aufto qimands ni swaleikans swe wiljau bigitau 
izwis, jah ik bigitaidau izwis swaleiks swe ni wilei|) mik, ibai 
aufto ^wairheins, aljan, jiukos, bihaita, birodeinos, haifsteis^ 
faiha, ufswalleinos, drobnans; 

21 ibai aftra qimandan mik gu|) gahaunjai at izwis jah qaino 
managans |)ize faura fräwaurkjandane jah ni idreigondane ana 
unhrainif)ai |)oei gatawidedun, horinassau jab agiaitein. 



13. KAPITEL. 

1 Pridjo {>ata qima at izwis. Ana mun{)a twaddje weitwode 
ja^ t)rije gastandi[> all waurde. 

2 Fauraqa[> jah aftra fauragateiha, swaswe and wairf)s an{)aramma 
sin|)a jah aljat)ro nu meija {>aim faura frawaurkjandam jah 
anj^araim allaim, |)atei jabai qima, aftra ni freidja. 



Xn. 12. apaustaulas Cod, A, — 13. t)izei Bernh., Bälg. — niba 
Cod. A. — 14. jan-ni Cod. A. — 15. gäbaurjabaj la^aleiko Cod. A. 
und am Bande die Lesart des Cod. B. Bernh. (u. Balg) mit Cod. A. — 
mins] minz Cod. B., L, — 16. sai] siai M,, Bernh., Balg. — 18. laistim] 
laastim Cod. B. — 19. I)ukeit). sanjodama Cod. B. — 20. haifsteis] so 
haben beide Codd. — faiha] steht im Cod. A., nicht bifaiha. — faiha, 
ufswalleinos] fehlt im Cod. B. — 21. jan-ni Cod. A. — agiaitein] so 
Cod. B., aglaitja Cod. A., Bernh., Balg. 

XTIT. 1. ja|)-|)rije Cod. A. — gastandif) Cod. A.; gastandai Cod. B., L^ 



2. Korinth. 13, 3—13. 163 

3 TJnte kustu sokeij) ^Is in mis rodjandins Xristaus, saei ni 
8iaki[) in izwis, ak mahteigs ist in izwis. 

4 A{){)an jabai jah U8hrami{)8 was us siukein, akei libai{) us 
mahtai gu{)8; jah auk weis siukam in imma, akei libam mi{) 
imma ueif mahtai gu{)s in izwis. 

5 Izwis silbans fraisij) sijaidu in galaubeinai; silbans izwis 
kauseij), {)auh niu kunnu{) izwis {)atei lesus Xristus in izwis 
ist? nibai aufto ungakusanai siju^. 

6 A{)[>an wenja ei kunneij) |)atei weis ni sijum ungakusanai. 

7 A|)[)an bidja du gu{)a ei ni waiht ubilis taujaij); ni ei weis 
gakusanai {)ugk]aima, ak ei jus {)ata godo taujaij), ip weis 
ungakusanai {)ugkjaima. 

8 Ni auk magum hwa wi{)ra sunja, ak faur sunja. 

9 A{){)an faginom, {)an weis siukam, i[> jus swin{)ai sijuj); {)izuh 
auk jah bidjam, izwaraizos ustauhtais. 

10 Dul>^e {)ata alja{)ro melja, ei andwairt)8 harduba ni tanjau 
bi waidufnja [>ammei frauja fragaf mis du gatimreinai jah ni 
du gataur{)ai. 

11 Pata an{)ar, bro{)rjus, fagino{), ustauhanai sijai{), ga{)raf8tidai 
sijaij), samo frafjaij), gawair{)i taujandans sijaij), jah gu{) ga- 
wairj)ei8 jah fria{)wo8 wair{)i{) miß izwis. 

12 Goljaij) izwis misso in frijonai weihai. Goljand izwis {)ai 
weihans allai. 

13 Ansts fraujins unsaris lesuis Xristaus jah fria{)wa gups jah 
gaman ahmins weihis mi{) allaim izwis. Amen. 

Du Kaurin[>aium an{)ara ustauh. 
(Du Kaurin[>ium *b' meli{) ist us Filippai Makidonais.) 



XIU. 3. sokei]) {)is] sokei{)is Cod. B. — siukit) haben beide Codd.,. 
siukeil) X. — 4. jabai jah] jah fehlt in B, und bei L. — weis] ebenso, — 
5. Izwis das erste Med] fehlt in A. — frai8i{)] fragi{) Cod, B, — l)auh] 
pau Cod. A., M., Bernh. Balg, — izwis das dritte Mal] fehlt in B. — 
ibai B., L. — 6. ei kiinneit) l)atei] I)atei kunnei|) ei Cod. A., Bernh., Balg ^ 

— sium Cod. A. — 7. gakusanai] ungakusanai Cod. A. — ip\ ei Cod. 
B., L. — weis] weis swe Cod. A., M., Bernh., Balg. — 9. siu^ Cod. A. 

— 10. hardaba. jan-ni Cod, A. — 11. gal)rafstidai sijaij)] fehlt in Cod. B. 

— frijaI)wos Cod. A. — 13. unsaris] fehlt in A., bei Bernh. (u. Balg) in 
Klammern. — frija|>wa Cod. A. > 

Unterschrift: du Eaurin{)aium anpara Cod. B., L, du Eaurint)ium 'b* 
Cod. A. — Der letzte eingeUammerte Satz feldt in B. 



11* 



Dn Galatim 

anastodoif). 



1. KAPITEL. 

1 Pawlus, apauBiaulus, ni af manDam nih [)airh niannan, ak 
{>airh lesu Xrista jah snp attan, izei urraisida ina us 
dao[)aim, 

ä jah {)ai mi[) mis allai bro[)rja8 aikklesjom Galatiais. 

3 Anets izwis jah gawair{)i fram ga[)a attin jah fraujin unsa- 
ramma lesa Xristaa, 

4 izei gaf sik silban faur frawaarhtins unsaros, ei uslausidedi 
uns US {)aiDma andwair[)in aiwa ubilin bi wiljin ga[)8 jah 
attios uQsaris, 

5 [)ammei wal[>u8 du aiwam, amen. 

ß 8ildaleikja ei swa sprauto afwandjanda af [>amma latK)ndin 
izwis in anstai Xristaus du aD[)aramma aiwaggelja, 

7 [)atei nist an[)ar, aija suraai sind f>ai drobjandans izwis jah 
wiljandans inwandjan aiwaggeli Xristaus. 

20 A[)|)an [)atei melja izwis, sai, in andwair[>ja gu[)8, ei ni linga. 

21 Pa{)ro qam ana fera Saarais jah Kileikiais. 

22 Wa8u{)-{)an unkan[>8 wlita aikklesjom ludaias f>aim in Xmtau; 

23 j^atainei hausjandans wesun {)atei saei wrak uns simle, na 
merei{) galaubein^ |)oei suman brak; 

24 jah in mis raikilidedun gu{). 



Die Bruchstücke des Gdlaterhriefes finden sich in Cod. A, von I, 22 
^IL 9; IL 17-IIL 6; IIL 27-17. 23; V, 17^VL 14; in Cod, Tur., 
einem Bruchstücke des Cod. Ä., von VI, 14—18; in Cod. B. von I. 1—7; 
I, 20—11. 17; IV. 19 bis zu Ende. 

üeberschrift nur noch in Spuren vorhanden. 

1. 1. izei] so Cod, B. — 4. andwairI)iD] anawair|>in Cod. B. — 6. swa] 
«waswe Cod. Ä, L. — 22. unkun{)8] hier beginnt Cod. Ä. — 24. mikili- 
•dedun] melidedun Cod. A. 



Galat. 2, 1—13. 165 

2. KAPITEL. 

1 Pa{)ro bi fidwortaihun jera usiddja aftra in lairasaulyma iDi{> 
Barnabin, ganimands mi{) mis jah Teita. 

2 Uzu{)-[>aD-iddja bi andbuleinai, jah nssok im aiwaggeli f>atei 
merja in {)iudom, i[) sundro paimei [)ahta, ibai sware rinnau 
ai{){)au rann j au. 

3 Akei nih Teitus, sa mi[> mis, Kreks wisands, baidips waa 
bimaitan. 

4 A[){)an in f>ize ufsliupandane galiugabro{)re, [)aiei inn nfslu- 
pan biniahsjan freihals unsarana [)anei aihum in Xristau 
lesu, ei nnsis gapiwaidedeina ; 

5 |)aimei ni hweilohun gakan{)edam ufhnaiwein, ei sunja aiw- 
aggeljons gastandai at izwis. 

6 Af>{)an af {)aim |)agkjandam wisan hwa, hwileikai simle wesun 
ni waiht mis wul[)ri8 ist, gaf> mans andwair[)i ni andsitij)^ 
af>[)an mis |)ai {)ugkjandans ni waiht aca insoknn; 

7 ak f>ata wi{)rawair{)o, gasaihwandans f)atei gatrauaida was 
mis aiwaggeljo fanrafilljis, swaswe Paitrau bimaitis, 

8 unte saei waurstweig gatawida Paitrau du apaa staulein bi- 
maitis, waurstweig gatawida jah mis in piudos, 

9 jah ufkunnandans anst [)o gibanon mis, Paitrus jah lakobus 
jah lohannes, {)aiei f)uhtedun saaleis wisan, taihswons atgebun 
mis jah Barnabin gamaineins, swaei weis du f)iadom, i{) eis 
du bimaita; 

10 |>atainei {)izei unledane ei gamuneima f>atei usdaudida |)ata 
silbo taujan. 

11 A|>{)an ^an qam Paitrus in Antiokjai, in andwair[)i imma 
andstof), unte gatarhips was. 

12 Unte faar{)izei qemeina sumai fram lakobaa, mi{) |)iadom 
matida; i|> bi{)e qemun, ufslaup jah afskaiskaid sik ogands 
|)an8 US bimaita. 

13 Jah mip litidedun imma f)ai an|)arai ludaieis, swaei Barnabas 
mip gatauhans war{) f>izai litai ize. 

n. 5. gastandai] Eandglossein Cod, A,: |)airhwi8ai. — 6. andsitit)} 
ebendaseihst: nimi|). — 7. waurstweig gatawida] ebendaselbst: waurhta 
Czweimal), 

II. 1. I)a|)roh Cod. -4., Bemh,, Balg. — fidwortaihun Cod, A., dl* 
{für id-) Cod. B. — 2. I)iudo8 Cod. A. — 4. tize] fizei Cod. B. — freijhals 
Cod. A. — 5. ni] nih Cod. A., M., Bemh., Balg. — hweilohum Coi. B. 

— 6. wul{)ri8] wull)ral8 Cod. A. — andsitai}) Cod. B. — analnsokun L., M., 
ana insokun Bernh., Balg. — 7. wi{)rawairI)o] wi{)ra {)o Cod. A, — Paitru 
Cod. A. — 8. waurstweigatawlda Cod. B. — Paitrau beide Codd. — 
apaustulein Cod. A. — 9. mit ])o bricht A, ab. — sauleis] u untergegangen. 

— 10. {)izei] {)ize Bemh., Bälg. — 11. ga|)arhi^s Cod. B. — 12. ogana 
Cod. B. 



166 Galat. 2, U— 3, 29. 

14 Ake bif)e ik gasahw {)atei ni raihtaba gaggand du sunjai 
aiwaggeljons, qa{) dn Paitrau faura allaim: jabai f)u ludaius 
wisaods {)iadi8ko libais jah ni iudaiwisko, hwaiwa {)iudos 
baideis iudaiwiskon? 

15 Weis raihtis ladaieis wisandans jah ni us piudom frawaurhtai; 

16 af){)an witandans {)atei ni wair{)if) garaihts manna us waurst- 
wam witodis, alja |)airh galaubein lesuie Xristaus, jah weis 
in Xristau lesua galaubidedam, ei garaihtai wairpaima us 
galaabeinai Xristans lesuis jah ni us waurstwam witodis; nnte 
ni wair|)if) garaihts us waurstwam witodis ainhun leike. 

17 Af)f>an jabai sokjandans ei garaihtai domjaindau in Xristau^ 
bigitanai sijum jas-silbans frawaurhtai, {)annu Xristus fra- 
waurhtais andbahts? Nis-sijai. 

18 ünte jabai |>atei gatar, {)ata aftra timrja, missataojandan mik 
silban ustaiknja. 

19 Unte ik |)airh witof) witoda gaswalt, ei guf>a libau. 

20 Xristau mi|) U8hrami{)s war[), if> liba, nu ni |)anasei[>B ik, i{> 
libaif) in niis Xristus. A{)J>an f>atei nu liba in leika, in ga- 
laubeinai liba sunus gu|)8, {)i8 frijondins mik jah atgibandins 
sik silban faur mik. 

21 Ni faurqi{)a anstai guf>s; unte jabai f)airh witof) garaihtei, 
ai{)^au jah Xristus sware gaswalt. 



3- KAPITEL. 

1 unfrodans Galateis! hwas izwis afhugida sunjai ni ufhaus- 
jan? izwizei faura augam Jesus Xristus faurameli{)s was, in 
izwis ushrami{)s? 

2 Pat-ain wiljau wiban fram izwis, uzu waurstwam witodis ahman 
nemu[) {)au uzu gahauseinai galaubeinais? 

3 Swa unfro|>ans sijuf)? anastodjandans ahmin nu leika ustiuhi[)? 

4 Swa filu gawunnu^ sware? a[){)an jabai sware! 

5 Saei nu andstaldi[) izwis ahmin jah waurkeij) mahtins in izwis, 
uzu waurstwam witodis [>au uzu gahauseinai galaubeinais? 

6 Swaswe jah Abraham galaubida guj)a 

27 Swa managai auk swe in Xristau daupidai wesuj), Xristau 
gahamodai sijuj). 

28 Nist Judaius nih Xreks, nist skalks nih freis, nist gumakund 
nih qinakund; unte allai jus ain sijuf) in Xristau Jesu. 

29 Af>f>an f)ande jns Xristaus, {)annu Abrahamis fraiw sijuf) jab-bi 
gahaitam arbjans. 



U. 14. ake] so Cod. B, für akei. — ik gasahw] so im Cod,; usgasahw 
X., M, — 17. sokjandans] hier beginnt A, wieder, — in] Lücke in JB. 
bis IV, 19, — 18. missataujandin Cod, J. — 20. sunus] Cod. A. für sunaus. 

in. 3. unfro{)an8] so Cod. A, für unfrodans. — 29. abrjans Cod, A. 



Galat. 4, 1-21. 167 

4. KAPITEL. 

1 A|){)aQ qi|)a: swalaud melis swe arbinümja niuklahs ist, ni 
und waiht iusiza ist skalka, frauja allaize wisands; 

2 akei uf raginjam ist jah fauragaggam und garehsn attins. 

S Swa jah weis, f>an wesam barniskai, uf stabim ^is fairhwauö 
wesum skalkinoudans. 

4 Ip hipe qam usfulleins melis, iusandida ga[> sanu seinanä; 
waur^anana us qiDon, waar{)aDaDa uf witoda, 

5 ei |)atis uf witoda usbaahtedi, ei suniwe sibja audnimaiiia. 

^ A{){)an |)atei sijuf) jus suDJas gu[)s, insandida guf> ahman 
sunaus seinis in hairtona izwara hropjandan: abba, fadar! 

7 Swaei ni [>ana8eif)8 is skalks, ak sunus; ip |)ande sunus, jah 
arbja gups [>airh Xristu. 

^ Akei ^an swe[>auh ni kunnandans guf>, {)aim {)oei wistai ni 
sind gaf)a skaikinodeduj) ; 

9 if) nu sai, ufkunnandans guf>, maiza{)-t)an gakunnaidai franoi 
gaf>a, hwaiwa gawandideduj) izwis aftra du {)aim unmahteigam 
jah haikam stabim, paimei aftra iupana skalkinön wileifi? 

10 Dagam witaij) jah meno|>am jah melam jah af>nam. 

11 Og izwis, ibai sware arbaididedjau in izwis. 

12 A^{)an wair[)aif> swe ik, unte jah ik swe jus. Bro[>iju8, bidja 
izwis, ni waiht mis gaskot)u[). 

13 Witu{) f>atei f>airh siukeih leikis aiwaggelida izwis f>ata frumo, 

14 jah fraistubnjai ana leika meinamma ni frakun[)edu{), ni and- 
8piwu|), ak swe aggelu guf>s andnemuf) mik, swe Xristu* lesu. 

15 Hwileika was nu audagei izwara? Weitwodja auk izwis {>atei 
jabai mahteig wesi, augona izwara usgrabandans atgebei|) mis. 

16 I[> nu swe fijands izwis warb, sunja gateihands izwis? 

17 Aljanond izwis ni waila, ak usletan izwis wileina, ei im 
aljanoj). 

18 A|>[>an gof> ist aljanon in godamma sinteino, jan-ni f>atainei 
in |)ammei ik sijau andwair[>s at izwis. 

19 Barnilona meina {>anzei aftra fita, unte gabairhtjaidäu Xristus 
in izwis. 

20 A[>f>an wilda qiman at izwis nu jah inmaidjan stibna m^ina; 
unte afslau[)i{)s im in izwis. 

21 Qif>if> mis, jus uf witoda wiljandans wisan, [>ata witof» niü 
hausei[>? 

rv. 3. uf stabim ^ia fairhwaus] Glosse in A.: uf tugglam. — 
13. siukeiq] Glosse in A,: unmaht. — 19. gabairhtjaidäu] am Bande des 
Cod, A,: laudjai gafrisaht'nai; das letzte Wort undeutlich, — 21. niu 
hausei])] am Bande des Cod, A,: niu ussuggwuf). i 

IV. 5. usbauhtide Cod. A, — 7. afc sunus; ip] fehlt im Cod. und hei 
L. — 11. arbaidedidjau Cod, A. — 14. aggelu] so Cod, A, für aggilu: — 
19. I)anzei] hier beginnt Cod, B, wieder. — Xiistaus Cod, B., L, 



168 Galat. 4, 22—5, 11. 

22 6aiDeli|> ist auk {>atei Abraham twans aihta sununs, ainana. 
US [>iujai jah ainana us frijai; 

23 akei {)an sa us [)iajai bi leika gabaarans was, if> sa us frijai 
bi gahaita; 

24 {>atei sind aljaleikodos; f>08 auk sind twos triggwos: aina^ 
raihtis af fairgunja Seina in {)iwadw bairandei, sei ist Agar; 

25 Seina fairguni ist in Arabia, gamarko {)izai nu lairusalem, i^ 
skalkinoj) mi[) seinaim barnam. 

26 I{> so iupa lairnsalem frija ist, sei ist ai{)ei nnsara. 

27 Grameli{) ist auk: sifai stairo so unbairandei, tarmei jah hropei 
so ni fitandei, unte managa barna f)izos au|>jon8 mais [)aiL 
f>izos aigandeins aban. 

28 Af){)an weis, bro{)rjas, bi Isakis gahaita barna sium. 

29 Akei |)an swaswe sa bi leika gabaurana wrak f>ana bi ahmin,. 
swah jah nu. 

30 Akei hwa qi{)i[) I)ata gamelido? üswairp [)izai {)iujai jah 
[>aimna sunau izos; unte ni nimij) arbi sunus [)iujos mij^ 
sunau frijaizos. 

31 Pannu nu, brof>rjus, ni sijum piujos barna, ak frijaizos;. 
|)ammei freihalsa uns Xristus frijans brahta. 



5. KAPITEL. 

1 Standai|> nu; ni aftra skalkinassaus jukuzja U8[)ulai{). 

2 Sai, ik Pawlus qi{)a izwis {)atei jabai bimaiti|>, Xristus izwis- 
nist du botai. 

3 A|){mn weitwodja hwammeh manne bimaitanaize, {)atei skula. 
ist all witot> taujan. 

4 Lausai siju^ af Xristau, fazei in witoda garaihtans qi{>if>' 
izwis; US anstai usdrusu^; 

5 a|)|)an weis ahmin us galaubeinai wenais garaihteins beidam; 

6 unte in Xristu lesu nih bimait waiht gamag nih faurafilli, ak. 
galaubeins |)airh fria[)wa waurstweiga. 

7 KunnuJ) waila; hwas izwis galatida sunjai ni ufhausjan? 

8 So gakunds ni us |)amma la{)ondin izwis ist. 

9 Leitil beistis allana daig distairij). 

10 Ik gatraua in izwis in fraujin {)atei ni waiht aljis hugji[)v 
a{){)an sa drobjands izwis sa bairai {)o wargi|)a, sabwazuh 
saei sijai. 

11 A[)f>an ik, brof)rju8, jabai bimait merjau, duhwe {)anamai8> 
wrikada? Pannu gatauran ist marzeins galgins. 

IV. 23. nach leika bricht Cod, A, ah, — 24. al]aleikaidos Cod. B„ L,. 
— SeinaJ so Cod., nicht Seinai. 

V. 3. hwamme Cod. B. — 6. Xristu Cod. B. für Xristau. — 8. ni] im 
Cod. untergegangen. — la|)odin Cod.B. — 9. beitis Cod. B. — 10. bairai 
t)o] 80 im Cod.; bairaif) L. 
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12 Wainei jah usmaitaindaa {)ai drobjandans izwis. 

13 Jus aiik da freibalsa la{)odai sijuj), bro{)rja8; {)atainei ibai 
{)aDa freihals du lewa leikis taujaij), ak in fria^wos abmins 
skalkinoj) izwis misso. 

14 ünte all wito|) in izwis in ainamma waarda usfalljada^ in 
t)amma: frijos nebwandjan |>einana swe {)uk silban. 

15 I{) jabai izwis misso beiti[> jab fairinoj), saihwij), ibai fram 
izwis misso fraqimaindaa. 

16 A[)J)an qi[>a ei abmin gaggaij» jab lustn leikis ni ustiubaif). 

17 Dnte leik gairneif) wif>ra abman, i{) abma wit)ra leik, [)o nu 
sis misso andstandand, ei ni f>isbwab {)atei wileif), f)ata taujai{>. 

18 Af){)an jabai abmin tinbanda, ni sijuf) uf witoda. 

19 A|)[>an swikant)a sind waurstwa leikis, {)atei ist: borinassus,. 
kalkinassns, anbraini{)a, aglaitei, 

20 galiagagade skalkinassas, Inbjaleisei, fia{)wos, baifsteis, aljan^ 
batiza, jiukos, twisstasseis, birodeinos, bairaiseis, 

21 nei|)a, maur[>ra; drugkaneins, gabauros, jab {)ata galeiko {)aim^ 
{)atei fauraqi[>a izwis, swe jn fauraqaj), [>atei {)ai {)ata swaleik 
taujandans {)iadangardjos igupa arbjans ni wair{)and. 

22 IJ) akran abmins ist friapwa, fabeds, gawairj^i, usbeisnei, selei^ 
blei[)ei, galaabeins, 

23 qairrei, gabobains, swiknei; wif>ra I>o swaleika nist wito|). 

24 I{) {)aiei sind Xristaus^ leik sein usbramidedun mi[) winnom 
jab lustum. 

25 Jabai libam abmin, abmin jab gaggam. 

26 !Ni wair[)aima flautai, uns misso usbaitandans, misso in nei{)a 
wisandans. 

6. KAPITEL. 

1 Bro{)rjas, jabai gafabaidau manna in bwizai missadede, jus 
I)ai ahmeinans ga[)wastjai{) f>ana swaleikana in abmin qairreins^ 
atsaihwands {)ak silban, ibai jab ^vl fraisaizau. 

2 Izwaros misso kauri{)os bairaij), jab swa usfulleij) wito]) Xri- 
staas. 

3 Ip jabai {)agkeif> bwas hwa wisan, ni waibt wisands, sis 
silbin fra{)jamarzeins ist. 

VI. 3. Bis silbin fra|>jamarzein8 ist] Bandglosse in Ä, (sehr verblichen) : 
sik silban (silbans üppstr.) uslutonds ist; üppstr. loa sik nicht 

V. 15. fairrino}) Cod. B,, L., Mr'mdp M,, Bernh,, Bälg. — 17. mit ip 
beginnt Cod. A. wieder. — tauji}) Cod. A., Bernh., Balg. — 20. twistasseis 
Cod. A. — 21. faarqit)a Codd., L. — swaleik tagaujandans Cod. B. — 
22. frija{)wa, fahel)s Cod. A. — 26. flautai uns] so die Cödd.; flautandans 
L.f M. 

VI. 1. andsaibwaDds Cod. A., Bernh., Balg. — ibai] iba Cod. A. — 
3. waibt Cod. A., B., waibts L.; cf. v. 15 und Marc. 7, 15. 



170 Galat. 6, 4-18. 

4 !{) waurstw sein silbins kiusai hwarjizuh, jah [)an in sis silbin 

hwoftulja habai jah ni in an[)aramma; 
t> hwarjizuh auk swesa baur{)ein bairi{). 

6 A[>[>an gamainjai sa laisida waurda t)amma laisjandin in allaim 
godaim. 

7 !Ni wair[>ait) airzjai; gu[> ni bilaikada. Manna auk t)atei sauf) 
f>atuh jah 8nei{)i[>. 

8 ünte saei saiij) in leika seinamma, us {)amma leika jah 
8neif>i{) riurein; if> saei saiij) in abmin, ns abmin jah snei[>i[> 
libain aiweinon. 

9 A[>{)an f>ata godo taujandans ni wair{)aima usgradjans; nnte 
at mel swesata snei^am ni afmauidai. 

10 Pannn nu, [)andei mel habam^ waurkjam [)iuf> wif>ra allans, 
{)i8hun \7if)ra swesans galaubeinai. 

11 Sai, hwileikaim bokom izwis gamelida meinai handau. 

12 Swa managai s^re wiieina samjan sis in leika, [>ai nan[>jand 
izwis bimaitan, ei hweh wrakja galgins Xristaus ni winnaina. 

13 Nih |)an 8we{)auh f>ai izei bimaitanai sind, witof) fastand, ak 
wiieina izwis bimaitan, ei in izwaramma leika hwopaina. 

14 lf> mis ni sijai hwopan in ni waihtai, niba in galgin franjins 
unsaris lesuis Xristaus, f>airh f>anei mis fairhwus ushrami{)s 
ist jah ik fairhwau. 

15 Unte nih bimait waiht ist, ni faurafilli, ak niuja gaskatts. 

16 Jah swa managai swe {)izai garaideinai galaistans sind, ga- 
wairf)i ana im jah armaio jah ana Israela guf>s. 

17 Panamais arbaide ni ainshun mis gansjai: unte ik stakins 
fraujins unsaris lesais Xristaus ana leika meinamma baira. 

18 Ansts fraujins unsaris lesuis Xristaus mip ahmin izwaramma, 
bro|)r]U8. AmeA 

Du Galatim ustauh. 



VI. 4. ni] in A. nur verblichen, aber vorhanden. — 5. baurl)ein]baurein 
Cod. -4. — 7. saiil) |)atuh] saijij) |)ata Cod. A., 8aii{) |)ata Bernh., Balg. — 
8. saii}) zweimal] saiji]) Cod. A. — 9. 8iiei|>am hat auch Cod. A., nicht 
blosz siiei|>a. -— afmauidaij so die Codd.: afmaindai L., M. — II. gamelida 
izwis Cod. A, — 12. samjam Cod. B. — wraka Cod. A., Bernh., Balg. — 
13. nij)|)an. ize Cod. A. — 14. ni in waihtai Cod. B. — galgins Cod. A. — 
fairhwaus Cod. B., L. — Na^eh ushramil)s ist bridht Cod. A. ab, und es tritt 
bis zum Schlüsse Cod. Tur. (siehe Einleitung) ein. Seine Lesarten sind 
unsicher und lückenhaft. — 16. ni bimait waiht ist, nih faurafilli Cod. 
Tur.; nib — nih Bernh., Bälg. — 17. stakins bis ana leika] .... kins lesuis 
ana leika Cod. Tur. Am Schlüsse nach du Galatim ustauh : du Galat[im 
gamelif)] ist us Bumai Cod. Tur. 



Aipistanle Fawlans dn Aifaisinm 

anastodeif). 



L KAPITEL. 

1 Pawlus, apauBtanlus Xrietaus lesuis f>airb wiljan gups, [)aim 
weiham f)aim wiRandam in Aifaison jah triggwaim in Xristau 
lesu. 

2 An8t8 izwis jah gawairf)i fram guf)a attin ansaramma jah 
fraujin lesu Xristau. 

3 Piuf>i|)s gu[> jah atta fraujins unsaris lesuis Xristaus, izei 
gaf>iu{)ida uns in allai [)iu^einai ahmeinai in himinakundaim 
in Xristau. 

4 Swaswe gawalida unsis in imma faur gasatein fairhwaus, ei 
sijaima weis weihai jah unwammai in andwairfija is in fria{>wai. 

5 FauragarairoJ) uns du suniwe gadedai f>airh lesu Xristu in 
imma bi leikainai wiljins seinis, 

6 du hazeinai wulf>aus austais seinaizos, in {)izaiei ansteigs was 
uns in t)amma liubin sunau seinamma, 

7 in {)ammei habam faurbauht, fralet frawaurhte {)airh blo[) is, 
bi gabein [wulpaus] anstais is, 

8 {)oei ufarassau ganohida in uns in allai handugein jah 
ft'odein, 

9 kannjan unsis runa wiljins seinis bi wiljin, saei fauragaleikaida 
imma 

I. 9. bi wiljin, saei fauragaleikaida imma] am Bande des Cod, Ä,: 
ana leikainai t)oei garaidida in imma. 

Von den BrucJistüchen des Epheserhriefes gewährt uns Cod, A. Cap. 
I. i— I/. ^0. IIL 9—V, 3, V. 17-29, VI. 9—19; Cod, B, I, 1^1 V. 6, 
IV, 17— V, 11, VI, 8 bis zu Ende. 

Ueherschrift nach Cod. A, (anastodif) Cod. A,, L.) Da Aifaisium ana- 
BtodeiJ) Cod. B, 

I. 8. in allai] ana allai Cod, A, — 4. unsis] uns Cod. A, — weis 
fehlt in A, — frija{)wai Cod, A, — 6. imma] ina Cod, A,, Bernh., Bälg, — 
7. [wull)aaa] Zusatz der Codd. gegen den Urtext, nach v, 6, 
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10 du fanragaggja usfulleinais mele, aftra usfalljau alla in 
Xristau, [>o ana himinam jah ana air{)ai in imma, 

11 in f)ammei blauts gaBatidai wesum, fanragaredanai bi wiljin 
ga{)8 |)i8 alla in allaim waurkjandins bi mnna wiljins seinis, 

12 ei sijaima weis du bazeinai wul{)au8 is f>ai faurawenjandans 
in Xristau^ 

13 in f>ammei jab jas gahausjandans wanrd sunjos, aiwaggeli 
ganißtais izwaraizos, pammei galaubjandans gaeiglidai vraarf>af> 
abmin gabaitis {)amma weibin, 

14 izei ist wadi arbjis nnsaris da fanrbaubtai gafreideinais, du 
bazeinai wal[)aa6 is. 

15 Du{)f>e jab ik, gabansjands izwara galaubein in fraujin lesu 
Xristau jab fria{)wa in allans {)an8 weihans, 

16 unsweibands awiliudo in izwara, gamund waurkjands in bidom 
meinairo, 

17 ei gut) fraujins unsaris lesuis Xristaus, atta walf>aus, gibai 
izwis abman bandugeins jab andbnleinais in ufkanf>ja sei- 
namma, 

18 inliubtida augona bairtins izwaris, ei witei{) jns bwa ist wens 
la{>onais is, bwileika gabei wult)aus arbjis is in weibaim, 

19 jah bwa nfarassus mikileins mabtais is in uns {)aim galanb- 
jandam bi wanrstwa mabtais swinpeins is, 

20 f)atei gawaurbta in Xristau, urraisjands ina ns dau{)aim jah 
gasatida in taibswon seinai in bimiDam 

21 ufaro allaize reikje jah waldufnje jab mähte jah fraujioassiwe 
jah allaize namne namnidaize ni {)atainei in {)amma aiwa, ak 
jah in [)amma anawair{)in. 

22 Jab all ufhnaiwida uf fotans imma jah ina atgaf haubi{) ufar 
alla aikklesjon, 

28 sei ist leik is, fnllo t)is alla in allaim usfulljandins. 

2. KAPITEL. 

1 Jab izwis wisandans dau{)ans missadedim jab frawaurhtim 
Izwaraim, 

2 in [)aimei simle iddjeduj) bi {)izai aldai t>is fairbwaus, bi reik 
waldnfnjis luftaus, ahmlns f)is nn waurkjandins in sunum un- 
galaubeinais, 

I. 14. gafreideinais] Bandglosse in Ä,: ganistais. — 19. in uns] 
a%n Bande des Cod. A,: in izwis. 

I. 10. jah] jaJ)-{)o Cod. A., jah po Bemh., Bälg. — 13. sunjos] sunjus 
Cod, A. — 14. izei] ize Cod. A. — arbjis beule Codd., nicht arbjos. — 
15. frija{)wa Cod. ^. — 18. inliuhitida Cod. B. - hwüeiku Cod. A. (Cod. B. 
unleserlich); bwileika i., Bemh., Balg. — 22. all] alla Cod. A., Bernh., 
Balg. — fotum Cod. B. 

n. 2. fairhwaus] aiwis Cod. B. — sunum] sumun Cod. B. 
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3 in [)aimei jah weis allai usmetum suman in lastam leikis 
UDsarifl, taujandane wiljans leikis jah gamitone, jah wesnm 
wistai barna hatize, swaswe jah [)ai aD{)arai. 

4 I{) gup, gabeigs wisands in armabairtein, in [)izo8 managons 
frija^wos in [)izaiei frijoda uns, 

5 jah wisandans uns daa{)an8 frawanrhtim, mi{) gaqiwida uns 
Xristau, anstai sijuj) ganasidai, 

6 jah mip nrraisida jah mi{) gasatida in himinakundaim in 
Xristau lesu, 

7 ei ataugjai in aldim {)aim anagaggandeim ufarassu gabeins 
anstais seinaizos in seiein bi uns in Xristaa lesu. 

8 ünte anstai sijul) ganasidai [)airh galaubein, jah [)ata ni os 
izwis, ak guf>8 giba ist; 

9 ni US waurstwam, ei hwas ni hwopai, 

10 ak is sijum tani, gaskapanai in Xristau lesu du waurstwam 
godaiin, f>oei fauragamanwida gup, ei in f>aim gaggaima. 

11 Duf>f>e gamuneij) {)atei jus f>iudos simle wesu{) in ieika, [)ai 
namnidans unbimaitanai fram {>izai namnidon bimait in leika 
handuwaurht. 

12 Unte wesuf) t)an in jainamma mela inuh Xristau, frama[)jai 
usmetis Israelis jah gasteis gahaite trausteis, wen ni haban- 
dans jah gudalausai in manasedai. 

13 Ip nu sai, in Xristau lesu jus juzei simle wesuf) fairra, 
waur{)u{) nehwa in blo[>a Xristaus. 

14 Sa auk ist gawairpi unsar, saei gatawida [>o ba du samin 
jah mi[)gardawaddju faI>os gatairands, 

15 fija[)wa, ana leika seinamma wito{) anabusne garaideinim ga- 
tairandsy ei f)ans twans gaskopi in sis silbin du ainamma 
niujamma mann, waurkjands gawair[)i, 

16 jah gafri[)odedi [)ans bans in ainamma leika gu[>a [)airh 
galgan, afslahands fija{)wa in sis silbin. 

17 Jah qimands wailamerida gawairf)i izwis juzei faii^a, jah ga- 
wair{)i |)aim izei nehwa; 

18 unte [)airh ina habam atgagg bajot>8 in ainamma ahmin du attin. 

II. 8. wiljans] Randglosse in A,: last uns. — jah wesum wistai barna 
hatize] am Bande desselben Cod,: nssateinai urrugkai (ab origine 
repröbati), — 10. godaim] Bandglosse in A,: {)iat)eigaim. 

II. 3. wesum] wisum Cod. B, — hatize] so Cod, A,, hatis Cod. B„ 
hatizis L,, M,y Bemh,, Balg, — 4. gabigs Cod, A, — managons] managoi 
Cod, B, — in {)izaiei] in fehlt Cod. A, u, hei Bernh,, Balg, — 5. Bqu{)] 
«ijam Cod. B,, L, — 6. jah mip urraisidai jah mi{> gasatidai Cod. B,, L, — 
7. aldaim Cod. A, — 8. siut) Cod, A,, Bernh., Balg. — 10. sium Cod. A., 
Bernh,, Balg. — 11. wesu^ fehlt Cod. B, u. hei Bernh,, Balg. — fai 
namnidans beide Codd. — 12. inu Xrista Cod. A,, inuh Xristau B,, inuh 
Xristu M„ Bernh., Balg, — gu{)alausai Cod, B. — 14. mi^gardawaddjuj 
so Cod. B., midgardiwaddju Cod. A., mi|)gardiwaddju Bernh,, Balg, — 
16. afslahans Cod. B. — 17. izei] ize Cod. A. 
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19 Sai na ju ni 8iju[) gasteis jah aljakonjai, ak eiju^) gabaurg- 
Jans [>aim weiham jah iDgardjans gups, 

20 anatimridai ana grunduwaddjan apaastaule jah praufete, at 
wisandin aahamistin waihstastaina silbin Xristan lesu, 

21 in {)ammei alla gatimrjo gagatiloda wahseif) da alh weihai 
in fraujin, 

22 in |)ammei jah jas-mi^ gatimridai sijuj) du bauainai ga{)8 in 
abmin. 

3. KAPITEL. 

1 In {)izozei waibtais ik Pawlus bandja Xristaus lesais in 
izwara {)iudo, 

2 jabai 8we{)aah haasideduj) fauragaggi ga[)s anstais, sei gibana 
ist mis in izwis; 

3 ante bi andhuleinai gakannida was mis so runa, swe faura- 
gamelida in leitilamma, 

4 du{)[)e ei siggwandans magei{) fra[)jan frodein meiuai in ranai 
Xristaas, 

5 {)atei an[>araim aldim ni kan{) was sanum manne, swaswe nu 
andhulif) ist {)aim weiham is apanstaalam jah praufetam in 
ahmin^ 

6 wisan |>iados gaarbjans jah galeikans jah gadailans gahaitia 
is in Xristau lesu {)airh aiwaggeljon, 

7 t)izozei war|) andbahts ik bi gibai anstais guf>s {)izai gibanon 
mis bi toja mahtais is. 

8 Mis, {)amma undarleijin allaize {)ize weihane, atgibana war[K 
ansts 80, in {)iadom wailamerjan ^o unfairlaistidon gabein 
Xristaas, 

9 jah inliuhtjan allans, hwileik I>ata fauragaggi runos {)izo8 ga- 
fulginons fram aiwam in gu{)a f>amma alla gaskapjandin, 

10 ei kanni{) wesi nu reikjam jah waldufujam in {)aim himina- 
kundam [)airh aikklesjon so managfal{)o handugei gu{)8, 

11 bi muna aiwe t)anei gatawida in Xristau Jesu fraujin unsaramma^ 

12 in {)ammei habam balf>ein [freihals] jah atgagg in trauainäi 
{)airh galaubein is. 

m. 10. maDagfalI)o handugei] am Bande des Cod. A.: managaim 
managnandei. 



II. 19. ju] fehlt in A. — aljakonjai A. B,, aljakonjai M., Bemh,, Balg. 
— 20. Mit anatimri . . . bricht Cod. A. ab. 

in. 8. undarleijin] so Cod. B. Das Wort wird von üppstr. (Codice» 
Ambros. 8. 106^) für eine Comparativbildung von einem vorausgesetzten 
Adj. undarl-s erklärt. Es übersetzt an dieser Stelle das griech. iXaxi- 
arotiptp. — 9. Mit in beginnt Cod. A. wieder. — 10. managfalf)o] filufaiho 
Cod. A., M.,Bernh., Balg. — 12. freihals] fehlt Cod. B., freijhals Cod. A.; 
es ist Glosse nach dem lat. libertatem, womit einige Quellen, statt mit 
fiduciam, nappi^aiav übersetzen (Bernh.J. 



Ephes. 8, 13—4, 8. 175 

13 In [)ize bidja, ni wair{)ai{) iisgrndjans in aglom meiDaim faur 
izwis, {)atei ist wal{)a8 izwar. 

14 In {)i8 biuga kniwa meina du attin fraujins unsaris lesuis 
Xristaus^ 

15 U8 I)aminei all fadreinis in himina jah ana air[)ai namnjada, 

16 ei gibai izwis bi gabein wal{)aa8 seinis mabtai ga8win{)nan 
[)airh ahman seinana in innuman mannan, 

17 bauan Xrietu [)airh galaubein in hairtam izwaraim, 

18 ei, in friaf)wai gawaurhtai jah gasulidai, mageif) gafahan mif> 
allaim |)aim weiham hwa sijai braidei jah laggei jah hauhei 
jah diupei; 

19 kunnan [)o ufarassau mikilon {)i8 kan[)JL8 fria[)wa Xristaus, 
ei.failnail> da allai fullon ga[>8. 

20 At)[)an [)amina mahteigin ufar all taujan maizo [)au bidjam 
ait)f)au trat)jam bi mahtai {^izai waarkjandein in uns, 

21 imma wulfma in aikklesjon in Xristau lesu in allos aldins 
aiwe, amen. 

4. KAPITEL. 

1 Bidja nu izwis ik bandja in fraujin, wair[>aba gaggan [)izo8 
la|)onai8 [)izaiei lat)odai sijnf), 

2 mif) allai hauneinai jah qairrein, mi[) usbeisnai a8{)alandans 
izwis misso in fria{)wai, 

3 nsdaudjandans fastan ainamnndi[>a ahmins in gabundjai ga- 
wairt>ei8. • 

4 Ain leik jah ains ahma, swaswe atIat>odai 8ijat> in aina wen 
la{)onai8 izwaraizos. 

5 Ains frauja, aina galaubeins, aina daupeins, 

6 ains gaf> jah atta allaize, saei nfar allaim jah and allans jah 
in allaim uns. 

7 Ip ainhwarjammeh unsara atgibana ist ansts bi mita{) gibos 
Xristaus ; 

8 in [)izei qi^if): ussteigands in bauhi[)a ashanj) hunf) jah atuh- 
gaf gibos mannam. 

lY. 8. ussteigands] am Bande des Cod. A.: psalmo (die Textesioorte 
sind aus Psalm 68, 19 entlehnt). 

KL 13 in {)ize A., Ä, in |)izei BemK, Balg. — 16. gaswin{)nan] 
in8winl)jan Cod, A., Bernh., Balg. — in] fehlt Cod. A, — 18. fnjatwal 
Cod. A. — gawaurhtai] so beide Codd. — jah laggei] jal-laggei Cod. A. 
— 19. frijal)wa. fulnai|) Cod. A. — du] in Cod. A. — 20. maizo] maizo 
gibaü Cod. A. — uns] unsis Cod. A., Bernh,, Balg. — 21 immuh wult)u8 
in Xristau lesu jah aikklesjon in allos aldins u. s. w. Cod. A.; immuh 
Bernh., der sonst der Lesart von B. folgt (ehs. Balg). 

IV. 1. siu{> Cod. A., Bernh., Balg. — 2. frijal)wai Cod. A. — 6. Nach 
allaize Lücke in B. bis v. 17. 



176 Ephes. 4, 9—26. 

9 Pata{){)aD usstaig, hwa ist, niba f^atei jah atstaig faur[)iB in 
undaristo air[>08? 

10 Saei atotaig, sa ist jah saei nsstaig ufar allans biminans, ei 
usfullidedi allata. 

11 Jab silba gaf samans apaastauluns, 8umanzQth[)aQ praufetunSy 
Biiiuanzu[)-{)aQ aiwaggelistans , 8Qmanzu{>-[)aD hairdjans jah 
laisarjans, 

12 da nstaubtai weihaize, du wanrstwa andbahtjis, du timreinai 
leikis Xristaus, 

13 ante garinnaima allai in ainamundif^a galaubeinais jah nf- 
küDt)ji8 Sanas gu{>8, da waira fallamma, in mitaf) wabstaas 
fallons Xristaas, 

14 ei {)ana8ei[)8 ni sijaima niaklabai aswagidai jah asflaagidai 
winda bwammeb laiseinais, liatoin manne, in filadeisein da 
listeigai aswandeinai airzeins, 

15 if) sanja taujandans in frija^wai wabsjaima in ina [)o alla, 
ize ist haabif), Xristas, 

16 US {)ainmei all leik gagatiloj) jah gagabaftij) {)airb alles ga- 
wissins andstaidis, bi wanrstwa in mitaf) ana ainbwarjob fero, 
aswabst leikis taaji[) da timreinai seinai in frija[)wai. 

17 Pata na qifia jab weitwodja in franjin, ei [)ana8ei{)s ni gaggai[), 
swaswe jab an{)aro8 {)iado8 gaggand in aswissja hagis seinis, 

18 riqizeinai gabagdai wisandans, frama{)jai libainais gu{)8 in an- 
witjis t)is wisandins in im, in daabit>08 bairtane seinaize, 

19 t)aiei aswenans waar[>anai sik silbans atgeban aglaitein in 
waarstwein anbraini{>es allaizos, in faibnfrikein. 

20 I|) jas ni swa ganema{) Xrista, 

21 jabai swet)anb ina bausidedaj) jäh in imma nslaisidai sijaf), 
swaswe ist sanja in lesa, 

22 ei aflagjaij) jus bi framin asmeta t)ana fairnjan mannan {)ana 
riurjan bi lastam afmarzeinais. 

23 Ana[>-{>an-aiajai[) abmin fral>ji8 izwaris, 

24 jab gabamof) {)amma niajin mann {)amma bi ga{)a gaskapanin 
in garaibtein jab weibi|)ai sanjos. 

25 In {)izei aflagjandans lingn rodjaij) sanja bwarjiznb mi[> ne- 
b wand] in seinamma, ante sijnm anf>ar an{)aris li{)as. 

lY. 13. du waira fullamma] am Rande des Cod, A.: gamin f Ul- 
la m m a. 

IV. 9. undaristo] 80 Cod.; undaraisto L,, M, — 12. ustauhtai] so (Jod.; 
ustaubein L., M. — 13. sunus] Cod. Ä. für sunaus. — in Cod., du L., M. 
— 14. usflaugidai] so Cod., uswalugidai L., M. — winda] so im Cod., 
in L., M. — fiutein] liutel wahrscheinlich im Cod., liuteis L. — du listeigai 
uewandeinai] so Cod.; du listeigou uswandjai L., M. — 16. ize] so Cod. 
für izei. — 16. (jah) fehlt im Cod. und hei L. — - ana ainbwarjob] so im 
Cod., ainis hwaijob L. — 17. Mit fata beginnt Cod. B. wieder. — 
24. jag-gahamo}) Cod. A. — 26. sijum Cod. A., alju]) Cod. B., L. 



Epheß. 4, 26-6, 17. 177 

26 Pwairhait>-t>an 8ijai[) jah ni frawaarkjai[), Bunno ni dissigqai 
ana f)wairhein izwara. 

27 Nih gibai{) staf) anhiil[)iD. 

28 Saei hlefi^ {)aDa8ei[)s ni hlifai, ak mais arbaidjai, waurkjands 
swesaim handom ^iu{>, ei habai dailjan fiaurbandio. 

29 Ainhun waurde ubilaize qs mnnfia izwaramma ni usgaggai, 
ak {>atei gof) sijai du timreinai galaubeinais, ei gibai anst 
hausjandam. 

30 Jah ni gaurjaij) {)ana weihan ahman gnps, in [)ammei ga- 
eiglidai Bija{) in daga aslaaseiDais. 

31 Alla baitrei jah hatis jah fiwairhei jah hropB jah wajamereins 
afwairpaidau af izwis mij) allai unselein. 

32 Wair{)aidah mi[> izwis miaao seljai, armahairtai» fragibandans 
izwis misso, swaswe gnf> in Xristau fragaf izwis. 

5. KAPITEL. 

1 Wair[)ai[) na galeikondans gQ{>a, swe barna linba, 

2 jah gaggaij) in fria{)wai, swaswe jah Xristus frijoda uns jah 
atgaf sik silban faar udb hunsl jah sauj) gu{)a du dannai 
woJ)jai. 

3 A{)t>an horinassus jah allos anbraini[)08 ail){)aa faihufrikei nih 
namnjaidau in izwis, swaswe gadob ist weihaim, 

4 ai{){)au aglaitiwaurdei aißßau dwalawaardei ai{){)au saldra, 
f>oei du {)aurftai ni fairrinnand, ak mais awiliuda. 

5 Pata auk witei{), kunnandans patei hwazu hors aippau un- 
hrains aip{)au faihufriks, patei ist galiugagude skalkinassaus, 
ni habaif) arbi in piudangardjai Xristaus jah gu{>s. 

6 Ni manna izwis usluto lausaim waurdam, pairh poei qimip 
hatis gups ana sunum ungalaubeinais. 

7 Ni wairpaif) nu gadailans im. 

8 Wesup auk suman riqiz, ip nu liuha{) in fraujin; swe barna 
liuhadis gaggaip. 

9 A{)|)an akran liuhadis ist in allai seiein jah garaihtein jah 
suDJai. 

10 Gakiusandans [)atei sijai wailagaleikaip fraujin, 

11 jah ni gamainjaij) waurstwam riqizis 

17 Du|)J)e ni wairpaip unfrodai, ak frapjandans hwa sijai wilja 
fraujins. 

IV. 26. jan-ni Cod. A, — dissigqai Cod, Ä , dis ggqai Cod, B,, L. — 
27. ni gibit Cod, J. — 28. ak] ip Cod. A., Bemh., Balg, — 30. jah] fehlt 
Cod. B. — in I)ammei] in fehlt in B. und hei L. — 31. hrops] so beide 
Codd.; hropi L. im Text, hropei als Lesart des Cod. A. 

V. 2. frija{)wai Cod. A. — 3. namnjaidau] namn Cod. A.y dann Lücke 
bis V. 17. — 4. (aglaitiwaurdei ail)^aa] feNt im Cod. B. und bei L. — 

5. hwazu Cod. B. für hwazuh. — skalkinassaus Cod. für skalkinassus. — 

6. usluto] uslusto Cod. B., L. — 17—29. nur in Cod. A. 
Ulfilas. 9. Aufl. 12 



178 Ephes. 6, 18—6, 12. 

18 Jah ni anadrigkai[) izwis weina, in f)ammei ist usstiurei, ak 
fullnai[) in ahmin, 

19 rodjandans izwis in psalmom jah hazeinim jah saggwim ahmei- 
naim, Biggwandans in hairtam izwaraim fraajin, 

20 awiliudondans sintei^o fram allaim in namin fraujins unsaris 
lesuis Xrietaus attin jah gu[)a, 

21 ufhausjandans izwis misso in agisa Xristaus. 

22 Qenes seinaim abnam ufhaasjaina, swaswe fraajin; 

23 unte wair ist hanbi[) qenais^ swaswe jah Xristns hanbif) 
aikklesjons, jah is ist nasjands leikis. 

24 Akei swaswe aikklesjo nfhaaseif) Xristu, swah qenes abnam 
seinaim in allamma. 

25 Jus wairos frijof) qenins izwaros, swaswe jah Xristus frijoda 
aikklesjon jah sik silban atgaf faur fK>, 

26 ei fK> gaweihaidedi gahrainjands [)wahla watins in wanrda, 

27 ei ustauhi silba sis wul[)aga aikklesjon, ni habandein wamme 
ai[)[)au maile ai[)[)au hwa swaleikaize, ak ei sijai weiha jah 
nnwamma. 

28 Swa jah wairos skulun frijon seines qenins, swe leika seina. 
(Sein silbins leik frijo[).) Saei seina qen frijo[), jah sik silban 
frijoj). 

29 Ni auk manna hwanhnn sein leik fijaida, ak fodei{> ita jah 
warmei[), swaswe jah Xristns aikklesjon. 

6. KAPITEL. 

8. — — taujif) {)iu[)i8, {)ata ganimi[) at franjin, ja[)[)e skalks 

jaJ)J)e freis. 
9 Jah JQS fraujans I)ata samo taujai[> wi[)ra ins, fraletandans 

im hwotos, witandans {)atei im jah izwis sama frauja ist in 

himinam, jah wiljahal[)ei nist at imma. 

10 Pata nu an[)ar, bro[)rju8 meinai, inswin[)jai[) izwis in fraujin 
jah in mahtai swin{)ein8 is. 

11 6ahamo[) izwis sarwam guj)8, ei magei[) standan wi[)ra listins 
diabulaus; 

12 unte nist izwis brakja wi{>ra leik jah h\6p, ak wi[)ra reikja 
jah waldufnja, wi{)ra [)an8 fairhwu habandans riqizis {)is, wi[)ra 
{)o ahmeinona unseleins in {)aim himinakundam. 

YI. 11. diabulaus] am Bande des Cod, A,: unhul|>iD8. 

y. 18. anadrigkaif)] so im Cod,; anadriggalj) L. — 22. 24. qenes] 

Cod, für qeneis. — 24. Xristu] Cod, für Xristau. — 28. (sein frijol)) 

fehlt in allen griech. Hdschr. 

VI. 8. Fortsetzung von Cod, B. — 9. jah jus fraujans] zweimaü in B. 
— fraletandans] Fortsetzimg von Cod. A, — 10. Inswinjalf) Cod, B, — 
11. diabulaus auch Cod, B,, nicht unhul|)in8 (L., M,J, 



Ephes. 6, 13—24. 179 

13 Du[)[)e mmip sarwa grips, ei magei[) andstandan in [)amma 
daga ubilin jah in allamma uBwaurkjandans standan. 

14 8tandai[) nu, nfgaurdanai hupins izwarans sunjai jah gapai- 
dodai brnnjon garaihteins, 

15 jah gaskohai fotum in inanwi{)ai aiwaggeljons gawair[>ji8; 

16 nfar all andnimandans skildu galaabeinaie , [)ammei magn[) 
allo8 arhwaznos {)i8 uneeljins funiskos afhwapjan; 

17 jah hilm naseinais nimai[) jah meki ahmins, [)atei ist wanrd 
gu|)8; 

18 ^airh allos aihtronins jah bidos aihtrondans in alla mela in 
ahmin jah du [)amma wakandans sinteino in allai nsdandein 
jah bidom fram allaim [>aim weiham, 

19 jah fram mis, ei m\s gibaidau waurd in uslnka mnnI)iB meinis 
in bal[)ein kannjan rnna aiwaggeljons, 

20 faur ^ei airino in kunawidom, ei in izai gadanrsjan, swe 
skuljau rodjan. 

21 A[>{Min ei jus witei|> hwa bi mik ist, hwa ik taaja, kannei{> 
izwis allata Tykeikns sa liuba bro[>ar jah triggwa andbahts 
in fraujin, 

22 [)anei insandida du izwis, du|>[)e ei kunnei[) hwa bi ugk ist, 
jah ga[)raf8tjai hairtona izwara. 

23 Gawair[)i bro{)rum jah fria{>wa mi|> galaubeinai fram gu[)a 
attin jah fraujin Jesu Xristan. 

24 Ansts mip allaim {>aiei frijond franjan unsarana Jesu Xristu 
in unriurein. Amen. 

Du Aifaisium ustauh. 



VI. 14. jag-gapaidodai Cod. A, — 16. onseleins Cod. B. — 18. wakan- 
dans] duwakandans Cod. A. — in allai fehlt in Cod. A. — 19. vor waurd 
hört Cod. A. auf. — metnais Cod. B. — 20. konawidom Cod. B.; kuna- 
wedom L., M. — 21. al>l)an] im Cod. B. fast verwischt; fehlt hei L. — 
Tykeikns Cod. B., Tukeikus L., M. 
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Du FÜippisitm. 



1. KAPITEL. 

14 — ... managis\Aii% bro[>re in fraajin gatrauandans bancljorn 
meinaim mais gadaursan unagandans waurd ga[)8 rodjan. 

15 Sumai raihtis jah in nei[)i8 jah haifstais, sumai [)an in godis 
wiljins Xristu merjand, 

16 sumai [)an us fria[)waiy witandana [)atei du sanjonai aiwaggel- 
jons ga8ati[)8 im; 

17 i[) [)aiei as haifstai Xristu merjand, ni swiknaba, munandans 
sik aglons urraisjan bandjom meinaim. 

18 Hwa auk? |>andei allaim haidum, ja[)[>e inilon ja{>[)e sunjai, 
Xristus merjada; jah in [>amma tagino, akei jah faginon 
duginna. 

19 Unte wait ei {)ata mis gagaggi[) du ganistai [)airh izwara 
bida jah andstald ahmins Xristaus lesuis, 

20 bi usbeisnai jah wenai meinaim, unte ni in waihtai gaaiwis- 
ko|>8 wair{>a, ak in allai tranainai, swe sinteino jah nu, mikil- 
jada Xristus in leika meinamma, ja[)I)e {)airh libain ja[){>e 
[)airh dau[)u. 

21 A{){>an mis liban Xristus ist jah gaswiltan gawaurki. 

22 1[) jabai liban in leika, [)ata mis akran waurstlris ist, jah 
hwa[)ar waljau ni kann. 

23 A|)[)an di8habai[)8 im us [)aim twaim: |)anuh lustu habands 
andletnan jah mi[) Xristau wisan, und filu mais batizo ist; 

24 a|>|>an du wisan in leika |>aurftozo in izwara. 

25 Jah [)ata triggwaba wait ^atei wisa jah [)airhwisa at allaim 
izwis du izwarai framgahtai jah fahedai galaubeinais izwa- 
raizos. 



Die Bruchstücke des Phüipperhriefes gewährt Cod, jB., von IL 26 
bis IV, 6 auch Cod. A, 

üeherschrift fehlt im Cod,; der Name nach IV, 15. 

I. lö. haiftais Cod, B. — 16. us Cod. B., in I/., M, — 22. hwal)ar 
Cod, B,; hwa I)au L, M, — 23. (im) fehlt im Cod, und hei L. — 24. |)aurf- 
tozo Cod, B.; |)aurftizo L., M, 



\ ^ P. A iiY' 

Phüipp. 1, 26-2, 26. V r^ ^81.^^ 

26 ei hwoftuli izwara biauknai in Xrietan lesu in mii 
meinana qum aftra du izwis. 

27 Hweh [)ataiDei wair[)aba aiwaggeljons Xristaas nsmitaif), ei 
ja|>[)e qiman jah gasaihwau izwis, ja[)I)e alja{)ro gahausjau bi 
izwis, j^atei ständig) in ainamma ahmin, ainai saiwalai samana 
arbaidjandans galaubeinai aiwaggeljons, 

28 jah ni in waihtai afagidai fram [)aim anda8tal)jam, f>atei ist 
im nstaikneins fralustais, i{> izwis ganistais, jah f>ata fram 
gal)a. 

29 Unte izwis fragiban ist faur Xrista ni [>atainei du imma ga- 
lanbjan, ak jah f>ata faur ina winnan, 

30 1)0 samon haifst habandans, [)oei gasaihwi[) in mis jah nu 
hauseif) in mis. 

2. KAPITEL. 

1 Jabai hwo nu ga[)rafsteino in Xristan, jabai hwo ga[)laihte 
fria[)wo8, jabai hwo gamainda{)e ahmins, jabai hwo mildi[)o 
jah gablei^eino, 

2 usfnllei[) meina fahed, ei {)ata samo hugjai[), f)o samon friaf)wa 
habandans, samasaiwalai, 8amafra[)jai; 

3 ni waiht bi haifstai aif)[)au lausai hauheinai, ak in allai hau- 
neinai gahngdais anl)ar an[)arana munands sis auhuman; 

4 ni {)o seina hwarjizuh mitondaos, ak jah {)o an[)araize hwar- 
jizuh. 

5 Pata ank fra[)jaidau in izwis, [)atei jah in Xristau lesu, 

6 saei in ga{)askaanein wisands ni wnlwa rahnida wisan sik 
galeiko guf)a, 

7 ak sik silban ustausida, wlit skalkis nimands, in galeikja 
manne waurf)ans, 

8 jah mananlja bigitans swe manna. Gahaunida sik silban, 
waur[)ans afhansjands attin und — — 

22 — f)atei swe attin barn mi|) skalkinoda mis in aiwaggeljon. 

23 Panuh nu wenja sandjan, bi|)e gasaihwa hwa bi mik ist, suns. 

24 A[)f)an gatraua in fraujin, {)ammei jah silba sprauto qima. 

25 A[)|)an ^arf munda, Aipafraudeitu bro[)ar jah gawaurstwan 
jah gahlaiban meinana, if) izwarana apaustulu jah andbaht 
|)aurftais meinaizos sandjan du izwis; 

26 unte gairnjands was allaize izwara jah unwunands, in [)izei 
hausideduf) ina siukan. 



I. 29. (ante) M,, fMt im Cod. — I)ata Cod., \)B.tei L. 

II. 5. frait)jaidaa Cod. B. — 8. manaulja] so Cod.; die Aenderung 
in manangja ist bedenklich. — 25. I>arf] der letzte Buchstabe im Cod. er- 
blicJien; parb L., M. Zu einem b sdl nicht Raum genug sein. — izwarana] 
izwana Ck>d. B. — 26. mit in beginnt Cod. A. — |)izei] I)ize Cod. A. 



182 PhiHpp. 2, 27-3, 12. 

27 Jah auk siuks was nehwa daa[)au, akei guf) ina gaannaida ; 
a[)|>an ni f)atainei ina, ak jah mik, ei gaurein ana gaurein 
ni haban. 

28 SniumnndoB du iosandida ina, ei gasaihwandans ina aftra 
fagino[) jah ik hlasoza eijau, ufkunnands hwa bi izwis ist. 

29 Andnimaif) nu ina in fraujin mip allai fahedai jah [)an8 swa- 
leikans swerans habai{>. 

30 IJnte in waurstwis Xristaus and dau[)a atnehwida, nfarmun- 
nonds saiwalai seinai, ei usfnllidedi izwar gaidw bi mein 
andbahti. 

3. KAPITEL. 

1 Pata an|)ar, bro|>rjus meinai, faginof) in fraujin; [)o samooa 
izwis meljan mis 8we[)auh ni latei, i|) izwis {)wasti[)a. 

2 8aihwi[) ^ans huodans, saihwij) ^ans ubilans waurstwjans, 
saihwi^ [)o gamaitanon. 

3 A{){>an weis sijum bimait, weis ahmin gn[)a skalkinondans jah 
hwopandans in Xristau lesu, jah ni in leika gatranam, 

4 jah i)an ik habands trauain jah in leika. Jabai hwas an[)ar 
[)ugkeif) trauan in leika, ik mais: 

5 bimait ahtaudogs, us knodai Israelis, kunjis Baineiameinis, 
Haibraius us Haibraium, bi witoda Fareisaius, 

6 bi aljana wrakjands aikklesjon, bi garaihtein {)izai sei in witoda 
ist, wisands usfairina. 

7 Akei |)atei was mis gawaurki, [)atuh rahnida in Xristaus 
slei[)a wisan. 

8 A[)^an swe{>auh all domja slei[)a wisan in ufarassaus kun[)jis 
lesuis Xristaus fraujins meinis, in |>izei allamma gasleif)if)s 
im jah domja smarnos wisan allata, ei Xristau du gawaurkja 
habau, 

9 jah bigitaidau in imma ni habands meina garaihtein, [)o us 
witoda, ak f)o f)airh galaubein lesuis Xristaus, sei us guf)a 
ist garaihtei ana galaubeinai, 

10 du kunnan ina jah mäht usstassais is jah gamainduf) {>ulaine 
is, mip kauri{)8 was daa[)aa is, 

11 ei hwaiwa gaqimau in usstassai us dau|)aim. 

12 Ni [)atei ju andnemjau ai|>{)au ju garaihts gadomi[)8 sijau, 
a[)|>an ik afargagga, ei gafahau in |)ammei gafahans war{) 
fram Xristau. 



n. 28. ufkunnands beide Codd,; ufmunnands Zr., M, — 29. habaij)] 
haibai|) Cod, B. 

ni. 3. sium Cod, A,, Bernh., Balg, — jan-ni Cod. Ä. — 5. Bainiameinis 
Cod, Ä. — 8. Xristaus lesuis Cod, A,, Bernh,, Balg. — Xristau] so beide 
Codd, für Xristu. — 9. {)o] Cod. A. hat das erste |)o. Cod. B, das zweite 
ausgelassen; L. mit Cod. B. — Xristaus lesuis Cod, A., Bernh., Bälg. — 
12. ik] fehlt im Cod. A. und bei Bernh., Balg. 



PhiUpp. 3, 13-4, 8. 183 

13 Bro|)iju8, ik mik silban ni nanh man gafahan; 

14 a{>[)an ain 8we|>aah, [)aim afta ufannannonds, i|> du f)aim [)oei 
faura sind, mik aft)aDJand8, bi mnndrein afargagga afar sigis- 
launa I)izo8 inpa laf)0Dai8 ga{)8 in Xristau lesa. 

15 Swa managai nn swe sijaima fullawitans, [>ata hugjaima; jah 
jabai hwa aljaleiko8 hugji[), jah |)ata izwis gu[) andhuljij». 

16 Af>[)an 8we[)aah du f)ammei gasnewum, ei samo hugjaima jah 
8amo fraf)jaima (samon gaggan garaideinai). 

17 Mi|)galeikondan8 meinai wairf)ai[), bro{>r]U8, jah mundo|> izwis 
{»ans swa gaggandans, swaswe habai^ frisaht unsis. 

18 IJnte managai gaggand [)anzei ufba qaf) izwis, if> nu jah gre- 
tands qif)a |)an8 fijands galgins Xristaus, 

19 I)izeei andeis wair{)i[) fralusts, [)ize gup wamba ist jah wul{>us 
in skandai ize, f)aiei air[)einaim fra{>jand. 

20 Ip unsara bauaiuB in himinam ist, ^a|>roei jah nasjand us- 
beidam fraujan lesu Xristu, 

21 saei inmaidei[) leika hauneinais unsaraizos du ibnaskaunjamma 
leika wul|>auB seinis bi waurstwa, unte mag jah ufhnaiwjan 
sis alla. 

4. KAPITEL. 

1 8waei nu, bro|>rjus meinai liubans jah lustusamans, fahef)8 
jah waips meins, swa standi[> in fraujin. 

2 Aiodian bidja jah Syntykein bidja {)ata samo fra[)jan in 
fraujin. 

3 Jai jah |)uk waliso bidja gajuko, ni[)ais [>os [)ozei mip arbaidi- 
dedun mis in aiwaggeljon mi|> Klemaintau jah an|)araim ga- 
waurstwam meinaim, {)izeei namna sind in bokom libainais. 

4 !Nunu nu faginof) in fraujin sinteino; aftra qi[)a, fagino[)! 

5 Anawilje izwara kun|)a siai allaim mannam; frauja nehwa ist. 

6 Ni waihtai maurnai^, ak in allai bidai jah aihtronai mi|> 
awiliudam bidos izwaros kunj)08 sijaina at gu|>a. 

7 Jah gawair[)i gu{)8, [)atei ufar ist all ahane, fastai[) hairtona 

i'ah leika izwara in Xristau Jesu. 
>ata an[)ar, bro{>rjus, f)i8hwah [)atei ist sunjein, f)ishwah f)atei 
gariud, [)ishwah ^atei garaiht, |)i8hwah f)atei weih, t)ishwah 
|atei liubaleik, t)ishwah |)atei wailamer, jabai hwo godeino, 
jabai hwo hazeino, {>ata mitoj); 



ni. 13. nauh] tau Cod, B. — 15. hwa] fehlt Cod. B. — andhuljiM 
andhugjil) Cod. B. — 16. Bas in Klammern geschlossene ist Zusatz des 
Cod. A. — 17. jam-mundo|) Cod. A. — 19. I)izeei] |>izeiei Cod. A. — |)ize] 
j^izeei Cod. A., M., Bernh., Balg. — wull)au8 Cod. A. — 21. wulj>au8] 
wu8|)au8 Cod. B. 

IV. 2. jas-Syntykein Cod. A. — 3. Klaimaintau Cod. A. — 4. nunu 
nu] nunu Cod. A., Bernh., Balg. — 6. anawilje] Codd. für anawiljei. — 
eijai Cod. A. — 6. sijaina] hier bricht Cod. A. ah. — 8. wailamer] so 
Cod.; wailameri L,, M. 



184 Philipp. 4, 9—17. 

9 f>atei jah . galaisideduf) izwis jah ganemnf) jah gahau8ideda[> 
jah gasehwnf) in mis, |>ata taajai[>, jah gup gawairj^eis sijai 
mif) izwis. 

10 Af)[)aD faginoda in fraujin mikilaba, nnte JQ hwan ga[)aihiif) 
du faur mik fra[)jan, ana [)ammei jah fro^af); a[)f)an aoala- 
tidai waiirf)uf). 

11 Ni f)atei bi [)arbai qif)aa, unte ik galaisida mik in f>aimei 
im ganohif)8 wisan. 

12 Lais jah hannjan mik, lais jah ufarassu haban; in allamma 
jah in allaim u8[)ro|>i|>9 im, jah sads wairf)an jah gredags^ 
jah nfarassau haban jah [>arbo8 [)alan. 

13 AU mag in [>amma in8winf>jandin mik Xristau. 

14 A[>[)an 8we{)anh waila gatawideduf) gamainja briggandans 
meina aglon. 

15 A{)|)an witn|> jah jus, Filippisius, {)atei in anastodeinai aiwag- 
geljons, {>an usiddja af Makidonai, ni ainnohun aikklesjono 
mis gamainida in raf)jon gibos jah andanemis, alja jus ainai. 

16 Unte jah in Paissalauneikai jah ainamma 8in[)a jah twaim 
andawizn mis insandideduf). 

17 Ni |)atei gasokjau giba, ak gasokja skran n 



IV. 15. aianohun] Cod, für ainohun; wegen des umgekehrten Falles 
mrgh Marc, F. 37. IX, 8. Luc. VIII, 51 u. ö. 



Du Kaulamsaium. 



1. KAPITEL. 

6 — — in sunjai; 

7 swaswe ganemu^ at Aipafrin f)amma liubio gaskalkja ansa- 
ramma, eaei ist triggws faar izwis andbahts Xristaus lesuis, 

8 saei jah gakannida uns izwara fria|>wa in ahmin. 

9 Du[)|>e jah weis, fram f)amma daga ei hausidedam, ni hwei- 
laidedam faur izwis bidjandans jah aihtrondans, ei fullnaif) 
kan|)jis wiljins is in allai handagein jah frodein ahmeinai; 

10 ei gaggai|> wair[>aba franjins in allamma f)atei galeikai, in 
allamma waurstwe godaize akran bairandans jah wahsjandans 
in ufkun{)ja gnf)8, 

11 in allai mahtai gaswinl>idai bi mahtai wulf)aus is, in allai us- 
[)ulainai jah nsbeisnai mif) fahedai, 

12 awiliudondans attin saei laf)oda izwis du dailai hlautis wei- 
haize in linhada, 

13 saei galausida izwis us waldufnja riqizis jah atnam in {)iudan- 
gardja sunaus fria[)wo8 seinaizos, 

14 in f)ammei habam faurbauht, fralet frawaurhte, 

15 saei ist frisahts ga[>s nngasaihwanis, frnmabaur allaizos ga- 
skaftais; 

16 unte in imma gaskapana waar[>an alla in himinam jah ana 
air{)ai, [)o gasaihwanona jah {)o ungasaihwanona, jaf)^e sitlos 
jal){>e franjinassjus, ja[)f)e reikja ja^{>e waldafnja, alla f>airh 
ina jah in imma gaskapana sind. 

17 Jah is ist faura allaim jah alla in imma ussatida sind. 



Von den Fragmenten des Briefes an die Colosser gewährt Cod. B. 
cap. I. 6S9; II. 11 bis zu Ende; Cod. Ä. I. 10—39; II. 20—111 8; 
IV. 4—13; Cod. Tur. II. 13—20; IV. 13—19. 

üeberschrift fehlt in den Codd. 

I. 7. at Cod. B.f af L., M. — triggws Cod. B., triggwa L , M. — 
10. wairt)aba] hier beginnt Cod. A. — akran Cod. A. doppelt. — jah 
wahsjandans] fehlt im Cod. B. — 16. himina Cod. B. im Zeüenschlusse, das 
Zeichen für m scheint vergessen oder jetzt verwischt. — ja|)-|)o Cod. A. 



186 Koloss. 1, 18-2, 12. 

18 Jah is ist haubi[) leikis, aikklesjons, saei ist anastodeins, fni- 
mabaur us (lau|)aim, ei sijai in allaim is frumadein habands; 

19 unte in imma galeikaida alla fullon bauan, 

20 jah [)airh ina gafrif)on alla in imma, gawair[)i taujands f)airh 
b\6p galgins is [)airh ina, ja[)[)e [>o ana air^ai jaj[>[)e f)o ana 
himinam. 

21 Jah izwis simle wisandans frama|>idan8 jah fijands gahagdai 
in wanrstwam nbilaim, 

22 i[) nu gafri|>odai in leika mammons is f)airh dauf)u du at- 
satjan izwis weihans jah unwammans jah usfairinans faura 
imma, 

23 jabai swe[>auh {)airhw]si|) in galaubeinai ga|>wa8tidai jah gatul- 
gidai jah ni afwagidai af wenai aiwaggeljons, {)oei hansideduf), 
sei merida ist in alla gaskaft |>o uf himina, [)izozei warf) ik 
Fawlus .andbahts; 

24 saei nu fagino in |>aimei winna faur izwis jah usfullja gaidwa 
aglono Xristaus in leika meinamma faur leik is, f)atei ist 
aikklesjo, 

25 I>izozei warf) ik andbahts bi ragina gu[)s, |)atei giban ist mis 
in izwis du usfulljan waurd gu|)s, 

26 runa sei gafulgina was fram aiwam jah fram aldim, i[) nu 
ga8wikunf>ida warf) f)aim weiham is, 

27 f>aimei wilda guf) gakannjan gabein wulf)aus f)izos runos in 
^iudoro, f)atei ist Xristus in izwis, wens wulf>aus, 

28 f)anei weis gateiham talzjandans all manne jah laisjandans all 
manne in allai handugein, ei atsatjaima all manne fullawitan 
in Xristau Jesu, 

29 du f)ammei arbaidja usdaudjands bi waurstwa f)atei inna waur- 
keip in mis in mahtai. 



2. KAPITEL. 

11 frawaurhte leikis, in bimaita Xristaus, 

12 mif) ganawistrodai imma in daupeinai, in f)izaiei jah mif) 

urrisuf) f>airh galaubein waurstwis gu{)s, saei urraisida ina ns 

dauf>aim. 



I. 22. usfairinans] so die Codd.; unfairinans L,, M,; cf. Phü, HL 6; 
1, Thess, III, 13. V. 23, — 23. gal)wa8tidai jah gatulgidai] am Bande 
des Cod. A. eine Glosse, von der nur noch ein f sichtbar üt, — 24. saei 
nu] nu Cod, A. ; saei als späterer Zusatz von Bernh. (u. Balg) in Klammem 
geschlossen, — gaidwa] gaiwa Cod. B. — 27. Xristus] fehlt Cod, A. — 
29. usdaujands Cod. B. — Nach bi bricht Cod, B. ab, — bi waurstwa |)atei 
inna waurkeij)] so Uppstr,; die Buchstaben ei inna im Cod, ganz erloschen; 
bi waurstwa sei inna uswaurkeit) las Castiglione. 

n. 11 — 20. in Cod, B,; im Cod, Tur. nur in unsicheren Besten, die 
abweichende Lesarten nicht ergeben (vergl, Einleitung), 



Koloss. 2, 13—3, ö. 187 

13 Jah izwis dau[)an8 wisandans in missadedim jah unbimaita 
leikis izwaris mi[) gaqiwida mif) imma^ fragibands uns allos 
missadedins, 

14 afswairbands f>08 aoa uns wadjabokos raginam seinaim, f>atei 
was andaiiei{>o uns, jah [>ata usnam us midumai ganagljands 
ita du galgin, 

15 audhamonds sik leika, reikja jah waldufnja gatarhida balf)aba, 
gablaupjands {)o bairhtaba in sis. 

16 Ni manna nu izwis bidomjai in mata ai{>[)au in dragka ai[){>au 
in dailai dagis dul[)ai8 ai^[)au fulli[)e ai^|>au sabbatum, 

17 {)at6i ist skadns |>ize anawairf)ane, i[) leik Xristans. 

18 Ni hwashun izwis gajiukai, wiljands in hauneinai jah blo- 
tinassau aggile [)atei ni sahw ushaQands sik, sware uf blesans 
fram fra|>ja leikis seinis, 

19 jah ni habands haubi]), us f>ammei all leik, {>airh gawissins 
jah gabindos auknando jah {)eihando wahseif) du wahstau 
gul)s. 

20 Jabai gaswultu[) mi|) Xristau af stabim [)is fairhwaus, hwa 
|>anasei{)8 swe qiwai in |)amma fairhwau arredi[)? 

21 Ni teikais, ni atsnarpjais, ni kausjais! 

22 |>atei ist all du riurein, f>airh {)atei is brukjaidau bi ana- 
busnim jah laiseinim manne, 

23 |)oei sind 8we[)auh waurd habandona handugeins |>uhtau8 in 
fastubnja jah hauneinai hairtins jah unfreideinai leikis, ni in 
sweri{)o hwizai du bo^sl leikis. 

3. KAPITEL. 

1 Jabai nu mif) urrisuf) Xristau, [)oei iupa sind sokei{>, [)arei 
Xristus ist in taihswai gul>s sitands. 

2 Paimei iupa sind fra{)jai[), ni |>aim {)oei ana air{)ai sind. 

3 Unte gadau|)nodedu|> jah libains izwara gafulgina ist mij) 
Xristau in gu|)a. 

4 Pan Xristus swikunps wairpij), libains izwara, |)anuh jah jus 
bairhtai wair{)ip mi^ imma in wulpau. 

5 Dau{)ei|) nu lipuns izwarans, [)ans [)aiei sind ana air|)ai, hori- 
nassu, unhrainein, winnon, lustu ubilana jah faihugeigon, sei 
ist galiugagude skalkinassus; 



IL 13. (in) fehlt im Cod. — 14. ana. galgin] so Cod. B. — usnam] 
usman Cod. B, — 20. Mit |)i8 fährt Cod. Ä. fort. — 21. teikais] so beide 
Codd. far tekais. — ni das zweite und dritte McUJ nih Cod. A., M,, Bemh., 
Balg. — 23. unfreidei Cod. B. 

m. 1. j^areij beide Codd. — 5. horinassaa Cod. A. — winna Cod. A., 
Bemh., Balg. — ubila Cod. B., doch ist vielleicht na übergeschrieben ge- 
wesen und jetzt verblaszt. — faihugeigon] beide Codd.; faihugeironi L.; 
cf. Rom. XIII. 9; 1. Tim. VI. 10. 



188 Koloss. 3, 6—23. 

6 f>airh fK>ei qimi[> hatie guf)8 ana snnnm ungalaubeinais, 

7 in [)aimei jah jus iddjedu^ simle, f)aD libaidedu]) in f>aiin. 

8 Ip DU aflagji[> jah jus f)o alla, hatis, {)wairheiD, nnselein^ 
anaqiss, aglaitiwaurdein ; us inuD{)a izwaramma m usgaggai. 

9 Ni liagai[) izwis misso, afelaapjaiidaiis izwis [>aiia fairnjan 
maonan mif) tojam is^ 

10 jah gahamo[) Biujamma, {)aiDiDa ananiwidin du afkunf)ja bi 
frieahtai ^is, saei gaskop ina; 

11 f)arei nist Kreks jah JadaiuB, bimait jah faurafilli, barbarus 
jah Sky[)n8, ekalks jah freis, ak alla jah in allaim Xristus. 

12 Gahamo^ izwis nu swe gawalidai gaf>8y weihans jah walisans, 
brnets, blei{>ein, armahairtein, aelein^ haunein ahins, qairrein^ 
UBbeisnein. 

13 Pulandans izwis misso jah fragibandans silbam, jabai hwas 
wi|>ra hwana habai fairina; swaswe jah Xristns fragaf izwis, 
swa jah jus taujai|). 

14 Af)[)an ufar alla friaj^wa, sei ist gabinda ainamandi{>os. 

15 Jah gawair[)i guf)s swignjai |>an hairtam izwaraim, in [)ammei 
jah la[)odai wesu{) in ainamma leika, jah awiliudondans wair- 
I)ail). 

16 Waurd Xristaus banai in izwis gabigaba, in allai handugein 
jah frodein ahmeinai laisjandans jah talzjandans izwis silbans 
psalmom, hazeinim, saggwim ahmeinaim, in anstai siggwandans 
in hairtam izwaraim fraujin. 

17 All |>ishwah f)atei taujai[) in waurda al){>aa in waurstwa, all 
in namin franjins lesuis, awiliudondans gn|)a attin |>airh ina. 

18 Jus qinons, ufhaii8jai|) wairam izwaraim, swe gaqimi[) in 
fraujin. 

19 Wairos, frijof) qenins izwaros jah ni sijaij) baitrai wij)ra f os. 

20 Barna, ufhausjaif) fadreinam bi all; unte ^ata waila galeikai|> 
ist in fraujin. 

21 Jus attans, ni gramjaif) bama izwara du f)wairheiny ei ni wair- 
baina in nnlustau. 

22 Pewisa, ufhausjaif) bi all paim bi leika fraujam, ni in augam 
skalkinondans , swe mannam samjandans , ak in ainfal^ein 
hairtins, ogandans gu[). 

23 Pishwah [)atei taujai[), us saiwalai waurkjai[) swe fraujin, ni 
mannam, 



HI. 8. afiagji})] beide Codd,; aflagei{) L. — izwaramma ni] hier bricht 
Cod. A, ab. — 10. gaskop Cod. B., gaskof L. — 12. gawalidai] so der 
Cod., gawalisal L. — brustß, bleifein] brusts blei|)ein8 Bernh., Balg. — 
sihinsj a . . . Cod. B., L. — 13. silbam] so Cod. wahrscheinlich, silbans L. 
— 14. gabinda ainamundi|)08] so Cod.; gabindi ustauhtais L., M. — 
15. swignjai |)an] steht wahrscheinlich im Cod.; swignjaij) in L., M., 
swignjai .... hairtam izwaraim Bernh. (ebs. BalgJ, der swignjai^ für 
swignjai verschrieben glaubt und das folgende als den Best der Präp. ana 
vermutet. — 22. (|)aim bi) fehlt im Cod. und bei L. 



Koloss. 3, 24—4, 14. 189 

24 witandans [>atei af fraujin nimi{> aodalaani arbjis; ante fraujin 

Xristau skalkinof). 
2b Sa auk 8ka[>ula andoimif) |>atei sko[), jah nist wiljahal[>ei at 



4. KAPITEL. 

1 Jas fraojana, garaiht jah ibnassu [)ewi8am atkannaij), witan- 
dans [)atei aihu[) jah jus fraojan in himinam. 

2 Bidai haftjandans izwis, wakandans in izai in awiliudam; 

3 bidjandans samana jah bi uns ei ga|) uslukai nnsis haurd 
waurdis du rodjan nina Xristaus, in {)Lzozei jah gabnndans im, 

4 ei gabairhtjan [)o, swaswe skuljau rodjan. 

5 In handagein gaggai{) du {>aim uta^ |>ata mel usbugjandans. 

6 Waurd izwar sinteino in anstai salta gasupo^) siai, ei witei{> 
hwaiwa skuleij) ainhwarjammeh andhaQan. 

7 Patei bi mik ist^ all gakannei{> izwis Tykeikus, sa liuba bro|)ar 
jah triggwa andbahts jah gaskalki in fraujin, 

8 I)anei insandida du izwis dQ{){>e ei kunnjau hwa bi izwis ist, 
jah ga[)raf8tjai hairtona izwara, 

9 mif) Aunisimau [)amma liubin jah triggwin brof)r, saei ist us 
izwis, [)aiei all izwis gakannjand {)atei her ist. 

10 Golei[) izwis Areistarkus, sa mi[) frahuD[)ana mis, jah Markus 
gadiliggs Barnabins, bi {)anei nemuf) aoabusnins, ei jabai 
qimai at izwis, andnimai[) ina; 

11 jah lesus, saei haitada Justus, [)aiei sind us bimaita. Pai 
ainai gawaurstwans sind piudangardjos gu{)s, f)aiei wesun mis 
du ga{)rafsteinai. 

12 6olei[) izwis Aipafras, sa us izwis, skalks Xristaus lesuis, 
sa sinteino usdaudjands bi izwis in bidom, ei standaip alla- 
waurstwans jah fullawitans in allamma wiljin gups. 

13 Weitwodja auk imma |)atei habalj) manag aljan bi izwis jah 
bi [)ans f)aiei sind in Laudeikaia jah lairaupaulein. 

14 Goleip izwis Lukas, leikeis sa liuba, jah Demas. 



in. 25. 8ka|)ula Cod. B, — wiljahal|)ein Cod, B., wiljahal|)ei L, M. 
^ernh. Bälg. 

IV. 4. Mit swaswe beginnt God, A. wieder, — 5. pata] fehlt in A. — 
6. gasupo^J 80 die Codd, ; g&Bxxqoip L., M, — sijai God. A. — 7. Tykekas 
Cod. B.^ L. — 8. kunnjaa Codd.; kunnjai L., M. — 10. Ariastarkus Cod. 
A. — bi ^anei] so Codd., du |)anei L. — ei] beide Codd., fehlt bei L., M. 
— 11. Justus] lastus Cod. A. wahrscheinlich, Bernh., Balg. — 12. lesuis 
Xristaus Cod. A. — sa fehlt Cod. B. und bei Bernh., Balg. — 13. bi l)aiis] 
Codd.^ du J)ans L. ; vergl. v. 10. — Nach sind bricht Cod. A. ab. Cod. Tur. 
beginnt (s. Einl.). — 13. 15. Laudeikaia] Laudeikia Cod. Tur., Bernh., 
Balg. — 14. leikeis] lekeis Cod. Tur. — jah Demas fehlt B. 



190 Koloss. 4, 15—19. 

15 Goleif) [)aD8 in Laudeikaia brof)nin8 jah Nymfan jah fK> in- 
gardjon is aikklesjon. 

16 Jah [)an useiggwaidan at izwis so aipistaule, taujai[) ei jah in 
Laudekaion aikklesjon ussiggwaidau, jah {)oei int ns Landei- 
kaion, jus ussiggwaid. 

17 Jah qi^ai{> Arkippan: saihw I>ata andbahti f>atei andnamt in 
fraujin, ei ita usfuUjais. 

18 Goleins meinai handau Pawlaus. 

19 6amunei{> meinaizos bandjos. Ansts mif) izwis, amen. 

Du Eaulaussaium astauh. 



IV. 16. 1)0 ingardjon] ingardjon Cod. Tur. — Unterschrift: kaussaim 
Cod, B,, Cod, Tur. unleserlich, Eanlaussaim L., M. 



Du ßatssalauneikamm *a* 



2. KAPITEL. 

10 — jah gu|)y hwaiwa weihaba jah garaihtaba jah unfairioodaba 
izwis |>aiiD galaubjandam wesum, 

11 swaswe wita{) hwaiwa ainhwaijanoh izwara, swe atta bar na 
seina, bidjandans izwis jah ga[)laibandaii8y 

12 jah weitwodjandans du gaggan izwis wairf)aba ga{>8y saei 
laf>oda izwis da seinai |>iadaDgardjai jah wal[)aa. 

13 Daf>e jah weis awiliadom guf)a unsweibandans, nnte nimandans 
at uns waurd hauseinais gaf)s andnemaj) ni swaswe waurd 
manne, ak swaswe ist sunjaba waurd gu[>8, [)atei jah waarkei{> 
in izwis juzei galaubei{>. 

14 Jus auk galeikondans waur{)u{>, bro|>rjus, aikklesjom guf)8 
[>aim wisandeim in ludaia in Xristau Jesu, unte [>ata samo 
wunnuf) jah jus fram izwaraim inkunjam, swaswe jah weis 
frsm ludaium, 

15 {>aiei jah franjin usqemun lesua jah swesaim praufetum, jah 
uns frawrekun, jah gu{)a ni galeikandans jah allaim mannam 
andaneif>ans sind, 

16 warjandans uns du f)iudoni rodjan ei ganisaina, akei du us- 
fulljan seinos frawaurhtins sinteino; a[)[)an snauh ana ins hatis 
gu{)8 und andi. 

17 A|)[)an weis, bro[)rjus, gaainaidai af izwis du mela hweilos, 
andwair{)ja, ni hairtin, ufarassau sniumidedum andaugi izwar 
gasaihwan in managamma lustau. 

18 ünte wildedum qiman at izwis, ik raihtis Pawlus^ jah ainamma 
sinj>a jah twaim, jah analatida uns Satana. 



Die Fragmente dieses Briefes enthält Cod, B,, von Cap, V, v, 22 an 
bis zu Ende auch Cod. A, 

Ueberschrift fehlt im Cod.; oben nach 2. Thess. 

II. 11. (hwaiwa) fehlt im Cod., bei L., Bemh., Balg. — 16. akei] 
steht im CocL, fehlt bei L,, M. — 17. gaalnanaidai Cod., M., Bernh., 
gaainaidai üppstr., Balg. — izwara Cod. 



192 1. Thessal. 2, 19-3, 13. 

19 Hwa ank ist unsara wens ail>[)an fahe[)8 ai[)[)au waips hwof- 
tnljos, DIU jus in andwair[)ja franjins unsaris lesuis Xristaus 
in is qnma? 

20 Jus auk 8iu[> wal[)U8 unsar jah fahef)s. 



3. KAPITEL. 

1 In [)izei ju ni U6[)ulandan8 f)anamai8, galeikaida uns ei bi- 
lif>anai weseima in Af>einim ainai. 

2 Jah insandidedum Teimau[)aiu, bro[)ar unsarana jah andbaht 
gu{)8 in aiwaggeljon Xristaus, ei izwis gatulgjai jah bidjai bi 
galaubein izwara, 

3 ei ni ainshun afagjaidau in [)aim aggwi[)om; silbans auk witu|) 
f)atei du [)amma gasatidai sijum. 

4 Jah auk {)an wesum at izwis, fauraqe[)um izwis |)atei anawairj) 
was uns du winnan aglif>08, swaswe jah war{> jah witu[). 

5 Du[)|>e jah ik ju ni us^ulands insandida du ufkunnan ga- 
laubein izwara, ibai aufto usfaifraisi izwis sa fraisands jah 
sware wair[)ai arbai[>s unsara. 

6 A[)|>an nu at qimandin Teimau|>aiu at unsis fram izwis jah 
gateihandin uns galaubein jah fria[)wa izwara, jah [)atei ga- 
min{)i unsar habai[) god sinteino, gairnjandans uns gasaihwan, 
swaswe jah weis izwis, 

7 inuh {)is ga[)raf8tidai sijum, brof)r]U8, fram izwis ana allai 
nau{)ai jah aglon unsarai in izwaraizos galaubeinais ; 

8 unte sai, libam, jabai jus gastandij) in fraujin. 

9 Hwa auk awiliude magum usgildan fraujin gu[)a bi izwis 
ana allai fahedai {>izaiei faginom in izwara faura guf>a unsa- 
ramma? 

10 Naht jah daga ufarassau bidjandans ei gasaihwaima and- 
wairf)ja izwara jah ustiuhaima waninassu galaubeinais izwa- 
raizos. 

11 A|>[)an silba gu{) jah atta unsar jah frauja unsar lesus ga- 
raihtjai wig unsarana du izwis. 

12 A|>f>an izwis frauja managjai jah ganohnan gataujai friaf)wa 
in izwis misso jah allans, swaswe jah weis in izwis, 

13 du tulgjan hairtona izwara usfairinona in weihif)ai faura guf)a 
jah attin unsaramma in quma fraujins unsaris lesuis Xristaus 
mi[) allaim [)aim weiham seinaim. 



III. 3. gasatidai] gatidai Cod., ratidai L,, satidai M. — 5. uspulaas 
Cod. — 6. Teimaut)aiu Cod, B,, Teimaupaiau M,, Bernh., Balg. — (jah) 
fehlt im Cod. und bei L. ■— uns gasaihwan] uns Cod., unsis L., M. — 
11. lesusj Xristus fehlt im Cod. — 12. friat)wa Cod., friapwai L., M. — 
13, usfairinona Cod., unfarinona L., M.; cf. Col. I. 22. 



1. Thessal. 4, 1—18. 198 

4. KAPITEL. 

1 Pannu nu, bro[>rju8, anahaitam bidai izwis jah bidjam in franjin 
lesua, ei swaswe andnemu|) at uns hwaiwa skula^ gaggaici 
jah galeikan ga|)a, Bwaswe jah gaggif), jah gaaukai^ maig. 

2 Witu[> auk hwarjos anabusnins atgebum izwis [>airh fraujan 
lesu Xristu. 

3 Pata auk ist wilja gu^s, weihi^a izwara, ei gahabai^ izwis 
af kalkinassau, 

4 ei witi hwarjizuh izwara gastaldan sein kas in weihif)ai jah 
sweri[>ai, 

5 ni in gairnein lustaus, swaswe jah [>iudos J>ozei ni kunnun gu|), 

6 ei hwas ni ufargaggai nih bifaiho in toja bro[>ar seinana, unte 
fraweitands frauja ist allaize, swaswe jah fauraqe[>am izwis 
jah weitwodidedum. 

7 Unte ni la|)oda uns gu^ du unhraini[>ai, ak in weihil)a. 

S Inuh ^is nu saei ufbriki[>, ni mann ufbriki[>y ak gu^a, saei 

gaf ah man seinana weihana izwis. 
9 A[>[>an bi bro[>rulQbon ni ^aurbum meljan izwis, unte silbans 

jus at gu[>a uslaisidai sijuf) du frijon izwis misso. 

10 Jah auk taujij) [>ata in allans bro[>runs in allai Makidonai; 
a|)|)an bidjam izwis, bro|)rjuSy biauknan maus, 

11 jah biarbaidjan anasilan jah taujan swesa jah waurkjan haa- 
dum izwaraim, swaswe jah izwis anabudum, 

12 ei gaggai[> gafehaba du f>aim ^aiei uta sind, jah ni ainishun 
hwis [>aurbei[>. 

13 A[>|)an ni wileima izwis unweisans, bro[>rjus, bi f^ans anasle- 
pandanSy ei ni saurgalj) swe |)ai anj^arai [>aiei ni haband wen. 

14 Unte jabai galaubjam [>atei Jesus gaswalt jah ussto^, swa jah 

fu{> [>ans {)aiei anasaislepun ^airh Jesu tiuhij) mi]^ imma. 
atu^-|)an izwis qi[>am in waurda fraujins, [)atei weis |)ai 
libandanSy [>ai bilaibidans in quma fraujins ni bisniwam faur 
|)ans anaslepandans; 

16 unte silba t'rauja in haitjai, in stibnai arkaggilaus jah in 
^uthaurna gu[>B dalaj) atsteigi|) af himina jah dau[>ans |)ai 
in Xristau usstandand faurf^is. 

17 Pa[>ro |)an weis {>ai libandans, I>ai aflifnandans suns mi|) imma 
frawilwanda in milhmam du gamotjan fraujin in luftau jah 
framwigis mi[> fraujin wair|)am. 

18 Swaei nu |)raf8tei|) izwis misso in |)aim waurdam. 



IV. 2. hwarjofi] so Cod. wahrscheinlkih ; hwaizos L. — 5. gairnein] 
gaimel Cod, wahrscheinlich; gairaiija L., M. — 6. bifaiho in toja] so Cod. B,, 
bifaih .... X. — weitwodedom Cod. — 7. unte ni] so Cod., ni auk L,, M, 
— in weilül)a Cod.^ da weihif>ai X. — 11. anaailan] anasils Cod., anaqal 
X., M. -- 13. bioI)ra8 Cod. — 14. tiiihi^] so Cod., üahait) X. — 17. mi|) 
imma Cod., mi|> im ÄL, Beruh., Balg. 

Olfilas. 9. Aafl. 13 



194 1. Thesaal. 6, 1—21. 



5. KAPITEL. 



i A{)[>an bi ^o ^eihsa jah mela, bro[>r]U8, ni [>aurbum ei izwis 
meljaima; 

2 unte silbans glaggwo wituf) [>atei da^ fraujins, swe [>iub8 in 
naht, 8wa qimi[>. 

3 Pan qi{)and: gawair[>i jah tulgi[>a, [)anah unweniggo ins bi- 
qiroif) fralaflts, swaswe aair qi[>Qhafton, jah ni un^a^liuhand. 

4 A|){)an jus, bro{)rja8, ni 8ija[> in riqiza, ei sa dags izwis swe 
[>iub8 gafahai; 

5 unte allai jus sunjus liuhadis 8iju[> jah sunjus dagis; ni siu[> 
nahts ni riqizis. 

6 Pannu nn ni slepaima swe [>ai an[>araiy ak wakaima jah warai 
sijaima; 

7 unte [>aiei slepand, nahts slepand, jah ^aiei drugkanai wair- 
{)and, nahts drugkanai wair[>and. 

8 I^ weis dagis wisandans usskawai sijaima, gahamodai brunjon 
galaubeinais jah fria^wos, jah hilma, wenai naseinais. 

9 Unte ni satida uns gxip in hatis, ak du gafreid^inai ganistais, 
J>airh fraujan unsarana lesu Xristu, 

10 saei gaswalt faur uns, ei, ja[>{)e slepaima ja{){)e wakaima, 
samana mi[> imma libaima. 

11 Inuh ^is [>rafstei[> izwis misso, jah timrjai^ ainhwarjizuh anj^ar 
an[>arana, swaswe jah taujif). 

12 A^|)an bidjam izwis, bro^rjus, kunnan [>an8 arbaidjandans in 
izwis jah faurstassjans izwai*ans in fraujin. 

13 Swerai^ ins ufarassau in fria[>wai in waurstwis ize jah ga- 
wair^i habai[> in izwis. 

14 Bidjamu[)-[>an izwis, bro{)rjus, talzjait^ |)ans ungatassans, [>rafst- 
jai[> [>ans grindafra{)jans, us[>ulait> |)ans siukans, usbeisneigai 
sijaif) wi[>ra allans. 

15 8aihwi[> ibai hwas ubil und ubilamma hwamma usgildai, ak 
sinteino [>iu|) laistjaif) mi|) izwis misso jah wi[>ra allans. 

16 Sinteino fagino|) in fraujin. 

17 Unsweibandans bidjai^; in allamma awiliudo[>. 

18 Pata auk ist wilja gu|)s in Xristau lesu in izwis. 

19 Ahman ni afhwapjai[>. 

20 Praufetjam ni frakunnei[>. 

21 A{)t>an all uskiusai[>; [>atei gof) sijai, gahabaij). 



V. 2. glaggwo Cod,, gaaggwoi., M, — 3. qil)uhafton Cod., qil)uhaf- 
tons Z., M, — 5. nahs Cod, B, — 7. nahtslepand Cod., naht slepand L, — 
8. unskawai Cod,, L, — nasseinais Cod., L, — 12. Den Schluss von v. 12 
und den Anfang von v. 13 gibt Bernh. (ehe, Balg): in fraujin [jah talz- 
jandans izwis, ei] sweralj) u, s, to., nach dem griech. xal vovS-stovvzccg vfiaq 
(ooTB .... dessen üehersetzung im Cod, fehlt, — 16. und] so Cod., ana L. 



1. ThessaL 6, 22-28. 195 

22 Af allamma waibte ubilaizo afhabaif) izwis. 

23 A[>|)aD silba gu[> gawair{)ji8 gaweihai izwis allandjo, jah ga- 
hailana izwarana ahman jah saiwala jah ieik, uBfairinona in 
quma fraujins unBaris lesuis Xristaus gafastaindau. 

24 Triggws saei la{)oda izwis, saei jah tauji{). 

25 Bro[>rjas, bidjait)u[>-f)an jah bi uns. 

2() Goljaif) bro{)ran8 allans in gafrijonai weihai. 

27 Biswara izwis in fraujin ei ussiggwaidau so aipistaule allaim 
[>aim weiham bro[>rum. 

28 Ansts fraujins unsaris lesuis Xristaus mi|) izwis. Amen. 

V. 22. ubilaizo] hier beginnt Cod. A. — 23. usfairinona Codd, nach 
üppstr,, unfaiiinona L., M, — gafastaindau Codd,^ gafastaidaa L, — 
27. allaim Cod. A., fehlt Cod, B, 



13* 



Aipistanle Pawlans dn t^aissalanneikainm anf^ara 

anastodeij). 



1. KAPITEL. 

1 FawluB jah Silbanus jah Teimau|)ain8 aikklesjon Paissalaa- 
neikaie in gn|)a attin unsaramma jah fraujin lesa Xristau. 

2 Ansts izwis jah gawair[>i fram gn^a attin ungaramma jah 
fraajin lesu Xristau. 

3 Awiliudon skulum ga[>a sinteino in izwara» brof^rjus, swaswe 
wair[> ist, unte ufarwahsei[> galaubeins izwara jah managni[> 
fria[>wa ainhwarjizuh allaize izwara in izwis misso; 

4 swaei weis silbans in izwis hwopam in aikklesjom ga{)s in 
stiwitjis izwaris jah galaubeinais in allaim wrakjom izwaraim 
jah aglom |)ozei U8|)ulai^, 

5 taiku garaihtaizos stauos guf)B du wairf^ans briggan izwis 
f)ittdangardjos guf)s, in f)izozei jah winnif); 

6 swef)auh jabai garaiht ist at gD|)a, usgildan f)aim gat^reihan- 
dam izwis aggwif)a, 

7 i[> izwis gaf)raihanaim insila mi[> uns in andhuleinai fraujins 
unsaris lesuis af himinam mi|) aggilum mahtais is, 

8 in fanins lauhmonjai gibandins fraweit ni kunnandam gu|) jah 
ni ufhausjandam aiwaggeljon fraujins unsaris lesuis Xristaus, 

9 |)aiei fraweit andnimanc!, fralust aiweinon fram andwair|)ja 
fraujins jah fram wulj^au mahtais is, 



Von den Fragmenten dieses Briefes gewährt Cod. A, Cap, I. i— 
IL 4. IIL 7—17; Cod. B. I. 1—5; IL 15 bis zu Ende. 

Ueberschrift: Aipistaale Pawlaas da paissalaaneikaam 'b* anaatodeif» 
Cod. A.; Du paissalannekaiam aoI)ara Cod. B. 

L 4. in das erste Mai] fehlt im Cod. B. — 5. Mit in bricht Cod. B. 
ab. — 5. 6. in I)izozei jah wuinit>; 8wet>aah] nach Cast. vÖUig erloschen; 
Uppstr. gibt die Worte als Lesart des Cod. ohne Bemerkung, indem er 
nur im Aügem. die Blätter des Cod. A., die diesen Brief enthalten (mit 
Ausnahme der Steilen Cap. 3, v. 7—12), als höchst schwierig zu lesen 
bezeichnet. — 6. izwis Cod. A., uns L. — 7. lesuis] ohne Xristaus Cod. — 
8. lauhmonai Cod., L. — 9. fraweit andnimand] fr .... t andnim . . . Cod. 



2. Thessal. 1, 10—3, 1. 197 

10 [mn qimif) ushauhnan in [>aim weiham Beinaim, jah süAü' 
leikna,n in allaim [>aim galaubjandam, unte galaabida ist weit- 
wodei nnsara du izwis in daga jainamma. 

11 Du [>ammei jah bidjam sinteino bi izwis ei izwis wair[>an8 
briggai [>izo6 la[>0Dai8 ga[> unsar, jah fulljai alla leikain [>iu- 
[>eiDai8 seinaizos jah waarstw galaabeioais in mahtai, 

12 ei ushaubnai namo fraujins unsaris lesnis Xristaus in izwia 
jah jus in imma bi anstai gu|)8 unsaris jah fraujins unsaris 
lesuis Xristaus. 



2. KAPITEL. 

1 A|)I>an bidjam izwis, bro|)rju8, in qumis fraujins unsaris lesuis 
Xristaus jah gaqum[>ai8 unsaraizos du imma, 

2 du ni spranto wagjan izwis ahin nih drobnan, nih [>airh ahman 
nih I)airh waurda nih f^airh aipistaulein swe I)airh uns, I>atei 
instandai dags Xristaus. 

3 Ni hwashnn izwis usluto hwamma haidau, unte niba qimif> 
afstass faurt)is, jah andhulids wair[>ai manna frawaurhtais, 
Bunus fralustais, 

4 sa andstandands jah ufarhaQands sik ufar all qi|)anaize gxxp 
aif)t>au allata blotinassu, swaei ina in alh gtt[>s gasitan, ustaikn- 
jandan 

15 — unsafos. 

16 A{)[>an silba frauja unsar lesus Xristus jah guf^ jah atta 
unsar saei frijoda uns, jah atgaf gat>laiht aiweina jah wen 
goda in anstai, 

17 gaf^rafstgai hairtona izwara jah gatuigjai in allaim waurstwam 
jah waurdam godaim. 



8. KAPITEL. 

1 Pata an{)ar, gabidjaij) jah bi unsis, bro[>rius, ei waurd fraujins 
t>ragjai jah mikiljaidau, swaBwe jah at izwis, 



I. 10. seinaim] semaim is gibt Uppstr, aU Lesart des Cod, — ulda- 
leiknan] . . . d . . . i . . an Cod. — du izwis in daga jainamma] so Cod. — 
12. lesuis Xristaas das erste Mal] Xristaus feldt nickt im Cod. 

n. 1. broI)iju8 Cod», brot>runs L. — gaquml)ai8] es kann auch mip- 
gaqaml>ai8 im Cod. gestanden haben. — 2. 8. Der fast vällig unUshare 
Text, Über den Uppstr. keine Bemerkungen hat, toird von Bemh. (u. BaigJ 
80 gegeben: da ni sprauto wagjan izwis fr am ähin nih gadrobnan, ntÄ 
ßairh ahman nih pairh saufa nih pairh aipistaulein swe ßairh uns, swe 
Patei atsijai dags fraujins. — 3. nt hwashun iewis usluto hwamma haidau, 
unte niba qimif afstass faurfis jah andhulids wa]rl)ai manna frawaurhtais 
u. s. w. •— 4. qit>anaize Cod., ^it)ana L. — ustaiknjandan] im Codex un- 
sicher. — 15. unsaros] hier beginnt Cod. B. 

m. 1. gabidjail) Cod. B., ei bidjai|) L., M. 



198 2. Theßsal. 3, 2—18. 

2 jah ei uslaasjaindau af gastojanaim jah ubilaim mannam; ni 
auk ist allaim galaubeins. 

3 Af)f)an triggws frauja saei gatalgeif) izwis, jah galausjai izwis 
af |)amma ubilin. 

4 Af>^an gatrauam in fraujin in izwis, ei [>atei anabndum izwis, 
jah taujif) jah tanjan habaif). 

5 I[> franja garaihtjai hairtona izwara in friat^wai guf>8 jah in 
n8[)alainai Xristans. 

6 A^{)an anabindam izwis, brot^rjus, in namin fraajins unsaris 
lesuis Xristans, ei gaskaidaif) izwis af allamma brof>re hwair- 
bandane nngatassaba jah ni bi anafilham [>oei andnemnf) 
at nns. 

7 Silbans ank kunnu|) hwaiwa skuld ist galeikon unsis, ante ni 
ungatewidai wesnm in izwis, 

8 nih arwjo hlaib matidednm at hwamma, ak winnandans ar- 
baidai, naht jah daga wanrkjandans, ei ni kauridedeima hwana 
izwara. 

^ Ni {)atei ni habaidedeima waldnfni, ak ei uns silbans da 
frisahtai gebeima dn galeikon nnsis. 

10 Jah ank [)an wesum at izwis, f)ata izwis anabndum, ei jabai 
hwas ni wili wanrkjan, nih niatjai. 

11 Hausjam ank sumans hwairbandans in izwis nngatassaba, ni 
waiht waurkjandans, ak fairweitjandans. 

12 Paimuh swaleikaim anabindam jah bidjam in franjin lesna 
Xristau, ei mi|) rimisa waurkjandans seinana hlaib matjaina. 

13 A|)f)an jus, bro|)rjus, ni wair{>ai[> usgrudjans waila taujandans. 

14 I|) jabai hwas ni ufhausjai wanrda unsaramma |)airh pos 
bokos, f)ana gatarhjai[>; ni blandai[) izwis mi[> imma, ei 
gaskamai sik. 

15 Jah ni swaswe fijand ina rahnjaij), ak talzjaif) swe brof>ar. 

16 A[)f>an silba frauja gawairf>eis gibai izwis gawair|)i sinteino in 
allaim stadim; frauja m\p allaim izwis. 

17 So goleins meinai handau Pawlaus, {^atei ist bandwo ana 
allaim aipistaulem meinaim; swa melja. 

18 Ansts franjins unsaris lesuis Xristaus mif) allaim izwis. Amen. 

Du Paissalauneikaium an[>ara ustauh. 



III. 2. af gastojanaim] so Cod. B, sicher. — 4. in izwis] steht in 
Cod. B., fehlt hei L. — 6. ij) frauja] so Cod., i]) fehlt bei L., M. — 7. ist] 
hier beginnt Cod. A. wieder. — 8. nih] ni Cod. B., L. — hlaib] hlaif 
Cod. A., Bernh., Balg. — 10. nih Cod. A., ni Cod. B. — 17. Nach 
bandwo bricht Cod. A. ab. — aipistatde | meinaim Cod. B. 

Unterschrift: anl)ara] framei Cod. B. 



Dn Teimant^aian frnmei 

dustodeij). 

1. KAPITEL. 

1 Pawlus apaustaulus Xristaus lesuis bi anabusnim gn[>8 nas- 
jandis unsaris jah Xristaus lesuis, wenais unsaraizos, 

2 Teimauf)aiau, walisin barna in galaubeiuai: ansts, armaio, ga- 
wair|)i fram gu{)a attin jah Xristau lesu fraujiu unsaramma. 

3 Swaswe baf) |)uk saljau in Aifaison galeif>and8 Makidonais, 
ei faurbiudais sumaim ei aD|)arleiko ni laisjaina, 

4 nif>-^an atsaihwaina spille jah gabaur^iwaurde andilausaize, 
[>oei soknim andstaldand mais I>au timreinai gu^s |)izai wisan* 
dein in galanbeinai. 

5 A{)|)an andeis ist anabusnais friaf^wa us hrainjamma hairtin 
jah mi{)wi8sein godai jah galaubeinai unhindarweisai, 

6 af f>aimei sumai afairzidai uswandidedun du lausawaurdein, 

7 wiljandans wisan witodalaisarjos, ni frafgandans nih hwa rod- 
jand nih bi hwa stiuijand. 

8 Af)[>an witum f)atei god ist wito{), jabai hwas is witodeigo 
brukeif), 

9 witands {^atei garaihtamma witof) nist satif), ak witodalausaim 
jah untalaim jah unsibjaim jah frawaurhtaim jah unairknaim 
jah usweihaim, attans bliggwandam jah aif>einB bliggwandam, 
mannans maur[>r]andam, 

I. 5. mil)wi88ein] Bandglosse in Cod. A.: gamundai. — 9. unsibjaim] 
Bandglosse in Cod. Ä,: afgudaim. 

Von dieser Epistel enthäU Cod. B, Cap. L l-^IIl. 4; IV. i— F. 10; 
V. 21 bis zu Ende; Cod. Ä. I. 1—9; I. m-IV. 8; V. 4— Fi. 12. 

Uebersehrifl in A. erloschen; du Teimaaat>aiaa framei ustauh Cod. B. 

I. 2. Teimaal)aiu Cod. B., Teimaul)aiaa Cod. A. — 8. galeil)an8 
Cod. B. — Makedonais Cod. A. — 4:. andalausaize. wisandin Cod. A. — 
5. al)t>an andeis] at>I)andei8 B. — 7. nij nih Cod. A. — 8. witom] witu}) 
Cod. B. •— goj) Cod. A., Bernh., Balg. — - witodeigo] witoda Cod. A. — 
9. witans Cm. B. — nist witof) Cod. A. — Nach ai^ins bricht Cod. A. ab. 



200 1. Timotheus 1, 10-2, 6. 

10 horam, mannans ga[>iwandam, liagDJaniy nfarswaram, jah jabai 
hwa aljiB {)izai hailon laiseinai andstandif), 

11 sei ist bi aiwaggeli wulfmuB ^is audagins guf^s, patei gatrau- 
ai[> ist mis. 

12 Jah awiliado [>ainma inswinfijandin mik Xristau Jesu fraujin an- 
saramma, ante triggwana mik rabnida, gasatjands in andbahtja^ 

13 ikei faara was wajamerjands jah wraks jah afbrikands, akei 
gaarm{iif>8 was, ante nnwitands gatawida in angalaabeinai. 

14 I[> afarassida ansts fraajins mif) galaabeinai jah fria{)wai {)izai 
in Xristaa lesa. 

15 Triggw [>ata waard jah allaizos andannmtais wair^, [>atei 
Xristas lesas qam in [>amma fairhwaa frawaorhtans nasjan^ 
[>izeei framists im ik. 

16 Akei da[>e gaarmai{)8 war[)y ei in mis frumistammä ataugidedi 
Xristaas lesas alla usbeisnein da frisahtai I>aim ize anawairj>ai 
wesan da galaabjan imma da Hbainai aiweinon. 

1 7 A^f)an [>iadana ai we, anriaijamma» angasaihwanamma, ainamma^ 
frodamma gal>a swerif^a jah wal[>as in aldins aiwe. Amen. 

18 Po anabasn anafilha ^as, barnilo Teimaal>aia, bi ^aim faara 
faarsniwandam ana {)ak praafetjam, ei driagais in [>aim {>ata 
godo draahtiwitot^y 

19 habands galaabein jah goda mi{) wissein, f^izaiei samai af- 
skiabandans bi galaabein naqadai waar[>an, 

20 [>izeei ist Uymainains jah Alaiksandrus, [>anzei anafalh Satanin^ 
ei gatalzjaindaa ni wajamerjan. 



2. KAPITEL. 

1 Bidja na framist allis taajan bidos, aihtronins, liteinins, awiliada 
fram allaim mannam, 

2 fram {)iadanam jah fram allaim [>aim in afarassaa wisandam^ 
ei slawandein jah satja ald baaaima in allai gagadein jah 
gariadja. 

3 Patof>-{)an ist god jah andanem in andwairj>ja nasjandis an- 
saris ga[>8, 

4 saei allans mans wili ganisan jah in afkaD[>ja sanjos qiman» 

5 Ains allis ga[>y ains jah midamonds ga{)s jah manne, manna 
Xristas lesas, 



I. 10. gal>iwandam] im Cod. unsidier, -— aljis. and8tandi{>] 80 wa3ir- 
scheifUich Cod., alja. andstandand L., M. -^ 12. triggwana mik rahnida} 
80 im Cod., galaubjandan mik gahugida L., M. ~ 14. afarassida] so Cod. 
wahr^aeheiidich, ufarassit» L., M. — lesu] steht im Cod. — 16. Xristaus. 
ize Cod. B., Xristas. izei Bernk., Balg. — 17. unriuijamtna Cod., niehit 
ondiwanjamma, L. — frodamma] Cod. B. scheint fridamma zu haben. — 
la f^ura] Cod. A. fährt fort. 

IL .2. jas-sutja Cod. Ä. — . ald heide Codd.; los X. — i. in] fddt in,B. 



1. Timotheus 2, 6—8, 6. 201 

6 sa gibands sik silban andabauht faur allans, weitwodein melam 
sweBaim, 

7 dti {mmmei ga8ati|)s im ik merjands jah apanstatilns, snnja 
qi{)a in Xristau, ni Huga, iaisareis [>iado in galanbeinai jah 
sunjai. 

8 Wiljaa nu wairaos bidjan in allaim stadim, ushaQandans frwik- 
no8 handuns inuh f)wairhein jah tweiflein. 

9 Samaleiko jah qinons in gafeteinai hrainjai mi[> gariudjon jah 
inahein fetjandeins sik, ni in flahtom ai[>|)aa gal|)a aip^au 
marikreitum ai|>[>aii wastjom galubaimy 

10 ak {)atei gadob ist qinom gahaitandeim gxxp blatan ^airh 
waurstwa goda. 

11 Qino in hliu[>a galaisjai sik in allai ufhauseinai; 

12 i^ galaisjan qinon ni QBlanbja, ni fraujinon fanra waira, ak 
wisan in [>ahainai. 

13 Adam auk fruma gadigans war[>, |>af>roh Aiwwa; 

14 jah Adam ni war[> u8lutof)8y i[> qino nslutoda in missadedai 
warf). 

15 I^ ganieif) {)airh barne gabaur^, jabai gastandand in galau- 
beinai jah fria|)wai jah weihij^ai mif> gafraf>jein. 



3. KAPITEL. 

1 Triggw [mta waurd: jabai hwas aipi&kaapeins gairneif), godis 
waurstwis gairnei{). 

2 Skal nu aipiskaupus ungafairinof)8 wisan, ainaizos qenais aba, 
anda[>ahto, gariade, fro^, gafaur8, gastigods, laiseigB, 

3 nih weinulB, ni Blahals, ak 8ut8, qairruB, ni saknls, ni faihufriks, 

4 seinamma garda waila fauragagganda^ barna haband« ufbaus- 
jandona mi{> allai anawiljein. 

5 I^ jabai hwas seinamma garda fanragaggan ni mag, hwaiwa 
aikklesjon gtt[>8 gakaro|)? 

6 Nih niujasatidana, ibai aufto ufarhaubids in staua atdrinsai 
unhul{)in8. 



II. 6. andabaht Cod, A., B,^ andabauht M,y Bemh.f B<dg, — weitwodein] 
I>izei weitwodei Cod. A,; |])izei] weitwodein Bemh,, Baig. — 7. jas^sunjai 
Cod. A. — 8. inub] inu Cod. A. — 9. inahein Codd, mahein L, — 
marikreitam Codd,, markreitum X., M. — 11. hlial)a] Codd,; haail)a L. 

— 18. gadigans Cod. A.y gadigaods Cod. B. — 15. frijatrwai Cod. A. 

m. 1. aipiskupeins Cod. B. — 2. aDgafairino{)s Cod. A., ungafairinonds 
Cod. B., L. — 8. nih] ni Cod. A., Bernh,, Balg. -^ weinuls Codd., weinnas 
L., M. — ni slahals] nis-slahols Cod. A. — suts. qairnis. sakals Codd.; 
Butis. airknis. saltjis L. — 4. fauragaggaos Cod. B. — nf hauBjanjandona 
Cod. A. — ^ocfc nfhauBJandona hiiehtCod. B. ab. — anawiljin Cod. A. 

— 6. gakaro}) Cod, A., gakarai L,, M. — 6. niujaBatidana Cod. A. wahr" 
schemUek'f ninjan satidana L., M. — ofärhauhids Uod. A., ufarhaahit)B L», M. 



202 1. Timotheus 3, 7—4, 7. 

7 Skal auk is weitwodi[>a goda haban fram ^aim ata, ei ni 
atdriüsai in idweit jah hlamma aDhulf)in8. 

8 Jah 8wa diakaununs gariudans, nib faihnfrikans, ni welna filu 
baitjandans, nib aglaitgastaldans, 

9 babandans rana galaubeinais in brainjai gabngdai. 

10 Jab ^ai ^an gakinsaindau frumist jas-swa andbabtjaina an- 
gafairinodai wiaandans. 

11 Qinons samaleiko gariados, ni diabalos, gafaarjos, triggwos 
in allamma, 

12 Diakaanjas sijaina ainaizos qenais abans, barnam waila faara- 
gaggandang jab seinaim gardim. 

13 Pai auk waila andbabtjandang grid goda sis fairwaurkjand jab 
managa bal[>ein in galaabeinai f>izai in Xristaa lesa. 

14 Pata pas melja, wenjands qiman at {)a8 spraato; 

15 a[>f>an jabai sainjau, ei witeis bwaiwa skuld ist in garda ga|)8 
usmitan, saei iet aikklesjo ga[>8 libandine, sank jab talgi]^ 
8anjo8. 

16 Jab ansabtaba [mikiU ist gagadeing rana saei gabairbtips warp 
in leika, garaihts gadomif>8 warf) in abmin, atangids warf) 
f)aim aggilum, merids warf) in f)iadom, galaubif)s warf) in 
fairbwau, andnumans warf) in wulpan. 



4. KAPITEL. 

1 Af)f)an abma 8wikanf)aba qif)ip f)atei in spedistaim dagam 
afetandand sumai galaabeinai atsaibwandans abmane Birzif)08 
jab laiseino anhulpono, 

2 in liutein liugnawaarde jab gatandida babandane swesa mif)- 
wissein, 

3 warjandane liagos, gaparban mate, f)anzei gnf) gaskop du and- 
niman mif) awiliudam galaubjandam jab ufkunnandam sunja. 

4 ünte all gaskaftais gaf)8 gof) jab ni waibt du uswaurpai mif) 
awiliudam andnuman; 

5 gaweibada auk f)airb waurd gnf)8 jab bida. 

6 Pata insakands bropram gops wairpis andbabts Xristaus 
lesais, alands waurdam galaubeinais jab godaizos laiseinais 
f)oei galaistides. 

7 If) po usweihona swe u8alf)anaizo spilla biwandei, if) prof)ei 
puk silban du gagudein. 

III. 11. gafaarjos] am Bande des Cod, A,: andat>ahto8. 

m. 10. wisandans sandans Cod. Ä. -— 13. sis, inj fehlen im Cod, und 
bei L.; bei Bemh. (u. Bcdg) fehlt eis imd steht in in Klammem. — 
15. witeis Cod., witais L., M. 

lY. 1. a{)^an] Cod. B. beginnt wieder. — spedistaim Cod. Ä., spidi- 
staim Cod. B., L. — 3. gal)arban mate Cod. Ä., gat)arbam ant« Cod. B. 
— 7. if> das zweite Mal] fehlt Cod. B. 



1. Timotheus 4, 8—6, 9. 203 

8 A[>f>an leikeina a8f)rof)ein8 du fawamma ist bruks, if> gagudei 
du allamma ist bruks, gabaita habandei libainais |)izo8 du 
jab |)izo8 anawair|)on8. 

9 Triggw [>ata waurd jab allaizo8 andanumtais wair[>. 

10 Du{>^e allis arbaidjam jab idweitjanda, unte wenidedum du 
gu^a libandin, saei iflt nasjands allaize manne, [>i8bun ga- 
laubjandane. 

11 Anabiud f>ata jab laisei. 

12 Ni manna [>einai jundai frakunni, ak frisabts sijais {>aim ga- 
laubjandam in waurda, in usmeta, in friaf>wai, in galaubeinai, 
in 8wikni{)ai. 

13 ünte qima, gaumei saggwa boko, ga{)laibtai, laiseinai. 

14 Ni 8ijai8 unkarja f)izo8 in f^u8 anstais, sei gibana warf) f)us 
|)airb praufetjans afar analageinai bandiwe praizbytaireis. 

15 Po sido [>U8, inuf)-f)aim sijais, ei [)atei [>eibai8 pa, 8wikun|) 
sijai allaim. 

16 Atsaibw du [>us silbin jab du laiseinai usdaudo, t)airbwis in 
f>aim; f>atub auk taujands jab f)uk silban ganasjis jab baus- 
jandans [>U8. 



5. KAPITEL. 

1 Seneigana ni andbeitais, ak ga{)laib swe attin, juggans swe 
bro[>run8; 

2 sineigos swe ai[>ein8, jaggos swe swistruns in allai swik- 
nein. 

3 WiduwoDS swerai, |)ozei bi sunjai sijaina widuwons. 

4 If) jabai bwo widuwono barna ai|)[)an barne barna babai, ga- 
laisjaina sik faurpis swesana gard barnsnjan jab andalauni 
usgiban t'adreinam; f)ata auk ist god jab andauern in and- 
wair[)ja gu|)s. 

5 A|)[>an soei bi sunjai widuwo ist jab ainakla, wenida du gupa 
jab {>airbwi8if> in bidom nabtam jab dagam. 

6 If> so wizondei in azetjam jab libandei dauf^a ist. 

7 Jab [>ata anabiud ei ungafairinodos sijaina. 

8 A[>[>an jabai bwas swesaim, pisbun ingardjam ni ga[)laibif), 
galaubein inwidif), jab ist ungalaubjandin wairsiza. 

9 Widuwo gawaljaidau ni mins saibs tigum jere, sei wesi ainis 
abins qens, 



IV. 8. gagudei Cod. Ä„ gagadein Cod. B. — anawairf>on8] Cod. A. 
bricht ab. — 12. frisabts] steht vcU im Cod. — 16. I)U8 Cod., I)ize L. — 

y. 1. seneigana] so Cod. für sioeigana. — 2. sineigos «we ait)eins] so 
Cod. B. — 4. Mit galaisjaina fährt Cod. A. fort. — sik fehU Cod. B. — 
god jab] feJdt in Cod. A., bei Bernh. (u. Balg) als Zusatz in Klammem. 
— 7. ongafairidos Cod. B. 



204 1. Timotheus 6, 10-6, 1. 

10 in waurstwam godaim weitwodi{)a habandei, jau barna fodidedi, 
jau gastins andnemi, jau weihaim fotnos jawohl, jau aglons 
winnandam andbabtidedi, jau allamma wanrstwe godaize afar- 
laistidedi. 

11 IJ> juggos widnwons biwandei; — 

12 — galaubein wana gatawidedun. 

13 A[>[>au saroana jah uDwaurstwous laisjand sik {)airhgaggan 
gardins, a[>[>an ui [>ataiD unwaurstwoas, ak jah unfaurjos jah 
fairweitjandeins, rodjandeins I)oei ni skulda sind. 

14 Wiljau nu juggos liugauy barna bairan, garda waldan 

16 — widuwonsy andbahtjai im, jah ni kaurjaidau aikklesjo, ei 
[>aiin bi sunjai — — 

17 — in waurda jah laiseinai. 

18 Qap ank gameleins: auhsin f^riskandin mun{> ni faurwaipjais; 
jah: wair^s sa waurstwa mizdons is. 

19 Bi praizbytairein wroh ni andnimais, niba in andwairfija twaddje 
ail>[>au [>rije weitwode. 

20 If> [>an8 frawaurhtans in andwair|ja allaize gasak, ei jah f)ai 
an[>arai agis habaina. 

21 Weitwodja in andwairfqa gu{>8 jah fraujins lesuis Xristaus jah 
I)ize gawalidane aggile, ei [>ata fastais inu faurdomein, ni 
waiht taujands bi wiljabalf>ein. 

22 Uanduns sprauto ni mannhun lagjais, ni gamainja siais fra- 
waurhtim frama|)jaim ; [>uk siiban swiknana fastais. 

23 Ju ni drigkais ^anamais wato, ak weinis leitil brukjais in 
qi{)aus [>eini8 jah f)izo nfta sauhte [>einaizo. 

24 8umaize manne frawaurhteis swikun|)OB sind, faurbisniwan- 
deins du stauai; sumaize f>an jah afargaggand. 

25 Samaleiko [>an jah waurstwa goda 8wikun[>a sind, jah {)a alja- 
leikos sik habandona filhan ni mahta sind. 



6. KAPITEL. 

1 8wa managai swe sijaina uf jukuzjai [>iwos, seinans fraujans 
allaizos 8weri{)os wair[>an8 rahnjaina, ei namo fraujins jah 
laiseins ni wajamerjaidau. 

y. 23. qit>aa8] Cod, A. (nicht B.) am Bande: 8al>ni8 {nicht suqnis). 

y. 10. jau fünf Mal] so die Codd., jah L,, M. - Mit allamma bricht 
Cod, B, ab, — 11. biwandei] das folgende bis v, 12 galaubein im Cod, A, 
gänslich erloschen, — 13. jah rodjandeins X. gegen den Cod, — 13 I>oei bis 16 
8unjail von dem sehr zerstörten Texte hat noch Castiglione, nicht aber 
mehr tfppstr,, die oben stehenden Bruchstücke lesen könp&t, — 18. anhsin 
Cod. wahrsch,, nicht aahsaa. — 19. praizbyterein L,, M. — twaddjel twadje 
Cod. A,, L, -* 21. fraujins unsaris L, gegen den Cod, — wiljalialf>ein] 
Cod. B, beginnt wieder. — 22. manhun Cod. B, — sijais Cod, B. — 
24. sumaizeh Cod. A., Bernh., Bcdg, 

yj. 1. t)iwo8] so die Codd,; skalkans L,, M. 



1. Timotheus 6, 2—16. 205 

2 A[)f)an f)aiei galaubjandans baband fraujans, ni frakunneina, 
UDte bro[>rju8 Bind, ak mais skalkinona, ante galaubjandans 
sind jah liubai, [>aiei wailadedais gadailans sind. Pata laisei 
jah ga{>laih. 

3 Jabai hwas aljaleikos laisjai jah ni atgaggai du hailaim waur- 
dam f>aim fraujins unsaris lesuis Xristaus jah [>izai bi ga- 
gudein laiseinai, 

4 ip hauhf)uhts, ni waiht witands, ak siukands bi soknins jah 
wanrdajinkos, us f)aimei wairpand nei|)a, maurf^ra, haifstei», 
anaqisseisy anamindeis ubilos, 

5 usbai[)eins frawardidaize manne ahin, at f>aimei gatarnif) ist 
sunja, hugjandane faihugawaurki wisan gagudein; afstand af 
[>aim swaleikaim. 

6 A|)|)an ist gawaurki mikil gagudei mip ganirähin. 

7 Ni waiht auk brahtedum in [)amma fairhwau; bi sunjai j^atei 
ni usbairan hwa magum. 

8 A[>f>an habandans usfodein jah gaskadwein, |)aimuh ganohidai 
sijaima. 

9 Apl^an {^aiei wileina gabigai wair|Mtn atdriusand in fraistubnja 
jah hlamma unhulj^ins jah lustuns managans unnntjans jah 
skaf>ulan8, |)aiei sagqjand mans in frawardein jah fralust. 

10 Waurts allaize ubilaize ist faihugeigo, [>izozei sumai gairn- 
jandans afairzidai waurt>un af gaiaubeinai jah sik silbans ga- 
{^iwaidedun sairam managaim. 

11 1|) f>u, jai manna gups, |)ata piiuhais, if> iaistjais garaihtein, 
gagudein, galaubein, friaj^wa, f>ulain, qairrein. 

12 Uaifstei f)o godon haifst galaubeinais, undgreip libain aiwei- 
non du {)izaiei lat>of>8 is jah andhaihaist j^amma godin anda- 
haita in andwairf)ja managaize weitwode. 

13 Anabiuda in andwair|)ja gups I>is gaqiujandins alla, jah Xri- 
staus lesuis {>is weitwodjandins uf Paunteau Peilatau [>ata 
godo andahait, 

14 fastan f)uk f>o anabusn unwaroma, ungafairinoda und qum 
fraujins unsaris lesuis Xristaus, 

15 |)anei in melaui swesaim taikneif) sa audaga jah ains mahteiga 
jah f)iudans [)iudanondane jah frauja fraujinondane, 

16 saei ains aih undiwanein jah liuha{) bauif) unatgaht, [>anei 
sahw manne ni ainshun nih saiihwan mag . . . — 

VI. d. aljaleiko €od, B. — atgaggij) Cod. A, — 4. maart>ra feUt 
Cod. A.; hei M,, Bemh,, Balg in Khxmmern, -— haifteis Cod, B, — 
5. afstand af |)aim swaleikaim] so Cod. A., fehlt Cod. B. — 9. jah 
8kaf>TÜan8 Cod. B., jah fehlt Cod, A. — saggqjand Cod. B. — 10. faihu- 
geigo Codd., faibugeiro X., M., ef Col. III. 5. — jas-sik Cod. A. — 
11. frijat>wa Cod. A. — 12. Mit in andwairl) bricht Cod. A. nb. — 
13. Paanteau Cod, B., Pauntiaa Bemh., Balg. 



Dn Teimant^aian *b* 



1. KAPITEL. 

1 PawluB, apaustaulus Xristaas lesuis [>airh wiljan gup% bi ga- 
haitam libaiDais sei ist in Xristaa lesu, 

2 Teimau[>aiau, liubin barna, anets, armaio, gawair[>i fram gQt>a 
attin jah Xristau lesu fraujin unsaramma. 

3 Awiliudo gu[>a meinamma, liammei skalkino fram fadreiDam in 
hrainjai gahugdai, hwaiwa unsweibando haba bi [>uk gamiD|)i 
in bidom meinaim naht jah daga, 

4 gairnjands [)ak gasaihwan, gamnnands tagre f)einaize, ei fahe- 
dais nsfallnauy 

5 gamaadein andnimands f)izo8 sei ist in f^as, unliatons galan- 
beinais sei bauaida fanr^is in awon ^einai Lauidja jah ai^ein 
{>einai Aiwneika, ga[>-f>an-traua l)atei jah in [>a8. 

6 In {)izozei waihtais gamaudja {)ak anaqiujan anst ga|)8, sei 
ist in f)U6 f^airh analagein handiwe meinaizo. 

7 Unte ni gaf ansis ga[> ahman faurhteins, ak mahtais jah 
fria[>wo8 jah inaheins. 

8 Ni nunu skamai [>uk weitwodi|)08 fraujins unsaris lesuis nih 
meina, bandjins is, ak ini[> arbaidei aiwaggeljon bi roahtai 

9 f>iB nasjandins uns jah la[>ondins la{>onai weihai, ni bi wanrst- 
warn unsaraim, ak bi seinai ieikainai jah anstai sei gibana 
ist unsis in Xristau lesu faur mela aiweina, 

10 if) ga8wikun|)ida nu {)airh gabairhtein nasjandis unsaris lesuis 
Xristaus, gatairandins raihtis dau[>Uy i{) galiuhtjandins libain 
jah nnriurein ^airh aiwaggeljon, 

11 in f>oei gasati|)s im ik merjands jah apaustaulus jah laisareis 
|)iudo, 



Von den Fragmenten dieser Epistd gewährt Cod, B, eap, J. 5 — IV. 11, 
Cod. A, eap. I. 1—18; IL 21-'IV. 16. 

Von der üeherschrift in Cod. Ä. nur Spuren. 

I. 1. Xristaas lesuis] so Cod. A. — sei ist Cod.; I)izos L., M. — 
5. Lauidja] Laoidjai Bemh., Balg; es ist nichts mehr als das u im Cod. 
deuUich zu lesen. — Aiwneika] Aiwneikai Bernh., Balg. ga{>-I>an-traua, 
womit Cod. B. beginnt, beide Codd., al)t>a]i traua L., M.; cf. 2. Cor. 
VIII. 18. — 7. frijaI)W08 Cod. A. — 9. latK)ndins uns Cod. A. — 
10. daut)u Cod. A., daut)au (hd. B. — aiwaggejon Cod. B. 



2. Timotheus 1, 12—2, 12. 207 

12 in t)izozei fairinos jah f)ata winna; akei nih skama mik^ unte 
wait hwamma galaubida, jah gatraua f)aiDmei mahteige ist 
[>ata anafilh mein fastan in jainana dag. 

13 Erisaht habands hailaize waurde, |)oei at mis hausides in ga- 
laubeinai jah fria[>wai in Xristau Jesu, 

14 [>ata godo anafilh fastai f)airh ahman weihana saei baui|) 
in uns. 

15 Waist ^atei afwandidedun sik af mis allai [>aiei sind in Asiai, 
|)izeei ist Fygailns jah Airmogaineis. 

16 Gibai aruaion franja Anneiseifauraus garda, ante ufta mik 
ana|)rafstida jah naudibandjo meinaizo ni skamaida sik; 

17 ak qimands in Rumai usdaudo sokida mik jah bigat. 

18 Gibai frauja imma bigitan annahairtein at fraujin in jainamma 
daga; jah hwan filu mais in Aifaison andbahtida mis, waila 
{)u kant. 

2. KAPITEL. 

1 Pu nu, barn mein waliso, inswin[>ei [>ak in anstai |)izai in 
Xristau lesu, 

2 jah [>oei hausides at mis {)airh managa weitwodja, waurda 
guf>8, {)o anafilh triggwaim mannam, [>aiei wair[>ai sijaina jah 
an^arans laisjan. 

3 Pu nu arbaidei swe gods gadrauhts Xristaus lesuis. 

4 Ni ainshnn drauhtinonds fraujin dugawindi|) sik gawaurkjam 
f)izo8 aldais, ei galeikai |)ammei drauhtinof). 

5 Jah f)an jabai haifsteij) hwas, ni weipada, niba witodeigo 
briki]^. 

6 Arbaidjands air[>os waurstwja skal frumist akrane andniman. 

7 Fra[>ei [>atei qi^a; gibi{) auk f)U6 frauja fra|)i us allaim. 

8 Gamuneis Xristu Jesu urrisanana us dau{)aim us fraiwa Da- 
weidis bi aiwaggeljon meinai, 

9 in |)izaiei arbaidja und bandjos swe ubiltojis; akei waurd gu|)s 
nist gabundan. 

10 Inuh [>i8 all gat>ula bi I)anB gawalidans, ei jah {)ai ganist 
gatilona, sei ist in Xristau lesu mi|) wult)au aiweinamma. 

11 Triggw |)ata waurd: jabai mif) gadauf)nodedum , jah mi[> 
libam; 

12 jabai ga|)ulam, jah mi|) f)iudanom; jabai afaikam, jah is 
afaiki|) uns; 



I. 12. in jainamma dag Cod. B. — 13. frijal)wai Cod. A. — 15. waist] 
waits Cod, B. nach Castigl., üppström erwähnt nichts. — I)izeei Cod. A,, 
|>izei Cod. B. — 18. mais] streicht Bemh. hinter filu und seiet es vor 
waüa (ebs. Bälg). — Nach kant Lücke in A. bis II. 21. 

II. 2. triggwaimannam Cod. B. — 6. arbaidjans Cod. B. — 8. Daweidis 
Cod. B., Dawidis L. 



208 2. TimothouB 2, IS— 8, 2. 

13 jabai ni galaubjam, jains triggws wisif); afaikan sik silban 
ni mag. 

14 Pizei gamaudei, weitwodjands in aDdwair[)ja fraajins. Waardam 
weihan du ni waihtai daug, niba uswalteinai [)aiin hausjondam. 

15 Usdandei [)ak silban gakusanana nsgiban gn{^a wanratwjan 
nnaiwiskana, raibtaba raidjandan waard sunjos. 

16 It> t>o dwalona nsweihona laosawanrdja biwandei; ante filu 
gaggand da afgadein, 

17 jah waard ize swe gnnds ali[); [>izeei ist Ymainaias jah Filetas, 

18 I>aiei bi sunja nswisBai aametnn, qi[)aadan8 asataas ja waar- 
f^ana, jah galaabein aamaize aswaltidedan. 

VJ A{)t)an talgas grandawaddjas ga{)8 standi{), habands sigljo 
[)ata: kan[)a fraaja [)an8 [)aLei sind is, jah: afstandai af an- 
seiein hwazah saei namnjai namo franjins. 

20 A[)[)an in mikilamma garda ni sind ^tainei kaaa galj^eina 
jah silabreina, ak jah triweina jah digana, jah sama da 
swerein, 8ama{)-[)an da answerein. 

21 Af)f)an jabai hwas gahrainjai sik f)izei, wair[)i{) kas da sweri- 
I>ai gaweihaij), brak fraajin, da allamma waarstwe godaize 
gamanwi[). 

22 A[)[)an jaggans Instans {)liah; i{) laistei garaihtein, galaabein, 
fria[)wa, gawair[)i mi[) [)aim bidai anahaitandam fraajan as 
hrainjamma hairtin. 

23 I{) [>os dwalons jah antalons soknins biwandei, witands {^atei 
gabairand sakjons. 

24 1{) skalks franjins ni skal sakan, ak qairras wisan wi[)ra allans, 
laiseigs, as|)alands, 

25 in qairrein talzjands [)an8 andstandandans, nia hwan gibai im 
gu|) idreiga da afkan{)ja sanjos, 

26 jah nsskawjaindan ns anhal[)ins wrnggon, fram {)ammei ga- 
fahanai habanda afar is wiljin. 



3. KAPITEL. 

1 A{)[)an [)ata kunneis ei in spedistaim dagam atgaggand jera 
sleidja, 

2 jah wair[)and mannans sik friondans, faihngairnai, bihaitjans, 
haahhairtai, wajamerjandans, fadreinam angahwairbai, laana- 
wargos, anairknai, 

ni. 2. friondans] Cod, A. am Bande: seinaigairnai (statt seinagalmai). 

n. 14. 21. I>iz6i Cod. B., fiize Bernh,, Balg, — 17. gunds alQ)] so 
Cod, B, ; gand wnli^ L,, M. — ist] so Cod., wesun L., M, — 18. smga 
Cod, B.; nicht sanjai. — 20. swerein, unswerdn] so Cod. B,; swendn, 
unswerain L. — 21. Mit da fahrt Cod. A, fort. — 22. fryat>wa Cod. Ä. — 
26. asskaijaindaa Cod. A. — habanda] tiuhanda Cod. B. 

HL 2. frijondans Cod. A. — hauhairtai Cod. B. -— unairknans Cod. A. 



2. TimotheuB 3, 3—17. 209 

3 unhunslagai, unmildjai, fairinondans, ungahabandans sik, un- 
manariggwai^ unseljai, 

4 fralewjandaiiB^ antilatnalskai, ufbaulidai; frijondans wiljan sei- 
nana maiB [)au ga{>, 

i habandans hiwi gagudeins, i{> mäht izos inwidandans ; jah 

{>an6 afwandei. 
•6 Unte UB [)aim sind {)aieL sliupand in gardins jah frahun{)ana 

tiuhand qineina afhla{>ana frawaurhtim, [)oei tiuhanda du 

luBtum miBsaleikaim, 
7 Binteino laiBJandona sik jah ni aiw hwanhun in nfknn|)ja sanjos 

qiman mahteiga. 
•8 Af>{)an |)amma haidau ei Jannis jah Mambres andBto{)un 

Moseza, Bwa jah [)ai andstandand Bunjai, mannanB frawaur- 

{)anai ahin, uskusanai bi galaubein; 
9 akei ni f)eihand du filuBnai, unte unwiti ize Bwikun[) wair[)i[) 

allaim, swaswe jah jainaize waB. 

10 If> [)u galaiBta iB laiseinai meinai, usmeta, muna, Bidan, ga- 
laubeinai, usbeisnai, fria[)wai) f)ulainai, 

11 wrakjom, wunnim, hwileika mis waurf)un in Antiaukiai, in 
Eikaunion, in LjstryB, hwileikoB wrakoB uB[)ulaida, jah üb 
allaim mik galausida frauja. 

12 Jah [)an allai [)aiei wileina gagudaba liban in XriBtau lesu, 
wrakoB winnand. 

13 I{) ubilai mannans jah liutai [)eihand du wairsizin, airzjai jah 
airzjandauB. 

14 If) |)u framwair{)iB wisaiB in f)aimei galaiBides |)uk jah ga- 
trauaida sind f>u8, witands at hwamma ganamt, 

15 jah |)atei üb barniBkja weihoB bokoB kunf>e8, [)08 mahteigons 
{)uk usfratwjan du ganiBtai {)airh galaubein [)o in XriBtau Jesu. 

16 All boko gudiskaizoB ahmateinais jah |)aarftoB du laiseinai, 
du gaBahtai, du garaihteinai, du talzeinai in garaihtein, 

17 ei uBtauhauB Bijai manna gu[)B, du allamma waurBtwe godaize 
gamanwi|>B. 



III. 9. swikunf)] Bandglosse des Cod, Ä.: gatarhil). — 10. galaista 
is] desgleichen: galaisides laiseinai meinai (vgl, Glossar unter ga- 
laisljan). — 13. liatail nach Maszma/nn (Germania 13, 275 Note) steht 
dazu im Cod, A, die Glosse labjaleisai; Uppstr, meldet nichts davon, 
— du wairsizin] Eandglosse in A.: a bei am w aar st warn. 

III. 3. anmanarigwai Cod, A, — 6. jat)-I)ans Cod, A, — 6. {)aiei] 
Joei Cod, B, — du lustum] du fehlt Cod. B,, Bernh,, Balg, luslustum 
Cod, A. — 7. jah ni] jan-ni Cod, A,, Benih., Balg, ni Cod, B,, L, — 
6. Jannes. Mamres Cod, A,, Jannes. Mambres Berfäh,, Balg, — 9. jah] 
fehlt Cod, B. — 10. frija^wai Cod, A, — 11. Lystiys] so die Codd,; 
Lystros L. — wrakos Cod. B,, wrakjos Cod, A,, Bernh,, Balg, — usl)ulaida 
Cod, B. undeutlich, U8{)ulida Cod, A. — 14. jah] jau Cod, A, — 16. alll 
Cod, A. — gudiskaizo Cod, B, 

Ulfilas. 9. Aud. 14 



210 2. Timothous 4, 1—16. 

4. KAPITEL. 

1 Weitwodja in andwair{)ja guf)8 jah fraujiDB Xristaus lesuis^ 
saei skal stojan qiwans jah daa{)an8 bi qum is jdh f>iudi- 
naseu is: 

2 merei waurd, instand uhteigo, unahteigo, gasak, gaf)laih, ga- 
hwotei in allai asbeisnai jah laiseinai. 

3 Wair{>if) mel {>an haila laisein ni usf)aland, ak du seinaim 
Instum gadragand sis laisarjans, 8uf>jondan8 hausein; 

4 a[){)an af sunjai hausein afwandjand, i[) du spillam gawand- 
jand sik. 

5 If) I>u andal)aht8 sijais in allaim, arbaidei, waursiw waurkei 
aiwaggelistins, andbahti f)ein usfullei. 

6 Af)[)an ik ju hunsljada jah mel meinaizos diswissais atist 

7 Haifst {)o godon haifstida, run ustauh, galaubein gafastaida; 

8 [)aI)roh galagil)8 ist mis waips garaihteins, f)aDei usgibif) mis 
frauja in jainamma daga, sa garaihta staua; a{)f)an ni f)atainei 
mis, ak jah allaim f)aiei frijond qum is. 

9 Sniumei qiman at mis sprauto; 

10 unte Demas mis bilaif), frijonds |)o nu ald, jah galai|> du 
Paissalauneikaiy Xreskus du Galatiai, Teitus du Dalmatiai. 

11 Lukas ist mi[) mis ains. Marku andnimands brigg mif) {)tts 
silbin, unte ist mis bruks du andbahtja. 

12 A[)f>an Tykeiku insandida in Aifaison. 

13 Hakul [)anei bilaif) in Trauadai at Karpau qimands atbair^ 
jah bokos, {)ishun maimbranans. 

14 Alaiksandrus aizasmi[)a managa mis unf)iuf>a ustaiknida; us- 
gildif) imma frauja bi waurstwam is; 

15 f)ammei jah f)u witai, filu auk andstof) unsaraim waurdam. 

16 In frumiston meinai sunjonai ni manna mis mi|> was. ak ailai 
mis bili{>un, ni rahnjai(2ae« im, — 



IV. (). diswlssaisj Cod, A. am Bande: gamalteinais. 



IV. 1. jah] fehlt in den Codd. und hei L. — 2. instandj stand 
God, B., lt. — ohteigo God, B. — 3. gadragand -4., dragand B., L, — 
8u})jandan8 Cod. A,, Bernh,, Balg, — 8. I)aI)roh Cod, A., ]^sl])to t)an B,, 
L. — garaihta Cod. A., raihta B., L., Kreskus M., Bernh. 1884, Balg. 
— 10. jag-galaif) Cod. A. — Xreskus Cod. A., Krispus Cod. B., L. — 
Teitns du Dalmatiai] feUt Cod. B. — 11. andbahtja] nach der ersten Sübe 
bricht Cod. B. ab. — 14. Alaiaiksandms Cod. A. — 16. mi|) was] so Cod. A^ 



Du Teitan 

anastodeif). 



1. KAPITEL. 

1 Pawlus, skalks gaf>8, if) apaustaulus lesuis Xristans bi ga- 
lanbeinai gawalidaize gu{)8 jah ufkanf)ja sunjos sei bi ga- 
gndein ist, 

2 dn wenai libainais aiweinons {)oei gahaihait unliugands gu{) 
faur mela aiweina, 

3 i{> ataugida mela swesamma waurd sein in mereinai, sei ga- 
trauaida ist mis bi anabusnai nasjandis unsaris ga{)s, 

4 TeitaU; walisin barna bi gamainjai galaobeinai, ansts jah ga- 
wair[)i fram guf)a attin jah Xristan lesu nasjand unsaramma. 

5 In [)izozei waihtais bilaif) {)ns in Eretai, in {)ize ei wanata 
atgaraihtjais jah gasatjais and baargs praizbjtairein, swas^e 
ik [)as garaidida, 

6 jabai hwas ist ungafairinonds, ainaizos qenais aba, barna 
habands galaabeina, ni rn usqissai usstiureins aif>f)aa unga- 
hwairba. 

7 Skalu{)*|)an aipiskaupus ungafairinof)s wisan, swe gu|)s faura- 
gaggja, ni hauhhairts, ni bihaitja, ni |)wairhs, ni weinuls, ni 
slahals, ni aglaitgastalds ; 

8 ak gastigods, blei{)s, anda|)ahtSy garaihts, weihs, gaf)aurbs, 

9 andanemeigs bi laiseinai waurdis triggwis, ei mahteigs sijai 
jah ga{)laihan in laiseinai hailai jah |)an8 andstandandans 
gasakan. 

Von dieser Epistel gewährt Cod, B. Cap. L 1—10, Cod. A. Gap, I, 
9— IL t 

üeberschrift: von ana8todei|) ist im Cod, nur noch der erste Buch- 
stabe lesbar, 

I. 3. ataugida] so Cod,, atbairhtida X., M, — 5. in {)ize] von Bernh, 
und Balg als wahrscheinliche Glosse zu in t>izozei waihtais in Klammern 
geschlossen, ; {)ize Cod, für I)izei. — 6. ungafairinods ilf., Bernh., Balg. — 
7. weinuls] so Cod,, weinnas L,, M. — 9. Mit waurdis beginnt Cod. A, 
— jah |)an8 Cod B., jaj)-l)an8 Cod, A, 

14* 



212 Titas 1, 10—2, 1. 

10 Sind aak managai ungahwairbai, lausawaurdai, lutondanB, 
f)i8han f>ai üb bimaita, 

11 {^anzei skal gasakan; {)aiei gardios allaoB uBwaltjand lais- 
jandaDB {)atei ni Bkald ist, in faihugairneinB. 

12 Qa{) auk BumB ize, Bwes ize praufetus: KreteB Binteino liugn- 
janB, ubila nnbiarja, wamboB latoB. 

13 So iBt weitwodei Bunjeina. In |>izozei fairinoB gaBak inB 
hwaBBaba, ei hailai sijaina in galaubeinai, 

14 ni atsaihwandanB judaiwiBkaize Bpilli jah anabusne manne af- 
wandjandane siB Bunja. 

15 A{){)an all hrain hrainjaim, i{) bisaulidaim jah ungalaubjandam 
ni waiht brain, ak bisaulida sind ize jah aha jah mi^wisBei. 

16 Gu{) andhaitand kunnan, ip waurBtwam inwidand, andasetjai 
wiBandans jah nngalaubjandans , jah du allamma waurstwe 
godaize uskuBanai. 



2. KAPITEL. 

1 Ip {)u rodei {)atei gadof ist f)izai hailon laiseinai 



I. 16. askiisanai] am Rande des Cod. A.: ungakusanai. 



I. 10. lausaiwaurdai (Jod, A, — I)i8hun] nach der ersten Sübe bricht 
Cod. B. ah. — 12. unbiaija] so in Cod. A.; biarja i., M. — 14. spilli 
Cod. für spüle. 



Du Fikmamui. 



11 — if) nu [)Q8 jah mis brnks, 

12 [)aiiah inBandida; i[) {)a ina, {)at-i8t meinos brusts, andnim; 

13 I)aDei ik wilda at mis gahaban, ei faur f)ak mis andbahtidedi 
in bandjom aiwaggeljons. 

14 I[) ina f)ein ragin ni waiht wilda taujan, ei ni swaswe bi 
naa[)ai {)iu[) {)ein sijai, ak us lustum. 

15 Aafbo auk da[)e afgaf sik da hweilai, ei aiweinana ina and- 
nimais, 

16 ju ni swaswe skalk, ak ufar skalk broI)ar liabana, nssindo 
misy if) hwan filu mais f)ns jah in leika jah in franjin. 

17 Jabai na mik habais da gamana, andnim I)ana swe mik. 

18 I[) jabai hwa gasko|)'{)us aif){>aa skala ist, [)ata mis rahnei. 

19 Ik Fawlas gamelida meinai handau: ik asgiba; ei ni qi[)aa 
[)a8 I)atei jal)-{)ak silban mis skala is. 

20 Jai, brot)ar, ik [)eina niataa in franjin; anal)rafstei meinos 
brasts in Xristaa. 

21 Gatraaands afhaaseinai {)einai gamelida I)as, witands {>atei 
jah afiar f)atei <}i{)a taajis. 

22 Bijandzafh{>an manwei mis 8aliI)wos; wenja aak ei {)airh bidos 
izwaros fragibaidaa izwis. 

23 Golei{) |)uk Aipafras, sa mif) frahun{)ana mis in Xristaa 
lesa — — 

12. meinos brusts] Cod. A. am Bande: meina h[air]{)ra. — 14. us 
lustum] Bandglosse: gabaurjaba; üppstr, erwähnt Über diese Glosse 
nichts. 

Das Bruchstück dieser I^tel ist nur in Ood, A, erhalten, 
üeberschrift fehlt daseist» 
14. I)iul)eins8ijai Cod, A. 



Bemerkung. 

Folgende Steilen der pauUnischen Briefe sind am Bande des Cod. B. 
durch das Wort laiktjo als LeseäbschnUte für den Gottesdienst bezeichnet: 

Gal. 5, 2. 

- 5, 25. 
Eph. 2, 19. 

' 4, 1. 
' 4, 17, 

- 5, 1. 

- 5, 5. 
Phü. 1, 21. * 

. 5, 1. 
' 4, 1. 



1. 


Cor. 


15, 58. 


2. 


Cor. 


3, 4. 


- 


- 


4, 7. 


- 


- 


5, 11. 


- 


- 


7, 1. 


- 


- 


8, 1. 


- 


- 


9, 1. 


- 


- 


11, 29. 


- 


- 


12, 15. 



1. 


Thess. 


3, 1. 


1. 


Tim. 


1,18. 


- 


- 


3, 1. 


- 


- 


4, 9. 


- 


- 


6, 1. 


2. 


Tim. 


3, 16. 



Bruchstücke des alten Testaments. 

I. Ans dem Buche Esdras 

{Vulgata: 1. Bach Esdras). 



2. KAPITEL. 

8 ... niun hunda 'm* 'e* 

9 Sanjus Zaxxaiaus 'hw* *j* 

10 Suniwe Banaais -x* 'm* 'b* 

11 Suniwe Babaawis x* -k* -g' 

12 Suniwe Asgadis |)u6undi *hw* 'u* 'q* 

13 Suniwe Adoneikanoiis 'x' 'j' 'q* 

14 Suniwe Bagauis twa [)U8undja 'j* 'q* 

15 Suniwe Addinis 'w* 'n* 'd* 

16 Sunaus Ateiris, sunaus Aizaikeiinis, niuntehund jah 'h* 

17 Suniwe Bassaus 't* -l* -g- 

18 Suniwe lorins t 'i* «b* 

19 Suniwe Assaumis 's* *k' 'g' 

20 Suniwe Gabairis H' 'e* 

21 Suniwe Baif)laem 'r* *k' *g* 

22 Suniwe Naitofa[)ei8 t* 'm* 'q* 

23 Suniwe Ana{>of)is 'r *k' *h* 
54 Suniwe A8mo|>i8 'r* 'n* *h* 

2b Wairos £areia|>iaareim jah Xafira jah Berof) 'hw* *m* 'g* 
2(5 Wairos Rama jah Gabaa 'x* 'i* 'b* 

27 Wairos Makmas t* 'k* 'b* 

28 Wairos Bai{)ili8 jah Aai 's* 'k* 'g' 

29 WairoB Nabawis 'n* "b" 

30 Sunjus Makebis t* 'u* 'q* 

Sl Sunjus Ailamis anf>aris |)usundi 's* *n* *d* 
32 Sunjus Eeiramis 'V 'k' 



Ueber den Codex (Ambr, D) a, die Eirdeüung, 
n. 12. {»asond Cod. — 21. Biaaail>laem Cod. 



216 Esdras 2, 38-^42. 

33 Sanjus Lyddomaeis jah Aiios 'hw* 'k* 'e* 

34 Sanjns Eiaireikons *t' 'm* *e* 

35 SaDJuB Ainnains 'g' [)a8andjo8 'x' *!* 

36 jah gudjans: sanjns Aiddnins us gardalesnis niun hunda *u' 'g^ 

37 Sunjas Aimmeirins I)!i8andi 'n* 'b* 

38 Sunjas Fallasaris [)a8andi *b* *m' *z* 

39 BanjaB lareimis {)U8andi 'i* 'z* 

40 Jah Laiwweiteis: snDJUB lesais jah Eaidmeielis us sunniik 
Odaeiins 'a* 'd* 

41 Snnja8 A8abi8 liaf)arjo8 *r *n* *h' 

42 Banjas danrawarde: sunjns Saillaumis jah sanjus Atem . . . 



n. 85. sunjasainnalLDS Cod., sunjus Sainnams L, M» Bernh. 187 5y 
«uDJas Ainnains Ohrloff (in Zockers ZeUsehr, 7, 293^ vgl. 254), Bernh^ 
1^84, Bcdg, 



IL Ans dem Bnche Nehemias 

{Vulgata: 2. Bach Esdras). 



6. KAPITEL. 

13 — jah qaj) alla gamain[)6: Amen. Jah hazidedun 

franjan jah gatawidedun ^ata waard alla so managei. 

14 Jah fram f)amma daga ei anabauf) mis ei weisjau faura- 
maf)lei8 ize in ludaia, fram jera *k* und jer *1* jah aQf>ar 
Artarksairksaas [)iudani8 'ib' jera, ik jah bro{)rja8 meinai 
hlaif faurama[)lei8 meinis ni matidedam. 

15 Ip fauraiDaI)1jo8 {)aiei weisnn faura mis, kauridedun [)o mana- 
gein, jah nemun at im hlaibans jah wein jah naah{)anuh 
silnbris sikle 'm*, jah skalkos ize franjinodedan f)izai mana- 
gein; i{) ik ni tawida swa faura andwairf)ja agisis gu|>8. 

16 Jah wanratw [)izo8 baurgswaddjauB ni 6win[)ida, jah |>aarp ni 
gastaistald, jah {)iwo8 meinai jah allai ^ai galisanans du 
^amma wanrstwa. 

17 Jah ludaieis jah {)ai fanrama{)ljo8 t jah *n* gumane jah {)ai 
qimandans at unsis us {)iadom |>aim bisunjane unsis ana biuda 
meinamma andnumanai weisnn. 

18 Jah was fraqnman dagis hwizuh stinr *a*, lamba gawalida 'q* 
jah gaits *a' gamanwida was mis; jah bi *i* dagans gafwein 
allai f)izai filusnai [jah allai pizsLi managein]; jah ana f>o alla 
hlaif lanramaf>leiR meinis ni sokida, in f)i8 ei ni kanridedjau 
|)o managein in |)aim waurstwam 

y. 14. weisjau, 15. 17. weisan] 80 Cod, für wes-. — Artarksairksaus 
Cod., Edd,, Artaksairksaus Öhrloif a. a. 0., Bernh, 1884, Balg, — 16. ni 
swintidaj in8winl)ida Ohrloff a, a. 0., vgl. seine Ausführungen S, 259 fg. 
— 18. gaits 'a*] so der Cod.; gaitsa L. — Das Eingeklammerte urspr. 
Glosse zum Vorhergehenden. — jah ana t>o alla hlaif] so im Cod.; jah 
allamma fo alla hlaif i. — fis] so im Cod., I)ize L., M. 
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6. KAPITEL. 

14 — praufeie, |)aiei |)raf8tidedun mik. 

15 Jah ustauhanb war|) so baurgswaddjas 'e' jah 'k* daga meno|>is 
Ailtdis, *Q' dage jah *b' 

16 Jah war{), 8we hausidedun fiands uosarai allai, jah ohtedun 
allos [)iudo8 {)06 bisuDJane unsis, jah atdraus agis in ausona 
ize abraba; jah ufkuo|>edttD f)atei fram ga[)a unBaramma warf) 
aBfuIli|) [)ata waurstw. 

17 Jah in dagam jainaim managai weisun |)ize reikjaDe ludaie, 
|)aiei saodidedao aipistulans du Tobeiin, jah Tobeias du im. 

18 Managai auk in ludaia ufai{)jai weisun imma, unte megs was 
Saixaineiins, sunaus Aieirins, jah loanan sunus is nam dauhtar 
Maisaul lamis, sunaus Barakeiins, du qenai. 

19 Jah rodidedun imma waila in andwairf)ja meinamma, jah 
waurda meina spillodedun imma, jah aipistulans insandida 
Tobeias ogjan mik. 



7. KAPITEL. 

1 Jah war{^, swe gatimrida war|> so baurgswaddjus, jah gasatida 
haurdins, jah gaweisodai waur|)un daurawardos jah liu|)arios 
jah Laiwweiteis; 

2 jah anabau|> Ananiin bro|>r meinamma jah Ananeiin faura- 
ma|>lja baurgs lairusalems, unte sa was wair sunjeins jah 
ogands fraujan ufar managans; 

3 jah qaf) im: ni uslukaindan daurons lairusalems, und |>atei 
urrinnai sunno 



VI. 14. t>raf8ti(ledun Cod., t>lah8idedun von L, vorgeschlagen; die 
Lesart des Cod. nach ivovd-itovv einiger Hschr. der Septuag, sichert 
Ohrloff a. a. 0. S, 258. — 16. meno{)i8] die letzte SUbe unlesbar geworden; 
meno^s X., M, — AiMisJ im Cod. unlesbar. — 16. ausona] nach Uppstr. 
im Cod. ziemlich deutlich, augona Ohrloff a. a. 0. S. 258, nac/i dem griech. 
iv o^SixXfioZg avt<av. Die Aenderung kann, wie Bernh. hervorhebt, wegen 
des vorhergehenden hausidedan erfolgt sein. — of kunt>edan Cod., uf kunt^idan 
X. — uefullil) Cod.f usfuUits X. — 17. 18. weisun] Cod. für wesun. — 
18. SaixaiDeiins Cod., Saikaineiins L., M. — 19. rodidedun imma waüa] 
so im Cod., rodidedun du imma ... X. 



Skeireins aiwagge^ons pairh lohannen. 

a 37 — saei fra|)jai $if>|)aa sokjai ga|>r Allai aswaDdidedun, sa- 
roaua unbrukjai ; waur[)uD, jah j^ uf dau|)aa8 atdrusun Btaua. 
Inuh f>i8 qam gfimaiDB allaize pasjands, allaize frawaurhtins 
afhramjaiiy ni i^Q^t nih galeil^B uusarai garaihtein, ak silba 
garaihtei wisands, ei, gaealjs^ds sik faur uns hunsl jas-sauf) 
ga|)a, f>izo8 manasedais ga^yaurhtedl osIaneiD. Pata du ga* 

b saihwandß lohannefi J)o, agi ustaußamMii^^faida || wair{)aii '^ttr^^'^^^^ 
fram fraujin, gareh^n, mij) sunjai qaj): sai, sa isFwijirus guf)6, (/ti '^ ^-^ 
saei afQimi[) frawaurht f)izo8 manasedais. Mahtedi 8wef)auh 
jah inu mans leik, waldufnja f>ataiDe gudiskamma galausjan 
allans us diabulaus anamahtai; akei was kunnands f>atei 
swaleikamma waldufnja mahtais nau^s ustaiknida wesi jan-ni 
38 {)anaBei|)8 fastaida garaihteins garehsüs, {{ ak nau{)ai gawaurh- 
tedi manne ganist. Jabai aak diabulau fram anastodeinai nih 

c naaf)jandin, ak uslutondin {| mannan jah {)airh liugn gahwat- 
jandin ufargaggan anabusn^ (patuh wesi wif)ra {)ata gadob, 
ei frauja qlmands mahtai gudiskai jah waldufnja {)ana ga- 
lausidedi jah nau[)ai du gagudein gawandidedi; ne auk 
{)ahtedi {)au in garaihteins gaaggwein ufargaggan f)o faura 
ja US anastodeinai garaidon garehsn? Gadob nu was mais, 
|>ans swesamma wiljin ufhausjandans diabulau du ufargaggan 
anabusn guf)8, f)anzuh aftra swesamma wiljin gaqissans wair|)an / 

d nasjandis lai|{seinai jah frakunnan uuselein |>i8 fa^ur|)i8 uslu- 

^ tondins, i{) sunjos kun|)i du aftraanastodeinai fufee in gu|>a 

( usmete gasatjan. Iniih |)i8 nu^j^ft letK mans andnam, ei 

laisareis uns wairf>ai |>izo8 du gu{)a garaihteins; swa auk 

skulda, du galeikon seinai frodein, jah mans aftra gala[)on 

waurdam jah waurstwam jah spilla wair|)an aiwaggeljons 

r usmete. I|) in |)izei nu witodis gaaggwei' ni {)atain ga- 

wandeinai — 



Die Fragmente dieser Abhandlung sind teils im Cod. Ambros» G. 147, 
teils im Cod, Vatican, 5750 enthalten ; vgl. die Einleitung. Die arabischen 
Seitenziffern 37 — 52^ beziehen sich auf den Maszmannschen Text von 1834. 

I. Aus Cod. Ambr. — a. staua Cod., stauai X. — uslunein Cod., 
iissaunein L. — b. J)ataine] Cod. für I)atainei. — [was] von Vollmer, Beruh., 
Bälg ergänzt. — garehsns] garehsn Cod. üppstr. — jabai] sanjaba VoUmer, 
Bemh., Balg. — c. gahwatjandin Cod., gahwotjandia L. — ne auk] ni auk 
Vottnier, nei auk Bernh., Balg. — gaagwein Cod. üppstr. — d. uslutondis 
L. — gawandei . . L. 
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a 39 — seinti gaUobeinat wairfiaada ja (aiir ina l>al[ieil», in 
mela raibtis |>olauiaiSy leik ia alar fmlaiD awikuD^aba mi{^ 
loeeba nafilbaada, gaiswikanlijanda ei ni afwandida aik in 
&arania|>lje bwotoa. Inub ^ jab naajanda nanb mi{)^n 
aoastodjanda oataiknida {Muia iapa briggandan in {»indan- 
gardjai go|>8 wig, qifMinds: amen amen, qifia {»na, niba aaei 
gabairada inpat>ro, ni mag gaaaibwan |>indangardja gnt^s. 

b Iapat>|jro t>an qat» JK» weihen jah himinaknndon gabanr^ an- 
|iara pairh t>wahl nsfmlan. Pammub (»an ni fro[) Nekaa- 
demns, in {»ia ei mi{>^a fmmist hansida fram laisarja, inuh 
t>iB qaf): bwaiwa mahta ist manna gabairan all>ei8 wisands? 
ibai mag in wamba aij^eins seinaizos aftra galei{»an jag- 
40 gabairaidau? {| ünknnnanda ank nanb wiaands jah ni knn- 
nands binhti jah [k> leikeinon na wambai munands gabanr^ 

c in tweifl atdraus, inuh {)i8 qaj): bwaiwa i| mahts ist manna 
alj>ei8 wiaands gabairan? ibai mag in wamba aij^ins seinaizos 
aftra galei{)an jah gabairaidau? I[> nasjands f)ana aDawairI)an 
dem is gasaihwands jah {)atei in galaubeinai [)eihan habaida, 
gaskeirjands imma, swe mi{){>an unkunnandin, qi[)ands: amen 
ameu, qif)a J>us, niba saei gabairada us watin jah ahmin, ni 
mag inn gal6il)an in [)iudaDgardja gn[)8. Naudi{)anrft8 auk 

d was jah gadob wistai du garehsn dan{{peinaiB .... andniman, 
at raihtis mann us missaleikom wistim ussatidamma, us 
saiwalai raihtis jah leika, jah aD[)ar f>ize anasiun wisando, 
aDf)aruh {)an ahmeiu, du{)f)e gatemiba and [)ana {)ize laist 
jah twos ganamnida waihts, swesa bajo{)um du daupeinais 
garehsuai, jah {)ata raihtis auasiunjo wato jah [»ana anda- 
^ahtan ahman; ei raihtis I)ata gasaihwan — 

in. 

a 41 — ivatna managa wesun jainar; I)aruh qemuu jah daupidai 
wesun. Ni naub{)anuh galagif)s was in karkarai lohaunes. 
Patuh J>an qi[)aDds aiwaggelista ataugida, ei so garehsns bi ina 
nehwa andja was {)airh Herodes biruuaiu. Akei faur {>ata, 
at bajo|)um daupjandam jah aiDhwaf)arammeh seina ana- 
fllhandam daupein, mif) sis misso sik undruunun sumai ni 

n. Aua Cod, Ambr, — b. {)wahl] t>walh Cod, — Nekaudemos] 90 
(\>d. fUr Nik« oder Noik-. — in ^is ei Cpd,, in {)i2ei L, — manna] man 
Cod. ~ bhihtij Vollmer ergätuft [fraujinsl biahti (die Gewohnheit des 
Herrn in OMdmisaen zu reden); BemK um: jah [an[>araizo8 gabaarI>aiB] 
ni knnnands biahti. — o. gaskeirjands] gaskeirida VfMmer, Bwnh., Balg, 
— d. Die unMweifelhafle Lücke, die ßwischen danpeinaia und andniman 
6f«(eÄt, ergänMi Volltner durdi wato jah ahman, Bemh, (u. Balg) durch 
^animan« wato jah ahman. — missaldkaim Voümer, Bemh., Balg, — 
waihti] waihtina VoUmer, Bemh.^ Balg, ~ garehsnai] garehsnais Cod. 

Ill, Ah^ Cod. Fdi« ~ a« undrunnun Cod,y andnmnan L, 
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kuDDandans hwaf>ar skaldedi maiza unsan, PaI)roh f>an war|) 
b sokeins |{ us sipoojam lohannes mif> ladaium bi Bwiknein, in 
{)izei ja jah leikiB hraineioo inmaidi|>8 was sidas jah so bi 
gu[) hrainei anabudana was, swaei ni |)aDaBei|>8 jadaiwiskom 
afarraaneinim jah sinteino daupeinim brukjan usdaudjaina, 
ak lohanne hausjandans [)aiDma faurrinnandin aiwaggeljon 
idreigona, Wasuh f)an jah frauja [)o ahmeinon anafilhands 
daupein; eif>aii garaihtaba warf) bi swiknein sokeins gawagida; 
c uDte wito[) [)ize unfaurweisane missadede ainaizos || wito|) 
42 raidida, az{|goii kalbons gabrannidaizos utana bibaurgeinais ; 
afaruh {)an |>o in wato wairpandans hrain jah hyssopon jah 
wullai randai afartrasnjandans wesun, swaswe gadob [)an8 
nfarmiton munandans. Ip lohannes idreigos daupein merida 
jah missadede aflet f)aim ainfalf)aba gawandjandam gahaihait; 
i[) fraujins daupeins at afleta frawaurhte jah fragift weihis 
ahmins jah fragibands im [)atei sunjus [)iadangardjo8 wair- 
d {)aina. || Swaei sijai daupeins lohannes ana midumai twaddje 
ligandei, ufar[)eihandei raihtis witodis hrainein, if) minnizei 
filaus aiwaggeljons danpeinai; icuh {>is bairhtaba uns laiseif) 
qif)and8: a^f)an ik in watin izwis daupja, ip sa afar mis 
g&gg&iida swin[)oza mis ist, f)izei ik ni im wair{)s ei anahnei- 
wands andbindau skaudaraip skohis is; sah [)an izwis daupeif) 
in ahmin weihamma. Bi garehsnai nu — 

IV. 

a43 — So nu fahe|>s meina usfullnoda. Jains skal wahsjan, ip 
ik minznan. Eif)an nu siponjam seinaim f)aim bi swiknein 
du Judaium sokjandam jah qi[)andam sis: Rabbei, saei was 
mi[) f)us hindar Jaurdanau, ^ammei [)u weitwodides, sai, sa 
daupeif) jah allai gaggand du imma, nanh unknnnandans [)o 
bi nasjand; inuh |^is laiseif) ins qif)and8: jains skal wahsjan, 
b i{) ik minznan. Af)f)an so bi ina garehsns du leiti{|lamma 

in. a. [wisan] von Vollmer ergänzt, von Bernh, 1875 angenommen, 
1884 verworfen (ehs. v, Balg), — b. swaei] ergänzt mit Vollmer Bernh. 
1875, ei 1884, Balg, — sinteinom L, — c. ainaizos wito|) raidida] Wacker- 
nagel (goth. u, alts, Lesestüeke Sp, 37) ainaho wato garaidida, und nimmt 
vor azgon eine Lücke an; Bernh, setzt ßr witot) hrainein (ebs, Balg); 
Jdlinek (Anzeiger für deutsches Altertum 20, S. 155) sehlägt folgende 
Lesung der Steüe vor: unte witof) t>ize unfaurweisane missadede ainaizo 
swiknein raidida. — ufartrusnjandansj Wackemagd tDÜl ufardrasnjandans. 
— wesan von Vollmer, Bernh,, Balg ergänzt, — ufarmiton] ufar miton 
(Acc, von mitons) Jellinek. — munandans] munandane Cod,, ü, — {)aim 
ainfall)aba gawandjandam] ainfal{)aba t>aini gawandjandam Wa^ckern, — 
fraujins Cod. L. ü., frauja Maszm. — d. minizei Cod. — uns laiseif] ins 
laiseif) Wackern. 

IV. Aus Cod. Vat, — a. siponjans seinans })an8 Bernh., Balg. — 
sokjandam] sokjandans Cod. 
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mela raibtis braks was jab fauramanwjaDdei saiwalos {)ize 
daupidaoe fralailot aiwaggeljons mereinai; i{) fraujins laiseius 
anastodjandei af ludaia jab and allaoa mldjangard gaf>aib, 
and hwarjano |)eibaDdei and bita nu, jab aukandei, all 
manne du ga|)8 kan|)ja tiubandei, innb |>i8 jab skeirs 
wisandei. Mikilduf) franjina walf)an8 kannida qi{)and8: 8a 
iupa{)ro qimands nfaro allaim ist; ni |)atei ufaro wisandan 
c 44 8 wäre kannidedi, ak|{jab swalauda is mikil||da{)ai8 mabt 
insok jab biiuinakundana jab iupa|)ro qnmanana qi|)and8, i|> 
8ik airf)akundana jab us air|)ai rodjandan, in |)izei wistai 
manna was, jaf)f)e weibs jaf){)e praufetus wisands jag-garaibtein 
weitwodjandH , akei us air|>ai was jab ue waordabai wistai 
rodjands: i{> sa us bimina qumana, jabai in leika wisan 
[)ubta, akei ufaro allaim ist, jab {>atei gasabw jag-gabausida, 
|)ata weitwodei{>, jab {)o weitwodida is ni ainsbun nimi{). Jab 
d |>aubjabai {| us bimina ana air[)ai in manne garebsnais qam, 
akei ni |)e baldis airf)ein8 was nib us airf)ai rodjands, ak 
biminakunda anafilbands fulbsnja f)oei gasabw jag-gabausida 
at attin. Po nu insakana wesun fram lobanne, ni in |)is 
f)atainei ei fraujins mikilein gakannidedi, ak du gatarbjan 
jab gasakan {)o afgudon baifst Babailliaus jab Markailliaus, 
[)aiei ainana anaoan^idedun qi{)an attan jab snnu. If) an{)ar 
sa weiba — 



a 45 — . . . ma du attin 8werif)os, at allamma waurstwe ainaizos 
anabusnais beidif). I|) f>atei raibtis anparana |>ana frijondan 
an{)aranub f)an f)ana frijodan, anf)arana taiknjandan an|)a- 
ranub |)an galeikondan jainis waurstwam qißiß, {)atub {)an 
insok kunnands {)ize anawair[)ane airzein, ei galaisjaina sik 
bi f>amma twa andwair{)ja attins jab sunaus andbaitan, jab 
b ni mi|> qi{)aina. Andub {)ana laist skeiris bruk|{jands waurdis 
qaf): swaswe auk atta urraiseif) dau|)ans jab liban gatauji|), 
swa jab sunus {)anzei wili liban gatauji|>, ei, swesamma wiljin 



IV. b. Wackem. streicht jab nach ludaia und setzt es vor and bwar- 
jano. — and allana midjungard] und a. m. Cod, — and staf) bwarjanoh 

VoUm., Bemh., Balg; und andi hwskTJ&noh JeUinek. — wisandei Cod,, X., 
wisands M. Uppst. Wackern,; Bemh, stellt um (ebs, Balg): all manne du 
guf)8 kun|)ja tiuhandei, skeirs wisandei. inub t>is jab mikildnf) fraujins 
u, s. w. — c. waurdahai] Wackem. will manniskai. — d. an air|)ai Cod. — 
US airl)aij Cod. nur us t)ai. — sa weiha] Cod, nur sweiha. 

V. Aus Cod, Amhr, — Die Ergänzungen mit Bemh. — a. Bemh, 
(u, Balg) gieht den Anfang gegen den Codex [ei andni] mai bi. — Vor raibtis 
schieben L., Wackern, qi|)i{) an|)arana ein, — frijodan] Cod, ursprünglich 
frijondan, doch ist das erste n radiert. — taiknjanda Cod. — anl)aranuh] 
nf)aranub Cod., das erste a wahrscheinlich durch ein Loch im Pergamente 
zerstört. — mil) qil)aina] Jellinek will mi{) giutaina lesen (a. a. 0, 158). 
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jah swesai roahtai galeikonds {)amma fanr{)i8 gaqiujandin 
dan{)aii8, silba gaqiujan daupans gabaitands, f)ize unga- 
laubjandane {)ra8abal{)ein andbeitands gasoki. !Nib {)aD atta 
ni 8toji{) ainobuD, ak staua alla atgaf snnan. I{) nn aios 
jah sa sama we8i bi Sabailliaus insahtai, ini88aleikaim bandwif>8 
c46 iiam|{nam, hwaiwa stojan jah ni 8to||jaD sa sama mahtedi? ni 
auk {)atainei namne inmaideins twaddje aDdwair{)je anf)arlei- 
kein bandweif), ak filans mais wanrstwis ustaikneins, an^arana 
raihtis ni ainnohun stojandan, ak fragibandan 8unan 8tauo8 
waldufni, jah i8 andnimands bi attin [)o 8wenf)a jah alla 
staua bi jainis wiljin tanjands, ei allai sweraina sunn, swaswe 
8werand attan. Skulam nn allai weis at swaleikai jah swa 
bairhtai insahtai gn{)a nnbauranamma andsatjan bauranana\\ 
d jah ainabanr sann gups gu{) wiflandan knnnan; ei[)an ga- 
lanbjandans 8werif)a ja hwa[)aramma usgibaima bi wair[)ida, 
nnte {)ata qi{)ano: ei allai sweraina sunu swaswe swerand 
attan, ni ibnon, ak galeika 8weri{)a nsgiban uns laiseif). 
Jah silba nasjands bi siponjans bidjands du attin qaf): ei 
frijos ins, swaswe frijos mik, ni ibnaleika frija[)wa, ak ga- 
leika f)airh f)ata ustaikneif). Paminuh samin haidau — 

VI. 

a47 — ... nands, un8wikun{)ozei warf) bi naii|)ai jainis insahts, 
swe silba is qi[)if): jains skal wahsjan, if) ik minznan; in 
f)izei nu du leitilai hweilai galaubjan lohanne hausjan 
[)ahtedun, if) afar ni filu ufarmaudein f)o bi ina atgebun; 
ei[)an waila ins maudeif) qi[)and8; jains was lukarn brinnando 
jah linhtjando; if) jus wildeduf) swignjan du hweilai in liuhada 
b is. A[)[)an ik haba weitwodif)a maizein [)amma Iohan|{ne; 
f)o auk waurstwa f)oei atgaf mis atta, ei ik taujau [)o, [)o 
waurstwa f)oei ik tauja, weitwodjand bi mik, {)atei atta mik 
insandida. Jains auk manniskaim waurdam weitwodjands 
tweifljan [)uhta, sunjeins wisands, [)aim unkunnandam mahta; 
ip attins [)airh meina waurstwa weitwodei all ufar insaht 



V. b. galeikonds] galeikon Wackern, — gasok Cod., gasoki Völlm. 
Bernh. Balg, — ainohiin Cod, für ainnohun. — c. Vor andnimands ergänzt 
Bemh, (u. Balg) ist. — bauranana] der Cod, ist an dieser Stelle ganz 
unleserlich: die Ausfüllung nach Üppstr.; M, setzt 8weri|)a; Wackern. 
schreibt guf)a unbauranamma atbairandans wal|)u. •— d. jah ainabaura 
sunaa Cod,, jah ainabaur sunu Waekern, — wisandan Cod.^ wisandin M, L, 
Bernh. Balg, — hwaf)aramma] so Cod.^ hwat)aramme M, L,, hwat)arammeh 
Benih,, Balg, — wair|)ida Cod,, wairt»idai M, L, — qi{)ano] so Cod., 
qi{)lo M, L, — haidau am Schlüsse liest üppstr, noch ziemlich sicher; 
M. nur h . . . 

VL Aus Cod, Ambr, — a. silba] üppstr, frühere Lesung sama ist 
von. ihm selbst zurückgenommen (Codd. Ambr, Vorrede S, 11^), — miznan 
Cod. — b. insandida Cod., sandida M, L. — t)uhta] so Cod., M.; {)uhtu L, 
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maDniskodauB lohannes unandsok izwis andredan mag knnf>i. 
Unte hwarjatoh wanrde at mannam iDDoman mäht ist anf)ar- 
c leikein inmaidjan, i{) f>o weihona waurstwa, |{ anandsakana 
48 wieandona, || gaBwikunfqandona f)i8 waurkjandis dorn, bairh- 
taba gabandwjandona f>atei fram attin insaDdif)8 was us 
himina. Inuh J>i8 qif)!^: jah saei sandida mik atta, sah 
weitwodeif) bi mik. Af){)aii missaleiks jah in missaleikaim 
melam attins bi iua warf) weitwodeins, suman {)airh praafete 
waurda, sumanuh I>an {>airh stibna us himina, sumanuh f)an 
I>airh taiknins; if) in {)izei t>aim swa waur{)anam hardizo 
d ^izei ungalanbjandane warf) || hairto, inuh f)is garaihtaba 
anaaiauk qi{)and8: nih stibna is hwanhun gahausidednj) nih 
siun is gasehwuf), jah waurd is ni habaif) wisando in izwis, 
{)ande {)anei insandida jains, t)ammuh jus ni galaubei{), unte 
at {)aim gahwairbam frakunnan ni skuld ist Ip sumai jah 
stibna is gahausidedun, sumai f>an is siun sehwun; eudagai 
auk f)an qa{) f>ai hrainjahairtans, unte {)ai gnp gasaihwand. 
Jah ju t)a|)ro swe wadi f)airh — 

vn. 

a49 — ahun - kunnandins fraujins mäht jah andf)aggkjandins 
sik is waldofneis. Sih is ains, ak jah Andraias, saei 
qaj): ist magula ains her, saei habaif 'e' hlaibans bari- 
zeinans jah twans fiskans, analeiko swe Filippus gasakada, 
ni waiht mikilis hugjands nih wairf)ido8 iaisareis andf>aggk- 
jands, {)airh {)oei usbar qif)and8: akei f)ata hwa ist du swa 

b managaim? I{) frauja andtilonds ize ntuklahei|i |{ qaf): , 
waurkeif) f)an8 mans anakumbjan. If) eis, at hauja mana- 
gamma wisandin in f)amma Stada, f)o filusna anakumbjan 
gatawidedun, fimf {)a8undjo8 waire inuh qinona jah barna. 
Swe at mikilamma nahtamat;^ anakumbjandan^ _M;ß$Mn at ni 
wisandein aljai waihtai ufar f)an8 fimf hlaibans jah twans 
fiskans, t)anzei nimands jah awiliudonds gaf)iuf)ida, jah swa 
managai ganohjands ins wailawiznai ni f)atainei ganauhajn ;'' 

c {)aurftais im fra|{gaf, ak filaus maizo; afar {)atei matida so 

50 managei, {| bigitan was f)izei hlaibe 'ib* tainjons fullos, f)atei 

aflifnoda. Samaleikoh {)an jah t)ize fiske, swa filu swe 

wildedun. !Nih {)an apa f)aim hiaibam ainaim seinaizos 

VI. b. innuman Cod., in sunau M, L, — c. bi ina] bi inna Cod. — 
t>izei das «weite Mal] Cod, für |)ize. 

Vn. Aus Cod, Amhr. Die Ergänzungen mit Bemh. — a. nih is ains] 
nih stains Cod,, nih Stains L,, nih Stains ains Uppstr,, Bernh,, Bcdg; Jdlinek 
tnacht (a, a, 0, 161) mit Becht auf das Bedevädiche aufmerksam, in stains 
eine üeberseteung des Namens Petri erblicken zu wollen, und schlägt f)or 
nih is ains oder nih ist ains zu lesen, indem er die Worte auf Phüippus 
bezieht, — b. wisandin Cod., üppstr, — c. matida Cod,, matjan M, L. — 
t>izei] 80 Cod, für }>ize. 



Skeireins. 225 

mahtais filusna ustaiknida, ak jah in {)aim fiskam; swa filu 
auk gamanwida ins wairf)an, swaei aiiihwarjamtneh swa filu 
swe wilda andniman is, tawida; jah ni in waihtai waninassu 
d {)izai filnsnai wairf)an gatawida. Akei |{ nauh us I>amma filu 
mais sipoDJans fullafahida jah aiit)aran8 gamaudida gaumjan, 
f)atei is was sa sama, saei in aa{)idai 'm* jere attans ize fodida. 
Panah, bi{)e sadai waur{)an, qaf) siponjam seinaim: galisif) 
f)os aflifnandeins drausnos, ei waihtai ni fraqistnai. Panuh 
galesun jah gafullidedun *ib* tainjons gabrnko us {)aim *e' 
hlaibam barizeinam jah 'b* fiskam, t)atei aflifnoda at {)aim — 

vm. 

a51 — a^n^hun uslagida ana ina handuns, at weihai auk is 
mahtai unanasiuniba unselein ize nauh disskaidandein jah 
ni uslaubjandein faur mel sik gahaban. 6ali{)un {)an f)ai 
andbahtos du {)aim auhumistam gudjam jah Fareisaium; 
f)aruh qef)un du im jainai: duhwe ni attauhu{) ina? And- 
hofun {>an f>ai andbahtos qi{)andan8: {)atei ni hwanhun aiw 

b rodida manna, swaswe sa manna. Soh t)an || andahafts du 
gasahtai, maizuh f)an du afdomeinai jainaize ungalaubeinai 
warj). Andhofun auk jainaim anahaitandam im, in t)izei ni 
attauhun ina, ni andsitandans jainaize unselein f)ize ana- 
haitandane im, ak mais sildaleikjandans fraujins laisein 
swikun{)aba in allaim alamannam faurawisan rahnidedun. I{) 
jainai in unseleins seinaizos balt)ein ize ni usf)ulandanSy mi{) 

c hatiza andhofun wi{)ra ins qi[)andans: ibai jah jus || afairzidai 
siu{)? Sai, jau ainshun {)ize reike galaubidedi imma ait)t)au 
f)ize Fareisaie? alja so managei, f)aiei ni kunnun witof), 
52 fraqil)anai sind. || Poh f>an m\p baitrein f)wairheins rodidedun, 
in {)ammei liugandans bigitanda, ei ni ainshun reike ai{)f)au 
Fareisaie galaubidedi imma, at Neikaudaimau bi garehsnai 
guf)s qimandin at imma in naht jah mi{) bal{)ein faur sunja 
insakandin jah qif)andin im: ibai wito{) unsar stoji{) mannan?|| 

d at jainaim qi{)andam {)atei ni ainshun {)ize reike jah Fareisaiei 
galaubida, ni fraf>jandans t)atei sa raihtis Fareisaius was jah 
ragineis Judaie, jah ains reike ustaikni{)8 us'{)aim fraqi{)anam, 
was galaubjands fraajin, du gasahtai jainaize unseleins faur ina 
rodjands. I{) eis ni us{)ulaudan8 {)o gasaht andhofun qi{)andans: 
ibai jah {)u us Galeilaia is? Ussokei jah saihw f)atei 

VIL c. swa filu auk gamanwida] vor letzterem Worte swe Cod,, Edd., 
von Bemh. (u. Bälg) gestrichen, — gamanwida Cod, nach üppstr, Lesung, 
garahnida X. — ainhwaijammeh Cod,, ainhwarjanoh L. — andniman ist 
tawida Cod, nach üppstr,, andniman is gatawida M, L,, andniman ize tawida 
Bemh,, Balg. 

Vni. Aus Cod, Vat, — b. {)an] |)a Cod, — c. mi|) baitrein t^airheins 
Uppstr,, mif) baitreins {)wairheins Cod., mi|) baitreins t>wairhein L. — in t)ammei 
Cod,, in t)amma ei L, — ainhun Cod, — d. Fareisaiei] so Cod, für Fareisaie. 

ülfilas. 9. Aufl. 15 



Fragmente eines gotischen Kalenders. 



kg' Pize ana Gntt)iudai managaize marytre jah Fri|)areikeiB. 
kd- 
ke- 
kq- 
kz- 
kh- 

kf>' gaminl»! marytre f>ize bi Werekan papan jah Batwiu 
bilaif. aikkleejons fallaizoB ana Gutfiindai gabrannidai. 



Nanbaimbalr: fnuna Jinieis '1* 



•V 


•iq- 
•iz" 


*g' Küstanteinus f)iadani8. 
•d- 


•ih- 

'if>' f)ize alfujane in Bairaujai 


•e* 


•m* samana. 


'q* Daari{)aiaB aipiskaupaus. 


•k- 
•ka- 


•h- 


•kb- 


1>- 

i- 


•kg- 
•kd- 


•ia' 


•ke- 


•ib- 

•ig- 
•id- 


•kq- 
-kz- 
-kh- 


'ie' Filippaus apaustaulue 
in Jairupnlai. 


-kf)- Andriins apanstaulus. 
-1- 



Alts Cod. Ambr. A, — friI)areikeikeiB (Jod. — gabrannidai Cod., ga- 
brannidaize L. — Kustanteinus, Daurit>aia8, apaastaulus zwei Mal] so Cod. 
für -aus. — aipisks Cod. — alf)jano ine Cod. 



Die Urkunde zu Neapel. 



Die Urkunde, ungefähr um 651 auf Papyrus geschrieben, einst im 
Archive der gotischen Kirche St. Anastasia zu Kavenna , jetzt auf der 
Bibliothek zu Neapel, ausgefertigt vor dem ravennatischen Notar Deusdedit, 
bezeugt, dasz die sämmtlichen Geistlichen der Kirche St. Anastasia von 
einem Petrus Defensor auf die Bürgschaft des Diakonus Alamoth 120 
Schillinge geliehen erhalten haben. Zu deren Tilgung treten sie jenem 
acht üncien Marschland im Werte von 180 Schillingen ab und nehmen den 
üeberschusz von 60 Schillingen baar entgegen. 

Die Urkunde ist am Anfang verstümmelt, vielleicht auch am £nde, 
insofern hier eine Unterschrift vermiszt wird, und umfaszt noch 141 Zeilen. 
Der Schlusz derselben, der die am Vertrag beteiligten Geistlichen der ge- 
nannten Kirche zusammen aufzählt, wird mit den Unterschriften derselben, 
wovon die meisten lateinisch, vier aber gotisch sind, hier wiedergegeben 
nach Maszmann Die gotischen Urkunden von Neapel und Arezzo, mit zwei 
Schriftnachbildungen in Steindruck, Wien 1838. 

simul et testes pariter at suecriberent conrogavimus 
alligandi quoque archivalibus gestis ubiubi vel quandoque 
eligeritis. omissa nostra profeesione damus triboimus et con- 
cedimns licentiam stipulantique tibi Petro vr def5 conparatori 
5 spopondimus BOsqsqB. UDiversus clerus id est Optarit et 
Yitalianus praesbs Suniefridus diacB Petras subdiacs üuiliarit 
et Paulas clerici. nee non et Minnalus et Danihel. Theudila 
Mirica et Sindila spodei. Costila Gadeliuas Gaderit Hosbut 
et Benenatus astiarii. Uailiarit et Malatbeas. idem spodei 
10 singali et in solide in vioem nos innodantes in solutum cen- 
dentes ac venditores ad omnia ssa, actam diae et decies 
pc ssti. 

t Ik TJfitabari papa ufmida handaa meinai jah andnemam 
skilliggans y jah faurf>i8 {)airh kawtsjon mi{) diakuna 
15 Alamoda ansaramma jah mij> gahlaibaim unsaraim and- 
nemam skilliggans .rk. wairf) f)ize saiwe. 



8. Hosbut deutlich im Facsimile, nicht Hosbat. 13. Ufitahari über die 

tna 

Zeile abergeschrieben. — ufmida für ufmelida verschrieben. — 15. unsaram. 
N<u:h diesem Worte ein getilgtes dau. 

15* 
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Signum f Vitaliani praesbi ssti venditoris qui faciente inve- 

cillitate oculorum suscribere non potait signnm fecit. 
t Ik SaDJaifrif)a8 diakon handau meinai ufmelida jah and- 

20 nemum skilliggans 'j* jah fauftis t)airh kawtsjon DdiJ) dia- 

kona Alamoda nnsaramma jah mif) gahlaibaim UBsaraim 

andnemum skilliggans .rk. wairf) f)ize saiwe. 

t Ego Petrus subdiace aclisie gotice sancte Aoastasie uic ia 

solutum cesBlouis venditionisque et documentum padulis 

25 estorum cum omuibus ad se pertinentibus a me vel Bstis 
collivertis vel conministris meis factum tibi ssto Fetro 
yr def5 conparatori ad omuia ssta relegi consensi et 
suscribsi et testes ud suscriberent pariter conrogavimus 
et pretium ceutu octoginta solides id est centum viginti 

30 per cautione antea accepisse profitemur et nunc de pre- 

senti alios sexaginta solides percipimus. 

Signum f Uuiliarit clerici ssti venditoris qui faciente inve- 

cillitate oculorum suscribere non potuit ideoque signm fecit. 

t Ego Paulus clericus eclesie legis Gothorm sca Anastasie 

35 huic documentum a nobis factum suscribsi et pretium 
auri solides cento octaginta hoc est cento viginti per 
cautione antea accepimus et nunc de presenti alius 
sexaginta solides de presenti percipisse videmur pro 
padules sstas. 

40 Ego Defensor huic documento a nobis facto suscrisbi et 
pretio auri solides centu octoginta hoc est centum viginti 
per cautione antea accepisse videmus de presenti alius 
xexaginta solides de presenti percepisse videmur pro 
padules ss. 

45 Ego Uuillienant huic document5 a nobis factü suscripsi et 
pretiü auri solides cento octaginta hoc est centum viginti 
per cautione antea accepimus et nunc de presenti alius 
sessaginta solides de presenti percepisse videmur pro 
padules suprascriptas. 

50 t Ego Igila huic documentum a nobis factü suscripsi et 
pretio auri solides centum viginti per cautione antea 
accepimus et nuc de presente alius sexaginta solides 
de presenti percepisse videmur pro paludes suprascriptas. 



20. fau{)i8 für faurt)is. 
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Ego Theudila clericus eclesie bs legis Gothorum sce Anastasie 
55 huic docomento de padules ss a noYiB factum suscripBi 
et cento yiginti solidus antea aooipimuB per cautione et 
nunc de preBenti aliuB Bexaginta Bolidas accipimas huc 
Bio fient Bolidi centn octaginta. 
Ik Merila bokareiB handau meiBai ufmelida jah andnemniD 
60 BkilliggauB 'j* jah faar{)iB f>airh kawtBJon jah mif) diakuna 
Alamoda anBaramma jah mi{) gahlaibim aoBaraim and- 
nemum BkilligganB .r. k. wair{) {)ize saiwe. 
SignniD t SinthilaniB Bpodei Bstae basilicae Gothorm yenditoriB» 
Signum f CostilaniB UBtiarii BBtae baBilicae Gothorm venditoriB. 
65 Signum f Gudeliui ustiarii SBtae basilicae Gothorm yenditoriB. 
Signum f Guderit ustiarii ss basilicae Gothorum venditoris. 
Signum f Hosbut ustiarii ss basilice Gothorm venditoris. 
Signum f Benenati ustiarii bs basilice Gothorum venditoris. 
t Ik Wiljarif) bokareis handau meinai ufmelida jah andnemum 
70 skilligngans 'j* jah fa\irl>is f)airh kawtsjon jah mi{) diakona 
Alamoda unsaranmia jah mij) gahlaibaim unsaraim and- 
nemum skilliggans .r. k. wairpize saiwe. 



61. gahlaibim gegen das gahlaibaim der Zeüen 15, 21, 71 %«t wol 
nur Schreibfehler, — 67. Hosbut] vgl, zu 8, — 70. skilligngans] so für 
skilliggans. — 72. wairt)ize für wair^ I)ize. 



Die ürkimde Yon Arezzo. 



Diese Papynis-Urkando, einst im Domarchive zu Arezzo, seit mindestens 
1731 aber verschwunden, ist zuerst, mit Facsimile der gotisohen Unter- 
schrift, in der Sammlung von Gori: Inscriptiones antiquae (Florenz 1731), 
danach bei Maszmann a. a. 0. ediert. Ihr Anfang und manches im Texte 
ist lückenhaft; sie bezeugt, dasz der Diakonus Gudilaib an den Diakonus 
Alamoth vier Unden vom Landgute Caballaria um 133 Goldschillinge 
verkauft habe, unterschrieben ist sie vom Verkäufer und drei Zeugen. 
Schlusz und Unterschriften werden nachfolgend gegeben (auszerdem in Masz- 
manns Druck die Eigennamen : Zeile 4 Angelfrid . . ., Z. 11 Gudilebus, Z. 12 
Alamud). 

de Omnibus suprascriptis stipulatus est vv Alamud . . . 
diaconus comperator spopondit vv Gudilebus diaconus venditor 
aot. die et ter p. c. suprascriptis. 

Ik Gudilaib .dkn. f)o frabauhtaboka fram mis gawaurhta {)us 
5 .dkn. Alamoda fidwor unkjane hugsis Kaballarja jah 

skilliggans .rlg. andnam jah ufmelida. 
Ego Costantius . . . bis instrumentis quatuor unciar. fundi 

suprascripte Caballariae a suprascripto rogatus Gudilebo 

diacono vinditore testis suscribsi et ss. centum triginta 
10 tres solides praetium ei traditum vidi in prs. 

Signum f Leontii Guic. . . . testis qui et suprascriptum 

praecium ei traditum vidit et . . . fundi suprascriptae 

Caballariae rogatus scripsit. 
Signum f Donati Guic. ... qui et suprascriptum praecium 
15 ei traditum vidit . . . fundi suprascriptae Gavallariae 

rogatus a suprascripto Gudiliuo. 



Aret ürk. 4. Gudilub erster Druck , Gudilaib Maazm, nach detn 
Gudilebus, Gudiliuus des lat. Textes, — frabauhta boka als zwei Wörter L., 
frabauhta-boka (instrumentum venditionisj Maszm, — 4. 5. .dkn. Ahkürsung 
für diakon, diakona. — 5. unkjana L. 



Wörterbuch. 



AbkttrznBgen. 



st. stark. 

8W, schwach. 

m, fem. n, Masculinum, Femininum, Neutram. 

v. Verbum. 

adj. Adjectiv. 

adv, Adverbium. 

n. pr. nomen proprium. 

üf. Mt, Matthäus. 



Mc. Marcus. 
X. Luc. Lucas. 
J. Joh. Johannes. * 

B. Born. Bömer. 

C. Cor. Corinther etc.. 
Phü. Philipper. 
Phüem. Philemon. 
Sk. Skeir. Skeireins» 



Aai, nonu pr., Esdr. 2, 28, 

aba, sw, m,. Mann, Ehemann; Tit, 

I, 6, Mc. 10, 12 u .0, dat, pl abnam 
Eph, 5, 22. 24. gen, pl, abne 1. Cor, 

II, 3, 4. 

abba, Fremdwort, Abha, Vater; Oal, 
4, 6, 

Abeileni, n. pr, inded., (die Land- 
Schaft) Ahüene; L, 3, 1. 

Abi ja, n, pr., Ahia; L, 1, 5, 

A b i a {) a r , 9t. pr., A hiathar ; Mc. 2, 26. 

ab r aba, adv., stark, sehr; Mt. 27, 
54. 'Mc, 16, 4, Neh, 6, 16. 

Abraham, n, pr., Ahr<äiam: J, 8, 
39. L. 1, 55. Mt, 12, 26 u. ö. 

♦abrjao, sw. v., s, bi-abijan. 

abrs, adj., stark, heftig; L. 15, 14, 

abu s. af. 

Adam, n, pr., Adam; 1. Tim, 2, 13, 
14. 1. Cor, 15, 22, L, 3, 38, 

Addei, n. pr,, Addi, gen, Addeins; 
L. 3, 28. 

Addin, n, pr,, Addin; Esdr. 2, 15. 

Adoneikam, n. pr., Adonika; 
Esdr. 2, 13, 

af, praep. c. dat, (abu statt af-a, 
fragend, vergl, -u), 1, a6, von, von 
— Ä«r, von — herab, von ~ hinauf, 
von — weg; 2, von, seit; 3. vor: 
nach den Verbis sich hilten, ver- 
bergen, verhehlen vor etwas; 4. zu 
af taihswon, af hleidumein (Mc. 10, 
37) zur Bechten, zur Linken. — 
In SteUen wie af Be|)ania8 (Joh, 
11, 1), af Areimal)aias (Mt, 27, 57), 
ist landa, weihsa oder baurg zu er- 
gänzen. 

af-agjan, sw. v,, abschrecken, ab- 
ängstigen; 1, Thess, 3, 3. Ph. 1, 28, 

af-aikan, redupl, v., absagen, leug- 
nen, verleugnen; Mt, 26, 72. Mc. 

14, 68, L. 9, 23. J. 13, 38 u, ö. 
af-airzjan, sw. v,, irre machen, 

verführen; Mc, 13, 22; im Passiv: 
sich verführen lassen; abirren, ab- 
weichen von etwas; J, 7, 47, 1, Cor. 

15, 33. Skeir. 51 u. ö. 



afar, praep. c, acc. und dat, 

1, c, acc, nur von der Zeit: nach; 
afar leitü (Mt. 26, 73) nach Kur- 
zem, bald darauf; afar dagana 
(Mc, 2, 1) nach einigen Tagen; 
afar t>ata (J, 6, 1) nach diesem, 
darnach; bi{)e afar |)ata (L. 8, 1) 
darnach nach diesem «s hernach; 
afar J)atei (Mc, 1, 14, Skeir. 49) 
nachdem. 

2, c. dat. local und zeitbestimmend: 
nach, hinter — her; nach, ge- 
mäsz, zufolge; afar ]>aimei ga- 
tawida je nachdem er gethan hat 
2. Cor, 5, 10, 

Substantivisch scheint afar 
Luc, i, 5 in dem .Sinne von Nach- 
kommenschaft, Geschlecht (aber 
irrtümlich statt Priesterdasse, 
Ordnimg) zu stehen, und ad- 
verbial Skeir. 42 afarub |)an 
nachher aber, 

afar- dag 8, st, m., der Nachtag, 
folgende Tag; L. 7, 11. 

afar-gaggan, st. v,, nachgehen,, 
nachfolgen; M. 8, 23, Mc. 5, 37, 
1, Tim, 5, 24 ; hinter etwas hergehen^ 
darnach streben; Ph, 3, 12, 14. 

afar-laistjan, sw, v,, hinterher 
gehen, nachfolgen; M, 8, 10, L, 7, 9, 
nachgehen, einer Sache nachstreben; 
im Geiste verfolgen; L, 1, 3, 1, Tim, 
5, 10 u. ö. 

afar-sabbatus, m,, der Nachsabbat; 
t)i8 dagis afarsabbato Mc, 16, 2, 

af-dailjan, sw, v,, abteilen, einen 
Teil abgeben; L, 18, 12, 

af-daubnan, sw.v,, taub, verstockt 
werden; 2, Cor. 3, 14. 

a f - d a u i ]^ 8 , part, praet, zu einem vor- 
ausgesetzten afdojan sterben machen, 
zu Grunde richten: plur, afdauidai 
iaxvXiihoi M. 9, 36. 

af-dau|)jan, sw,v,, töten; M,27,l. 
im Passiv: sterben, absterben; Mc, 
7, 10. 2. Cor. 6, 9 u. ö, 

af-dobnan, sw, v,, verstummen; 
L. 4, 35. 
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af-domeins — afta. 



af-domeins, st fem., Verdammung; 
Skeir. 51. 

af- dorn Jan, aw. v,, aburteilen , ver- 
urteilen, verdammen, richten; L. 6, 
37, J. 16, 11. verfluchen, fluchen; 
M. 26, 74. 

af-d raus Jan, svo. v., herabwerfen, 
hinabstürzen; L. 4, 29. 

af-drugkja, sw.m., Trinlcer, Trun- 
kenbold; M. 11, 19. 1. Cor. 5, 11. 

af-dumbnan, sw. v., verstummen; 
Mc. 4, 39. 

af-etja, sw. m., Fresser; M. 11, 19, 
L. 7, 34. 

tkf 'fi\h&n, St. V., verbergen; L. 10,21. 

A{'g&gg&n,st.v., weggehen, weichen ; 
M. 11, 7. L. 9, 10. J. 6, 15 u. ö. 

af-giban. st. v., weggeben; sik sich 
fortbegeben; Phüem. 15. 

af-grandif)a, st. fem., Abgrund; 
L. 8, 31. Born. 10, 7. 

a f - g a d e i , sw. fem., Gottlosigkeit ; 
Böm. 11, 26. 2, Tim. 2, 16. 

af-gu|>8, a4j*, abgöttisch, gottlos: 
Skeir. 44. 1. Tim. 1, 9 Glosse. 

a f - h a b a n , sw.v., abhalten : — sik af 
c. dat. sich von etwas fern halten, 
enthalten; 1. Thess. 5, 22. 

af-haimeis, adj., von der Heimat 
entfernt, abwesend; 2. Cor. 5, 6. 9. 

af-hamon, sw. v., die Bekleidung 
ablegen, ausziehen; 2. Cor. 5, 4. 

a{'h\hpa.n,st.v.,b€laden;2.Tim.3,6. 

af-holon, sw.v.j betrügen; L, 19, 8. 

af-hrainjan, sw.v., reinigen, etwas 
Verunreinigendes tilgen; Skeir. 37. 

af-hrisjan, sw. v., abschütteln; L. 
9, 5. 10, 11. 

af-hugjan, sw. v., verblenden, be- 
zaubern; Gal. 3, 1. 

af-hwapjan, sw. v., etw<is ersticken, 
etwas auslöschen; Mc. 4, 7. 19. 
Eph. 6, 16 u. ö. 

af-hwapnan, sw. v., ersticken, er- 
löschen; Mc. 5, 13. 9, 44. L. 8, 
14 u. ö. 

af-lageins, 8f. fem., aTp€atg,Erlasz; 
Mc. 1, 4. 

af- lag Jan, sw.v., ablegen; Joh.lO, 
18. 1. Cor. 13, 11 u. ö. 

af-leitan, s. af-letan. 

af-l6il)an, st. v.,> weggehen, fort- 
gehen; Mt. 9, 24. Mc. 12, 1. L. o," 
16 u. ö. — c. acc. rei, etwas ver- 
lassen; Luc. 5, 11 (wo afletan zu 
lesen vorgeschlagen wird). 

af-letan (afleitan), red. verb., von 
sich lassen, entlassen; M. 5, 31, 32 



u. ö. verlassen, zurücklassen; Mc. 1, 
18. L,5,llu.ö. erlassen, vergeben; 
M. 6, 12. 14 u. ö. überlassen; M. 5, 
40. vernachlässigen ; Mc. 7, 8 u. ö. 

af-lets, St. m., Erlasz, Vergebung; 
L 1, 77. Skeir. 42. 

af-lifnan, sw. v., übrigbleiben, ver- 
bleiben; Joh. 12, 24. L. 9, 17. 

1. Thess. 4, 17 u. ö. 

a f - 1 i n n a n , st. v., fortgehen, weichen, 

L. 9, 39. 
af-maitan, red. v., abhauen; Mc. 6, 

16. 9, 43. L. 9, 9 u. ö. 
af-marzeins, st. fem., Aergemis, 

Betrug; Mc. 4, 19. Eph. 4, 22. 
af-marzjan, sw. v., ärgern; Joh. 

16, 1. 2. Cor. 11, 29. 
af-maait)8, aä^j., ermüdet; Gdl.6,9. 
af-niman, st. v., etwas abnehmen, 

wegnehmen; L. 1, 25. 8, 18. J. 11, 

39. Böm. 11, 27 u. ö. 
a f - q i J) a n , st. v.^ absagen, entsagen ; 

L. 14, 33. 
af-sateins, st. fem., Absetzung; 

bokos afflateinais Scheidebrief; Mc. 

10, 4. 
af-satj an, sw. v., absetzen, entsetzen, 

entlassen ; M.5, 32. Mc. 10, 2. L. 16, 4. 
af-skaidan, red. v., scheiden, €U>- 

sondern, trennen; L. 6, 22. Böm. 

8, 39 u. ö. 
af-skiuban, st. v., etwas von sieh 

schieben, von sich stoszen, verstoszen; 

Böm. 11, 1. 1. Tim. 1, 19. 
af-slahan, st. v., abschlagen, ab- 
hauen; töten; Mc. 12, 5. 14, 47. 

L. 20, 14. Eph. 2, 16. 
af-slaupjan, sw. v., abstreifen; — 

sis ablegen; Coi. 3, 9. 
af-slaat>jan, sw. v., in Angst ver- 
setzen; 2. Cor. 4, 8. Gal 4, 20. 
af-8laa|)nan, sw. v., sieh entsetzen; 

Mc. 1, 27. 10, 24. L. 4, 36. 
af-8nei[>an, st. v., abschneiden, 

töten; L. 15, 27. 
af -st and an, st. v., abstehen, sich 

abwenden, abfaüen; L. 4, 13. 8, 13, 

2. Cor. 12, 8 u. ö. 

a f - s t a 8 s , st. fem.. Abstand, AbfaU ; 
2, Thess. 2, 3. afstassais bokos 
Scheidebrief; M. 5, 31. 

af-swairban, st. v., abwischen, aus- 
löschen; Col, 2, 14. 

af-swaggwjan, sw. v., sehwankend, 
ängstlich ma^en; 2. Cor. 1, 8 im 
Cod. A. 

afta, adv., nach, d(ihinten, zurück; 
^aim afta ufarmunnonds Phü, 3, 14, 
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aftana, adv , von hinten; Mc, 5, 27. 

aftaro, aAv,, von hinJttn; M. 9, 20, 
L, 8, 44; nach hinten, rückwärts; 
Luc. 7, 38, 

af-taurnaa, sw. v,, sich abtrennen; 
ahreiszen, zerreiszen; L, 5, 36, 

af-tiuhan, st, v., fortziehen; Mc, 
8, 32. L. 5, 3, 

aftra, adv., zurück, rikckwärts; L, 
2, 43 u, ö,; meäerum, abermals, 
weiter; M. 5, 33. Eöm. 11, 23 
u. 6, 

aftra-ana-stodeins, st, fem,. Wie- 
deranfang, Erneuerung; Skeir,38, 

a f t u m a , «ti7. adj„ der letzte, hinterste : 
Mc. 10, 31, 

aftumists, sup., der letzte; Mc. 9, 
35. 1, Cor. 15, 26 u, ö.; aftumist 
haban in den letzten Zügen liegen; 
Mc. 5, 23. 

af-paursjan, sw. v., dürsten; af- 
|>aarsi[)8 wisan durstig sein; Mt. 25, 
42. U. 

af-|>liuhan, st. v., fliehen; Joh. 
10, 13. 

af-I)wahan, st. v., abwasclien, sich 
abwaschen; Joh. 9, 7. 11. 15. 

af-wagj an , «t(7. V., wegbewegen ;part, 
ni afwagidai af wenai aiwaggeljons 
Ckd. 1, 23. 

af-wairpan, st. v., abwerfen, weg- 
werfen, wegschaffen; Mc. 10, 50. 
Eph. 4, 31 u. ö.; stainam — stei- 
nigen; L. 20, 6. Joh. 11, 8. 

af-walwjan, sw.v., abwälzen, weg- 
wälzen; Mc. 16, 3, 4. 

af-wandjan^ sw. v., abwenden, weg- 
wenden; Born. 11, 26. Gal. 1, 6 
u. ö. vermeiden; 2. Tim. 3, 5. 

*agan, st. v, sich fürchten; s. un- 
agands. 

Agar, n. pr. fem., Agar; Gdl. 4, 24. 

aggilus (aggelue, aggillus), st. m., 
Engel, Bote; plur. nom, aggiljus 
Mc. 12, 25; aggeljus Böm. 8, 38; 
aggileis Mc. 1, 13. gen. aggile 
Col. 2, 18; aggele L. 9, 26. 15, 
10. — Compos. arkaggilus. 

*aggwei, sw. f.. Enge; im Compos. 
ga-aggwei. 

aggwi[)a, St. fem., Enge, Angst, 
Bedrängnis, Trübsal; Böm. 8, 35. 
2. Cor. 6, 4 u. ö. 

♦aggwjan, sw. v., beengen; im Com- 
pos. ga-aggwjan. 

Agg was, ad^., eng; Mt. 7, 13. 14. 

♦agei, sw. f., Furcht; im Compos. 
un-agei. 



agis, St. n. (gen. agisis), Furcht, 
Angst, Schrecken; L. 1, 65. 2, 9. 
5, 26. Epih. 5, 21 u. ö. 

♦agjan, sw. v., in Furcht setzen; 
s. af-, in-, us-agjan. 

a g 1 a i t e i , sw. fem. , Unschicklichkeit, 
Unzucht; Mc. 7, 22. 2. Cor. 12, 21 
(Cod. B). Eph. 4, 19. Gal. 5, 19. 

aglait-gastalds, adj., nach schänd- 
lichem Gewinn trachtend, habsücfi- 
tig, aioxpoxspdijg ; t. Tim. 3, 8. 
Tit. 1, 7. 

aglaiti, st. n., Unschicklichkeit, Un- 
zucht; Böm. 13, 13. 2. Cor. 12, 21 
(Cod. A). 

aglaiti-waurdei, sw. fem., un- 
schickliche Bede; Col. 3, 8. 

aglil)a, st. fem., Trübsal, Schmerz; 

I. Thess. 3, 4. 

*agljan, sw. v., beschweren, bedrän- 
gen; im Compos. u8-agljan. 

aglo, sw. fem., Trübsal, Bedräng- 
nis: Mc. 4, 17. Böm. 9, 2. 2. Cor. 

II, 27. Eph. 3, 13 u. ö. 

agls, adj., unschicklich, schimpf licli ; 

I. Cor. 11, 6. 

agliiba, adv., schwer, schwerlich; 

Mc. 10, 23. L. 18, 24. 
aglus, adj., schwer, schwierig; Mc. 

10, 24. 
Agastas, n.pr., Augustus; L. 2, 1. 
aha, sw. m., Sinn, Verstand; Col. 

3, 12. Phü. 4, 7. Tit. 1, 15 u. ö. 
ahaks, st. fem., Taube; Mc. 1, 10. 

II, 15. L. 2, 24. 3, 22. 

aha na, st. fem., Spreu; L. 3, 17. 
Aharon, n. pr. masc., Aaron: gen. 

Aharons L. 1, 5. 
*ahei, sw. f., Verständigkeit; im 

Compos. in-ahei. 
ah Jan, sw. v., glauben, wähnen, 

Mt. 10, 34. 
ahma, sw. m., Geist; Mt. 8, 16. Mc. 

1, 26. L. 1, 3. Böm. 8, 9 u. ö. 
ahmateins, st. fem., das Wehen 

des Geistes, Eingebung; 2. Tim. 

3, 16. 
ahmeins, adj., geistig, geistlich; 

Böm. 7, 14. Eph. 5, 19. Skeir. 41. 
ahs, St. n., Aehre; Mc. 4, 28. dat. 

sg. acc. pl. ahsa Mc. 2, 23. 4, 28. 

L. 6, 1. 
♦ahs, adj.. Verstand habend; im 

Compos. in-ahs. 
ah tan, num. inded., acht; L. 2, 21. 

9, 28. 
ahtau-dogs, adj., achttägig; Phil. 

3, 5. 
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ahtau-tehund — Airastus. 



ahtaa-tehund, num, inded,, acht- 

eig; L. 2, 37. 16, 7. 
ahtnda, num. ord. (decliniert sw. 

adj), der achte; L. 1, 59. 
ahwa, 8t. fem., Wasser ^ Wassergusz, 

Fluse; Mt. 7, 25 Me. 1, 5 u, ö. 
A i b ai r , n. pr., Eber, Heber ; L. 3, 35. 
aibr, st. n,, Gäbe, Opfer gäbe; Mt. 

5, 23, 

Aid da a, n. pr., ledua; Esdr. 2, 36. 

Aieira, n. pr., Erae; Neh. 6, 18. 

Aifaisius, st. m., Ephesier, Ein- 
wohner der Stadt Ephesus: dat. 
plur. Aifaisium Eph. üeberschr. 
und Unter^hr. 

Aif a is 0, n. pr., Ephesus: in Aifaison 

1. Cor. 15, 32. 16, 8. 2. Tim. 4, 12 u. ö. 
aiffat>a, Fremdw., werde geöffnet, 

öffne dich; Me. 7, 34. 
aigan (aihan), verb. praet.-praes. 

(aih, aihta, aigands), haben, besitzen; 

M. 8, 20, Mc. 12, 23. L, 3, 8. 1. Cor. 

7, 12 u. ö. — Compos. fair-aihan. 
aigin, st. n,, Eigentum, Vermögen; 

L, 8, 43. 15, 12. 16, 1 u. ö, 
*aiginon, sw. v.; s. ga-aiginon. 
aihan, s. aigan. 

aihtron, sw. v., sich erbitten, er- 
betteln; Mc. 10, 46. L. 18, 35 u. ö. 

beten; Eph. 6, 18. Cd. 1, 9. 
aihtron 8, st. fem., Bitte, Gebet; 

Eph. 6, 18. Phü, 4, 6. 1. Tim. 2, 1. 
aihts, St. fem., Eigentum; plur. 

Güter, Sachen; 1. Cor. 13, 3. 2. Cor. 

12, 14. 
aihwa-tundi, st. f., Domstrauch; 

dat. aihwa-tundjai; Mc. 12, 26. L. 

6, 44, 20, 37. 

♦aikan, red. verb. (aiaik), sagen; 

s. af-aikan. 
a i k k 1 e s j , sw. f., Kirche ; Rom. 16, 

23. 1. Cor. 14, 23. Gal. 1, 2 u. ö. 
Ailam, n. pr., Elam; Esdr. 2, 31. 
Aileiaizair, n.j9r.^ Eliezer;L.3,29. 
Aileiakeim,n. pr., Eliakim, L. 3, 30. 
Aileisabai^, n. pr,, Elisabeth; 

L. 1, 5. 7. 13 u. ö. 
ailoe, Fremdw., Eloi, mein Gott; 

Mc. 15, 34. 
Ailul, jüd. Monatsname; Neh. 6, 15. 
Aimmeira, n. pr., Emmer; Esdr. 

2, 37. 

a i n a - b a u r , st. m., der Eingebome ; 

Skeir. 46. 
a i n a h a , adj., einig, einzig; L. 7, 12, 

9, 38. fem. ainoho; L. 8, 42. 
ainakls, adj., einzeln, verlassen; 

1. Tim. 5, 5. 



aina-niandit)a, si. fem., Einmütig- 
keit, Einigkeit, Einheit; Eph, 4, 
3. 13. Col, 3, 14. 

*ainan, sw. v,, s. ga-ainan. 

ain-falt>aba, adv., einfältig ; Skeir. 
42. 

ain-falf)ei, sw, fem., Einfalt, Gut- 
mütigkeit; 2. Cor. 1, 12. 8, 2 u. ö. 

ain-fal|)s, adj., einfältig; M. 6, 22. 

ain-hwarjizuh, pron. {fem. ain- 
hwaijoh, neutr, ainhwaijatoh), Jeder, 
ein Jeder; Luc. 4, 40. 16, 5. 1. Cor. 
7, 17 u. ö. 

ain-hwa|)aTah, pron., Jeder von 
beiden; Skeir, 41. 

ainlif, num., elf; dat. ainlibim; 
1. Cor. 15, 5. 

Ainnaa, n.pr., Enaah; Esdr. 2, 35. 

Ainok, n. pr., Enoch; L. 3, 37. 

Ainos, n. pr., Enos, Henos; gen. 
Ainosis; L, 3, 38. 

ains, adj , ein, ein einziger, ein ge- 
wisser; allein; roilida sis ains sprach 
9U sich sdbst Luc. 7, 39; — ains 
jah sa sama (1. Cor. 12, 11. Skeir. 
45) ein und derselbe; aiu ist jah 
|)ata samo I)izai biskabanon ist 
ebenso viel als wäre sie geschoren; 
1. Cor, 11, 5. 

ains-hun, pron. {fem. ainohan), 
irgend Einer; nur in verneinenden 
oder doch negativ gedachten Sätzen, 
daher Keiner, Niemand; — waihte 
ainohun ni nichts; Luc. 10, 19. ei 
ni ainishun hwis {laurbei^ dasz 
ihr von Niemand etwas bedürfet; 
1. Thess. 4,12. — acc. masc. ainohan 
{für ainnohun) Mc. 5, 37. 9, 8 u. ö. 
vergl. Vhü. 4, 15. 

Aiodia, n. pr. f., Evodia; acc. Aio- 
dian Phü. 4, 2. 

Aipafras, n. pr., Epaphras ; Col. 4, 
12. Phüem. 23. dat. Aipafrin Col. 1, 7. 

Aipafrandeitus, n. pr., Epaphro- 
ditus; Phü, 2, 25. 

aipiskaupei, sw. fem., Bischofs- 
amt; 1. Tim. 3, 1. 

aipiskaupas, st. m., Bischof; 
1. Tim. 3, 2, Tit. 1, 7. Kalend. 

aipistaule, sw. fem., Brief; Cd. 4, 
16 u. ö. dat. aipistaulein 1. Cor. 5, 9, 
dat. plur. aipistaulem 2. Thess. 3, 17. 
acc, plur, aipistulans Neh. 6, 17. 19. 

air, adv., früh; Mc, 1, 35. 16, 2. 
comp, ains, früher, eher, einst; 
Luc. 10, 13. 

Airastus, n. pr., Erastus; Rom. 
16, 23. 
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airinon, 8w,v,, Bote, Gesanter sein; 

2, Cor. 5, 20. Eph. 6, 20. 
airiza, adj. compar., der ältere, Vor- 
fahr; Mt. 5, 21. 33. Luc. 9, 8. 19. 

airkiii|)a, st. fem., gute Art, Fein- 
heit; 2. Cor. 8, 8. 
*airkns, ac^j., vergl. unairkns. 
Air mo dam, n. pr., Elmodam; Luc. 

3, 28. 

Airmogaineis, n. pr., Hermogenes; 
2. Tim. 1, 15. 

air{)a, 5^. fem., Erde, Land, Gegend; 
M. 5, 18. Luc. 8, 8. 2. Tim. 2, 6 
u. ö. 

air|)a-kuiid8, adj., irdisch, irdi- 
scher Abkunft; Skeir. 44. 

airf)ein8, adj,, von Erde, irden; 
2. Cor. 4, 7. irdisch; 2. Cor. 5, 1. 
Phil. 3, 19 u. ö. 

airas, st. m., Bote, Gesanter; L. 7, 
24. 9, 52. 14, 32. 19, 14. 

airzei, st<7. fem., Verführung, Betrug, 
Irrlehre; Eph. 4, 14. Skeir. 45. 

airzeis, adj., irre, verfuhrt; Mc. 
12, 24. 27. Gal. 6, 7. 2. Tim. 3, 13. 

airzi|)a, st. fem., Verführung, Be- 
trug, Irrtum; Mt. 27, 64. 1. Tim. 

4, i. 

airzjan, sw. v., irre führen, ver- 
führen, betrügen; Joh. 7, 12. airz- 
jands, partic., der Verführer; Mt. 
27, 63. 2. Cor. 6, 8. 2. Tim. 3, 13. 
~ Compos. af-airzjan. 

als tan, sw. v., sich vor Jemand 
scheuen; achten; Luc. 18, 2. 4. 
20, 13. — Compos. ga-aistan. 

ail)ei, sw. fem., Mutter; Mt. 27, 56. 
Mc. 7, 10. 1. Tim. 1, 9 u. ö. 

♦ail)eis, adj., vereidet; im Compos. 
nf-ait>eis. 

ai|>s, st. m., Eid, gen. ait)is; Mt. 5, 
33. 26, 72. Mc. 6, 26. L. 1, 73. 

Ai{)[)au, conj., oder; wo nicht, sonst; 
aber, aber doch (1. Cor. 9, 2); im 
Nachsatze hypothetischer Sätze und 
immer zu Anfang stehend: vielleicht, 
sicherlich, gewisz, doch, wenigstens; 
ai{)|)au jah fürwahr Böm. 14, 10. — 
jabai — ai{)I)au (M. 6, 24) oder 
andiznh — ait>|>au (L, 16, 13) ent- 
weder — oder, 

a i w a g g e 1 i , st.n,, Evangelium-, gen. 
aiwaggeljis; 1. Cor. 9, 23. 15, 1. 
Gal. 1, 6 u. ö. 

aiwaggelista, sw. m., Evangelist; 
Eph. 4, 11. 2. Tim. 4, 5. Skeir. 41. 

aiwaggeljan, sw. v., das Evange- 
lium verkündigen; Gal. 4, 13. 



aiwaggeljo, sw. fem., das Evange- 
lium; Mc. 14, 9. Böm. 10, 16. Eph. 
6; 15 u. ö. 

aiweins, adj., ewig; Mc.3,29. Joh. 
17, 3. 2. Tim. 6, 12. Mt. 25, 41 u. ö. 

aiwiski, st. n., Schande, Beschä- 
mung; 1. Cor. 15, 34. 2. Cor. 4, 2. 

a i w i s k n , sw. v. , schändlich handeln r 

1. Gor. 13, 5. — Compos. ga-aiwiskon. 
♦aiwisks, adj., Schande habend ; im 

Compos. un-aiwisks. 

*aiwjan, sw. v., dauern; im Com- 
pos. u8-aiwjan. 

aiwlaugia, sw. m., BvXoyia, frei- 
willige Gabe; 2. Cor. 9, 5. 

A i w n e i k a , nom. prop. fem., Eunike, 

2. Tim. 1, 5. ^ 

aiwB, st. m,, aiciv, Zeit, Ewigkeit; 

gen. aiwis L. 16, 8. 20, 35 u. ö. 

dat. du, fram, in aiwa Luc. 18, 30. 

Joh. 8, 35. 9, 32 u. ö. dat. pl. du, 

fram aiwam Böm. 11, 36. Eph. 3, 9 

u. Ö. acc, plur. aiwins Mt. 6, 13. — 

Der acc. sing, steht adverbial: aiw 

je, aber allezeit mit der Negation: 

ni aiw nie, niemals; Mt. 9, 33 u. ö. 

ebenso der dat. ni aiwa dage nie, 

in Ewigkeit nu;ht: Joh. 8, 51. 52. 

— vergl. halis-aiw, suns-aiw. 
Aiw wa, nom. prop. fem., Eva; 1. Tim. 

2, 13; acc. Aiwwan 2. Cor. 11, 3. 
aiwxaristia, Fremdw., sw. m.. 

Dank; 2. Cor. 9, 11. 
aiz, St. »., Erz, Geld; Mc. 6, 8. 
Aizaikeia, n. pr. m., Ezechia; 

Esdr. 2, 16. 
aiza-8mi{)a, sw. m., Erzschmid, 

Schmid; 2. Tim. 4, 14. 
Aizleim, n. pr. m., Esli, Hesli; 

L. 3, 25. 
Aizor, n. pr. m., Esrom; L. 3, 33. 
ajukdu|)s, st. fem., Zeit, Ewigkeit ; 

L. 1, 33. Joh. 6, 51. 58. 
ak, conj., sondern, aber, denn. 
AkalkuB, n. pr. m., Achaikus; 

1. Cor. 16, 17. 
Akaja (Akaija, Axaia), n. pr. fem., 

Achaja; 2. Cor. 1, 1. 9, 2. 
Akaju8 (Aka]LJu8), n.pr. m., Achäer, 

Einwohner von Achaja; gen. plur. 

-je: 1. Cor. 16, 15. 2. Cor. 11, 10. 
akei (ake), conj-, aber; doch; ja, 

sogar; oder aber (zu Anfang bei 

nachfolg. Frage); — akei nih aber 

auch nicht. 
akeit (aket), st. n. (oder akeits, m.?), 

Essig; gen. akeitia; Mt. 2!7, 48. 

Mc. 15, 36. 
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akran — amen. 



akran, st n., Frucht; Mc, 12, 2, 
L. 3, 8. 2, Cor, 9, 10 «. ö. 

akrana-laus, aäj,j fruchtlos , ohne 
Frucht; Mc. 4, 19, 

akrs, st, m,, Acker; Mt, 27, 7. 8, 
10, Luc, 15, 25 u, ö, 

Akyla, n. pr, sw, m,, Aquila; 1, Cor, 
16, 19. 

alabalstraon, Fremdw,, inded., 
Alahastergefäsz; Luc, 7, 37, 

ala-brunsts, st, fan„ Brandopfer; 
Mc, 12, 33, 

AlaikBandrns, n, pr, st, m,, Ale- 
xander; Mc, 15, 21, 1, Tim, 1, 20, 
2, Tim, 4, 14, 

alakjo, adv., insgesamt, zusammen; 
Mc, 11, 32, L, 4, 22, 19, 37, 48, 

ala-mans, m, anom, (nur plur,), 
das ganze Menschengeschlecht, die 
Menschheit; Skeir, 51. 

Alamod, n. pr. m., Alamod; Urk. 

alan, st. v,, aufwachsen, durch Nah- 
rung grosz werden, um sich greifen ; 
2. Tim, 2, 17; partic, alands ernährt 
werdend, genährt; 1, 2'im, 4, 6. 

ala-})arba, sw, adj., ganz arm, an 
Allem Mangel leidend ; Luc, 15, 14, 

aldoma, sw, m.. Älter; L. 1, 36. 

♦aldrs, adj,, Alter habend; im Com- 
pos, fram-aldrs. 

alds (al])B), st, fem., AUer, Menschen- 
alter; Zeit, Ewigkeit, diese Zeit ■« 
Welt; L. 1, 50. Eph. 2, 2, 7. 3, 21, 

1. Tim. 1, 17, 2, 2 u. ö. 
aleina, st. fem., Elle; Mt. 6, 27. 
alew, st. n., Oel; Mc. 6, 13. Luc. 

7, 46, 16, 6, 
alewa-bagms, st, m,, Odhaum; 

Luc, 19, 37, Eöm, 11, 17. 24. 
alews. adj,: fairgani alewjo der Od- 

berg: Mc. 11, 1. Luc, 19, 29, 
AlfaiuB, n. pr, st, m., Alphäus; 

Mc, 2, 14, 5, 18, Luc. 6, 15, 
alhs, st, fem,, Tempel; Mt, 27, 51, 

Mc. 15, 38, L, 1, 22. 2, 27, 2, Cor, 

6, 16 u, ö, 
alil)8, s, aljan. 
alja, 1, conj,, als (nach Negationen), 

auszer; nur, sondern; Mc. 9, 8, 

Joh, 6, 22, 2, Coi\ 1, 13 u, ö, 

2, praep, c, dat, auszer; Mc, 12, 32, 
alja-kuns, adj,, anderswoher stam- 
mend, fremd, dXkoyevi^q; L. 17, 18, 
pl, aljakoDJai ndpoixoi Eph. 2, 19. 
— widemaiürlich , nagä <pvaiv; 
Rom. 11, 24. 

aljaleiko, adv,^ anders; 1, Tim, 
6, 3 (Cod, B.), 



alja-leikos, adv., anders; 1, Tim. 

6, 3 (Cod, A.). Phil, 3, 15. aljalei- 

kos sik haban sich anders verhalten; 

1. Tim, 5, 25. 
alja-leikops, partic, praet,, anders 

gebildet, bildlich ausgedrückt : nom. 

pl, f, aljaleikodos (-leikaidos Ms.} 

Qal. 4, 24. 
aljan, sw. v., aufziehen, mästen; 

partic. praet. alit>8 gemästet; Luc. 

15, 23. 27. 30. 
aljan, st. n., Eifer; Rom. 10, 2. 19. 

Col. 4, 13. Phü. 3, 6 u. ö, 
aljanon, sw, v,, eifern; 1, Cor, 13, 

4. Gal. 4, 18, c, dat, um Jemand 

eifern, sich beeifern; 2. Cor, 11, 2. 

Qal, 4, 17, — Compos, in-aljanon. 
aljar, adv., anderswo; 2, Cor. 10, 

1. 11. 
al j a}) , adv., anderswohin; Mc. 12, U 
a 1 j a {) r , adv., anderswoher ; ab- 
wesend; Joh. 10, 1, 2, Cor, 13, 2^ 

10, Phü, 1, 27, 
al j is, adj., ein anderer; 2, Cor. 1, 13. 

Gal. 5, 10. 1, Tim, 1, 10, Skeir, 49. 
all-andjo, adv,, völlig, oXoteXeZg;^ 

1. Thess. 5, 23, 

a 1 1 a ]) r , adv., von allen Seiten her ; 

Mc, 1, 45. L, 19, 43, 
alla-waurstwa, sw, adj., volle» 
Werk habend, durchgebildet, voll- 
kommen, TiX€iog; Col. 4, 12. 
alla-werei, sw, f., voüe Aufrichtig- 
keit, &nX6ttiq; Rom, 12, 8 (Cod. 
allswerein). 
allis, 1. adv,, überhaupt, gar; 
1, Cor, 15, 29, mit der Negation r 
überhaupt nicht, gar nicÜ; Mt. 
5, 34, 39, 

2, conj., stets nachgesetzt (nur Mc. 
12, 25: allis |)an), denn; Luc. 
1, 44, Joh, 5, 46 u. ö, allis — 
i^ zwar — aber; Luc. 3, 16, 

alle, adj,, all, ganz, jeder; f>o alla^ 

das Alles; in aUen Stucken; Eph. 

4, 15. 
all-waldands, partic, als suhst.,. 

Allmächtiger; 2, Cor, 6, 18. 
*alt>an, red, v,, alt sein; s, VL6-SLlpa.n. 
al})eis, ac{j., alt; Skeir. 39. 40^ 

Kalend.; neutr.plur, t)oalt>jona, das 

Alte; 2. CA)r, 5, 17. Compar, alfiiza,. 

der ältere; Luc. 15, 25, 
alt>8 s, aldB. 
Am ein ad ab, n, pr, st, m., Amina- 

dab; Luc. 3, 33, 
amen, Fremdw., Amen, wahrlich; 

Mt. 5, 18 u, ö. 



Ammo — anan. 



239 



A mm , n. pr, masCj Arnos ; Luc, 3, 25, 
ams(a?), st, (sw,?) m., Schulter; 

Luc, 15, 5, 
an, Fragpartikel, denn; Lue, 3, 10, 
10, 29, 18, 26. Joh, 9, 36, an nuh 
also denn, also doch; Joh. 18, 37, 
ana, 1, praep. c, dat. und aec., die 
Richtung nach einem Gegenstände 
angebend in der Bedeutung: an, 
auf, über, zu, in; dazu kommt 
die Bedeutung des Feindlichen, 
gegen, wider, oder des Ürsäch' 
liehen: wegen. Über, Selten steht 
ana bei ^eit- und Maszbestim- 
mungen: ana spaurdim fimftai- 
hanim gegen, an die fünfzehn 
Stadien (Joh. 11, 18); ana midjai 
dul}) um die Mitte des Festes 
(Joh, 7, 14); ana meinai saiwalai 
(2, Cor, 1, 23) auf meine Seele; 
ana |)einamma nandn (Luc. 9, 49) 
in deitiem Namen; ana t>amniei 
(2. Cor, 5, 4) weshalb, weü, — 
ana dag im Tage, des Tages, den 
Tag hindurch (Luc. 17^ 4); ana 
attans um der Väter willen (Rom. 
11, 28; gewöhnlich in mit dem 
gen,) ; ana andaugi in Gegenwart 
(2. Cor, 10, 1; gewöhnlich in and- 
wairl)ja). 
2. Adverb; örtlich darauf; Mt, 27, 
7. Marc. 8, 23. Uebertraaen noch 
dazu, weit&r 2, Cor, 8, 7. Öal. 2, 6, 
ana-aukan, red. v., hinzufügefi, 
fortfahren; Mt, 6, 27. L. 3, 20, 
Skeir, 48, 
ana-biudan, st. v,, entbieten, be- 
fehlen, anordnen; Mt, 11, 1, L, 4, 
36. 5, 14. 1. Thess. 4, 11 u. ö. 
ana-busns, st. fem,, Gebot, Befehl, 
Auftrag, Vorschrift; Me, 7, 7, Rom, 
7, 9. Col. 4, 10 u. ö, 
ana-drigkan, sik, st, v., sich be- 
trinken, berauschen; Eph. 5, 18. 
ana-filh, st. n., üeberlieferung, 
Vorschrift, Hinterlage, En^feh- 
lung; Mc, 7, 3. 2, Cor. 3, 1. 
2. Thess. 3, 6. 2. Tim. i, 12. 14. 
ana-filhan, ^. v.^ übergeben, geben, 
überliefern ; empfehlen, anempfehlen ; 
Me. 7, 5. 8. 12, 1. 2. Cor. 3, 1. 
1. Tim, 1, 18 u, ö. Part, praet, in 
substant. Gebrauche: j)ata anaful- 
hano izwar triv na^adoaiv vfiwv 
Marc, 7, 9. 
ana-fulhano s. ana-filhan. 
ana-gaggan, st, v., herbeikommen, 
künftig sein; Eph. 2, 7. 



ana-haban, sw. r., anhaben, inne 
haben; im Passiv: besessen^ behaftet 
werden; Lue, 4, 38, 6, 18. 

ana-haimeis, adj., daheim, in der 
Heimat befindlich, anwesend; 2. Cor^ 
5, 8. 9. 

ana-baitan, red. v., anrufen; Ram^ 
10, 13. 2. Cor. 1, 23 u. ö. MU 
Dativ der Person: Jemand hart 
anlassen, scheiten; Skeir. 51. 

ana-hamon, sw. v., die Bekleidung 
anlegen, anziehen; 2, Cor. 5, 4. 

ana-bnaiwjan, sw.v,, etwas neigen, 
niederlegen; Mt, 8, 20. 

ana-bneiwan, st, v,, sich neigen,, 
sich bücken; Mc, 1, 7. Skeir. 42, 

ana-bweilan, sw, v,, beruhigen, 
erquicken; 2. Cor. 7, 13, 

ana-kaurjan, sw, v., beschweren, 
belästigen; 2, Cor. 2, 5. 

anaks, adv,, plötzlich, sogleich; Mc 

9, 8, L, 2, 13, 9, 39. 
ana-knmbjan, sw, v,, sich nieder- 
legen, sich zu Tische legen, sich 
lagern; Mt, 9, 10. Mc. 2, 15. L. 
14, 10. 1, Cor, 8, 10 u. ö. 

ana-kunnains, st. fem., Lesung, 
ävdyv(ocfig; 2. Cor. 3, 14. 

ana-kunnan, sw, v., lesen; 2. Cor. 
1, 13. 3, 2. 

ana-lageins, st, fem., Auflegung; 

1. Tim, 4, 14. 2. Tim. 1, 6. 
ana- lag Jan, sw. v., auflegen; Luc. 

4, 40. 10, 30. 
ana-latjan, sw, v.. Jemand lässig 
machen, abhalten, hindern; Phil. 4, 

10. 1, Thess, 2, 18. 
ana-laugnei, sw. fem., Verborgen- 
heit; Joh. 7, 4. 

ana-laugniba, adv., verborgen, im 
Geheimen; Joh. 7, 10. 

ana-laugns, adj,, verborgen; Mc. 
4, 22. L. 8, 17, 1. Cor. 4, 5. 14, 
25. 2. Cor. 4, 2. 

ana-leiko, adv,, ähnlich; Skeir, 49, 

ana-mabtjan, sw, v,, Gewalt an- 
tun, bdeidigen, schmähen, beschä- 
digen; Mt. 11, 12. Mc. 10, 19. 

2. Cor. 7, 12 u. ö, 

a n a - m a b 1 8 , st. fem., angethane Ge- 
walt; 2, Cor. 12, 10. Gewältherr- 
schaft; Skeir, 37. 

ana-meljan, sw. v,, aufschreiben; 
L. 2, 5. 

an a- min d 8, st. fem., Vermutung; 
1, Tim^ 6, 4. 

*anan, st v. (on, onum, anans), 
hauchen, s. us-anan. 
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aDa-nanI)Jän -^ and-augiba. 



ana-naDt>jan, sw, v., wagen, Mut 

haben; Mc. 15, 43. Born, 10, 20. 

2. Cor, 11, 21. Skeir. 44, 
ana-naat>jan, sw, v,, nötigen, 

zwingen; Mt, 5, 41, 
Ananeias (Ananias), n, pr, m., Anot- 

nias; dat, Ananiin und Ananeiin; 

Neh. 7, 2, 
ana-niojan, 8W, v. {praet, anani- 

wida), erneuern; 2, Cor. 4, 16. Eph. 

4, 23, Col, 3, 10. 
ana-niujit>a, st, fem., Erneuerung; 

Böm. 12, 2. 
ana-praggan, red, v,, bedrängen; 

2, Cor, 7, 5. 

ana-qiman, 8t, v,, hinzukommen, 
über Jemand kommen, c. acc,; Luc, 
2,9, 

ana-qiss, st, fem,, Lästerung; Col, 

3, 8. 1, Tim, 6, 4. 
ana-qit>an, st, v,, lästern, schmähen; 

1, Cor, 10, 30. 
ana-qiujan, sw^ v,, wieder erwecken, 

lebendig machen; 2. Tim, 1, 6. 
ana-silan, sw. v., schweigen, ruhig 

sein; Mc, 4, 39, 1. Thess, 4, 11. 
ana-sians, adj., sichtbar; Skeir, 40. 
a na- »law an, sw. v., stiU werden; 

Luc. 8, 24. 
ana-slepan, red. v., einsclüafen, 

entschlafen: Luc. 8, 23. 1. Thess, 

4, 13, 14, 15. 
ana-stodeins, st. fem., Anfang; 

Mc, 1, 1, Luc. 1, 3. 70. 1, Cor, 

15, 20, Phil, 4, 15 u. ö, 
ana-stodjan, sw, v,j anfangen, 

anheben; üeberschr. zu Mc, Luc, 

Gdl, 3, 3, Skeir, 43 u. ö, 
a n a - 1 i m r j a n . sw, v., auf zimmern, 

aufbauen; Eph, 2, 20, 
ana-trimpan, st. v,, hinzutreten, 

drängen; Luc. 5, 1. 
ana-t>aima, Fremdw,, Anathema, 

ein Verfluchter; Böm, 9, 3, 1, Cor, 

16, 22, 
^nsk'piwa.ii,8w,v,, dienstbar machen, 

in Dienstbarkeit bringen, 1, Cor. 

9, 27. 

Ana|)oI), n.pr.m., Anathoth; Esdr, 

2, 23. 

ana-J)raf8tjan, sw, v,, trösten, er- 
quicken; 2. Tim, 1, 16, Philem. 20, 
ana-wairt>s, adj., zukünftig; Mc. 

10, 30. L. 3, 7. Joh. 16, 13. Böm. 
8, 38. Col, 2, 17, 1, Thess. 3, 4. 
1. Tim, 1,16. 

ana-wammjan, 8w,v., einen Schand' 
fleck anhängen, tadeln; 2. Cor. 6, 3. 



ana-wiljei, sw, fem., WiUigkeit, 
Sittsamkeü, Bescheidenheit; Phil, 
4, 5. 1. Tim. 3, 4. 

And, praep. c, acc, an, auf etwas hin, 
an etwas herab, entlang; in, auf, 
Über (mit dem Begriffe der Ausdeh- 
nung und Verbreitung) ; and f>ata 
da entlang, d» vorbei; Luc, 19, 4. 
and all nierall, allenthaXben; Luc, 
9, 6. Auch zeitlich: and dulf) auf 
das Fest; Mt. 27, 15. Mc, 15, 6. 

anda-bauhts, st. fem., Lösegeld, 
dvtlXvzQov, acc, (andabaht beide 
Codd.) 1. Tim. 2, 6. 

anda-beit, st. n,, Tadel; 2. Cor, 
2, 6. 

anda-hafts,«^ fem., Antwort, Ver- 
antwortung, Verteidigung, Urteil, 
BesMusz; 1, Cor, 9, 3. 2, Cor, 
1, 9. Skeir. 51, 

anda-hait, st. n., Bekenntnis; 2, Cor. 

9, 13, 1. Tim. 6, 12. 13, 
anda-launi, st. n., Lohn, Gegen- 

lohn, Vergeltung; 2, Cor, 6, 13. 
Col. 3, 24, 1, Tim. 5, 4. 

anda-naliti, st, n.. Abend; Mt, 8^ 
16, Mc, 1, 32. 11, 11. 19 u. ö. 

anda-neit>8, aö(j., entgegen, zu- 
wider, feindlich; 1. Thess. 2, 15. 
Col. 2y 14. t>ata andaneit>o im Ge- 
genteil; 2. Cor. 2, 7. 

anda-nem, st. n., Annahme, da.s 
Empfangen; Phü. 4, 15, 

anda-nemeigs, adß., gern anneh- 
mend, festhaltend; Tit, 1, 9, 

anda-nems, adj., angenehm, woi- 
gefäüig, gnädig; Luc, 4, 19, 24. 

1, Tim, 2, 2 u. Ö. waila andanems 
wölge fällig, gnadenreich; 2. Cor. 
6, 2. ,8, 12, 

anda-numtS; st. fem,, Annahme, 
Aufnahme, Hinaufnahme; Luc, 9, 
51, Böm, 11, 15, 1. Tim. 1, 15. 4, 9, 

anda-sets, adj., verabscheuungs- 
würdig; Tit. 1, 16. Neutr. sg. sub- 
stantivisch Luc, 16, 15. 

anda-8ta{)ji8, st. m., Widersacher; 
Luc, 18, 3, 1. Cor, 16, 9. Phü. 1, 28. 

anda-staua^ sw, m., Widersacher, 
Gegner vor Gericht; Mt. 5, 25. 

anda-t>aht8, adj,, bedächtig, ver- 
nünftig; Böm, 12, 1, 1. Tim. 3, 2. 

2. Tim. 4, 5. Tit. 1, 8 u. ö. 
and-augi, st, n,, AnÜitz; 2, Cor, 

10, 1, 1. Thess. 2, 17. 
and-augiba, adv,, ins Angesicht, 

offen, offenbar, öffentlich, frei her- 
aus; Joh. 7, 26. 10, 24, 16, 25. 29. 



and-augjo — and-staurran. 



241 



and-augjo, adv., offen, offenbar, 
öffentlich; Mc, J, 45, Joh, 7, 10, 

^18, 20, 

anda-wairt>i; st. n., Preis, Wert; 
Matth. 27, 6, 9, 

anda-waurdi, st, n,, Antwort; Luc, 
2, 47. 20, 26, Joh. 19, 9. 

anda-wizns, st, fem,, Unterhalt; 
2. Cor, 11, 8. Unterstützung, Not- 
durft; Eöm, 12, 13. Phü. 4, 16, 

anda-wleizn(8?), st, n. (f,?), An- 
gesicht; Mt, 26, 67, Luc. 17, 16, 

1, Cor, 14, 25, 2, Cor. 5, 13, 11, 20, 
and-bahti, st, n,, Amt, Dienst; 

Mc, 10, 45, 2. Cor. 11, 8. Phü. 2, 
30 u. ö, gen, andbahtjis Eph. 4, 12, 

2, Cor, 9, 13, 
and-bahtjan, sw, v., dienen, ein 

Amt ausüben, einen Dienst leisten; 
Mt, 8, 15. Joh, 12, 26, 2, Tim. 1, 8 
u, ö, c. acc, rei besorgen, leisten; 
2. Cor, 3, 3. 8, 19. 20, 

a n d - b ah 1 8 , «^. nt., Diener; M, 5, 25. 
Mc, 9, 35. Joh, 7, 32. Born, 13, 6 u. ö, 

and-beitan, st, v., schelten, bedro- 
hen, verweisen, hart anfahren; Mc. 

I, 25. L. 18, 15. 1, Tim. 5, 1 u, ö. 
im Passiv: in bedrängter Lage sein, 
in Not geraten; 2. Cor, 4, 8, 

and-bindan, st, v., entbinden, los- 
binden; Mc, 1, 7. L, 19, 31. 33, 
Joh. 11, 44, Böm. 7, 6 u, ö. etwas 
lösen, erklären; Mc, 4, 34, 

and-bundnan, sw.v., gelöst werden, 
sich lösen; Mc. 7, 35, 

and ei 8, st, m., Ende; Mc, 3, 26, 
13, 27, L, 1, 33 u, ö. acc. pl, an- 
dins Böm, 10, 18. 

and-hafjan, st, v., antworten; Mc. 

II, 30. Luc, 10, 28, 20, 7. Joh. 9, 
20. SJceir. 51 u. ö. andhafjan wi})ra 
entgegnen, erwidern, dagegen sagen; 
Mt. 27, 14. 

and-haitan, red, v., bekennen; Mt, 
7, 23. Joh. 12, 42. Böm. 10, 10, 

1. Tim. 6, 12, Tit. 1, 16, laut preisen; 
Luc, 10, 21, Böm, 14, 11. 15, 9. 

and-hamon, sw, v., entkleiden; 
Col. 2, 15. 

and-hausjan, sw. v. c, dat., erhö- 
ren^ hören; Mt, 6, 7. Joh. 9, 31, 

2. Cor, 6, 2 u. ö. gehorchen; Mc. 
6, 20, 1, Cor. 14, 21 u. ö. 

and-hugjan, sw, v,, erwägen, be- 
denken; Phü, 3, 15 (Cod, B.J, 

and-hru8kan, sw. v,, erforschen, 
untersuchen, nachfragen; 1. Cor. 
10, 25. 
Dlfilas. 9. Aafl. 



and-haleins, st, fem,, Enthüllung, 
Offenbarung, Erleuchtung: Luc, 2, 
32. 1, Cor. 14, 26 u, ö, ' 

and-huljan, sw, v., enthüllen, auf- 
decken, offenbaren; Mc, 2, 4. Luc, 

2, 35, 10, 21, 1. Cor. 11, 5, Phü. 

3, 15 (Cod, A) u, ö. 
andi-laus, adj,, endlos; 1. Tim, 1, 4 

(Cod, A. andalaus). 

andizuh, conj., anders, sonst; 
andizuh — aij)t)au entweder — oder 
Luc. 16, 13. 

♦andjo, adv,, s. all-andjo. 

a n d - 1 e t n a n , sti;. t?., entlassen werden, 
abscheiden; Phil, 1, 23, 

and-niman, st, v., annehmen, auf- 
nehmen, mitnehmen, nehmen, em- 
pfangen, erhalten, wieder erhalten, 
zu sich nehmen, genieszen; Mt. 10, 
40, Mc, 10, 15, Luc, 6, 34, 1, Tim, 

4, 3. 2. Tim. 2, 6. Philem. 15 u, ö. 
im praet. empfangen Mben, dahin 
haben; Mt. 6, 2. 16. 

and-qif)an, st. v., Lebewol sagen, 
Abschied nehmen; Lu4i, 9, 61, mit 
Jemand sprechen; Luc, 8, 19. 

Andraias (Andrias), n. pr, m,, An- 
dreas; Joh, 6, 8, 12, 22 u. ö. gen. 
Andraiin8 Mc, 1, 29. Andriins Ka- 
lend. dat. Andraiin Joh. 12, 22. 
acc, Andraian Mc. 1, 16 u, ö. 

and -rinn an, st, v,, entgegenrennen, 
streiten; Mc, 9, 34. 

and-saihwan, st, v., ansehen, be- 
rücksichtigen, beachten; Luc, 20,21. 
Gal. 6, 1 (Cod, A). 

and-sakan, st, v., bestreiten; Luc. 
2, 34. 

and-satjan, sw. v., entgegensetzen; 
Skeir, 46, 

and-8itan, 8t,v,, scheuen, fürchten; 

1. Cor, 10, 27. Gal. 2, 6. Skeir. 51, 
and-speiwan, st,v,, ixnzvsiv, ver- 
schmähen; Gal, 4, 14. 

and-stald, st. n., Darreichung, 
Dienstleistung, Beistand; Eph. 4, 
16. Phü. 1, 19. 

and-8taldan, red. v., mit etwas 
versehen, etwas geben, darreichen 
(acc. der Person und dat. der Sache); 

2. Cor. 9, 10. Gcd, 3, 5. 1. Tim. 1, 4. 
and-standan, st. v., entgegenstehen, 

widerstehen, widerstreben; Mt. 5, 
39, Joh. 19, 12. Böm. 13, 2. Gal. 

5, 17 u, ö. 
and-staurran, sw. v,, anfahren, 

bedrohen; praet. andstaurraidedun 
t)o murrten wider sie Mc. 14, 5, 
16 
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and-tilon — arma-hairtei. 



and-tilon, sw, v., Jemand anhän- 
gen; Luc, 16, 13, sich anbequemen; 
Skeir, 49, 

and-t>ftgl(jan sü^» sw, v., sich be- 
sinnen, sich erinnern; Skeir, 49, 
praet, and-t>ahta mik habe überlegt, 
weisz; Luc, 16, 4. 

and-wairt>i, st n,, Gegenwart; 
Angesicht; Person; Mc, 14, 65. 
Luc, 9, 53, 20, 21. 1, Thess. 3, 10 
u. ö. in andwair{)ja in Gegenwart, 
vor; Mt, 5, 16, Luc, 1, 6, 8. Eph. 

1, 4 u. ö, 

aQd-wairt>is, adv,, gegenüber, c, 

dat.; Mt, 37, 61, 
and-wair^8, adj., gegenwärtig ; 

Eöm. 8, 38, 2, Cor, 4, 17, Gal. 4, 

18 u. ö, 
and-wasjan, sw, v,, entJdeiden; 

Me, 15, 20. 
and-waurdjan, sw, v., antworten, 

widersprechen; Born. 9, 20, 
and-weihan, sw. v., widerstreiten; 

Born, 7, 23, 9, 13 Glosse, 
Anna, n. pr, fem,, Anna; L, 2, 36, 
Annas, n,pr, m,, Annas; Luc. 3, 2, 

Joh, 18, 13, 24. 
anno, sw. fem,, Sold, Jahrgeld; Luc, 

3, 14. swesaim annom auf eigene 

Kosten; 1, Cor. 9, 7. 
Ano, n. pr,, Ano (OnoJ; gen, Anos 

Esdr, 2, 33, 
ans, St. m,, Balken; dat, anza Imc, 

6, 41, 42, 
an Steigs, adj,, gnädig; Eph, 1, 6. 
an st 8, st, fem,^ Gunst, Gnade; Luc. 

2, 52, Gal, 1, 3, Eph, 1, 6, 7 u. ö. 
Gnadengabe, Gabe; Böm, 6, 23, 
1. Cor, 16, 3. 2. Cor, 8, 19, Eph. 

3, 2 u. ö. Dank, Danksagung; 
1. Cor. 10, 30. Col, 3, 16, Freude, 
Lieblichkeit; 2. Cor, 1, 15, 24, Eph, 

4, 29 u. ö. 

Antiaukia (Antiokja), n. pr. fem., 
Antiochia; Gal. 2, 11, 2, Tim. 3, 11, 

anj)ar, ac^., ein anderer, zweiter; 
plur, die Anderen, die üebrigen; 
an{>ar — an{)ar der Eine — der 
Andere; Mc. 6, 15, ant>ar an})a- 
rana der Eine den Anderen, ein- 
ander; Phü, 2, 3. ant)ar ant>ari8 
einander; Eph, 4, 25. t)ata anl)ar 
das üebrige, übrigens; 1. Cor, 1, 16, 
Eph, 6, 10 u. ö, 

anl)ar-leikei, sw. fem,. Verschieden' 
heit; Skeir, 47. 

anI)ar-leiko, adv,, anders, ver» 
schieden; 1, Tim. 1, 3. 



Apaullo, n, pr, m., Apollo; 1. Cor, 

1, 12, 4, 6, 16, 12, 
apaustaulei, sw, fem,, Apostelamt; 

1, Cor. 9, 2, Gal. 2, 8. 
apaustaulus (apaustulus), Eremdw., 

St. m., Apostel, Bote; Imc. 6, 13. 

Joh, 13, 16. Eph. 3, 5. Phil. 2, 25 

u. ö, nom. plur, apaustauleis Mc. 

6, 30. gen. apaustaule 1. Cor. 15, 9. 

Eph. 2, 20, — Compos. galiuga- 

apaustaulus. 
aqizi, st, fem., Axt; Luc. 3, 9. 
AT&, sw, m.. Aar, Adler; Luc. 17, 37, 
Arabia, n. pr. fem,, Arabien; dat, 

in Arabia Gcd. 4, 25. 
Araitas, n. pr. sw. m,, Aretas; 

2, Cor. 11, 32. 

Ar am, n, pr, st. m., Aram; Luc. 

3, 33. 

a r b a i d j a n , sw. v., arbeiten, sich 
abarbeiten, dulden, leiden; Mt, 6, 
28, 1. Cor, 15, 10. Gal. 4, 11, 
2, Tim, 2, 6, 9 u, ö. — Compos. 
bi-, })airh-arbaidjan. 

arbail)s, st. fem,, Arbeit, Bedräng- 
nis, Not; 1. Cor, 15, 58, 2. Cor. 
6, 5. 11, 20. Gal, 6, 17 u. ö, in 
framat)jaim arbaidim iv dlXorglco 
xavovL 2, Cor, 10, 16, arbail)8 meina 
imavazaaig fiov 2. Cor. 11, 28, 

arbi, st. n,, das Erbe, Erbschaft; 
Luc. 20, 14, Eph, 1, 14. 5, 5 u. ö. 

arbi-numja, sw. m., Erbnehmer, 
Erbe; Marc. 12, 7, Luc. 20, 14, 
Gal, 4, 1, 

arbja, sw, m,, der Erbe; Mc. 10, 17. 
Luc. 10, 25. Gal. 3, 29 u. ö. — 
Compos. ga-arbja. 

arbj 0, sw. fem., Erbin; 1. Cor, 15, 50, 

Areimal>aia, n. pr., Arimathäa; 
gen. -^aias; Mt. 27, 57. Mc. 15, 43. 

Ar ei stark US, n. pr. m., Aristar- 
ehus; Col. 4, 10, 

Arfaksad, n. pr, m,, Arphaxad; 
Luc, 3, 36, 

arhwazna, st, /*., Pfeil; Eph. 6, 16, 

arjan, sw,v,, ackern, pflügen; Luc. 
17, 7. 

arka, st, fem,, Arche, Kasten, Gdd- 
kasten; Luc, 17, 27, Joh. 12, 6. 
13, 29. 

ark-aggilus, st* m., Erzengel; 

1. Thess. 4, 16. 

Arkippus, n. pr, m., Archippus, 
Col, 4, 17. 

arma-hairtei, sw. fem,, Barm- 
herzigkeit; Luc. 1, 50, 54, 58. Eph, 

2, 4 u. ö. 



arma-hairti[)a — at-haitan. 



arma-hairtit>a, 8t, fem., Barm- 
herzigkeit, Almosen; Mt, 6, 4. 9, 13, 
Luc, 1, 72, 

arma-hairts, adj., harmherzig ; 
Eph, 4, 32, 

armaio, 8w. fem., Barmherzigkeit, 
Erbarmen; Eöm. 9,23, 11, 31. Gal. 
6, 16 u. ö, Almosen: Mt. 6, 1—3. 

arm an , sw, v., c, acc, sich erbarmen; 
Mt. 9, 27, Luc, 18, 38. Eöm. 9, 
15, 18 u. ö, — Compos. ga-arman. 

arm 8, adj, bemitleidenswert, arm, 
elend; superl. pl. armostai 1. Cor, 

15, 19. 

arms, st, m,, der Arm; Mc. 9, 36. 

Luc. 1, 51. 2, 28, Joh, 12, 38. 
arniba, adv,, sicher, behutsam; Mc. 

14, 44, 
a r m a t a , Fremdto., Spezereien ; Mc, 

16, 1, 

Artarksairksus, n, pr, m,, Ar- 

taxerxes; Neh. 5, 14, 
arwjo, adv., umsonst; 2. Thess, 3, 8. 

unentgeltlich; 2. Cor. 11, 7, ohne 

Ursache; Joh. 15, 25, 
Asaf , n, pr. m,, Asaph; gen, Asabis 

Esdr, 2, 41, 
asans, st. fem., Erntezeit, Sommer, 

Ernte; Mt, 9, 38, Mc, 4, 29, 13, 

28. Lue. 10, 2, 
Äser, n. pr. m,, Äser; Luc. 2, 36. 
A sgad, n. pr. m., Asgad; Esdr, 2, 12, 
Asia, n.pr.fem., Asien; 1. Cor. 16, 

19, 2. Cor. 1, 8 u, ö. 
asilu-qairnuB, st. fem., Esels- 
mühle, Mühlstein; Mc. 9, 42. 
asilus, St. m., Esel; Joh. 12, 14, — 

fem. Eselin ; Luc, 19, 30, Joh. 12, 15. 
Asmof), n, pr, m., Asmoth; Esdr. 

2, 24. 
a 8 n e i s , st.m., Mietling, Taglöhner ; 

Mc, 1, 20. Luc, 15, 17, 19, Joh. 

10, 12, 13. 

assarjus, st. m,. Meines As, Pfen- 
nig; Mt, 10, 29, 

As säum, n, pr. m., Assum; Esdr. 
2, 19. 

astaps, st, fem,, Wahrheit, gewisser 
Grund; Luc, 1, 4. 

asts, st. m., Ast, Zweig; Mc. 4, 32. 

11, 8. Joh, 12, 13. Eöm. 11, 17. 
18 u. ö. 

at, praep, c, dat, und ctcc. mit der 

Grundbedeutung: bei, zu, 

1. e. dat, räumlich und zeitlich; bei, 
zu, an, von; matjan I)0 at im 
CLuc. 10, 7) essen, was sie haben; 
bei, um — unUen, für; zu Zeit 



or t»ac *•, 



des = unter (Luc, 3, 2), 

mit einem Verbum des Nehmens 

verbunden =« von (Col, 1, 7. 

2, Thess. 3, 6). Auch steht at 

häufig zur Verstärkung bei den 

absoluten Dativen. 

2, c. acc. nur von der Zeit: auf; 

at dul{) auf das Fest (Luc, 2, 41), 

at mel auf die Zeit, zur Zeit 

(Mc. 12, 2, Gal. 6, 9), at raaurgin 

wanrl)anana auf den Morgen, als 

es Morgen wurde (Mt, 27, 1), 

at-a|)ni, s*. n,, Jahr; Joh, 18, 13, 

at-augjan, sw, v, zeigen, sich 

zeigen {mit Acc. oder refl. sik) Mt. 

8, 4. 27, 53. Luc, 6, 47, 17, 14, 
Eph, 2, 7. Tit, 1, 3 u, ö, ataugjan 
<paveQ(od^fivaL 2. Cor, 5, 10. prät, 
at-augida i^dvrj Marc. 16, 9. 

at-bairan, st. v., herbeü>ringen; 
Mt. 8, 16, Mc, 6, 28. 2. Tim. 4, 
13 u. ö. darbringen, opfern; Mt. 
5, 24, Luc. 5, 14 u, ö, 

at-driusan, st. v., zufallen, fallen; 

1. Tim. 3, 6, Neh, 6, 16, Skeir. 
37, 40, — du c, dat, vor Jemand 
niederfallen; Luc. 8, 47. 

Ater (Ateir), n. pr, m., Ater; Esdr, 

2, 16. 42, 

at-farjan, sw, v., hinabfahren (zu 
Schiffe) ; Luc. 8, 26. 

at-gaggan, st, v,, hinzugehen, hin- 
zukommen, hingehen, kommen; Mt. 
5, 24, 9, 14, Mc. 6, 22, Luc. 1, 35, 

9, 37, Joh, 12, 21. 2. Tim, 3, 1 
u. ö. atgaggan ut hinausgehen; 
Joh. 18, 29. 19, 4. 

at-gaggs, st. m., Zugang; Eph. 

2, 18. 3, 12. 
at-garaihtjan, sw, v,, einrichten; 

Tit, 1, 5. 
at-giban, st, v,, hingeben, geben, 

übergeben; Mt, 5, 25, Luc, 18, 32, 

Joh. 17, 4. 1. Cor, 13, 3. 2.' Cor. 
.4, 11 u. ö. zurückgeben; Luc, 9, 42. 

mitteilen; 1. Cor, 15, 3, 
at-haban, sw, v,, — sik sich zu 

Jemand halten, zu ihm hingehen, 

sich nähern; Mc, 10, 35, 
at-bafjan, st, v., herabnehm^n; 

Mc, 15, 36, 
at-haban, red, verb,, hinabhängen, 

hinunterlassen; Luc, 5, 4, 2, Cor, 

11, 33, 
at-haitan, red, verb., herzu-, 

herbeirufen, rufen, berufen; Mt. 

10, 1. Mc. 3, 13. 23. Luc. 19, 13 
u, ö. 

16* 
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atisk — auhuina. 



atiBk(8?), 8t n. (m?), Saat, Saat- 
feld; Mc. 2, 23. Luc, 6, 1, 

*atjan, sir. v., ätzen; s. fra-atjan. 

at-kunnan, sw. v,, zuerkennen, 
gewähren; Col, 4, 1, 

at-lagjan, sw, v,, hinlegen, an- 
legen; Mt. 7, 19. 9, 18. Mc. 8, 6. 
Lue. 19, 23 u. ö. 

a t - 1 a {) D , 8W.V., einladen, berufen ; 
Eph. 4, 4. 1. Cor. 7, 24. 

at-ligan, 8t, v,, vorliegen, nahe- 
liegen; Born. 7, 18. 

at-nehwjan, sto, v,, sich nähern; 
Mc. 14, 42, Luc. 10, 9. Böm. 13, 
12. Phü. 2, 30. mit sik Mc. 1, 15. 
Luc. 10, 11. 

at-niman, st. v., annehme^i, auf- 
nehmen; Cd. 1, 13. 

at- rinn an, st. v., hinzurennen, 
hinzulaufen; Luc. 16, 21, 

a t- 8 a i h w a n , st. v., auf etwas sehen, 
achten; Gal. 6, 1 (Cod. BJ. 1. Tim, 

1, 4. Tit. 1, 14 u. ö. sich hüten vor 
etwas, in Acht nehmen; Mt. 6, 1. 
7, 15. Mc. 8, 15, Luc, 20, 46. 

at-satjan, sw. v., darstellen; Luc, 

2, 22. Col. 1, 22. 28. 
at-snarpjan, sw, v., benagen^ 

kosten; Col. 2, 21, 

at- st and an, st.v., dabeistehen, hin- 
zukommen, hinzutreten; Mc, 14, 47. 
70. 15, 35. Luc, 4, 39. 20, 1 u. ö. 
atstandan in andwairt>ja gegenüber 
stehen; Mc. 15, 39. 

at-steigan, st. v,, herabsteigen, 
steigen; Mt. 9, 1. 27, 42. Mc. 15, 
30. 32. Joh. 6, 33, Eph, 4, 9, 10 
u. ö. 

atta, sw. m,, Vater, Vorfahr: Mt, 
5, 48. Mc. 7, 10, Luc. 15, 12. Joh. 
7, 22. Col. 3, 21 u. ö. 

at-tekan, red. verb., anrühren, be- 
rühren; Mt, 8, 3. 9, 21. Mc. 8, 22. 
2. Cor. 6, 17 u. ö. 

at-tiuhan, st. v,, herbeiziehen, her- 
bringen, hinführen; Mc. 11, 2. 15, 
22. Luc. 19, 35, Joh, 7, 45 u. ö. 

at-t>inBan, st. v,, herziehen, ziehen; 
Joh. 6, 44. 12, 32. 

at-wairpan, st, v., hinwerfen, 
werfen; Mt, 27, 5. Mc. 9, 22, 47, 
atwaurpans wisan hingeworfen, lie- 
gend sein, liegen; Luc, 16, 20, 

at-walwjan, sw, v,, hinzuwälzen; 
Mc. 15, 46, 

at- wand Jan, sw, v., zuwenden; 
atwandjan sik aftra zurückkehren, 
wiederkommen } Luc. 19, 15. 



at- wisan, verb., dasein; Mc. 4, 29. 

2, Tim, 4, 6. c. dat. ankleben; ipis 

atist ubil mir klebt das Böse an; 

Böm. 7, 21. 
at-witains,«*. fem., Wahrnehmung ; 

Luc. 17, 20. 
at-wopjan, sw. v,, herbeirufen; Mc. 

9, 35. Luc. 6, 13. 16, 2. Joh. 9, 

24 u. ö. 
At)oinei8, n. |>r. plur, fem., Athen; 

dat. A|)einim 1. Thess, 3, 1, 
al)n, St. n., Jahr; 0dl. 4, 10. — 

vergl. a1rat)ni. 
at)^an, conj., aber, doch, aber doch, 

aber nun, denn; at>t)an jabai (2. 

Cor. 7, 12, 13, 4. Gal, 3, 4) aUo 

wenn, denn obgleich, wenn anders; 

a^l>an swet)aah jabai denn wenn 

2. Cor. 10, 8. 
audagei, sw. fem,, Seligkeit; Gal, 

4, 15. 
audagjan, sw. v., selig preisen; 

Luc. 1, 48. 
auda[j^s, a(^'., selig; Mt. 11, 6. Luc. 

1, 45, 6, 20, 10, 23, 1. Tim, 1, 11 

u. ö. 
auda-hafts, adj., beseligt, beglückt ; 

anstai audahafts gnadenvoll; Luc. 

I, 28. 

aufto, adv,, etwa, vielleicht, aller- 
dings, freilich; Mc, 2, 22. Luc. 4, 
23. 2. Cor. 2, 7. Phüem. 15 u. ö, 
vgl. ufto. 

auga-dauro, sw. n,, Fenster; 2. Cor. 

II, 33. 

*aagi, st. n., vergl. and-augi. 
*augiba, adv., vergl. and-aagiba. 
aagjan, sw. v,, zeigen; Joh. 14, 8. 9. 

— Compos. at-augjan. 
*aagjo, adv.y vergl. and-aagjo. 
augo, sw. n., Auge; Mt. 5, 29. 38. 

Luc. 6, 41. 10, 23. Joh. 12, 40. 

Eph. 1, 18 u. ö. 
auhjodus, st. m., Lärm, Getümmel, 

Aufruhr; Mc. 5, 38. 15, 7. 
auhjon, sw. v., lärmen; Mt. 9, 23. 

Mc. 5, 39. 
auhns, st. m., Ofen; Mt. 6, 30. 
auhsa, sw.m., Ochs; dat. sg. auhsin 

1. Tim. 5, 18. acc. aubsan 1. Cor. 

9, 9. gen. plur. aubsne Luc. 14, 19, 

acc. plur, in Cod. A aubsunns 

1. Cor. 9, 9. 
aubuma, sw. adj., älter Superl., er- 

haben, höher; Fhü,2,3, Davon der 

neue Superl, auhumists, der höchste, 

oberste; Mc. 14, 60. Luc. 19, 47. 

Joh. 7, 45. Eph. 2, 20 u. ö, nom. 



auk — bairhtaba. 
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pl. auhmistans Luc. 19, 47, t>ata 
auhnmisto das Höchste, die Anhohe; 
Luc. 4, 29, 

auk, c<ynj. (stets nachgesetzt, aus gen. 
Joh, 9, 30), denn, aber; in Gegen- 
sätzen: auk — i^ (1. Cor, 15, 51) 
oder I)an (2, Cor. 2, 16) zwar — 
aber; jah auk denny denn auch; 
Mt. 8, 9 u. ö. auk jah auch, doch 
auch; 1, Cor, 1, 16. auk raihtis 
denn; Mc, 7, 10 u. ö. 

auk an, red. verb,, mehren, sich meh- 
ren; Skeir. 43, — Compos. ana-, 
bi-, ga-aukan. 

anknan, sw. v., sich mehren; Col, 2, 
19, — Compos. bi-auknan. 

Auneiseifaurus, n. pr. m., One- 
siphorus; 2. Tim. 1, 16. 

A u n i 8 i m u 8 , n. pr. m,, Onesimus ; 
Col 4, 9. 

aurahi(-jo?), st. (sw,?) fem.. Grab, 
Grabhöhle; Mc. 5, 2. 3, 5. 

aurali, st, n., Schweisztuch ; Joh. 
11, 44. 

aurkeis, st. m., Krug; Mc. 7, 4. 8. 

aurti-gards, st. m., Krautgarten, 
Garten; Joh, 18, 1, 26, 

aurtja, sw. m., Gärtner; Luc, 20, 

10. 14, 16. 

auso, sw. n., Ohr; Mt. 10, 27. Mc. 

4, 9. Luc. 1, U, 1, Cor. 12, 16 u. ö. 
au^ida, st. fem., Wüste; Mt. 11, 7. 

Mc. 8, 4. Luc, 1, 80. 5, 16. 2. Cor. 

11, 26 u. ö. 

au]^8 (od. -eis?), adj., öde, unist, 

einsam, unfruchtbar; Mc. 1, 35. 45. 

Luc, 4, 42. 9, 10. 12. Gal. 4, 27. 
awe})!, St. n., Schafherde; Joh. 10, 

16. 1. Cor. 9, 7. 
awiliud (awiliu^)), st. n., Gnade, 

Dank, Danksagung; 1. Cor. 15, 57. 

2. Cor. 4, 15. Eph. 5, 4. Col. 4, 2. 

1. Tim. 2, 1 u. ö. 
awiliudon, sw. v. , danken, preisen ; 

Mc. 8, 6. Luc. 18, 43. Joh. 6, 23. 

Rom. 7, 25. 2, Cor. 1, 11 u, ö. 
2lw i 6t r, St. n., Schaf staU; Joh. 10, 16. 
awo, sw. fem,, Groszmutter; 2. Tim, 

I, 5, 
Axaja, s. Akaja. 

azetaba, adv,, gern, leicht; 2. Cor, 

II, 19. 

azeti, st. n., Leichtigkeit, Annehm- 
lichkeit; 80 wizondei in azetjam die 
in Wollüsten lebende; 1. Tim. 5, 6. 

azets, adj., leicht; Compar. neutr. 
azetizo Mt. 9, 5. Mc. 2, 9, Luc. 5, 
23. 16, 17. azitizo Mc. 10, 25. 



azgo, sw. fem., Asche; Mt. 11, 21. 

Luc. 10, 13. Skeir. 42. 
azymus, Fremdw. m., ungesäuertes 

Brod; gen.plur. azyme Mc. 14, 12. 

Ua, enclit. Partikel, wenn; Joh. 11, 

25. cf. n-i-ba, i-ba, hardu-ba etc. 
Babaw, n. pr. m., Babai; gen. Ba- 

baawis Esdr. 2, 11. 
badi, St. n., Bett; Mc. 2, 4. 12. 6, 

55. Luc. 5, 19. 24 u. ö. 
Bagaui, n. pr. m., Baguai (Beguai), 

gen. Bagauis Esdr. 2, 14. 
bagms, St. m., Baum; Mt. 7, 17. 18. 

19. Mc. 8, 24. 11, 8. Luc. 3, 9. 6, 

43. 44. — Cmnpos. alewa-, baira-, 

peika-, smakka-bagms. 
^bahti, bahts, subst., s. and-bahti, 

and-bahts. vergl. auch and-bahtjan. 
bai, adj. plur., beide; Luc. 6, 39. 

neutr. ba Luc. 1, 6. 7. 5, 7. Eph. 

2, 14. acc. masc. bans Eph. 2, 16. 

dat. baim Luc, 7, 42. 
Baiailzaibul, n. pr, indecl., Beel- 

zebül; Mt. 10, 25. Mc. 3, 22. 
baidjan, sw. v., gebieten, zwingen: 

Gal. 2, 3. 14. — s. gabaidjan. 
Bailiam, n, pr, m., BelicU; 2, Cor. 

6, 15. 
Baineiamein (Bainiamein), n.pr, m,, 

Benjamin; Phü. 3, 5, 
baira- bagms, st. m,, avxd/iivog, 

Maulbeerbaum Luc. 17, 6. (Das goth. 

Wort ist aber das ahd. piripoum, 

pirboum, Birnbaum.) 
bairan, st. v., tragen; Mc. 2, 3. 14, 

13. Luc. 10, 4. Born. 11, 18. 13, 4. 

Gal. 6, 17 u. ö. ertragen, erleiden; 

Gal. 5, 10. 6, 2. bringen; Mc. 1, 32. 

7, 32 u. ö. hervorbringen, wie Frucht ; 

Luc. 8, 15. Joh, 12, 24. Born. 7, 4, 5, 

anbringen, eine Anklage; Joh. 18, 

29. gebären; Luc. 1, 57, Joh, 16, 

21. 1. Tim, 5, 14 u, ö, — Compos. 

at-, fra-, ga-, I)airh-, us-bairan; 

vgl, ferner inn atbairan, ut bairan ; 

un-bairands. 
ßairauja, n, pr. fem., die Stadt 

Beröa; Kälend. 
bairgahei, sw. fem., Berggegend, 

Gebirge; Luc. 1, 39. 65. 
bairgan, st. v., bergen, bewahren; 

Joh. 12, 25. 17, 15, — Compos, ga- 

bairgan. 
bairhtaba, adv,, hell, klar, deut- 
lich, offenbar ; Mc. 8, 25, Col. 2, 15. 

Skeir. 42, 48, waila wisan bairhtaba 

herrliche Mahlzeit halten; Luc. 16, 19 
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bairhtei — batnan. 



bairhtei, sto. fem., Hdle, Klarheit ; 
in bairhtein öffentlich; Mt. 6, 4, 6. 
dat. bairhtein sunjos r^ (pavegataei 
rf^q dkij&€iag; 2. Cktr. 4, 2, 

^bairhteins, st. /"., Offenbarung; 
im Compos, ga-bairhteins. 

bairbtjan, sw. verb,, offenbaren; 
Joh. 7, 4. — Compos. ga-bairbtjan. 

bairhts, adj.y heü, offenbar, deut- 
lich; Joh. 9, 3. 1. Cor. 15, 27. Col. 

3, 4. Skeir. 46. 

baitraba, adv., bitter, bitterlich; 

Mt. 26, 75. 
baitrei, sw. fem., Bitterkeit; Eph. 

4, 31. Skeir. 52. 

baitrs, adj., bitter; Cd. 3, 19. 
Bait>il, n. pr. m., Bethel; Esdr. 

2, 28. 
Bait)laem, n.pr. indecl., Bethlahem 

(Biaaail^laem Cod.); Esdr. 2, 21. 
Bait>sai'dan, s. Be^saeidan. 
bajoJ)8, adj.plur., beide; Luc. 5, 38. 

Eph. 2, 18. dat. bajot)um; Mt. 9, 

17. Skeir. 40. 41. 
balgs, St. m., Schlauch; Mt. 9, 17. 

Mc. 2, 22. Luc. 5, 37. 38. — Com- 
pos. mati-balgs. 
balsagga, sw. m., Hals, Nacken? 

Mc. 9, 42. 
balsan, st. n., Balsam; Mc.14,4.5. 

Luc. 7, 38 u. ö. 
balt>aba, adv., kühn, dreist; Joh. 

7, 13. Col. 2, 15. 
ball)ei, sw. fem., Kühnheit, Zuver- 
sicht; 2. Cor. 3, 12. Eph. 6, 19. 

Skeir. 51 u. ö. — Compos. t)ra8a- 

balt>6i. 
balpjan, sw. v., kühn sein, wagen; 

Skeir. 39. 
'*'balt>ein9, st. f., s. us-balt)ein8. 
balwa-wesei, sw. fem., Bosheit; 

1. Cor. 5, 8. 
balweins, st. fem., Qual, Pein ; Mt. 

25, 46. Luc. 16, 23. 
balwjan, sw. v., quälen; Mt. 8, 6. 

29. Mc. 5, 7. Luc. 8, 28. 
Banaui, n. pr. m., Banea (Bani); 

Esdr. 2, 10. 
bandi, st. fem.. Band, Fessel; Mc. 

7, 35. Luc. 8, 29. Col. 4, 9. Phü. 

1, 14 u. ö. — Compos. eisarna-, 

fotu-, naudi-bandi. 
bandja, sw. m., der Gefangene; Mt. 

27, 15. 16. Eph. 3, 1. 2. Tim. 1, 9 u. ö. 
bandwa, st. fem., Zeichen; 1. Cor. 

14, 22. 
band w Jan, 8«;. V., ein Zeichen geben, 

anzeigen, andeuten, zu wissen tun; 



Luc. 1, 22. 20, 37. Joh. 12, 33. 

1. Cor. 16, 12 u. ö. — Compos. gaL- 

bandwjan. 
band wo, sw. fem., Zeichen; Mt. 14, 

44. 2. Thess. 3, 17. 
banja, st. fem., Wunde, Geschtoür ; 

Luc. 10, 30. 16, 20: 21. 
banjsts, st. m., Scheuer; Mt. 6, 26. 

Luc. 3, 17. 
Bar ab ha (Barabbas), n. pr. m., Ba- 

rabbas; Mt. 27, 16. Mc. 15, 7. 11. 

15 u. ö. 
Barak ei as, n. pr. m., Barachias; 

gen. Barakeiins; Neh. 6, 18. 
barbarua, st. m., Barbar, Aus- 
länder; Cd. 3, 11. 
barizeins, adj., gersten, von Gerste 

bereitet; Joh. 6, 9. 13. Skeir. 49. 50. 
barms, 6^ m., Schosz, Busen, Brust; 

Luc. 6, 38. 16, 22. 23. Joh. 13, 

23. 25. 
barn, st. n., Kind (Knabe, Mägd- 

leinj; Mc. 5, 41. Luc. i, 59 u. ö. 

Kind, Nachkomme; Joh. 8, 39. 

bame bama Kindeskinder, Enkd; 

1. Tim. 5, 4. 
Barnabas, n. pr. m., Bamabas; 

1. Cor. 9, 6. Gal. 2, 1. Col. 4, 10 u. ö. 
*barnahs, adj., Kinder habend; 

im Compos. un-barnahs. 

barnilo, sw. n., Kindchen, Söhn- 
chen; Mt. 9, 2. Luc. 1, 76. Gal. 
4, 19. 1. Tim. 1, 18 u. ö. 

barniskei, sw. fem., Kinderei, kin- 
disches Wesen; 1. Cor. 13, 11. 

barniski, st. n., Kindheit; us bar- 
niskja von Kindheit an; Mc. 9, 21. 

2. Tim. 3, 15. 

barnisks, adj., kindisch; bamisks 

wisan Kind sein; 1. Cor. 14, 20. 

Gal. 4, 3. 
B a r t e im a i u 8 , n. pr. m., Bartimäus ; 

Mc. 10, 46. 
Bart>aalaumaiu8 (Bart)uloniaius), 

n. pr. m., Bartholomäus; Mc. 3, 18. 

Luc. 6, 14. 
barusnjan, sw. v., kindlich ehren, 

evaeßetv; 1, Tim. 5, 4. 
*ba8i, n.. Beere, im Compos. weina- 

basi. 
B a 8 8 u 8 , n. jpr. m., Bassu ; Esdr. 2, 17. 
bati8t8, adj. superl., der beste; 

Luc. 1, 3. 
batiza, adj. comp., besser; Mt. 10, 

31. Luc. 5, 39. Joh. 16, 7. 18, 4. 

1. Cor. 7, 9. 
*batnan, sw. v., zu Nutzen kofnmen, 

im Compos. ga-batnan. 



Batwins — bidjah. 
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B a t w i n 8 , n, pr, m., Batwin; acc. 
Batwin Kalend, 

bauains, st, fem., Wohnung; Mc, 
5, 3, 2, Cor, 5, 2, Eph. 2, 22, Phü, 
3, 20. 

bauan, st, u, sw, v,, wohnen, be- 
wohnen; Rom, 7, 17, 18, 20, 1, Cor, 
7, 12, Eph, 3, 17, 1, Tim, 6, 16 
u, ö, ald baaan ein Lehen führen; 

1. Tim, 2, 2. prät. bauaida; 

2, Tim, 1, 5, — s, ga-bauan. 
Bauanairgais, Fremdw,, Boaner- 

ges (Donnericinder) ; Mc, 3, 17, 
Bauaus, n. pr, m,, Booz; gen, 

Banauzis; Zmc, 3, 32, 
*b a u g j an, sti7. v., fegen, s, us-baugjan. 
♦bauhts, st, f,y Kauf, Kauf summe; 

in den Compos, anda-, fanr-banhts. 
bauhts, s. bugjan. 
♦b a u 1 j a n , schwellen machen, s, uf- 

banljan. 
baur, st. m,, yewrjtog, der Geborene; 

Mt, 11, 11, Lue, 7, 28, — Compos, 

aina-, fruma-baur. 
*baar, st, m,, die Handlung des 

Tragens, Bringens; im Compos, 

ga*baar, Schmaus, Collation, 
*baur, st, n., das Gebrachte; im 

Compos, ga-baur, collectio, Steuer, 
*baurd, n, Brett, s, fotu-baurd. 
baurei, sw, /*., Bürde? Gal, 6, 5 

Cod. A, (unsicher), 
♦baurgeins, st, f,, s, bi-baurgeins. 
banrgja, sw, m., Bürger; Luc. 15, 

15, 19, 14, — Comp, ga-baurgja. 
baurgß, st, fem,, Burg, Stadt; Mt. 

5, 35, 8, 33, Luc. 9, 11. 19, 17 
u, ö, 

baurgs-waddjuß, st, fem,, Stadt- 
mauer; 2, Gor. 11, 33, Neh, 5, 16, 

6, 15, 7, 1, 

^baurjaba, adv., s, ga-baurjaba. 

*b a u r j f) u 8 , st,m,,in ga-baurjoI)U8. 

baurf)ei, sw, fem,, Bürde, Last; 
Gal, 6, 5 (Cod, B,), 

*baur|)8, st. f,, s, ga-baart>s. 

bauj)8, adj,, stumm, taub; Mt, 9, 
32, Mc, 7, 37. 9, 25 u. ö, bau^s 
wair{)an taub werden, die Kraft 
verlieren; Luc, 14, 34. 

beidan, st. v. c. gen,, etwas erwar- 
ten, auf etwas warten; Mt, 11, 3. 
Luc, 1, 21, Gal, 5, 5 u, ö, — Com- 
pos, ga-, u8-beidan. 

*bei8n8, beisnei, f., beisneigs, adj,, 

S. U8-b. 

teist, st, n,, Sauerteig; Mc, 8, 15, 
1. Cor. 5, 6—8, Gal, 5, 9. 



♦bei 8t ei, sw. f., das Gesäuertsein, 

im Compos. un-beistei. 
♦bei st Jan, sw. v., säuern; s, ga- 

beistjan. vgl, auch an-bei8tjo|)s. 
♦beit, st, n,, in anda-beit. 
bei tan, st, v,, beiszen; Gal, 5, 15. 

— Comp, and-beitan. 
BeTo|), n, pr,, Beroth; gen, BeroJ) 

Esdr, 2, 25. 
b e r u 8 j 8 , st,m, plur,, Eltern ; Luc, 

2, 27, Joh, 9, 23, birusjos Luc. 

2, 41. 
Be^ania, n. pr., Bethanien; Mc. 11, 

11, 12, Luc. 19, 29. Joh, 11, 1, 18, 

in Bit>aniin; Mc, 11, 1, 
B e|) 1 a (i) h ai m , n. 2>r. inded,, Bethla- 

hem; Luc, 2, 4, 15. Joh, 7, 42, 
Bet>8aeidan (Baipsaidan), n, pr,, 

Bethsaida; Luc, 9, 10, 10, 13, fram 

ße{)8aeida; Joh, 12, 21, 
Befsfagei, n,pr, fem., Bethphage; 

Mc. 11, 1. Luc. 19, 29. 
bi, praep. c, acc, und dat,, bei, um: 

1, c. acc, bei, um, umher, gegen; 
über, von; in Betreff, um — unllen 
(bi t)atei weil), gemäsz ; bei Zeit- 
bestimmungen: um, nach, unter; 
bei Zahlen: je; 1, Cor, 14, 27, — 
adv, bi all in edlen Dingen; Cöl, 
3, 20. 22, bi 8umata zum Teil; 
2. Cor. 1, 14, 2, 5, 

2, c, dat, bei, an, von, wegen; in, 
zu; nach, gemäsz, zufolge, adv, 
bi t>&nini& ^^f dieselbe Weise, 
ebenso; Luc, 6, 23, 17, 30, ' 

bi-abrjan, sw, v,, sich entsetzen, 

staunen; Mt. 7, 28, 
bi-arbaidjan, sw, v,, trachten, 

streben; 1. Thess, 4, 11. 
♦biari, st. n,, in un-biari. 
bi-aukan, red, verb., vermehren, 

hinzufügen; Mc. 4, 24, Luc. 17, 5. 

19, 11. 
bi-auknan, sw.v,, vermehrt werden, 

sich mehren, zunehmen; Phü. 1, 26. 

I. Thess. 4, 10. 
bi-baurgeins, st, fem., Befestigung, 

Lager; Skeir. 42. 
bi- bind an, st. v., umbinden; Joh, 

II, 44, 

bida, 5*. fem,, Bitte, Gebet; Luc, 2, 
37. 5, 33. 2. Cor, 8, 17, Phü, 4, 6, 
1, Tim, 4, 5 u. ö, gards oder razn 
hido Bethaus; Meli, 17, Luc, 19,46, 
bidagwa, sw, m., BetÜer; Joh, 9, 8, 
bidjan, st, v,, bitten, beten, betteln; 
Mc. 5, 42. 6, 5, Luc, 16, 3, Joh, 
16, 24, 26. 2, Cor. 13, 7 u. ö, --- 
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bi-domjan — bi-standan. 



praes, bida statt bidja in asbida 

i?öiw. 9, 3. — Comp, ga-, us-bidjan. 
bi-domjan, sw. v., beurteilen, ver- 

urteüen; Col 2, 16. 
bi - f aih n , fiiü. i?., übervorteilen, über- 
listen, hintergehen; 2. Cor. 7, 2. 

12, 17. 18. 1, Thess. 4, 6. 
bi-faihoD8,sf. fem . , üebervorteüung, 

nXeovs^la, acc. bifaihon 2. Cor. 9, 5. 
bi-gairdan, st. v., umgürten; Luc. 

17, 8. 
bi-gitan, st. v., finden, erlangen, 

antreffen; Mt. 10, 39. Luc. 2, 16. 

5, 19. Jöh. 14, 30. 18, 38. Skeir. 

50 u. ö. befinden; 1. Cor. 4, 2. 

2. Cor. 11, 12 u. ö. 
bi-graban, st. v., mit einem Graben 

umgeben; Luc. 19, 43. 
bi-haitj st. n.. Streit; 2. Cor. 12, 20. 
bi-haitja, sw.m., ein streitsüchtiger 

Mensch, Prahler; 2. Tim. 3, 2. 

Tit. 1, 7. 
bi-hlabjan, st. v., verlachen; Mt. 

9, 24. Mc. 5, 40. Luc. 8, 53. 
bi-hwairban, st. v., umdrängen; 

Luc, 8, 45. 
bi-hwe (aus bi und hwe s. hwas), an 

was, woran; Luc. 1, 18. 
bi j a n d 8 : bijandzu|)- t)an zugleich aber 

auch; Philem. 22. Nach Uppstr. 

ist bijands Particip eignes Verbums 

bijan, addere, 
bi-kukjan, sw. v., küssen, mit Kils- 

sen bedecken; Luc. 7, 45. 
b i - 1 a i b j a n , sw. v., übrig lassen ; 

pari, praet. pl. {)ai bilaibidans 

1. Thess. 4, 15. 

bi-laigon, sw. v., belecken; Luc. 

16, 21. 
bi-laikan, red. v., verspotten; Mc. 

10, 34. 15, 20. Gal. 6, 7 u. ö. 
bi -leib an, st. v., bleiben, verbleiben; 

Kalend. 
bi-lei|)an, st. v., lassen, verlassen, 
hinterlassen, zurücklassen; Mt. 27, 
46. Mc. 10, 7. 12, 19. Born. 9, 29. 

2. Tim. 4, 13 u. ö. 

bi-mait, st. n., Beschneidung; Joh. 

7, 22. Gal 2, 9. Phil. 3, 5 u. ö. 
bi-maitan, red. v., beschneiden; 

Luc. i, 59. 2, 21. Gal. 6, 12. sich 

beschneiden lassen; 1. Cor, 7, 18. 

Gal. 5, 2. 
bi-mampjan, sw. v., verspotten, 

verhöhnen; Luc. 16, 14. 
bi-naahan, verb. praet.-praes. im- 

pers., dürfen, erlaubt sein, müssen ; 

1. Cor. 10, 23. 2. Cor. 12, 1. 



♦binda, st. f., Band, im Compos. 
ga-binda. 

bindan, st. v., binden; Luc. 8, 29. 
— Compos. and-, bi-, ga-bindan. 

bi-niman, st. v., wegnehmen, steh- 
len; Mt. 27, 64. 

bi-niuhsjan, sw. v., nachspüren; 
auskundschaften; Gal. 2, 4. 

hi'qimhn, st. V., überfallen ; 1. Thess. 
5, 3. 

bi-raubon, sw. v., berauben; Luc. 

10, 30. 2. Cor. 11, 8. 
bi-reikei, sw. fem., Gefahr; 2. Cor, 

11, 26. 

bi-reks, adj., gefährdet; Luc. 8, 
23. nom. pl. bireikjai; 1. Cor. 
15, 30. 

bi- rinn an, st. t?., umdrängen, um- 
geben; Joh. 10, 24. umherlaufen, 
durchlaufen; Mc. 6, 55. 

bi-rodeins, st. fem., Gerede, Ver- 
läumdung; Joh. 7, 12. 2. Cor. 12, 
20. Gal. 5, 20. 

bi-rodjan, sw. v., murren, sich un- 
willig äuszern; Luc. 5, 30. 15, 2. 
Joh. 6, 41. 61 u. ö. 

bi-runains, st. fem., Anschlag, ge- 
heimer Beschlusz; Skeir. 41. 

birusjos, s. berusjos. 

b i - 8 a i b w a n , st.v., sehen, ansehen, 
umherblicken; Mc. 3, 34. 10, 23. 
11, 11. Luc. 20, 23. c. gen. sich 
befkiszigen; Böm. 12, 17. 

bi-satjan, «w. t?., besetzen, umgeben; 
Mc. 12, 1. 

bi-sauleins, st. fem., Befleckung; 
2. Cor. 7, 1 (Cod. B. bilau8ein8). 

bi-sauljan, sw. v., beflecken; Tit. 
1, 15. 

bi-saulnan, sw. v., befleckt, ver- 
unreinigt werden; Joh. 18, 28. 

bi-sitan, st. v., herumsitzen, um- 
herwohnen; im substantivisch ge- 
brauchten part. praes. bi-sitands, 
Nachbar, Umwohner; Luc. 1, 58. 
65. 7, 17 u. ö. 

b i - 8 k a b a n , st.v., schaben, scheeren ; 

1. Cor. 11, 5. 

bi-skeinan, st.v., undeuchten; Luc. 

2, 9. 

bi-smeitan, st. v., beschmieren, 
bestreichen; Joh. 9, 11. 

bi-8niwan, st. v., mit faur c. acc. 
Jemand zuvoreilen; 1. Thess. 4^ 25. 

bi-8peiwan, st. v., bespeien, an- 
speien; Mc. 15, 19. Luc. 18, 32. 

bi-8tandan, st.v., umstehen^ herum- 
stehen; Luc. 19, 43. Joh. 11, 42. 



bi-stigqan — botjan. 
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bi-stigqan (bistiggqan), st, v,, an- 
stoszen; Mt, 7, 25. 27. Luc. 6, 48. 
Böm. 9, 32. 

b i - 8 1 u g q (bistuggq), st. n., Anstosz ; 
Böm. 9, 32. 33. 14, 13. 2. Cor. 6, 3. 

bi-8unjane, adv., umher, rings 
umher; Mc. 1, 38. Luc. 9, 12. 
Neh. 5, 17 u. ö. 

bi-8wairban, st. v., abwischen, 
trocknen; Luc. 7, 38. 44. Joh.11,2. 
12, 3. 

bi-8waran, st. v., beschwören; Mc. 
5, 7. 1. Thess. 5, 27. 

bi-tiuhan, st. v., mitführen, mit 
sich umherführen; 1. Cor. 9, 5. 
beziehen =» eine Gegend durch- 
wandern; Mt. 9, 35. Mc. 6, 6. 

bi-|)agkjan, sw. v., bedenken, den- 
ken; Luc. 5, 22. 

bi{>e und bit>eh (zusammengesetzt 
aus bi und {>6, und mit oder ohne 
angehängtes h d, i. uh). 

1. adv. ncushher, darnach, später- 
hin; Mt. 5, 24. Luc. 4, 2 u. ö. 
bi|)eh; Mt. 9, 17. 

2. conj. als (Mc. 4, 10)j nachdem 
(Luc. 7, 1), wenn, sobald als 
(Mt. 6, 16. Phil. 2, 23 u. ö.J. 

bi-t>ragjan, sw. v., herbeilaufen; 
bi])ragjaii faur vorauf laufen; Luc. 
19, 4. 

bi-t)waban, st. v., sich waschen; 
Joh. 9, 11. 

♦biudan, st. v., bieten, s. ana-, faar- 
biudan. 

biuds (biut)8), st. m., Tisch; Mc. 7, 28, 
L. 16, 21. 1. Cor. 10, 21. Neh. 5, 17. 

biagan, st. v., beugen; JSph. 3, 14. 
sich beugen; Rom. 14, 11. — domp. 
ga-biugan. 

biahti, s*. n., Gewohnheit; Luc. 1, 9. 
2, 27. 4, 16. Joh. 18, 39 u. ö. 

biuhts, adj., gewohnt, gebräuchlich ; 
Mt. 27, 15. Mc. 10, 1. 

bi-waibjan, sw. v., umwinden, um- 
gehen, umkleiden; Mc. 14, 51. 16, 5. 
Luc. 19, 43. 

bi-wandjan, sw. v., vermeiden; 
2. Cor. 8, 20. 1. Tim. 4, 7. 2. Tim. 
2, 16 u. ö. 

bi-wiadan, st. v., umwinden, ein- 
wickeln; Mt. 27, 59. Mc. 15, 46. 
Luc. 2, 7. 12. 

bi-wisan, st. v,, sidh vergnügen; 
Luc. 15, 29. 

blandan, red. v., mit sik: sich ver- 
mischen, Gemeinschafthaben; 1. Cor. 
5, 9. 11. 2. Thess. 3, 14. 
Ulfilas. 9. AaU. 



b lauf) Jan, sw, v,, aufheben, ab- 
schaffen; Mc. 7, 13. — Compos. 
ga-blau{>jan. 

bleit>ei, sw. fem., Güte, dya&mavvf^ ; 
G<ü. 5, 22. 

b 1 e i b e i n 8 , st. f., Erbarmen, olxriQ- 
(loq; Böm. 12, 1. 2. Cor. 1, 3. Col. 
3, 12. Compos. ga-blei|)ein8. 

bleil)jan, sw. v., Mitleid hegen, 
barmherzig sein; Luc. 6, 36. — 
Comp. ga-bleif)jan. 

bleit>8, adj., mitleidig, gütig, barm- 
herzig; Luc. 6, 36. Tit. 1, 8. 

♦blesan, red. verb., blasen, s, uf- 
blesan. 

bliggwan, st. v., schlagen (bläuen), 
geiszeln; Mc. 5, 5. 10, 34. Luc. 
20, 11. 1. Cor. 9, 26. part. dat. pl. 
attans bliggwandam jah ai{>6in8 
bliggwandam Vater- und Mutter- 
mördern; 1. Tim. 1, 9. — Compos. 
us-bliggwan. 

♦blindjan, blindnan, sw. v., in 
den Compos. ga-bl. 

blinds, adj., blind; Mt 9, 27. Mc. 

8, 23. Luc. 6, 39. Joh. 9, 2 u. ö. 
bloma, sw. m., Blume; Mt. 6, 28. 
*b 1 8 1 r ei 8 , st.m., Opfer er, Anbeter, 

im Compos. gat)-blo8treis. 
blotan, red. (oder sw.?) verb., ver- 
ehren; Mc.7,7. Luc, 2, 37. I.Tim. 

2, 10. 

♦bloteins, st. f., Verehrung, An- 
betung, in uf-bloteins. 
blotinassus, st. m., Verehrung, 

Dienst, Gottesdienst; Böm. 12, 1. 

Col. 2, 18. 2. Thess. 2, 4. 
bloj), St. n., Blut; Mt. 27, 4. Mc. 

5, 9, 1. Cor. 11, 25 u. ö. 
blot>a-rinQands, part., blutflüssig; 

Mt. 9, 20. 
bnauan, st. v., zerreiben; Luc. 6, 1. 
*bok, st. n., Buchstäbe, plur. boka 

Urkunde; s. frabaubta-boka. 
boka, St. fem., im sing, Buchstabe 

(Böm. 7, 6. 2. Cor. 3, 6); im plur. 

Schrift, Buch, Brief; Lue. 3, 4. 

Joh. 7, 15. Böm. 15, 4. 2. Thess. 

3, 14 u. ö. afsateinais (afstassais) 
bokos Scheidebrief; Mc. 10, 4. Mt. 
5, 31. — Compos. wadja-bokos. 

b k a r e i 8 , st,m., Schreiber, Schrift- 
gelehrter; Mt. 5, 20. 8, 19. Luc. 

9, 22. Neap. ürk. u. ö. 

bota, st. fem., Nutzen; 1, Cor. 13, 3. 

15, 32, Gal. 5, 2. 
botjan, sw, <?., nützen; Mc. 8, 36. 

Joh. 6, 63. 12, 19. ni waihtai botida 

1? 
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brahw — daimonareis. 



nichts genützt, um nichts gebessert; 
Mc. 5, 26. — Compos, ga-botjan. 

brahw, st n,, dcu Blinken; brahw 
augins Augenblick; 1. Cor, 15, 52, 

b r a i d e i , 8U7. /ei»., Breite ; Eph. 3, 18, 

♦braidjan, sw,v., breit machen, in 
uB-braidjan. 

brail)8, adj^y breit; neutr, braid 
Mt, 7, 13, 

brakj a, st, fem,, Kampf; Eph, 6, 12, 

^brannjan, sw, v., brennen, in ga-, 
in-brannjan. 

br ig ff an (bringan), sw. v, (praet, 
brahta), bringen, führen; Mt, 6, 13, 
Mc, 11, 7. Joh, 10, 16. 1. Cor, 16, 3 
u. ö, herbeibringen, herbeiführen; 
Luc, 15, 22, Mc, 6, 27 u. ö, briggan 
ana diapit>a in die Tiefe hinaus- 
fahren (nämlich das Schiff); Luc. 

5, 4, machen, in den Bedensarten : 
frijana, wairt)aQa briggan frei, wür- 
dig machen; Böm. 8, 2, 2, Thess. 
1, 11 u, ö, wundan briggan ver- 
wunden; Mc. 12, 4. 

brikan, st, v,, brechen, zerbrechen; 

1, Cor. 10, 16, Gal. 1, 23. streiten; 

2. Tim, 2, 5. — Compos, ga-, uf- 
brikan; vergl. auch un-uf-brikands. 

bringan (L, 15, 22, 23) s, briggan. 
brinnan, st, v,, brennen; Skeir, 47, 

— Compos, uf-brinnan. 
brinno, sw, fem,, Fieber; Mc. 1, 30, 

31. Luc, 4, 38, 39. 
hrop&T, m,, Bruder; Mt, 5, 23, Luc, 

6, 17. 8, 19. Böm, 9, 3, 1, Cor. 
15, 6. 16, 11 u. ö, — Compos. 
galiaga-bro|)ar. 

bro|)rahan8, m, plur,, Brüder: 
Mc. 12, 20. 

broI)ra-lubo, sw, fem., Bruder- 
liebe; Böm. 12, 10. dat. broJ)ra- 
lubon 1, Thess. 4, 9, 

♦bruka, st, f.. Brocke , im Compos, 
ga-bruka. 

brukjan, sw. v, {prast. bruhta), 
brauchen, gebrauchen, genieszen; 

1, Cor, 7, 21, 10, 17. SO (Glosse), 

2, Cor, 1, 17, 3, 12. Col. 2, 22, 

1, Tim. 1, 8. 5, 23. Skeir, 41, 45. 
leihtis brukjan leichtsinnig handeln ; 

2. Cor, 1, 17, 

*bruknan, sw,n., gebrochen werden, 

im Compos, us-bruknan. 
b r u k 8 , adj., brauchbar, nützlich ; 1. Cor, 

10, 33. 1, Tim, 4, 8, 2, Tim, 4, 11. 

Skeir. 43 u, ö, — Ckymp, un-bruk8. 
brunjo, sw, fem,, Panzer; Eph, 6, 

14, 1, Thess, 5, 8, 



brunna, sw. m., Brunnen, Quell; 
Mc, 5, 29. 

♦brunats, st, f,. Brennen, Brunst, 
im Compos. ala-bransts. 

brüst 8, st, fem, plur., Brust; Luc. 
18, 13, Inneres; 2, Cor, 7, 15. 
Philem, 12, 20. innige Zuneigung ; 
Cd. 3, 12, 

bral)-fa|)8( brut^f ads), st.m., Bräu- 
tigam; Mt, 9, 15, Mc, 2, 19, Luc. 
5, 34, 35. 

bru{)8, st. fem,. Braut, Schwieger- 
tochter; Mt. 10, 35. 

bugjan, sw,v, (praet, bauhta), kau- 
fen; Mt. 10, 29, Luc, 9, 12, 14, 18. 
Joh. 6, 5, 13, 29 u, ö. — Compos. 
fra-, u8-bagjan. 

*bundi, st, f., Band, im Compos, 
ga-bundi. 

*bundnan, sw, v,, in and-bundnan. 

*bu8n8, st, f,, Gebot, im Compos, 
ana-biisns. 

by8sa8, st,m,, feine Leinwand; d<U. 
byssaun; Luc. 16, 19. 

Daban, st. v,, passen, s. ga-daban, 

daddjan, sw, v,, säugen; Mc. 13, 17. 

dag8, st, m,, Tag; dagi8 hwizuh 
(Neh, 5, 18) oder daga hwammeh 
(Mc, 14, 49 u, ö,) taglich, daga jah 
daga von Tag zu Tag, tagtäglich; 
2, Cor, 4, 16. himma daga heute; 
Mt. 6, 11 u, ö, — Compos, afar- 
dags. Adverbialer gen. dagis in 
gistra-dagis. 

daigs, St. m., Teig; Böm. 9, 21. 11, 
16, 1. Cor, 5, 6, 7, 

Daikapauli8, n. pr,, Dekapolis 
(zehn Städte), gen, Daikapaulaios ; 
Mc, 7, 31. dat. Daikapaulein ; Mc. 
5, 20, 

daila, st, fem., Teilnahme, Gemein- 
schaft; 2. Cor, 6, 14, Pfund (fivä); 
Luc, 19, 13, 24, 25, 

♦daila, sw. m., Teilhaber, in ga- 
daila. 

dailjan, sw, v., teilen, mitteilen, 
zuteilen; Böm. 12, 8, 1. Cor. 12, 
11. Eph. 4, 28, — Compos, af-, 
dis-, fra-, ga-dailjan. 

dails, st. fem., Teü, Anteil; Luc, 
15, 12. 18, 12. 2, Cor, 6, 15 u, ö. 
in dailai in Hinsicht, wegen; Cöl, 
2, 16, US dailai stückweise; 1. Cor. 
13, 12, I)ata us dailai das Stück- 
werk; 1, Cor. 13, 10. 

daimonareis, st. m., der Besessene; 
Mt, 8, 16, 28. Luc, 8, 36 u, ö. 



dal — dis-driusao. 
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dal, 8t, n., Tal; Luc» 3, 5, Grube; 

Luc, 6, 39, dal uf mesa, KeUer- 

grübe; Mc, 12y 1. 
d a 1 a f> , adv,, abwärts, nieder, hinab, 

hinunter; Mt,7,25, 27,51, Luc, 4, 

9u,6. zu Boden; Joh. 9, 6, 18, 6. 
dalapa, adv,, unten; Mc. 14, 66, 
d a 1 a t^ r , adv., von unten ; Joh. 8, 23. 
♦dal ja, 8UJ. m., in ib-dalja. 
Dalmatia, n. pr. fem., Dalmatien; 

2. Tim. 4, 10. 
Damasko, n. pr. fem., Damashus; 

2. Cor, 11, 32, 
d a m a 8 k 8 , adj., damaskenisch ; bauigs 

damaska die Stadt Damaskus; 

2. Cor. 11, 32. 
♦da mm Jan, sw. v., dämmen^ s. faur- 

dammjan. 
da üb ei, sw, fem., Taubheit, Ver- 
stocktheit; Rom, 11, 25. 
danbi{)a, st. fem,, Taubheit, Ver- 
stocktheit; Mc, 3, 5. Eph. 4, 18. 
♦daubjan, sw, v,, taub machen, 

daubnan, taub werden, in ga- 

daubjan, af-daabnan. 
da ab 8 (dauf8), adj,, taub, verstockt; 

Mc, 8, 17. 
Mauds (dau|)8), adj,, eifrig; s. us- 

dauds; us-daudo; us-daudei subst, 
♦daudjan, sw, v., in us-daadjan. 
dauhtar, fem., Tochter; Mt. 9, 18. 

Mc. 7, 26, 2. Cor, 6, 18 u. ö. 
dauht8, st. fem., GastmaM; Luc. 

5, 29. 14, 13, . 
♦dauka, sw. m., s, ga-daaka. 
da an 8, st. fem., Dunst, Geruch; 

Joh. 12, 3. 2. Cor. 2, 15. 16, Eph. 

5, 2 u. ö. 
daupeins, st. fem., Taufe; Mc, 11, 

30. Col. 2, 12 u. ö, Abwaschu/ng; 

Mc. 7, 4. 8. 
danpjan, sw. v., taufen; Mc, 1, 8. 

1. Cor. 1, 13—16. 12, 13 u. ö. sich 

taufen lassen; 1, Cor, 15, 29, sich 

waschen; Mc, 7, 4, sa daupjands 

der Täufer; Mc, 6, 14. 8, 28 u, ö, 

— Comp, uf-daupjan. 
daur, st, n., Tor, Tür, Pforte; Mt, 

7, 13, 14, Luc, 7, 12 u, ö, 
daura-warda, st, fem,, Türhüterin ; 

Joh, 18, 16. 
daura-wardo, sw.fem., Türhüterin; 

Joh. 18, 17, 
daura-ward8, st, m., Türhüter; 

Joh. 10, 3. Esdr. 2, 42. Neh. 7, 1. 
*dauri, st, n,, s, faura-dauri. 
DanTi{>aiu8, n. pr, m., Dorotheus; 

Kaknd, 



d a u r , sw, fem. (nur im plur.J, Tor, 
Tür; Mt. 27, 60, Mc. 16, 3. Joh. 
18, 16. Neh. 7, 3. — s. auga-dauro. 

♦daaT8an, verb. (dar8, dauT8am, 
daursta), wagen, s. ga-dauT8an. 

danl)ein8, st, fem., Todesgefahr; 

2. Cor. 11, 23. Tötung; 2. Cor. 4, 10. 
daat)jan, sw.v., töten, ertöten; Col, 

3, 5. — Comp, af-, gardanf>jan. 
*daaf>naa, sw. v., sterben, s. ga- 

dauf>nan. 

dau{)8, adj., tot; Mt. 27, 64. Luc, 
15, 24, Eph, 2, 1 u, ö. 

daul)ublei8, adj., zum Tode be- 
stimmt; 1. Cor. 4, 9. 

d auf) US, st, m., Tod; Luc. 1, 79, 
Joh, 12, 33, Rom, 6, 23 u. ö, 

Daweid, n. pr. m., David; Mt. 9, 27, 
Mc. 2, 25. 2. Tim. 2, 8 u. ö. 

♦dedja, sw. m,, Täter, im Compos. 
wai-dedja. 

*ded8, st. fem., Tat, s. gar, missa-, 
waila-ded8. 

deigan, st. v., kneten, aus Ton 
formen: part, praes, dat, sg, f>amma 
digandin (so für deigandin) dem 
Former; Böm. 9, 20. part. praet. pl. 
digana tönerne (Gefäsze); 2, Tim. 
2, 20. 

♦deino, sw, f,, Distel, s, wiga-deino. 

♦deisei, sw, f., Klugheit, s. filu- 



Demas, n, pr. m., Demos; Col. 4, 

14. 2. Tim. 4, 10. 
diabaulus (diabulus), st, m,, Teufel; 

Luc. 4, 2. Joh, 6, 70. 8,U. Eph. 

6, 11 u, ö. 
diabula, st, fem., Verläumderin ; 

1. Tim. 3, 11. 
diakaunus, st. m., Diakon; plur, 

nom. dlakaunjus. a^ic. diakaununs; 

I, Tim. 3, 8. 12. sing. nom. abge- 
kürzt .dkn. ürk, v. Arezzo, dat. 
ebenso daselbst; diakuna Neap. ürk. 

Didimus, n. pr, m., Didimus; Joh, 

II, 16. 
digan, s, deigan. 

*digi8/ 5*. n., Gebilde, s. ga-dig]8. 

digrei, sw. fem., Dichte, Menge, 
Ueberflusz; 2. Cor. 8, 20. 

dis-, tmtrennbare Part, in der Be- 
deutung: zer; ver-, oder verallge- 
meinernd. 

dis-dailjan, sw. v., teilen, ver- 
teilen, zerteüen; Mc. 15, 24. Luc, 

15, 12, 1. Cor. 1, 13. 
dis-driusan, st. v,, befaUen; Luc, 

1, 12. 

17* 
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dis-haban — drobjan. 



difl-haban, «w. v., behaften, er* 

greifen; Luc. 5, 9, 8, 37, 2, Cor. 

ö, 14. Phü. 1, 23, 
difi-bniapan, 9t,v,y etwas zerr eisten , 

zerbrechen; Luc, 8, 29. 
dis-bnopnan, 8u>. v,, zerrissen 

werden^ zerreiszen; Lue. 5, 6. 
dis-baljan, sw. Vy f>erhnileny be- 
decken; Luc. 8, 16. 
d i 8 - n i m a n , 6t. t?., zusammen nehmen, 

besitzen; 2. Cor. 6, 10. 
dis-Bigaan, st. v., untersinken, 

untergehen; Eph. 4, 26. 
dis-sitan, st, v., überfallen; Mc. 

16, 8. Luc. 5, 26. 7, 16. 
dis-skaidan^ red. f>., zerteilen, aus 

einander halten, aufhalten; Skeir.51. 
dis-skreitan, st. v., ettoas zer- 
reiszen; Mc. 14, 63. 
dis-skritnan (diskritnan) , 9W. v., 

intrans. zerreiszen; Mt. 27, 51. 

Mc. 15, 38. 
dis-taheins, st. fem., Zerstreuung; 

Joh. 7, 35. 
dis-tabjan, sw. v., zerstreuen; 

Luc. 1, 51. Joh. 10, 12 u. ö. ver- 
geuden; Luc. 15, 13. 16, 1. 
dis-tairan, st. v., aus einander 

zerren, zerreiszen; Mc. 2, 22. Luc. 

5, 37. verderben; Qal. 5, 9. 
dis-taurnan, sw. v., zerreiszen; 

Mt. 9, 17. 
dis-wilwan, st. v., atisrauben; Mc. 

3, 27. 
di8-wiDf>jan, sw. v., auseinander 

werfen, kixfx&v; Luc. 20, 18. 
dis-wiss, St. fem., Auflösung; gen. 

diswissais; 2. Tim. 4, 6. 
diupei, sw. fem., Tiefe; Eph. 3, 18. 
diupi|)a, St. fem., Tiefe; Imc. 5, 4. 

Rom. 8, 39. 11, 33. 2. Cor. 11, 25. 
*diupjan, sw. v., tief machen, im 

Comp, ga-diupjan. 
di ups, adj., tief; Mc. 4, 5. 2. Cor.8, 2. 
diu 8, st. n., wüdes Tier; dat. jpl. 

diuzam; Mc. 1, 13. 1. Cor. 15, 32. 
diwan, st. v., sterben; t)ata diwano 

das Sterbliche; 1. Cor. 15, 53. 54. 

2. Cor. 5, 4. — vergl. undiwanei, 

subst. 
*dob8 (dofs), adj., in ga-dobs. 
♦dobnan, sw. v., verstummen, in 

af-dobnan. 
'*'dog8, adj., tägig, in ahtau-, fidur- 

dogs. 
*dojan, sw. v., s. u. af-dauil>8. 
*domein8, st. f., Beurteilung, in 

den Comp, ai-, faur-domeins. 



domjan, sw. v., urteilen; 2. Cor. 

5, 15. beurteilen; 1. Cor. 10, 15. 
dafür halten; Phü. 3, 8. unterschei- 
den; 1. Cor. 11, 29 u. ö. garaibtana 
domjan für gerecht erklären, recht- 
fertigen; Luc. 7, 29. Gal. 2, 17 
u. ö. — Comp, af-, bi-, ga-dornjan. 

dorn 8, st. m., ürteü, Erkenntnis; 

Skeir. 40. 48. 
*draban, st. v., hauen, s. ga-draban. 
d rag an, st. v., tragen, aufladen; 

2. Tim. 4, 3 (Cod. B.). — Comp. 

ga-dranin. 
dragk (draggk) st. n.. Trank; Joh. 

6, 55. Born. 14, 17. 1. Cor. 10, 4. 
Col. 2, 16. 

dragk Jan (draggkjan), sw. v., trän- 
ken; Mt. 25, 42. 27, 48. Böm. 12, 

20. 1. Cor. 12, 13 u. ö. — Comp. 

ga-dragkjan. 
draibjan, sw. v.. treiben; Luc. 8, 

29. bemühen; Mc. 5, 35. Luc. 7, 6. 

8, 49. 
drakma, sw. m., Drachme; acc. 

drakoiein; Luc. 15, 9. a4X. pl. drak- 

man8; Luc. 15, 8. 
drauhsna, st. fem., Brocken, Stück- 

lein. Bissen; Mc.7,28. Luc. 16, 21. 

Joh. 6, 12. acc.pl. drausnos Skeir. 50. 
drauhtina88U8, st. m., Krieges- 

diensty Kampf; 2. Cor. 10, 4. 
draubtinon, sw.v., Kriegesdienste 

tun; 1. Cor. 9, 7. 2. Cor. 10, 3. 

2. Tim. 2, 4.. 
draubti-wito{), sit. n., Krieges- 
dienst, Kampf; 1. Tim. 1, 18. 
*draubt8, st. m., s. ga-draubts. 
*d raus Jan, sw. v., fallen machen, 

in af-, ga-drau8jan. 
drei b an, st. v., treiben, stoszen; 

Joh. 16, 2. — Comp, us-dreiban. 
drigkan (driggkan), st. v., trinken; 

Mt. 6, 31. Mc. 10, 38. Luc. 5, 30. 

1. Cor. 11, 28 u. ö. partic. praet. 

drngkans trunken; 1. Cor. 11, 21. 

1. Thess. 5, 7. — Comp, ana-, ga- 

drigkan. 
driugan, st. v., Kriegsdienste tun, 

kämpfen; 1. Tim. 1, 18. 
driusan, st. v., fallen, herabfallen, 

niederfallen; Mc.3, 10.11. Luc, 8, 41. 

16, 21. Joh. 11, 32. Böm. 14, 4 u. ö. 

— Comp, at-, dis-, ga-, us-driusan. 
d r i u 8 , sw. fem., Abhang ; Mt. 8, 32. 

Mc. 5, 13. Luc. 8, 33. 
drob j an, «w. r., trüben, irre machen, 

verwirren; Gal. 1, 7. 5, 10. 12 ^ 

Aufruhr erregen; Mc. 15, 7. 
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drohuA, sw,m,, Aufruhr, Empörung ; 
2. Cor. 12, 20. 

drobnan, sto. v., verwirret, beun- 
ruhigt werden; 2. Thess. 2, 2. — 
Comp, ga-, in-drobnan. 

driigkanei, sw. fem., Trunkenheit, 
VöUerei; Born. 13, 13. Gtü. 5, 21. 

♦dragkja, sw. m., Trinker: s. af-, 
wein-drugkja. 

d in n j u 8 , 8t. m., Schau; Böm. 10 j 18. 

dm 8, 8t. m., Fall; Mt. 7, 27. Luc. 
2, 34. 

*drasts, st. f., die Handlung des 
FaUens; in us-drasts. 

du, pra^. c. dat. u. acc, bezeichnet 

hauptsäcMieh die Bewegung, die 

Bichtung zu — nach etwas hin, 

dann den Zweck, die Absicht, Folge. 

i, c. dat. zu, bei, in, für, von, 

nach, in Bezug auf, in Vergleich 

mit, in Verhältnis zu, gegen; 

2. in Verbindung mit Infinitiven, 
zu: du hailjan; Mc. 3, 15 und 
ähnl. oft. 

3. adv. Luc. 8, 44. Mc. 10, 13: 
hinzu, da atgaggan, st. v., hin- 
zugehen, hinzutreten; Mt. 8, 5. 
19. 9, 28 u. ö. du atrinnan, st. v., 
hinzurennen, hinzulaufen; Mc. 
10, 17. du atsrnwan, «*. v., hin- 
zueilen; Mc. 6, 53. 

*dubo, sw. fem., Taube, s. hraiwa- 
dubo. 

dugan, vev^. praet.-praes. vmpers., 
taugen; 1. Cor, 10, 23. 2. Tim. 
2, 14. 

du-ga<windan, st. v., verwickeln 
2. Tim. 2, 4, 

du-ginnan, st, v., beginnen, an- 
fangen; Mt. 11, 7. Mc. 6, 55. Luc. 

1, 1. 3, 8. 2. Cor. 8, 10 u. ö. zur 
Umsehreibung des Fut. verwant; 
Luc. 6, 25. Phü. 1, 18. 

du-hwe {aus du und hwe), adv., 
wozu, warum; Mt. 9, 4. 11. Mc. 

2, 8. 15, 34, Joh, 13, 28 u. ö, 
dulga-haitja, sw. m., Gläubiger, 

SaveiOTi^g, Luc. 7, 41. 
du lg 8, st. m,, Schuld; dulgi8 8]nila 

XQeofpeiXhriq; Luc. 7, 41. 
dul{>jaD, sw. V,, ein Fest feiern, 

Ostern halten; 1. Cor. 5, 8. 
dul{)8, 8t. fem.. Fest, besonders 

Osterfest; Mt. 27, 15. Luc. 2, 42. 

Joh. 7, 2. 37 u. ö. dat. dulpai; Joh. 

12, 12 u. ö. dulj); Joh, 7, 14. 
'^'dumbnan, sw, v,, stumm werden, 

im Comp, af-dumbnan. 



dumbs, adj,, stumm; Mt, 9, 33, 
Lue. 1, 22, 

du-rinnan, st. v., hinzurennen, hin- 
ztdaufen; Mt, 8, 2, Mc. 9, 15. 

du-8todjan, sw. v,, anfangen; Lmc, 
14, 30, 2, Cor. üeberschr, 8, 6. 
1. Tim, üeberschr. 

dupe, zusammengesetzt aus da und 
pe; auch du^ei (L. 7, 7); gewöhn- 
lich du|)t)e; Mt. 27, 8. Eph. 2, 11 
u. ö. für duh^e; Joh. 9, 23, 16, 
15 u, ö, conj. und adv., zu dem, 
dazu, deshcäb, deswegen; dupe ei 
(Luc, 1, 13, 20, 35 u. ö.); deshalb 
dasz, weil; darum auch; darum 
dasz, damit. 

dn-wakan, st. v,, wachen; Fph. 6, 
18 (Cod. A.). 

dwala-waurdei, sw. fem,, törichtes 
Gerede; Eph. 5, 4. 

dwalil)a, st, fem., Torheit; 1. Cor. 
1, 18, 21, 23, 25, 

dwalmon, sw. v,, töricht, wahn- 
sinnig sein; Joh, 10, 20, 1, Cor, 
14, 23, 

dwals, adj„ töricht; Mt, 7, 26, 

1, Cor, 1, 20, 4, 10. 2. Tim. 2, 16. 
23, dwala Narr; M, 5, 22, 

Üii, 1. conj,, dasz, damit; swet)auh ei 
obgleich; 2, Cor, 12, 15, 

2, Fragpart., ob; ei hwaiwa (Böm. 
11, 14 u. ö.), ei aufto (Mc. 11, 
13 u. ö.) ob etwa. 

3, Belativpartikd: a. an Pronomina 
und Partikeln gehängt, um Be- 
lative zu bilden, z, B, saei, f)atei, 
{)eei, ikei, juzei, 8waei, mi{>I)anei 
u, a, 

b, auch alleinstehend, aber auf 
ein vorhergehendes Demonstrativ 
sich beziehend und statt saei, 
8oei, I)atei welcher, welche, welches 
(Mc, 11, 23, Luc, 1, 20, 17, 30, 
Cöl. 1, 9 u. ö,). 
Eiaireiko, n, pr, fem., Esdr,2,34. 

— s. laireiko. 
Eikaunio, n. pr. fem., Iconium; 

2. Tim. 3, 11. 
Eiram, n. pr. m,, Eram (gen. Eei- 

ramis im Cod.); Esdr, 2, 32, 
eisarn, st, n.. Eisen: eisama bi fo- 
tuns gabugana wnd \io ana fotum 
eisama Fuszfesseln; Mc. 5, 4. 
eisama -bandi, st. fem.. Eisen- 

bände, Kette; Imc. 8, 29. 
eisarneins, ac^i., eisern; Mc,5,3,4, 
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ei-t)an — fair-rinnan. 



ei-|)an, conj., daher, mühin; Jöh, 
9, 41, 1, Cor, 11, 27. Skeir, 41. 43, 
46. 47, 

ei-f)aa, ctVM,, wo nicht; Luc, 14, 32, 

Esaeias (EsaKas), n. pr, sw, m., 
Isaicu ; Mt, 8, 17, Mc, 1, 2, Luc, 
3, 4, Joh, 12, 39, Born. P. 27 u, ö, 

Esaw, n,pr, m,, Esau; Born, 9, 13, 

*eta, 8w, m., s, uz-eta. 

*etja, sw, m., Esser, im Compos, 
ai-etja. 

Fadar, m., Vater; Gal, 4, 6, 

fad rein, »t. n,, Geschlecht, Abkunß, 
naxQid; Eph, 3, 15, Dann auch 
Eltern, yovslg, und Vorfahren, 
Ttpoyovoi; und zwar a) im Sg, ge- 
braucht, aber mit dem Art, oder 
Verb, im Plur, verbunden; Luc, 8, 
56, Joh, 9, 20. 22 u, ö, oder b) im 
Plur. gesetzt; 2, Cor, 12, 14. Col. 
3, 20 u, ö. 

fadreins, st. fem., Geschlecht, na- 
Tpid, wird nach dem Gen, fadreinais 
Luc, 2, 4 angesetzt; in derselben 
Bedeuttmg aber gen, fadreinis Eph, 
3, 15, s, das vorige, 

faginon, sw, v., sich freuen; Luc, 

1, 14. 58. 15, 6, 1, Cor, 13, 6. 16, 

17, 2, Cor, 7, 13 u, ö. imp, fagino 
als Grusz; Luc, 1, 28, 

fagrs, adj., passend, geeignet; Luc. 

14, 35, — Comp, un-fagrs. 
fahan, red, v,, fangen, ergreifen; 

Joh, 7, 44, 8, 20, — Compos, ga- 

faban. 
fahet)s (faheds), st, fem., Freude; 

Luc, 1, 14, 15, 7, Joh, 15, 11. 

Cd, 1, 11 u, ö, acc, faheid; Luc, 

2, 10, 

♦fahjan, sw, v,, s. falla-fahjan. 
♦fahr Jan, sw, v., bereiten, in ga- 

fahijan. 
♦fahs, st, m„ Fang; s, ga-fahs. 
faian, red.(?) v., anfeinden, tadeln; 

Bom, 9, 19, 
faih, st. n., BevorteUung , Betrug; 

nom. pl, faiha; 2, Cor, 12, 20, — 

vergl. auch bi-faiho. 
""faihon, sw,v,, betrügen, s. bi-, ga- 

faihon. 
♦faihs, adj,, bunt, s, iilu-faihs. 
faihu, 8t,n., Vieh, Vermögen, Geld; 

Mc. 10, 23. 24. 14, 11, Luc. 

18, 24, 

faihu-frikei, sw, fem,, Habsucht, 
Geiz; Mc, 7, 22, Eph, 4, 19, 5, 3, 



faihnfriks, adj,, habsHchtig, gei- 
zig; Luc, 16, 14, 1, Cor, 5, 10, 11. 

1, Tim, 3, 3. 8 u, ö. 
faihu-gairnei, sw,fem,, Habsucht; 

m, 1, 11, 
faihn-gairns, adj,, habsüchtig; 

2, Tim, 3, 2, 
faihu-ga-waurki, st, n., Geld- 
gewinn; 1. Tim, 6, 5, 

faihu-geigan, sw, v., geldgierig 

sein; Böm. 13, 9, 
faiha-geigo, sw, fem,, Habsucht, 

Geiz; Col, 3, 5, 1, Tim. 6, 10. 
faiha-skula, sw. m., Schuldner, 

XQBO<pBiXitriq; Luc. 16, 5. 
faihu-t)raihn8, st, m,, Beichtum; 

Luc, 16, 9. 11. 13. 
fair-, untrennbare Part, ver-, ent-, er-. 
fair-aihan, verb. praet.-praes., teil- 

haßig sein; 1, Cor, 10, 21, 
f air-greipan , st, v., ergreifen, 

nehmen; Mc. 5, 41, 8, 23, Luc. 

8, 54, 9, 47, 
fairguni, st. n., Berg; Mc, 5, 11. 

Luc. 4, 5, 1. Cor, 13, 2, Gai, 4, 

25 u. ö, 
fair-haitan, red, v., verheiszen; 

pagk Bis fairhaitan Dank wissen; 

Lue, 17, 9, 
fairhwus, st. m., Welt; Mc. 8, 36. 

Böm. 11, 12. Gäl. 6, 14 u. ö, fairhwu 

habands xocfioxpatof^ Eph, 6, 12, 

— vergl, wai-fairhTvjan, sw, v. 
fairina, st, fem,, Beschuldigung, 

Schuld, AnMagegrund; Mc, 15, 26. 

Joh. 19, 4, 6, Cd, 3, 13 u, ö, 

Grund, Ursache; Mt, 5, 32, — 

vergl, us-fairina, sw. adj, 
fairinon, sw. v., beschuldigen, ver- 

läumden; 2, Cor, 8, 20, Gäl, 5, 15, 

2, Tim, 3, 3, — vergl, un-fairino- 

daba, adv,; ungafairinonds, anga- 

fairinot)8, part, 
fair n ei 8, adj,, alt; Mt, 9, 16. 17, 

Luc, 5, 39, 1, Cor, 5, 7, 8 u, ö, 

faimjo jer das vergangene Jahr; 

2, Cor, 8, 10, 9, 2, 
fairnil)a, st, fem,, Alter; Böm, 7, 6, 
fairra, 1, adv., fem; Mt, 8, 30, 

Mc. 7, 6, Luc, 15, 13, 20 u, ö. 

2, praep. c, dat,, fem von, weg von, 

ab von; Mt, 25, 41. Luc, 4, 13, 

1, Cor, 7, 10 u, ö, 
fairrapro, adv,, von ferne; Mt.27, 

55, Mc, 8, 3, Luc, 17, 12 u, ö, 
fair-rinnan, st, v., sich erstrecken, 

reichen, gelangen; 2, Cor, 10, 13- 

14, du f)aarftai faininnan zur. Not, 
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wendigkeit, zur Sache gehören; 

EpK 5, 4. 
fairrinon für fairinon, sw, v,, 6e- 

schtddigen; Gal, 5, 15. 
fair-waurkjan, aw, v., erwirken, 

erwerben; 1, Tim. 3, 13. 
fair-weit Jan, aw. v., umTierspähen ; 

2. These. 3, 11. 1. Tim. 5, 13. 
sehen, hinsehen auf etwas, mit du; 
L. 4, 20. 2. Gor. 3, 7. in ; 2. Cor. 

3, 13. mit Gen.; 2. Cor. 4, 18. 
fair-weitl, st. n., Schauspiel; 

1. Cor. 4, 9. 

fairzna, st. fem., Ferse; Joh. 13, 18. 
Falaig, n. pr. m., PhaJeg; Luc. 

3, 35. 
Pallasar, n.pr.m., Phassur; Esdr. 

2, 38. 

*falj)aba, adv., faltig; im Comp. 

ain-fal[)aba. 
f alt)an, red. verh., falten, zusammen- 
legen; Luc. 4, 20. 
*fall)ei, sw. f., s. ain-falt)ei. 
'*'fal|)8, adj.y fältig; in den Comp. 

ain-, fidur-, manag-, taihantaibund- 

falt)8. 
fana, sw. m., Stück Zeug; Mt. 9, 

16. Mc. 2^ 21. Schweisztuch; Luc. 

19, 20. 
fani, St. n., Kot; Joh. 9, 6. 11. 

14. 15. 
Fanuel, n. pr. m., Phanud; Luc. 

2, 36. 
Farais, n.pr.m., Phares; L. 3, 33. 
faran, st. v., wandern, Ziethen; Luc. 

10, 7. 
Faraon, n. pr. m., Pharao, dat. 

Faraona; Böm. 9, 17. 
Fareisaius (Farisaias), Fremdw. m., 

Pharisäer; Luc. 7, 36. 39. 17, 20. 

Joh. 7, 48 u. ö. plur. nom. Farei- 

saieis; Mt. 9, 11. 14 u. ö. 
farjan, sw, v., fahren, schiffen; 

Luc. 8, 23. Joh, 6, 19. — Comp. 

at-farjan. 
*farl)0, sw. f., s. VLS'f&ipo. 
faskja, sw. m., Binde; Joh. 11, 44. 
fast an, sw. v., festhalten, halten, 

beobachten; Mc. 7, 9. Joh. 14, 15. 

1. Tim. 6, 14 u. ö. erhalten (dasz 
es besteht, oder in etwas); Joh. 17, 
11. 12. Eph. 4, 3. Phil. 4, 7 u. ö. 
außewahren, bewahren; Joh. 12, 7. 
8^(!^astan sich halten, erluüten; 

2. Cor. 11, 9. 1. Tim. 5, 22, - 
Comp, ga-fastan. 

fastan, sw. v., fasten; Mt. 6, 16. 
9, 14. Mc. 2, 18. 1. Cor. 7, 5. 



*f a 8 1 e i s , st. m., Halter, Bewahrer ; 
im Comp, witoda-fasteis. 

fast ab ni, st. n., Haltung, Beob- 
achtung , Dienst ; 1. Cor. 7, 19. 
Col. 2, 23. 

fastubui, st. n., d<is Fasten; Mc. 

9, 29. Luc. 2, 37. 9, 43. 
fal)a, st. fem., Zaun, Scheidewand; 

Mc. 12, 1. Luc. 14, 23. Eph. 2, 14. 
*fa|)8 (fads), St. m., Vorgesetzter, s. 

bruj)-, handa-, synagoga-, |)u- 

8andi-fa{>8. 
fauho, sw. fem., Fuchs; Mt. 8, 20. 

JjUC. 9, 58. 
faur, 1. praep, c. acc., vor, vor — 

hin, längs — hin, an, an — hin; 

für, um — willen, in Betreff, über. 

2. adv., vor; Mc. 8, 6. voraus; 

Luc. 19, 4. 
faara, 1. praep, c. dat., vor; vor, 

wegen; vor, in Gegenwart; 2. adv. 

vom; Phü. 3, 14. vorher (räumlich); 

2. Cor. 8, 6. 12, 21 u. ö. (zeitlich); 

Lue. 14, 24 u. Ö. 
faura-dauri, st. n., Gasse; Luc. 

10, 10. 

faura-filli, st. n., Vorhaut; 1. Cor. 

7, 18. 19. Gal. 2, 7 u. ö. 
faura-gagga, sw. m., Vorsteher, 

Verwalter; Gal. 4, 2. 
faura-gaggan, st. v., vorangehen; 

Mc. 11, 9. Lue. 1, 76. 18, 39. vor- 
stehen; 1. Tim. 3, 4. 5. 12. 
fanra-gaggi, st. n., Vorsteher amt, 

Verwaltung, Haushaltung; Luc. 16, 

2-^. Eph. 1, 10. b, 2. 9. 
faura-gaggja (fauragagja), sw.m., 

Vorsteher, Verwalter, Haushalter; 

Luc. 8, 3. 16, 1. 2. 8. Böm. 16, 23. 

Tit. 1, 7. 
faura-ga-haitan, red. v., zuvor 

verheiszen; 2. Cor. 9, 5. 
faura-ga-hagjan, sw. v., vorher 

denken, sich vornehmen; 2. Cor. 9, 7. 
faura-ga-leikan, sw. v., vorher 

gefallen; Eph. 1, 9. 
faura-ga-manwjan, bw. v., vorher 

bereiten, vorbereiten; Böm. 9, 23. 

2, Cor. 9, 5. Eph. 2, 10. 
faura-ga-meljan, sw. v., vorher 

schreiben; Böm. 15, 4. Eph. 3, 3. 
faura-ga-redan, red. v., vorher 

bestimmen, berufen; Eph. 1, 5. 11. 
faura-ga-sandjan, sw. v., vor- 

aussenden; 2. Cor. 9, 3. 
faara-ga-satjan, sw, v., vor Je- 
mand hinstdlen, darstellen; 2. Cor, 

4, 14. 
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faura-ga-teihan, st. «., vorher- 
verkündigen, vorhersagen; Mc. 13, 
23. 2. Cor. 13, 2. 

faura-hah, st. n., Vorhang; Mc. 

15, 38. vergl. faur-hah. 
faura-manwjan, sw. v., vorbe- 

reiten; Skeir. i3. 
faura-mat^leis, st. m., Sprecher, 

Vorsteher, Oberster; Mt. 9, 34. 

Luc. 8, 41. Neh. 5, 15 u. ö. f aura- 

mat^leis motarje OberzÖUner; Luc. 

19, 2. f. t)iado8 Landpfleger; 2. Cor. 

11, 32. 
faara-mat)li, 8^. n.^ Vorsteheramt; 

Neh. 5, 14. 18. 
faura-meljan, sto. v., vorsehreiben, 

darstellen; G<ü. 3, 1. 
faura-qiman, st. v., vorhergehen; 

Luc. 1, 17. 
faara-qif)an, st. v., vorhersagen; 

Mt. 11, 13. Mm. 9, 29. Gcd. 5, 

21 u. ö. 
faura-rabnjan, svj. v., vorziehen, 

höher schätzen (ngoriysta^ai über- 
setzend); Born. 12, 10. 
faara-standan, st. v., vorstehen; 

Böm. 12, 8. dabei stehen; Mc. 14, 

69. Luc. 19, 24. 
fanra-tani, st. n., Wunderzeichen^ 

Wunder; Mc. 13, 22. Joh. 6, 26. 

2. Cor. 12, 12. 
faura-wenjan, sw. v., vorher hoffen ; 

Eph. 1, 12. 
faura-wisan, st. v., vorhanden sein; 

2. Cor. 8, 11. hervorragen; Skeir. 51. 
faur-bauhts, st. fem., Loskaufung, 

Eifdösung, Erlösung; Eph. 1, 7. 14. 

Cd. 1, 14. 
faur-bi-gaggan, st. v., vor Jemand 

hergehen, vorangehen; Mc. 10, 32. 

16, 7. 

fauT-bi-sniwan, st. v., vorangehen; 

1. Tim. 5, 24. 
fauT-biadan^ st. v., verbieten; Mc. 

6, 8. 8, 30. Luc. 8, 25. 1. Tim. 1, 

3 u. ö. 
faar-dammjan, sw.v., verdammen, 

verhindern, entziehen; 2. Cor. 11, 10. 
f AMI 'dorn ein B, st. fem., Vorurteil; 

1. Tim. 5, 21. 
♦faurds, st. f., in ga-faurds. 
faur-gaggan, st. v., vorübergehen, 

vorbeiziehen; Mc. 11, 20. 15, 29. 

Luc. 18, 36. 
faur-hab, st. n., Vorhang; Mt. 27, 

51. vgl. faarahab. 
faurbtei, sw. fem., Furcht; Mc. 5, 

42. 2. Tim. 1, 7. 



faurbtjan, sw. v., fürchten, furcht- 
sam sein, sich fürchten; Mt. 8, 26. 
Luc. 9, 34 u. ö. Mit Pron.: ni 
faurbteij) izwis; Mc. 16, 6. 

f aurbts, adj., furchtsam; Mc, 4, 40. 
10, 32. — Comp, giida-faurbts. 

faur-lageins, st. fem., Vorlegung, 
blaibos faurlageinais die Schaubrote ; 
Mc. 2, 26. Luc. 6, 4. 

faar-lagjan, sw. v., vorlegen, 
vorsetzen; Luc. 9, 16. 10, 8. 1. Cor. 
10, 27. 

faur-muljan, sw. v., das Maul ver- 
binden; 1. Cor. 9, 9. 

faur-qit^an, st. v., verreden, ver- 
werfen (c. dat. der Sache); Gal. 
2, 21. absagen, entschuldigen; Luc. 
14, 18. 19. 

faur-rinnan, st. v., vorhergehen, 
Vorläufer sein; Skeir. 41. 

*f aurs, adj., gesetzt, nüdUern, s. ga-, 
un-faurs. 

faur-sigljan, sw. v., versiegeln; 
Mt. 27, 66. 

faar-sniwan, st. v., zuvorkommen, 
vorwegnehmen, vorher tun ; Mc. 14, 8. 
1. Cor. 11, 21. faura faar-sniwan 
vorhergehen; 1. Tim. 1, 18. 

faur-stasseis, st. m., Vorsteher; 
1. Thess. 5, 12. 

Faurtunatas, n. pr. m., Fortu- 
natus; 1. Cor. 16, 17. 

faar|)is, adv., zuvor, vorher, früher; 
Mt. 5, 24. Joh. 6, 62. 9, 17 u. ö. 

faart>izei (faar{)ize), c<wy., bevor, 
ehe; Mt. 6, 8. Joh. 17, 5. Luc. 2, 
26 u« ö. 

faar-waipjan, sw. v., verbinden; 

I. Tim. 5, 18. 
faar-walwjan, sw.v., davor walzen; 

Mt. 27, 60. 
faus {oder faws), adj., wenig; Mt. 

7, 14. Mc. 6, 5. 8, 7. 1. Tm. 4, 8 

u. ö. Comp, fawiza; 2. Cor. 8, 15. 
'i'febaba, adv., s. ga-febaba. 
♦fein an, sw. v., gerührt werden; 

im Comp, in-feinan. 
fera, st. fem., Gegend, Seite; Mt.25, 

41. Mc. 8, 10. Gal. 1, 21. Glied 

des Körpers; Eph. 4, 16. 
f erj a, sw. m.. Nachsteller; L. 20, 20. 
♦feteins, st, f., das Schmücken, der 

Schmuck, in ga-feteins. 
f et Jan, sw. v., schmücken; 1. Tim. 

2,9. 
fian, s. fijan. 
fidar-dogs, acij., viertägig; Joh. 

II, 39. 
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fidaT^falt)8, adj., vierfäJtig; Luc, 
19, 8. 

fidur-ragini, st. n., das Amt des 
Vierfürsten; L. 3, 1. 

fidwor, «MW., mer; Mc. 2, 3. 13, 27, 
Lttc. 2, 37 u. ö, fidwor tigjus merzig ; 
Mc, 1, 13, 2, Cor, 11, 24 u, ö, 

fidwor-taibun, num., vierzehn ; 
2, Cor, 12, 2, Gal, 2, 1, 

fif, s, fimf. 

f i ggr a - g a 1 1) , s*. n., Gold am Finger, 
Fingerring; Ltus, 15, 22. 

figgfs» st' •»•» Finger; Mc, 7, 33. 

fijan (fian), sw. v., hassen; Mt, 5, 43. 
6, 24, Born, 9, 13. 12, 9 u, ö. 

fijands (fiands), pa^rtic, als suhst, st. 
m, anom., Feind; Mt, 5, 43. 44, 
Luc, 1, 71. 74, Col, 1, 21 u. ö. 

fija{)wa (fiat)wa), st, fem., Feind- 
schaft; Eph. 2, 15, 16. Gal, 5, 20, 

filaus, adv. gen, hei compar., um 
Vieles, viel; 2. Cor, 7, 13. 8, 22 
u, ö, 

filegri, s, filigri. 

File tu 8, n,pr.m., Phüetus; 2, Tim, 
2, 17, 

*iilh, st, n., üebergabe, Empfehlung, 
Begräbnis; in den Comp, ana-, ga-, 
us-filh. 

filban, st, v,, verbergen; 1, Tim, 5, 
25, begraben; Mt. 8, 22, — Comp, 
af-, ana-, ga-, us-filhan. 

filigri (filegri), st, n,, Versteck, 
Höhle; Mc, 11, 17, Luc, 19, 46. 

Filippa, n, pr, fem,, die Stadt Phi- 
lippi; 1. u, 2, Cor, Unterschr, 

Filippisins, n, pr. m., Phüipper; 
Phü, 4, 15, 

Filippus, n, pr. m., Phüippus ; 
Luc, 3, 1, 6, 14, Joh. 14, 8, 9 u. ö, 

*fill, «*. n,, Fell, Haut, s, I)rut8fill, 
faura-filli; auch {>rat8-fill8, adj, 

filleins, adj,, ledern; Mc, 1, 6, 

♦film ei, f., Schrecken, s. us-filmei; 
ns-filma adj, 

fila, adj^ neutr, auch adverbial ge- 
brauch, viel, sehr; managein fiske 
filu (Luc, 5, 6) eine grosze Menge 
Fische; fila manageins viel Volk 
(Luc, 7, 11, 9, 37); ufar filu reich- 
lich; ausgezeichnet (2, Cor, 1, 5); 
afar ni filu nicMi lange nachher 
(Skeir, 47); mais filu vielmehr 
(1. Cor, 12, 22); und filu mais 
noch viel mehr (Luc, 18, 39); gwa 
filu so viel (Luc, 15, 29, Gal, 3, 4) ; 
swa filu 8we so viel als (Joh, 6, 11, 
Böm. 15, 4); hwan filu wie viel 
Uinias, 1». Aufl. 



(Mt. 6, 23 u, ö.); und hwan filu 

um wie viel (Mt. 10, 25), 
filu-deisei, sw. fem,, Schlauheit, 

Arglist; 2. Cor, 11, 3. Eph. 4, 14, 
filu-faihs, adj.^ sehr mannigfach; 

Eph. 3, 10 Cod. A, 
filu-galaufs (-laubs) , adj., sehr 

kostbar; Joh, 12, 3. 
filu 8 na, st. fem., Viellieit, Menge; 

2. Cor, 12, 7. Skeir. 49. 50 u. ö, 
filu-waurdei, sw, f., vieles Beden, 

Mt. 6, 7, 
filu-waurdjan, sw. v., viele Worte 

machen; Mt. 6, 7. 
fimf, num,, fünf; Mc, 8, 19. Luc. 1, 

24. 2. Cor. 11, 24 u ö. fimf tigjus 

fünfzig; Luc. 7, 41. 16, 6 u, ö. fimf 

hunda fünf Hundert; Luc, 7, 41. 

dat, fif hundam; 1. Cor, 15, 6. 
fimf-taihun, num,, fünfzehn; dat. 

-hunim; Joh, 11, 18. 
fimfta-taihunda, num, sw. adj., 

der fünfzehnte; Luc. 3, 1. 
finf)an, st. v., finden, erfahren; Mc, 

5, 43, 15, 45. Joh, 12, 9 u, ö, 
flskja, sw, m.j Fischer; Mc. 1, 16, 

Luc, 5, 2. 
fiskon, sw, v,, fischen; Luc, ö, 4. 
fisks, st, w., Fisch; Mc.8,7. Luc. 

9, 13. Joh, 6, 9. 11 u, ö. 
fit an, st. V,, gebären; Gal, 4, 19, 27. 
flahta, ^. fetn., oder flahto, sw, fem., 

Flechte, geflochtenes Haar; 1. Tim. 

2,9. 
♦flau gj an, sw, v,, fliegen machen, 

in Bewegung setzen; in us-flaugjan. 
f 1 a u t j a n , sw,v., sich grosz machen ; 

1, Cor, 13, 4. 
flauts, adj., prahlerisch; Gal, 5,26, 
f lodus, se. fem., Flut, Strom; L. 6, 49. 
flokan, red. v,, beklagen; Luc. 8, 52. 
fodeins, st, fem., Nahrung, Speise; 

Mt. 6, 25. Luc, 7, 25, — C&mp, us- 

fodeins. 
fodjan, sw.v., ernähren, aufziehen; 

Mt, 6, 26, L, 4, 16. 1, Tim, 5, 10 u. ö. 
fodr, st, n.. Scheide; Joh. 18, 11, 
fon, n. indecl,, Feuer; Mt. 7, 19, 25, 

41, Luc, 3, 9 u. ö, vgl, funin. 
fotu-bandi, st. fem,, Fuszfessel; 

Lue. 8, 29. 
f 1 u - b a u r d , st.n,, Fuszbrett, Sche- 
mel; Mt, 5, 35, Mc,12, 36, L,20, 43, 
fotus, st,m,, Fusz; Mc, 5, 22, 9, 45, 

12, 36, Böm, 10, 15 u, ö, 
fra-, untrennbare Part., ver-, 
fra-atjan, sw, v,, zur Weisung 

austeilen, tpcDfzl^siv , l.Cor. 13, 3, 
18 
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fra-bairan, st. v., vertragen, er- 
tragen; Joh. 16, 12. 

fra-bauhta-boka, «^n. ;)2iir., Ver- 
kauf surkunde ; Aret, Urk. 

fra-bngjan, »w, v,, verkaufen ; 
Me, 11, 15. 14, 5. Joh. 12, 5. 
Rom. 7, 14 u. ö. 

fra-dailjan, sw. v., verteüen; Joh. 
12, 5. 

fragan, stv., tentare? imp.pl. fragi^ 

2. Cor. 13, 5 Cod. B, wo A fnusij) 
liest. 

f r a - gi b a n , «f . V., vergehen, verleihen, 
schenken; Me. 10, 37. 15, 45. Eph. 
4, 32. Phü. 1, 29 u. ö. 

fra-gifts (fragibts), at. fem., Ver- 
leihung; Skeir.42. Verlobung; Luc. 

I, 27. 2, 5. 

fra-gildan, st. v., vergelten, er- 
statten; Luc. 19, 8. Köm. 11, 35. 
12, 19. 

fra-hint>an, st. v., fangen, gefan- 
gen nehmen; Rom. 7, 23. 2. Cor. 
10, 5. frahan|)aQB Gefangener; Lue. 
4, 19. Col. 4, 10. 2. Tim. 3, 6. 
Phüem. 23. 

fr Siihn tili, st. V., fragen; Mc. 11, 29. 
14, 60. Luc. 8, 9. 17, 20 u. ö. — 
Comp, ga-fraihnan. 

frais an, red. v., versucJien, prüfen, 
auf die Probe stellen; Mc. 8, 11. 
Luc. 4, 2. 12. 1. Cor. 7, 5 u. ö. sa 
fraisands der Versucher; 1. Thess. 

3, 5. — Comp, us-fraisan. 
fraistubni (fraistobni) , st. fem., 

Versuchung; Mt. 6, 13. Luc. 4, 13 
u. ö. 
•fra-itan, st. v., fressen, aufzehren; 
Mc. 4, 4. Luc. 8, 5. 15, 30. 2. Cor. 

II, 20. 

fx2k\y9,8t.n., Same; Mc. 4, 3. Luc. 8, 
11 u. ö, Geschlecht, Nachkommen; 
Joh. 8, 33. Rom. 9, 7 u. ö. 

fra-kunnan, verb. praet.-prs., ver- 
achten; Mt. 6, 24. Luc. 18, 9. Joh. 
12, 48. Rom. 14, 3 u. ö. 

fra-letan, red. v., freilassen, ent- 
lassen; Mc. 8, 9. Luc. 2, 29. 4, 19 
u. ö. vergeben, erlassen; Luc. 7, 47. 
17, 3. 4. etwas lassen, unterlassen; 
Eph. 6, 9. lassen, gestatten; Mc. 
1, 34. 1. Cor. 16, 7 u. ö. hinab- 
lassen; Mc. 2, 4. 

f r a - 1 e 1 8 , st.m., Erlasz, Vergebung, 
Erlösung; Mc. 3, 29. Luc. 3, 3. 
Eph. 1, 7 u. ö. 

fra-letfl, adj., freigelassen; 1. Cor. 
7, 22. 



fra-lewjan, sw. v., verraten; fra- 
lewjands Verräter; 2. Tim. 3, 4. 

fra-liusan, st. v., verlieren; Luc, 15, 
4. 6. 8. 9 u. ö. mats fralasans ver- 
gängliche Speise; Joh. 6, 27. 

fra-luBnan, sw. v., verloren gehen; 

1. Cor. 1, 18. 2. Cor. 2, 15 Glosse. 

4, 3. 

fra-lusts, St. fem., Verlust, Ver- 
derben; Mt. 7, 13. Joh. 17, 12. 
Phil. 3, 19 u. ö. 

f ram , praep. c. dat., mit der Grimd- 
bedeutung räumlich : von etwas her, 
von etwas aus, fern von; zeitlich: 
von an, seit, fram {»aminei seitdem 
(L. 7, 45); tropisdh: von, in Be- 
treff, von Seite Jemandes; bei; um, 
über, für; — adv. weiter; L. 19, 28. 

fram-aldrs, adj., im Alter vorge- 
schritten, bejahrt; Luc. 1, 7. 18. 

2, 36. 

framaf)8 {od. -Mis?), adj., fremd; 

Joh. 10, 5. Rom. 14, 4. 2. Cor. 

10, 15 u. ö. entfremdet, ausge- 
schlossen von; Eph. 2, 12. 4, 18. 
framal)jan, sw. v., entfremden; 

Col. 1, 21. 
fram-gahts, st. fem., Fortschritt; 

Phil. 1, 25. 
framis, adv., weiter, weiter fort; 

Mc. 1, 19. Rom. 13, 12. 
frain-wairf)i8, adv., fernerhin; 

2. Tim. 3, 14. 
fram-wigis, adv., fortwährend^ für 

immer; Joh. 6, 34. 1. Thess. 4, 17. 
f r a- n i m an , st. v., nehmen, in Besitz 

nehmen; Luc. 19, 12. Joh. 14, 3. 
fra-qiman, st. v., verzehren, etwas 

vertun; Mc. 5, 26. Luc. 8, 43. Gcd. 

5, 15 u. ö. 

fra-qisteins, st. fem., Verschwen- 
dung; Mc. 14, 4. 

fra-qistjan, sw. v., verderben, ver- 
nichten; Mt. 10, 2S. 39. 42. Luc. 
4, 34. 17, 27. Joh. 18, 9 u. ö. 

fra-qistnan, sw. v., zu Grunde, 
verloren gehen, umkommen; Mt. 8, 
25. 9, 17. Joh. 17, 12 u. ö. 

fra-qit)an, st. v., sich gegen etwas 
erklären, verachten; Luc. 7, 30. 
verfluchen; Mt. 25, 41. Mc. 11, 21 
u, ö. 

fr a- rinn an, st. v., sich verlaufen; 
Luc. 10, 30. 

fra-slindan, st. v., verschlingen; 
2. Cor. 5, 4. 

frasti-sibja, st fem., Kindschaft; 
Rom. 9, 4. 
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frasts, st, m,, Kind; 2. Cor, 6, 13. 
*fratwjan, sto, v., 8, ue-fratwjan. 
fraj)i, st n., Verstand , Einsicht, 

Gesinnung; Mc, 12, 33, Born. 11, 

34, 2. Cor, 3, 14 u, ö, 
frat)ja-marzeins, st, fem,, Ver- 

Standesverwirrung, Täuschung; 

Gal, 6, 3. 
fra|)jan, st, v,, verstehen, denken, 

erkennen, verständig sein; Mc, 5, 

15, 7, 18. Luc, 2, 50. 9, 45. 1. Cor. 

13, 11. Phil. 4, 10 u. ö. — Comp. 

f ulla-f rat)j an ; nn-f rat)j ands. 
*fra|)jei, sw. f., s. ga-fra{)jei. 
*f r a J» j is , adj., gesinnt ; in den Comp. 

grinda-, 8ama-frat)ji8. 
franja, sw. m., Herr; Mc. 2, 28, 

Luc, 20, 13. Col. 4, lu.ö. — Comp. 

heiwa-, leika-frauja. 
fraujinassas , st, m,, Herschaft; 

Col, 1, 16, Eph, 1, 21. 
fraajinon, sw. v., Herr sein, her- 

sehen; Luc. 2, 29. Rom. 7, 1. 14, 9. 

Neh. 9, 15 u. ö. part. praes. frau- 

jinonds Herr; 2. Cor. 8, 8. — 

Comp, ga-fraajinon. 
fra-wairpan, st.v., verwerfen, zer- 
streuen; Mt, 9, 36. wegwerfen; 

Mc. 9, 42. 
fra-wairt^an, st. v., verderben; 

2. Tim. 3, 8. 
fra-wardeins, st. fem., Verderben; 

1. Tim. 6, 9. 

fra- ward Jan, sw. v., verderben, 
entstellen; Mt. 6, 16. 19. 2. Cor. 

7, 2. 1. Tim. 6, 5 u. ö. 

f ra-waurhts, adj.,8ündig, sündhaft; 

Sünder; Mt. 9, 10. 13. Luc. 7, 37. 

Jöh. 9, 25 u. ö. 
fra-waurhts, st. fem., Sünde; Mt. 

9, 2. Mc. 3, 28. Joh. 8, 24. 9, 41 
u. ö. 

fra-waurkjan, sw. v., verwirken, 
sündigen ; Luc. 15, 21. 17, 4. 1. Cor. 

8, 12 u. ö. frawaurkjan sis sich 
versündigen; Mt. 27, 4. Luc. 15, 18. 

fra- weit, st. n., Bache; Böm. 12, 19. 

2. Cor. 7, 11 u. ö. 
fra-weitan, st. v., rächen; Luc. 18, 

3. 5. 2. Cor. 10, 6. fraweitands 
Bächer; Böm. 13, 4. 1. Thess. 4, 6. 

fra -wi Iwan, st. v., fortreiszen, rau- 
ben; Mt. 11, 12. Luc. 8, 29. Joh. 

10, 12. 28. 2. Cor. 12, 2. u. ö. 
fra-wisan, st. v., verbrauchen, ver- 
zehren; Luc. 15, 14. 

f r a - w r i k a n , s*. 1?., verfolgen ; 1. Thess. 
2, 15. 



fra-wrohjan, sw.' v., verläumden; 
Luc. 16, 1. 

♦frei dein 8, st. f., Schonung; in den 
Comp, ga-, un-freideins. 

freidjan, sw. v., schonen, sich ent- 
halten; Böm. 11, 21. 1. Cor. 7, 28. 

2, Cor. 1, 23. 12, 6. 13, 2. 

fr ei -hals, st. m., Freiheit; 2. Cor. 

3, 17. Gal. 4, 31. 5, 13 u. ö. 
freis, adj., frei; 1. Cor. 7, 21. 9, 1. 

12, 13 u. ö. frijana briggan frei 
machen; Joh. 8, 32. 36. Böm. 8, 2. 
Gal. 4, 31. 
fria))wa (frijaj)wa), st. fem., Liebe; 
Joh. 13, 35. 15, 13. 17, 26. Eph. 

4, 15. 16 u. ö. 

fria|)wa -mildeis, adj.. liebreich; 

Böm. 12, 10. 
frijei. sw. fem., Freiheit; 1. Cor. 

10, '29. 
frijon (frion), sw. v., lieben, liebevoll 

behandeln; Mt. 6, 24. 10, 37. Joh. 

8, 42. 17^ 24 u. ö. gern tun; Mt. 

6, 5. 
frijondi, st. fem., Freundin; Luc. 

15, 9. 
frijonds, partic. m., Freund; Mt. 

5, 47. 11, 19. Luc. 15, 29 u. ö. 

f ri j ons, st. fem., Liebeszeichen, Kusz; 

i. Cor. 16, 20. 2. Cor. 13, 12. — 

Comp, ga-frijons. 
♦friks, adj., frech, gierig, s. faihu- 

friks; vgl. auch faihu-frikei, subst. 
frion s. frijon. 

♦frisahtjan, frisahtnan, s. ga-fr. 
fri-sahts, st. fem., Bild, Beispiel, 

Bätsei; Joh. 13, 15. 1. Cor. 13, 12. 

15, 49. Phil. 3, 17. 1. Tim. 1, 16 

u. ö. 
Frifa-reiks, n. pr. m.. Friederieh; 

gen. FriJ)aTeikei8 Kalend. 
♦frijon, sw. v., Frieden stiften; s. 

ga-friI)on mit dem Subst. ga-fri^ons. 
frius, St. n. (od. m.?), Frost, Kälte; 

dat. friusa; 2. Cor. llf^7. 
frodaba, adv., klug, verständig, 

weise; Mc. 12, 34. Luc. 16, 8. 
frodei, sw. fem., Verstand, Klugheit, 

Einsicht, Verständnis ; Luc. 1, 17. 

2, 47. 52. Col. 3, 16 u. ö. — 

Comp, un-frodei. 
froI)8 (frods), adj., klug, weise, ver- 
ständig; Mt. 7, 24. Luc. 10, 21. 

1. Tim. 3, 2 u. ö. compar. frodoza 

klüger; Lu4:. 16, 8. — Comp, un- 

froßs. 
fruma, sw. adj. superl., der erste; 

Joh. 15, 18. 1. Tim. 2, 13 u. ö. 
18* 
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fem, frumei; Mt 27, 64, 1. Cor. 

Unterschr, u, ö, fruma sabbato Vor- 

sabbat, der Tag vor dem Sabbat; 

Mc. 15, 42, 16, 9. 
frama-baur, nt, m., der Erstge» 

borne; Luc, 2, 7, Col, 1, 15, 18, 
fr um ad ei, sw. fem,, Vorrang; Cd, 

1, 18, 
frumisti, st, n,, Anfang; JoK 6, 64, 

8, 44, in frutnistjam zuvörderst; 

1, Cw, 15, 3, 

fr um ist 8, adj, svperl., der erste; 

Mc, 10, 44, 12, 20. 28, Luc, 19, 

47 tt. ö. frumist (adv,) zuerst; Mt, 

8, 21, Böm. 10, 19 u, ö, fram fru- 

mistin vom Anfange; Luc, 1, 2, 
fram 8, st, m., Anfang; Joh, 15, 27, 

16, 4, 
fugls, St. m,, Vogel; Mt, 6, 26, 8, 

20, Mc, 4, 4, 32 u, ö. 
fula, sw, m., Füllen; Mc, 11, 2, 4. 

5, 7, Joh, 12, 15 u, ö, 
f u 1 g i n 8 , adj., verborgen ; Mt, 10, 26, 

Mc. 4, 22, Luc. 8, 17. — s. ga- 

fulgins. 
fulhsni, st. n,, das Verborgene, 

Geheimnis; Mt. 6, 4, 6 u, ö, 
f alla-fahjan, sw, v,, ein Genüge 

tun; dienen; Mc, 15, 15, Luc, 4, 8, 

Skeir. 50, 
füll a-fraj) Jan, st, v,, bei vollem 

Verstände sein; 2, Cor, 5, 13. 
fulla-tojis, adj., vollkommen; Mt. 

5, 48, 
fulla-weisy adj,, voUkomm en ; 1, Cor, 

14, 20, 
fulla-weisjan, sw. v,, überzeugen, 

überreden , Jemandem zureden ; 

2, Cor, 5, 11. 

fulIa-wHa, adj, in sw. Form, voll- 
kommen ; Phü. 3, 15, Cöl. 1, 28, 4, 12, 

♦füll ei, sw, f,, FüUe; im Compos, 
ufar-fullei. 

*fullein8, st, f, Füllung; in us- 
falleins. ^ 

fu 11 ei 1)8, st. masc? die FüUe; Mc, 
4, 28, 

fullipa, st, n, plur, (?), der Voll- 
mond: ni manna nu izwis bidomjai . . 
in dailai dagis dalbais ai{>|)au fallil)e 
iv iiBQBi hoQxijq tj vovfjttiviag ; Ck)l. 
2, 16. 

füll Jan, sw, V,, füUen, anfüllen, 
er fidlen; Mt. 27, 48, Böm, 15, 13, 
in Fülle verleihen; 2, Thess, 1, 11, 
— Comp, ga-, ufar-, us-fulljan. 

fullnan, sw. v,, voll werden, erfüllt 
werden; Luc, 2, 40, Eph. 3, 19. 



5, 18, Col. i, 9, — Comp, ga-, us- 

fuUnan. 
fuUo, sw, fem,, FüUe, Ausfüllung; 

Mt. 9, 16, Böm, 11, 12. 25, Eph. 

4, 13 u, ö. 
falls, adj., voU; Luc, 4, 1. 28. 5, 26. 

Joh, 12, 3 u, ö, vollkommen; Eph. 

4, 13, katholisch; Kalend. — Comp. 
ufar-fulls. 

f als, adj,, faul, stinkend; Joh, 11, 39. 
fanin, funins, dat. gen. zu fon; Mc. 

9, 47. 49, Luc. 3, 17, Böm, 12, 20 u, ö, 
funisks, adj,y feurig; Eph. 6, 16, 
Fygailas, n. pr, m., Phygellus; 

2. Tim, 1, 15. 
fynikisics, adj,, phönizisch; Mc. 

7, 26, 

ua-, untrennbare Partikel; Ausnah- 
men zeigen nur: 

1, das fragende -u: z, B, ga-u- 
laabjats statt galaabjatsa Mt, 9, 
28, oder auch noch durch das 
pron, hwas (hwa) getrennt, z, B, 
ga-a-hwa-sehwi statt hwa-u- 
gasehwi; Mc, 8, 23. 

2, die Partikel faa: z, B. ga-|)au- 
laabidedeif) statt t)au galaubide- 
deij); Joh, 5, 46, 

3, gab für ga-uh : Luc, 1, 63. 
2, Cor, 8, 18. 

ga-aggwei (gaagwei), sw, fetn., Be- 
engung, Beschränkung; nom. Skeir. 
38. dat. ga-aggwein ebenda, 

ga-aggwjan, sw, v., beengen, be- 
ängstigen; 2, Cor, 4, 8. 

ga-aiginon, sw, v., in Besehlag 
nehmen, nXeovsxtstv, 2, Cory2, 11, 

ga-ainan, sw.v,, vereinzeln, trennen, 
part, pH, gaainaidai (gaainanaidai 
Cod,); 1, Thess, 2, 17, 

ga-aistan, sw, v,, sich vor Jetnand 
scheuen; Mc, 12, 6, 

ga-aiwiskon, sw, v., beschämen^ be- 
schimpfen; Mc, 12, 4, 1, Cor, 11, 4, 

5, 22, im pass, beschämt werden, 
zu Schanden werden; Böm, 9, 33. 

2, Cor, 10, 8 u. ö, auch gaaiwis- 
kol)8 wairj)an; 2, Cor, 7, 14, Phil. 

I, 20, 

ga-arbja, sw. m,, Miterbe; Eph. 

3, 6, 

ga-arman, sw, v,, sich erbarmen; 
Mc. 5, 19, Böm, 11, 32 u. ö, im 
pass. Barmherzigkeit erlangen; Böm. 

II, 31, 1, lim, 1, 13 u, ö, 
ga-aakan, red, v,, zunehmen, voü^ 

kommner werden; 1, Thess. 4, 1. 
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Gabaa, n, pr. indecl., Gabaa; Esdr, 
2, 26, 

ga-baidjan, sw, v., zwingen, nö- 
tigen; 2. Gor. 12 y 11. 

Gabair, w. pr. m,, Gaber (Gehbar) ; 
Esdr. 2y 20. 

ga-bairan, st. v., zusammentragen, 
vergleichen; Mc. 4, 30. gebären, 
hervorbringen; Luc. 1, 13. 57. Joh. 
9, 2. 34. 2. Tim. 2, 23 u. ö. 

ga-bairgan, st. t?., bergen, erhaiten; 
Mt. 9, 17. 

ga-bairhteins, st. fem,, Erschei- 
nung: acc. gabairhtoin; 2. Tim. 
1, 10, 

ga-bairhtjan, sto. v., hell, sichtbar 
machen, zeigen, offenbaren; Mc. 4, 
22. Joh. 14, 21. 22. Born. 9, 17. 
Gal. 4, 19 u. ö. leuchten; L. 1, 79. 

ga-bandwjai],«t(7. v., durch Zeichen 
zu verstehen geben, anzeigen ; Luc. 

1, 62. Skeir. 48. 
ga-batnan, sw. v., zu Nutzen ge- 
langen; t)i8hwah f)atei us mis ga- 
batiiis o iav i^ ifiov w^eX^dyg; 
Marc. 7, 11. 

ga-bauan, st. oder sw. v., wohnen; 
Mc. 4, 32. 

ga-baar, st. m., gemeinschaftliches 
Mahl, Schmauserei; Böm. 13, 13. 
Gal. 5, 21. 

ga-baur, st. n., das Zusammen- 
gebrachte, Sammlung, Steuer; Böm. 
13, 7. 1. Cor. 16, 1. 2. 

ga-baurgja, sw. m., Mitbürger; 
Eph. 2, 19. 

ga-baurjaba, adv., gern; Mc. 6, 20. 

2. Cgr. 12, 9. Phüem. 14 Glosse u. ö. 
ga-baarjo{>u8, st. m., Lust, Wol- 
lust; Luc. 8, 14. 

geih&VLipi-wsknTd,st.n.,Geschlecht8- 

register; 1. Tim. 1, 4. 
ga-bauT^s, st fem., Geburt; Mc. 

7, 26. Luc. 1, 14 u. ö. Geburtsort 

(Vaterstadt); Mc. 6, 4. L. 4, 23. 24. 

Geschlecht; Mc. 8, 38. us gabaur- 

I)ai astoB natürliche Zweige; Böm. 

11, 21. 
ga bei, »117. fem., Beichtum; Mc. 4, 19. 

Luc. 8, 14, Böm. 11, 12. 33 u. ö. 
ga-beidan, st.v., dulden, ertragen ; 

1. Cor. 13, 7. 
gabeigs s. gabigs. 
ga-beistjan, sw. v., durchsäuern; 

1. Cor. 5, 6. 

ga-bidjan, st. v., bitten, beten; 

2. Thess. 3, 1. 

gabigaba, adv., reichlich ; Cd. 3, 16. 



gabigjan, siv. v., bereichem; 2. Cor. 

6, 10. 
g a b i g n a n , sw. v., reich sein ; Luc. 

1, 53. 2. Cor. 9, 11. 

gabigs (gabeigs), adj., reich; Mt. 

27, 57. Luc. 16, 1. Böm. 10, 12. 

Eph. 2, 4 u. ö. 
ga-binda, »t. fem.. Band; Col. 2, 19. 

3, 14. 
g a • b i n d a n , «^. V., binden, festbinden ; 

Mc. 3, 27. 6, 17. 11, 4. Joh. 18, 

12 u. ö. 
ga-biagan, st. v., biegen: eisarna 

bi fotuns gabugana Fuszf essein; 

Mc. 5, 4. 
g a - b 1 a u {> j a n , sw. v., aufheben, ab- 
schaffen; Cd. 2, 15. 
ga-blei|)eins, st. fem., Erbarmen, 

olxxiQfiog, gen. pl. ga-bleit>eino; 

Phü. 2, 1. 
ga-bleil)jan, sw. v., barmherzig 

sein, sich erbarmen; Mc. 9, 22. 

Böm. 9, 15. 
ga-blindjan, sw. v., verblenden; 

Joh. 12, 40. 2. Cor. 4, 4. 
ga-blindnan, sw. v., blind werden; 

2. Cor. 3, 14 Glosse. 

g& -hot Jan, sw. V., zu Nutze machen, 

herstellen; Mc. 9, 12. 
ga-brannjan, sw. v., etwas ver- 
brennen; 1. Cor. 13, 3. Skeir. 42. 

Kalend. 
Gabriel, n. pr., Gabriel; Luc. 1, 

19, 26. 
g a - b r i k a n , »e. t;., brechen, zerbrechen ; 

Mc. 5, 4. 8, 6. 19. Lue. 9, 16. 

1. Cor. 11, 24. niederwerfen; Luc. 

9, 39. 42. 
ga-bruka, st. f., das Abgebrochene, 

der Brockefi; Mc. 8, 8. 19. 20. 

Luc. 9, 17. Joh. 6, 13. Skeir. 50. 
ga-bandi, st. f., Band; Eph. 4, 3. 
ga-daban, «t. V. impers., es begegnet, 

widerfährt; Mc. 10, 32. es geziemt 

sich; Skeir. 42. 
ga-daila, sw. m., Teilnehmer^ Mit- 

genosz, Gesell; Luc. 5, 10. Eph. 3, 

6 u. ö. gadaila wair{>an teilhaftig 

werden, Gemeinschaft haben; 1. Cor. 

9, 23. 10, 20 u. ö. 
ga-dailjan, sw. v., teilen, aus- 
teilen, zuteilen; Luc. 19, 8. Joh. 

6, 11. Böm. 12, 3 u. ö.; zerteilen: 

Mc. 3, 24—26. 
ga-daubjan, sw. v., taub, verstockt 

machen; Joh. 12, 40. 16, 6. 
ga-daaka, sw. m., Hausgenosz; 

1. Cor. 1, 16. 
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ga-daursan, verh. praet.-prs,, wa- 
gen, dreist sein; Mc, 12, 34. 1. Cor. 

6, 1, Eph. 6, 20 u. ö. 
ga-daa{)jaD, sw, v., töten; Hörn, 

8, 36. 
ga-daupnan, sw,v., getötet werden, 

sterben, umkommen ; Mc. P, 48. 15, 

44, Col, 3, 3 u. ö. 
Gaddarenus, n. pr.m., Gctddarener 

(Gerasener); Mc. 5, 1. L. 8, 26. 37. 
ga-de{)s (-deds), st, fem,, Tat, Hand- 
lung; suniwe gade{)8 Kindschaft; 

Eph. 1, 5, 
ga-digans, part, praet,, aus Erde 

gebildet (vgl. dei<?an) ; 1. Tim. 2, 13. 
ga-digis, st.n., das Gebilde, Werk; 

Böm. 9, 20. 
gadiliggs, »t. I«., Vetter, Verwanter; 

Col. 4, 10, 
ga-diupjan, sw. v., tief machen; 

Luc. 6, 48, 
ga-dofs (-dobs), a4j,, schicklich, 

passend; Eph. 5, 3. Tit. 2, 1. 

Skeir. 38 u. ö. 
ga* dorn Jan, sw. v., urteilen; Mc. 

14, 64. vergleichen; 2. Cor. 10, 12. 
uswaurhtana odfergaraihtanagadom- 
Jan als gerecht darstellen, rechtfer- 
tigen; Mt. 11, 19. Phü, 3, 12 u, ö. 

ga-draban, st, v,, aushauen; Mc. 

15, 46. 

ga-dragan, st. v., zusammentragen, 
aufladen; 2. Tim. 4, 3 Cod. A. 

ga-dragkjan, sw. v., tränkt; 
Mt. 10, 42. Mc. 9, 41. 

ga-drauhts, st. m., Kriegsmann, 
Soldat; Mt. 8, 9. Joh. 19, 2. 2. 
Tim. 2, 3 u. ö. 

ga- draus Jan, sw. v., hinabstürzen^ 
niederwerfen; Luc. 1, 52. 10, 15. 
2. Cor. 4, 9. 

ga-drigkan, st. v., trinken; L. 17, 8. 

ga-driusan, st. v., fallen; Mt. 7, 25. 
10, 29. Joh. 18, 6 u. ö. geworfen 
werden; Mt. 5, 29. 30. ausfallen, 
aufhören; 1, Cor. 13, 8. 

ga-drobnan, sw. v., in Unruhe ge- 
raten; Luc. 1, 12. Joh. 12, 27, 

ga-fahan, red. v., fangen, ergreifen, 
überfallen, erlangen; Mc. 9, 18. Joh. 

7, 30. 32, Böm, 9, 30 u, ö, begrei- 
fen; Eph, 3, 18, ga-fahan waarde 
in der Bede fangen; L, 20, 20. 26, 
im pass, ergriffen werden in etwas, 
übereilt werden von etwas; Gal, 6, 1, 

ga-fahrjan, sw, v,, zubereiten; 

Luc. 1, 17, 
ga-fahs, st, m,, Fang; Luc. 5, 9. 



ga-faihon, sw. v., nehmen, in Be- 
schlag nehmen (ahd. fehön) ; Glosse 
zu 2. Cor. 2, 11. 

ga-fastan, sw. v., halten, behalten^ 
bewahren, beobachten; Mc, 10, 20. 
Luc, 5, 38. Joh. 17, 6. 12. 1. Cor. 
11, 2 u. ö, 

ga-faurds, st, fem,, Gerieht, hoher 
Bat, Versammlung ; Mc, 14, 55, 15, 1. 

ga-faurs, aäj,, gesetzt, nüchtern, 
bescheiden; 1, Tim. 3, 2. 11, 

ga-fehaba, adv., wohlanständig, 
ehrbar; 1, Thess. 4, 12. 

ga-feteins, st, fem., Schmt4ck, Klei- 
dung; 1, Tim. 2, 9, 

g a - f i 1 h , «f . n,, Begräbnis ; Joh, 12, 7, 

ga-filhan, st. v., verbergen; Joh. 
8, 59. 12, 36. begraben; Mt. 8, 21. 
Luc, 16, 22. 

ga-fraihnan, st. v., erfragen, er- 
fahren; Mc. 2, 1, Böm. 10, 20, 

ga-frapjei, sw, fem,, Verständig- 
keit; 1, Tim, 2, 15, 

ga-fraujinon, sw. v,, herschen; 
Mc. 10, 42. 

ga-freideins, 5^. fem., Verschonung, 
Erhaltung; Eph, 1,14. l,Thess.5,9. 

g a - f r i j n 8 , 8^. fem., Kusz ; 1, Thess. 
5, 26. 

ga-frisahtjan, sw. v,, abbilden; 
2. Cor. 3, 7. 

ga-frisahtnan, sw. v., gebüdet 
werden; Gal, 4, 19 Glosse in A, 

gtL-{Tipon,sw.v,, versöhnen; 2, Cor, 
5, 18, 19, Eph. 2, 16, Col. 1, 20. 22. 

ga-fri{)on8, st. fem., Versöhnung; 
2. Cor. 5, 18. 19. 

ga-fulgina, adj., verborgen; Luc. 
18, 34. 19, 42. Eph. 3, 9 u. ö. 

ga-fulla -weis Jan, sw. v., kundbar 
milchen; Luc. 1, 1. 

ga -fall Jan, sw, v,, anfüllen; Mc. 
15, 36, Luc, 1, 15, 5, 7 u, ö, 

ga-fullnan,st(7. t?., angefüllt werden, 
sich anfüllen; Mc, 4, 37, Luc. 1, 
41. 67, 8, 23. 

g a - g a g g a n , 5^. t?., zusammenkommen, 
sich versammeln; Mc. 3, 20. 6, 30. 

1. Cor. 5, 4 u, ö. geschehen, gerei- 
chen: gagaggit) mis du — es ge- 
reicht, gedeihet mir zu — Phü. 1, 19. 

ga-ga-haftjan, sw, v,, zusammen- 
heften, verbinden; Eph. 4, 16, 

ga-ga-leikon sik, sw. v,, sich 
gleichstellen, sich stellen wie — 

2, Cor, 11, 13-15. 
ga-ga-mainjan, sw, v,t gemein 

machen, verunreinigen; Mc. 7, 23. 
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g a - g a - 1 i 1 n , .9U7. t;., zusammenfügen ; 

Jßph. 2, 31. 4, 16, 
ga-ga-wair|)jan. sw. v., versöhnen; 

1. Cor. 7, 11. 
ga-ga-wairt>nan, sw. v., sich ver- 
söhnen; 2. Cor. 5, 20. 

ga-geigan, sw. v., gewinnen: Me. 
8, 36. L. 9, 25. 1. Cor. 9, 19—22. 

*gagga» gaggja, sw. m., Gänger, 
im Comp, faura-gagga, -gaggja. 

gaggan, st. v. (praet. iddja, gaggida 
nur Luc. 19, 12), gehen, hingehen; 
Mt. 25, 41 u. ö. wandeln, umher - 
gelten; Mt. 11, 5 u. ö. kommen; Joh. 
12, 18 u. ö. — Comp, af-, afar-, 
ana-, at-, daat-, faar-, faura-, faurbi-, 
ga-, ))airb-, ufar-, uß-, wil)ra-gaggan ; 
inn atgaggan, s. unter inn. 

*gaggi, St. n., da^s Gehen, s. faura- 

gaggi. 
gaggs, st. m., Gang, Gasse; Mc. 6, 

56. lly 4. — Comp, at-gaggs. 
ga-grefts (gagreifts), st. fem., Be- 

schlusz, Befehl; Luc. 2, 1. in ga- 

greiftai wisan beschlossen sein; 

2. Cor. 8, 12. 

ga-gudaba, adv., fromm, gottes- 

fürchtig; 2. Tim. 3, 12. 
ga-gudei, sw. fem., Frömmigkeit, 

GoUseligkeit ; 1. Tim. 2, 2. 3, 16. 

4, 8. 6, 3. 6 u. ö. 
ga-guj)8 (-gada), adj., fromm; Mc, 

15, 43. 

ga-haban, sw. v., haben, halten^ 
behalten, festhalten; Mc. 10, 23. 
L. 4, 42. Rom. 7, 6 u. ö. fangen; 
Mc. 3, 21. 6, 17. gababan sik sich 
enthalten; 1. Cor. 7, 9. 1. Thess. 4, 3. 

ga-baftjan sik, sw. v., sich an- 
hängen, sich verdingen ; Luc. 15,15. 

ga-baftiian, sw. v., sich anheften, 
anhangen; Luc. 10, 11. 

ga-hahjo, ad/o., zusammenhängend : 
Lue. 1, 3. 

ga-hailjan, sw. v., heilen; Mt. 8, 

16. Luc. 7, 21. 9, 1, 2 u. ö. 
ga-bailnan, sw. v., geheut, gesund 

werden; Mt. 8, 8. 13. L. 7, 7 u. ö. 
ga-bails, adj., ganz, heil, tadellos; 

.1. Thess. 5, 23. 
ga-bait, st. w., Verheiszung; Rom. 

9, 4. 8. Eph. 2, 12. 1. Tim. 4, 8 u, ö. 
g a - h a i t a n , red. v., zusammenrufen ; 

Mc. 15, 16. Luc, 9, 1. 15, 9. ver- 

heiszen; Mc. 14, 11. 1. Tim. 2,10 u. ö. 
ga-bamoD, sw, v., anziehen, sich 

womit bekleiden; Rom. 13, 14. Eph. 

4, 24. 6, 11, Gal. 3, 27 u, ö. 



ga-bardjan, sw. v., verhärten, ver- 

stocken; Rom. 9, 18. 
ga-baunjan, sw. v., erniedrigen, 

demütigen; 2, Cor, 12, 21. Fhil. 

2, 8. 

ga-hauseins, st. fem., das Gehör, 
das Anhören; Rom. 10, 17. Gal. 

3, 2. 5. 

ga-hausjan, sw, v., hören; Mt. 10, 
27. Mc. 14, 58. Luc. 7, 3. Joh. 6, 
45 u. ö, 

g a - b i 1 p a n , «(. i\, helfen ; 2. Cor, 6, 2. 

ga-blaiba, 9w, m., Genosz, Amts- 
genosz; Mitjünger ; Joh. 11, 16. 
Phil 2, 25. 

ga- b I ai f 8 (-blaibs), adj., gleiches Brot 
habend, Genosse, Amtsbruder: dat. 
plur. gablaibaim Neap. Urk. 

ga-bnaiwjan, sw. v., erniedrigen; 
Luc. 1, 52. 3, 5. 14, 11. 18, 14. 

ga-bobains, st. fem., Enthaltsam- 
keit; Gal. 5, 23. 

ga-borinon, sw. v., huren, die Ehe 
brechen; Mt. 5, 28. 

ga-brainelns, st. fem., Reinigung; 
Mc. 1, 44. Luc. 5, 14. 

ga-brainjan, sw. v,, reinigen; Mt. 
8, 2. Mc. 7, 19. L. 4, 27, 7, 22. 
2. Tim. 2, 21 u. ö. 

♦gahts, St. fem,, die Handlung des 
Gehens; in den Comp, fram-, inn- 
at-gahts. vgl. auch un-at-gabts, adj. 

ga-hugds, St. fem.. Verstand, Ge- 
sinnung, Bewustsein; Mc. 12, 30. 
Luc, 1, 51. Rom. 7, 25. 1. Cor. 
8, 12 u. ö. 

ga-buljan, sw. v,, verhütten, ver- 
bergen, bedecken; Mt,8,24. 10,26. 
1, Cor, 11, 4. 6 u. ö. 

ga-bwairbs, adj., fügsam, gehor- 
sam; Skeir, 48. 

g a - b w a t j a n , sw. v,, anreizen, ver- 
locken; Skeir. 38. 

ga-bweilains, «*. /(?w., Verweilen, 
Ruhe; 2. Cor. 2, 13. 7, 5. 

ga-bwoilan, sw. v,, aufhören; 

1. Cor, 13, 8, gabweilan sik ver- 
weilen, ruhen; Luc. 10, 6. 

ga-bweitjan^ sw.v., weisz machen; 

Mc. 9, 3. 
ga-bwotjan,dt(7. V., drohen, schelten, 

strafen; Mc. 1, 43. Luc. 4, 35. 

2. Tim. 4, 2 u. ö. 

g a i a i n n a , Fremdw. sw. m., Gcenna, 
Höüe; Mt. 5. 22. 29. 30, 10, 28. 
Mc. 9, 43. 45. 47. 

ga-ibnjaD, sw. v., gleich machen; 
Luc. 19, 44, 
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ga-idreigon — ga-laubjan. 



ga-idreigon, suj, v., Beue etnpfin- 
den, Busze tun; Luc, 10, 13. 

gaidw, 8t, n,, Mangel; 2, Cor, 9, 13. 
Phil 2, 30. Col 1, 24, 

g a i 1 j a n , sw. v„ erfreuen ; 2, Cor. 2, 2, 

Gainnesarai^, n, pr, indecl., Gen- 
nesareth; Luc, 5, 1. 

gairda, st. /*., Gürtel; Mc. 1, 6, 6, 8. 

*gairdan, st, v,, gürten, s, bi-, uf- 
gairdan. 

Gairgaisainus, n, pr, m,, Gerge- 
sener (Gerasener) ; Mt. 8, 28, 

gairnei, sw.fem,, Begehr, Verlangen, 
Sehnsucht; 2, Cor. 7, 7, 11. 8. 19. 
9, 2. 1. Thess. 4, 5. — Comp, faihu- 
gairnei. 

gairnjan, sw, v., gern woüen, be- 
gehren, gelüsten; L. 8, 20. 16, 21. 
Böm. 7, 7. Gal. 5, 17 u. ö. ver- 
langen; 2, Cor. 9, 14. Phü. 2, 26. 

1. Tim. 3, 1 u. ö. bedürfen; Me. 

11, 3. Luc. 19, 31. 

♦gairns, adj., begierig, s. faihu-, 

seinai-gairns. 
gaira, st. n., Stachel; Glosse zu 

2. Cor. 12, 7 in A. 

*g a i s j a n , sw, n., ersdirecken ; in 

us-gaisjan. 
gaiteins, adj., von Ziegen; neutr. 

gaitein junger Bock, junge Ziege; 

Luc. 15, 29. 
gaits, st. fem., Ziege; Nehem. 5, 18. 
Gaius, n. pr. m., Kajus; Böm, 16, 

23. 1. Cor. 1, 14. 
ga-jiiikan, sw. v., überwinden, den 

Preis entreiszen; Joh. 16, 33. Böm. 

12, 21. Col. 2, 18. 

g a • j u k , st.n., Joch, ein Paar ; Luc. 
2, 24. 

ga-juka, sw. m., Jemand der das- 
selbe Joch trägt, Genosz; 2, Cor, 
6, 14, 

ga-juko, «M7. /*., Genossin; PUl. 4, 3. 

ga-juko, sw. fem., Zusammenstel- 
lung, Gleichnis; Mc, 3, 23. 4, 10. 
Luc. 8, 9. Joh. 10, 6 u. ö. 

ga-kannjan,8ti?.v., bekannt machen, 
verkündigen; Luc. 2, 15. 17. Joh. 
17, 26, Böm, 9, 23 u. ö. preisen, 
empfehlen; 2. Cor. 12, 11. 

ga-karon, sw.v., für etwas sorgen; 

1. Tim. 3, 5. 
ga-kausjan, sw. v., erproben; 

2. Cor. 8, 22. 

ga-fciußan, st. v.,prüfen; Böm. 12,2. 
1. Cor. 11, 28. 1. Tim. 3, 10 u. ö. 
gakusans erprobt, bewährt; Böm. 
14, 18. 2. Cor, 13, 7 u. ö. 



ga-kroton, sw. v., zermalmen; Luc. 

20, 18. 
ga-kunds, st. fem., Ueberredung, 

nsiofiovri; Gal. 5, 8. 
ga-kiinnan, sto. v,, kennen lernen, 

erkenfien; L. 1, 4. Gal. 4, 9 u. ö. 

betrachten; Mt. 6, 28. lesen: Mc. 

12, 26. 
ga-kannan, verb. prt.-prs. (mit und 

ohne Bik), sich unterordnen, sich 

unterwerfen; 1. Cor. 15, 28. Gal. 

2, 5. gakannands aus Nachsicht; 

I. Cor. 7, 6. 

ga-kuDt>8, st. fem,, Erscheinung; 
Luc. 3, 23. 

ga-kusts, st. fem., Prüfung, das 
Geprüfte: gakusta andbahtjiB er- 
probter Liebesdienst; 2. Cor. 9, 13. 

ga- lag Jan, sw. v., legen, hinlegen, 
auflegen; Mt. 5, 25. 27, 60. Mc. 8, 
25. 11, 7. 12, 36. 15, 36 u. ö. ga- 
lagjan in hairtin zu Herzen nehmen ; 
L. 1, 66. galagi|)s wisan hinterlegt 
sein; Me. 15, 47. Skeir. 41. 

ga-laisjan, sw.v., lehren, belehren; 
Lc. 1, 4. 1. Tim. 2, 12. galaisjan 
sik lernen; Phü. 4, 11. 1. Tim. 2, 

II. 5, 4 u. ö. 

ga-laista, sw. m,, Nachfolger, Be- 
gleiter: mit wisan oder wairt>aii fol- 
gen, nachfolgen; Mc, 1, 36, Gal. 6, 
16. 2. Tim. 3, 10. 

ga-laistjan, sw. v., einer Sache 
nachgehen, sich befleiszigen; Böm. 
12, 13. 1. Tim. 4, 6. 2. Tim. 3, 10 
Glosse (galaisides Cod. versehrieben 
für galaistides). 

G a 1 a tei 8 , n.pr. m, plur., die Galater; 
Gal. Ueberschr. Unterschr. 3, 1. 

Galatia, n.pr. fem., Galatien; gen. 
Galatiais; 1. Cor. 16, 1 (in B). Gal. 
1, 2. dat. Galatiai; 2. Tim. 4, 10. 

Galati US? n. pr. m,, der Galater; 
1, Cor, 16, 1 (Cod, A.). 

ga-latjan, sw. v,, aufhalten; Gal. 

5, 7. 

ga-laI)on, sw. v., einladen, berufen, 

zusammenrufen; Mt. 25, 38. 43. 

L. 15, 6. 1. Cor. 1, 24. 7, 21 u. ö. 
ga-laubeins, st. fem., Glaube; Mt. 

9, 22. 29. Böm. 10, 8 u. ö. 
ga-laubeins, a(&'., gläubig; Tit. 1, 6. 
ga-laubjan, sw. v., glauben; Mt. 

27, 42. L. 1, 20 u. ö. anvertrauen; 

Luc. 16, 11. triggwaba galaubjan 

überzeugt sein; Luc. 20, 6. pari. 

leitil galaubjands kleingläubig; Mt. 

6, 30. 8, 26. 



ga-laufs — ga-mainjan. 
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g ä - 1 a u f 8 (-laabs), adj., wertvoll, kost- 
bar; Böm. 9, 21. 1. Gor. 7, 23. vgl. 
galiifs. 

ga-laugnj an , sw. v., verborgen sein; 
Mc. 7, 24. Luc. 8, 47. galaugnjan 
sik sich verbergen; Luc. 1, 24. 

ga- lau 8 Jan, sw. v., los macheny 
retten, erlösen; Mc. 5, 4. L. i, 74. 
Böm. 7, 2 u. ö. zurückfordern; 
Luc. 19, 23. vor etwas bewahren; 
3. Thess. 3, 3. 

ga-leika, sw. m., eines Leibes, Mit- 
einverleibter; Eph. 3, 6. 

ga-leikan, sw. v., gefallen; Mc. 6, 
22. Böm. 8, 8 u. ö. galeikai|) und 
waila galeikait) mis es gefällt mir, 
ich finde für gut, habe Wolgefaüen; 
Lc. 1, 3. 1. Cor. 1, 21. Col. 1, 19 
u. ö. waila galeikan WolgefaUen 
haben; Mc. 1, 11. Böm. 14, 18 u. ö. 
galeikait»s wolgefäUig; Böm. 12, 1. 
Eph. 5, 10. Col. 3, 20. 

g a - 1 i k i , st.n., Aehnlichkeit ; Böm. 
8, 3. Phil. 2, 7. 

ga-leikinon, s. ga-lekinon. 

ga-leiko, adv., ähnlich; Fhüj2, 6. 

ga-leikon, sw. v., vergleichen; Mt. 
7, 24. 26 u. ö. das Gleiche tun, 
gleichen, nachahmen; Mt. 6, 8. 
Böm. 12, 2 u, ö. galeikon sik sich 
gleichstellen; Böm. 12,2, galeikonds 
Nachahmer; Eph. 5, 1. 1. Thess. 
2, 14 u. ö. 

ga-leiks, adj., äh/nlich; Mc. 7, 8. 
Luc. 7, 31. Joh. 8, 55. Gal. 5, 2t 
u. ö. 

Galeilaia, n. pr. fem., Galiläa; 
gen. Galeilaias, dat. Galeilaia, acc. 
Galeilaian; Mc. 1, 9. 14. 3, 7. Lc. 

I, 26. 2, 4. 39 u. ö. 
Galeilaius, n. pr. m., Galiläer; 

Mt. 26, 69. Mc. 7, 31. Joh. 6, 1. 
12, 21. 

ga-lei|)an, st. v., gehen, (zu Schiff) 
fähren, hingehen, kommen; Mt. 8, 
18. Mc. 1, 21. 2, 13. Luc. 4, 31. 
Böm. 13, 12 u. ö. 

ga-lekinon, sw. v., heilen; galei- 
kinon Luc. 8, 43. pari. prät. pi. 
fem, galeikinodos Luc. 8, 2. 

ga-lewjan (galeiwjän), sw. v., hin- 
geben, überlassen; Luc. 6, 29. ver- 
raten; Mc. 3, 19. 14, 10. 41. 1. Cor. 

II, 23 u. ö. galewjands Verräter; 
Lue. 6, 16. 

galga, 8w. m., Galgen, Kreuz; Mt. 
10, 38. Mc. 8, 34. 15, 30. 1. Cor. 
h 17 u. ö. 
ülfilag. 9. Aufl. 



g a - 1 i g ri , ^. n., Beilager ; Böm. 9, 10. 

ga-lisan, st. v., zusammenlesen, 

sammeln, versammeln; Mc. 4, 1. 

13, 27. Luc. 17, 37. Joh. 6, 13. 
Neh. 5, 16 u. ö. 

g a - 1 i u g , stn., Lüge; Mc. 14, 56. 57. 
Götzenbild; 1. Cor. 10, 19. galing 
taujan verfälschen; 2. Cor. 4, 2. 
galiug weitwodjan falsches Zeugnis 
ablegen; Mc. 14, 56. galiuge 8tal)8 
Götzentempel; 1. Cor. 8, 10. galiugam 
8kalkinond8 Götzendiener; 1. Cor. 

5, 10. 11. 
galinga-apaustaalus, Fremdw. 

m., falscher Apostel; 2. Cor. 11, 13. 

galiuga-bro^ar, m., falscher Bru- 
der; 2. Cor. 11, 26. Gäl. 2, 4. 

galiuga-gul>, st. n., falscher Gott, 
Götze; 1. Cor. 8, 10. 10, 19. 20. 
Eph. 5, 5 u. ö. 

ga-liagan, sw. v., heiraien, zum 
Weibe nehmen; Mc. 6, 17. 

galiuga-praufetus, Fremdw. m., 
falscher Prophet; Mc. 13, 22. Lc. 

6, 26. 
galiuga-weitwot)8, st. m., falscher 

Zeuge; Mc. 10, 19. Luc. 18, 20. 

1. Cor. 15, 15. 
galiuga-xristus, st. m., falscher 

Christus; Mc. 13, 22. 
ga-liuhtjan, sw.v., erleuchten, ans 

Licht bringen, offenbar machen; 

1, Cor. 4, 5. 2. Tim. 1, 10. 
ga-lufs (-lubs), adj., kostbar; 1. Tim. 

2, 9. s. galaufs. 

ga-lukan, st. v., zuschlieszen, ver- 
schlieszen; Mt. 6, 6. 27, 66. Luc. 

3, 20. Böm. 11, 32. einschlieszen, 
fangen; Luc. 5, 6. 

ga-luknan, sw. v., verschlossen 

werden; Luc. 4, 25. 
g a • m a g a n . verb. prt.-prs., vermögen, 

gelten; Gal. 5, 6. 
ga-maids (-1)8), adj., gebrechlich, 

schwach, zerschlagen; Leu. 4, 19. 

14, 13. 21. 

ga-maindul)8, st. fem., Gemein- 
schaft; 1. Cor. 10, 16. 2. Cor. 6, 

14. 9, 13 u. ö. 

ga-mainei, sw. fem., Gemeinschaft, 

Teünahme; 2. Cor. 8, 4. Gal. 2, 9. 

ga-mainja, sw. m., Teilnehmer; 

I. Tim. 5, 22. 
ga-mainjan, sw. v., gemein machen, 

entheiligen, verunreinigen; Mc. 7, 

15. 18. 20. mitteilen, Teil nehmen, 
Teil haben; Böm. 12, 13. Eph. 5, 

II. Gal. 6, 6 u. ö. 

19 
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ga-mains — ga-nobs. 



ga-main8, adj., gemein, uhheüig, 
unrein; Me, 7, 2, Rom. 14, 14, 
allgemein, gemeinsam; Skeir. 37, 
gemeinschaftlich, teilhaftig; Rom. 
11, 17. gamainjana briggan Anteil 
nehmen; Phil. 4, 14. 

ga-mainf)s, st. fem., Gemeinde; 
Neh. 5, 13. 

ga-maitano, sw. fem., Zerschnei- 
dung; Phil. 3, 2. 

ga-malteins, st. fem., Auflösung; 
Glosse zu 2. Tim. 4, 6. 

ga-malwjan, sw. v, zermalmen, 
zerknirschen; Luc. 4, 18. 

ga-man, st. n., Mitmensch, Genosz, 
GeseU; Luc. 5, 7. 2. Cor. 8, 23. 
Philem.l7. Gemeinschaft^ xoiviovla; 
2. Cor. 13, 13. 

ga-manwjan, sw. v., bereiten; Mt. 
11, 10. Mc. 1, 2. L. 6, 40. 2. Cor. 
5,5 u.ö. gamanwi|)8 bereit gemacht, 
geschickt, tüchtig, bereit; Rom. 9, 
22. 2. Tim. 2, 21. 3, 17. 

ga-marko, sw. fem., Grenznach' 
barin; Gal. 4, 25. 

ga-marzeins, st. fem., Aergemis; 
Rom. 9, 33. 14, 13. 1. Cor. 1, 23. 

g a - m ar z j a n , S1I7. 17.9 ärgern; Mt. 11, 6. 
Mc. 6,3. 9, 42. 11, 6. 1. Cor. 8, 13 u. ö. 

g a - m a t j a n , sw. v., essen j Mc, 8, 8, 
Luc. 17, 8. 

g a - m au d ein 8 , 8^. fem., Erinnerung ; 
2. Tim. 1, 5. 

ga-maudjan, sw, v., erinnern; Joh, 
14, 26. 2. Tim. 1, 6. 2, 14. Skeir. 50. 

ga-maurgjan, sw. v., abkürzen, 
beschleunigen ; Mc. 13, 20. Rom. 9, 
28. gamaargif) taujan schnell aus- 
führen; Rom. 9, 28. 

ga-meleins, st. fem., Schrift; Joh, 
7, 38. 42. 2. Cor, 3, 7. 1. Tim. 5, 18. 

ga-meljan, sw. v., schreiben; Mc, 
10, 5. L. 16, 6, 2. Cor, 3, 3 u. ö, 
aufschreiben, verzeichnen; L, 2, 1. 
t)ata gamelido oder gameli{> das 
Geschriebene, die Schrift ; Mc. 12, 10. 
Rom. 10, 11 u. ö. 

ga-mikiljan, sw.v., grosz machen; 
Luc. 1, 58. 

ga-min^i, st. n., Gedächtnis, An- 
denken; 1, Thess. 3, 6. 2, Tim. 1, 3, 
KaUnd. 

ga- mit an 9 st, v., zumessen, zuteilen; 
2. Cor. 10, 13. 

ga-mitons, st. f., Gedanke; Eph.2,3, 

ga-motan, verb. praet.-pr,, Raum 
finden; Mc. 2, 2. Joh. 8, 37. 
2. Cor. 7, 2. 



ga-niotjan, sw. v., begegnen, ent- 
gegengehen; Mt. 8, 28. Mc. 5, 2. 
Luc. 14, 31 u. ö. 

ga-munan, v. prutet.-pr., sich er- 
innern, gedenken ; Mt. 5, 23. Mc. 

8, 18. 14, 72. Gal. 2, 10 u. ö. 
ga-munds, st. fem., Andenken, Ge- 
dächtnis; Mc, 14, 9. 1. Cor. 11, 24. 
25 u. ö. 

ga- na gl Jan, sw. v., annageln; Col. 

2, 14. 
g a • n a i t j a n , sw. v., schmähen, 

Schmach antun; Mc. 12, 4. 
ga-namnjan, sw. v., nennen; 

Skeir. 40. 
ga-nan|)jan, sw. r., aufhören'!^ Luc. 

5, 4. (M. Bernh. wollen dafür ga- 
andjan, sonst nicht bezeugt, lesen.) 

ga-nasjan, sw. %>., gesund machen, 
retten, heilen; Mc. 8, 35, 10, 52. 
Joh. 12, 40 u. ö. 

ga-natjan, SU7. f., benetzen; L.7,44. 

ga-nauha, sw. m.. Genüge; 2. Gor. 

9, 8. 1. Tim. 6, 6. Skeir. 49. 
ga-nauhan, v. praet.-pr., genügen; 

c. Ucc. Mt. 10, 25. Joh. 14, 8. 

2. Cor. 12, 9. — c. dat. 2. Cor. 2, 6. 
ga-nawistron, sw. v., begraben; 

1. Cor. 15, 4. Col. 2, 12. 
ga-niman, st. v., zu stcÄ nehmen, 

mitnehmen, Mc. 5, 40. Gal. 2, 1 

u, ö. davon tragen, erfüllten; 1. Cor. 

15, 50 u. ö. mit dem Geiste auf- 
fassen, lernen; Mt. 9, 13. Mc. 13, 
38 u. ö. schwanger werden; Luc. 
1, 31. 2, 21. 

ga-nipnan, sw. v., betrübt, traurig 

werden; Mc. 10, 22. 
ga-nisan, st. v., genesen, gesund, 

gerettet, selig werden; Mt. 9, 21. 

Mc. 13, 20. 1. Thess. 2, 16 u. ö. 
ga-nists, st. fem., Genesung, Heil, 

Seligkeit; Rom, 10, 10. 11, 11, 

Skeir, 38 u. ö. 
ga-ni|)ji8, st. m., Verwanter; Mc. 

6, 4. Luc. 1, 58. 2, U. 
ga-niatan, st, v,, fangen; Mc. 12, 

13. Luc. 5, 9. 
ga-nohjan, sw, v., Genüge leisten, 

zur Genüge gewähren, befriedigen; 

Eph. 1, 8. Skeir. 49. ganobi|)s 

wisan sich begnügen; Luc. 3, 14 

Glosse. 1. Tim. 6, 8. Phü. 4, 11. 
ga-nohnan, sw. v., genug sein, 

genug werden; 1. Thess. 3, 12, 
ga-nohs, ad^., genug, hinreichend, 

viel; L. 7, 11. 12. 20, 9. Joh. 6, 7. 

16, 12. 1. Cor, 11, 30, 



gansjan — ga-sakan. 
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gansjan, sw. v., verursachen; Gal. 

6, 17. 
ga-paidon, sw. v., bekleiden; EpK 

6, 14, 

ga-qiman, at, v., kommen, ztMam- 
menkommen; Mt. 27, 17. 62. Luc. 
8, 4. 1. Cor. 14, 23 u. ö. gaqiman 
sik sich versammeln; Mc. 5, 21. 

7, 1. 10, 1. tu etwas gelangen; 
Phü. 3, 11. gaqimif) (unpers.J es 
ziemt sich; Cd. 3, 18. 

g a - q i 8 8 , sf . fem., Verabredung, üeber- 
einkunft; 1. Cor. 7, 5. 

g a - q i 8 8 , adj., ahereinstimmend ; 
Rom. 7, 16. Skeir. 38. 

g a - q i ^ a n , 9f . v., besprechen ; gaqit)an 
sis sich besprechen; Joh. 9, 22. 

ga-qiujan, sw.v., lebendig machen; 
2. Cor. 3, 6. 1. Tim. 6, 13. Skeir. 45. 

ga-qianan, sw. v., l^endig gemacht 
werden, wieder aufleben; Luc. 15, 
24. 32. Rom. 7, 9. 1. Cor. 15, 22. 

ga-qumt)8, st. fem., Versammlung, 
Zusammenkunft, avvaywyi^; Mt.5, 
22. 6, 2. 5. 9, 35. Joh. 16, 2 u. ö. 

ga-raginon, sw. v., raten, Rat 
geben; Joh. 18, 14. 

g a - r a h n j a n , sw.v., zusammenrech- 
nen, schätzen; Mt. 27, 9. 

ga-raideins, st. fem., Anordnung, 
Regel, Richtschnur; Rom. 13, 2. 
2. Cor. 10, 13. 15. Eph. 2, 15 u. ö. 
witodis garaideins Gesetzgebung; 
Rom. 9, 4. 

ga-raidjan, sw. v., anordnen, ge- 
bieten, befehlen; 1. Cor. 16, 1. Tit. 

1, 5. Eph. i, 9 Glosse. 
ga-raids (-|)8), adj., angeordnet, be- 
stimmt, festgesetzt ; L. 3j 13. Skeir. 38. 

ga-raihtaba, adv., recht, gerecht, 
mit Reciht; 1. Cor. 15, 34. 1. Thess. 

2, 10. Skeir. 41. 48. 
ga-raihtei, sw. fem., Gerechtigkeit; 

Mt. 5, 20. Lue. 1, 75. Phil. 3, 6 
u. ö. Satzung : L. 1, 6. Rom. 8, 4. 

ga-raihtein8, st. fem., Wieder- 
hersteüung, Besserung, inavogO-iO' 
aiq; 2. Tim. 3, 16. 

ga-raihtil»a; si. fem,, Gerechtigkeit; 
Joh. 16, 8. 10. Rom. 10, 10. 

ga-raihtjan, sw. v., richten, hin- 
lenken; La. 1, 79. 1. Thess. 3, 11. 
2. Thess. 3, 5. rechtfertigen; 1. Cor. 
4,4. 

ga-raihts, a^., gerecht; comp, ga- 
raihtoza (Luc. 18, 14); garaihtana 
domjan (Luc. 7, 29. 1. Tim. 3, 16 
u. ö.) , qit)an (Gcd. 5, 4), oder 



gateihan (L. 18, 14) rechtfertigen, 

für vorkommen halten; garaihts 

wairf)an (Gcd. 2, 16) gerechtfertigt 

werden. 
ga-raf)jan, st. v., zählen; Mt. 

10, 30. 
ga-razna, sw. m., Naclibar; Luc. 

14, 12. 15, 6. Joh. 9, 8. 
ga-razno, sw, fem., Nachbarin; 

Luc. 15, 9. 
gar da, sw. m., Stau; Joh. 10, 1. 
garda-waldands, par^. als subst., 

über das Haus weitend, Hausherr,- 

Mt. 10, 25. Luc. 14, 21. 
♦gardja, sw. m., Hausbewohner; 

8. in-gardja. 
gards, St. masc, Haus (auch Hof), 

Hauswesen, Familie; Mt. 11, 8. 

Mc. 3, 25. Luc. 9, 61. 1. Tim. 3, 

12 u. ö. vergl. Luc. 19, 7 u. Note 

dazu. — Compos. aurti-, midjun-, 

weina-gards; in-gards, adj. Vergl. 

atich t>iudan-gardiy f. 
ga-redaba, adv., ehrbar; Rom. 

13, 13. 
ga-redan, red. v., auf etwas bedacht 

sein, sich befleiszigen; 2. Cor. 8, 21. 
ga-rehsns, st. fem., Bestimmung, 

RatscMusz, Plan; Skeir. 37. 38. 

40. 41 u. ö. die bestimmte Zeit, 

Tt^oS-süfila ; Gal. 4, 2. 
ga-rinnan, st. v., zusammenlaufen, 

zusammenkommen; Mc. 1, 33. 14, 53. 

Joh. 12, 11. Eph. 4, 13 u. ö. er- 
laufen, erlangen; 1. Cor. 9, 24. 
ga-riudi, st. n., Ehrbarkeit; 1. Tim. 

2, 2. 
ga-riudjo, sw. fem., Schamhaftig- 

keit; 1. Tim. 2, 9. 
ga-riuds (-ria|)8), adj., ehrbar ; Phü. 

4, 8. 1. Tim. 3, 2. 8. 11. 
ga-runi, st. n., Beratschlagung; 

Mt. 27, 1. 7. Mc. 3, 6. 15, 1. 
ga-runjo, sw. fem., Ueberschwem- 

mung; Luc. 6, 48. 
ga-Tun8, St. fem. (dat. garunsai), 

Markt, Strasze; Mt. 6, 2. Luc. 

7, 32. 
ga-sahts, st. fem., Vorwurf, Tadel, 

Zurechtweisung; 2. Tim. 3, 16. 

Skeir. 51. 52. 
ga-saihwan, «*. t?., sehen, erblicken; 

Mt. 6, 16. 11, 4. Mc. 3, 11. 8, 25. 

12, 15. L. 5, 27. Phü. 2, 23 u. ö. 
ga-8akan, «f. t?., drohen, mü Drohen 

gebieten, verbieten, strafen; Mt. 8, 

26. Mc. 4, 39. L. 9, 55 u. ö. über- 
fuhren, zurechtweisen, widerlegen; 
19* 
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ga-salbon — ga6to|)8. 



i. Cor, U, 24. TU, I, 9. 11. 13. 

Skeir. 49 u. ö. 
ga-salbon, sw. v., salben: Mc, 6, 13. 

Lue. 4, 18. Jöh. 12, 3 u. ö. 
ga-saljan, sw. v., opfern; 1. Cor. 

8, 10. lOy 28. Skeir. 37. 
ga-sandjan, «ic. v., geleiten; 1. Cor. 

16, 6. 2. Cor. 1, 16. 

ga-sateins, st. fem., Feststellung, 
Grundlegung; Eph. 1, 4. 

ga-satjan, sw. v., hinstellen, hin- 
setzen, aufstellen; Luc. 9, 47. Mc. 

9, 36. Böm. 14, 10. Neh. 7, 1 u. ö. 
anstellen, einsetzen; Böm. 13, 1. 
Tit. 1, 5 u. ö. legen; Luc. 14, 29. 
beilegen; Mc.3, 17. gasatjan sik sich 
bestellen, sich widmen; 1. Cor. 16, 
15. aftra gasatjan wiederherstellen; 
Mc. 8, 25. uf waldafnja gasatids 
der Gewalt untergeben; L. 7, 8. 

ga-sibjon, sw. v., sich versöhnen; 
Mt. 5, 24. 

ga-siggqan, st. v., sinken, unter- 
gehen; Mc. 1, 32. in etwas ver- 
sinken; 2. Cor. 2, 7. 

ga-sigljan, sw. v., besiegeln, ver- 
siegeln; Joh. 6, 27. Eph. 1, 13. 

4, 30. 

ga-sinpa (gasiDt)ja), sw. m., Reise- 
gefährte; im jAur. auch Reisegeseü- 
sehaft; Luc. 2, 44. 2. Cor. 8, 19. 

ga-sitan, »t. v., sich setzen, sieh 
niedersetzen; Mc. 4, 1. 11, 7. Luc. 

5, 3. Joh. 12, 14 u. ö. 
ga-skadweins, fst. fem., Bedeckung, 

Bekleidung; 1, Tim. 6, 8. 

ga-skafts, st. fem., Schöpfung; 
Joh. 17, 24. Geschöpf; Böm. 8, 39. 
Col. 1, 15. 23 w. ö. 

ga-skaidan, red. v., scheiden, tren- 
nen; 2. Thess. 3, 6. 

ga-skaideins, st. fem., Scheidung, 
Unterschied; Böm. 10, 12. 

ga-skaidnan, sw. v., sich scheiden; 
1. Cor. 7, 11. 

ga-skalki, st. n., Mitknecht; Col. 

1, 7. 4, 7. 

ga-skaman sik, sw.v., sich schämen, 

beschämt werden; 2. Thess. 3, 14. 

ga-skapjan, st. v., scheren; Mc. 

2, 27. 13, 19. Eph. 2, 10. 15. 

3, 9 u. ö. 
ga-8kaJ)jan,Ä<. «?., schaden, Unrecht 

tun; Luc. 4, 35. 10, 19, Philem. 
18 u. ö. 
ga-skeirjan, sw. v., erklären, ver- 
dolmetschen; Mc. 5, 41. Joh. 9, 7. 
Skeir. 40 u. ö. 



ga-skohi, st. n., ein Paar Schuhe; 
Imc. 10, 4. 15, 22. 

ga-skohs, adj., beschuhet; Meß, 9. 
Eph. 6, 15. 

ga-slawan, sw. v., schweigen; Mc. 
4, 39. 

ga-sleipjan, sw. v., schaden, be- 
schädigen: mit sik oder im pcLs.^. 
Schaden leiden; Mc. 8, 36. L. 9, 25. 
2. Cor. 7, 9. Phü. 3, 8. 

ga-slepan, red. v., schlafen, ent- 
schlafen: Joh. 11, 11. 1. Cor. 11, 
30. 15, 6. 18. 20. 

ga-smeitan, st. v., schmieren, strei- 
chen; Joh. 9, 6. 

ga-smipon, sw. v., schmieden, be- 
reiten, bewirken; 2. Cor. 7, 10. 

ga-sniumjan, sw.v., hineüen, hin- 
kommen; 2. Cor. 10, 14. 

ga-sniwan, st. v., zu etwas hineilen, 
etwas ereilen, erlangen; Böm. 9, 31. 
Phü. 5, 16. 

ga-sokjan, sw. v., suchen; Böm. 
10, 20. Phil. 4, 17. 

ga-so))jan, sw. v., sättigen ; Mc. 

8, 4. Luc. 1, 53. 
ga-speiwan, st. v., speien; Joh. 

9, 6. 

ga-spillon, sw. v., verkündigen; 
Luc. 9, 60. 

ga-stagqjan, sw. v., anstoszen an 
etwas; Luc. 4, 11. 

ga-staldan, red. v., erwerben. 
xxäaS^i; L. 18, 12. 1. Cor. 9, 19 
Glosse. 1. Thess. 4, 4 u. ö. besitzen, 
sxeiv, 1. Cor. 7, 28. 

ga- stand an, st. v., stehen, fest- 
stehen, bleiben, verharren; Mc.3, 26. 

10, 49. Luc. 1, 56. Joh. 8, 31. 44 
u. ö. im praet. mit und ohne aftra 
wiederhergestellt sein; Mc. 3, 5. 
Luc. 6, 10. 

ga-staurknan, sw. v., verdorren, 
auszehren; Mc. 9, 18. 

ga-steigan, sU v., hineinsteigen, 
hinabsteigen; Joh. 6, 24. Böm. 10, 7. 

ga-stiggqan, st. v., anstoszen; 
Joh. 11, 9. 10. 

gasti-godei, sw. fem., Gastfreund- 
schaft; Böm. 12, 13. 

gasti-gods (-goI)8), adj., gastfrei; 
1. Tim. 3, 2. Tit. 1, 8. 

ga-stojan, sw. v., richten, beschlie- 
szen; 1. Cor. 5, 3. 2. Cor. 2, 1. 

ga-stojans, adj., atonoq, nuM am 
rechten Orte befindlich, unpassend, 
unstatthaft; 2. Thess. 3, 2. 

*ga8toI)8, adj., s. un-ga8tot)8. 



ga-8to|)an — ga*|)aarbs. 



269 



ga-ötot)an, sw, v,, feststellen, ste- 

hend erhalten; (gastopanan Cod.) 

Böm. 14, 4. 
ga-straujan, sw, v., überstreuen, 

überbreiten (mit Decken) ; Mc. 14, 15. 
gasts, st. m.. Gast, Fremdling; 

Mt. 25, 38. 43. 44. 27, 7. Eph. 2, 

12. 19. 1. Tim. 5, 10. 
g a - 8 u 1 j a n , 5K7. 17., gründen ; Mt. 7, 25. 

Luc. 6, 48. Eph. 3, 18. 
g a - 8 u n j n , sw. v., rechtfertigen ; 

Luc. 7, 35. 
ga-8apon, sw. v., würzen, kräftig 

machen; Luc. 14, 34. Cd. 4, 6. 
ga -8 wer an, sw. v., verherlichen ; 

Joh. 12, 16. 13, 31. 
ga-8wikun{)jan, sw. v., offenbar, 

bekannt machen (rühmen, loben); 

Mc. 3, 12. Luc. 19, 11. 2. Cor. 

10, 18. Col. 1, 26 u. ö. 
ga-8wiltan, st. v., sterben; Mc.9,44. 

12, 22. Mm. 14, 15. 2. Cor. 5, 15 

u. ö. einer Sache absterben; Gal. 2, 

19. Col. 2, 20. 
ga-8win{)jan, st. v., stärken; Col. 

1, IL 
ga-8wiDf)nan, sw. v., gestärkt wer- 
den; Eph. 3, 16 Cod. B. 
g&-swogjfiUfSw.v.,seufzen;Mc.7,34. 
g a • t a i k n j a n , sw.v., zeigen, lehren ; 

Luc. 3, 7. 
ga-tairan, st. v., etwas zerreiszen, 

zerstören , vernichten , aufheben ; 

Mt. 5, 17. 19. Mc. 15, 29. 1. Cor. 

15, 26. Gal. 5, 11 u. ö. 
ga-talzjan, sw. v., lehren; 1. Tim. 

1, 20. 
ga-tamjan, sw. v., zähmen, bän- 
digen; Mc. 5, 4. 
ga-tandjan, sw. v., einbrennen, 

brandmarken; 1. Tim, 4, 2. 
ga-tarhjan, sw. v., auszeichnen, 

sich merken, tadeln; Gal. 2, 11. 

Cd. 2, 15. 2. Thess. 3, 14. Skeir. 44. 

ga-tarhit)3 tadelnswert, berüchtigt; 

Mt. 27, 16. 2. Tim. 3, 9 Glosse. 
ga- tarn Jan, sw. v., zerstören, ver- 
nichten : at l>aimei gatarni}) ist 8unja 

dneare^tj/ilvoav rijg aXjjd-eiag; 

1. Tim. 6, 5. 

ga^taujan, sw. v., tun, machen, 
Jiandeln, wirken, bewirken; Mc. 5, 
19. 20. Joh. 6, 2. 1. Cor. 5, 3. 

2. Cor. 12, 21. Gal. 2, 8 u. ö. 
{>aUrft gataujan 818 sich Nutzen 
bereiten; Luc. 9, 25. 

&a-taura, sw. m., Risz; Mt. 9, 16. 
Mc. 2, 21. 



ga-tanrnan, sw. v., zerreiszen; ver- 
gehen, aufhören; 1. Cor. 13, 8. 10. 
gataurnands vergänglich; 2. Cor. 
3, 7. 11. 13. 

ga-tanr{)8, st. fem., Zerstörung; 
2. Cor. 10, 4. 8. 13, 10. 

ga-teihan, st. v., anzeigen, erzäh- 
len, verkündigen; Mt. 8, 33. Mc. 
16, 10. L. 7, 22. Cd. 1, 28 u. ö. 
8anja gateihan die Wahrheit sagen; 
Gal. 4, 16. garaihtoza gataiban8 
gerechtfertigt; Luc. 18, 14. 

gA-temi\)A,adv.,passend,geziemend; 
Skeir. 40. 

ga-tewjan, sw. v., verordnen; 2. Cor. 
8, 19. 

ga-tilaba, adv., füglich, passend; 
Mc. 14, 11. 

g a - 1 i 1 n , sw. v., erzielen, erlangen ; 
2. Tim. 2, 10. 

ga-til8, adj., pmsend, tauglich, 
gelegen; Mc. 6, 21. Luc. 9, 62. 

g a - 1 i m a n , st.v., geziemen, passen ; 
Luc. 5, 36. 

ga-timreins, st. fem., Erbauung; 
2. Cor. 12, 19. 13, 10. 

ga-timrjan, sw. v., bauen; Mt. 7, 
24. 26. L. 7, 5. Neh. 7, 1 u. ö. 

ga-timrjo, sw. fem., Gebäude; 
2. Cor. 5y 1. Eph. 2, 21. 

gsk-tinhskn, st. V., wegziehen, führen, 
wegführen; Mt. 27, 2. Luc. 4, 9. 
5, 11. Joh. 18, 13 u. ö. 

ga-trauan, sw. v., trauen, vertrauen, 
mutig, dreist sein; Böm. 14, 14^ 
2. Cor. 10, 7. Philem. 21 u. ö. an- 
vertrauen; Gal. 2, 7. 1. Tim. 1, 11. 
Tit. 1, 3. 

ga-trudan, st, v., treten, zertreten; 
Luc. 8, 5. 

ga-tulgjan, sw. v., befestigen, be- 
stätigen, bestärken; Böm. 15, 8. 
2. Thess. 2, 17. 3, 3 u. ö. gatiilgjan 
8ik beharren in etwas; Rom. 11, 23. 
gatalgit)8 fest, bestärkt, befestigt; 
2. Cor. 1, 6. 7, 10. Col. 1, 23. 

gatwo, sw. fem., Gasse; Lc. 14, 21. 

ga-I)agki, st. n., Bedacht; Spar- 
samkeit; U8 gat)agkja spärlich; 

2. Cor. 9, 6. 

ga-t)ahan, sw. v., schweigen; Mc. 

10, 48. Luc. 20, 26. 
ga-I)air8an, st. v., verdorren; Mc. 

3, 1. 3. 

ga-})arban, sw. v„ sich enthalten 
{mit und ohne sik); 1. Cor. 9, 25. 
1. Tim. 4, 3. 

ga-paurbs, adj. , enthalt sa m ; Tit. 1, 8. 
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ga-t)aar8nan — ga-wasjan. 



ga-|>aar8nan, 8w. v,, verdorren, 
vertrocknen; Mc. 4, 6, 11, 21, Luc, 
5, 29. 8, 6, Joh. 15, 6, 

ga-|>eihan, st, v,, gedeihen, auf- 
wachsen; Phü. 4, 10. vorwärts 
kommen, sich ausbreiten; Skeir, 43, 

ga-t)iat)jaD, sw, v., segnen; Mc, 
8, 7. Luc. 9, 16. Eph, 1, 3, Skeir, 
49, 

g a • {) i w a n , sw.v,, dienstbar machen, 
unterjochen, unterwerfen; 1. Cor. 
7, 15. Gal, 2, 4. 1. Tim. 6, 10 u, ö. 

ga-|>lah8nan, sw. v., über etwoA 
erschrecken; Luc. 1, 29. 

ga-I)laihan, red. v., liebkosen, um- 
armen, trösten, freundlich zureden; 
Mc. 10, 16. 1. Tim, 5, 1, 6, 2 u, ö. 
Sorgfalt haben; 1. Tim, 5, 8. 

ga-t)laiht8, st, fem,, Trost, freund- 
liches Zureden, Ermahnung, Auf- 
munterung; L. 6, 24. 2. Cor, 1, 6. 7, 
Phü. 2, 1, 1, Tim, 4, 13 u, ö, 

ga-t)liahan, st,v., fliehen; Mt,8,33. 
Mc. 5, 14, 14, 52 u, ö, 

ga-f)raf Steins, st. fem., Trost; Lttc. 
4, 19. 2, Cor, 1, 5, Cot, 4, 11 u, ö, 

ga-t)raf8tjan, sw. v., trösten, be- 
ruhigen, erquicken; Joh, 11, 19. 
1. Cor. 16, 18. 2, Cor, 1, 4, 6 u, ö, 

ga-I)rask, st,n,, Dreschtenne ; Luc, 
3, 17. 

ga-preihan, st. v., bedrängen, in 
Trübsal versetzen; 2, Thtss. 1,6,7, 

ga-I)alan, sw, v., dulden, leiden; 

, Mc. 5, 26, Luc, 17, 25. 2. Tim, 2, 
10. 12. 

ga-{)wastjaD, sw, v,, befestigen, 
stärken; 1, Cor, 16, 13, 2, Cor, 

1, 21. Gal, 6, 1, Cd, 1, 23. 
ga-u, die Partikel ga mit dem an- 
gehängten fragenden n, siehe letz- 
teres. 

gaaja, sw. m., Gaubewohner; der 
plur. gaujans in der Bedeutung: 
Landschaft, Gegend; L. 3, 3. 8, 37, 

Gau]gau{)a, n. pr., Golgatha; Mc, 
15, 22. 

Gaumaarra, n , pr,, Gomorra; 
Mm, 9, 29, 

Gaumaurreis, n. pr, plur., die 
Einwohner von Gomorra ; dat. Gau- 
maurjam; Mc, 6, 11, 

gaumjan, sw. v., sehen, wahrneh- 
men; Mt. 6, 5. Mc. 4, 12, 16, 4. 
Luc. 6, 41. Joh, 6, 5 u. ö. auf 
etwas achten, merken; 1, Tim, 4, 13. 

ga-un-ledjan, sw, v., arm machen; 

2. Cor, 8, 9, 



g a u D n , sw, v., trauern, Klagelieder 
singen, weheklagen; Luc, 6, 25, 7, 
32, Joh, 16, 20. 

gaunot)U8, st, m,, Trauer, Klage; 
acc, (izwarana gaunot)a Codd.) 2, Cor. 
r, 7, 

gaurei, sie, fem., Betrübnis; Phil. 
2, 27, 

gauripa, st. fem,, Betrübnis, Trau- 
rigkeit; Joh, 16, 6, 

gaurjan, sw. v., Betrübnis verur- 
sachen, betrüben; Rom. 14, 15. 
2. Cor, 2, 2, 7, 8, 9 u, ö, 

gaurs, adj,, betruht, traurig; Mt. 6, 
16, Mc. 3, 5. Luc, 18, 23 u. ö. 

ga-wadjon, «u;. v., verloben; 2. Cor, 
11, 2. 

ga-wagj an , 9to. v,, bewegen, erschüt- 
tern, erregen, auffordern; Mc. 13, 
25. Luc. 6, 48. 2. Cor. 9, 2 
(Cod. B), Skeir. 41, 

ga-wairpan, st, v., werfen, nieder- 
werfen; Mc, 9, 18. 45, Luc. 4, 35. 

ga-wairpeigs, adj,, friedfertig; 
Mc. 9, 50. 

ga-wair{)i, st. n., Friede; gen. ga- 
wairt)ji8 und gawair{)eis; Luc. 10, 

5, 6. 19, 42. Phü, 4, 9 u. ö. 
ga-waknan, sw, v., erwachen; Luc^ 

9, 32. 

ga-waldan, red, v,, herschen über 
etwas; Mc, 10, 42. 

ga-waleins, st. fem., Wahl, Aus- 
erwählung; Rom. 9, 11. 11, 28. 

ga-waljan, sw. v., wählen, erwäh- 
len, auserwählen; Mc. 13, 20. Lc, 

6, 13. Joh. 15, 19. Col. 3, 12. 
1, Tim, 5, 9 u. ö. 

ga-wamms, adj., unrein ; Rom. 14, 14. 

ga-wandeins, st, fem., Bekehrung; 
Skeir. 38, 

ga-wandjan, sw. v., hinwenden, zu- 
rückwenden, zurückbringen, zurück- 
kehren, bekehren; Mt. 27, 3, Luc. 

1, 16, 10, 22, 23 u. ö. gawandjan 
sik (auch ohne sik), sidh wenden, 
sich hin-, um-, zurückwenden, zu- 
rückkehren, sich bekehren; Mt, 9, 22. 
Luc. 2, 20. 7, 44, 9, 10. 1. Cor. 

7, 5 u. ö. 
ga-wargeins,st. fem., Verdammung, 

2. Cor. 7, 3. 

ga-wargjan, sw. v,, verdammen; 
Mc. 10, 33. Rom. 8, 3, 

ga-waseins, st. fem., Kleidung; 
Luc. 9, 29, 

ga-wasjan, sw. v,, kleiden, beklei- 
den; Mt. 6, 29. Mc. 15, 17, 20, 



ga-waurdi — goljaa. 
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L, 7, 25. 8, 35. Joh. 19, 2. 1. Cor. 
15, 54 u. ö, sich bekleiden; Rom. 
13, 12. 
ga-waurdi, st. n., Rede, Gespräch; 

1. Cor. 15, 33. 

ga-waurki, st.n.y Geschäft; 2. Tim. 

2, 4. Gewinn; Phil 1, 21. 3, 7. 8. 
1. Tim, 6, 6. 

ga-waurkjan, sw. v., machen, wir- 
ken, bewirken, bereiten; Mc. 9, 5. 
Luc. 1, 68. 9, 33. 19, 15. Rom. 7, 
13 u. ö. erwirken, erwerben, ge- 
winnen; Luc. 19, 16. 18. run ga- 
waurkjan sis sich stürzen; Mt, 8, 
32. prät. frabauhta-boka fram mis 
gawaurhta steUte eine Verkaufs- 
urkunde at*s; Ar et. ürk. Daspart. 
praet. plur. gawaurhtai überträgt 
iQQi^mfjiBVoi; Eph. 3, 18. 

ga-waurstwa, sw. m., Mitarbeiter ; 

1. Cor. 16, 16. 2. Cor. 8, 23. Phil. 

2, 25 u. ö. 

ga-weihan, sw. v., weihen, heiligen, 

segnen; Joh. 10, 36. 1. Cor. 7, 14. 

10, 16. Bph. 5, 26 u. ö. 
ga-weison, sw. v., nach Jemafid 

sehen, ihn besuchen, besorgen; Mt. 

25, 43. Luc. 1, 68. 78. 7, 16. 

Neh. 7, 1. 
g a- w en j a n , 5«;. t?., erwarten, meinen; 

Luc. 7, 43. 
gawi, s^. n. {gen. gaujis), Gau, Land, 

Landschaft, Gegend; Mt.8,28. Mc. 

6, 55. Luc. 4, 14. 8, 26. 15, 14. 15. 
ga-widan, st. v., verbinden; Mc. 

10, 9. 
g a - w i g a n , st. v., bewegen, schüttein, 

rütteln; Luc. 6, 38. 
ga-wiljis, adj., willig, einmütig; 

Rom. 15, 6. 1. Cor. 7, 12. 13. 
ga-winnan, st. v., leiden; Gal.3,4. 
ga-wisan, st. v., bleiben; L. 8, 27. 

Rom. 12, 16. 
ga-wiss, st. fem. (acc. i>l. gawissins), 

Verbindung, Gelenk; Eph. 4, 16. 

Col. 2, 19. 
ga-wizneig8, adj., freudig: gawiz- 

neigs wisan Freude, Lust an etwas 

haben; Rom. 7, 22. 
ga-wrikan, st. v., rächen, Recht 

schaffen; L. 18, 7. 8. Rom. 12, 19. 
g a - w r i 8 q a n , 5*. t?., Frucht bringen ; 

Luc. 8, 14. 
ga-wundon (gawondon) , sw.v., ver- 

tvunden; Luc. 20, 12. 
gazaufylakiaun, Fremdw., Schatz- 
kammer, Opferkasten; dat. -kio; 

Joh. 8, 20. 



gazds, St. m., Stachel; 1. Cor. 15, 

55. 56. 
♦geigan, sw. v., gewinnen, s. ga- 

geigan ; faihu-geigan. 
*geigo, sw. f., s. faihu-geigo. 
♦geisnan, sw. v. intr., erschrecken; 

s. us-geisnan. 
giba, st. fem., Gabe, Geschenk; Mt. 

5, 24. 2. Cor. 9, 15. Rom. 11, 29. 

Eph. 4, 8. Phil. 4, 15 u. ö. 
gib an, st. v., geben; Mt. 5, 42. 27, 58. 

Lue. 3, 11. Joh. 13, 26. 17, 24. 

19, 3. Eph. 3, 2 u. ö. ■— Comp. 

af-, at-, fra-, us-giban. 
gibandfl, partic. st. m., Geber; 

2. Cor. 9, 7. 
gibla, sw. m., Giebel, Zinne; L. 4, 9. 
*gif ts , st. f., Handlung des Gebens; 

im Compos. fra-gifts. 
gild, st. n., Steuer, Zins; Luc. 20, 

22. — Comp, kaisara-gild. 
♦gildan, st. v., gelten, s. fra-, us- 

gildan. 
gilstr, st. n., Steuer, Abgabe; R^im. 

13, 6. 
gilstra-meleins, st. fem., Steuer- 

beschreibung ; Luc. 2, 2. 
gill)a, St. fem., Sichel; Mc. 4, 29. 
*ginnan, st. v., beginnen, s. du- 

ginnan. 
gistra-dagis, adv., morgen; Mt. 6, 

30. vergl. Note dazu. 
*gitan, st. V., erlangen, s. bi-gitan. 
gintan, st. v., gieszen; Mt. 9, 17. 

Mc. 2, 22. L. 5, 37. 38. — Cwnp. 

ufar-gintan. 
glaggwo, ad'Q., genau; 1. Thess. 5, 2. 
glaggwuba, adv., genau; Lc. 1, 3. 

glaggwaba; Luc. 15, 8. 
glitmunjan, sw, v., glänzen; Mc. 

9, 3. 
goda-kunds, adj., von guter Älh 

kunft, vornehm; Luc. 19, 12. 
godei, sw. fem., Tüchtigkeit, Tu- 
gend; Phü. 4, 8. — Comp, gasti- 

godei. 
g d 8 (-go|)s), adj.^ gut, schön ; dya^og ; 

Mt. 7, 17. L. 8, 8. Gal. 6, 6 u. ö. 

Xev^tog: L. 6, 35. 1. Cor. 15, 53. 

xaXog: Mc.9,50. Joh. 10, 11. Gal. 

6,9; — Mc. 9, 5. 1. Cor. 7, 26 u. ö. 

vgl. auch Luc. 2, 14. Rom. 11, 24. 

— Comp, gasti-gods. 
goleins, st. fem., Grusz; Lc. 1, 29. 

41. 44. 1. Cor. 16, 21 u. ö. 
goljan, sw. V., grüszen, begrüszen; 

Mt. 5, 47. Mc. 15, 18. Luc. 1, 40. 

Rom. 16, 23 u. ö. 
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graba •— haban. 



graba, 8t. fem., Graben; L. 19, 43. 
graban, st. v., graben; Luc. 6, 48. 

16 y 3. — Comp, bi-, uf-, us-graban. 
gram Jan, sw, v., aufreizen, reizen; 

Col. 3, 21, — Comp, in-gramjan. 
gramst, st. n., Splitter; Luc. 6, 

41. 42. 

gras, »t. n. {gen. grasis), Oras, 

Kraut; Mc. 4, 28. 32. Böm. 14, 2. 

gredags, adj„ hungrig; Mt. 25, 

42. 44. Luc. 1, 53. 6, 25. Phil. 4, 
12 u. ö. 

gredoD, 8w. v., hungern; in unper- 

söniicher Fügung : jabai gredo fijand 

t)eiDana; Böm. 12, 20. 
g red US, st. m., Hunger; 2. Cor, 

11, 27. 
♦grefts, st, f., Befehl, s, ga-grefts. 
greipan, st. v., greifen, ergreifen; 

Mc. 14, 44. 48. 49. 51. — Comp. 

fair-, und-greipan. 
gretan (greitan), red. v., weinen, kla- 

gend ausrufen; Mc.5, 38. 39. 14, 72. 

L. 7, 13, 32. 8, 52. 19, 41. Joh. 16, 

20, Böm. 12, 15. Fhü. 3, 18 u. ö, 
grets, 8t. m., das Weinen; Mt. 

8, 12, 
grids (-|)s), 8t, fem., Schritt, Stufe; 

1. Tim. 3, 13. 
grinda-fra{)ji8, adj., kleinmütig; 

1. Thess. 5, 14. 
groba, St. fem., Grube, Höhle; Mt, 

8, 20. Luc. 9, 58. 
♦grudja, sw. adj., s. us-grudja. 
*grundii)a, st. f., s. af-grundi|)a. 
grundu-waddjus, st. fem., Grund- 
mauer , Grund; Luc. 6, 48. 49. 

Eph. 2, 20 u. ö, 
guda-faurhts, adj., gottesfürchtig ; 

Luc. 2, 25. 
g u d a - 1 a u 8 , adj., gottlos, ohne Gott ; 

Eph. 2, 12 {Cod. B. gupa-laus). 
gad-hus, st.n. {gen. -husis), Gottes- 
haus, Tempel; Joh. 18, 20. 
Giidilaib(8), n. pr. st. m., Aret. 

ürk. 
gudisks, adj., göttlich; 2. Tim. 3, 

16. Skeir. 37. 38. 
gudja, sw. m., Priester; Mt. 8, 4. 

Luc. 1, 5. Joh. 18, 19. 26 u. ö. 

Hoherpriester ; Mc. 2, 26. Joh. 18, 

15 u. ö. — Comp, ufar-gudja. 
gudjinassus, st. m., Priestertum; 

Luc. 1, 9. 2. Cor. 9, 12. 
gudjinon, sw, v., das Priesteramt 

verrichten; Luc. 1, 8. 
gull), St. n., Gold; 1. Tim. 2, 9. -- 

Comp, figgra-gul^. 



gulpeins, adj., golden; 2. Tim. 

2, 20. 
gnma, sw. m., Mann; Luc. 19, :i. 

1. Cor. 7, 16. Neh. 5. 17. 
guma-kunds, adj., männlichen Ge- 
schlechts, männlich; Luc. 2, 23. 
Gal. 3, 28. 

gumeins, adj., männlich; Mc. 10, 6. 
gnnd6,8t.n., Eiter, Geschwür, Krebs ; 

2. Tim. 2, 17. 

*gutnaii, sw, V., gegossen werden; 
in us-gntnan. 

Gat-t)iada, st. fem., Gotenvolk; 
Kahnd. 

gu{), st. m., Gott. plur. n. gnpa. 
(Gal. 4, 8/ und gnda (Voä. 10, 
34, 35) Götter, Götzen. — Comp. 
galiaga-gal). Vtrgl. die Adj. af-, 
ga-guds, Adv. ga-gadaba, Subst. 
af-, ga-gudei. 

gn{)a-6kaunei, sw. fem,, Gottes- 
gestalt; Phil. 2, 6. 

guI)-blo8trei8, 8t, m., Gottesver- 
ehrer; Joh. 9, 31. 

ilaban, sw. v,, 1, haben, halten; 
Mc. 4, 25. L. 8, 13. Böm. 9, 21. 
2. Cor. 1, 15 u. ö, in negativen 
Sätzen mit Gen. statt des Acc. 
Mt. 9, 36. Mc, 4, 5, Joh. 9, 41. 
Eph. 5, 27. sa fairhwa habands 
der Welthalter, Fürst dieser WeU 
Eph. 6, 12. gafahana haban ge- 
fangen halten; 2. Tim. 2, 26 
Cod. A. habai}) wisan gehalten 
sein (d. i. bereit sein) ; Mc. 3, 9. 
habandei schwanger; Böm, 9, 10. 

2. zur Bestimmung der Zeit : wie <üt ? 
wie lange her? fimf tiguns jere 
haban fünfzig Jah/re dtt sein; 
Joh. 8, 57. fidwor dagans habands 
vier Tage lang; Joh, 11, 17. 

3. mit Adverbien, sich befinden; ubi- 
laba haban sich übel befinden; 
Mc. 2, 17. mais wairs haban sich 
immer schlimmer befinden; Mc. 
5, 26. aftumist haban in den 
letzten Zügen liegen; Mc. 5, 23. 
manwuba haban du fraweitan sich 
bereit finden zu rächen; 2. Cor. . 
10, 6. ni waihtai mins habaida 
{)aim ufar fila apaustaulam war 
in nichts geringer als die groszen 
Apostel; 2. Cor. 12, 11. auch 
reflexiv: hairto ize fairra habai|) 
sik mis befindet sich fern von 
mir; Mc. 7, 6. {)o aljaleikos sik 
habandona; 1. Tim, 5, 25, 



hafjan — haiti. 
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4. halten y meinen; habaidedan lo- 
hannen ))atei praufetes was hielten 
den Johannes für einen Propheten ; 
Mc. 11, 32, 

5. wollen, werden; I)atei habaida 
taujan was er tun wollte; Joh, 
6, 6, ))oei habaidedun ina gada- 
ban wa^ ihm widerfahren werde ; 
Mc, 10, 32. sa aak babaida ina 
galewjan wollte ihn verraten; Joh, 
6, 71, Daher dient es auch zur 
Umschreibung des Futurs: wisan 
habail) (Joh, 12, 26) tcird sein; 
taujan haba (2. Cor, 11, 12) teer de 
tun; ähnl, 2. Thess. 3, 4, 

* Comp OS,: af-, ana-,»at-, dis-, ga-, 
uf-haban; vergl, auch un-babands, 
un-ga-babands, pari. 

bafj an, st, v,, heben, aufheben; Mc, 
2, 3, — Compos. and-, at-, ufar-, 
us-hafjan. ^ 

'''hafnan, sw. v,, erhoben werden, 
in ufar-bafnan. 

haftjan {auch baftjan sik), sw, v,, 
sich anheften, sich anhängen, an- 
hangen, sich ergeben ; Eöm, 12, 9. 12, 
CoL 4, 2, 1, Tim, 3, 8. — Comp, 
ga-haftjan, ga-ga-baftjan. 

♦haftnan, sw. v,, geheftet werden, 
sich heften, in ga-baftnan. 

bafts, adj., belüftet: liugom bafts 
verheiratet; 1, Cor, 7, 10, — Comp, 
auda-, qi{)a-baft8. 

♦bafts, St. f,, das Anheben, im Comp. 
andä-bafts. 

*bab, s*. n., faara-, faur-bab. 

baban, red, v,, etwas hängen, schwe- 
ben lassen; hinhalten, in Zweifel 
lassen; Joh, 10, 24. — Comp, at-, 
us-baban. 

baban, sw, v., hangen. Jemand an- 
hängen; Luc. 19, 48. 

♦bahjo, adv,, s, gababjo. 

Haibraius, n, pr, st, m,, Hebräer; 

2, Cor. 11, 22, Phü, 3, 5, 
haidus, st, m,, Art, Weise; Phil, 

1, 18, 2. Thess, 2, 3. 2, Tim, 

3, 8, 

baifstjan, sw, v,, streiten, kämpfen ; 

1, Cor, 9, 25, 1, Tim, 6, 12, 2, Tim. 

2, 5. 4, 7. 

haifsts, st, fem,, Streit, Zank; Böm, 
13, 13. 2, Cor, 12, 20, 1. Tim. 6, 12, 
Skeir, 44 u, ö. 

halb 8, adj., einäugig; Mc, 9, 47. 

Haileias s, Hellas. 

Haileisaius, n, pr, st. m,, Elisäus; 
Luc, 4, 27. 
Ulfilas. 9, Aud. 



*haili, st. n., das Heilsein, im Comp. 
un-baili. 

bailjan, sw. v., heilen; Mt. 9, 35, 
Mc, 3, 2, 15. Luc. 4, 23, 5, 17. 
bailjan sik geheilt werden; L. 6, 18, 
— Comp, ga-hailjan. 

*bai]nan, sio. v., heil werden; in 
ga-bailnan. 

bails, adj., heü, heilsam, gesund: 
Mt, 9, 12. Joh, 7, 23, 2, Tim, 1, 13, 
Tit. 1, 9. 13 u. ö. in der Anrede: 
Heü, sei gegrüszt ; Mc, 15, 18, Joh, 
19, 3. — Comp, ga-, un-hails. 

baimot)li, st. n., Heimatland; Mc. 

10, 29. 30. 

baims, st. fem., Dorf, Flecken; Mc. 

11, 2. Joh, 11, 1 u, ö. plur, acc, 
baimos; Mt. 9, 35 u. ö. dat. bainiom; 
Mc. 1, 38. 5, 14, gen, baimo; Luc. 
5, 17. 17, 12. — Vergl. die Adj. 
af-, ana-baims. 

bairaisis, Fremdw, (plur, nom. 

bairaiseis), Ketzerei; Gal, 5, 20. 
bairda, st. fem,, Herde; Mt. 8, 

30-32. Mc. 5, 11, Lc. 2, 8 u. ö. 
bairdeis, st. m., Hirt; Mt, 9, 36, 

Luc. 2, 8. 18. Joh, 10, 11. Eph, 

4, 11 u. ö, 
Hairodia s. Herodia. 
♦bairtei, bairti{)a, f, vgl, arma-, 

bardu-, baub-bairtei; armabairtij)a. 
bairto, sw, n,, Herz; Mt, 6, 21. 

Mc, 3, 5. 11, 23, Joh, 14, 27, 

1, Cor, 4, 5. Eph. 3, 17 u. ö. — 

vgl. die Adj. arma-, baub-, brainja- 

bairts. 
bair|)ra, st. n. plur., Eingeweide, 

Herz; 2. Cor. 6, 12. Phüem. 12 

Glosse. 
bairas, st. m., Schwert; Mt. 10, 34, 

Mc, 14, 43, 48. Luc. 2, 35. Eöm, 

13, 4 u, ö. 
bais, st. n,, Fackel; dat.pl, baizam; 

Joh. 18, 3. 
♦baista, sw, adj., in as-baista. 
*bait, st. «., das Heiszen; s. anda-, 

bi-, ga-bait. 
baitan, red. v., nennen, benennen; 
• Mt. 10, 25, Luc. 1, 13, 59. Eöm. 

9, 25 u. ö. im pass. heiszen; Mt. 

9, 9, Luc. 1, 26. 60. Joh. 11, 16, 

Eöm, 7, 3 u, ö, rufen, einladen; 

Mc, 1, 20. 3, 31, Joh, 10, 3 u, ö. 

heiszen, befehlen; Mt. 8, 18. L. 5, 

3, 18, 40 u, ö. — Comp, ana-, and-, 

at-, faura-ga-, fair-, ga-, us-baitan. 
haiti, st. fem,, Geheisz, Befehl, Auf- 
gebot; 1, Cor, 7, 6, 1, Thess. 4, 16. 
20 
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haitja — haans. 



"^haitj a, sw, m., heiszender, rufender, 

8, bi-, dulga-haitja. 
h a i J) i , 8t, fem,, Heide, Feld ; Mt, 6, 

28. 30, Luc, 15, 15, 17, 7. 31. 
hail)iwisk8, ad^,, wild; Mc, 1, 6. 
hfiipnOj 8W. fem., Heidin ; Mc. 7, 26. 
hak als, ^. m., Mantel; 2. Tim. 

4, 13. 
halba, 8t. fem., HäJfte, Seite; in 

I)izai halbai in dieser Hinsicht; 

2. Cor. 5, 10, 9, 3, 
halba, adj., halb; Mc. 6, 23. Luc. 

19, 8. 
h al d a n , red. v., hüten, weiden ; Mt, 

8, 30. Luc. 15, 15. 17, 7. 1. Cor. 

9, 7 u. ö. t>ai haldandans die Hir- 
ten; Mt. 8, 33. Luc. 8, 34. 

haldis, adv., lieber, mehr; m t>e 

haldis ebensowenig, doch nicht 

Skeir. 44. 
halis-aiw, adv., kaum je, kaum; 

Luc. 9, 39. 
halja, 8t. fem., Hölle; Luc. 10, 15. 

16, 23. 1. Cor. 15, 55. 
halks, adj., gering, dürftig; l.Cor. 

15, 10. Gal. 4, 9. 
h&UvL», 8t. m., Fels; Eöm. 9, 33. 
hals, 8t. m., Hais; Luc. 15, 20. — 

Comp, frei-halfl. 
halts, adj., lahm; Mt. 11, 5, Luc. 

7, 22. 14, 13 21. 

*hal|)ei, sw. f., Neigung, in wilja- 

halt)ei. 
hamf 8, adj., verstümmelt; Mc. 9, 43. 
'"hamon, sw. v., bedecken, s. af-, 

ana-, and-, ga-, afar-hamon. 
h a n a, sw;. m., Hahn; Mt. 26, 74. 75. 

Mc. 14, 68. 72. Joh. 13, 38. 18, 27. 
handugei, sw. fem., Weisheit: Mt. 

11, 19. Mc. 6, 2. Rom. 11, 33. 

Col. 4, 5 u, ö. 
handugs, adj., {comp, handugoza), 

weise; 1. Cor. 1, 20. 25. 
handus, st. fem., Hand; Mt. 5, 30. 

8, 15. L. 6, 1. Col. 4, 18. Phüem. 
19 u. ö. — vgl. Iau8-handu8, adj. 

handu-waurht8,aey., mt^der-tfanci 
gemacht; Mc. 14, 58. Eph. 2, 11. 

hansa, st. f., Schaar, Menge; (die 
Wache, Cohorte) ; Mc. 15, 16. Luc. 
6, 17. Joh. 18, 3. 12. 

♦hardjan, sw. v., härten; s. ga- 
hardjan. 

harduba, adv., liart, sehr, mit 
Strenge; Mt. 8, 6. 2. Cor. 13, 10 
(hardaba Cod. A.J 

hardu-hairtei, sw. fem., Hart- 
herzigkeit; Mc. 10, 5. 



hardus, ac^;., hart, strenge; Lc. 19, 

21. 22. Joh. 6, 60. comp, hardizo; 

Skeir. 48. 
h a r j i 8 , «t. m., Heer, Menge (Legion) ; 

Luc. 2, 13. 8, 30. 
hatan, sw. v., hassen; Luc. 1, 71. 

6, 27. 
hat! 8, st. n. (gm. hatizis), Hasz, 

Zorn; L. 3, 7. Eph. 2, 3 (Cod. A.). 

Gal. 5, 20. Skeir. 51 u. ö. 
hatizon, sw. v., zürnen; Joh. 7, 23. 
hatjan, sw. v., hassen; Mt. 5, 44. 

Luc. 6, 27 Glosse. Böm. 7, 15, 
hat8, st. m.? Hasz (ähd. haz): gen. 

hatis; Eph. 2, 3 Cod. B. 
haubi^ (baabid), st. n., Haupt, Kopf; 

Mt. 6, 17. Mc. 12, 4. Luc. 7, 46. 

1. Cor. 11, 3. Eph. 5, 23. Col, 1, 
18 u. ö. baubil) waihstins Eckstein; 
Mc. 12, 10. Luc. 20, 17. 

h a a h a b a , adv., hoch ; Jiauhaba hugj an 
hoffärtig sein; Rom. 11, 20. 

hauhei, sw. f., Höhe; Eph. 3, 18. 

hau he in 8, st. f., Erhöhung, Ehre; 
Joh. 8, 50. 54. 11, 4. PhU. 2, 3 u, ö. 

hauh-hairtei, sw, fem,, Hochmut; 
Mc, 7, 22, 

hauh-hairts, adject., hochmiäig; 

2. Tim. 3, 2. TU. 1, 7. 
hauhis, adv. comp., höher, weiter 

hinaujf; Luc. 14, 10. 
haahiati, st. n., die höchste Höhe; 

Mc. 11, 10. Luc. 2, 14. 19, 38. 
hauhil)a, st. f., Höhe, Hoheit, Er- 
hebung, Ehre; Luc. 1, 78. 14, 10. 

Joh. 7, 18. Böm. 8, 39. Eph. 4, 

8 u. ö. 
hauhjan, sw. v., erhöhen, preisen, 

verherlichen; Mt. 6, 2. Lc. 14, 11. 

Joh. 13, 31. 32. Böm. 13, 6 u. ö. 

— Comp, ufar-, u8-hauhjan. 
♦hauhnan, sw. v., hoch werden; 

8. a8-hauhnan. 
haah8, adj. {sup. hauhista), hoch; 

Mc. 5, 7. 9, 2. Luc. 4, 5. 8, 28. 

16, 15 u. ö. 
hauh-|)uht8, adject., hochmütig; 

1. Tim. 6, 4. 

hauneins, st. fem,, Erniedrigung, 
Niedrigkeit, Demut, Demütigung; 
Eph. 4, 2. Phü. 2, 3. 3, 21. Col. 

2, 18. 23. 3, 12. 

htLunj&n, sw.v., erniedrigen; 2. Cor. 

11, 7. Phil. 4, 12. — Comp, ga- 

haunjan. 
haans, adj., niedrig, demütig ; 2. Cor. 

10, 1. 
haurds, st. fem., Tür; Mt. 6, 6. 



haards — his. 
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h Cor. 16, 9. 2, Cor. 2, 12. Cd. 

4, 3. Neh. 7, 1. 
hauri, ««. w., KoHk; Born. 12, 20. Im 

plur. auch Kohlenfeuer; Joh.18,18. 
haurn, st. n., Hom; Luc. 1, 69. 

xBQariov, Frucht des Johannisbrot- 

haums; L. 15, 16. — Comp. I)ut- 

haurn. 
haurnja, sw. m., Hornbläser; Mt. 

9, 23. 
haurnjan, sw. v., auf dem Hörne 

blasen; Mt. 6, 2. 9, 23. — Comp. 

f)at-haumjan. 
haasein 8, st. fem., das Gehör (die 

Ohren); 2. Tim. 4, 3. 4. das Ge- 
hörte (Fredigt y Wort); Joh. 12, 38. 

Rom. 10, 16. 1. Thess. 2, 13. — 

Comp, ga.', uf-, ofar-hauseins. 
haus Jan, sw, v., hören, vernehmen, 

anhören, zuhören; Mt. 5, 21. Mc. 

4, 9. Luc. ^, 47. 10, 16. 16, 2. 

Joh. 12, 47. 18, 37. 2. Gor. 12, 4. 

2. Tim. 1, 13 u. ö. — Comp, and-, 
ga-, nf-haasjan. 

haasjon, sw, v., hören; Mc. 4, 33. 

L. ö, 15. Joh. 6, 60. 2. Tim. 6, 14. 
h&wi, st. n. (dat. hauja), Heu, Gras; 

Mt. 6, 30. Joh. 6, 10. Skeir. 49. 
hazeins, st. fem., Lob; L. 18, 43. 

Mm. 13, 3. Eph. 1, 6. Phü. 4, 8 

u. ö. Lobgesang; Eph. 5, 19. Gol. 

3, 16. 

hazjan, sw.v., loben, preisen; Luc, 

2, 20. 16, 8. Rom. 15, 11. 1. Cor, 
11, 22 u, ö. 

heito, sw. fem., Fieber; Mt. 8, 

14. 15. 
heiwa-fraaja, sw. m., Hausherr; 

Mc. 14, 14. 
hei ei, Fremdw., mein Gott; Mt. 

27, 46. 
Helei, n. pr. m., Hdi; gen. Heieis 

Luc. 3, 23. 
Hellas (Heleias), n. pr. m., Elias; 

Mt. 11, 14. Luc. 9, 45 u. ö. gen. 

Heleüns; Lc. 4, 25. Haileiins; Lc. 

1, 17. dat. Helijin; Mc. 9, 5. acc. 

Helian; Mt. 27, 47. Heleian; Luc. 

9, 19. 
Her, n. pr. m., Her; Luc. 3, 28. 
her, adv., her, hier; Mt. 8, 29. Mc. 

6, 3. 9, 5. Luc. 7, 8 u. ö. 
Herodes (Herodis), n. pr. m,. He- 

rodes; Mc. 6, 14. 17. 18. 20. 8, 15. 

Luc. 3, 1. 9, 7 u. ö. 
H e r d i a (Hairodia) , n. pr. fem., 

Herodias; Mc. 6, 17. 19. 22. Luc. 

3, 19. 



He ro dl an US, st. m,, Herodianer; 

Mc. 3, 6. 12, 13. 
he|)jo, sw. fem., Kammer; Mt. 6, 6. 
hidre (hidrei), adv,, hierher; Mc. 

11, 3. Luc. 9, 41. 14, 21. 
hl Im 8, st. m., Helm; Eph. 6, 17. 

1. Thess. 5, 8. 
hilpan, st. v., helfen; Mc. 9, 22. 24. 

Lc. 5, 7. 2. Cor. 1, 11. — Comp. 

ga-hilpan. 
himina-kunds, adj., himmlisch; 

Luc. 2, 13, Eph. 3, 10. Skeir. 39. 

44 u. ö. 
h im in 8, st. m., Himmel; Mt. 5, 18. 

6, 26. Mc. 1, 10. 7, 34. 11, 25. 

Eph. 1, 10 u. ö. 
himma s. his. 
hina s. his. 
hindana, adv. c. gen., hinter, jen- 

seit; Mc. 3, 8. 
hindar, praep. cum dat. und acc, 

hinter, jenseit; über; 

1. c. acc. auf die Frage wohin? 
Mt. 8, 18. 34. L. 8, 22 u. ö. 

2. c. dat. auf die Frage wo ? Joh. 
3, 26. 6, 22. 25 u. ö. bei qiman; 
Mt. 8, 28. Mc. 5, 1. 10, i. üist 
hindar uns maizo fimf hlaibam 
wir haben nicht mehr als fünf 
Brote (hinter) bei uns; Luc. 
9, 13. 

3. in abstraetem Sinne; stojan dag 
hindar daga den einen Tag dem 
andern fMchsetzen, vor d&tn an- 
dern unterscheiden; Rom. 14, 5. 

hindar-leil>an, st. v., hingehen; 
Lc. 17, 7. vorübergehen, vergehen; 
Lc. 16, 17. 
hindar-weis, adj., hinterlistig, he- 

trüglich; 2. Cor. 11, 13. 
hindar-weisei, sw. f., Hinterlist 

2. Cor. 12, 16. 
hindumists, superl., hinterster, 

äuszerster; Mt. 8, 12. 
♦hinl)an, st v., fangen, s. fra-, us- 

hin{)an. 
hiri, adv. imper., koinm, hierher; 
Mc. 10, 21. Luc. 18, 22. Joh. 11, 
34. 43. im dual: hirjats; Mc. 1, 17. 
im plur. hirjij) kommet; Mc. 12, 7. 
*his, pron. demonstr., der, dieser, 
davon die Casus: 
dcU. himma daga an diesem Tage, 
heute; Mt. 6, 11. 30. Luc. 2, 11. 
4, 21 u. ö. fram himma (Joh. 13, 
19. 14, 7.) und fram himma na 
(L. 1, 48. 5, 10.) von nun an, 
jetzt ; 

20* 
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cux. und bina dag bis auf diesen 
Tag, bis heute; Mt, 11, 23. 27, 8. 
2. Cor. 3y 15. 

acc. neutr. und bita bis jetzt, bis- 
her; Mt. 11, 12. Mc. 13, 19. 
Joh. 16, 24. 1. Cor. 15, 6. and 
bita na Skeir. 43. 
biafan, st. v., klagen, Klagelieder 

singen; Mt. 11, 17. L. 7, 32 Glosse. 
hiubma, sw. m., Haufen, Menge; 

Mt. 8, 18. Luc. 1, 10. 6, 17 u. ö. 
biwi, St. n., Schein; 2. Tint. 3, 5, 
blabjan, st. v., lachen; Luc. 6, 25. 

— Comp, bi-blabjan. 
hlaifs (blaibs), st. m., Brot, Speise, 

Brotbissen; Mt. 6, 11. Mc. 8, 4. 14. 

Luc. 9, 3. Joh. 13, 26. Skeir. 49. 

50 u. ö. — vgl. ga-hlaiba, sw. m., 

ga-hlaifs, ac^i. 
hlains, st. m., Hügel; Luc. 3, 5. 
hlaiw, st.n.. Grab; Mt. 27, 60. 66. 

Mc. 6, 29. Joh. 11, 38 u. ö. 
blaiwasna, st. fem., nur im plur. 

Gräbtr, Grabhöhlen; Mt 8, 28. 

27, 52. 53. Luc. 8, 27. 
blamma, st. fem., Schlinge, Fall- 
strick; 1. Tim. 3, 7. 6, 9. 
blas, adj., freudig, heiter; 2. Cor. 

9, 7. Comp, blaaoza; Phü. 2, 28. 
h 1 a 8 e i , sw. fem., Fröhlichkeit ; Born. 

12, 8. 
'*'hlat)an, st. v., laden, s. af-blat)an. 
'^'blaupan, red. v., laufen, s. as- 

blaupan. 
blauts, st. m., Loos; Mc. 15, 24. 

L. 1, 9. das Verlooste, Erbschaft; 

Col. 1, 12. blauts ga8atit>B wisan 

als Erbschaft gesetzt, zur Erbschaft 

berufen sein; Eph. 1, 11. 
bleib Jan, sw.v., dvtiiafjißaveoB^ai, 

sich Jemandes annehmen; L. 1, 54. 
bleidama, sw. adj. superl., link; die 

Linke Cd. i. Hand, auch Seite); Mt. 

6, 3. 25, 41. Mc. 10, 37. 40. 15, 2!7. 

2. Cor. 6, 7. 
blei|)ra, st. fem., Hütte, Zelt; Luc. 

9, 33. 16, 9. 2. Cor. 5, 1. 4. 
*bleil)rjan, sw. v., Zelt schlagen; 

im Comp. ufar-hl6if)rjan. 
blet>ra-8takein8 {st. bleit)ra-), st. 

fem., Zeltauf steckung, axtfvontjyla 

(Lauberhüttenfest); Joh. 7, 2. 
hlifan, st. a?., stehlen; Mt. 6, 19. 

Mc. 10, 19. L. 18, 20. Böm. 13, 9. 

Eph. 4, 28. 
hliftus, St. m., Dieb; Joh. 10, 1. 
blija (Weis?), m. (st.?) m., Hütte, 

Zelt; Mc. 9, 5. 



bliama, sw. m.. Gehör ^ Ohr; Mc. 

7, 35. Luc. 7, 1. 1. Cor. 12. 17. 
bliu|>, st. n.. Gehör, Aufmerksam- 
keit; 1. Tim. 2, 11. 
*b lob Jan, sw. v., lachen machen; 

in af-hlobjan. 
hlatrei, sw. fem., Lauterkeit, Auf- 
richtigkeit; 2. Cor. 1, 12. 
blatri^a, st. fem., dasselbe; 2. Cor. 

2, 17. 
b 1 a t r 8 , adj., lauter, rein ; 2. Cor. 7, 11. 
bnaiweins, st. fem., Erniedrigung, 

Niedrigkeit; Luc. 1, 48. — Comp. 

af-bnaiwein8. 
b n a i w j a n , sw.v., erniedrigen ; Luc. 

14, 11. 18, 14. bnaiwil)8 demütig; 

2. Cor. 7, 6. — Comp, ana-, ga-, 

af-bnaiwjan. 
bnaiw8, adj,, niedrig; Böm. 12, 16. 
bnasqus, adj., weich, weichlich; 

Mt. 11, 8. Luc. 7, ^5. 
b n e i w a n , st.v., sich neigen, sinken; 

L. 9, 12. — Comp, ana-bneiwan. 
"^bniupan, st. v., reiszen, brechen, 

s. di8*bniapan. 
*hn\i^n8Ln,sw.v., gebrochen werden, 

s. dis-bnapnan. 
bnuto, sw. fem., Stachel; 2. Cor. 

12, 7 (bnal)o Cod. A). 
♦bobain8, st. fem.; s. ga-, un-ga- 

bobain8. 
boba, sw. m., Pflug; L. 9, 62. 
bolon, sw. V., schaden, betrügen; 

Luc. 3, 14. — Comp, af-bolon. 
borina88U8, st. m,, Hurerei, Ehe- 
bruch; Mc. 7, 21. Joh. 8, 41. Eph. 

5, 3. Gal. 5, 19 u. ö. 
borinon, sw. v., huren, Ehebruch 

begehen; Mt. 5, 27. 32. Mc. 8, 38. 

10, 11. 12. 19. L. 16, 18. Böm. 7, 3. 

Comp, ga-borinon. 
bor 8, st. m.. Hurer, Ehebrecher; 

Lc. 18, 11. 1. Cor. 5, 9. 10. Eph. 

5, 5. 1. Tim. 1, 10. 
brainei, sw. fem., Beinheit; Skeir. 

41. — Comp, an-braind. 
brainein8, st. fem., Beinigung ; 

Luc, 2, 22. Skeir. 42. — Comp. 

ga-braineins. 
♦brainil^a, st. fem.^ Beinheit; im 

Comp. an-brainit)a. 
brainja-bairts, adj., reinherzig, 

reines Herzens; Mt. 5, 8. 
brainjan, sw. v., reinigen; 2. Cor. 

7, 1. — Comp, af-, ga-, u8-brainjan. 
brains, adj., rein ; Mt. 8, 3. 27, 59. 

Joh. 13, lt. 1. Tim. 2, 9. Tit. 1, 15. 

Skeir. 42 u. ö. — Comp, un-brains. 
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♦hraiw, st. w. {ahd, hreo), Leiche, 
hraiwa-dubo, sw, fem,, xQvyiov, 

TurteUaube; Lue. 2, 34, 
hramjan, stc, v., kreuzigen; Joh, 

19, 6, — Camp, as-hramjan. 
♦hrisjan, sw. v,, schütteln, s, af-, 

ushrisjan. 
hropjan, sw, v,, rufen, schreien; 

Mt 8, 29, Mc. 10, 48. Lc, 9, 39. 

Joh. 11, 43, Gal. 4, 6. 27 u, ö, — 

Comp, af-hropjan. 
hrops, st, m., Ruf, Geschrei; Eph. 

4, 31. 
hrot, st, n,, Dach; Mt, 8, 8, 10, 27. 

Mc. 2, 4. Lc. 5, 19. 7, 6, 17, 31, 
h rot) e ig 8, adj,, siegreich; 2, Cor, 

2, 14, 

hrugga, st, fem., Stab; Mc, 6, 8. 

hrukjan, «U7. t^., krähen; Mt, 26, 74, 
Joh, 13, 38, 18, 27, 

hraks, st. fn. (oder hruk; st. it.), das 
Krähen: acc. hruk; Mt. 26, 75. 

♦hruskan, sw. v., prüfen? s. and- 
hraskan. 

h u gg r j a n (hugrjaD), sw. v., hungern; 
in unpers. Pügung: t)ana gaggan- 
dan du mis ni haggrei^; Joh. 6, 35. 
pari, praet. pl. nagridai hungrig; 
1. Cor. 4, 11. 

♦hagds, st, fem., das Benken, in 
ga-hagds. 

hugjan, sw. «., denken, meinen, ge» 
sinnt sein; Mt. 5, 17. Luc. 2, 44, 
Joh. 11, 13. Gal. 5, 10. Phü. 3, 
15 u, ö. hagjan hauhaba hoffärtig 
sein; Eöm. 11, 20, waila hugjan 
wolgesinnJt, einstimmig sein; Mt. 5, 
25. hugjan afar faihau fMch Gelde 
trachten; Mc. 10, 24, — Comp, af-, 
and-, faura-ga-, ga-, ufar-hugjan. 

hugs, St. m., Sinn, Verstand; gen. 
hugis; Eph. 4, 17. 

hugs? St. n. (gen, hugsis), Feld, 
Landgut; Aret. ürk. 

huhjan, sw, v,, sammeln? 1, Cor. 
16, 2, 

h u h r u 8 , «^ nt.^ Hunger, Hungersnot ; 
Luc. 4, 25. 15, 14. 17. Eöm. 8, 35. 

hulistr, st, n., Hiüle, Decke; 2. Cor. 

3, 13—16. 

*hulein8, st, f., HiUlung; in and- 

hnleina. 
hui Jan, sw. v.. verhüllen, bedecken; 

Mc. 14, 65. 1. Cor. 11, 6. — Comp. 

and-, dis-, ga-hu]jan; s. auch un- 

and-hnlit)8, pari. 
♦hulon, sw. V,, höhlen; im Comp. 

U8-hulon. 



hul{)8, adj., hold, gnädig; X. 18, 13. 
— vergl. un-bulf>a, un-hulfK). 

hulundi, st. f.. Höhle; Joh. 11, 38. 

-hun, Änhängesübe zur Bildung un- 
bestimmter Pronomina: irgend; vgl. 
ains-, hwan-, hwas-, hweilo-, manna-, 
t>i8-hun. 

band, si.n. (nur impiurj, hundert; 
I>rija bunda; Me.14,5. fimfhunda; 
Luc. 7, 41. 1. Cor. 15, 6. niun 
hunda; Esdr, 2, 36, dat. twaim 
hundam; Joh, 6, 7. 

hunda-fal)8 (hundafada), 8^. m., An- 
fahrer über hundert Mann, Haupt- 
mann; Mt, 8, 5, 8, Mc, 15, 44, 45. 
Luc. 7, 2. 6 u. ö. 

bunds , st.m., Hund; Mc. 7, 27. 26. 
Luc. 16, 21. Phü. 3, 2. 

bunsl, St. n., Opfer; Mt. 9, 13. 
Mc. 9, 49. Luc. 2, 24. 1. Cor. 10, 
18. Eph. 5, 2. Skeir. 37. Im plur. 
auch XaxQeia, Dienst, Verehrung; 
Joh. i6, 2. 

*b u n 8 1 a g 8 , adj., Opfer höhend ; im 
Comp, un-bunslags. 

hunala-staps, st. m., Opferstätte, 
Altar; Mt. 5, 23. 24. Luc. 1, 11. 

1. Cor. 10, 18. 

hunsljan, sw. v., opfern; 2. Tim. 

4, 6. 
hunl)8, st. f. (m.? od. bun{), n,?), 

Gefangenschaft; Eph, 4, 8, 
hup8, St. m., Hüfte; Mc. 1, 6. acc. 

pl. hupins; Eph. 6, 14. 
♦bu8, st. n. {gen. busis), Haus; s. 

gud-bus. 
bnzd, St. n., Schatz;. Mt. 6, 19^21. 

L. 6, 45. 18, 22. 2. Cor. 4, 7 u. ö. 
huzdjan, sw. v.. Schätze sammeln; 

Mt. 6, 19. 20. 2. Cor. 12, 14. 
hwad, s. bwat>. 

hwadre, adv., wohin; Joh. 7, 35. 
bwah s. bwazuh. 
hwairban, st. v., wandeln; — 

un-gataasaba unordentlich leben; 

2. Thess. 3, 6. 11. — Comp, bi- 
bwairban. 

♦bwairbs, adj,, wandelnd, sich fü- 
gend; in den Comp, ga-, hweila-, 
un-ga-bwairbs. 

hwairnei, sw. fem., Himschädel; 
Mc. 15, 22. 

bwaiteia, st. m., Waizen; Joh, 
12, 24, 

b w a i w a , adv., wie; ei bwaiwa (Böm. 
11, 14. 1. Cor. 9, 22. Phil. 3, 11) 
ob irgendwie, um irgendwie, um 
auf irgend eine Weise. 
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hwan, adv, 1. in der Frage: wann? 
Mt 25, 38. 39, 44. Luc. 17, 20, 

2, irgend wann, je, einmal; 1. Cor, 
9, 7, Phü. 4, 10. 

3. vor adj. u. a4v.: wie; Mt.7,14, 
Mc, 9, 21. L. 15, 17 u. ö. hwan 
filu — mais pamma wie viel, — 
.je mehr, desto mehr; Mc. 7, 36. 

4, vor comp.: um wie viel; JRöm. 
11, 12, 24 u. ö. 

5. nach andern Partikeln: etwa; ei 
hwan ni ("Luc, 4, 11), ibai hwan 

. (Mt. 5, 25), nibai hwan (Mc. 4, 

12), damit nicht etwa ; niu hwan 

(2. Tim. 2, 25), ob nicht etwa, 

vielleicht daaz, 

hwan-hun, adv , jemals; nur in 

negativer Fugung: ni hwanhun 

niemals; Mt, 7, 23. Jöh, 8, 33. 

Skeir. 48 u, ö. 
'^'hwapjan, sw. v., löschen, s, af- 

hwapjan. 
*hw&insLn,sw.v. intrans,, erlöschen ; 

8. af-hwapnan; un-hwapnands. 
hwar, adv., wo; Mt. 8, 20. Mc. 14, 12. 

Luc. 8, 25. Joh. 9, 12. 1. Cor. 12, 

17 u. ö. — vergl, |)is-hwartth. 
hwarbon, sw. v., wanddn, umher' 

wandeln, gehen; Mt. 9, 27. Mc. 1, 

16. 11, 27. Joh. 7, 1. 10, 23 u. ö. 
h w a r j 1 8 , pron. interrog. (fem. hwarja, 

n. hwarjata), welcher, wer (von 

mehreren); Mc. 9, 34. 12, 23. 28. 

Joh. 6, 64. 13, 18. 1. Thess. 4, 2 

u. ö. 
hwarjizuh, pron. indef. (fem. hwar- 

joh, n. hwarjatoh), jeder, ein Jeder; 

Mt. 27, 15. Mc. 15, 6. 24. Luc. 

19, 26, Joh. 6, 17 u. ö, — 8. ain- 

hwarjiznh. 
hwas, pron. {fem. hwo, n. hwa). 

1. fragend : wer, was ; in hwis (2. Cor. 
11, 11) weswegen, warum; und 
hwa (Mc. 9, 19. Luc. 9, 41) bis 
zu welcher Zeit, wie lange; hwa 
was, auch: warum (Mc. 5, 35, 39, 
Böm, 14, 10). 

2, unhest.: irgend Einer, Jemand, 
Etwas ; leitll hwa ein wenig (2. Cor. 
11, 1. 16). — vergl. |)i8-hwazuh, 
{)i8-hwah. 

hwas-hun, pron. indef, Jemand; 
nur in der Verbindung ni hwashun 
Niemand; Mt. 9, 16. Mc. 10, 18, 
29. Jöh. 10, 28. 1. Cor. 16, 11. 
Col. 2, 18 u. ö. 

hwassaba, adv., streng, mit Schärfe ; 
Tit. 1, 13. 



hwassei, sw. fem., Strenge; Rom. 

11, 22. 

♦hwatjan, sw. v., s. ga-hwatjan. 
h wa]) (hwad), adv., wohin: Joh. 8, 14. 

12, 35. 13, 36 u. ö. —' vergl. |)is- 
hwaduh. 

hwa|)ar, pron. interrog., wer, was 

(von zweien); Mt. 9, 5. Mc, 2, 9. 

Lc. 5, 23. 7, 42. Skeir. 41, indef. 

dat. hwat)aramma jedem von beiden; 

Skeir. 46. 
*hwApATVLh, pron. indef, jeder von 

beiden; im Comp. ain-hwa{>arah. 
hwa}) Jan, sw.v., schäumen; Mc. 9, 

18. 20. 
hwa 1)0, sw. f, Schaum; L. 9, 39. 
hwa{>ro, adv., von woher; Mc. 6,2. 

L, 1, 43, 7, 42, Joh. 6, 5 u. ö. 
h w a z u h , pron. indef. (h wazu ; Eph. 

5, 5; fem. hwoh, n. hwah)^ jeder; 

mit Zahlwörtern umschreibt es Ver- 

teüungszahlen: insandida ina twans 

hwanzuh sante sie je zwei; Mc. 6, 7. 

Luc. 10, 1. 
hwe, alter instr. von hwas: 1. wem, 
mit wem, womit; Mc. 4, 30. Luc. 
7, 31. 14, 34 u. ö. 

2. vor comp.: um wie viel, um was; 
Mt. 5, 47. 

3. adv., etwa; 2. Cor. 11, 21. 

h w e h , adv. instr. von hwazuh, jeden- 
falls, nw; Gal. 6, 12. Phil. 1, 27. 

hweila, st. f., WeÜe, Zeit, Stunde; 
/Qovog; Mc. 2, 19. Joh. 7, 33 u. ö. 
Squ; Mc.15,25. 33 u. ö. hwo hweilo 
eine Zeitlang, n^bg xaigov; 1. Cor. 

7, 5. hweilo hwoh jede Stunde, aUe- 
zeit; 1. Cor. 15, 30. — vergl. un- 
hweils, adj. 

'*'hweilain8, st. fem., das Weilen, 

8. ga-hwoilains. 

h w e i 1 a n , ««7. T.; weilen, zögern, auf- 
hören; Cd. 1, 9. — Comp, ana-, 
ga-hweilan. 

hweila-hwairbe, adj., der Zeit sich 
fügend, augenblicklich,unbeständig, 
TtQoqxaiQoq; Mc. 4, 17. 2. Cor. 4, 17. 

hweilo-hun, adv., irgend eine Zeit 
lang; ni hweilohun nichteine Stunde; 
Gal. 2, 5. 

*h weit Jan, sw. v., weisz machen, 

8. ga-hweitjan. 

hweits, adj., weisz; Mt. 5, 36. Mc. 

9, 3. 16, 5. Luc. 9, 29. 20, 46. 
hwe -lauf) 8, adj., wiegrosz; 2. Cor. 

7,11. 
hwileiks (hweleiks), adj-i wie be- 
schaffen, was für ein, welcher; 



hwilftri — in. 
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hwileiks — swaleiks wie (beschaffen) 

— 80 (beschaffen); 1, Cor, 15, 48. 
2, Cor, 10, 11 u, ö, 

hwilftri, st fem., im jpiur. Toten- 
kiste, Bahre, Sarg; Luc, 7, 14. 

hwof tali, st, fem,, das Bühmenj der 
Ruhm; 1. Cor, 5, 6. 15, 31, 2, Cor, 
5, 12, Gal, 6, 4 u. ö, 

hwopau, red, v,, sich rühmen; 

1. Cor. 4, 7. 2, Cor, 7, 14, 9, 2, 
10, 16, Gal. 6, 13 u. ö, hwopan 
ana c, acc, si(^ gegen Jemand 
rühmen, sich über Jemand erheben ; 
Böm, 11, 18, 

hwota, St. f„ Drohung; Eph, 6, 9. 

Skeir, 39. 
h w 1 j a n , sw. v,, drohen ; Mc, 10, 48. 

— Comp, ga-hwotjan. 
Hymainaius, n. pr, st, m,, Hyme- 

näus; 1. Tim. 1, 20. Ymainaius; 

2, Tim. 2, 17, 

h y 8 8 p , Fremdw, sw. fem,, Ysop ; 
Skeir, 42, 

i a e i r a 8 ( Jaoirus), n, pr, m,, Jairus ; 

Mc, 5, 22. Luc. 8, 41, 
Iairaimia8, n, pr, m., Jeremias; 

Mt. 27, 9, 
lairaupaulis, n. pr, fem,, Hiera- 

pciis; Col. 4, 13. s. Jairapala. 
laireiko (lairiko), n. pr. fem,, Je- 
richo; Mc. 10, 46. Luc. 10, 30. 

18, 35. 19, 1, s. Eiaireiko. 
lai rasa lern, n. pr, f, {gen. -Iem8, 

dai, €u;c, -lern), Jerusalem; Mc, 11, 1. 

Gal. 4, 26. Neh, 7, 2, 3 u. ö, 
lairusaulyma (lairaasaulyma), n, 

pr, fem, {gen. -mos), Jerusalem; 

Mt, 5, 35, Mc, 10, 33, 12, 12, Lc, 

2, 38 u, ö, 
lairusaulymeis, n. pr, fem, plur. 

(dat, -mim und -miam), Jerusalem, 

auch die Einwohner von Jerusalem; 

Mc, 1, 5. 3, 8, 7, 1, Joh, 11, 18, 
lairusaulymeites, n, pr. m, {gen. 

plur. -te), Einwohner von Jerusa* 

letn; Joh, 7, 25. 
laissais, n. pr.m. (gen, laissaizis), 

Jesse; Luc, 3, 32, Böm. 15, 12. 
lakob, n. pr. m,, Jacob; Mt. 8, 11. 

Mc, 12, 26. Böm, 9, 13 u. ö. 
lakobus, n. pr. m. {auch mit dem 

gen. lakobis, dat. -ba), JaJcobus; 

Mt, 27, 56. Mc, 3, 17. 6, 3. 10, 35. 

Luc, 9, 54. Gal. 2, 12 u. ö. 
lared, n. pr. m„ Jared; Lc. 3, 37, 
lareim, n, pr, m., Harim; Esdr, 

2f 39, 



lasson, n. pr, m., Ja^on; Böm. 16,21, 
laurdanes, n. pr, (dat. laardane), 

Jordan; Mc. i, 5. 9. 
laurdanus (Jaurdanas), n. pr, m., 

Jordan; Mc. 3, 8. 10, 1, Joh, 10, 

40 u. ö. Jaurdana8 Skeir. 43. 
ibai, 1. Fragepartikel: ob denn, etwa, 
wohl? für ibai sUht iba L. 17, 9. 
1, Cor, 9, 8, 

2, conj,, dasz nicht, dasz nicht etwa; 
dafür iba Gal, 6, 1 Cod, A. — 
vergl, n-ibai, n-iba. 
ib'dalja, sw. m,, Abhang, Tal; 

Luc, 19, 37. 
ibna-leiks, adj,, gleich; Skeir. 46. 
ibna-8kauii8, adj., gleichgestaltet; 

Phü. 3, 21. 
ibna88us, st, m,, Gleichheit, Billig- 
keit; 2, Cor, 8, 13, 14, Col, 4, 1, 
♦ibnjan, «w. tJ., ebenen; s. ga-ibnjan. 
ibns, adj,, eben, flach; Luc, 6, 17, 

In schw. Form: ibna gleich; Luc. 

20, 36. Skeir. 37, 46. 
ibaks, adj., rückwärts, zurück; Lc, 

17, 31. Joh. 6, 66, 18, 6, 
iddja s, gaggan. 
idreiga, st, fem., Beue, Busze; Mc, 

1, 4, Lc, 5, 32, Böm. 11, 29 u, ö, 
idreigon {mit tmd ohne sik), sw. v., 

bereuen, Busze tun; Mt. 27, 3. 

Mc. 6, 12. Luc. 17, 3, 4. 2, Cor. 

7, 8, 12, 21 u. ö, — Comp, ga- 

idreigon. 
Idumaia, n,pr, fem. {dat. Idnmaia), 

Idumäa; Mc, 3, 8, 
id-weit, st. n., Schimpf, Schmach, 

Schmähung; L. 1, 25, L Tim, 3, 7, 
id- w eit} &n, sw.v., schmähen, schmä- 
hend vorwerfen, verweisen, lästern; 

Mt. 11, 20. 27. 44. Mc.15,32, Lc. 

6, 22. Böm, 15, 3. 1. Tim. 4, 10, 
lesas, n, pr, m., Jesus, acc. lesu. 

dat, lesna und lesu (Luc. 3, 21), 

gen. leaais. 
if tama, 5«7. adj, superl,, der nächste, 

folgende; Mt, 27, 62. Mc. 11, 12. 

Joh, 6, 22. 12, 12, 
^SS^^^t pron, possess., euch beiden 

gehörig; Mt. 9, 29. 
ik, pron., ich; — ikei {d. i, ik mit 

angehängtem ei), pron. rd., ich der, 

wdcher; 1. Cor. 15, 9. 2. Cor, 10, 1, 

1, Tim, 1, 13, statt des erwarteten 

ikei steht 8aei Jcih. 8, 18. 

i n , praep. c, gen. dat. acc, bezeichnet 

im Allgemeinen die Bewegung oder 

das Sein in etwas, die Bichtung 

nach etwas hin oder die Bewegung 
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und Rühe auf einen oder auf 
einem Gegenstande (dat. oder accj , 
während der gen. causale Bedeu- 
tung hat, 1, c. gen, wegen, durch, 
Über, bei; in I)i8, inuh |>i8 darum, 
deshalb; in ^izei, in |>izeei deshalb 
dasz, weil, weshalb, darum; in 
t)izoz6i waihtais (Eph. 3 , 1) um 
deswülen; in hwis weshalb; 

2. c, dat, räundich: in, auf, zu, vor 
(in Gegenwart), bei, an, unter 
(zwisdien); zeiüieh: in, an, zu^ 
auf, während, binnen; ferner: 
nach, durch, vermittelst, gemäsz, 
in Bezug auf; in ^amma darin, 
darnach, dadurch; in I)amm6i 
darüber dasz, als, wenn, weil; 

3. c. acc. örtlich: in, auf, nach, zu; 
zeitlich: bis in, bis zu, auf; 
ferner: in, gegen, für, in Hin- 
sicht auf u, a, 

in-agjan, sw, v,, in Angst setzen, 
bedrohen; Mt, 9, 30, 

in- ah ei, sw. fem,, verständiges Be- 
tragen, Sittsamkeit, Nüchternheit; 
1. Tim. 2, 9, 2, Tim, 1, 7. 

i n - a h 8 , adj,, verständig, klug ; Bö m, 
12, 16, 

in-aljanon, sw. v,, zornig machen, 
reizen; 1, Cor, 10, 22, 

in-brannjan (inbranjan), sw, v,, in 
Brand stecken; Joh. 15, 6, 

in-drobnan, sw, v., betrübt werden, 
sich betrüben; Joh. 13, 21, 14, 1, 27. 

in-feinan, sw, v,, gerührt werden, 
sich erbarmen; Mt. 9, 36. Mc. 1, 41, 
8, 2, L. 7, 13. 15, 20. infeinandei 
armabairtei innigste Barmherzig- 
keit; Luc. 1, 78. 

in-ga-leikon, sw. v., umwandeln, 
verwandeln; 2. Cor, 5, 18. 

in - gar d ja, sw, m,, Hausgenosz; 
Eph. 2, 19, 1. Tim. 5, 8. 

i n - g a r d 8 , adj., im Hause befindlich ; 

I, Cor. 16, 19. Cd, 4, 15. 
in-gramjan, sw. v., in Zorn setzen, 

erbittern; 1. Cor. 13, 5. 
inilo, sw. fem., Entschuldigung, 
Vorwand; Joh, 15, 22. Phil. 1, 
18. Gelegenheit, Anlasz ; 2. Cor. 

II, 12. 

iu-kilt)o, sw.fem. adj,, schwanger; 

Luc. 1, 24. 36. 2, 5. 
in-kunja, sw. m„ Stammgenosse, 

plur, Landsleute; 1. Thess. 2, 14. 
in-liuhtjan, ««7. v., erleuchten; 

Eph. 1, 18. 3, 9. 
in-maidein8, st. f., Veränderung, 



Vertauschung; Skeir. 46. Ein- 
lösung; Mc. 8, 37. 
in-maidjan, sw. v., verändern, 
umgestcUten, verwandeln ; Mc. 9, 2. 

1. Cor. 15, 51. Phä. 5, 21 u. ö. 
inn, adv., hinein; in Vei'bindung mit 

Verben: inn atbairan; L. 5, 18. 19. 
inn atgaggan ; Mt. 8, 5. 23. Mc. 4, 
19 u. ö. atgaggan inn ; Mt. 9, 25 u. ö. 
inn gaggan ; Mt. 8, 8. L. 10, 5 u. ö. 
inn attiahan; Iaic. 2^ 27, attiuban 
inn ; Joh, 18, 16, inn galeil)an ; Mt. 
7, 13, Born. 11, 25 u. ö. galeit>an 
inn; Mc. 5, 40. 15, 43. Lc. 1, 28. 
4, 16. mi{) inn galeipan; Joh. 18, 15. 
inn ufaliupan ; (jral.2,4. inn wairpan ; 
Joh. 12, 6. 

in na, adv., innen, im Innern, inner- 
halb; 1. Cor. 5, 12. 2. Cor. 3, 3. 
6, 16. Col. 1, 29. 

inna-kunda, adj., zum Hause ge- 
hörig, Hausgenosse; Mt. 10, 25. 36. 

i n n a n a , adv., innen, inwendig, inner- 
halb, c. gen. Mc. 15, 16. 

inn-at-gahts, st. fem., Eingang, 
Eintritt; Luc. 1, 29. 

innaI>ro, adv., von innen her, in- 
wendig; Mt. 7, 15. Mc. 7, 21. 23. 

in-niman, st. v., hereinnehmen, ent- 
nehmen, hernehmen: Part, in-naman 
Skeir, 47. 

in-niu^il>a, st. fem,. Fest der Er- 
neuerung des Tempels, rä iyxaivia, 
Joh. 10, 22. 

i n n u m a , sti;. adj. superl, der innerste, 
innere; Born. 7, 22, 2. Cor, 4, 16. 
Eph. 3, 16. 

i n - r a u h t j a n , sw. v,, zürnen, i/uißpi- 
fxaa&ai; Joh. 11, 33, 38. 

in-reiran, sw. v., erbeben; Mt.27,51. 

in-8aht8, st. fem,, Anzeige, Erzäh- 
lung , Erklärung , Behauptung ; 
l.Cor. Unterschr, Skeir. 45, 46, 47. 

in-saian, red, v., hineinsäen; Mc. 
4, 15. 

in-8aihwan, st. v., auf etwas hin- 
sehen; Mt. 6, 26, Mc. 9, 8. 16, 4. 
L. 1, 25, 9, 16, 19, 5 u, ö. 

in-aailjan, sw.v,, an Seile binden ; 
Mc, 2, 4. 

in-8akan, st. v,, jemandem vor- 
schreiben, vortragen, anzeigen; Gal, 

2, 6. 1. Tim, 4, 6. Skeir. 44. 45. 52. 
in-aandjan, sw, v,, hinsenden, 

senden, hineinsenden , zusenden; 
Mt, 11, 2, Luc. 1, 53, 15, 15. Joh. 
11, 4^, 15, 26. Gal. 4, 4 u. ö. 
geleiten; 1. Cor. 16, 11. 
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in-standan , 8t. 2?., nahe bevorstehen; 
2, Thess, 2, 2. bei etwas beharren ; 

2. Tim. 4, 2 Cod. A. 
in-swin{)jan, sw,v,, stärken; EpK 

3, 16 Cod. A. Phü. 4, 13. 1. Tim. 
i, 12. in8wiii|)jan sik stark sein; 
Eph. 6, 10. 2. Tim. 2, 1. 

n-tandjan, sw. «., verbrennen; 

Luc. 3, 17. 
n-trasgjan, sw. v., einpfropfen; 

Rom. 11, 17. 19. 23. 24. 
n - 1 u n d n a n , s«7. i?., brennen, Brunst 

leiden; 1. Cor. 7, 9. 
nuh (ina), praep. cum acc., ohne, 

auszer; Mt. 5, 32. 10, 29. Joh. 15, 5. 

2. Cor. 10, 15 u. ö. 
nuh, inul)-, d. i. in-uh, s. in. 
n-wagjan, sw. v., in Bewegung 

setzen, aufregen, betrüben; Joh. 11, 

33. aufwiegeln; Mc. 15, 11. 
n- wand Jan, sw.v., verkehren, ver- 
drehen; Gai. 1, 7. 
n - w e i t a n , st.v., anbeten; Mt. 8, 2. 

Mc. 9, 15. Luc. 4, 7. 8. 1. Cor. 

14, 25 u. ö. 
n-widan, st. v., verleugnen; Mt. 

26, 75 Cod. C. Mc. 8, 34. 1. Tim. 

5, 8 u. ö. verlassen, unterlassen; 
Mc. 7, 9. 

in-windipa, stf., Ungerechtigkeit; 
Luc. 16, 8. Joh. 7, 18. 1. Cor. 13, 
6 u. ö. 

i n - wi n d 8 , adj., ungerecht ; Mt. 5, 45. 
Luc. 16, 11. 1. Cor. 6, 1. sttbstan- 
tivisch in sw. F. Luc. 18, 11. ver- 
dreht, verkehrt; Luc. 9, 41. 

in-wisan, v., bevorstehen, da sein; 
Mc. 16, 1. 

in-witoj|)8, part., dem Gesetze unter- 
worfen; 1. Cor. 9, 21. 

loanan, n. pr. m., Johanan; Neh. 

6, 18. 

lohanna, n. pr. m., Joanna, Jona; 
Luc. 3, 27. 30. 

lohanna, n. pr. fem., Joanna; 
Luc. 8, 3. 

lohannes (lohannis), n. pr. m., Jo- 
hannes; Mt. 11, 2. 18. Mc. 6, 14 
u. ö. gen. lohannis ; Mt. 11, 12 u, ö. 
und -nes; Joh. 3, 25 u. ö. dat. -ne; 
Mt. 11, 4 u. ö. -nen ; L. 3, 2 u. ö. 
und -naa; L. 9, 9. acc. nen; Mc. 
5, 37 u. ö. -nein; Luc. 3, 15 und 
-ne; Mt. 11, 13. Mc. 1, 19. 

loT8L,n.pr. sw. m., Jora; Esdr. 2, 18. 

loreim, n.pr. m., Jorim; Lc. 3, 29. 

losef, n.pr.m., Joseph; Mt. 27,57. 
Mc. 15,45. Joh. 6,42. Skeir. 39 u. ö. 
Ulfilas. 9. Aufl. 



loses, n.pr.m. (gen. losezis), Joses; 

Mt. 27, 56, Mc. 15, 40. 47. Luc. 

3, 29. 
i s , pron, pers. 3. pers. (fem. si, n. ita), 

er, sie, es. 
Isak, n. pr. m., Isaak; Mc. 12, 26. 

Rom. 9, 7 u. ö. 
Iskariotes (Iskarioteis, Iskarjotes, 

Skariotes), n. pr. m. (dat. -tau, 

acc. -tu und -ten), Iscariot; Mc. 

5, 19. 14, 10. L. 6, 16. Joh. 6, 71. 

12, 4. 13, 26. 14, 22. 
Israel, n. pr. m., Israel; Mt. 8, 10. 

10, 23. Rom. 9, 6. 11, 26 u. ö. 
Israeleites, n. pr. m. (plur. Israe- 

leitai oder -teis), Israelit; Rom. 

9, 4. 11, 1. 2. Cor. 11, 22. 
itan, St. V., essen; Luc. 15, 16. 16, 

21. 17, 27. 28. — Comp, fra-itan. 
Ituraia, n. pr. fem. (gen. Ituraias), 

Ituräa; Luc. 3, 1. 
ip , conj., 1. jederzeit vorangestellt: 
aber, zwar; denn, doch; und (xai, 
Mt. 6, 24. L. 2, 9); nun, also; 
zum öftern sind andere Partikeln 
pleonastisch zugesetzt, wie {)an, 
nu, 8we|)auh; 
2. voran-, aber auch nachgesetzt: 
wenn; Luc. 7, 39. Joh. 9, 41. 
1. Cor. 12, 19 u. ö. 
ludaia, n. pr. (gen. -as, dat. -a, 
acc. -an tmd -a), Judäa; Mc. 5, 7. 

10, 1. L. 2, 4. 7, 17 u. ö. 
ludaia-land, st. n., das Land 

Judäa; Mc. 1, 5. 
ludaius (Judaius), n. pr. m., Jude; 
Mt. 27, 11. Mc. 7, 3. Joh. 10, 19. 

18, 35. Rom. 10, 12. 1. Cor. 9, 20. 
Skeir. 41 u. ö. Judaius Joh. 11, 45. 
Skeir. 43 u. ö. 

iudaiwisko, adv., jüdisch; Gal. 

2, 14. 

iudaiwiskon, sw. v., jüdisch leben; 

Gal. 2, 14. 
iudaiwisks, adj., jüdisch; Tit. 1, 14. 

Skeir. 41. 
ludas (lodas, Judas), n. pr. m., 

Judas; Mt. 27, 3. Mc. 3, 19. 6, 3. 

L. 3, 26. Joh. 13, 26 u. ö. Judas 

Joh. 12, 4. 
iumjo, sw. fem., Menge; Mt. 8, 1. 
iup, adv., aufwärts, nach oben; Lc. 

19, 5. Joh. 11, 41. Rom. 10, 7. 
inpa, adv., oben; Gal. 4, 26. Col. 

3, 1. 2. fMch oben, hinauf; Phü. 
3, 14. Skeir. 39. 

iupana, adv., avmd^ev, von Neuem; 
Gal. 4, 9. 

21 
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iupa|>ro, adv,, van oben, von oben 
her; ML 27, 51, Mc. 15, 38. Joh, 
8, 23, 19, 11, Skeir, 39, 

ius, adj,, gut: comp, iosiza besser; 
Gai, 4, 1, 

luse, n, pr, tn., Jose; Mc, 6, 3. 

iusila, St. fem., Besserung, Erleich- 
terung; 2, Cor, 8, 13. 2, Ihess, 1, 7, 

izei (ize), das pron, is mü dem an- 
gehängten ei, fem, sei, als pron. rel. 
für nom. sing, und plur,, welcher, 
welche; mit vorhergehendem demon- 
str, sa izei, derjeniae welcher u. s. w.; 
sahwazoh izei jeder welcher. 

izwar {fem, izwara, n. izwar), pron. 
possess., euer, euere, euer. 

izwiz-ei, das pron. pers. 2. pers. 
dat. plur, mit dem angehängten ei 
als pron, rel,, euch welchen, euch 
denen; 0dl, 3, 1. 

Ja, adv., ja; Mt, 5, 37, 2, Cor, 1, 

17—20, 
j abai, conj,, wenn, wenn auch; wenn 

nur, wenn anders; nach ni witan: 

ob; jabai — ai{)^aa entweder — 

oder (Mt. 6, 24). 
Jaeirus s, laeiras. 
j ah , conj., und; auch; awaswe jah wie 

auch; jah — jah sowol — als auch; 

ni |)atainei — ak jah nicht nur — 

sondern auch; zum öftern assimi- 
liert es dem folg. Cons.y namentlich 

dem g, n, s, f>, doch auch andern. 
jai, adv., ja, wahrlich, fürwahr; als 

interj. o! Mt. 9, 28. 11, 9. Luc. 

7, 26, 1, Tim, 6, 11 u. ö. — |)annu 

nu jai denn also; Rom. 9, 20. 
*jaina, adv., s. ufar-jaina. 
jainar, adv., dort, daselbst, allda, 

da; Mt 5, 23. 24, Luc. 2, 6. Joh. 

3, 23 u, ö, 
jaind, adv,, dorthin, dahin; Joh. 

11, 8, 
jaindre, adv., dorthin, dahin ; Luc. 

17, 37, 
jaind-waiT{)8, adv., dorthin, dahin ; 

Joh. 18, 3. 
jains, fem, jaina, n, jainata, pron, 

demonstr,, jener, jene, jenes. 
jainJ)ro, adv.y von dort., von da; 

Mt. 5, 26, Mc, 1, 19, 7, 24 u, ö, 
Jairupula, n. pr, fem., HierapoUs, 

Kcdmd, — s. lairaupaulis. 
Jan na, n, pr, sw. m,, Janne; Luc. 

5, 24, 
Jannis (Jannes), n. pr, m,, Jannes; 

2. Tim. 3, 8. 



jat){)e, conj., und wenn; ja{>{)e — 

j&ppe sei es dasz — oder, sei es 

dasz — oder dasz; entweder — 

oder; gleichviel ob — oder ob, 
jau {d. i, ja-u), Fragpartikel, ob; 

Luc. 6, 7. Joh. 7, 48. Skeir. 51. 

jau denn, also (Venoechselung von 

&Qtt mit dem fragenden aga) ; Rom, 

7, 25, 
JaurdanuB s. laurdamis. 
jer, st. n., Jahr; Mc. 5, 25. 42, Luc, 

2, 41, 20, 9, 2. Cor. 8, 10 u. ö. 

Zeit; 2. Tim, 3, 1. 
jiuka, St. f,, Streit, Zorn; 2. Cor. 

12, 20. Gal. 5, 20, — Comp, waurda- 

jiuka. 
jiakan, sw, v., kämpfen, siegen; 

Rom. 8, 37, 1. Cor. 9, 26. — Comp. 

ga-jiakan. 
»iivileia, st. m., Jtdmonat (November) ; 

Kalend, 
jota, sw, m., Jota, Pünktchen; Mt. 

5, 18, 
j u , adv., schon, nun, jetzt; Mt. 5, 28. 

Mc, 8, 2, 9, 13. Luc, 2, 15. Rom. 

13, 11 u. ö. ju ni oder pUonastisch 

ja ni I)anamai8 nicht mehr; L. 15, 

19. 21, 16, 2. Rom. 7, 17, 20. 

1, Ihess. 3, 1. 5. 1. Tim. 5, 23 u. ö. 
Judas, Judaius, s. ludas, ludaius. 
jugga-laups, st, m,, Jüngling; 

Mc. 14, 51. 16, 5. Luc. 7, 14. 
juggs, ac^j. {comp, juhiza), jung; 

Luc. 2, 24, 15, 12, 13. 1, Tim. 5, 

1, 2. 11, 14, jugendlich; 2, Tim. 

2, 22, neu; Mt. 9, 17. Mc, 2, 22. 
Luc. 5, 38, 39, 

juk, st. n,, Joch, Paar; Lc. 14, 19. 

— Comp, ga-juk. 
♦juka, sw. m., Jochträger, in ga- 

juka. 
*juko, sw, fem., vergl. ga-juko. 
jukuzi, St. fem,, Joch; Gal. 5, 1, 

1, Tim, 6, 1. 
junda, St. f., Jugend, Mc, 10, 20. 

Luc. 18, 21. 1, Tim. 4, 12, 
Just US, n.pr.. m., Justus; Col.4, 11. 
j ut)an, adv., schon; Mc. 4, 37. Luc. 

7, 6. 9, 12. Joh. 6, 17 u. ö, jul)an 

ni nicht mehr; Mc. 1, 45, 2, 2, 

Luc. 7, 6. 
juzei, pron. rel. 2, pers,, die ihr; 

Luc. 16, 15. Gal. 5, 4. Eph, 2, 

13, 17 u, ö. 

iVaballarja, n, pr., Aret. ürk. 
Kaeinan, n. pr, m., Kainan; Luc. 

3, 36. 37. 
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Kafarnaam, n, pr,, Kapharnaum; 

ML 8, 5. 11, 23, Mc, 9, 33 u, ö. 
Kaidmeiel, n. pr, m., Kadmiel; 

E8dr. 2, 40, 
Kaidron, n- pr, fem., der Bach 

Kedron; Joh. 18, 1. 
kaisar, st, m,, Kaiser; Mc, 12, 16. 

17, L, 3, 1, Joh. 19, 12 u, ö. 
kaisara-gild, st. n., Kaisersteuer, 

Zins; Mc. 12, 14, 
Eaisaria, n. pr, {gen. Eaisarias), 

Cäsar ea; Mc. 8, 27. 
Kajafa, n, pr. sw, m., Kaiphas; 

Lc, 3, 2. Joh, 18, 13. 14, 24. 28. 
kalbo, sw, fem., Kalb, junge Kuh; 

Skeir. 42. 
kalds, adj., kalt; Mt, 10, 42. Joh. 

18, 18. 

kalkinassus, st. m., Hurerei, Ehe- 
bruch; Mt. o, 32. Mc, 7, 21, Gal. 
5, 19. 1. Thess. 4, 3. 

kalkjo {od, -ki?), sw, (st.?) fem., 
Hure; L, 15, 30. 

Kananeites, n. pr. m., Kananäer; 
acc, -ten; Mc, 3, 18. 

kann Jan, sw, v,, bekannt machen, 
kund tun, predigen; Joh. 17, 26. 

1, Cor. 15, 1. Eph. 3, 10. Skeir. 43 
u, ö. — Compos, ga-, us-kannjan. 

kapillon, sw. v., die Haare ab- 
sehneiden; 1. Cor. 11, 6, 

kara, st. fem., Sorge: mik ist kara 
mich kümmert; Joh. 12, 6. kar ist 
oder blosz kara (Mt. 27, 4. Mc, 4, 
38, 12, 14) es kümmert; ni kar-ist 
ina |)ize lambe es kümmern ihn 
die Schafe nicht, liegt ihm nichts 
daran; Joh. 10, 13, kar-ist aus- 
gelassen: hwa mik jah l)an8 uta 
stojan? 1, Cor. 5, 12. 

Kareia|)iaareim, n. pr., Karia- 
thiarim; Esdr, 2, 25, 

♦karja, sw. adj,, Sorge habend; 
s. un-kaija. 

karkara, st. fem,, Kerker, Gefäng- 
nis; Mt. 5, 25, 11, 2, Luc. 3, 20. 

2. Cor. 6, 5 u, ö. 

karon, sw, v,, sich kümmern; 1. Cor. 
7, 21, — Comp, ga-karon. 

K a r p u 8 , n.pr,m., Karpus ; 2, Tim. 
4, 13, 

kas, st. n., Gefäsz, Krug; Mc, 3, 27, 
11, 16, 14, 13, L. 16, 6. 1. Thess. 
4, 4, 2, Tim, 2, 21 u. ö. 

kasj a, sw, m,, Töpfer; Mt, 27, 7, 10. 
Rom. 9, 21. 

katils, st, m,, Kessel, ehernes Ge- 
schirr: Mc. 7, 4. 



KaulaussaiuB, n.pr.m.. Kolosser; 
Col. ünterschr. 

kaupatjan, s«7. t?. (praet, kaupasta), 
ohrfeigen. Backenstreiche, Faust- 
schläge geben; Mt. 26, 67. Mc. 14, 
65. 1. Cor. 4, 11, 2, Cor. 12, 7. 

kaapon, sw, v., handeln, Handel 
treiben; L, 19, 13. 

Eaurazein, n, pr., Korazin; Mt, 
11, 21, 

kaurban, Fremdw., Gabe; Mc, 

7, 11, 

kaurbanus, Fremdw. m. {dat. -naun), 

Tempelschatz; Mt. 27, 6. 
kaurei, st. f.. Schwere, Last, Fülle; 

2. Cor. 4, 17, 
♦kaurein 8, st. fem., Belästigung, 

Last; s. im-kaureins. 
Kaurin^iu8(KaurinI)aiu8), n. pr. m.. 

Korinther; 2. Cor. 6, 11. Ueberschr, 

ünterschr. , 
KaurinI)o, n, pr. fem., Korinth; 

2. Cor. 1, 1. 23. Rom. ünterschr. 
kauri|)a, st. fem., Last; Gal. 6, 2. 
kaurjan, sw. v,, drücken, belasten, 

beschweren, belästigen; Lc. 9, 32. 

2. Cor, 12, 13. 16. 2. Thess. 3, 8, 

1, Tim. 5, 16, Neh. 5, 15 u. ö. — 

Comp, ana-kaurjan. 
kaum, s*. n., Korn, Frucht, Weizen, 

Mc. 4, 28. Luc. 3, 17. 16, 7. 
kaurno, sw. n., Korn, Körnchen; 

Mc. 4, 31. Lc. 17, 6, Joh, 12, 24. 
kaurus, adj., schwer, gewichtig; nom. 

pl. fem, kaurjos; 2. Cor. 10, 10, 
k aus Jan, sw, v,, kosten, schmecken; 

Mc. 9, 1, Luc. 9, 27. 14, 24, Joh, 

8, 52. Col. 2, 21. prüfen; Luc. 
14, 19. 2. Cor, 13, 5. — Comp, 
ga-kausjan. 

kawtsjo, Fremdw. sw, f., Caution; 

Neap. ürk, 
Kefas, n. pr.sw. m., Kefas; 1. Cor. 

1, 12. 9, 5. 15, 5. 

kein an, st. v. {praet, *kai, *kijum, 
neugebüdet keinoda, part, praet. 
kijans) keimen; Mc. 4, 27. — 
Comp, us-keinan. 

kelikn, st. n., oberstes Geschosz, 
Speisesaal, Turm; Mc, 12, 1. 14, 15. 
Luc. 14, 28. 

Kileikia, n. pr. fem. {gen. -ais), 
aiiden; Gal. 1, 21. 

kill)ei, sw. fem., Mutterleib; Lc. 1, 
31, — Vgl, in-küpo sw. adj. 

kindins, st. m., Statthalter, Land- 
pfleger; Mt. 27, 2. 11. 14. 15. Luc. 

2, 2. 20, 20. 

21* 
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kinnuB — laiba. 



kinnuB, st, fem., aiaywv, Wange; 

Mt. 5, 39, Luc. 6, 29. 
kintuB, 8t. m., Heller; Mt. 5, 26. 
k in 8 an, st. «., prüfen, erprohen, 

wählen; 2. Cor. 8, 8. Gal. 6, 4. 

— Comp, ga-, uB-kiasan; 8. auch 

nn-ga-kusaiiB, part. 
♦kl ah 8, adj., geboren? s. niu-klahs; 

niu-klahei, svibst. 
ElemaintuSy n. pr. m,, Clemens; 

Phü. 4, 3 (Klaimaintua Cod. A.). 
klismjan, sw. v., klingen; 1. Cor. 

13, 1. 
kl Ismo, sto. fem., Klingel, Schelle; 

1. Cor. 13, 1. 
kniu, st, n,, Knie, gen. kniwiB; Mc. 

I, 40. 15, 19. Luc. 5, 8. Böm. 14, 

II. Eph. 3, 14. 

k n 1) 8 (knoda ?), st. fem., Geschlecht ; 

dat. knodai Phü, 3, 5. 
knu88jan, sw. v,, auf die Kniee 

fallen; Mc, 1, 40. 10, 17. 
Kosam, n. pr., Kosan; Luc. 3, 28. 
Kreks, st. m., Grieche, Heide; Böm. 

10, 12, 1. Cor. 1, 22. Gal. 3, 28 u. ö. 
Kreta, n.pr. fem., Kreta; 2\t. 1, 5, 
EreteB, n. pr, plur., die Kreter; 

Tu. 1, 12. 
EriBpuB, n. pr. m., Krispus; 1. Cor. 

1, 14. 2. Tim. 4, 10 Cod. B. 
kriustan, st. v., knirschen; Mc.9, 18. 
♦kr ton, sw. v., zermalmen, s. gar 

kroton. 
krusts, st. masc, das Knirschen; 

Mt. 8, 12. 
kubituB, st, m., das Liegen, Lager 

am Tische; Luc. 9, 14. 
kukjan, sw. v., küssen; Mc. 14, 

44. 45. Luc. 7, 38. 45. 15, 20. — 

Comp, bi-kukjan. 
♦kumbjan, sw. v., liegen, sich legen, 

s. ana-kambjan. 
k u m e i , Fremdw., stehe auf; Mc. 5, 41. 
kuna-wida, st. fem., Fessel, Bande; 

Eph. 6, 20. 
♦kund 8, st. fem., s. ga-kund8. 
*kund8, adj., gezeugt, stammend, 

s, airj)a-, goda-, guma-, himina-, 

nfarhimina-, inna-, oina-kundB. 
kani, st. n., Geschlecht, Stamm, 

GaUung; Mc. 8, 12. 9, 19. Luc. 

2, 36. 3, 7, 2. Cor. 11, 26 u. ö. 
in wikon kunjiB Beinis iv t^ xa^ei 
t^g i^TjfjtsQiag avrov; L. 1, 8. 

♦k unnain 8, st. fem.. Erkennen; 

s. ana-kunnains. 
kunnan, verb. praet.-prs. (praes. 

kann, kunnum; praet. kun|)a, partic. 



knnl>s), kennen, wissen ; Mt. 7, 23. 

26, 72. 27, 65. Joh. 13, 38. Böm. 

7, 7 u. ö. 2. sg. präs. kannt; 1. Cor. 
7, 16 kant; Mc. 10, 19. L. 18, 20. 
Joh. 16, 30. — Compos. fra-, ga-, 
uf-kunnan. 

♦kunnan, sw. v. (praet. kunnaida), 
Kenntnis haben, erkennen; in den 
Comp, ana-, at-, ga-, uf-kunnan; 
s. auch un-kunnands, part. 

♦kuuB, a^j; einem Gesehlechte an- 
gehörend, in alja-, Bama-kuns; in- 
kunja, sw. m, 

kunl>i, st.n., Kunde, Kenntnis, Er- 
kenntnis, Wissenschaft; Luc. 1, 77. 
Böm, 10, 2. 1, Cor. 13, 2. Skeir. 
43 u, ö. — Comp, uf-, un-kant)i. 

♦kunl>jan, sw. v., kündigen; s. ga- 
8wi-kun|)jan. 

♦kun|)8, st. f., s. ga-kun|)B. 

kunt)8, partic. als adj., kund, be- 
kannt; der Bekannte; Luc. 2, 44. 
Joh. 18, 15. 16. Eph, 3, 5 u, ö. — 
Comp, fra-, Bwi-, un-, un-swi-, us- 
kunfs; 8wi-kun|)aba, adv. 

EuB a, n.pr.sw. m., Chusa; L. 8, J. 

EustanteinuB, n. pr. m., Constan- 
tin; Kdlend. 

♦kusts, 8«. f., das Prüfen, s. ga-kusts. 

kuBtuB, St. m., Prüfung, Beweis, 
Pröbehaltigkeit; 2, Cor, 2, 9. 8, 2. 
13, 3, 

EyreinaiuB, n, pr. m,, Kyrenius 
(Quirinus); L, 2, 2. 

EyreinaiuB, n. pr. m., Einwohner 
von Kyrene; Mc, 15, 21, 

Lagga-modei, sw.fem., Langmut; 

Böm. 9, 22. 2. Cor. 6, 6. 
laggei, sw. fem., Länge; Eph. 5, 18. 
laggs, adj., lang, nur von der Zeit; 

Mc. 2, 19. 9, 21. Lc. 8, 27. 18, 4. 

Böm. 7, 1. 11, 13. 
^lageins, Sit. fem., Legung, in af-, 

ana-, faur-lageins. 
lagjan, st«?, v., legen, hinlegen; Mt. 

27, 48. L. 9, U, 19, 21, 22. Joh. 
11, 34 u. ö. geben, mitteilen, über- 
liefern; 2. Cor. 5, 19. lagjan kniwa 
die Kniee beugen; Mc. 5, 19. handu 
die Hand auflegen; Mc. 7, 32. — 
gawair])! Frieden bringen; Mt. 10, 
34. — saiwala dos Leben hingehen; 
Joh. 10, 11. 15 u. ö. — Comp, af-, 
ana-, at-, fauiv, ga-, ufar-, us-lagjan. 

laian, s. lauan. 

laiba, st. fem., üeberbleibsd ; Mc. 

8, 8. Böm. 9, 27. 



laibjan — laus. 
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"'^laibjan, 8w. v., übrig lassen: in 

bi-laibjan. 
1 a i g a i n , Fremdw., Legion ; Mc, 5, 

9. 15, 
*laigon, sw, v., lecken, s. bi-laigon. 
laikan, red, v., springen, hüpfen, 

frohlocken; Luc, 1, 41, 44, 6, 23. 

— Comp, bi-laikan. 

laike, st. m,, Tanz; Luc. 15, 25. 
laiktjo, sw, f., lectio, Leseahschnitt 

für den GoUesdienst, s. S. 214, 
laieareis, st, m., Lehrer; Mt, 8, 

19. Mc, 14, 14. Luc, 2, 46 u, ö, 

— Comp, witoda-laisareis. 
laiseigs, adj,^ lehr fähig, zum Leh- 
ren geschickt; 1. Tim, 3, 2. 2, Tim. 
2, 24, 

laiseins, st. fem,, Lehre; Mcl, 22. 
7, 7, Joh, 7, 16. 1. Cor. 14, 26. 
Cd, 2, 22 u. ö. 

laisjan, sw, v,, lehren; Mt, 5, 19. 
7, 29. Mc. 1, 21. 4, 2, Joh. 14, 26. 
18, 20. 1. Tim. 1, 3 u, ö, laisjan 
sik sich belehren, lernen; 1, Tim. 
5, 13. 2. Tim. 3, 7. partic. Iai8il)8 
(laisida) Lehrling; Joh. 6, 45. — 
Comp, ga-, us-laisjan; vergl. auch 
un-us-laisijt^s, pari. 

laistjan, sw. v., folgen, nachfolgen, 
nachgehen, nachstreben; Mt. 8, 19, 
22, Mc. 10, 52. 15, 41. Lc. 9, 49, 
17, 23, Joh, 10, 5. Rom, 9, 30, 
31 u. ö. — Comp, afar-, ga-laistjan; 
vgl. auch die part. un-bi-, un-fair- 
lai8tit>s. 

laists, st. m., Spur^ Ziel; 2, Cor, 
12, 18, Skeir, 40. 45. — wrgl. ga- 
laista, m. 

Laiwweis, n. pr. st. m., Levi; Mc. 

2, 14. Luc. 3, 24. 29. 5, 27. 29. 
Laiw weiteis, Fremdw. st. m. plur., 

Leviten; Esdr. 2, 40. Neh. 7, 1. 
L a m a i k , n. pr. n., Lamech ; Luc, 

3, 36. 

lamb, st, n., Lamm, Schaf; Mt. 9, 
36, L. 15, 6. Joh. 10, 2. 12 u. ö. 

land, st. n., Land, Landschaft, Ge- 
gend; Mc. 5, 1. L. 15, 13. 2. Cor. 
11, 10 u. ö. Landgut; Lc. 14, 18. 
Vaterstadt; Mc 6, 1. {)ata bisunjane 
land die Umgegend; L. 4, 37. lan- 
dis Überlands, feimhin; L. 19, 12. 
zu ergänzen ist land in Ausdrücken 
wie US allama ludaias (d. i. landa) 
L. 6, 17. — Comp. ludaia-land. 

lasiws, adject. (superl. lasiwosts), 
schwach, kraftlos; 1. Cor. 12, 22. 
2. Cor. 10, 10. 



latei, sw. f., Ueberdrusz: {)o samona 
izwis meljan mis 8wet)auh ni latei 
ifiol fjihv ovx oxvtjpov; Fhü. 3, 1. 

latjan, sw. v., lässig machen, auf- 
halten; Luc. 1, 21. — Comp, ana-, 
ga- latjan. 

lats, adj., lässig, träge, faul; Luc. 
19, 22. Rom. 12, 11. Tit. 1, 12. 

la|)a-leiko, adv., sehr gern; 2. Cor. 

12, 15 Cod. A. 

1 a {) n , sw.v., einladen , berufen ; Mt. 

9, 13, Rom. 9, 24. Gal. 1, 6. Col. 

3, 15 «. ö, — - Comp, at-, ga-laI>on. 
laI)ons, st. fem., Einladung, Be- 
rufung; Rom. 11, 29. Eph. 1, 18. 

Phil. 3, 14 u, ö. auch Trost, Er- 
lösung; Lue. 2, 25. 38. 
lauan (tiic/»^ laian), red. v., schmähen; 

Joh. 9, 28. 
♦laubeins, st. fem., s. ga-, un-ga- 

laubeins. 
*laubeins, adj., s, ga-laubeins. 
\&vib}8kn, sw.v., glauben ? Rom. 9, 33, 

wo unser Text in galaubjan ändert. 

— Comp, ga-laubjan, us-laubjan; 

un-ga-laubjands, part. 
♦laubs (-fs), adj., vgl. ga-, filu-ga-, 

un-ga-laufs. 
Laudeikaia, n. pr. f. (dat. -kaia 

u. -kaion), Laodikia; Col. 4, 13.15.16. 
laudi, St. fem., Gestalt; Gal. 4, 19 

Glosse. 
laufs, st. m., Laubt Blatt; Mc. 11, 

13. plur. laubos; Mc. 13, 28, 
laugDJan, sw, v,, leugnen; Mt, 26, 

70, 72. Mc. 14, 70. Lc. 8, 45. — 
Comp, ga-laugnjan. 

♦laugns, adj., s, ana-laugns; ana- 
laugniba, adv.; ana-laugnei, subst. 

lauhat Jan, sw. v., leuchten; Luc. 
17, 24. 

laubmuni (lauhmoni), st. f.. Blitz; 
L. 10, 18. 17, 24. 2. Thess. 1, 8. 

L a u i d j a , n. |)r. fem., Lois ; 2. Tim. 1, 5. 

laun, st. n., Lohn, Belohnung, Sold; 
Mt. 6, 1, Luc, 6, 32—34. Rom. 
6, 23. — Comp, sigis-laun ; s. auch 
anda-launi. 

launa-wargs, st. m., der Undank- 
bare; 2. Tim. 3, 2. 

laus, adj., los, leer, vergeblich, nich- 
tig; Luc. 1, 53. 20. 10. 11. 1. Cor. 
9, 21. 15, 14. 58. Eph. 5, 6. lausa 
hauheins eitle Ehre ; Fhü. 2, 3. laus 
wairl)an vereitelt werden; 2. Cor. 
9, 3. laus wisan af c. dat., etwas 
verlieren; Gdl. 5, 4. — Compos. 
akrana-, andi-, guda-, witoda-laus. 
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lausa-wanrdei — lewjan. 



lausa-waurdei, sto, fem., eitles Ge- 
schwätz; 1. Tim, i, 6, 

lausa-waurdi, st, n,, eitles, leeres 
Geschwätz; 2. Tim, 2, 16. 

lausa-waurds, a^,. Eitles redend, 
Schwätzer; Tit. 1, 10, 

Klauseln 8, st. fem., Lösung, s. us- 
lansciDS. 

lans-handuB, adj.,mü leeren Hän- 
den; Mc. 12, 3. 

lausjan, sw. v., lösen, trennen, er- 
lösen, befreien; Mt. 6, 13. 27, 43. 
Böm. 7, 24. 11, 26. 1. Cor. 7, 27. 
lansjan sis etwas für sich einfor- 
dern; L. 3, 13. lausjan af c. dat. 
von Jemand fordern; Lue, 6, 30, 
im pass. auch eitel, entkräftet wer- 
den; 1. Cor. 1, 17. — Comp, ga-, 
us-lausjan. 

laus-qi^rei, sw. f., Nüchternheit, 
Fasten; 2. Cor. 6, 5. 11, 27. 

Iaus-qi|)r8, adj., leeren Magens, 
ungespeiset; Mc. 8, 3. 

♦lau 1)8, adj., grosz, gewachsen, s. 
hwe-, jugga-, sama-, 8wa-lauf)s. 

Lazara8 (Lazzarus), n. pr. m., La- 
zarus; Lc. 16, 20. 23. Joh. 11, 1. 
2. 5. 43. 12, 9. 10 u. ö. 

*leds (-I>s), adj., s. aiilet)8; vgl. auch 
un-ledi, n., ga-un-ledjan, verb. 

*leibaii, st, v., bleiben, übrig bleiben, 
s. bi-leiban. 

leihts, adj., leicht; 2. Cor. 4, 17. 

Ieiht8(?), st. m., Leichtsinn; leihtis 
brakjan leichtsinnig handeln; 2. Cor. 
i, 17. 

leihwan, st. v., leihen; L. 6, 34. 35. 
leihwan sis für sich leihen, borgen; 
Mt. 5, 42. 

♦leija? s. undarleija. 

leik, st. n., Fleisch, Leib, Leichnam; 
Mt. 6, 22. 23. 25. 27, 52. Mc. 6, 
29. Luc. 3, 6. Böm. 12, 1 u. ö. 
Ieiki8 8ian8 leibliche Gestalt; L. 3, 
22. der dat. leika (bi leika) detn 
Fleische nach, bi leika frauja der 
leibliche Herr; Col. 3, 22. — vgl. 
ga-leika, man-leika, sw. m. 

leikains. st. fem., Wcigefaüen, Be- 
schlusz, Vorsatz; Eph. 1, 5. 1, 9 
Glosse. 2. Thess. 1, 11. 2. Tim. i, 9. 

leikan, sw. v., gefallen, zu Gefällen 
sein; Joh. 8, 29. 1. Cor. 10, 33. — 
Comp, ga-, faura-ga-leikan. 

♦leik ei, sw. f., Gestalt, im Comp. 
anpar-leikei. 

leikeins, adj., von Fleisch, fleisch- 
lich, leiblich; Böm. 7, 14. 2. Cor. 



1, 12. 3, 3. 10, 4. 1. Tim. 4, 8. 

Skeir. 40. 
*leikei8, s. lekeis. 
*leiki, St. n., Gestalt, im Compos, 

ga-ieiki. 
*leikon, sw. v., s. ga-, ga-ga-, in-ga-, 

I>airh-ga-leikon; vergl. aud^ alja- 

leikoI>8, part. 
*leik8, adj., gleich, ähnlich, s. ga-, 

hwi-, ibna-, liuba-, missa-, 8ama-, 

siida-leiks; ana-, an|)ar-, ga-, lat)a-, 

8ama-, waira-leiko, alja-leikos, adv. ; 

siida-leikjan, silda-leiknan , verb.; 

8ilda-leik, stibst. 
lein, st. n., Leinwand; Mc. 14, 51. 

52, 15, 46. 
*iei8, adj.f kundig; im Comp, lubja- 

lei8. 
lei& &n, st. V., erfahren, lernen: praet. 

Iai8 ich weisz; Phil. 4, 12, 
♦leisei, sw. f.. Erfährung, Kunde; 

im Comp. Iabja-lei8ei. 
leitan, s. letan. 
leitiis, adj., klein ^ wenig, kurz; 

Mt. 6, 30. 25, 45. L. 7, 47. 19, 3. 

Joh. 7, 33. 16, 16. 1. Cor. 5, 6. 

1. Tim. 5, 23 u. ö. Comp, minniza, 

superl. minniete, s. d. 
♦leif)an, st. v., gehen, s. af-, bi-, 

ga-, bindar-, t>Airb-, ufar-, us- 

leip&n. 
leit)U8, St. m., Wein, Obstwein; 

Luc. 1, 15. 
lekeiR (leikei8), st. m., Arzt; Mt. 

9, 12. Mc. 2, 17. 5, 26. L. 8, 43, 

Cd. 4, 14 u. ö. 
lekina88U8 (leikinas8U8), st. m,, Hei- 
lung; Luc. 9, 11. 
lekinon (leikinon), sw. v., heilen, 

gesund machen; Luc. 5, 15. 6, 7. 

9, 6. 10, 9. — Comp, ga-lekinon. 
letan, red. v., lassen, zuüssen, von 

sich lassen, Oherlassen, zurück- 
lassen ; Mt. 8, 22. 27, 49. Mc. 11, 6. 

15, 37. L. 4, 34. 19, 44. Joh. 12, 7. 

14, 18. Rom. 12, 19 u. ö. — Comp. 

af-, fra-, U8-Ietan. 
♦letnan, sw. v., gelassen werden, 

in and-letnan. 
*iet8, st. m., das lassen, in den 

Comp, af-, fra-lets; vgl. auch das 

Adj. fra-let8. 
lew, st. n., Gelegenheit, Anlasz; 

Böm. 7, 8. 11. 2. Cor. 5, 12. Gd. 

5, 13. 
lewjan, sw. v., verraten; Mc. 14, 

42. 44. Joh. 18, 5. — Comp, fra-, 

ga-lewjan. 



libains -> lakarna-statia. 
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libains, st fem,, Leben; Mt, 7,14. 

Mc. 4, 19. 10, 30. L. 8, 14. Born. 

7, 10 u. ö. 
liban, sw. v., leben; Mt. 9, 18. 

27, 63. Luc. 4, 4. 10, 28. Joh. 7, 

38. Böm. 7, 2. Cd. 3, 7 u. ö. 
*lif, in ain-, twa-lif. 
♦lifnan, sw. v., übrig bleiben, in 

dem Comp, af-lifnan. 
ligan, St. V., liegen; Mt. 8, 14. 9, 2. 

Mc. 1, 30. Luc. 2, 16. 34. 2. Cor. 

3, 15. Skeir. 42 u. ö. — Comp, at-, 

uf-ligan. 
ligrs, st. m., Lager, Bett; Mt. 9, 

2. 6. Mc. 4, 21. 7, 4. Luc. 8, 16 

u. ö. Beüager; Böm. 13, 13. — 

Vergl. ga-ligri. 
lima, Fremdw., warum? Mt. 27,46. 

Mc. 15, 34. 
*linnan, st. v,, weichen, s. af-linnan. 
lisan, st. v., zusammenlesen, sam- 
meln; Mt. 6, 26. 7, 16. L. 6, 44. 

— Comp, ga-lisan. 

listeigs, adj., listig, arglistig; 

2. Cor. 12, 16. Eph. 4, 14. 
lists, St. fem., List, Arglist, /uisB'O- 

öela, Eph. 6, 11. 
lita, St. f., Verstellung; Gal. 2, 13. 
litjan, sw. v., heucheln, sich ver- 

steüen; Gal. 2, 13. 
liteins, st. fem., Fürbitte; 1. Tim. 

2,1. 
li{)U8, st. m., Glied; Mt. 5, 29. 

Böm. 7, 5. 23. 12, 4. 1. Cor. 12, 

14 u. ö. — vergl. a8-lil>a, sw. m. 
liuba-leiks, adj., lieblich, liebens- 
würdig; Phil. 4, 8. 
Hubs (-fs), adj., lieb, geluvt; Mc. 12, 6. 

Luc. 3, 22. 20, 13. Böm. 9, 25. 

12, 19. Eph. 1, 6 u. ö. -- Comp. 

un-liufs. 
liudan, st. v., wachsen; Mc. 4, 27. 
*liug, st. n., s. ga-liug. 
liuga, St. fem.. Ehe; 1. Tim. 4, 3. 

liugom hafts verheiratet; 1. Cor. 

7, 10. 
liugan, sw. v., heiraten, zur Ehe 

nehmen; Mt. 5, 32. Mc. 12, 25. 

Luc. 14, 20. 1. Cor. 7, 9. 1. Tim. 

5, 14 u. ö. pass. sich verheiraten, 

verheiratet werden; Mc. 10, 12. 

12, 25. Luc. 20, 34. 1. Cor. 7, 28 

u. ö. — Compos. ga-liugan; un- 

liugail>8, part. 
liugan, st. v., lügen; Böm. 9, 1. 

2. Cor. 11, 31. Gal. 1, 20. 1. Tim. 

2, 7. Skeir. 52. belügen; Col. 5, 9. 

— vergl. un-liagands, part. 



liugn, st. n., Lüge; Joh. 8, 44. 
J^h. 4, 25. Skeir. 38. 

liugna-praufetus, st. m., Lügen- 
prophet; Mt. 7, 15. 

lingna-waurds, st. m., Lügen* 
redner; 1. Tim. 4, 2. 

liugnj a, sw. m., Lügner; Joh. 8, 44. 
Tit. 1, 10. 12. 1. Tim. 1, 10. 

liuhadei, sw. fem., Licht, Erleuch- 
tung; 2. Cor. 4, 6. nom. sg. (liu- 
hadein Cod. B., liuhadeins Cod. A.) 
2. Cor. 4, 4. 

liuhadeins, adj., leuchtend, hell; 
Mt. 6, 22. 

liuha]) (liuhad), st. n., Licht, Schein; 
Mt. 6, 23. Mc. 13, 24. 14, 54. 
L. 2, 32. 2. Cor. 4, 6. 11, 14 u. ö. 

liuhtjan, sw. v., leuchten; Mt. 5, 
15, 16. 2. Cor. 4, 4. 6. Skeir. 47. 
— Comp, ga-, in-liuhtjan. 

^liusan, st. v., verlieren, s. fra- 
liusan. 

liuta, sw. m., Heuchler; Mt. 6, 2. 

5, 16. Mc. 7, 6. L. 6, 42. 
liutei, sw. fem., Heuchelei, Betrug, 

Arglist, Scheir^ieüigkeit ; Mc. 7, 22. 
12, 15. Luc. 20, 20. Eph. 4, 14. 

1. Tim. 4, 2. 

Huts, adj., heuchlerisch, betrüge- 
risch; 2. Tim. 3, 13. — Comp. 
un-liuts. 

Iiu|)arei8, st. m., Sänger; Esdr. 

2, 41. Neh. 7, 1. 

liu|)on, sw. V., singen, lobsingen ; 

Böm. 15, 9. 
Lod, n. pr. m., Lot; Luc. 17, 28. 

29. 32. 
lofa, sw. m., die flache Hand; Mt. 

26, 67. Mc. 14, 65. slahs lofin 

Backenstreich; Joh. 18, 22. 19, 3. 
lubains, st. fem., Hoffnung; Böm. 

15, 13. 
lubja-leis, adj., giftkundig, Zau- 
berei treibend; 2. Tim. 3, 13 Glosse. 
lubja- leise i, sw. fem., Giftkunde, 

Zauberei; Gal. 5, 20. 
*lubo, sw. fem., Liebe; im Compos. 

broI)ra-lubo. 
lud ja, st. f., Angesicht; Mt. 6, 17. 
luftus, St. m., Luft; 1. Cor. 9, 26. 

Eph. 2, 2. 1. Thess. 4, 17. 
♦lukan, st. v., scUieszen, s. ga-, 

us-lukan. 
lukarn, st. n.. Leuchte, Licht; Mt. 

6, 22. Mc. 4, 21. L. 8, 16. 15, 8. 
Skeir. 47. 

lukarna-stat)a, sw. m., Leuchter; 
Mt. 5, 15. Mc. 4, 21. Luc. 8, 16. 
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Lukas — maiza. 



Lukas, n.pr,m., Lukas; L, Ueber- 
sehrift. Col, 4, U. 2. Tim. 4, 11. 
acc. Lokan L. üeherschr. Variante, 

Lukius, n, pr. m., Lukius: Born, 
16, 21. 

*luknan, 8w, v., geöffnet werden, 
in ga-, us-lttknan. 

*luk8, 8t, m., Oeffnung, s. us-luks. 

lun, st, n.f Lösegeld; Mc, 10, 45, — 
vgl, us-luneins. 

*lu8nan, sto, v., verloren fcerden; 
in fra-lusnan. 

luston, stD. V., begehren; Mt, 5, 28, 

*lu8ts, st, f., s, fra-lusts. 

lustuB, 8t,ni., Lust, Begierde, Ver- 
langen; Mc, 4, 19, Joh, 8, 44. 
Born. 7, 7, 8, 1, Thess, 2, 17, 
2, Tim. 3, 6 u, ö. us lustum gern, 
freiwillig: Philem. 14, — Compos. 
un-lustus. 

lustu-sams, adj., zum Verlangen 
gereichend, ersehnt; Phil. 4, 1. 

luton, sw, V., betrügen, verführen; 
Tit. 1, 10, — Comp, us-luton. 

L j <1 d m a e i s , n. pr, m,, Lyddomais 
(Lod'Hadid); Esdr. 2, 33, 

Lysanius, n, pr, st, m,, Lysanias ; 
Luc. 3, 1, 

Lystra, w.jw. (dat. Lystrys), Lystra; 

2. Tim. 3, 11, 

M a e i n a n , n.pr. m,, Mainan (Menna) ; 

Luc. 3, 3L 
mag an, verb. prt.-prs,, können, ver- 
mögen; Mt. 6, 27. 8, 26, Mc, 9, 

18. 39. 14, 5. L. 5, 12. 6, 42. 48. 

9, 43. 2. Cor. 13, 8. Eph. 3, 18. 

Phü. 4, 13 u. ö. — Compos. ga- 

magan. 
magat)ei, sw. fem., Jungfrauschaft; 

Luc. 2, 36. 
magal)8, st, f., Jungfrau; L. 1,27. 
Magdalan, n. pr., Magdala; Mc. 

8, 10. 
Magdalena, n. pr. fem. inded , 

Magdalene; Mt. 27, 56. 61. Mc. 

16, 9 u. ö. 
magula, sw.m., Knäbchen, Knabe; 

Joh. 6, 9. Skeir. 49. 
magus, st m., Knabe, Kindt Knecht; 

Luc. 2, 43. 48. 9, 42. 15, 26. — 

Comp. t)iu-magu8. 
Mahat>, n. pr. m., Mahath; Luc. 

3, 26. 

mahteigs, adj., mächtig, möglich; 
Mc. 10, 27. 13, 22. Lc. 1, 49. 52. 
Böm. 11, 23 u. ö. — Compos. un- 
mahteigs. 



*mahtjan, sw. v., s. ana-mahtjan. 
mäht 8, pari, praet. von magan, s. 

dort, 
mäht 8, 8t. fem., Macht, Kraft, Ver- 
mögen; Mt. 6, 13. Mc. 14, 62. 

L. 1, 35. 6, 19 u. ö. im plur. auch 

Wunder, Wundertaten; Mt. 7, 22. 

L, 19, 37. Gal. 3, 5 u. ö, -- Comp. 

ana-, un-mahts. 
maidjan, sw. v,, verändern, ver- 
fälschen; 2, Cor. 2, 17. — Comp. 

in-maidjan; vgl. auch io-maideins, 

subst. 
*maid8 (-{)8), adj., veränderlich; 

s. ga-maids. 
maihstus, st. m., Mist, Dünger; 

Luc. 14, 35. 
roail, st. n., Maal, Falte, Bunzel; 

Eph. 5, 27. 
Mailaian, n. pr. m., Melea; L. 3^ 31. 
Mailkei {oder Mailkeis), n. pr. m. 
. (p^n. Mailkeins u. Mailkeis), Mdchi; 

Luc. 3, 24. 28. 
mal mbr ana, «117. w., PergamentroUe ; 

2. Tim. 4, 13. 
*mainjan, sw. v., in ga-mainjan, 

ga-ga-mainjan; vergl. ferner die 

subst. ga-maindu|)8, ga-mainei, ga- 

mains; ga-mainja. 
*main8, adj., gemein, s. gamains. 
mal 8, adv., mehr, noch mehr, viel 

mehr, vielmehr; hwan mais, hwaiwa 

mais, wie viel mehr; Mt, 6, 30. 

Böm. 11, 12. 24. 2. Cor. 3, 8. 

Philem. 16. und hwan filu mais um 

wie viel mehr; Mt. 10, 25 mais 

mit folg, dat. mehr denn, mehr als; 

Mt, 6, 25. Luc. 7, 26. hwan filu — 

mais t)amma je mehr — desto mehr; 

Mc. 7, 36. — s. t>ana-mai8. 
Maisaullam, n, pr. m., Mesullam; 

Neh. 6, 18. 
malst, adv., aufs meiste, höchstens; 

1. Cor. 14, 27. 
maists, adj. superl., der graste; 

vornehmste; Mc. 4, 32. 6, 21. 9, 34. 

L. 9, 46. Joh. 18, 24. 26. 19, 6. 
""mait, st. n,, s. bi-mait, un-bi-mait. 
malt an, red. v., hauen, abhauen; 

Mc. 11, 8. — Comp, af-, bi-, ua- 

maitan; un-bi-maitans, part. 
^maitano, st. fem.^ s. ga-maitano. 
mail)ms, ^. m.^ Geschenk; Mc. 7, 11. 
maiza, adj. comp., gröszer; Sk. 41. 

älter; Böm. 9, 12, maiza mit folg. 

dat. gröszer als — , m>ehr als, fem. 

maizei; Mt.11,11. Mc.12,31. Joh. 

15, 13. 19, 11 u. ö, neutr. maizo 
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mehr; Luc. 9, 13. Joh. 10, 29. 14, 

12. Eph. 3, 20. filaus maizo viel 

mehr; Skeir. 49. 
Makebis, n. pr. (gen. Makebis), 

Magebis; Esdr. 2, 30. 
Maki doneis, n. pr. plur. m„ die 

Macedonier ; 2. Cor. 9, 2. 4. 
Makidonja (Makidona), n. pr. fem., 

Macedonien; 1. Cor, 16, 5. 2. Cor. 

1, 16. Phü, 4, 15 u. ö, 
Makmas, n. pr. (gen. Makmas), 

Maehmas; Esdr. 2, 27. 
mal an, st. v., mahlen; Luc, 17, 35. 
Maleilaiel, n. pr. m., Maleleel 

(Malalel); L. 3, 37. 
M a 1 k u s , n. pr. m., Malchus ; Joh. 

18, 10. 
malma, sw. m., Sand; Mt. 7, 26. 

Böm. 9, 27. 
malo, sw. f.. Motte; Mt. 6, 19. 20. 
^malsks, adj., töricht, 8. untila- 

malsks. 
♦malt Jan, sw. v., auflösen, 8. ga- 

malteins. 
*malwjan, sw. v., s. ga-malwjan. 
Mambres, n. pr. m., Mambres; 

2. Tim. 3, 8. 

mammo, sw. f.. Fleisch; Col.1,22. 
m a m m n a , Sir. fn.; Mammon ; Reich- 

tum; Mt. 6, 24. L. 16, 13 Glosse. 
♦mampjan, sw. v., s. bi-mampjan. 
managdul)8,st. fem.^ Menge, Üeber- 

flusz; 2. Cor. 8, 2. 
manag ei, sw. fem., Menge, Volk; 

Mt. 9, 25. 36. Mc. 2, 13. 5, 21. 

Lc. 5, 6. 9, 16. Böm. 15, 11 u. ö. 
manag-fal|)8, adj.^ mannigfaltig; 

L. 18, 30. Eph. 3, 10 Cod. B. 
manag Jan, sw. v., vermehren,- 'oer- 

vielfältigen; 2. Cor. 9, 10. 1. Thess. 

5, 12. 
managnan, sw. v., sich mehren, 

reich sein, reichlich vorhanden sein; 

2. Cor. 4, 15. 8, 7. Eph. 3, 10 

Glosse. 2. Thess. 1, 3. — Qmp. 

us-managnan. 
manags, adj. {comp, managiza), 

mancher, viel; Mt. 5, 20. 7, 13. 

Mc. 4, 2. Luc. 2, 34. 8, 32. Böm. 

9, 22. 1. Cor. 10, 17. 15, 6. Eph. 

2, 4 u. ö. filu manags sehr viel; 

Mc. 8, 1. swa manags swaswe oder 

swe so viel als; Mc. 3, 11. 28. 

Luc. 4, 40. 9, 5. Gal. 3, 27 u. ö. 
mana-maurI>TJa, sw. m., Menschen- 
mörder; Joh. 8, 44, 
mana-set)s (-8eif)B wnd -seds), st. 

fem., Menschensaat, Menschenmenge, 
Olfilas. 9. Aafl. 



Welt; Lc. 9, 25, Joh. 7, 7. 8, 12. 

12, 19, 14, 17, 19, 1. Cor. 4, 9. 

2. Cor. 5, 19 u. ö. 
m a n a u 1 i , st, «. , Gestalt ; Phil. 2, 8. 
man-leika, sw. m,, sixciv, Büd; 

Mc. 12, 16, Luc, 20, 24. 1. Cor. 

15, 4.9 (mann-leika Cod. A.). 
manna, w.. Mann, Mensch; Mt.7,26. 

Mc. 15, 21. Lc. 6, 48. 17, 12. 22. 
18, 27. Joh. 7, 22. 9, 16. Böm. 
14, 18. 1. Cor. 7, 7 u. ö. ni manna 
oder manna ni Niemand; L. 18, 2, 
Eph. 5, 6 u. ö. — 8, ga>man ; ala- 
mans, plur. 

manna, Fremdw. indecl., Manna; 
Joh. 6, 31. 49. 58. 

manna-hun, pron. indef. (decliniert 
wie manna mit angehängtem -hun), 
stets mit der Negation: ni manna- 
hun Niemand; Mc. 8, 26. 30. 9, 
39. 12, 14. Luc. 10, 4. 1, Tim. 5, 
22 u. ö, 

manniskodus, st. m., Menschlich- 
keit: Skeir. 47. 

mannisks, adj., menschlich; Joh. 
12, 43, 1. Cor. 4, 3. Skeir. 47. 

manwit)a, st. fem., Bereitschaft; 
plur. die bereiten Mittel, Kosten; 
Luc. 14, 28. 

manwj an, sw. v., bereiten, zurichten ; 
Mt. 25, 41. Mc. 1, 3. 19. 14, 12. 15. 
L. 17, 8. Philem. 22 u. ö. — Comp. 
faura-, faura-ga-, ga-manwjan. 

manwaba, adv., bereit; 2. Cor, 
10, 6. 

manwus, adj., bereit; Mc. 14, 15. 
Luc. 14, 17. Joh. 7, 6. 2. Cor. 9, 5, 
10, 16. 12, 14. — Comp, un-manwus. 

maran ajia, Fremdw., der Herr 
kommt; 1. Cor. 16, 22. 

mar ei, sw. fenn., Meer; Mt. 8, 26. 
27. 28, 32. Mc. 9, 42. Böm. 9, 
27 u. ö. 

Maria (Mar ja und Mariam), n, pr. 
fem., Maria; Mt. 27, 56. Mc, 6, 3. 

16, 9. Luc. 1, 30. 34. 2, 5. 16. 
Joh. 11, 19 u. ö. 

marikreitus, st. m., Perle; 1. Tim. 
2, 9. 

mari-saiws, st, m., See; L. 8, 22. 
23. 33. 

marka, st. fem,, Mark, Grenze, Ge- 
biet; Mt, 8, .34. Mc. 5, 17. 7, 24. 
31. 10, 1. — vgl. ga-marko, fem, 

Markaillus, n. pr. m., MarceUus; 
Skeir, 44. 

Markus, n. pr. m., Markus; Mc. 
Ueberschr. Vol. 4, 10. 2. Tim. 4, 11. 
22 
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martyr — mos. 



martyr (?), st m., Märtyrer, Blut- 
zeuge: gen, pl. niarytre KcUend, 

Mart)a, n. pr. f., Martha; Joh. 11, 
1. 5, 19—24 u, ö. 

marzeins, st. fem., Aergemis; Oal. 
5, 11. — Comp, af-, frajya-, ga- 
marzeins. 

marzjan, sw.v., ärgern; Mt, 5, 29, 
30. Mc. 9, 43. 45. 47. .— Comp. 
af-, ga-marzjan. 

mati-balgs, st. m., Tcische, Speise- 
tasche; Mc. 6, 8. Luc. 9, 3. 
10, 4. 

matjan, sw, v., essen; von Tieren: 
fressen; Mt. 9, 11. Mc. 1, 6. Luc. 
15, 2. 16. Joh. 6, 26. 1. Cor. 8, 
10 u. ö. — Comp, ga-matjan. 

mats, St. m., Speise; Mc. 7, 19. Luc. 

8, 55. 9, 12. Born. 12, 20. 14, 15, 
17 u. ö. — Comp, nahta-, andaumi- 
mats. 

Mattat)an, n. pr. m., Mattatha 

(Mathat); Luc. 3, 29. 31. 
Mattat)ius, n. pr. m. (gen. Matta- 

t)iaa8 wnd Mattat>iwis), Mattathias; 

L. 3, 25. 26. 
Matl)aia8 (Mafipaias), n. pr. m., 

Matthäus; Mt. 9, 9. Mc. 3, 18, 

Luc. 6, 15. 
Matl)at, n. pr. masc, Matthat; 

Luc. 3, 24. 
mat>a, sw. m., Made, Wurm; Mc. 

9, 44. 46. 48. 

ma|)l, st. n., Versammlungsplatz, 

Markt; Mc. 7, 4. 
mal)lein8, st. fem., Rede, Sprache; 

Joh. 8, 43. 
*mat>lei8, st. m., s. faara-mat)lei8. 
*mal)li, St. n., s. faura-mat)li. 
mat)ljaD, sw. v., reden; Joh. 14, 30. 
Mal)a8al, n. pr. m., Mathusala; 

Luc. 3, 37. 
♦maudei, sw, f., Erinnerung, im 

Comp, ga-, ufar-maadei. 
maudjan, sw. v., erinnern; Sk. 47. 

— Comp, ga-maudjan. 
maurgins, st. m., der Morgen; Mt. 

27, 1. Mc. 11, 20. 15, 1. 16, 9. 

Joh. 18, 28. 1. Cor. 15, 32. 
♦maurgjan, sw. v., kürzen, s. ga- 

maurgjan. 
maurnan, sw. v., sorgen, ängstlich 

besorgt sein; Mt. 6, 25. 27. 31. 

Phil. 4, 6. 
maur^r, st. n., Mord; Mc. 7, 21. 

15, 7. Gal. 5, 21. 1. Tim. 6, 4. 
*m a u r {) r j a , sw. m., Mörder ; wn 

Comp. inana-maar{)rja. 



mauT|>rjan, sw. v., morden, töten; 
Mt. 5, 21. Mc. 10, 19. L. 18, 20. 
Born. 13, 9. 1. Tim. 1, 9. 

mawi, st. fem, {gen. raaujo8), Mäd- 
chen, Jungfrau; Mt. 9, 24. L. 8, 51. 
Mc. 6, 22. 1, Cor. 7, 25 u. ö. 

mawilo, sw. f., Mägdlein; Mc. 5, 41. 

meg8, St. m., Tochtermann, Eidam; 
Neh, 6, 18. 

mein 8, pron. possess. (fem. meina, 
n. mein, meinata), mein. 

meki (-eis?), st. n, (m.?), Schwert; 
Eph. 6, 17. 

mel, St. n., Zeit, Sttmde; Mc. 1, 15. 
Luc. 1, 57. 4, 5. 8, 13. 27. Joh 12, 
35. Böm. 13, 11. Eph, 6, 18 u. ö. 
mel gabaur|)ai8 Geburtstag; Mc. 6, 
21, im pl. auch Schrift, Schriften; 
Mc. 12, 24. Lc. 4, 21. Joh. 5, 47. 

mela, sw. m., Scheffel; Mc. 4, 21. 

*melein8, st. f.. Schreiben, Schrift, 
in den Comp, ga-, gilstra-, ufar- 
meleins. 

♦meli, st. w., Schrift, in ufar-meli. 

mel Jan, sw. v., 1) schreiben, auf- 
schreiben; Mc. 10, 4. L. 1, 1. 63. 
2, 3. 16, 7. Böm. 10, 5. 1. Cor. 
5, 11 u. ö. 2) prt. plur. melidedan 
ido^a^ov; Gal. 1, 24 in Cod. A., 
wo B. mikilidedun hat. — Comp. 
ana-, faura-, faura-ga-, ga-, uf-, ufar- 
meljan. 

mena, sw. m., Mond; Mc. 13, 24. 

menoI)8, st. m., Monat; Lc. 1, 24. 
26. 36. 4, 25. Gal. 4, 10. Neh. 6, 15. 

♦merei, sw. f.. Berufenheit, Buf; 

8. waila-, waja-merei. 
mereins, st. fem., Verkündigung, 

xriQvyiia; 1. Cor. 15, 14. Tit. 1, 3. 

Skeir. 43. — Comp, waila-mereins. 
Merila, n. pr. sw. m., MerÜa; Neap. 

ürk. 
merit>a, st, fem., Gerikiht,Buf; Mt. 

9, 26. Mc. 1, 28. L. 4, 14. 37. 
merjan, aw, v., verkündigen, das 

Evangelium verkündigen, predigen; 

Mt. 9, 35. Mc. 1, 38. 6, 12. Luc. 

8, 39. 9, 2. Böm. 10, 15. 2. Tim. 

4, 2 u. ö. — - Compos, us-, waila-, 

waja-merjan. 
♦mernan, sw. v., bekannt werden, 

in u8-meman. 
*mer8, adj., bekannt, berühmt, im 

Comp, waila-mers. Vgl. auch waja- 
merei, fem. 
me8, st. n. (gen. mesis), Tafel, Tisch, 

Schüssel; Mc. 6, 25. 28. 11, 15. 

12, 1. 
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*met, st, n., s» ns-met. 
midja-sweipains, st. fem., üeher' 
schwemmung, Sündflut; L. 17, 27, 
midjis, adj., mitten; Mc. 9, 36. 

14, 60. Luc. 4, 30. 35. 17, 11. 
Joh, 8, 59 u. ö. 

midjun-gards, st, m., Erdkreis; 

Luc. 2, 1. 4, 5, Rom. 10, 18. 

Skeir. 43. 
miduma {oder midums), st. fem., 

Mitte; dat. midamai; Mc. 3, 3. 

Luc. 8, f. 10, 3. 2. Cor. 6, 17. 

Cd. 2, 14. Skeir. 42. 
midumon, sw. v., vermitteln; midu- 

monds Mittler; 1. Tim. 2, 5. 
mikilaba, adv., grosz, sehr; Phü, 

4, 10. 
mikildu{)8, st. f., Orösze; Skeir, 

43. 44. 
mikilei, sw. fem,, Ghrösze; L. 1, 49. 

9, 43. Eph. 1, 19. Sfeir, 44. 
mikiljan, sw. v., grosz fnachen oder 

erklären, preisen, verherlictien; Mt. 

9, 8. Mc. 2, 12. Luc. 1, 46. 4, 15, 
Phü. 1, 20. 2. Thess. 3, 1 u. ö. 
— Comp, ga-mikiljan. 

miki\na,n, sw.v., verherlicht werden ; 

2. Cor. 10, 15. 

mikils, adj., grosz, stark, viel; 
Mt. 5, 19, 7, 22. 27, 60 Mc, 5, 42. 

10, 42, Luc. 14, 16. 1. Cor, 16, 9. 
Eph. 3, 19 u. ö. 

mikil-{>aht8, adj., hochmütig; Lc, 

1, 51. 
♦mildeis, adj., mild, s. frial)wa-, un- 

mildeis. 
mildit>a, st. fem., Milde; Phü. 2, 1. 
milhma, sw, m., Wolke; Mc. 9, 7. 

13, 26. 14, 62. 1. Cor. 10, 1 u. ö, 
militon, sw.v., Kriegesdienste tun; 

militondans die Kriegesleute; Tjuc. 

3, 14, 

milil), st. n., Honig; Mc, 1, 6, 
miluks, 8t, f., Müch; gen. miloks; 

1. Cor, 9, 7. 
mimz, St. n.. Fleisch; 1. Cor. 8, 13. 
♦minds, st. f,, s. ana-minds. 
minnists, adj, superl., der kleinste, 

geringste (letzte); Mt. 5, 19, 26. 

10, 42. Mc, 4, 31. Luc. 9, 48. 

1. Cor, 4, 3 u, ö, 

minniza, adj, comp., kleiner, ge- 
ringer (jüngerj; Mt, 11, 11. Mc, 

15, 40. Luc. 7, 28. Rom. 9, 12. 

2, Cor. 11, 5. Skeir. 42. 

min 8 (minz), adv., weniger, geringer; 

2. Cor, 12, 11, 15. 1. Tim, 5, 9, 
*min|>i, st, n,, s, ga'imnf)i. 



minznan, sw. v., geringer werden, 
abnehmen; Skeir. 43. 47. 

misBSk'deps, st, f., Missetat, Sünde; 
Mt, 6, 14. 15, Böm, 11, 11. 12. 
Eph. 2, 1. 1. Tim. 2, 14 u. ö. 

missa-leiks, cidj,, verschieden, 
allerlei; Mc. 1, 34. Luc. 4, 40. 
2. Tim. 3, 6. Skeir. 40. 48, 

missa-qiss, st. fem., Wortstreit, 
Spaltung; Joh. 7, 43. 9, 16. 10, 19. 

missa-taujands, part. präs,; Übd- 
tuend, Sünder; Gal. 2, 18. 

misBO, adv., einander, wechselseitig; 
stets mit dem pron. pers.: izwis 
misso, uns misBO (euch, uns) ein- 
ander; Mc. 1, 27. 9, 50, L. 7, 32, 
Joh. 13, 34. Böm. 13, 8. 14, 19. 
Gdl. 5, 26 u. ö. Zwischen das pron. 
possess. und sein subst. gesetzt: 
einer des andern; Gdl. 6, 2. 

mitadjo, sw. fem., Masz; L, 6, 38. 

mit an, st. v., messen; Mc. 4, 24, 
L. 6, 38. 2. Cor. 10, 12. — Comp. 
ga-, a8-mitan. 

mital>8 (mitads), st, fem., Masz; 
Mc. 4, 24. Lc. 6, 38. Rom, 12, 3. 
Eph, 4, 7. 13 u. ö. Malter, xoQoq, 
Luc. 16, 7, 

miton, 8W, v., ermessen, denken, 
bedenken, überlegen, beherzigen; 
Mt, 9, 4, Mc. 2, 8. 9, 33. Böm. 
8, 5, 1. Cor. 13, 5, 2. Cor, 1, 17, 
Phil. 2, 4 u, ö. — Compos. ufar- 
miton. 

mitons, st. f., Ermessen, Gedanke, 
Batschlag; Mt, 9, 4. Mc. 7, 21. 
Lc. 9, 46. 47. Böm. 14, 1. 2, Cor. 
10, 5 u. ö. — Comp, ga-mitons. 

mif , 1. praep. c. dat., bezeichnet 
hauptsächlich Verbindung und Ge- 
meinschaft, auch Art und Weise, 
Bichtung: mit, zugleich mit, bH, 
unter; gegen, unter, bei; nie zeit- 
bestimmend, und local nur: unp 
tweihnaim markom mitten zwischen 
die Grenzen, mitten auf das Gebiet 
Mc. 7, 31, — 2. ado., mit, zugleich; 
wechselweise; 1. Cor. 13, 2. so immer 
in Verbindung mit Verben: mil) 
anakumbjan mit zu Tische liegen; 
Mt. 9, 10. Luc. 14, 10 u. ö. mi]> 
arbaidjan mit arbeiten; Phü. 4, 3. 
mit dulden; 2. Tim. 1, 8. mil) fagi- 
non sich mit freuen; Luc. 1, 58, 

1, Cor, 13, 6. mit frahun|)an8 der 
mit gefangen ist; Col.4,10. Phüem. 
23, mip gadaa{)nan mit sterben; 

2. Tim. 2, 11. miß gaggan mit gehen; 

22* 
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n)i{)-galeikond8 — Naen. 



iWc. 15, 4L Luc. 7y 11. 14, 25. 
mi{) inn galei{)aii mit hinein gehen; 
Joh. 18, 15. mi|) ganawistroii mit 
begraben; Col. 2, 12. mi|) gaqinjan 
mit lebendig machen; Eph. 2, 5. Col. 
2y 13. mil) gasandjan mit senden; 
2. Cor. 8, 18. mif) gasatjan mit 
setzen; Eph. 2, 6. roij» gaswiltan mit 
sterben; 2. Cor. 7, 3 Cod. A. mil) 
gatimrjan mit erbauen; Eph. 2, 22. 
mi{) gatiuhan mit ziehen^ verleiten ; 
Gal. 2, 13. mi{) gawisan mit jemand 
bleiben; Eöm. 12, 16. mip insandjan 
mit fortsenden; 2. Cor. 12, 18. m\^ 
kaurjan mit beschweren ; Phil. 3, 10. 
mit) liban mit leben; 2. Tim. 2, 11. 
mip litjan mit heucheln; Gal. 2, 13. 
mil) matjan mit essen; Luc. 15, 2. 
1. Cor. 5f 11. mi]) niman annehmen, 
vernehmen: Mt. 11, 14. mi{) qiraan 
mit kommen; Joh. 6, 22. mi{) qipan 
mit einreden, widerstreiten; Sk. 45. 
mi|) Todjan mit jemand reden; Lc. 
9,30. mi{) satjan versetzen; l.Cor. 
13, 2. mi}) skalkinon mit dienen; 
Phü. 2, 22. mi{) sokjan an einer 
Untersuchung teilnehmen, sich mit 
jemand befragen; Mc. 8, 11. mij) 
staodan bei jemand stehen ; Luc. 9, 
32. mi}) {)iudanon mit her sehen; 

1. Cor. 4, 8. 2. Tim. 2, 12. mi^ 
urraisjan mit auf erwecken; Eph. 2, 6. 
mit> urreisan mit auferstehen; Cd. 

2, 12. 3, 1. miJ) ushramjan mit 
kreuzigen; Mt. 27, 44. Mc. 15, 32. 
Gal. 2, 20. mi}) uskeinan mit auf- 
keimen-, Luc. 8, 7. miJ) weitwodjan 
mit zeugen; Eöm. 9, 1. mi}) wisan 
beistehen; 2. Tim. 4, 16. miJ) witan 
bewust sein; 1. Cor. 4, 4. 

mit)-galeikond8, part., Nach- 
ahmer; Phil. 3, 17. 

mil)-garda-waddjas, st, fem., 
Scheidewand: acc. mil)gardawaddju 
Cod. B., midgardiwaddju Cod. A. 
Eph. 2, 14. 

mil)-ga-sin|)a, sw. m., Reisege- 
fährte; 2. Cor. 8, 19. 

mil)-l)an, adv., mit dem, wahrend 
des, inzwischen; Skeir. 39. 40. 

mi{)-|)anei (mi^|)ane), conj.^ mit 
dem dasz, während, als, indem; 
Mt. 9, 18. 27, 12. L. 1, 8. 2, 43. 
8, 5. 18, 35. 2. Cor. 3, 15. 16. 

mi^-wissei, sw. fem., Mitwissen, 
Gewissen; Rom. 9, 1. 13, 5. 1. Cor. 
8, 10. 2. Cor. 4, 2 u. ö. 

mizdo, sw. fem., Lohn; Mt. 5, 46. 



6, 2. 10, 42. Luc. 6, 23. 10, 7. 

1. Tim. 5, 18 u. ö. 
♦modei, sw. f., Gesinnung; in den 

Comp, lagga-, muka-modei. 
modags, adj., zornig; Mt. 5, 22. 

Lue. 15, 28. 
mods (-1)8), st. m., Mut, Zorn; &vfji6g, 

Luc. 4, 28. ogyn; ^C- 3> ^• 
Moses, n. pr. m. (gen. Mosezis, dat. 

Moseza und Mose), Moses; Mc. 

1, 44. 9, 4. 5. 12, 26. Joh. 9, 28. 

2. Cor. 3, 13, 15 u. ö. 

mota, «t. fem.. Zeil; Born. 13, 7. 

ZoUhaus; Mt. 9, 9. Mc. 2, 14. 
♦motan, verb. pra^t.-prs., Baum 

haben, können, s. ga^motan. 
motareis, st. m., Zöllner; Mt. 5, 

47. 9, 10. 11. Luc. 5, 27. 29. 19, 

2 u. ö. 
mota- st ab 8, st.fn., ZoUstätte, Zoll- 
haus; LUc. 5, 27. 
♦motjan, sw. v., begegnen, s. ga- 

motjan, wiI)ra-ga-motjaii, 
muka-modei, sw. m., Sanftmut; 

2. Cor. 10, 1. 
mal da. st. fem.. Staub; Mc. 6, 11. 

Luc. 9, 5. 
m u 1 d e i n 8 , adj. , von Staub, irdisch ; 

1. Cor. 15, 47. 48. 
♦muljan, sw. v., im Compos. faur- 

muljan. 
munan, verb. praet.-prs., meinen, 

glauben, dafür halten; Lc. 3, 23. 

17, 9. Joh. 13, 29. Rom. 14, 14. 

1. Cor. 4, 9. 7, 26 u. ö. — Comp. 

ga-munan. 
munan, sw. v., gedenken, wollen; 

Luc. 10, 1. 19, 4. Joh. 6, 15. 12, 

10. 14, 22. 
*mundi|)a, st. f., s. aina-mundi{>a. 
mundon sis, sw. v., sich etwas an- 
sehen^ auf etwas sehen; Phü. 3, 17. 
mundrei, sw. f., Ziel; Phil. 3, 14. 
♦munds, st. f., s. ga-munds. 
♦munnon, sw. v., gedenken, im 

Comp, ufar-mnnnon, 
muns, st. m., Gedanke, Batschlusz, 

Absicht, Bestreben; Born. 9, 11. 13, 

14. 2. Cor. 2, 11. Eph. 3, 11 u. ö. 
munl)8, St. m., Mund; Luc, 1, 64. 

70. 4, 22. Born. 10, 8—10. 2. Cor. 

6, 11. Eph. 6, 19 u. ö. Maul; 

1. Tim. 5, 18. 

rl abaw, n. pr. m. (gen. Nabawis), 

Nabo; Esdr. 2, 29. 
nadrs, st. m., Natter; L. 3, 7. 
^aen, n. pr., Nain; Luc. 7, 11, 



Naggai — nemeigs. 
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Naggai, n, pr, m. (gen. Naggais), 

Nagge; Luc. 3, 25. 
'''na gl Jan, sw. v,, nageln; in ga- 

nagljan. 
Nahasson, n. pr. m., Naasson; 

Luc. 3, 32. 
nahta-mats, st, m., Nachtessen, 

Abendmahl, Gastmahl; Mc. 6, 21. 

L. 14, 16. 17. 1. Cor. 11, 25 u. ö. 
nahts, fem.f Nacht; Mc. 4, 27. 5, 

5. Luc. 2, 8. 18, 7. Joh. 9, 4. 

1. Cor. 11, 23 u. ö. — vgl. anda- 
nahti, n. 

Naiman, n. pr. m., Naeman (Naa- 

man); Luc. 4, 27. 
naiteins, st. fem., Lästerung; Mc. 

2, 7. 3, 28. Lue. 5, 21. 
♦naitjan, sw. v., schmähen, lästern, 

s. ga-naitjan. 
Naitofa})ei8, n. pr. m., Netopha; 

Esdr. 2, 22. 
Nakor, n. pr. m., Nachor; L.3,34. 
namnjan, sw. v., nennen; Luc. 6, 

13. 14. 7, 11. 1. Cor. 5, 11. Eph. 

5, 11. 3, 15 u. ö. — Comp, ga- 

namnjan. 
namo, stc. n., Name; Mt. 7, 22. 27, 

57. Mc. 3, 17. Joh. 15, 21. 17, 6. 

Eph. 1, 21. Skeir. 45 u. ö. 
*nanl)jan, sw. v., wagen, s. ana-, 

ga-nan{)jan. 
naqadei, sw. f., Nacktheit, Blössie; 

Eöm. 8, 35. 2. Cor. 11, 27. 
naqa|)8, adj., nackt, hlosz; Mt. 25, 

38. 43. 44. Mc. 14, 51. 52. 1. Cor. 

4, 11. 2. Cor. 5, 3. 1. Tim. 1, 19. 
narduB, st. m., Narde; Joh. 12, 3. 
na sein 8, st. fem., Bettung, Heil; 

Luc. 1, 77. 2, 30. Böm. 10, 1. 

Eph. 6, 17 u. ö. 
nasjan, sw. v., retten, sdig machen; 

Mt. 8, 25. 27, 49. Mc. 3, 4. Joh. 

12, 27 u. ö. nasjands der Heiland; 

L. 1, 47. 2, 11. Tit. 1, 3. 4 u. ö. 

— Comp, ga-nasjan. 
nati, St. n., Netz; Mc. 1, 16. 18. 19. 

Luc. 5, 2. 4—6. 
natjan, sw, v., benetzen; L. 7, 38. 
Nat)an, n.pr. m., Noithan; L. 3, 31. 
Nanbaimbair, Fremdw., November; 

Kalend. 
naudi-bandi, st. fem., Zwangs- 

fessel, Band; Mc. 5, 3. 4. 2. Tim. 

1, 16. 
naudi-|)aurft8, adj., notdürftig, 

nötig; 2. Cor. 9, 5. Skeir. 40. 
Nauel, n. p. m., Noe; Luc. 3, 36. 

17, 26. 27. 



naub, adv., noch; Mt. 27, 63. Joh. 

7, 33. Böm. 9, 19 u. ö. ni nauh, 
naub ni noch nicht; Mc. 4, 40. 
Joh. 8, 57 u. ö. 

*nauba, siw. m., s. ga-nauba. 
*naahan, verb. praet.-prs., genügen, 

s. bi-, ga-naoban« 
naub-I)an, adv., noch; Luc. 1, 15. 

8, 49. 9, 42. Joh. 6, 17. 
naub-|)anub, adv., noch; Mc. 5, 35. 

Joh. 5, 24. 7, 39. Böm. 9, 11 u. ö. 
naubu{>-|)an, adv., und noch, ja 

auch sogar; Luc. 14, 26. 
Nanm, n. pr. m., Nahum; L. 3, 25. 
naa 8, st. m. {gen. nawia), der Tote; 

Luc. 7, 12. 15. 22. 9, 60. 
naus, adj., tot; Böm. 7, 8. 
naul)jan, sw. v., nötigen, zwingen; 

Luc. 14, 23. 16, 16. Gal. 6, 12. 

Skeir. 38. — Comp. ana-nauj)jan. 
nau|)8, st. fem., Not, Zwang, Ge- 
walt; 2. Cor. 6, 4. 9, 7. Skeir. 37. 

38 u. ö. 
♦nawistron, sw. v., begraben, im 

Comp, ga-nawistron. 
Nazarait), n. pr. indecl., Nazareth; 

Mc. 1, 9. L. 2, 4. 39. 51 u. ö. 
Nazoraius, n.pr. m., aus Nazareth, 

Nazarener; Mt. 26, 71. Mc.lO, 47. 

Joh. 18, 5. 7 u. ö. • 
N a z r e n u 8 , n. pr. m., aus Nazareth, 

Nazarener; Mc. 14, 67. Lc. 4, 34. 

voc. Nazorenai; Mc. 1, 24. 
ne, adv., nein; Mt. 5, 37. Joh. 7, 12. 

18, 25. L. 1, 60. 2. Cor. 1, 17—19. 

nicht; Joh. 18, 40. — ngl. auch nei. 
nebw, adv., nahe, nahe zu, nahe an; 

Luc. 15, 25. 
nehwa, ad/o. (alleinstehend oder mit 

dat.), nahe; Mc. 13, 28. 29. Luc. 

19, 11. Joh. 6, 23. Böm. 10, 8 u. ö. 
nehwi8, adv. comp., näher; Böm. 

13, 11. 
nebwjan (sik), sw. v., sich nähern; 

Luc. 15, 1. — Comp, ga-nebwjan. 
nebwund ja, sw. m., der Nächste; 

Mt. 5, 43. Luc. 10, 29. Böm. 13, 

8. 10. Eph. 4, 25 u. ö. 
nei, Fragepart., nicht? 2. Cor. 3, 8. 

dafür ne Skeir. 38. 
neip, St. n., Neid; Mt. 27, 18. Gcd. 

5, 21. 26. 1. Tim. 6, 4 u. ö. 

n e i w a n , st.v., grollen, zürnen ; Mc. 

6, 19. 

*nem, st. n., die Nähme, Entgegen- 
nahme, in anda-nem. 

^nemeigs, adj., gern nehmend, in 
anda-nemeigs. 
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nems — nanu. 



*nem8, adj,, genehm, 8. anda-nems. 

Nerin, n. pr, m. {gen, Nerins), Neri; 
Luc. 3, 27. 

nepla, st. fem., Nadd; Me, 10, 25. 
Luc. 18, 25. 

ni, Negatiompart., nicht, auch nicht, 
doch nicht, nicht etwa, nicht ein- 
mal; niat statt ni ist; in der Frage: 
nicht? — dasz nicht, wenn nidit; 
ni — ak nicht — sondern; ni alja 
•— alja nichts anders -— als; ni — 
ni, ni — nih, nih — ni weder — 
noch; zuweilen ist ni zwischen 
Adverb, und das dazu gehörige 
Verhum gesetzt, z. B. mip ni qam 
statt ni mip qam (Joh. 6, 22). 

niba (nibai), conj., wenn nicht, es 
wäre denn dasz, auch niba {)at6i, 
auszer dasz, niba I)au t)atei es sei 
denn dasz; nibai hwan d(MZ nicht 
etwa; in der Frage: doch nicht 
etwa? ausgenommen, auszer. 

nidwa, st. f., Bost; Mt. 6, 19. 20. 

nih {d. i. ni-uh, gewöhnlich z%i An- 
fang des Satzes, dissimiliert oft fol- 
gendem |) oder s), conj., verstärktes 
ni nicht; und nicht, auch nicht; 
nicht einmal; wenn nicht; in der 
Frage: nicht? doch woM? — nih 

— ak oder nih — ak jah nicht — 
sondern auch; nit)t)an |)ana8ei}>s 
(L. 20, 40) und nicht mehr; nih 

— nih, nih — ni, ni — • nih weder 

— noch. 

NikaademuB (Nek- ; Neikaudaimus), 
n. pr. m., Nikodemus; Joh. 7, 50. 
Skeir. 39. 52. 

niman, st v., nehmen, annehmen, 
empfangen, aufnehmen, sich zu- 
ziehen; Mt. 10, 38. 41. 11, 14. 
Mc. 12, 20. L. 5, 5. Gal. 3, 2 u. ö. 
ergreifen, fangen; 2. Cor. 12, 16. 
annehmen, glauben; Joh. 17, 8. 
garuni niman Rat halten; Mt. 27, 1. 

— Comp, af-, and-, at-, bi-, dis-, 
fra-, ga-, us-niman. 

*nipnan , «tr. v., betriebt sein, trauern, 
s. ga-nipnan. 

♦nisan, st. v., genesen, geheilt wer- 
den; 8. ga-nisan. 

nist, d. i. ni ist, s. wisan. 

^nists, st. f., Rettung, s. ga-nists. 

ni^&n, St. V., unterstützen; Phü. 4, 3. 

ni|)ji8, St. m., Vetter, Verwanter; 
Luc. 14, 12. Joh. 18, 26. Rom. 16, 
21. — Comp. ga-ni{)jis. 

ni|)jo, sw. fem., Verwante, Base; 
Luc. 1, 36. 



nia (d. i. ni-n), Fragwort, nicht? 
niciU wahr? pau niu (Mc. 12, 14. 
Rom. 7, 1. 9, 21 u. ö.) oder nicht? 

— niu — aiw (Mc. 2, 25) nie? niu 
aufto, niu hwan ob nicht etwa (La. 
3, 15. 2. Tim. 2, 25). 

niahseins, st. fem., Heimsuchung; 
Luc. 19, 44. 

*niah8jan, sw. v., besuchen, unter- 
suchen, s. bi-niuhsjan. 

*niujan, sw. v., erneuern^ im Comp. 
ana-niujan. 

niuja-8ati{)8, part. m., Ncfding, 
veofpvtoq; 1. Tim. 3, 6. 

niujia, adj., neu, jung; Mt. 9, 17. 
27, 60. Mc. 2, 21. Joh. 13, 34. 
1. Cor. 5, 7. 2. Cor. 3, 6 u. ö. 

niuji|)a, st. f., Neuheit; Rom. 7, 6. 

— Comp, ana-, in-niaji|>a. 
niu-klahei, sw. fem., Kleinmut; 

Skeir. 49. 
nitt-klah8, at^j., neugeboren, Idein, 

Kind; Luc. 10, 21, 1. Cor. 13, 11. 

Gal. 4, 1. Eph. 4, 14. 
niun, numer., neun; Luc. 15, 4. 7. 

17, 17. niun hunda neunhundert; 
Esdr. 2, 36. 

niun da, ord. sw., der neunte; Mt. 

27, 45. 46. Mc. 15, 33. 34. 
ninn-tehund, num., neunzig; Luc. 

15, 4. 7. Esdr. 2, 16. 
niu tan, st. v., einer Sache genieszen, 

an etwas Teil nehmen; L. 20, 35. 

Philem. 20. — Comp, ga-niutan. 
*nohjan, nohnan, sw. v., noh8, 

adj., s. ga-n. 
nota, sw. m., Hinterteil des Schiffes; 

Mc. 4, 38. 
nu, adv., nun, jetzt; mm, also, daher, 

demnach, folglich, mithin; adj., 

jetzig : 8o nu lerusalem ; Gal. 4, 25. 

ähnl 1. Tim. 4, 8. 2. Tim. 4, 10; 

substant. das Jetzt: fram himma 

(|)amma) nu von diesem Jetzt, von 

jetzt an; Lc. 1, 48. 5, 10. 2. Cor. 

5, 16. und hita nu bis jetzt ; Sk. 43. 

— s. ^an-nu. 

nuh {d. i. nu-uh), adv., in der Frage: 
nun, also, denn; Mc. 12, 9. Joh. 

18, 37. 1. Cor. 7, 16. 
♦numja, sw. m., Nehmer, in arbi- 

numja. 

*numt8, f., die Nähme, Nunft, in 
anda-numta. 

nunu (d. i. doppeltes nu, in ver- 
bietenden Sätzen stets zwischen die 
Negation und das Verbum gesetzt), 
demnach, darum, aiso; Mt. 10, 31. 



nuta - 

Born, U, 15, 20. Phü. 4, 4. 2. Tim. 
X, 8. 
nuta, sw. m., Fänger, Fischer; Mc. 

I, 17. Lue. 5, 10. 

*nut8, adj.j nützlich, 8. un-nnts. 
Nymfas, n. pr. sw. m., Nymphaa; 
Col. 4, 15. 

0, interj., o! Mc. P, 19. Luc. 9, 41. 

Rom. 11, 33. Oal. 3, 1. pfui, ova; 

Mc. 15, 29. 
Obeid, «. pr. m., Obed; Lc. 3, 32. 
Odueias, n. pr. m., Odovias; gen. 

Odaeiins; Esdr. 2, 40. 
ogan, verb. praet.-prs., fürchten, sich 

fürchten; Mc. 9, 32. Luc. 2, 9. 

9, 45, Gal. 4, 11 u. ö. imp. 2. sg. 

ogs; Luc. 1, 30. Rom. 11, 20. 13, 

4 u, ö. praet. uhtedun für ohte- 

dun; Mc. 11, 32. auch ogan sis: 

Mc. 4, 41. Luc. 1, 13. 30. 19, 21. 

Joh. 6, 20 u. ö. 
ogjan, 8U>. V., in Furcht setzen, 

schrecken; Neh. 6, 19. 
ohteigo 8. uhteigo. 
Osaias, n.pr.m., Oseas: dat. Osaiin; 

Rom. 9, 25. 
osanna, Fremdw., Hosanna; Mc. 

II, 9. 10. Joh. 12, 13. 

Xaida, st. fem., Rock; Mt. 5, 40. 

Mc. 6, 9. L. 3, 11. 6, 29. 9, 3. 
*paidon, sw. v., kleiden; s. ga- 

paidon. 
paintekuste, Fremdw., sw. fem., 

{accus, paintekusten) , Pfingsten ; 

1. Cor. 16, 8. 
Paitrus, n. j9r. m., Petrus; Mt. 8, 14. 

26, 73. 75. Mc. 5, 37. Joh. 18, 16. 

17 u. ö. 
papa, 8w. m., Vater, Bischof; Kalend. 
parakletuB, Frefndw. st. m., Tröster ; 

Joh. 14, 16. 26. 15, 26. 16, 7. 
paraskaiwe, Fremdw. sw. fem.. 

Rüsttag; Mt. 27, 62. Mc. 15, 42. 
paska (pasxa), FVemdw. fem. indeel., 

Pascha, Osterfest, Ostermahlzeit ; 

Mt. 26, 2. Mc. 14, 14. Luc. 2, 41. 

Joh. 6, 4. 1. Cor. 5, 7 u. ö. 
Pauntius (Puntius, Paunteus), n. pr. 

m., Pontius; Mt. 27, 2. Lc. 3, 1. 

1. Tim. 6, 13. 
paurpura (paurpaura) , Fremdw. 

fem., Purpur, Purpurkleid; Mc. 15, 

17. 20. Luc. 16, 19. 
paurpuron, sw. v., mit Purpur 

färben: pari. prt. paurpurot)s; 

Joh. 19, 2. 5. 



pund. 
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Pawlus, n. pr. m., Paulus; 1. Cor, 

1, 12. 13. 16, 21. Gal. 1, 1 u. ö. 
peika-bagms, st.m., <polvi^, Palm^ 

bäum; Joh. 12, 13. 
Peilatus, n. pr. m., Pilatus; Mt. 

27, 58. Mc. 15, 2. 4. Luc. 3, 1. 

1. Tim. 6, 13 u. ö. 
pistikeins, adj., unverfälscht, acht; 

Joh. 12, 3. 
plapja, st. fem., Strasze; Mt, 6, 5. 
plats, st.m., Lappen, Flicken; Mt, 

9, 16. Mc. 2, 21. Luc. 5, 36. 
plinsjan, sw. v., tanzen; Mt. 11, 17. 

Mc. 6, 22. Luc. 7, 32. 
♦praggan, red. v., drängen, s. ana- 

praggan. 
praitoria (praitauria), st. f., Prae^ 

torium, Gerichtshaus; Joh. 18, 28. 

33. 19, 9. 
praitoriaun, Frefndw. n. indeel., 

dasselbe; Mc. 15, 16. Joh. 18, 28. 
praizbytairei (praizbyterei), Fremd- 
wort sw. fem., die Priester schaft, 

die Aeltesten; 1. Tim. 5, 19. Tit. 

1, 5. 
praizbytairi, Fremdw. st. n., Prie- 

sterschaft; 1. Tim. 4, 14. 
praufeteis, Fremdw. fem., Pro- 
phetin; Luc. 2, 36. 
praufetes, m. {gen. -tis), Prophet; 

Mt. 10, 41. Mc. 6, 15. 11, 32. 

Joh. 8, 52 u. ö. 
pranfeti, Fremdw. st. n., Prophe- 

zeihung, Weissagung ; 1. Cor. 13, 8. 

1. Thess. 5, 20. 1. Tim. 1, 18. 
praufetja, Fremdw. sw. m.. Pro- 

phezeihung ; 1. Cor. 14, 22. im plur. 

auch: Gabe der Weissagung; 1. Cor. 

13, 2. 1. Tim. 4, 14. 
praufetjan, sw. v., prophezeihen, 

weissagen ; Mt. 7, 22. 26, 68. Mc. 

7, 6. 1. Cor. 14, 24 u. ö. 
praufetus, n. pr. m., Prophet; 

Mt 10, 41. 11, 9. L. 6, 23. Eph. 

4, 11 u. ö. — Compos. galiuga-, 

liugna-praufetas. 
P ri 8 k a , ff . ^. /"., Priska (Priscüla) ; 

1. Cor. 16, 19. 
psalma, st. fem., Psalm; Imc. 20, 

42. F}ph. 4, 8 Glosse. 5, 19. Col. 

3, 16, 
psalmo, sw. fem., dasselbe; 1. Cor. 

14, 26. 

puggs, St. m., oder pugg, st. n., 
Beutel, Geldbeutd: occ. ^ugg; Lc. 

10, 4. 

pund, 8t. n., Pfund; Joh, 12, 3, 
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qainon -* raihtei. 



Uainon, sw. v., weinen, trauern; 

Mt, 9, 15, 11, 17. Mc. 16, 10. be- 
weinen; 2. Cor. 12, 21. 
^qairous, 8t. tu. oder fem., MÜfde, 

8. asila-qairnuB. 
qairrei, sw. f., Sanftmut; 2. Cor. 

10, 1. Gäl. 5, 23. 6, 1. Eph. 4, 2. 

Col. 3, 12 II. ö. 
qairras, adj.^ sanftmütig: 1. Tim. 

3, 3. 2. Tim. 2, 24. 
Qartas, n. pr. m„ Quartus; Böm. 

16, 23. 
qens, st. f,, Eheweib, Weib, Frau; 

Mt, 5, 31, 32. 27, 19. Mc. 6, 17. 

12, 19, Eph. 5, 22. 25 u. ö. qeins; 
L. 1, 5. — vergl. an-qenit)8, part. 

*qe|>8, cu^i., sagbar, im Comp, un- 
qet>8. 

qiman, st. v., kommen, ankommen, 
hinkommen^ herkommen; in sis qiman 
(Luc. 15, 17) in sich gehen; im 
praet, auch dasein: laisareis qam 
(Joh,ll,28) ndpsauv; wilda qiman 
at izwis ich möchte bei euch sein 
{na^stvai); Gai, 4, 20. — Compos. 
ana-y bi-, faura-, fra-, ga-, us-qiman. 

qina-kunds, adj., weihlichen Ge- 
schlechts; Gal. 3, 28. 

qineins, adj., weiblich; imn. Weib; 
Mc. 10, 6. 2. Tim. 3, 6. 

qino, sw. fem., Weib, Eheweib; Mt. 
5, 28. 9, 22. Luc. 1, 28. 4, 2Q. 
8, 2. 1. Cor. 11, 3. 5 u. ö. 

*qi8 8, st. fem., Eede; in den Comp. 
ana-y ga-, m]88a-, 8ama-, t)iul>i-y 
U8-J waila-qi8s; s, ferner ga-qi88, 
adject. 

qi stein 8, st. f., Verderben; 1. Cor. 
5, 5. — Comp, fra-qisteins. 

qistjan, sw. «?., verderben; Luc. 9, 
56. — Comp, fra-, us-qistjan. 

*qi8tnan, sw. v., verdorben werden, 
in fra-qistnan. 

qi|)an, st.v., sagen, sprechen, reden^ 
meinen, nennen; garaihtana qit>an 
sik (Gal. 5, 4) sich für gerecht er- 
klären, sich für gerechtfertigt hal- 
ten; ubil qit)an (Mc. 7, 10) flachen; 
waila qil)an (Luc. 6, 26) loben', 
{)ata qij^ano das geredete, das Wort ; 
Mc. 15, 28. Skeir. 46. — Compos. 
ai'y ana-, and-, faur-, fanra-, fra-, 
ga-, u8-qi{)an. 
•*qil)r8, adj., im Comp. Iaas-qit)r8; 
vgl. auch lau6-qit)rei, fem. 

qi{>u-haft8, adj., schwanger; Mc. 

13, 17. 1. Thess. 5, 3. 



qil>u8, 8t. m., Leib, Mutterleib; Lmc. 

1, 41. 42. 2, 23. Magen; 1. Tim. 

5, 23. 

*qiujan, sw. v,, lebendig machen; 

8, ana-, ga-qiajan. 
i'qinnan, sw. v., lebendig werden; 

8. ga-qiunan. 
qius, adj, (gen. qiwis), lebendig; Mc. 

12, 27. Luc. 20, 38, Böm. 12, 1. 

14, 9. Col 2, 20. 2. Tim. 4. 1. 
qramroit>a, st. fem,, Feuchtigkeit; 

Luc, 8, 6. 
q um 8 , «^. w., Ankunft, Wiederkunft, 

Anwesenheit; 1. Cor. 15, 23. 16, 17. 

2, Cor. 10, 10. Phü. 1, 26. 1. Tim, 

6, 14 u. ö. 

*quml)8, st. f., Kunft, tn ga-qamt>B. 

Aabbaunei, Fremdw., Rdbboni, 
Lehrer, Meister; Mc. 10, 51. 

rabbei, Fremdw. inded., Rabbi; 
Mc. 9, 5. Joh. 6, 25. 11, 8. Sk. 43. 

Bagaw, n, pr. m., Ragau; Luc. 

3, 35. 

ragin, st. n.. Bat, Batschlusz, Be- 
scUusz; 1. Cor. 7, 25. 2, Gor. 8, 
10. Col. 1, 25. 2, 14. Phüem. 14. 

raginei8, st. m., Batgeber, Bats- 
herr; Mc. 15, 43. Böm. 11, 34. 
Gal. 4, 2. Skeir. 52. — Compos. 
fidar-ragineis. 

raginon, sw. v., Statthalter oder 
Landpfleger sein; Luc. 2, 2. 3, 1. 
— Compos. ga-raginon. 

rahnjau, dU'. V., rechnen; Mc. 15, 28. 
Böm. 8, 36. 9, 8. berechnen, über- 
schlagen; Luc. 14, 28. anrechnen, 
zurechnen; 2. Cor. 5, 19. 2. Tim. 
4, 16. Phüem. 18. für etwas halten, 
achten wie — ; L. 7, 7. Phü. 2, 6. 
3, 7. 2. Thess. 3, 15. 1. Tim. 1, 12. 
6, 1. Skeir. 51. — Compos. faura-, 
ga-rahnjan. 

r ah ton, sw. v., hinreichen, dar- 
reichen; 2. Cor. 9, 1. 

Raibaikka, n. pr. fem., Rebekka; 
Böm. 9, 10. 

""ra idein 8, st. f., s, ga-raideins. 

raidjan, sw. v., bestimmen; Sk, 41. 
raihtaba raidjan recht behandeln; 
2. Tim. 2, 15. — Comp, ga-raidjan. 

*r aid 8 (-I)s), adj., bestimmt, s. ga-raids. 

raihtaba, adv., recht; Mo. 7, 35. 
Luc. 7, 43. 10, 28. 20, 21. Gal. 
2, 14. 2, Tim. 2, 15. — s, ga- 
raihtaba. 

*raihtei, raihteins, f., in ga-r., 
un-ga-raihtei. 
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raihtis, adv., denn; Mt. 9, 5. 11, 18. 
Mc. 6, 17, 7, 8 w. Ö. doch, ettoa, 
nämlich; Luc. 1, 1. 18^, 14. Eöm. 
10, 1 u. ö. in Gegensätzen mit fol- 
gendem !{), t)an oder a{)|)aQ: zwar 
— aber; Mt. 9, 37. 2. Cor. 8, 17. 
Pha. 1, 15 u. ö. — raihtis steht 
nur Rom. 10, 18 zu Anfang des 
Satzes und hat dann die Bedeutung 
ja, aber. 
'*'raihtil)a, st. f., s. ga-raibtit>a. 
*raihtjaii, sw. v., richten; in ga-, 

at-ga-raihtjan. 
raihts, a4j., recht, gerade, eben; 
Mc. 1, 3. Luc. 3, 4. 5. gerecht; 
2. Tim. 4, 8 Cod. B. 
*raips, St. m., Biemen, s. skauda- 

raips. 
♦raisjan, sw. v., erwecken, s. ur- 

raisjan. 
r a k a , Fremdw. indecl., BaJca (TatJtge- 

nichtsj; Mt. 5, 22. 
*rakjan, sw. v., recken; in uf- 

rakjan. 
Bama, n. pr. indecl., Bama; Esdr, 

2, 26. 

'''rann Jan, sw. v., rinnen lassen; in 

ur-rannjan; s. auch ufar-ranneins, 

fem. 

rasta, st. f., Bast, Meüe; Mt.5,41. 

'*'rat)jan, st. v., zählen; s. ga-TaI)jan. 

rapjo, sw. fem., Zahl; Joh. 6, 10. 

Born. 9, 27. Bechnung; Luc. 16, 2. 

in raI>jon in Hinsicht auf — ; Phü. 

4, 15. Bechenschaft; Born. 14, 12. 

rat>s, aäj,, leicht; comp. raI)izo 

leichter; Luc. 18, 25. 
*raubon , sw. v., rauben, s. bi-raubon. 
rauds (-1)8), adj., rot; Skeir. 42. 
♦raahtjan, sw. v., zürnen, s. in- 

rauhtjan. 
r a u p j a n , 8tr. «., ausraufen, abrupfen ; 

Mc. 2, 23. Luc. 6, 1. 
raus, st. n.. Bohr: acc. raus; Mt. 
11, 7. 27, 48. Mc. 15, 36. L. 7, 24. 
dat. rausa; Mc. 15, 19. 
razda, 8^. fem., Mundart, Sprache, 
Zunge; Mt. 26, 73. Mc. 14, 70. 
Rom. 14, 11. 1. Cor. 12, 10. 13, 8. 
14, 21—27. 
razn, st. n., Haus; Mt. 7, 24. 25. 
Mc. 11, 17. Lc. 6, 49. 7, 37 u. ö. 
— 'ogl. ga-razna, m., ga-razno, fem. 
*redaba, adv., in ga-redaba. 
♦red an, red. t?., beraten, überlegen, 

8. faura-ga-, ga-, und-, ur-redan. 
^rebsns, st. fem., Bestimmung, s. 
ga-rebsns. 
Ulfilas. 9. And. 



reiki, st. n., Beich, Herschaft, Ge- 
walt, Obrigkeit; Lc. 20, 20. Born. 

8, 38. 1. Cor. 15, 24. Eph. 1, 21. 
3, 10. 6, 12. Col. 1, 16. 2, 15. 

r e i k i n n , «to. t?., über etwas her sehen ; 

Mc. 10, 42. Joh. 14, 30. Born. 15, 12. 
reiks, adj., mächtig, vornehm; Neh. 

6, 17. superl. reikisU der mächtigste, 

oberste; Mc. 3, 22. reikista gudja 

der Hohepriester; Joh. 18, 22. 
reik«, st. m., Her scher. Oberster, 

Obrigkeit, aQXf*^v; ^t. 9, 18. 23. 

Luc. 18, 18. Joh. 7, 48. Eph. 2, 

2 u. ö. nom. pl. reiks; Joh. 7, 26. 

Rom. 13, 3. 
r ei ran, sw. v., zittern, beben; Mt. 

27, 51. Mc. 5, 33. Luc. 8, 47. — 

Comp, in-reiran. 
reiro, sw. fem.. Zittern, Schreck; 

Mc. 16, 8. 2. Cor. 7, 15. Erdbeben; 

Mt. 27, 54. 
♦reis an, st. v., aufstehen, s. ur- 

reisan. 
*r e k 8 , adj., belagert, eingeschlossen ; 

im Comp, bi-reks; s. auch bi-rekei 

(bi-reikei), fem. 
Re8a, n. pr. sw. im., Besä; L.3,27. 
*riggw8, adj., ungeheuer? s. nn- 

mana-riggws. 
rign, st. n., Begen; Mt. 7, 25. 27. 
rignjan, sw. v., regnen; L. 17, 29. 

regnen lassen; Mt. 5, 45. 
rikan, st. v., aufhäufen, sammeln; 

Born. 12, 20. 
rimie, st. n.. Buhe; dat. rimisa; 

2. Thess. 3, 12. 
rinn an, st. v., rennen, laufen, hin- 
zulaufen, sich stürzen; Mt. 8, 28. 

Mc. 5, 13. 9, 25. Joh. 7, 38. 1. Cor. 

9, 26. Gal. 2, 2. 5, 7 u. ö. — Comp. 
and-, at-, bi-, da-, dn-at-, fair-, 
faur-, fra-, ga-, und-, ur-rinnan; 
s. auch blot>a-rinnand8, part. 

rinno, sw. fem., Gieszbach, Bach; 

Joh. 18, 1. 
riqi8 (riqiz), st. n. (gen. riqizis), 

Finsternis, Dunkelheit; Mt. 6, 23. 

8, 12. 10, 27. Born. 13, 12 u. ö. 
riqizeins, adj,, finster, dunkel, ver- 

dunkeU; Mt. 6, 23. Eph. 4, 18. 
riqiz Jan, sw. v., sich verfinstern; 

Mc. 13, 24. > * .-'■"■' "^- * 

*t\%t%, st. fem., das Aufstehen, im 

Comp, ur-rists. 
♦riuds (-1)8), adj., ehrbar, in ga-riut)8 ; 

vgl. auch ga-riudi, n., ga-riudjo, fem. 
riurei, sw. fem., Vergänglichkeit, 

Verwesung, Verderben; 1. Cor. 15, 
23 
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riaijan — sühwan. 



50. Gd. e, 8. Cd. 2, 22. — Comp. 
on-riareL 
riurjan, 8U>. «., etwas verderben; 

1. Cor. 15, 33. 

riuTB, acli.f vergänglich, eeüUch, 
verwealieh: 1. Cor. 9, 25. 15, 53. 

2. Cor. 4, 11. 18. Eph. 4, 22. 
verderbt; 2. Cor. 11, 3. — Comp. 
un-riars. 

*rodeinB, st. f., s. bi-rodeins. 

r od Jan, sw. v., reden, sprechen; Mt. 

P, 18. Me. 9, 6. L. 4, 21. 1. Cor. 

14, 27. 15, 34. Eph. 4, 25 u. ö. — 

da eis misso unter einander sprechen, 

oder sich besprechen; Luc. 4, 36. 

6, 11. -~ s. bi-rodjan; un-rodjands, 

part. 
roh an 8, st. fem., Hof, Vorhof: acc. 

rohsn; Joh. 18, 15. dat. robsnai; 

Mt. 26, 69. Mc. U, 66. 
Bufus, n.pr. m., Bufus; Mc. 15, 21. 
*rugk8, a4j., s. ur-rugks. 
Buma, n.pr. st. fem., Rom; 2. Tim. 

1, 17. 

^rumnan, sw. v., geräumig werden, 

im Comp, as- (ar-) ramnan. 
Bamoneis, n. pr. m. plur., die 

Bömer; Böm. Unterschr. 
Tum, st. n., Baum; Luc. 2, 7. 
rums, a^., geräumig, breit ; Mt. 7, 13. 
runa, st. f., Geheimnis; Mc. 4, 11. 

Lue. 7, 30. Böm. 11, 25. 1. Cor. 

4, 5. 13, 2. Eph. 3, 3. 4. geheimer 

Beschluse, BcUsbeschlusz ; Mt.27, 1. 
'^'runains, st. fem., Beratschlagung, 

s. bi-ranains. 
*runi, St. n., s. ga-runi. 
runs, St. m., Lauf; 2. Tim. 4, 7. 

runs bloI>i8 Blutjßusz; Mc. 5, 25. 

Lue. 8, 43. 44. ran gawaurlgan Bis 

sich stürzen; Mt. 8, 32. — Comp. 

ga-, ur-runs; s. auch ga-runjo, fem. 

Oa, fem. so, n. t>ata, 1. pron. de- 
monstr., dieser, diese, dieses; 
jener, jene, jenes; derjenige; 
eben der; 

2, pron. pers., selbst; er, sie, es; 

3. artic., der, die, das; 

4. relat. (welcher) nur in wenigen, 
dazu noch zweifelhaften Stellen, 
z. B. Luc. 9, 31. 

Sabaillias, n. pr. m., Säbdlius; 

Skevr. 44. 45. 
sab an, st. n., feine Leinwand; Mt. 

27, 59. 
SabaoJ), Fremdw., Sabaoth; Böm. 

9, 29. 



sabbato, m. indeel.. Säbbat; Mc. 

1, 21. 2, 23. 27. 28. 15, 42. Joh. 

7, 22. 23 u. ö. 
sabbatuB, Fremdw. st. m., Sabbat; 

gen. sabbataas; Lue. 18, 12. dat. 

plur. sabbatom ; Cd. 2, 16. sabbatim ; 

Luc. 4, 31. gen. pi. sabbate; Joh. 

9, 16. 1. Cor. 16, 2. — 0>inp. afar- 

sabbatas. 
Saddukaius, n. pr. st. m., Saddu- 

ßäer: Mc. 12, 18. Luc. 20, 27. 
saei (d. i. sa mit der angehängten 

Belativpartikd ei), fem. soei, neuir. 

|>atei, pron. rel, weicher, welche, 

welches; derjenige welcher; in all- 
gemeinen Sätzen: wer, was; afar- 

I)atei (conj.) nachdem. 
saggqjan, sw. v., etwas senken, 

versenken; 1. Tim. 6,9 in B (sagq- 

in A). — Comp, af-saggqjan. 
saggqs, st. m., Untergang, Abend; 

Mt. 8, 11. 
saggws, St. m., Gesang; Eph. 5, 19. 

Cöl. 3, 16; im plur. auch Musik 

überhaupt, Saitenspiel; L. 15, 25. 

saggws boko das Vorlesen, Vor- 

lemng; 1. Tim. 4, 13. 
sah {d. i. sa-ah), fem. soh, n. {)atuh, 

pron., und dieser, welcher; der, die- 
ser; sah |>an der nun, der nändich. 
*Bahts, f., vergl. fri-, ga-, in-sahts; 

auch an-sahtaba, adv, 
"^sahtjan, sahtnan, sw. v., s. ga- 

fri-sahtjan, ga-fri-sahtnan. 
sa-hwazuh, pron. indef., jeder; sa- 

hwazah saei oder izei jeder welcher, 

wer nur immer; {>atahwah {wi was 

nur, was immer. 
sai, adv., siehe, sehet; Mt. 8, 2. 26, 

65. Mc. 16, 6. Böm. 7, 6. 11, 22. 

Gäl. 4, 9. 6, 11 u. ö. — sai; 2. Cor. 

12, 16. ioTQ}, also statt sijai. 
sai an (saijan), red. v., säen; Mc. 4, 

3. 4. 14. Luc. 19, 21. 2. Cor. 9, 6. 

Gal. 6, 8 u. ö. — Comp, in-saian. 
saihs, num. inded., sechs; Mc.9,2. 

Luc. 4, 25. saihs tigjas sechzig; 

1. Tim. 5, 9. 
saihsta, num. ord., der sechste; Mt. 

27, 45. Mc. 15, 33. Lc. 1, 26. 36. 
s a i h w a n , st.v., sehen, ansehen, hinr 

sehen, besehen, zusehen; Mt. 5, 28. 

6, 1. 27, 55. Mc. 15, 36. Joh. 8, 57. 

12, 9. 19, 6. 1. Cor. 16, 7. Skeir. 

48 u. ö. — ei zusehen dasz, ibai 

dasz nicht; Mt. 8, 4. 9, 30. Mc. 

1, 44. 8, 15. 1. Cor. 16, 10. Gal. 

5, 15. sich vor (faura) etwas hüten; 
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Mc. 12, 38. — Compos, and-, at-, 

bi-, ga-, in-, t>airh-, as-saihwan; 

un-saihwands, un-ga-saihwans, pari, 
Saixaineias, n, pr. m., Sechmias; 

Neh. 6, 18. 
'*'sailjan, sw. t?., seilen, an Seüe 

binden, 8. in-sailjan. 
Saillanm, n. pr. m., Seüum; Esdr. 

2, 42. 

Saimaiein, n. pr. m., Semei; Lue. 

3, 26. 

8 a in Jan, aw. v., säumen, sich ver- 
bäten; 1. Tim. 3, 15. 

Sainnaa, n. pr. ew. m., Senaa; 
Esdr. 2, 35 (s. g. StelleJ. 

sair, 8t. n., Schmers; 1. These. 5, 3. 

1. Tim. 6, 10. 

Sairok, n. pr. m., Seruch (Sarug); 

Luc. 3, 35. 
saiwala, st. fem., Sede, Leben; Mt. 

6, 25. Mc. 8, 35. 37. Luc. 9, 56. 
Born. 13, 1 u. ö. — vergl. sama- 
saiw&ls, ac^j. 

saiws, st. m., See; Luc. 5, 1. 2. 

Sumpf land, Marschland; Neap. 

ürk. — Comp, mari-saiws. 
sakan, st. v., streiten, sanken; Joh. 

6, 52. 2. Tim. 2, 24. c. dat. Jemand 

bedrohen, ihm w^en; Mc. 10, 13. 

L. 19, 39. — Comp, ana-in-, and-, 

ga-, in-, us-sakan; un-and-sakans, 

part. 
sakjo, «17. fem.. Streit, Zänkerei; 

2. Tim. 2, 23. 

sakkus, st, m., Sack; Mt. 11, 21. 

Luc. 10, 13. 
sakuls, adj., streitsiU:htig ; 1. Tim. 

3. 3. 

Salam, n. pr. m., Saia (Sdie); Luc. 

3, 35. 

Salal)i6l, n.pr.m., Saiathiel; Luc. 

5, 27. 
salbon, sw. v., salben; Mt. 6, 17. 

Mc. 14, 8. Luc. 7, 46. Joh. 11, 2. 

2. Cor. 1, 21. — Comp, ga-salbon. 
salbon 8, st. fem., Salbe; Joh. 12, 3. 
saldra, st. f., Possen, evr^aneXla; 

Eph. 5, 4. 
salifwos, St. fem. plur., Herberge, 

Wohnung, Zimmer, Speisezimmer; 

Mc. 14, 14. Joh. 14, 2. 23. Phi- 

lern. 22. 
saljan, sw. v., herber gen, Herberge 

finden, bleiben; Mc. 6, 10. Luc. 9, 

4. 12. Joh. 10, 40. 1. Cor. 16, 6. 

7. 19 u. ö. — Comp, as-saljan. 
saljan, sw. v., opfern; 1. Cor. 10, 

19. 20. das Bauchopfer darbringen; 



Luc. 1, 9. das Opferlamm schlach- 
ten; Mc. 14, 12. hunsla saljan 
Opfer darbringen, einen Dienst er- 
weisen; Joh. 16, 2. — Comp, ga- 
saljan. 

Salmon, n. pr. m., Salmon; Luc. 
3, 32. 

Salome, n. pr. fem., Salome; Mc. 
15, 40. 16, 1. 

aalt, St. n., Sole; Mc. 9, 49. 50. 
Lc. 14, 34. Col. 4, 6. 

saltan, red. v., salzen; Mc. 9, 49. 
— s. on-saltans, part. 

Bama, pron. (ded. sw. <idj.)t der^ 
selbe, der nämliche, em und der- 
selbe; einer. 

flama-fra|>ji8, CL^j», gleichgesinnt; 
Phü. 2, 2. 

sama-kuns, adj., gleichen Ge- 
schlechts, verwant; Böm. 9, 3. 

8ama-IanI>s, <idj., gleich gross, 
gleich; Luc. 6, 34. 

sama-leiko '(m{9., auf gleiche Weise, 
desgleichen, gleichfalls; Mc. 4, 16. 
12, 21. L. 3, 11. 6, 26 u. ö. sama- 
leiko swe ebenso wie; L. 17, 28. 

sama-leiks, ac^j,, gleich, iji>erein- 
stimmend; Mc. 14, 56. 59. 

samana, adv., zusammen, gemein* 
stofflich; Mc. 12, 28. L. 15, 13. 
1. Cor. 14, 23. 2. Cor. 7, 3. Phü. 
1, 27. 1. Thess. 5, 10. zugleich, su 
gleicher Zeit; L. 17, 35. Cd. 4, 3. 
1. Tim. 5, 13. Skeir. 37. 

s a m a - q i 8 8 , ^. /*., üebereinstimmung ; 
gen. pl. -qisse; 2. Cor. 6, 15. 16. 

Samareites, n. pr. m., Samariter; 
L. 9, 52. 17, 16. Joh. 8, 48. 

Samaria, n. pr, fem. (ded. sw. m.), 
Samaria; L. 17, 11. 

sama-saiwals, a(j(ject., einmütig; 
I^Ul. 2, 2. 

8ama|), ad/o., nach demsdben Orte 
hin, zusammen; Mc. 9, 25. 1. Cor, 
5, 4. 7, 5. 14, 26. 

samjan, sw. v., gefallen, zugefallen 
suchen; Col. 3, 22. samjan sis; 
Gal. 6, 12. 

^Hsams, adj., s. lustu-sams. 

sandjan, sw. v., senden; Mt. 10,40. 
L. 20, 13. Joh. 6, 44. 1. Cor. 16, 3. 
Neh. 6, 17 u. ö. — Comp, faura- 
ga-, ga-, in-, us-sandjan. 

Saraipta, n. pr., Sarepta; L.4,26. 

Sarra, n. pr. fem. (ded. sw. m.J, 
Sarra (Sara); Böm. 9, 9. 

sarwa, st. n. pl., Waffen, Büstung; 
Böm. 13, 12. Eph. 6, 11. 13. 
23* 
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Satana, a«;. m., Satan: Mc. 3, 23. 26. 
2. Cor. 2, 11. 12, 7 u. ö. Satanas; 
Mc. 3, 23. 4, 15. 

*ssLt eins, 8t. f., Setzung, Pflanzung; 
in den Comp, af-, ga-, us-sateins. 

Bat Jan« 8w. v., setzen, stellen, pflan- 
zen, bestimmen; Mc. 4, 21. Luc, 
8, 16. Born. 14, 13. 1. Cor. 9, 7. 
1. Thess. 5, 9. 1. Tim. 1, 9. mip 
satjan versetzen; 1. Cor. 13, 2. — 
Comp, af-, and-, at-, bi-, faura-ga-, 
ga-, ns-satjan. 

8al>8 (sads), adj., satt; Mc. 7, 27. 

8, 8. Luc. 6, 21. 25. 15, 16. Phü. 

4, 12 u. ö. 8al)s wisan in Fülle, 
zur Genüge haben; 1. Cor. 4, 8. 

Saadaama, n. pr., Sodoma; Born, 

9, 29. 

Saudaumeis, n. pr. m. plur., die 
Sodomiter; gen. Saudaumje; Mt. 11, 
24. dat. -mim; Luc. 17, 29. -jam; 
Mt 11, 23. Mc. 6, 11. Lc. 10, 12. 

sauhts, st. /*., Krafächeit, Kränk- 
lichkeit; Mt. 8, 17. Mc. 1, 34. Lc. 

5, 15. 7, 21. 1. Tim. 5, 23 u. ö. 
sauil, st. n., Sonne; Mc. 1, 32. 

13, 24. 
Saulaumon, n. pr. m., Salomon; 

Mt. 6, 29. Joh. 10, 23. 
♦saulein 8, s*. fem., Befleckung, s. 

bi-sauleins. 
♦sauljan, sw. v,, beflecken, s. bi- 

sauljan. 
♦saulnan, sw. v., befleckt werden, 

8. bi-saulnan. 
sauls, st. fem., Säule; Gai. 2, 9. 

1. Tim. 3, 15. 

Säur, n. pr. m., der Syrer; Luc. 

2, 2. 4, 27. 

Saura, n. pr. fem., Syrien; God, 

1, 21. 

Saurini, fem., Syrerin, Saurini 

Fynikiska, phönizische Syrerin; 

Mc. 7, 26. 
saurga, st. fem., Sorge; Mc. 4, 19. 

L. 8, 14. 2. Cor. 11, 28. Betrübnis; 

Joh. 16, 20. Böm. 9, 2. 2. Cor. 

2. 1. 7. 7, 10. saurga haban trau- 
rig sein, Betrübnis haben; Joh. 16, 
21. 22. 2. Cor. 2, 3. 

saurgan, sw. v., sorgen, sich küm- 
mern, mit bi um — ; Mt. 6, 28. 
in Sorge sein, betrübt werden; Joh. 
16, 20. 2. Cor. 2, 4. 6, 10. 7, 9. 11. 
1. Thess. 4, 13. 

8aut)a, st. fem., Grund; in hwo 
8aut)o auf welche Weise, wie; 
1. Cor. 15, 2. 



saut) 8, «*• "»'j Opfer; Mc. 12, 33, 
Böm. 12, 1. Eph. 5, 2. Skeir. 37. 

Seidona, n. pr. fem., Sidon; Äfc, 
3, 8. Luc. 4, 26. 10, 13. 14. 

Seidoneis, n. pr. m. plur,, die 
Sidonier; Mt. 11, 21. 22. Mc, T, 
24. 31. Luc. 6, 17. 

Seimon , n. pr. m. (acc. auch Seimona ; i 
Mc. 3, 18. 15, 21), Simon; Mc. 1, 
29. 36. Luc. 5, 8. 10. 7, 40 u, ö. 

SeimonuB, n. pr. m., Simon; Mc, 

1, 16. Luc. 5, 4. Joh. 6, 8. 
Seina, n. pr. fem., Sina; Gal. 4, 

24. 25. 
seina, gen. des Beflexivpron., seiner, 

ihrer; seina misso einander; dat, 

sis, acc. sik sich, sing, und plur, 

für aUe Geschlechter. 
seina-gairns, adj., eigensüchtig; 

2. Tim. 3, 2 Glosse (seinai- Cod.J. 
B ein B, pron. possess. (ded, st. adj.), 

sein, ihr. 
seit ein 8, für sinteins, adj., täglich; 

2. Cor. 11, 28. 
*seif)8, adj., vgl. I)ana-8ei{>8. 
8 ei |) US, adj., spät; Mt, 27, 57. 

Joh. 6, 16. 
sei ei, sw. fem., Güte, Milde, Becht- 

schaffenheit; Böm. 11, 22, 2. Cor. 

6, 6, Gal. 5, 22. Eph. 2, 7. 5, 9. 

Col. 3, 12. — Co^np. un-selei. 
8 eis, adj., gütig, tauglich; Luc. 8, 

15. 1, Cor. 13, 4. Eph. 4, 32. — 

Comp, un-sels. 
Sem, n. pr. m., Sem; Luc. 3, 36. 
seneigs, s. sineigs. 
♦sets, adj; s. anda-sets. 
SeJ), n. pr. m. {gen. Sedis), Seih; 

Luc. 3, 38. 
*set)8 (seil>s), st. fem., Saat, s. mana- 

BQpB. 

8ibak|>ani (•|)anei), Fremdw., du 

hast mich verlassen; Mt. 27, 46. 

Mc. 15, 34. 
♦sibjis, adj., friedlich, einig, s. un- 

sibjis. 
sibj a, st. fem., Schutz- und Friedens- 

Verhältnis ; Verwantschaft ; acc. 

suniwe sibja vloB'eaiav; Gai. 4, 5. 

— Comp, frasti-sibja, unsibja. 
♦sibjon, sw, v,, versöhnen; s. ga- 

sibjon. 
sibun, num. inded., sieben; Mc. 8, 

5. 6. 8. Luc, 2, 36. 17, 4. 20, 31. 

33 u. ö. 
sibun-tebund, num. inded,, sieben- 

zig; Luc. 10, 1. 17. 
sidon, sw. v., üben; 1. Tim. 4, 15. 
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sidus, st m., Sitte, Gewohnheit; 

1. Cor, 15, 33, 2. Tim, 3, 10, 
Skeir, 41, 

sifan, 8tD, V,, sich freuen, frohlocken; 

Joh. 8, 56, Born. 15, 10. Gal 4, 27. 
siggwan, st. «., singen; Eph. 5, 19, 

Col. 3, 16, lesen, vorlesen; L. 4, 16, 

2. Cor, 3, 15, Eph. 3, 4, — Comp. 
QS-siggwan. 

si gi 8, St. n., Sieg ; t. Cor. 15, 54, 55, 57, 
sigis-laun, st,n.f Siegeslohn, Preis ; 

1, Cor. 9, 24, Phü, 3, 14, 
sigljan, sw, v., siegeln, das Siegel 

aufdrücken; 2, Cor, 1, 22, — Comp, 
faar-, ga- sigljan. 
sigljo, sw, n,, Siegel; 1, Cor, 9, 2, 

2, Tim. 2, 19, 

8 ig q an, st. v., sinken, untergehen; 

Imc, 4, 40. 5, 7, — Compos, dis- 

sigqan. 
8 i h a , n. (?), Sieg ; 1. Cor. 15, 57 Glosse, 
sikls, st, m,, Sekel; Neh. 5, 15, 
♦silan, sw. v., schweigen; s. ana- 

silan. 
silba, pron. (dedin. sw, adj.), seihst; 

I)ata silbo (2, Cor, 2, 1. 3, 7, 11. 

Gal, 2, 10) eben dies, selbst dies, 

dies selbst; in t>amma silbin (Böm. 

13, 6) eben dafür. 
Silbanas, n, pr. st. m., Silvanus; 

2. Cor. 1, 19. 2, Thess. 1, 1. 
silba-siuneis, st, m,, Augenzeuge; 

Luc. 1, 2, 
silba-wiljis, adj., freiwillig, will- 
fährig; 2, Cor, 8, 3. 
silda-leik, st. n., Staunen, Ver- 
wunderung; Luc, 5, 9, 
silda-leikjan, sw. v,, staunen, sich 

verwtmdern; Mt, 8, 10. Mc. 6, 6. 

Luc, 20, 26, Joh, 7, 15, 21 u, ö, 

silda-leikja mich wundert; Gal, 1, 6, 

sildaleikida ina es wunderte ihn, er 

wunderte sich; Lue, 7, 9, 
silda-leiknan, sw. t?., bewundert 

werden; 2, Thess. 1, 10, 
silda-leiks, adj,, wunderbar; Mc. 

12, 11, Joh. 9, 30, 2. Cor. 11, 14, 
Silo am, n, pr, m., Siloam (Süoe); 

Joh. 9, 7, 11. 
silubr, st. n,, Süber, Geld; Lc. 19, 

15, 23, Neh. 5, 15, im plur. Süber- 

linge; Mt, 27, 5. 
silubreins (silnbrins), adj., sUbem; 

2. Tim, 2, 20, als subst. Silberling; 

Mt, 27, 3, 9, 
simle, ddv., einst, vormals, ehedem; 

Böm, 7, 9. Gal. i, 23. 2, 6. Eph. 

2, 2. 11. 13, Col, 1, 21, 3, 7, 



sinap (s?). st. n, (m.?) Senf; Mc. 

4, 31. Luc, 17, 6, 
♦sindo, adv., s. as-sindo. 
sineigs (seneigs), adj., alt; L. 1, 18. 

TiQeaßvxeQoq; 1, Tim, 5, 1, 2. 
sinista, adj,, superl. als sw. m,, 

der Aelteste; Mt. 27, 1. 3, 12, 

Luc, 7, 3. 9, 22 u. ö. im plur. 

auch die Alten; Mc. 7, 3. 5. 
sinteino, adv., immer, allezeit; 

Mc. 5, 5, 14, 7, 15, 8, Joh. 7, 6. 

2. Cor, 4, 11. Gal, 4, 18. Skeir, 
41 u, ö. 

sinteins, adj,, täglich; Mt. 6, 11. 
s, seiteins. 

*8inl)a (sin|)ja), sw. m,. Gehender, 
Ziehender, in den Comp. ga-sint)a 
(-sint)ja), mi[)-ga-sinl)a. 

8in{)s, st,m,, Gang, Mal; dient zur 
Bildung der Zahladverbien auf die 
Frage: wie vielmal? ainamma sint)ä 
einmal; 2. Cor, 11, 25, Phü. 4, 16, 

1. Thess, 2, 18, twaim 8in|)am zu 
zweien Malen, zweimal; Mc. 14, 72. 
Lc. 18, 12. an})aramma 8int)a zum 
zweiten Male; Mc. 14, 72. Joh. 9, 
24, ebenso |)rim sint)am ; Mt, 26, 75 
u. ö. fimf sin|)am; 2. Cor, 11, 24. 
sibun 8in|)am; Luc, 17, 4. 

Sion, n. pr, indecl,, Sion; Joh, 12, 15, 

Böm. 9, 33. 11, 26, 
siponeis, st. m., Schüler, Jünger; 

Mt, 8, 23. 10, 24. 25. 42. Luc. 6, 

17. 20, 9, 40 u, ö, 
siponjan, sw, v„ Schüler, Jünger 

sein; Mt. 27, 57, 
sitan, st. v,, sitzen; Mt, 9, 9, Mc. 

3, 32. 9, 35. 10, 37. 46. L. 2, 46. 
19, 30. 20, 42. Joh, 9, 8, 12, 15. 
Cd, 3, 1 u. ö. — Comp, and-, bi-, 
dis-, ga-, us-sitan. 

sitls, st,m., Sitz, Stuhl; Meli, 15. 
Thron; Cd. 1, 16. Nest; Mt. 8, 20. 
Luc, 9, 58, 

siajan, sw, v., nahen; Mc, 2, 21. 

sink a.n, st. V,, siechen, krank, schwach 
sein: Luc, 7, 2, 2. Cor. 11, 29, 
12, 10. 13, 3. 4. 9, 1, Tim, 6, 4. 

sink ei, sw. fem., Siechtum, Krank- 
heit, Schwachheit; Joh. 11, 4. 

2. Cor. 11, 30. 12, 9. 10. 13, 4. 
Gal. 4, 13. 

siuks, adj,, siech, schwach, krank; 

Mt, 25, 39, 43. 44. Luc. 4, 40, 

Joh, 11, 1, 2, 1. Cor, 8, 12. Phil. 

2, 26 u. ö. 
♦siuneis, st. m., Schauer, Seher, im 

Comp, silba-siuneis. 
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Biuns, «e. f,y Gesidit (Sehkraft, das 
Schauen); L, 4, 19. 7, 21. 2. Cor. 
5, 7. Oesicht (ErscheinufigJ ; Lue. 
1, 22. 2. Cor. 12, 1. Schein, Ge- 
stalt; L. 3, 22. 9, 29. Joh, 7, 24. 
Skeir. 48, in siunai wair|>aii er- 
scheinen; Lue. 1, 11. 

*8ians, a€^J., s. ana-slans; vgl auch 
an-ana-sianiba, adv. 

skaban, st. v., sdiahen, scheeren, 
die Haare abschneiden; 1. Cor. 11, 6. 
— Comp. bi'Skaban. 

skadus, St. m., Schatten; Mc. 4, 32. 
Luc. 1, 79. Cot. 2, 17. 

*8kadwein8, st. fem., Beschattung, 
s. ga-akadweina. 

*akadwjaD, sw. v.. Schatten gehen, 
im Comp, afar-skadwjan. 

skaftjan, sw. v., in Bereitschaft 
setzen; — sik sich anschicken; 
Joh. 12, 4, 

*8kaf ts, St. f., Schöpfung, Geschöpf; 
s. ga-, afar-skafts. 

skaidan, red. v., scheiden, trennen; 
Mt. 10, 35. Mc. 10, 9. sich scheiden ; 
1. Cor. 7, 10. 15; auch akaidan 
aik; 1. Cor. 7, 15. — Comp, af-, 
dia-, ga-akaidan. 

*8kaidein8, st. fem., Scheidung, im 
Comp, ga-skaideins. 

^skaidnan, sw. v., gescMeden wer- 
den, s. ga-skaidnan. 

skalja, St. fem,, Ziegel; L. 5, 19. 

skalkinassas, st. m.. Dienstbar- 
keit, Dienst; Böm. 9, 4. Gal. 5, 1. 
galiuga-gade skalkinassus Götzen- 
dienst; Gal. 5, 20. Eph. 5, 5. 
Cd. 3, 5. 

skalkinon, sw.v., dienen, dienstbar 
sein; Mt. 6, 24. Luc. 1, 74. Joh. 
8, 33. Böm. 13, 6. 1. Cor. 5, 10, 
11 u. ö. 

akalks, st.m., Diener, Knecht; Mt. 

10, 24. Mc. 10, 44. 12, 4. Luc. 
15, 22. Joh, 18, 26.- Böm. 14, 4. 
Gal. 4, 1. Phü. 2, 7 u. ö, -- vgl. 
das neutr. collectivum ga-skalki. 

skaman sik, sw. v., sich schämen; 

Mc. 8, 38. L. 9, 26. 16, 3. 2. Cor. 

1, 8. 2. Tim. 1, 8. 12. 16. — Comp. 

ga-skaman. 
skanda, st. f., Schande; Phil 3, 19. 
Skariotes s, Iskariotes. 
*Bkapjan, st. v., schaffen; s. ga- 

skapjan. 
*8kaTJan, sw. v.? s. ns-skaijan. 
skattja, sw. m., Gdd/wechsl&r ; Mc. 

11, 15. Luc. 19, 23. 



akatta, st. m., Geldstück (Denar, 
Zehner, Mine, Pfund, SüberlingJ, 
Gdd; Mt. 27, 6. Mc. 12, 15. 14, 5. 
Luc. 9, 3. 19, 16. Joh. 6, 7 u. ö. 

8 k a I> j a n , 8^ v., schaden, Unrecht tun ; 
Col. 3, 25. — Compos. ga-8kat>jaD. 

8kat)i8, st. n., Schaden, Unrecht; 

2, Cor. 12, 13 {oder gen. v. akaj) 
od. 8kat>8?). 

8ka|)al8, adj., schädlich, unrecht; 

1. Tim. 6, 9. aa 8ka|>ula der Be- 

sehädiger, der weicher Unrecht tut; 

Cd. 3, 25. 
skauda-raips, st. m., Lederreif, 

Lederriemen, igiaq; Mc. 1, 7. Luc. 

3, 16. Skeir. 42. 

♦s kann ei, sw. f., Schönheit, Wd- 
gestaU; im Comp. gal>a-8kaas6i. 

skauna, adj., woigestaitet , schön; 
Bom. 10, 15. — Comp, ibna-skanns. 

*8kauro, sw, f., Schaufel; im Comp. 
wiiiI>i-8kaaro. 

skaurpj 0, «w. /*., Scorpion; L. 10, 19, 

skanta, st, m., Schosz, Zip fei oder 
ScMm am Kleide; Mt. 9, 20. Mc. 
6, 56. Luc. 8, 44. 

*8kawjan, sw. v., vorsichtig machen; 
s. os-skawjan. 

*8kaw8, adj,, der schaut, sich um- 
sieht, sich vorsieht, s, us-skaws. 

akeima, sw.m.. Leuchte; Joh. 18, 3. 

skeinan, st. v., scheinen, leuchten, 
glänzen; L. 9, 29. 17, 24. 2. Cor, 

4, 6. — Comp, bi-skeinan. 
8keirein8 (skereins), st. fem,, Er- 
klärung, Auslegung; 1. Cor. 12, 10. 
14, 26. 

*8keiTJan, sw. v., erklären, s. gar 

skeirjan. 
skeira, adj., klar, deutlich; Skeir. 

43.45. 
skewjan, sw. v., gehen, böbv noisTv, 

Mc. 2, 23. 
skildas, st. m., Schüd; Eph, 6, 16. 
skilja, sw. m., Fleischer; 1. Cor. 

10, 25. 
akilliggs, st. m., Schilling; Neap. 

Aret. Urk, 
skip, St. n., Schiff; Mt. 8, 23. Mc. 

3, 9. 4, 36. Luc. 5, 3 u, ö. 
*8kiaban, st. v., schid)en, s. af- 

skiaban. 
skohs, st.m., Schuh; Mc.1,7. Luc. 

3, 16. Skeir. 42. — Vgl. das Col- 
lectivum ga-skohi; ga-skoha, adj. 
akohsl, St. n., böser Geist, Teufel; 

Mt. 8, 31. L. 8, 27 Glosse. 1. Cor. 

10, 20. 21, 
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*8kreitan, 8t v., reiszen, spalten, 
8. dis-skreitan. 

^skritnan, 8W. v., zerrissen werden; 
8. dis-skritnan. 

Bkuft (8?), St. n. (m.?J, das Haupt- 
haar; L. 7, 38. 44. Joh, 11, 2, 12, 3. 

skaggwa, sw. m,, Spiegel; 1. Cor, 
13, 12. 

8 k u 1 a , sw. m,, Schuldner, Schuldiger ; 
Mt. 6, 12. Luc. 7, 41. Böm. 13, 8 
u. ö. schuldig; Mt. 5, 21. 22. 6, 12. 
1. Cor. 11, 27. Gai. 5, 3 u. ö. — 
Comp, faiha-skula. 

skulan, verb. praet.-prs., schuldig 
sein, sollen, mtissen; zur Bezeich- 
nung des Futurs: zukünftig sein, 
werden, wollen; statt haben: skal 
|)U8 hwa qil)an (L. 7, 40) ich habe 
dir etwas zu sagen; skuld ist es 
ist erlaubt, es ziemt sich, man darf, 
musz, soll (Mc. 2, 26. Lc. 15, 32. 

I. Cor. 15, 53. 2. Cor. 12, 4. 1. Tim. 
5, 13 u. ö.J. 

akuldo, n. part. praet, das SchuU 

dige; Born. 13, 7. 
*8kuldr?, st.n. (?), im Comp. 8pai- 

skuldr. 
skura, si. fem., Schauer; skura 

wiodis Sturmtoind; Mc. 4, 37. Lc, 

8, 23. 
Sk7t>us, n. prop. st. m., Scythe; 

Col. 3, 11. 
8 Iah als, adQ,, zum ScMagen geneigt; 

Tu. 1, 7. 1. Tim. 3, 3. (slahuls 

Cod. A.). 
8 1 a h an , st.v., schlagen ; Mt. 26, 67. 

Mc. 14, 47. 65. 15, 19. L. 18, 13. 

Joh. 18, 10. 23. 2. Cor. 11, 20. - 

slahan gahagd siuka das schwache 

Gewissen verletzen; 1. Cor. 8, 12. 

— Comp. af-6lahan. 
slahs, St. m. {gen. slahis), Schlag; 

Joh. 18, 22. 19, 3. Plage; Mc. 5, 

29. 34. Luc. 7, 21. 2. Cor. 6, 5. 

II, 23. 

slaihts, adj., schlicht, eben; Lc. 3, 5. 
slauhts, St. fem., das Schlachten; 

lamba slauhtais Schlachtschafe; 

Böm. 8, 36. 
*slaapjan, sw. v., abstreifen, s. af- 

slaapjan. 
'^'slauj^jan, 8laaI)naD, sw. v., s. 

af-sl. 
slawan, sw. v., schweigen, still, 

ruhuf sein; Mc. 9, 34. Lc. 19, 40. 

1. Tim. 2, 2. — Comp, ana-, ga- 

slawan. 
8leil)a, st.f,, Schaden; Phil 3, 7. 8. 



8lei{>ei, sw. fem., Gefahr; Böm. 

8, 35. 

'*'8lei{>jan, sw. v., beschädigen; s. 
ga-sleipjan. 

8leil>8 (sleids), adj., schlimm, gefähr- 
lich, grimmig; Mt. 8, 28. 2. Tim. 
3, 1. 

slepan, red. v., schlafen; Mt 8, 24. 

9, 24. Mc. 4, 27. 38. Joh. 11, 12. 

1. Thess. 5, 7. 10. — Comp, ana-, 
ga-slepan. 

sleps, St. m., Schlaf; Luc. 9, 32. 

Joh. 11, 13. Böm. 13, 11. 
*slindan, st. v., schlingen; s. fra- 

slindan. 
8 1 i u p a n , St. 17., schleichen, schlüpfen ; 

2. Tim. 3, 6. — Comp. uf*sliapan. 
8mair|)r, st. n., Fett, Fettigkeit; 

Böm. 11, 17. 

smakka, sw. m.. Feige; Mt. 7, 16. 
Mc. 11, 13. Luc. 6, 44. 

smakka-bagms, st. m. Feigen- 
baum; Mc. 11, 13. 20. 21. 13, 28. 
Luc. 19, 4. 

smals, adj., klein, gering: superl. 
smalista; 1. Cor. 15, 9, 

smarna, st. fem., Mist, Kot; Phil. 

3, 8. 

*8 m e i t a n , st.v., schtneiszen, schmie- 
ren, 8. bi-, ga-smeitan. 
*smi|>a, sw. m., Schmid; s. aiza- 

8mit>a. 
*8mi{)on, sw. v., schmiden, s. ga- 

8init)on. 
smyrn, st. n., Myrrhe; Mc. 15, 23. 
snaga, sw. m., Kleid, Mantel; Mt. 

9, 16. Mc. 2, 21. Luc. 5, 36. 
snaiwB, «*. m., Schnee; Mc. 9, 3. 
*8narpjan, sw. v., nagen, s. at- 

snarpjan. 
8nei|>an, st. v., schneiden, ernten; 

Mt. 6, 26. L. 19, 21. 22. 2. Cor. 

9, 6. Gal. 6, 7—9. — Comp, af-, 

iif-8neil>an. 
sniumjan, sw. v., eilen; Lc. 2, 16. 

19^ 5. 6. 1. Thess. 2, 17. 2. Tim. 

4, 9. — Comp, ga-sniumjan. 
sniumundo, adv., eüig, eilends; 

Mc. 6, 25. Luc. 1, 39. adv. comp. 

sniumundos eiliger, um so eiliger; 

Phü. 2, 28. 
sniwan, st.v., eilen, gehen, kommen; 

Joh. 15, 16. 1. Cor. 9, 25. daspraet. 

snauh 1. Thess. 2, 16 ^^Bn&a -\- (u)h. 

— Comp, bi-, du-at-, faur-, faur-bi-, 

ga- sniwan. 
snorjo, sw. fem., oa^ydvtj, Fleeht- 

werk, Korb; 2. Cor. 11, 33. 
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snatrei, aw.fem.f Weisheit; 1. Cor. 
' 1, 17. 19. 
snutrs, adj„ weise; Lue. 10, 2t, 

t Cor. 1, 19. 
%o s. sa. 
sokareis, st. m., Forscher; 1. Cor. 

1, 20. 
sokeins, st. fem., Untersuchung, 

Streitfrage; Skeir. 41. 
gokjan, Hw. v., suchen, verlangen, 

begehren; Mt. 6, 32. Mc. 8, 12. 

11, 18. 12, 12. 14, 11. 55. L. 2, 44. 

1. CxßT. 7, 27. Cot. 3, 1. Neh. 5, 
18 u. ö. untersuchen, einen Wort- 
wechsel haben, streiten; Me. 1, 27. 
9, 10. 14. 16. 12, 28. Joh. 16, 19. 
— Comp, ga-, us-sokjaD. 

Bokns, st. f., Untersuchung, Streit- 
frage; 1. Tim. 1, 4. 6, 4. 2. Tim. 

2, 23. 

*8ok8, adj., s. uD-and-soks. 
SoseipatruB, n. pr, m., Sosipater; 

Eöm. 16, 21. 
%o^^ st.n. {oder so^Sy m.), Sättigung; 

Col. 2, 23. 
*8oI)jan, verb., sättigen; in ga- 

8o|)jan. 
spaikulatur, Fremdwort, Späher, 

Trabant; Mc. 6, 27. 
spai-skuldr, st. n. (?), Speichel; 

Joh. 9, 6. 
8parwa, sw. m., Sperling; Mt, 10, 

29. 31. 
8 p a u r d 8 , fem., Stadium, Rennbahn ; 

Joh. 6, 19. 11, 18. dat. spaurd 

(spraud Cod.) 1. Cor. 9, 24. 
8ped8 (-1)8), adj., spät; nur in den 

Cotnp. und Superlativformen belegt : 

comp, 80 8peidizei airzit)a ; Mt. 27, 64. 

sup. 8pedi8t8 (Mc. 12, 6. L. 20, 32. 

I. Cor. 4, 9. 15, 8. 52. 2. Tim. 5, 1. 
spidists [l. Tim. 4, 1 Cod. B.) und 
8peduini8t8 {Mc. 12, 22) der letzte, 
geringste; Bpedista dag8 der jüngste 
Tag; Joh. 6, 40. 44. 54. 7, 37. 

II, 24. 12, 48. 1. Tim. 4, 1. 
speiwan (spewan), st. v.. speien, 

spucken; Mt. 26, 67. Mc. 7, 33. 

8, 23. 10, 34. 14, 65. — Compos. 

and-, bi-, ga-spelwan. 
8pilda, st. fem., Tafel, Schreibtafel; 

Luc. 1, 63. 2. Cor. 3, 3. 
8pill, st. n.. Sage, Fabel; 1. Tim. 

1, 4. 4, 7. 2. Tim. 4, 4. TU. 1, 14. 
spilla, sw. m., Verkündiger; Sk.38. 
8pillon, sw. V., verkündigen, erzäh- 
len; Mc. 5, 16. 9, 9. Luc. 2, 10. 

Mm. 10, 15. Neh. 6, 19. — Comp. 



ga-, |>iat>-, US-, waila-8pillon; un-as- 

8pillo{>8, part. 
8pinnan, st. v., spinnen; Mt. 6, 28. 
6 p r a a 1 , ado., schnell, ohne Zögern^ 

bald; Mt. 5, 25. L. 14, 21. 18, 8. 

Joh. 13, 27. Phil. 2, 24 u. ö. 
spyreida, sw. m., Korb; Mc. 8, 

8. 20. 
8taf8, St. m., nur im Flur. dat. 

stabim, Gal. 4, 3. 9. Col. 2, 20; 

za aroixsla, Elemente, Grundstoffe. 
*8taggan?, red. v.? stechen, s. us- 

staggan. 
""stagqjan, sw. v., etwas stoszen; 

s. ga-stagqjan. 
Staifana8, n. pr, m., Stephanus ; 

1. Cor. 1, 16. 16, 15 . 17. 
8taiga, St. f., Steig, fp-eg; Mc. 1, 3. 

Luc. 3, 4. 14, 21. 
8tainah8, adj., steinig; Mc.4,5.16. 
8tain6in8, adj., steinern; 2.Cor.3, 3. 
8 1 a i Q j a n , sw. v., steinigen ; Joh. 10, 

32. 33. 2. Cor. 11, 25. 
8tain8, St. ni.. Stein, Fels; Mt. 7, 24. 

27, 51. Mc. 12, 10. Luc. 19, 44. 

Joh. 8, 59. Böm. 9, 33. 2. Cor. 

3, 7 u. ö. Schwerlich Eigenname für 

Petrus Sk. 49. — Comp. waih8ta- 

8tain8. 
8tairno, sw. /*., Stern; Mc. 13, 25. 
atairo, sw. fem., die Unfruchtbare; 

Luc. 1, 7. 36. Gal. 4, 27. 
*8takein8, st. f., das Stecken, die 

Steckung, im Comp. hl6t)ra-8takein8. 
8tak8, St. m., Maal, Wundmaal; 

Gal. 6, 17. 
*8tald, St. n., s. and-8tald; vergl. 

auch aglait-gastalds, adj. 
*8taldan, red. v., besitzen, s. and- 

ga-staldan. 
8 tarn ms, ad^j., stammelnd, schwer- 
redend; Mc. 7, 32. 
Btandan, st. v., stehen; Mt. 6, 5. 

27, 11. Luc. 6, 8. Joh. 12, 29. 

18, 18 u. ö. feststehen; Böm. 14, 4. 
1. Cor. 10, 13. Eph. 6, 13. 14. 

Col. 4, 12 u. ö. bestehen, bei oder 

in etwas beharren; 1. Cor. 15, 1. 

Phil. 1, 27. 4, 1. standan 8i8 sich 

hinsteüen; Luc. 18, 11. — Cotnp. 

af-, and-, at-, bi-, faura-, ga-, ia-, 

twis-, us-8tandan. 
*8taB8, st. fem., Stehen, Stand; im 

Comp, af-, twi8-sta88. 
*8ta88ei8, st. m., Steher; s. faura- 



*8ta{)a, sw. m., Gestell im Comp. 
lukarna-stat)a. 
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*Bta|)jis, 8t, fn,f 8, anda-staf)jis. 

8ta{)8 (stads), st, m,, Stätte, Ort, 
Gegend; Mc, 1, 35, 16, 22, Luc, 
2, 7, 4, 37, 42, 2. Cor, 2, 14 u, ö, 
Raum, Platz; L. 14, 9, 22, Böm, 
12, 19. Eph. 4, 27 u, ö, Stelle in 
einem Buche; L. 4, 17. Böm, 9, 26, 

— Comp, hun8la-8ta|)8, raota-8taI)8. 
8tal)8, 8t. m,y yfj, Ufer; dat. sta^a; 

Mc. 4, 1. Luc, 5, 3, 
staua, st,f.^ Gericht, ürtel, Bechts- 

streü; Mt, 5, 21, 22, 11, 24, 27, 3. 

Jöh, 8, 16. Böm. 11, 33. 1. Cor, 

6, 1. 11, 29 u. ö, 
staua, 8W. m,, Bichter; Mt. o, 25. 

Luc. 18, 2, 6. 2. Tim. 4, 8, — 

Comp, anda-staua. 
staaa-stol8, st, m,, Bichterstuhl ; 

Mt, 27, 19. Böm, 14, 10, 2, Cor, 

5, 10, 

^staurknan, sw, v,, erstarren, ver- 
dorren, s, ga-staurknan. 

♦staurran, sw. v,, starren; s, and- 
staurran. 

8 tau tan, red, v,, stoszen, schlagen; 
Mt. 5, 39, Luc. 6, 29, 

steigan, st. v., steigen; Joh. 10, 1. 

— Comp, at-, ga-, ufar-, us-steigan. 
stibna, st. fem., Stimme; Mt. 27, 

46. 60. Mc. 1, 3, Lc, 9, 36, Joh. 
10, 4. 16. Gal, 4, 20 u. ö. 
stigqan, st. v,, stoszen; L, 14, 31, 

— Comp, bi-, ga-8tigqan (stiggqan). 
stikls, st. m., Becher, Kelch; Mt. 

10, 42. Mc. 7, 4. 8. 10, 38. 1. Cor, 

10, 16. 17, 11, 25—27 u. ö. 
stiks, st. m., Punkt; stiks melis 

Augenblick; Luc. 4, 5. 
Stil an, st, v,, stehlen; Mt. 6, 20. 

Joh. 10, 10. 
stiur, st. m., Stier; Luc. 15, 23. 

27. 30. Neh. 5, 18 (hier n,?), 
stiurjan, sw, v., feststellen, geltend 

machen; Böm. 10, 3, — bi hwa 

etwas behaupten, bestätigen; 1. Tim. 

1, 7, — vergl. hierzu us-stiuriba, 
adv.^ u8-8tiurei, fem, 

stiwiti, st, n., Geduld; 2, Cor. 1, 6. 

6, 4, 2. Thess. 1, 4, 
♦stodjan, sw, t?., s. ana-stodjan, 

du-stodjan; vgl. au^h ana-, aftra- 
ana-stodeins, fem, 
stojan, sw, v, {praet. stauida), rich- 
ten, beurteilen y verurteilen; Luc. 
6, 37. 7, 43. 19, 22. Joh. 7, 51, 
Böm, 14, 3, 13, 1, Cor, 11, 31, 

2, Tim, 4, 1 u, ö, stojan dag hindar 
daga den einen Tag vor dem andern 

Ulfilas. 9. Aafl. 



unterscheiden; Böm, 14, 5, stojan 
fram inwindaim sich richten lassen 
bei den Ungerechten; 1, Cor. 6, 1. 
— Comp, ga-stojan. 

♦stojan 8, cldj., s. ga-stojans. 

stols, st, w., Stuhl, Thron; Mt. 5, 34, 
L. 1, 32, 52, — Comp, staua-stols. 

Stoma, sw. m., Stoff, Gegenstand; 
2. Cor. 9, 4. 11, 17, 

*8to|)an, sw, V,, s, ga-8to|)an. 

♦sto|)8, adj., 8. un-ga-sto|)s. 

straujan, sw, v, {praet. strawida), 
streuen, breiten, ausbreiten; Mc, 
11, 8. — Comp, ga-, uf-straujan. 

striks, st. m,, Strich; Mt. 5, 18. 

stubjus, st, m.. Staub; Lc. 10, 11. 

*s t u g q , st n., Stosz, im Comp, bi-stugq. 

♦suljan, sw. v., gründen, s, ga- 
suljan. 

suljo, sw, fem,. Sohle: dat. plur, 
suljom Mc. 6, 9, 

SU man, adv., einst, ehemals; Böm, 
11, 30. Gal. 1, 23, Eph. 2, 3, 6, 8, 
zum Teil, Stuckwerk, unvollkommen; 
1. Cor, 13, 9, suman — sumanuh 
bald — bald, teils — teils; Sk, 48. 

sums, pron, indef, (declin. st. adj.), 
irgend ein, ein gewisser; allein- 
stehend: Jemand, Einer, im plur. 
Einige; in Einteilungssätzen: der 
Eine — der Andere; bi sumata 
(2. Cor, 1, 14. 2, 6) zum Teü; 
Böm. 11, 25 hat hierfür die Hand- 
schrift nur sumata. 

sundro, adv,, abgesondert, beiseits, 
aUein, besonders; Mc, 4, 10. 34, 
1. Cor, 12, 11. Gal, 2, 2 u, ö, 

sunj a, si. fem., Wahrheit; Mc. 5, 33. 
Luc, 1, 75, Joh. 8, 32, 10, 41, 
14, 17, Böm. 15, 8. Eph. 4, 15 
u, ö, bi sunjai Mc, 12, 14, 15, 39. 
1. Cor. 14, 25, 1, Tim, 6, 7 u, ö. 

sunjaba, adv., wahrhaft, in Wahr- 
heit; 1. Thess. 2, 13, 

S u n j a i- f ri |) a 8 , w. pr. OT.; Neap, ürk. 

*s u n j a n e , adv., in bi-sunjane. 

sunjeins, adJ., wahr, toahrhaft; 
Mc, 12, 14, L. 16, 11, Joh, 7, 12, 
8, 16. Phü. 4, 8 u. ö, 

sunjis, adj., wahr; Joh. 8, 14. 17, 
acc. sunjana (Cod, sunja) dXtj^ivov 
Joh, 17, 3, 

sunjon, sw. v,, rechtfertigen, ver- 
teidigen, entschuldigen ;' 2, Cor. 12, 

" 19, — Comp. ga-8unjon. 

sunjons, st, f., Verteidigung, Ver- 
antwortung; 2, Cor. 7, 11. Phü, 
1, 16. 2. Tim. 4, 16, 

24 
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San na, «10. m. (od. sanno, stn. n.?), 

Sonne; Mc. 4, 6. 16, 2, 
sanno, sw, fem,, Sonne; Mt, 5, 45. 

L. 4, 40. Eph. 4, 26. Neh. 7, 3. 
Sans, adv., bald, plötzlich, auf ein- 

mal, sogleich; Mt. 8, 3. Mc. 1, 28, 

Lue. 1, 64. 1. Cor. 15, 52. Phil. 

2, 23 u. ö. zugleich; 1. Cor. 15, 6. 
sans-aiw, adv., sogleich; Mc. 3, 6. 

5, 29. Lue. 4, 39. 5, 25. Joh. 6, 

21 u. ö. 
suns-ei, cor^., sobald ais, da; Luc. 

1, 44. 19, 41. Joh. 11, 20. 29. 

32. 33. 
8 an US, 8t. m., Sohn; Mt. 8, 20. 

10, 37. Mc. 1, 1. Luc. 4, 3. 9, 38. 

16, 8. 18, 39. Born. 9, 27. Eph. 

4, 13. Gal. 4, 22. Esdr. 2, 40 u. 6. 
supon, sw. verh., u)ürzen, kräftig 

machen; Mc. 9, 50, — Comp, ga- 

supon. 
Susan na, n. pr. fem., Susanna; 

Luc. 8, 3, 
suis, a^., SÜ8Z, sanft, erträglich; 

1. Tim. 2, 2. 3, 3. comp, n. sutizo ; 
Mt. 11, 24. Mc. 6, 11. Luc. 10, 
12. 14. — vgl. un-suti, st. n. 

8ul)j on, sw.v., kitzeln; part. prs. pl. 
sut)jondan8 (8u|)jandan8 Cod. A.); 

2. Tim. 4, 3. 

subns, st. m., Magen; 1. Tim. 5, 23 

Glosse. 
swa, ado., so; swa jah so auch; jah 

swa und so, eben so, desgleichen; 

swa — swe so — als; swa — 

swaswe so — wie; swa jah -— swe 

so auch — wie. 
swaei (auch getrennt: swa auk ei; 

2. Cor. 8y 13), conj., so dasz, 

daher, also. 
♦swaggwjan, sw. v., schwankend 

machen; in af-swaggwjan. 
swah (t2. i. swa-uh), adv., so, so auch 

{auch swah jah). 
swaihra, sw. m., Schwiegervater; 

Joh. 18, 13. 
8 w a i h r , sw. fem., Sdhunegermutter ; 

Mt. 8, 14. 10, 35. Mc. 1, 30. Luc. 

4, 38. 
*8wairban, st. v., wischen, s. af-, 

bi-swairban. 
swa-laul)s, adj., so grosz, so viel; 

Mt. 8, 10. Luc. 7, 9. Skeir. 44. 

swalaud melis so lange Zeit: Joh. 

14, 9. Gal. 4, 1. 
swa-leiks, adj., so beschaffen, so; 

ein solcher; galeik swaleikata manag 

(Mc. 7, 8. 13) viel desgleichen; 



swa-leiks swe (Mc. 9, 3, 13, 19. 

2, Cor. 12, 20) so beschaffen tvie, 

so wie. 
*8 wall eins, st. f., s. uf-swalleins^ 
swamms, st. m.. Schwamm; accus. 

swamm; Mt. 27, 48. swam; Mc. 

15, 36. 
*swara, sw. m., Schwörer; im Comp. 

ufar-swara. 
s war an, st.v., schwören; Mt. 5, 34. 

36. 26, 72. 74. Mc. 6, 23. 14, 71. 

Luc. 1, 73. — Compos. bi-, ufar- 

swaran. 
sware, adv., vergebens, ohne Grund, 

umsonst; Mt. 5, 22. Mc, 7, 7. Gal. 

2, 2. 21 u. ö. swarei; 2. Cor. 6, 1. 

Cod. B. Ein Adjeetiv vertretend; 

1. Cor. 15, 14, 17. 

swartis, st. n.? Tinte; 2. Cor. 3, 3 

Cod. A. 
Bwartizl, st. n.? Schwärze, Tinte; 

2. Cor. 3, 3 Cod. B, 
swarts, adj., schwarz; Mt, 5, 36. 
swaswe, adv., sowie, gleichwie, wie; 

je nachdem; so dasz (auch c. inf.) ; 
bei Zahlen: gegen, ungefähr; swaswe 

— swa so — wie; swaswo — swa 
jah oder swah oder swah jah wie 
— - so auch, 

swat)I>an, conj. für swah-I)an, so 
nun; 1. Cor. 8, 12. 

swau ((2. t. swa-u), in der Frage; so? 
Joh. 18, 22. 

swe, adv., wie, gleichwie; als, da; 
so dasz; bei Zahlen: gegen, unge- 
fähr; swe — swa wie — so; swe 

— jah oder swa jah oder swah wie 

— so auch, also auch. — s. swa-swe. 
swegnit>a (8wignil)a), st. fem., Froh- 
locken, Freude, Wonne; Luc. 1, 

14. 44. 

swegnjan (swignjan), sw. v., froh- 
locken, triumphieren; Luc. 1, 47. 
10, 21. Cd. 3, 15. Skeir. 47. 

s weih an, st. v., aufhören, ablassen; 
Luc. 7, 45. — vergl. us-sweibands, 
part. 

8 wein, st. «., Schwein; Mt. 8, 30—32. 
Mc. 5, 11—14, Luc. 8, 32. 33. 

15, 15. 16, 

*sweipains, st. fem., s. midja- 

sweipains. 
swe ran, sw. v., ehren, achten, ver- 

herlichen; Mc. 7, 6. 10. Joh. 12, 23. 

1. Thess. 5, 13, 1. Tim, 5, 3 u. ö. 

— Comp, ga-, un-sweran. 
swerei, sw. fem., Ehre; 2, Tim. 2, 

20. — Comp, un-swerei. 
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swerit>a, st. fem,, Ehre, Achtfmg; 
Born. 12, 10. Col. 2, 23. 1. Tim. 
1, 17. 6, 1. Skeir. 45. 46 u. ö. — 
Comp. un-sweril>a. 

swers, adj,, geehrt, geachtet, wert; 
Iau:. 7, 2. Phil. 2, 29. — Compos. 
un-swers. 

swes, St. n., Eigentum, Vermögen; 
Luc. 1, 12. 13. 30. 

swes, <idj., eigen, zu eigen gehörend ; 
Mc. 15, 20. Joh. 10, 3. Born. 11, 
24. Gal. 6, 5. Eph. 4, 28. Tit. 1, 
12 u. ö. gebührend, passend; Gal. 
6, 9. 1. Tim. 2, 6. 6, 15. Tit. 1, 3. 
swesai die Seinigen, die Ihrigen; 
Joh. 15, 19. 1. Tim. 5, 8. swes 
galaabeinai Glaubensgenosse; Gal. 
6, 10. taajan swesa das Eigene, 
sein eigen Ges(Mft treiben; 1. Thess. 
4, 11. 

8we-|)aah, adv., doch, zwar, wenig- 
stens (zum öflem gibt es dem Worte, 
wozu es gehört, nur einen Nach- 
druck); jabai8we|>aah 0(2er8wet>aah 
jabai wenn anders; jabai swe})auh 
jah (2. Cor. 5, 3) wenn je; swel>aah 
ni (Böm. 9, 6) doch nicht dasz, 
nicht als wenn; swet)auh ei obgleich 
(2. Gor. 12, 15). 

Bwibls, st. m., Schwefel; L. 17, 29. 

swiglja, sw. m., Pfeifer, avXtjti^g; 
Mt. 9, 23. 

swiglon, sw.v., pfeifen; Mt. 11, 17. 
Luc. 7, 32. 

swignjan s. swegnjan. 

swiknaba, adv., rein, aus reiner 
Absicht; Phü. 1, 17. 

8 w i k n e i , sw. fem., Beinheit, Keusch- 
heit; 2. Cor. 11, 3. Gal. 5, 23. 

1. Tim. 5, 2. 

swikneins, st. fem., Beiniguf^; 
Skeir. 41. 43. 

swikni|>a, st. f., Beinheit, Keusch- 
heit; 2. Cor. 6, 6. 1. Tim. 4, 12. 

swikns, acij., unschuldig; Mt. 27, 4. 
rein, keusch; 2. Cor. 11, 2. 1. Tim. 

2, 8. 5, 22. 
8wi-kant>aba, adv., offenbar, deut- 
lich, unverhohlen, offen heraus; 
Mc. 8, 32, Joh. 11, 14. 1. Tim. 
4, 1. Skeir. 39. 51. 

8wi-kuiil>8 (swekan|>s), offenkundig, 
offenbar f bekannt; Mc.6,14. Böm, 
10, 20. 2. C^. 3, 3. 5, 11. Gal. 5, 
19 u. ö. — wair|>an offenbar werden, 
erscheinen; Mc. 4, 22. 2. Cor. 4, 11. 
Col. 3, 4 u. ö. m 8wekunl>amma 
qiman offenbar werden; Lc. 8, 17. 



swiltan, st. v., sterben; Lc. 8, 42. 

— Comp, ga-swiltan. 
swinl)ei, sw. fem., Stärke, Kraft; 

Luc. 1, 51. Eph. 1, 19. 6, 10. 
swint)jan, 8fr. v., stark machen, 

befestigen; Neh. 5, 16. — Compos. 

ga-, in-6wiDl)jan. 
8winl>nan, 8fr. v., stark werden; 

Luc. 1, 80. 2, 40. — Compos. ga- 

8winl)nan. 
Swings, adj., stark, kräftig, gesund; 

Mc. 2, 17. 3, 27. 1. Cor. 4, 10. 

2. Cor. 10, 10. 13, 9. comp, swin- 

Iwza; Mc. 1, 7. L. 3, 16. 1. Cor. 

10, 22. Skeir. 42. 

swistar, fem., Schwester ; Mc.3,32. 
35. 6, 3. 10, 30. Lc. 14, 26. Joh. 

11, 1. 3. 5. 28. 39. 1. Cor. 7, 15. 
9, 5. 1. Tim. 5, 2. 

swogatjan, sw. v., seufzen; 2. Cor. 
5, 2. 4. 

♦s wog Jan, sw. v., seufzen, s. ga-, 
af-swogjan. 

swalta-wairl)ja, sw. m., ein dem 
Tode naher, zum Tode sich neigend; 
Luc. 7, 2. 

swumf ßl, st. n., Teich; Joh. 9, 7. 11. 

Symaion, n. pr. m., Simeon; Luc. 
2, 25. 34. 3, 30. 

synagoga-faI)8, st. m., Vorsteher 
der Synagoge; Mc. 5, 22. 35—38. 

Synagoge, Fremdw. fem., Synagoge, 
sowol das Haus, wie die Versamm- 
lung, Gemeinschaft der Juden; Mc. 

1, 21. 23. 29. Luc. 4, 16. 38. 8, 
41. 49. Joh. 9, 22. 12, 42 u. ö. 

Syntyke, n. pr. fem. (acc. -kein), 

Syntyche; Phü. 4, 2. 
Syria, n. prop. fem., Syrien; Luc. 

2, 2. 

Tagl, 8«. n., Haar; Mt. 5, 36. 10, 
30. Mc. 1, 6. 

tagr, «t. n., * Zähre, Trahne; Mc. 
9, 24. Luc. 7, 38. 44. 2. Cor. 2, 4. 
2. Tim. 1, 4. 

tagrjan, 8t<7. 17., weinen; Joh. 11, 35. 

tahjan, sw. v., reiszen, hin und her 
reiszen, schütteln, zerschüttdn; Mc. 
1, 26. 9, 20. 26. L. 9, 39. 42. aus- 
einander reiszen, zerstreuen, aus- 
streuen; 2. Cor. 9, 9. — Comp, dis- 
tahjan; vgl. auch dis-taheins, fem. 

taihswa, st. fem., die Bechte; Mc. 
16, 5. Col. 3, 1. 

taihswa, ad^. (nur in schwacher 
Form), rechts; Mt. 5, 29. 30. 39. 
Mc. 14, 47. Joh. 18, 10. 2. Cor. 
24* 



taihun — temiba. 



6, 7 u. ö. taihswo die rechte (sc. 
Hand) Gal, 2, 9. taihswo {)eina 
(meina, seina, d. i. handus) deine, 
meine^ seine Bechte ; Mt. 6, 3. Mc, 
10, 37. 40. Eph. 1, 20 u. ö. 

taibun, num. indecl., zehn; Mc. 10, 
41. Lc. 14, 31. 19, 13. 16. 17. 24. 
25 u. ö. — Compos. fidwor-, fimf- 

' taihun. 

taihunda, num. ard., der zehnte; 
Luc. 18, 12. — Compos. fimfta- 
taihanda. 

taihan-taibund, num. indeclin., 
hundert; Luc. 16, 6. 7. -tehund; 
Luc. 15, 4. 

taibuntaihund-falt>8, adj., hun- 
dertfältig; Luc. 8, 8. 

taikn , n., Anzeige, Beweis, svösiyfjia; 
nom. 2. Thess. 1, 5. 

taiknjan, sw. v., zeigen; Mc.l4, 15. 

1. Tim. 6, 15. Skeir. 45. t)an8 us 
liatein taiknjandans sik garaibtans 
wisan vnoxgivoßivov^ kavzovg 6i- 
xalovq elvai; L. 20, 20. — Comp. 
ga-, U8-taiknjan; s. auch u8-taik- 
neins, fem. 

taikns, st. fem., Zeichen, Wunder- 
zeichen, arifielov; Mc. 8, 11. 12. 13, 
22. L. 2, 12. 34. 2. Cor. 12, 12 u. ö. 

tainjo, sw. fem., Korb; Mc. 8, 19. 
Luc. 9, 17. Joh. 6, 13. Skeir. 50. 

tains, st. m.. Zweig (B^be) ; Joh. 

15, 2. — Comp, weina-tains. 
♦tairan, st. v., reiszen, s. dis-, ga- 

tairan. 
Tairtius, n. pr., Tertius; Böm. 

16, 22. 

Taitrarkes, Fremdw., Tetrarch, 
Vier fürst; Luc. 3, 19. 9, 7. 

talei|)a, Fremdw., Mägdlein; Mc. 
5, 41. 

♦tals, adj., fügsam, im Comp, im- 
tals. 

t alz ein 8, st. fem., Lehre, ünter- 
weisu/ng; 2. Tim. 5, 16. 

talzjan, sw. v., belehren, unter- 
richten, ermahnen, zurechtweisen; 

2. Cor. 6, 9. Cöl. 1, 28. 3, 16. 

1. Thess. 5, 14. 2. Thess. 3, 15. 

2. Tim. 2, 25. talzjands Lehrer, 
Meister; Luc. 5, 5. 8, 24. 45. 
9, 33. 49. 17, 13. — Compos. ga- 
talzjan. 

♦tamjan, sw. v., zahmen, s. ga- 

tamjan. 
t and Jan, sw. v., anzünden; Luc. 

8, 16. 15, 8. — Compos. ga-, in- 

tandjan. 



*tani, st. n., Zeichen; s. faura-tani. 
*tarbjan, sw.v.t auszeichnen, s. ga- 

tarbjan. 
t arm Jan, sw. v„ jauchzen, froh- 
locken; imperat. tarmei ev^pdv- 

^fixi; Gal. 4, 27. 
*tarnjan, sw. v., verhüllen, s. ga- 

tarnjan. 
*ta88, adj., geregelt, geordnet, s. 

un-ga-ta88; un-ga-tassaba^ adv. 
*taabt8, st. fem., s. us-tauhts. 
taui, St. n. (gen. tojis), Tat, Werk, 

Verrichtimg; Joh. 8, 41. Böm. 12, 4. 

Eph. 2, 10. Cöl. 3, 9. 1. Thess. 

4, 6. I)amma toja (2. Cor. 7, 11) 
in dieser Sache; bi toja gemäsz der 
Wirkung; Eph. 3, 7. 

taujan, sw. v. (praet. tawida; Mc. 
3, 8 14. ö.J, tun, machen, mit dopp. 
acc. (Joh. 8, 53. Böm. 9, 28 u. ö.J 
oder du c. dat. (Joh. 6, 15. 10, 33. 
Böm. 9, 21) Jemand zu etwas ma- 
chen, bardaba taujan mit Strenge 
verfahren; 2. Cor. 13, 10. waüa 
taujan woltun; Mt. 5, 44 u. ö. leikis 
mun taujan der Sinnlickheit pflegen ; 
Böm. 13, 14. freibals taujan du 
lewa leikis die Freiheit gebrauchen 
zum Anlasse für das Fleisch; Gal. 

5, 13. — Comp, ga-taujan; missa- 
taujands, pari. 

*taura, sw. m., s. ga-taura. 
*taurnan, sw. v., zerrissen werden, 

in af-, dis-, ga-taurnan. 
*taur|)8, st. f., Zerreiszung, s. ga- 

taurf)8. 
*tebund (taibund), num., zehn, -zig, 

s. sibun-, abtau-, niun-, taihun- 

tehund. 
Teibairius, n. pr. m., Tiberius; 

Luc. 3, 1. 
*teihan, st. v., zeigen, s. faura-ga-, 

ga-teiban. 
teikan s. tekan. 
Teimaius, n. pr. w., Timäus; 

Mc. 10, 46. 
Teimau^aius, n.pr.m., Timotheits; 

1. Cor. 16, 10. 1. Tim. 1, 2. 18. 

2. Tim. 1, 2 u. ö. 

Teitus, n. pr, st. m., Titus; 2. Cor. 

7, 6. 14. 12, 18. Tit. 1, 4. acc. auch 
Teitaun; 2. Cor. 2, 13. 8, 6. dat. 
Teitaun; 2. Cor. 7, 14 Cod. A. 

tekan (teikan), red. v., berühren, 
anrühren; Mc. 5, 30. Luc. 7, 39. 

8, 45. 46. Col. 2, 21. — Compos. 
at-tekan. 

*temiba, adv., ziemend, s. ga-temiba. 
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tewfi, 8t f., Ordnung; 1. Cor. 15, 23, 
tewi, 8t. n.y Ordnung, Sehaar, eine 

Abteilung von fünfzig: 1. Cor, 15, 6. 
*te w j an , sw. v., ordnen, s, ga-tewjan ; 

un-ga-tewi|)8, part. 
Tibairiadeis, ». pr. m. plur., die 

Einwohner der Stadt Tiberiaa; 

Joh. 6, 1. 
T i b a i r i a 8 , n.pr, (dat. Tibairiadau), 

die Stadt Tiberias; Joh, 6, 23. 
tigus, num. st, m., zehn, -zig; Mt. 

27, 3. Mc. 1, 13. Lc. U, 31. Joh. 

8, 57. 1, Tim, 5, 9 u. ö. 
♦tilon, sw. V., zielen, fügen; s, and-, 

ga-, ga-ga-tilon. 
tils, adj., passend: til du wrohjan 

etwas zur Anklage geeignetes; Lc. 

6, 7, — Comp, ga-tils, ga-tilaba, adv. 
*timan, st. v., ziemen; s, ga-timan. 
timreins, st. fem,, Auferbauung, 

Erbauung; Born, 14, 19. 1. Cor. 

14, 26. 2. Cor, 10, 8. Eph. 4, 12. 

16. 29. 1. Tim. 1, 4. — Comp, ga- 

timreins. 
timrja, sw. m., Zimmermann; Mc. 

6, 3. plur. Bauleute; Mc. 12, 10, 

Luc. 20, 17. 
timrjan, sw, v,, zimmern, bauen, 

erbauen; Luc. 6, 48. 49, 17, 28, 

Gal. 2, 18. timbrjan ; L. 14, 28. 30. 

Auch in religiösem Sinne; 1. Cor. 

10, 23. 1. Thess. 5, 11. aufmuntern; 

1. Cor. 8, 10. — Comp, ana-, ga- 
timrjan. 

♦timrjo, sw, fem,, Gebäude, s. ga- 
timijo. 

tiuhan^ st. v., ziehen, fortziehen; 
Mc, 14, 44. Luc. 4, 1. 6, 39. Joh, 
18, 28. Gal, 5, 18 u, ö, — Comp, 
af-, at-, bi-, ga-, us-tiuban. 

Tobeias, n, pr, sw. m,, Tobias; 
Neh. 6, 17. 19. 

*toji8, adj., tuend, m den Compos, 
fuUa-, ubil-tojis. 

Trakauneitis, n. pr, (gen. Trakau- 
neitidaus), Trachonitis; L. 3, 1. 

trauain8, st. fem., Vertrauen, Zu- 
versicht; 2. Cor. 1, 15. 3, 4. 7, 4. 
8, 22. 10, 2. Eph, 3, 12. Fhü, 1, 
20, 3, 4. 

trauan, sw. v., trauen, zutrauen, 
vertrauen; Mt. 27, 43. Luc. 18, 9, 

2. Cor. 1, 9, Phil. 3, 4, gal)-{)an- 
traua ich bin überzeugt (für al>{)an 
gatraua); 2, Tim, 1, 5, — Comp, 
ga-trauan. 

Trauas, n, pr. {dat. Trauadai), 
Troas; 2. Cor. 2, 12. 2. Tim. 4, 13. 



trausti, st. n., Vertrag, Bund, 

Bündnis; Eph. 2, 12. 
triggwa, st. fem., Bund, Bündnis, 

Testament; Luc. 1, 72. Böm. 9, 4. 

11, 27, 1. Cor, 11, 25. 2. Cor. 3, 

6. 14. Gal. 4, 24. 
triggwaba, adv., treulich, zuver- 
lässig; Luc. 20, 6. Phü. 1, 25, 
triggwB, adj., treu, zuverlässig 

Luc. 16, 10—12. 2. Cor. 1, 18, 

Eph. 1, 1. 6, 21. Col, 4, 9. 1. Tim, 

3, 11. Tit. 1, 9 u. ö. — Compos. 

nn-triggw8. 
trigo, sw. f., Traurigkeit; 2. Cor. 9, 7. 
♦trimpan, st. v., treten, s. ana- 

trimpan. 
triu, st. n., Holz^ Baum; Stock 
, dat. pl. triwam; Mc, 14, 43, 48. ~ 

Comp, weina-triu. 
tri wein 8, adj., hölzern; 2, Tim, 2, 20. 
tradan, st. v., treten; Luc. 10, 19. 

keltern; Luc. 6, 44. — Comp, ga- 

tmdan. 
♦trusgjan, sw. v., pfropfen; s, in- 

trusgjan. 
*tru8njan, sw, v,, sprengen, s, ufar- 

trusnjan. 
tuggl, sw. n., Gestirn; Glosse zu 

Gal. 4, 3, 
tuggo, sw. f., Zunge; Mc.7,33.3o. 
tulgil)a, st, f., Befestigung, Gnmd- 

feste; 2. Cor, 10, 4. 1. Tim. 3, 15, 

Sicherheit; 1. Thess. 5, 3. 
tulgj an, sw. V,, befestigen, kräftigen; 

2. Cor. 2, 8. 1. Thess. 3, 13. — 

Comp, ga-taigjan. 
tulgus, adj., fest, standhaft; 1. Cor. 

15, 58, 2, Tim. 2, 19. 
*tandi, f., s, aihwa-tundi. 
tundnan, sw. v., entzündet werden, 

brennen; 2. Cor, 11, 29. — Comp, 

in-tundnan. 
tunI)U8, St. m,, Zahn; Mt. 5, 38, 

8, 12. Mc. 9, 18. 
tuz-werjan, sw. v,, zweifeln; Mc, 

11, 23. 
twai, num,, plur. (fem. twos, n. twa), 

zwei; Mt. 9, 27. 26, 2. 27, 51. 

Mc. 6, 9. L, 3, 11. Joh. 8, 17 u. ö, 

twai tigjas zwanzig; Luc. 14, 31. 

twa hunda zwei hundert; Joh. 6, 7. 

acc. twans hwanzuh je zwei; Mc, 

6, 7, Luc, 10, 1. 
twalif (twalib), num., zwölf; undecli- 

niert; Mt. 11, 1, Luc, 8, 1, 9, 12, 

Joh. 11, 9 u. ö. decliniert: dat, twa- 

Hbim ; Mc. 4, 10, 11, 11. Joh, 6, 67. 

gen. twalibe; Mc. 5, 42. 14, 10 u. ö. 
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twalib-wintniB — |>an6i. 



twalib-wintrus, a4j,, swdlfjährig; 

Luc. 3, 42, 
tweifleins, st. fem., das Bezweifeln, 

Bestreuen; Eöm. U, 1. 1. Tim. 2, 8. 
tweifljan, sw. v., zweifein machen, 

verwirren; Skeir. 47. 
tweifls, 8t. m., Zweifel; Skeir. 47. 
tweihnai, na#m. (iedin. st. adj.J, 

je zwei; Mc. 7, 31. Imc. 9, 3. 
twis-standan (twistandan), st, v., 

sich trennen, Abschied nehmen (von 

Jemand c. dat.); 2. Gor. 2, 13. 
twis-stass, st. fem., Zwiespalt, Un" 

einigkeit; Oäl. 5, 20, 
TykeikuB (^^kekaa), n, pron. m., 

Tychikus; Eph. 6, 21. Col. 4, 7. 

2. Tim. 4, 12. 

Tyra, n. pr. fem., Tyrus; Mc. 3, 8. 

Luc. 10, 13. 14. 
Tyreis, n. pr. m. pHur., die Tyrer; 

Mt. 11, 22. Mc. 7, 24. 31. Luc. 

6, 17. 

Paddaius, n.pr. st. m., ThcMäus; 
Mc. 3, 18. 

{)adei, adv.,u}chin; dahin wo; nach 
t>i8hwada so viel wie pei. 

I)agkjan (I>aggkjan), sw. v. (praet. 
|>ahta), denken, bedenken, nach- 
denken, überlegen; Mc. 8, 16. 17. 
Joh. 13, 22. Luc. 9, 7. 2. Cor. 
10, 7. 11 u. ö. {)anlgan; Luc. 14, 
31. t>agkjan sis bei sich Überlegen, 
bedenken; Mc. 2, 6. Lc. 1, 29. — 
Comp, and-, bi-|>agkjan. 

*pa.glii, St. n., 8. ga-^agki. 

|)agk8, st. m., Dank; acc. {>ank 
Luc. 17, 9. 

t)ahaiQ8, st. fem., das Schweigen; 
1. Tim. 2, 12. 

|)ahan, sw.v., schweigen; Mc. 1, 25. 

3, 4. 14, 61. Luc. 1, 20. 9, 36. 
18, 39. — Comp. ga-t>ahan. 

t)aho, sw. fem., Ton, nriXoc; Rom. 
9, 21, 

i'{)aht8, aäj., s. aDda-|)ahts. 

paiaufoilus, n. pr. m., Theophüus; 
Luc. 1, 3. 

I)airh, praep. c. acc, durch, mitten 
durch (auch steht midja noch dabei 
Lc. 4. 30. 17, 11); mit Hiüfe, ver- 
mittelst, durch; um die Art und 
Weise zu bezeichnen, wie etwas ge- 
schieht: durch, mit; endlich, aJber 
nur an wenigen Stellen (Eph. 5, 6. 
Col 3, 6. Skeir. 49): wegen. 

t)airh-arbaidjan, 8fr. v., eine Zeit 
hindurch arbeiten; Lue. 5, 5. 



t>airh-bairan, st. v., hindurchr 

tragen; Mc. 11, 16. 
|)airn-gaggan, st. v., hindurch- 
gehen; Mc. 2, 23. Luc. 2, 15. 35. 

17, 11. 1. Cor. 10, 1. 16, 5. 1. Tim. 

5, 13 u. ö. vorübergehen; L. 18, 37. 

Joh. 9, 1. 
I)airh-ga-leikon,8to.v., auf Jemand 

übertrcigen, deuten; 1. Cor. 4, 6. 
I)airh-leit)an, st. v., hindurchgehen, 

vorikbergehen, weitergehen; Mt. 9, 9. 

L. 4, 30. 18, 25. 19, 1. 1. Cor. 16, 7. 
|>airh-8aihwan, st. v., durchsehen, 

hineinsehen; 2. Cor. 3, 18. 
I>airh-wakan, st. v., durchwachen; 

Luc. 2, 8. 6, 12. 
|)airh-wi8an, st. v., bleiben, ver- 
harren; Joh. 9, 41. Eöm. 11, 22. 

Phü. 1, 25. Col. 1, 23. Gal. 2, 5 

Glosse. 1. Tim. 4, 16. 5, 5. 
|>airko, sw, n.. Loch, Oehr; Mc. 

10, 25. Luc. 18, 25. 
*|)air8aii, st. v., dürr sein; s. ga- 

t>airBan. 
pai88alauneika, n. pr. st. fem., 

Thessalonieh; Phü. 4, 16. 2. Tim. 

4, 10. 
pai88alaaneikaiu8, n. prop. m., 

Thessalonier; 2. Thess. tleberschr. 

I)ammei {vgl. saei), conj., dariU>er 

dasz, darauf dasz, dazu dasz. 
{)an, 1. relativ (meist vorangestMj 
wann, so lange als, wenn, als, da 

2. demonstrativ (nie zu Anfange) 
dann, damals, darauf; jah })aD 
dann, und dann; |>an 8wel)aali 
damals zwar; |>anuh |>aii dann 
ntm, damals nun; dann zwar; 
|>anul)-t)an dann, dann auch; 

3. conj., aber, aber auch; zwar; 
und; daher, folglich, nun, also, 
darum; denn (stets mit vorher- 
gehendem -ah); jah I)an denn, 
nun, und, auch. 

vgl. ei-t)an, ja-t>an, iiii{>-{)an, ndp- 
|>an-ei, naah-I)aii. 
|)ana-mai8, adv., weiter, noch; ni 

t>anamai8 (Born. 14, 13. 1. Tim. 5, 

23 u. ö.J nicht doch, nicht mehr, 

nicht länger. 
t)ana-8ei|>8, euiv., weiter, noch; ni 

I)ana8ei][>8 (Mc. 11, 14. Gal. 4, 7 

u. ö.) nicht mehr. 
t>ande Q>aiidei), conj.,^ wewn (wenn 

aber), so lange als, weil (denn), da. 
I>anei, conQ,, wa/nn; Mt. 25, 40. 45. 

Joh. 9, 4. 
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|)aiijan — {)anma8. 






*{)anjan, 8tr. t?., eJe/men^ s, nf- 

|>aDJan. 
{)ank s. {)agk8. 

|)an-na, culv.; ja, tool, also, so; da- 
rum; hwas I)anna ^3fc. 4, 41^ wer 

wöl; t>anna nu demnaeh nun, aiso; 

Born. 9, 20. 
|)an-iili, adv., dann, da; daher, aUo; 

und, aber; I)anah jah, t>^nat)t>aD 

(J. Gor. 15, 28) dann auch; |)aDah 

I)an darum nun^ da nun, dann noch; 

t)anuh |>an 8we|>aah (Joh. 12, 42) 

dann aber jedoch, deich, — s. naub- 

t)anuh. 
t)ar, ado,, daselbst; Mc. 6, 10. Lue. 

9,4. 
J>ara, n. pr, sio. m., Thara; Lue. 

3, 34. 
farba, st. f., Mangel; 2. Cor. 8, 14. 

11, 9. Phü. 4, 11. 12. 
t)arba, sw. m., der Arme; Mc. 10, 21. 

Joh. 12, 5. 6. — Comp. ala-I>arba. 
♦farban, sw. v,, darben, s. ga- 

I>arbaD. 
I)arb8, adj., nötig; Phü. 2, 25. be» 

dürftig; Luc. 9, 11. 
parei, adv., wo; Mt. 6, 19. Mc.2,4. 

Luc. 4, 16. Col 3, 11 u. ö. 
|)arih8, adj., ayvafpoq, ungewalkt; 

Mt. 9, 16. 
{)arab, cuiv., daselbst, da; öfter 

(Mc. 10, 20. Joh. 6, 5. 13, 37 u. ö.) 

statt und, aber, nun. 
pata, n. des pron. 8a, siehe dieses. — 

Gen. sg. |)i8 in faar-t)i8, faar-t)iz-ei. 
t»at-aiD, statt t)ata aio das Eine; 

Joh. 9, 25. GaU 3, 2. ni ^atain — 

ak jah nicht das allein — sondern 

auch; 1. Tim. 5, 13. und elliptisch: 

ni t>Atain ak jah nicht nur das, 

sondern auch; Rom. 9, 10. 2. Cor. 

8, 19. 
fat-ainei, adv., nur; Mt. 5, 47. 

10, 28. Gal. 1, 23 u. ö. |)ataine; 

Skeir, 37. ni ^atainei — ak oder 

ak jah nicht nur — sondern auch; 

Bönh 9, 24. Eph. 1, 21. Phil. 2, 27. 

Skeir. 44 u. ö. hweh j^atainei nur ; 

Phü. 1, 27. I)atainei ibai nur dase 

nicht; Gal. 5, 13. 
{>atahwah s. sahwazuh. 
j^atei, 1. n. des pron. rel., s. saei; 

2. conj., dasz, weü (denn); damit; 
in der Frage: ob; hwa patei oder 
hwa ist I)atei (Mc. 2, 16. Lc. 2, 
49) warum; ni t)atei (Joh. 7, 22. 
Phil. 4, 11. 17 u. ö.) nicht dasz, 
nicht weil, nicht als ob; niba |>atei 
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(Rom. 13, 8. 2. Cor. 
4, 9) auszer dasz, als dasz. — 
Sehr oft steht I)atei, um die Worte 
eines Redenden anzuführen, und 
dann allemal ohne Einflusz auf 
die Construction des Satzes. 
I)at-i8t, d. i. I>ata ist, das ist, 
nämlich; Mc. 7, 2. Joh. 6, 29. 
Rom. 9, 8 u. ö. 
t)atah s. sah. 

t>a{>ro, adv., von da aus, von da weg; 

L. 4, 9. Joh. 7, 3. 14, 31. 18, 36. 

Gal. 1, 21. 2, 1 Cod.B. Vgl. I)a][)roh. 

})aI)roei, r^., von wannen, woher; 

Phü. 3, 20. 
t>at)roh, adv., von da, daher; Luc. 
9, 4. 8k. 41. darnach, von da an, 
dann, darauf, nachher; Mc. 4, 17. 
7, 5. Lc. 8, 12. 1. Cor. 15, 6. 23. 
2. Cor. 8, 5 u. ö. Aus |>a^ro und 
der Part, -uh zusammengeflossen. 
t)au (I>aab), coiy., 1. nach Comp, oder 
wo der Positiv comparativen Sinn 
hat: als; auch swa — |)aa eben 
so sehr als; Luc. 15, 7. 

2. im zweiten Gliede einer Doppel- 
frage oder wo das erste Glied in 
Gedanken zu ergänzen ist: oder, 
oder etwa; 

3, adv., in Frag-, negativen oder 
abhängigen Sätzen, im Nachsatze 
hypothetischer Sätze: doch, wöl, 
etwa. — s. ei-I>an. 

t)auh-jabai, conj., wenn auch; 

1. Cor. 7, 21. 2. Cor. 4, 16. Sk. 44. 

|)aah-ga*ba-daut)ni|) für t)aahba 

gadan^nit) wenn er auch stirbt; 

Joh. 11, 25. vgl. Note dazu. 
t)aarban, v. praet.-prs,, bedürfen, 

nötig haben; Mt. 6, 32. 26, 65. 

L. 14, 18. Joh. 16, 30. 2. Cor. 3, 1. 

1. Thess. 4, 12 u. ö. Not leiden; 

Mc. 2, 25. 
*|)aarb8, adj., enthaltsam, s. ga- 

t>aarb8. 
{)aurfts, adj., nötig, nutzlich; 1. Cor. 

12, 22. 2. Tim. 3, 16. comp, neutr. 

|>aarftozo; Phü. 1, 24. — Compos. 

naudi-|>aarft8. 
I)aarft8, st. fem., Bedürfnis, Not; 

L. 19, 34. 1. Cor. 7, 26. Eph. 5, 4. 

Phil. 2, 25. Skeir. 49. |)aurft ga- 

taujan sis sich niUzen; Lc. 9, 25. 
|)aarneins, adj., von Dorn, dornen ; 

Mc. 15, 17. Joh. 19, 5. 
|)aarnns, st. m., Dorn; Mt. 7, 16. 

Mc. 4, 7. 18. Luc. 6, U. 8, 7. 14. 

Joh. 19, 2. 
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f)aiirp — t)iuf>-BpUlon. 



|>aarp, st. n., Dorf, Feld, Land; 
Neh. 5, 16. 

|>aar8JaQ, 8W, v., unperBöfüich: 
t)aar8eit) mik mich dürstet; Joh, 
6, 35, 7, 37, Rom, 12, 20, per- 
sönlich: part. prt, pl. t>aar8idai 
durstig; 1, Cor, 4, 11, — Comp. 
af-t)aaT8Jan. 

*t>&ar8naD, sw, v., dürr werden; 
s, ga-|)aar6nan. 

t)aar8tei, su>. fem., Durst; 2, Cor, 

11, 27. 

{)aur8a8, adj,, dürr, verdorrt; 
Mc. 11, 20, Luc. 6, 6, 8. 

|)e, cUte Instrumentalform von t)ata, 
vergl. bi{)e, dvipe, jat>-t)e; vor dem 
comp, desto, um so — . Skeir. 44. 

|>e-ei, conj,, darum dasz; stets mit 
der Negation: ni ^eei nicht deshalb 
dose, nicht als wenn; Joh. 6, 38. 

12, 6. 2. Cor. 2, 4, 

|)ei, 1, conj,, dasz, damit; I)ei ni 
(1. Cor. 15, 50) dasz nicht; 
2. Bdatvopart., dasz, da; und t>ata 
hweilos t)el so lange als; Mt, 
9, 15. mit 8ahwazah, t>i8bwaduh, 
t)iBhwah , t>&tahwah verbunden, 
gibt es diesen den Begriff allge- 
meiner Relative^ s, d. Art. 
|)eihan, st. v,, gedeihen, vorwärts 
kommen, zunehmen; L. 2, 52. Col. 
2, 19. 1, Tim. 4, 15, Skeir. 40. 43. 
{>eihan da fila8nai weiter kommen; 
2. Tim. 3, 9. — da wairsizin schlim- 
mer werden; 2. Tim, 3, 13. — 
Comp, ga-, ufar-I)eihan. 
|)eih8, St. n., Zeit; Eöm. 13, 11. 

plur, {)eih8a; 1. Thess. 5, 1. 
l)eiliwo, sw. f., Donner; Mc. 3, 17. 

Joh. 12, 29. 
t)ein8, pron, possess. {fem. {)eiDa, 

n. t>ein, |)emata), dein. 
|)ewi8, sf. «., impl. Diener, Knechte: 
nom. })ewi8a; Col, 3, 22. dat. |)ewi- 
8am; Col. 4, 1. 
*{)in8an, st,v., ziehen, s, at-{>m8an. 
{) i 8 - h u n , adv., meist, besonders, vor- 
züglich; Gal, 6, 10. 1. Tim. 4, 10. 

5, 8 u, ö. 

|)i8-hwadnh (vgl, hwa|)), adv,, mit 
folg, I)adei oder I)ei {auch I)e), 
wohin nur immer; Mt. 8, 19, Mc, 

6, 10. 56. 1. Cor. 16, 6. 
f)i8-hwah {s, pi8hwazuh), n., mit folg, 

|)ei oder |)atei was nur immer; 
Mc. 11, 24. Gal. 5, 17 u. ö. 
|)i8-hwaruh, adv., mit folg. pei wo 
nur immer; Mc, 9, 18. 14, 9. 



I)i8-hwazah, pron. indef., jeder; 
mit folg. ei, {)ei oder 8aei wer nur 
immer; Mt, 10. 33. Mc, 4, 25. 11, 
23 u. ö. 

t)iabi, st, n., Diebstahl; Mc. 7., 22. 

{>iabjo, adv., heimlich, im Verbor- 
genen ; Joh. 11, 28. 18, 20. 

t)inb8 (-f8), st. m., Dieb; Mt. 6, 19. 20. 
Luc. 19, 46. Joh. 10, 8. 10. 12, 6. 

I. Thess. 5, 2. 4. 

t)iuda, st. fem., Volk; Luc. 7, 5. 
Joh. 18, 35. Böm. 10, 19. 15, 10. 
11 u. ö. im plur. auch Heiden; 
Joh. 7, 35. Rom. 11, 13. l.Cor. 1, 24. 
Eph. 4, 17 u. ö. |)ai t>iado die der 
Heiden, die aus der Heidenschaft, 
die Heiden; Mt. 5, 46. 6, 7. faara- 
mat>lei8 t>iudo8 Landpfleger; 2. Cor. 

II, 32. — Comp. Gut-I)iada. 
t)iudaD-gardi, st. f., Königshaus; 

Luc. 7, 25. Königreich, Reich; 
Mt. 6, 13. 8, 12, Ijuc, 19, 12. 15. 
Col. 1, 13. Skeir. 39 u. ö. 
|)iadanon, sw. v., König sein, her- 
sehen; Luc. 1, 33. 19, 14. 27. 

1. Cor. 4, 8. 15, 25. 1. Tim. 6, 15. 

2. Tim. 2, 12. 

t)iudan8, st. m., König; Mt. 5, 35. 
11, 8. 25, 40. Joh. 6, 15. 19, 12. 

1. Tim. 1, 17. 2, 2 u. ö. 
t>iadiDa88U8, st. m., Königreich; 

Reich; Mt. 6, 10. Mc. 9, 1. Luc. 

4, 5. 9, 27. 1. Cor. 15, 24 u. ö. 

Regierung; Luc. 3, 1. 
{) i u d i 8 k , adv., heidnisch ; Gal. 2, 14. 
t)iu-magu8, st. m., Knecht; Mt. 8, 

6. 8. 13. Luc. 1; 54. 69, 7, 7. 
I)iu8, st, m., Knecht; nom. plur. 

I)iwo8; 1. Tim. 6, 1. Neh. 5, 16. 

gen. plur. piwe; Luc. 16, 13. 
|)iu|), st. n., das Gute, Gutes; Mc. 

3. 4. L. 6, 45. Rom. 9, 11. 12, 21. 
13, 3. Gal. 6, 10 u. ö. im plur. 
Güter; L. 1, 53. — Comp, un-^iul). 

I)iul)eig8, adj., gut, gesegnet, ge- 
priesen; Mt 7, 18. Mc. 10, 17. 18. 
Luc. 1, 68. Rom. 7, 13. 2. Cor. 
11, 31 u. ö. 

t)iu|)einB, st. fem., Güte, Segen; 

2. Cor. 9, 6. Eph. 1, 3. 2. Thess. 1, 11. 
|)iu|)i-qi88, .9*. fem. {gen. -qi88ai8), 

Segnung; 1. Cor. 10, 16. 

})iu^jan, sw. v., benedeien, segnen, 
preisen; Mt. 5, 44. Mc. 10, 16. 
11, 10. Rom. 12, 14. Eph. 1, 3 u. ö. 
— Comp, ga-, un-j)iul)jan. 

{>iu|)-8pillon, sw. v., (Gutes) ver- 
kündigen; Luc. 3, 18. 
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|)iwadw> st, n., Dienstharkeit ; Gal. 

4, 24. 
*{)iwan, SMJ. t?., dienstbar machen, 

s. ana-, ga-piwan. 
{)iwi, st, fem, (gen, {)iujo8), Magd; 

lit, 26, 69, Luc. 1, 38. 48. &al. 

4, 32. 31 u. ö. 
flahsj an, sw. «., Jemand schrecken; 

2. Cor. 10, 9. vgl. Neh. 6, 14. 
♦plahsnan, sw.v., erschrocken wer- 
den, s. ga-t)lah8nan. 
*{) 1 a i h a n , red. v., liebkosen, trösten, 

s. ga-{)laihan. 
*I) 1 a i h ts , st fefn,, Tröstung, s. ga- 

plaihts. 
|) 1 a q u 8 , adj., weich, zart ; Mc, 13, 28. 
|)lauh8, St. m., Flucht; Mc. 13, 18. 
|)liuhan, st. v., fliehen; Mt. 10, 23. 

L. 3, 7. Joh. 10, 5. 1. Tim. 6, 11. 

2, Tim. 2, 22. — Comp, af-, ga-, 
unI)aI)liahaQ. 

J>oma8, n. pr, sw. m., Thomas; Mc. 

3, 18. L. 6, 15. Joh. 11, 16. 14, 5. 
|)raf8tein8, st. feiu., Trost; Rom. 

15, 5. — Comp. ga-|)raf8tein8. 
frafstj an, sw. v., trösten, ermahnen; 
Luc. 3, 18. Joh. 11, 31. 1. Thess. 

4, 18. 5, 11. 14. Neh. 6, 14, I)raf8t- 
jan aik sich trösten, vertrauen, ge- 
trost sein; Mt. 9, 2. 22. Mc. 10, 49. 
Luc 8, 48. Joh. 16, 33. — Comp. 
ana-, ga-t)raf8tjan. 

pragjan, sw.v., laufen; Mt. 27,48. 
Mc. 15, 36. Luc. 15, 20, 2. Thess. 

3, 1. — Comp. bi-})ragjan. 
|)raihan8 s. preihan. 
*|)raihn8, st. m., FiUle; im Comp. 

faiha'I)raihn8. 
|>ram8tei, sw. fem., Heuschrecke; 

Mc. 1, 6. 
|)ra8a-bal{)ei, sw. fem., Frechheit 

im Streiten, Streitsucht; Skeir. 45. 
*{)ra8k, st. n., Tenne, s. ga-{)ra8k. 
|) reih an, st. v., drängen, bedrängen, 

beengen; Mc. 3, 9. 5, 24. 31. Luc. 

8, 42. 45. 2. Cor. 1, 6. 6, 12. part. 

t)raihan8 bedrängt, beengt; 2. Cor. 

4, 8. schmal; Mt. 7, 14. — Comp, 
ga-preihan. 

J)reih8l, st n., Bedrängnis; 2. Cor. 

12, 10. 
|)rei8, num. (fem. J)rijo8, ist, luie 

der Nom, f)rei8, nur vorausgesetzt, 

nicht bezeugtj n. frija, drei; Mt. 

26, 75. 27, 63. Luc. 4, 25. 9, 33. 

2. Cor. 13, 1 u. ö. {)rei8 pigjus, 

dreiszig ; davon acc. {>rin8 tiguna; 

Mt. 27 j 3. 9, gen, prije tigiwe; 
Ulfilas. 9. Aufl. 



Luc. 3, 23. t)rija hunda drei hun- 

dert; Mc. 14, 5. 
t)ridja, num, ord., der dritte; Mt. 

27, 64. Mc. 9, 3L 12, 21. 15, 25. 

2. Cor. 12, 2 u. ö. 
t)ridjo, adv., zum dritten Male; 

|)ridjo t)ata xqLxov tovto; 2. Cor. 

12, 14. 13, 1. 
{)riskan, st. v., dreschen; 1. Cor. 

9, 9 (u. Glosse). 1. Tim. 5, 18. 
*|)riutan, st. v., beschweren, s. us- 

|)riutan. 
t)rot)jan, sw. v.» üben; 1. Tim. 4, 7. 

— Comp. u8-t)rot)jan; s, auch U8- 

propeina, fem. 
t)rut8-fill, st n., Aussatz; Mt. 8, 

2. 3. Mc. 1, 40. 42. L. 5, 12. 13. 
I)rut8-fill8, adj., Aussatz habend, 

aussätzig; Mt. 11, 5. Luc. 4, 27, 

7, 22. 17, 12, 
|)u, pron, pers., du. {)u-ei, rel., der 

du; Böm. 14, 4. acc. puk-ei; Mc. 1, 

11 Glosse; dat. puz-ei; Mc. 1, 11. 
|)ugkjan (|)uggkjan), sw. v. (prät. 

|)uhta), dünken, meinen; Joh. 16, 2. 

1. Cor. 12, 22. Gat 6, 3. Phü. 

3. 4 u. ö. den Anschein haben, 
scheinen, erscheinen; 1. Cor. Unter- 
schrift 2. Cor. 10, 9. 13, 7. Gal 

2, 9. Skeir. 44 u. ö. pagkeit) mia 
mich dünkt, ich meine, glaube; Mt 
6, 7. 26, 66. Mc. 14, 64. L. 19, 11. 
2. Cor. 12, 19. Gal. 2, 2, 

*t) u h 1 8 , adj., denkend, sich dankend, 

in den Comp, hauh-, mikil-I)uht8. 
puhtua, St. m.. Gewissen; 1. Cor. 

10, 28. 29. Col. 2, 23. 
|)ulain8, St. f., das Dulden, Leiden, 

die Geduld; Luc. 8, 15. Böm. 15, 

4. 5. 2. Cor. 1, 5'-'7. Phil 3, 10 
u. ö. — Compos. ua-^olains. 

f)ulan, sw. V., dulden, ertragen; Mc. 
9, 19. Luc. 9, 41. 1. Cor. 13, 7. 
Phü. 4, 12. Col 3, 13. — Comp. 
ga-, ua-pulan. 

paaundi, num. st. fem., tausend; 
Mc. 5, 13. 8, 9. 19. 20. Esdr. 2, 
39 u. ö. Als neutr. nomin. plur, 
puaundja; Esdr. 2, 14. 

{)U8undi-fa{)8, st m., Anführer über 
tausend, Hauptmann, Oberhaupt- 
mann; Mc. 6, 21. Joh. 18, 12. 

{) u t - h a u r n , st.n., Hom, Trompete, 
adXmyS; 1. Cor. 15, 52. 1. Thess. 
4, 16. 

|)ut-haurnjan, sw. v., auf dem 
Hörne blasen, aaXnl^siv; 1. Cor. 
15, 52. 

25 
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I)wahan — ofar-jaina. 



|)wahan, st, v,, waschen, sieh wa- 
schen; Mt. 6, 17, Mc, 7, 3, Jöh. 
9, 7. 13, 14. 1. Tim, 5, 10. — 
Compos. af-, bi-, U8-I)wahan; un- 
pwahans, part. 

|)wahl, 8t, n., Bad, Taufe; Eph, ö, 
26, Skeir, 39, 

t)wairhei, sw. fem,, Zorn, Streit, 
Erbitterung; Rom. 9, 22. 12, 19, 
Eph, 4, 26, 31, Cot. 3, 8 u. ö. 

|>wairh8, a^j., zornig; Luc. 14, 21. 
Eph, 4, 26. Tit. 1, 7, 

f) w a B t i t> a , st. fem,, Sicherheit ; Phil. 

5, 1, 

*)>waBtjan, sw. v., befestigen; s. ga- 

})wa8tjan. 
|> y m i a m a , 8tr. iff .^ Weihrauch, Bauch' 

opfer; Luc. 1, 10. 11. 

"11, Anhängepartikel zur Bezeichnung 
einer Frage, wofür einige Male, 
nach Partikeln, auch fragendes -nh 
steht, z, B. Joh. 7, 17: framnh 
gu))a. Bei Wörtern, die mit Par- 
tikeln ztisammengesetzt sind, wird 
sie auch wci zwischen beide Teile 
geschoben, z.B. ga-u-laubjats; Mt. 
9, 28. ähnl. L, 18, 8. Joh, 9, 35. 
ga-u-hwa-sehwi ob er etwas sähe; 
Mc, 8, 23; auch tritt sie zwischen 
Praeposition und Substantiv: abu 
|)a8, uzu (u8-u) himina; Lc, 20, 4, 
Joh, 18, 34. Gal. 3, 2 u, ö, 

ubilaba, adv,, übel, unrecht; Joh, 
18, 23, ubilaba haban sich übel 
befinden, krank sein; Mc, 2, 17, 

ubils, acij,, übel, schlecht, böse; Mt. 
ö, 45, 7, 17, 18, Mc. 15, 14, Luc. 

6, 22. Phil, 3, 2, 1, Thess, 5, 22 
u. ö. substantivisch t>ata nbil ; Joh, 
18, 23, pata ubilo; Mt, 5, 37. 6, 13. 
Mc, 7, 23 u. ö, ubil qi})an c, dat. 
einem fluchen; Mc, 7, 10, ubil haban 
xaxwg exsiv; Mt, 8, 16 u, ö. 

ubil-tojis, adj., übeltäterisch; als 
substant. Missetäter; Joh. 18, 30. 
2. Tim. 2, 9. 

ubil-waurdjan, sw, v,, schmähen; 
Mc. 9, 39. 

ubil-wanrds, adj., schmähsüchtig; 
als subst Lästerer; 1. Cor. 5, 11, 

ubizwa, st, f., Halle; Jöh. 10, 23, 

uf (abuh d, i. uf-uh s. -uh), praep. 
c. dat, und acc,, unter. 

uf-ai{)ei8, adj,, vereidet, zugeschwo- 
ren; Neh. 6, 18. 

ufar, praep. c, dat. und acc,, über, 
jenseits (ufar marein ; Joh. 6,lu.ö.); 



mehr als (ufar mik; Mt, 10, 37); 
ufar all (2, Thess. 2, 4) vor Allem; 
ufar I)atei (1. Gor. 4, 6 u. ö.) mehr 
als was; ufar mikil oder filu (2. Cor. 
11, 5. 12, 11 u. ö,) sehr grosz, aus- 
gezeichnet. 

ufar as8 Jan, sw. v., machen dasz 
etwas in üeberflusz vorhanden sei, 
etw€is vermehren; 2, Cor, 4, 15. 9, 8. 
(intrans,) im üeberflusz vorhanden 
sein, voUe Genüge haben; 2. Cor. 
9, 8, 12, 1, Tim, 1, 14, 

ufara83U8,«t. m., Üeberflusz, Ueber- 
masz, auszerordentliche Grösze, 
auszerordenüicher Teil; L. 15, 17. 
2. Cor. 4, 7. Eph. 2, 7, Phü. 4, 
12 u, ö, der dat, ufarasaau steht 
adv, : im üeberflusz, im Uebermasz, 
vorzüglich, überaus; Mc, 7, 37. 
Rom. 7, 13, 2. Cor. 1, 12. 7, 15. 

1, Thess, 3, 10 u. ö. in ufarassau 
wisands obrigkeitliche Person, Obrig- 
keit; 1. Tim, 2, 2, 

ufar-fullei, sw. fem., üeherfüUe; 

Luc. 6, 45. 
ufar- füll Jan, sw. v., überfüllen; 

2, Cor, 7, 4, übervoll werden, immer 
zunehmen in etwas; 1, Gor, 15, 58. 

nfar-fnlls, adj., übervoü; Luc. 

6, 38, 
nfar-gaggan, st. v., überschreiten^ 

übertreten, zu weit gehen; L. 15, 29. 

1. Thess. 4, 6. Skeir, 38. 
ufar-giutan, st,v., übervoU gieszen; 

Luc. 6, 38, 
ufar-gudja, sw, m., Oberpriester, 

Hoherpriester ; Mc, 10, 33. 
ufar-hafjan, st. v., — sik sidi 

überheben; 2. Thess. 2, 4. 
ufar-hafnan, sw. v., sich iider- 

heben; 2. Cor. 12, 7. 
nfar-hamon, sw. v,, c. dat. etwas 

darüberziehen, mit etwas überMeidet 

werden, 2. Cor. 5, 2. 
ufar- h au h Jan, sw. v., übermütig, 

aufgeblasen machen; 1. Tim. 3, 6. 
ufar-hau8ein8, st. f., das üeber- 

hören, Ungehorsam; 2. Cor, 10, 6, 
ufar-himina-kunds, adj,, von 

himmlischer Abkunft , himmlisch ; 

1, Cor. 15, 48, 
ufar-hlelt>rjan, sw,v.,i7naxijvovv, 

ein Zelt über Jemand aufschlagen; 

2, Cor, 12, 9. 
ufar-hugjan, sw. v,, sich über- 
heben, stolz sein; 2, Cor. 12, 7, 

ufar-jaina, adn,, darüber hinaus; 
2, Cor. 10, 16, 
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ufar-lagjan, sto, v,, darüber legen, 
darauf legen; Jöh, 11, 38, 

afar-leit)an, st. v., hinübergehen, 
hinüberfahren (zu Schiff); Mt. 9, 1. 

ufar-maudei, 8w, fem., Vergessen- 
heü; dat. ofar-maadein Skeir. 47. 

ufar-meleins, st. f., Ueberschrift ; 
Mc. 12, 16. 

ufar-meli, st. n., Ueberschrift; 
Mc. 15, 26. Luc. 20, 24. 

ufar-meljan, sw. v., etwas dar- 
über schreiben, überschreiben; Mc. 
15, 26. 

ufar-miton, ^ii;. t?., darüber hinaus- 
sehen j vergessen machen; Skeir. 42. 

ufar-munnon, sw. v., vergessen; 
Mc. 8, 14. Phil 3, 14. — saiwalai 
das Leben wagen; Phü. 2, 30. 

ufaro, adv., darüber; Joh. 11, 38. 
Skeir. 43, praep. c. gen. und dat., 
über; c. gen. Luc. 10, 19. Eph. 
1, 21. c. dat. Luc. 2, 8. 19, 19. 
Skeir. 43. 44. 

ufar-ranneins, st. fem., Bespren- 
gung; Skeir. 41. 

uf&r'BJus^dwi An, sw.v.füberschatten; 
Mc. 9, 7. Luc. 1, 35. 9, 34. 

ufar-skafts, st. fem., Anbruch, 
dna^XV* ^Rom. 11, 16. 

ufar-8teigan, st. v., darüber em- 
porsteigen; Mc. 4, 7. 

uf ar-8wara, sw. m., der Meineidige; 

1. Tim. 1, 10. 
ufar-swaran,st.i7., falsch schwören ; 

Mt. 5, 33. 

uf ar-trusnjan, sw. v., überspren- 
gen; Skeir. 42. 

ufaT-|>eihan, st. v., darüber hinaus- 
wachsen, übertreffen; Skeir. 42. 

ufar-wahsjan, st. v., überaus wojch- 
sen, sehr zunehmen ; 2. Thess. 1, 3. 

ufar-wisan, v*, über etwas sein, 
hervorragen, übersteigen; Böm. 13, 1. 

2. Cor. 3, 9. Phü. 4, 7. 
uf-bauljan, sw. v., aufblasen, auf- 

geblasen machen; 2. Tim. 3, 4. 

uf-blesan, red. v., aufblasen; im 
pass. sich blähen, sich erheben, auf- 
geblasen, hochmütig werden; 1. Gor. 
4, 6. 13, 4. Col. 2, 18. 

af-bloteins, st. f.. Gebet, Flehen; 
2. Cor. 8, 4. 

uf-brikan, st. v., verachten, über- 
mütig behandein; Mc. 6, 26. Luc. 
10, 16. 1. Thess. 4, 8. 1. Tim. 
1, 13. 

uf-brinnan, st. v., verbrennen, ent- 
brennen, erhitzt werden; Mc. 4, 6, 



uf-daupjan, sw. v., etwas unter- 
tauchen, eintauchen; Joh. 13, 26. 
Jemand taufen; L. 3, 21. 7, 29. 

uf-gairdan, st. v., unterbinden, 
umgürten; Eph. 6, 14. 

nf-graban, st. v., aufgraben; Mt. 
6, 19. 20. 

af-haban, swl v., aufheben, empor- 
halten; Imc. 4, 11. 

uf-hauseins, st. fem., Gelwrsam; 

2. Cor. 7, 15. 9, 13. 10, 5. 6. 
1. Tim. 2, 11. Philem. 21. 

uf-hausjan, sw. v., auf Jemand 
hören , ihm gehorchen , Untertan 
sein; Mt. 6, 24. 8, 27. Lc. 2, 51. 
Böm. 10, 3. 13, 1. Gal. 3, 1. Col. 

3, 20 u. ö. ufhausjands Untertan, 
gehorsam; 2. Cor. 2, 9. Phü. 2, 8. 

1. Tim. 3, 4. 

uf-hlohjan, sw. v., machen, dasz 
Jemand auflacht; im pass. lachen; 
Luc. 6, 21. 

uf-hnaiweins, st. fem., Unterwer- 
fung; Gal. 2, 5. 

uf-hnaiwjan, sw. v., unterwerfen, 
unterordnen; 1. Cor. 15, 26^28. 
Eph. 1, 22. Phil. 3, 21. 

uf-hropjan, sw. v., aufschreien, 
ausrufen; Mt. 27, 46. Mc. 1, 23. 
9, 24. L. 4, 33. 8, 28. 16, 24. 

üfitahari, n. pr., Neap. Urk. 

ufjo, sw. fem., Ueberflusz; ufjo mis 
ist ist überflüssig; 2. Cor. 9, 1. 

uf-kunnan, v. prt.-prs. (praet. 
-kuD{>a), erkennen, erfahren, kennen, 
wissen; Mc. 5, 29. Luc. 19, 44. 
Joh. 16, 3. 17, 25. Böm. 7, 7. 11, 34. 
Neh. 6, 16 u. ö. 

uf -kann an, sw.v., erkennen {praet. 
uf-kunnaida); Mt. 7, 16. Joh. 7, 17. 
8, 32. 14, 20. 31. 1. Cor. 13, 12 
u. ö. part. prt. pl. uf-kannaidai ; 

2. Cor. 6, 8. 

nf-kunf)!, st. n., Erkenntnis; Eph. 

1, 17. 4, 13. Col. 1, 10. 3, 10. 

1. Tim. 2, 4. 2. Tim. 2, 25. 5, 7. 

Tit. 1, 1. 
uf-ligan, ^. v., unterliegen, zu Ende 

gehen, verschmachten; Mc. 8, 3. 

Luc. 16, 9. 
uf-meljan, sw. v., unterschreiben; 

Neap. u. Aret. Urk. 
Vif -T&k^&n, sw.v., in die Höhe recken, 

ausstrecken; Mt. 8, 3. Mc. 1, 41. 

3. 5. L. 5, 13. 6, 10. hinaufziehen 
(die Vorhaut); 1. Cor. 7, 18. 

uf-saggqjan, sw. v., versenken; 
1. Cor. 15, 54 in B (ufsagq- in Ä). 
25* 
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uf-sliupan, st. v., einscMüpfen, 
sich einschleichen; Gal. 2, 4. sich 
fortschleichen; Gal, 2, 12. 

af-8nei|)an, st. v., aufschneiden, 
töten, schlachten, opfern; L. 15, 23. 
30 (vergl. af-sneipan) ; Joh. 10, 10. 

1. Cor. 5, 7. 

uf-8traujan, sw. v., unterstreuen, 
unterbreiten; L. 19, 36. 

uf-8wallein8, st, fem., das Auf- 
schwellen, Aufgeblasenheit, Hoch- 
mut; 2, Cor, 12, 20. 

uf-8wogjan, sw. v., aufseufzen; 
Mc. 8, 12. 

ufta, adv,, oft; Mc. 5, 4. Luc. 5, 
33. Phil, 3, 18 u. ö. ein Adjectiv 
{nvxvog) vertretend; 1. Tim. 5, 23. 
swa ufta 8we so oft als; 1. Cor. 11, 
25. 26. 

ufto, adv., vielleicht; nur Mt. 27, 64 
für aufto. 

uf-|)anjan, sw. v., ausdehnen: ufar- 
assau uf{>anja]i 8ik übertreiben; 

2. Cor. 10, 14. uft>aiijan sik du — 
nach etwas streben, einer Sache 
zueüen; Phü. 3, 14. 

uf-wopjan, sw. v., aufschreien, aus- 
rufen, rufen; Luc. 1, 42. 8, 8. 9, 
38. ub-uh-wopida u>nd rief aus; 
Luc. 18, 38. 

ugki8 (uggkis), dai. dual., uns beiden; 
Mc. 10, 35. 37 u. ö. acc. ugkis uns 
beide; L. 7, 20. uggki8; Mt. 9, 27. 
ugk; Eph. 6, 22. 

-uh, Anhängepartikel, in der Megel 
an das erste Wort des Satzes tre- 
tend, daher auch eine Verbalpartikel 
vom Verbum trennend, vergl. oben 
unter uf-wopjan; das scMieszende h 
assimiliert sich leicht einem folgen- 
den {), daher z. B. afarul)-f)aa Lc. 
10, 1 u. ö. statt afaruh |)an. Die 
Partikel bedeutet: 

1. und, auch, nun, also, aber; 

2. an das zeigende Fürwort &&, so, 
|)ata gehängt (sah, soh, patuh) 
verstärkt es dasselbe {dieser da), 
oder gibt ihm die Bedeutung des 
beziehenden Fürworts (welcher); 

3. in einem oder beiden Gliedern 
einer Doppelfrage steht es auch 
statt fragendem -u, z. B. Mt. 
11, 3. Mc. 11, 30. 

4. an Fragpronomina oder gewisse 
Adverbia gehängt, verwandelt es 
diese in allgemein bejahende, vgl. 
hwazuh, hwarjizuh, hwaparuh, 
|)i8hwaruh; 



5. steht es bei manchen Partikeln 
zur Verstärkung und ohne be- 
stimmte Bedeutung. 

uhtedun, st. ohtedun, s. ogan. 

uhteigo, adv., zu rechter Zeit, ge- 
legen; 2. Tim. 4, 2 (ohteigo Cod. B.). 
— Comp, un-uhteigo. 

uhteigs, adj.^ Zeit habend; 1. Cor. 
7,5. 

uhtiugs, adj., zeitgemäsz, gelegen; 
1. Cor. 16, 12. 

uhtwo, sw. fem., Morgenzeit: air 
uhtwon vor Tage; Mc. 1, 35. 

ulbandus, st. f., Kameel; Mc. 1, 6. 
10, 25. Luc. 18, 25. 

un-, unbrennbare Partikel mit pri- 
vativer, schwächender, negirender 
Bedeutung. 

un-agands, part. praes., sich nicht 
fürchtend, ohne Furcht; Phil. 1, 14. 

1. Cor. 16, 10 (unagans Cod. A.). 
un-agei, sw. fem., Furchtlosigkeit; 

unagein furchtlos; Luc. 1, 74. 
un-airkns, adj., unheüig, gotüos, 

lasterhaft; 1. Tim. 1, 9. 2. Tim. 3, 2. 
un-aiwisks, adj., schandlos, der 

sich nicht zu schämen braucht; 

2. Tim. 2, 15. 
UQ-ana-siuniba, adv., unsichtbar; 

Skeir. 51. 

un-and-huli{)8, part. praet., un- 
enthtUlt, unauf gedeckt ; 2. Cor. 3, 14. 

un-and-sakans, part. praet., unbe- 
stritten, unwidersprechlich ; Sk. 47. 

un-and-soks, adj., unwiderleglich; 
Skeir. 47. 

un-at-gahts, adj., tmzugänglich ; 
1. Tim. 6, 16. 

un-bairands, part. praes., nicht 
tragend; L. 3, 9. nicht gebärend; 
Gal. 4, 27. 

un-barnahs, adj., kinderlos; Luc. 
20, 28. 29. 

un-baurans, part. praet., unge- 
boren; Skeir. 46. 

un- bei st ei, sw. fem., das ünge- 
säuertsein; 1. Cor. 5, 8. 

un-beistjoJ)8, part. praet., unge- 
säuert; 1. Cor. 5, 7. 

un-biari, st. n., Tier; Tit. 1, 12. 

un-bi-lai8tit)s, part. praet., uner- 
forscht, unbegreiflich; Rom. 11, 33. 

un-bi-mait, st. n., Nichtbeschnei- 
dung, Vorhaut; Col. 2, 13. 

un-bi-maitans, part. praet., un- 
beschnitten; Eph. 2, 11. 

un-bruks, adj., unbrauchbar, un- 
nütz; Luc. 17, 10. Skeir. 37. 
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und, praep, e. dat, und acc. 

1. c. datf für, um etwas; Mi, 5, 38, 
27, 10. Born. 12, 17. 1. TUss. 
ö, 15. 

2, c. acc., bis zu, bis an, bis; und 
|)atei (Böm. 11, 25. 1. Cor. 15, 25) 
bis dasz, so lange als, während; 
und pata hweilos |)ei (Mt. 9, 15) 
so lange ais; und andi (2. Cor. 
1, 13) bis zum Ende, am Ende, 
zuletzt ; und filu mais (Mt. 10, 25. 
L. 18, 39 u. ö.) um viel mehr; ni 
und waiht (Gal. 4, 1) um nichts; 
und hwa (Mc. 9, 19 u. ö.) wie lang. 

undar, praep. c. acc, unter; Mc. 

4, 21. Davon ein adject. Superl. 
undarists; Eph. 4, 9. 

undarleija, adj., unterster, gering- 
ster? Eph. 3, 8. 

undaro, adv., unten, drunter; c. dat. 
unter; Mc. 6, 11. 7, 28. 

undaurni-mats, st. m., Mittags- 
mahl; Luc. 14, 12. 

und-greipan, st.v., ergreifen, grei- 
fen; Mc. 1, 31. 9, 27. 12, 8. 12. 
14, 46. 15, 21. Joh. 18, 12. 1. Tim. 
6, 12. 

un-diwanei, sw. fem., Unsterblich- 
keit; 1. Cor. 15, 53. 54. 1. Tim. 
6, 16. 

und-redan, red. v., besorgen, ge- 
währen; Skeir. 47. 

und-rinnan, st. v., zu Jemand hin- 
laufen; Skeir. 41. ihm zufaüen, zu 
Teil werden; Luc. 15, 12. 

un-fagrs, adj., unpassend, untaug- 
lich; für dxagiaxoq; Luc. 6, 35. 

un-fairinodaba, adv., untadelig, 
tadellos; 1. Thess. 2, 10. 

u n-fair-lai 8 ti|)8, i)ar^i)ra«t., uner- 
forscht, dvsStX^iaazog , Eph. 3, 8. 

un-faurs, adj., geschwätzig; 1. Tim. 

5, 13. 

un-faur-weis, adj. (gen. -weisis), 
unbedacht, unvorsätzlich; Skeir, 41. 

un-fra^jands, pari., praes., unver- 
ständig; Böm. 10, 19. 

un-freideins, st. f., Nichtschonung ; 
Col. 2, 23. 

un-frodei, sw. fem., Unverstand, 
Torheit; Luc. 6, 11. 2. Cor. 11, 1. 
17, 21. 

un-fro|)8 (-frods), adj., unverständig, 
töricht; 2. Cor. 11, 16. Gal. 3, 1. 3. 
Eph. 5, 17. 

un-ga-fairinonds, part praes., 
ohne Schuld seiend; Tit. 1, 6. 
1. Tim. 3, 2 Cod. B. 



un-ga-fairino|)8, partic. praet., 

schuldlos, untadelhaft, unsträflich ; 

1. Tim. 3, 2 Cod. A. 10. 5, 7. 6, 14. 

Tit. 1, 7. 
un-ga-habands, part. praes., — 

sik sich nicht haltend, unenthalt- 
sam; 2. Tim. 3, 3. 
un-ga-hobain8, st. fem., Unent- 

haltsamkeit; 1. Cor. 7, 5. 
un-ga-hwairbs, adj., unfügsam, 

widerspenstig; 2. Tim, 3, 2. Tit. 

1, 6. 10. 
un-ga-ku8an8, part. praet., nicht 

probehaltig, verwerflich; 2. Cor. 

13, 5-7. Tit. 1, 16 Glosse. 
un-ga-laubeins, st. f., Unglaube; 

Mc. 6, 6. Böm. 11, 30. 32. Col. 

3, 6. Skeir. 51 u. ö. 
un-ga-laubjands, partic. praes., 

ungläubig; Mc. 9, 19. Böm. 10, 21. 

1. Cor. 7, 12—15. 10, 27. Tü.l, 15 u. ö. 
un-ga-laub8 (-fa), adj., wertlos; 

Böm. 9, 21. 

un-ga-raihtei, sio. fem., Unge- 
rechtigkeit; 2. Cor. 6, 14. 

un-ga-saihwans, part. praet., un- 
gesehen, unsichtbar; 2. Cor. 4, 4, 
18. Col. t 15. 1. Tim. 1, 17. 

un-ga-8to^8, adject., ohne festen 
Stand, ohfvC bleibende Stätte; 1. Cor. 

4, 11. 

un-ga-tas8, adject. {gen. -tassis), 
ungeregelt, unordentlich; 1. Ihess. 

5, 14. 

un-ga-tassaba, adv., ungeregelt, 
unordentlich; 2. Thess. 3, 6. 11. 

un-ga-tewil)8, part. praet., unge- 
ordnet, unordentlich; 2. Thess. 3, 7. 

un-ga-wagit>8, part. praet., unbe- 
wegt, unbeweglich; 1. Cor. 15, 58. 

un-habanda, partic. praes., nicht 
habend; Lc. 3, 11. 19, 26. 1. Cor. 

11, 22. 

un-haili, st. n,, Krankheit; Mt. 9, 

12. 35. 

un-hail8, adj., krank; Luc. 5, 31. 

9, 2. 1. Cor. 11, 30, 
un-handu-waurbts, adject., nicht 

mit der Hand gemacht; Mc. 14, 58. 

2. Cor. 5, 1. 
un-hindar-weis, adj (^en. -wedaia), 

unverstellt, ungeheucheU ; 2. Cor. 

6, 6. 1. Tim. i, 5. 
un-hrainei, sw. f., Unreinigleit ; 

Col. 3, 5. 
un-hrainit)a, st. f., Unreinigkeit , 
2. Cor. 12, 21. Gal. 5, 19. Eph. 
4, 19. 5, 3. 1. Thess, 4, 7. 



318 



un-hrains — un-swers. 



un-brains. adj., unrein: M.c.1^23, 

25. 6, 7. Lc, 4, 33. 1. Cor, 7, 14. 

2, Cor. 6, 17. Eph. 5, 5 u. ö. auch 

lÖKoxTi^, niedrig; 2. Cor. 11, 6. 
nn-hnlpA, sw. m., Unhold^ Teufelf 

Satan; Mt. 26, 41. Lue. 4, 35. 

6, 29. 33. 1. Cor. 5, 5. 1. lim. 3, 

6. 7 u. ö. 
un -hu 11)0, 8W. fem., dasselbe; Mt. 

9, 33. 34. Mc. 5, 12. 7, 26. 30. 

Joh. 7, 20 14. ö. 
uD-hunsiags, adj., ohne Opfer, 

ohne Versöhnung, unversöhniieh; 

2. Tim. 3, 3. 
un-hwapnands, pari, praes., nicht 

erlöschend, unauslöschiich ; Mc. 9, 

45. Luc. 3, 17. 
UD-hweiU, adjj., unablässig, bestän- 

diffy ^g- /<ww. in schw. Form unhweilo 

döiaXsintoq Rom, 9, 2 (von Bemh. 

als Ade. genommen). 
u n - k a r J a , sw. adj. , unbesorgt, sorg- 
los; Mc. 4, 15. 1. Tim. 4, 14. 
an -ka arein 8, st. fem. {dat. plur. 

-reinom), Unbeschwerlichkeit ; 2. Cor. 

11, 9. 

11 n k j a , ««7. m., Unze ; gen. plur. fra- 
baahta-boka . . fidwor unkjane hagsis 
eine Verkaufsurkunde über vier Un- 
zen Land; Aret. Urk. 

un-kunnands, pari, praes., nicht 
kennend^ unwissend, unerfahren; 
Böm. 10, 3. Skeir. 40. 43. 47. 

an-kunt)i, st. n., Unkunde; 1. Cor. 
15, 34. 

un-kunl)8, a^., unbekannt; 2. Cor. 
6, 8. Gal i, 22. 

an-ledi, st. n., Armut; 2. Cor. 8, 
2. 9. 

an-leds (-J)8), adj., arm; Mt. 11, 5. 
Mc. 14, 5. 7. Luc. 6, 20. 16, 20. 

2, Cor. 9, 9 u. ö. 

un-liubs (-fs), adj., unlieb, nicht 
geliebt; Rom. 9, 25. 

an-liugaif)8, part. praet., unver- 
heiratet; 1. Cor. 7, 11. 

un-liagand8, partic. praes., der 
nicht lügt-, Tit. 1, 2. 

un-liat8, adj., ungeheuchelt ; Rom. 

12, 9. 2. Tim. 1, 5. 
un-lustas, st. m., Unlust: in an- 

lastau wair{)an mutlos werden; Col. 

3, 21. 

an-mahteigs, adj., ohnmächtig, 
schwach; Rom. 14, 1. 2. 1. Cor. 

4, 10. 8, 9. 11. 9, 22. Gal. 4, 9. 
unmöglich; Mc. 10, 27. Lc. 1, 37. 
18, 27. Rom. 8, 3. 



un-mAhtB, st. f., UnmadU, Sdiwadi- 
heit; Mt. 8, 17. 2. Cor. 12, 5. 
Gal 4, 13 Glosse. 

an-mana-riggWB, adj., toüd, grau- 
sam; 2. Tim. 3, 3. (anmanarigws 
Cod. A.) 

an-manwus, adj., unvorbereitet : 
2. Cor. 9, 4. 

a n - m i 1 d e i 8 , adj., lieblos ; 2. Tim. 3, 3. 

an-nats, adj., unnütz; 1. Tim. 6, 9. 

an-q6ni|)B, part. praet., unbeweibt: 

1. Cor. 7, 8. 

an-qef>8, aciject., unaussprechlich: 

2. Cor. 12, 4. 

an-riurei, sw. fem., Unvergänglich- 
keit. Unverweslichkeit; 1. Cor. 15, 
50. 53. Eph. 6, 24. 2. Tim. 1, 10. 

un-riars, adj., unvergänglich, un- 
verweslich; 1. Cor. 9, 25. 15, 52. 

an-rodjand8y part. praes., nicht 
redend, stumm; Mc. 7, 37. 9, 17. 25. 

aQ-8ahtaba. adv., unbestritten: 

1. Tim. 3, 16. 
an-8aihwand8, part. praes., nicht 

sehend, blind; Joh. 9, 39. 

an-8altan8, part. praet., unge- 
salzen, kraftlos; Mc. 9, 50. 

an8ar (fem. unsara, n. an8ar), pron. 
possess., unser. 

un-selei, sw. fem., Bosheit, Schalk- 
heit, Schlechtigkeit; Mc. 7, 22. Lc. 
20, 23. Eph. 4, 31. 6, 12. 2. Tim. 

2, 19 u. ö. 

a n - 8 e 1 8 , ad)., itbel, böse, schalkhaft ; 

Mt. 5, 39. 6, 23. L. 19, 22. Eph. 

6, 16. 2. Tim. 3, 3 u. ö. 
an-sibja, st. f., Unfriede, Störung 

des bürgerlichen Friedens; occ. jus 

waurkjandans unsibja ol tgya^o- 

fiBvoi ttjv dvofilav; Mt. 7, 23. 
un-8ibjis, adj., ungesetzlich, gottlos, 

übeltäterisch; Mc. 15, 28. 1. Tim. 1, 9. 
an-8uti, St. n., Aufruhr; 2. Cor. 6, 5. 
an-8weiband8, part. praes., nicht 

aufhörend , unaufhörlich , ohne 

Unterlasz; Eph. 1, 16. 1. Thess. 

2, 13. 5, 17. 2. Tim. 1, 3. 
un-8weran, sw.v., verunehren, ent- 
ehren, schmähen; Lc. 20, 11. Joh. 

8, 49. 
un-8werei, sw. f., Unehre, Schande, 

Schmach; 2. Cor. 6, 8. 2. Tim. 

2, 20. 
un-8weTi{)a, st. f., Unehre; 2. Cor, 

11, 21. 
un-Bwer8, adj. ^ nicht geachtet, ohne 

Ehre, verachtet; Mc. 6, 4. 1. Cor. 

4, 10, 



un-8wi-kan{>8 — us. 
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un-Bwi-kunps, adj,, unbekannt; 
comp. an8wikan{>ozei ; Skeir. 47. 

un-tals, acfj., unfügsam, ungehor- 
sam, ungehörig, unbeUhrt; L. 1, 17, 

1, Tim. 1, 9. 2. Tim. 2, 23. 
unte, conj., bis, so lange als; denn, 

weil, dasz. 
un-tila-malskS; adf., voreilig, 

unbesonnen, ngonszi^q ; 2. Tim. 

3,4. 
un-triggw8, adj., untreu; Luc. 

16, 10. 
unt)a-, bei Verbalcomposition s. v. w. 

und. 
un|>a-})liahan, st. v., entfliehen, 

entkommen; 2. Cor. 11, 33. 1. Thess. 

5, 3. 
un-I)iuda, st. fem., ein Nicht- Volk ; 

Rom. 10, 19. 
un-|)iul), St. n., das Böse; Mc.3,4. 

Luc. 6, 9. Born. 9, 11. 12, 21. 

2. Cor: 5, 10. 2. Tim. 4, 14. 
un-l)ial)jan, sw. v., fluchen; Rom. 

12, 14. 

un-l)wahans, part. praet., unge- 
waschen; Mc. 7, 2. 5. 

an-af-brikand8, part. praes., un- 
anstöszig, kein Aergemis gebend; 
1. Cor. 10, 32. 

un-uhteigo, adv., zu unrechter Zeit, 
ungelegen; 2. Tim. 4, 2. 

un-u8-lai8i|)8, part. praet., un- 
belehrt, ohne gelernt zu haben; 
Joh. 7, 15. 

un-us-8pilloI)8, part. praet., un- 
aussprechlich ; Rom. 11, 33. 2. Cor. 
9, 15. 

un-wah8, adj., untadelhaft; L. 1,6. 

an-wairt>aba, adv., unumrdig ; 
1. Cor. 11, 27. 29. 

u n - w a m m e i , sw. f., Unbeflecktheit, 
Reinheit; 1. Cor. 5, 8. 

iin-wamm8, adj , unbefleckt, untadel- 
haft; Eph. 1, 4. 5, 27. Cöl. 1, 22. 

1. Tim. 6, 14. 
un-waur8two, sw. fem., eine Un- 
tätige, Müszige; 1. Tim. 5, 13. 

un-weis, adj., unwissend, unkundig; 
Rom. 11, 25. 1. Cor. 14, 23. 24. 

2. Cor. 1, 8. 1. Thess. 4, 13. 
un-weniggo, adv., unverhofft, plötz- 
lich; 1. Thess. 5, 3. 

un-wereins, st. fem., Unwüle, dya- 
vasettfoig; acc. unwerein 2. Cor. 7, 11. 

un-werjan, sw. v., unwiUig sein, 
dyavaxTSlv ; Mc. 10, 14. 41. 

un-wi8, adj. (gen. -wi8i8), ungewis; 
1. Cor. 9, 26. 



un-wita, sw. m., ein Unwissender, 
Unverständiger, Törichter; Mc. 7, 

18. 1. Cor. 10, 1. 2. Cor. 11, 19. 
23. 12, 6. 11. 

an-witand8, part, praes., unwissend ; 
2. Cor. 2, 11. 1. Tim. 1, 13. 

un-witi, St. n., Unwissenheit, Un- 
verstand, Torheit; Mc. 7, 22. Eph. 
4, 18. 2. Tim. 3, 9. 

un-wunandS) part. praes., betrübt^ 
bekümmert; Phü. 2, 26. 

ur- statt U8- vor folg. r. 

u r - r a i 8 j a n , sw.v., aufstehen machen, 
aufrichten; Mt. 8, 25. Mc. 1, 31. 
9, 27. Luc. 1, 69. aufwecken vom 
Schlafe; Mc. 4, 38. L. 8, 24. von 
den Toten; Joh. 6, 40. 44. 54. 12, 

1. 9. 1. Cor. 15, 15. Gal. 1, 1 u. ö. 
Samen, Kinder erwecken; L. 3, 8. 
20, 28. erregen; Joh. 6, 18. aglon8 
urraisjan bandjom meinaim Trübsal 
meinen Banden zuwenden; Phü. 
1,17. 

ur-raanjan, sw. v., aufgehen lassen ; 
Mt. 5, 45. 

ur-redan, red. v., urteilen, bestim- 
men; Cd. 2, 20. 

ur-rei8an, st. v., aufstehen, sich 
erheben; Mt. 11, 11. Mc. 3, 3. 4, 
27. 13, 22. 14, 42. Rom. 13, 11 
u. ö. von den Toten auferstehen; 
Mt. 27, 52. 63. Mc. 12, 26. 1. Cor. 
15, 4. 12, 20 u. ö. 

ur-rinnan, st. v., ausgehen, kom- 
men; Mc. 4, 3. 14, 48. L. 2, 1. 4. 
4, 14. 35. Joh. 8, 42. 11, U. Rom. 
11, 26 u. ö. aufgehen, vom Samen; 
Mc. 4, 5. 8. 32. von der Sonne; 
Mc. 4, 6. 16, 2. Neh. 7, 3. hlauts 
imma urrann es traf ihn das Loos; 
Luc. 1, 9. urrunnun wiI)ra-gaiiiot- 
jan imnia gingen ihm entgegen: 
Joh. 12, 13. 

ur-rist8, st. fem., Auferstehang; 
Mt. 27, 53. 

ur-rugks, adj., verworfen; Glosse 
zu Eph. 2, 3. 

ar-ramnan, sw. v., sich erweitern; 

2. Cor. 6, 11. 13. — s. u8-rumnan. 
ur-run8, st. m. {dat. -run8a), Aus- 
gang, Aufgang; Mt. 8, 11. Mc. 7, 

19. Luc. 1, 78. 

ur-run8, st. fem., Ausgang; Luc. 
9, 31. 

uB (ur- vor r, uz- vor u, e, o), praep. 
c. dat., aus, von, aus etwas heraus, 
von etwas weg, von — her; zeitlich: 
seit, von — an, gleich nach. 
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u8-agjan — us-falljan. 



u8-agjan> sw. »., erschreekeft : us- 
agi^s erschrocken; Me. 9, 6. 

u 8 - a g 1 j a n , aw. v., zur Last fällen, 
hesdiimpfen; Lac, 18, 5. 

u 8 - a i w j a n , 8t<;. V., ausdauern ; 1. Cor. 

15, 10. 

U8-alf>an, red. v., veralten; 1. Tim. 
4, 7. 

Q 8- an an, st. v. (praet. uzon), aus- 
hauchen, den Geist aufgeben; Me. 

16, 37. 39. 

U8-bairan, st. v., hinaustragen 
(mitnehmenj ; 1. Tim. 6, 7. hervor- 
bringen; Luc. 6, 45. vorbringen 
(antworten, anheben); Mc. 11, 14. 
Skeir. 49. ertragen (auf sich neÄ- 
men); Mt. 8, 17. 

a8-balt)6in8, st. fem., Erdreistung, 
Frechheit; nom. sg. {den pHur. 
dianapatpißal übersetzend, ähnl. 
Böm. 14, 1. sing, für griech. Plur,) 
1. Tim. 6, 5. 

u8-baagjan, sw. v., auskehren, aus- 
fegen; Luc. 15, 8. 

us-boidan, st. v., erwarten, auf 
etwas warten; Luc. 2, 38. 1. Oor. 
16, 11. Phü. 3, 20. mit etwas (ana 
c. dat.) Geduld haben; Luc. 18, 7. 
etwas (bi c. dat.) ertragen; Böm. 

9, 22. 

u8-bei8nei, sw. f., Geduld, Lang- 
mut; Gal. 5, 22. Col. 3, 12. 1. Tim. 
1, 16. 

u8-bei8neig8^ adj., geduldig, lang- 
mütig; 1. Cor. 13, 4. 1. Thess. 5, 14. 

us-beisns, st. fem., Erwartung, 
Geduld, Langmut; Eph. 4, 2. 
Phil 1, 20. Col. 1, 11. 2. Tim. 3, 

10. 4, 2. 

u 8 - b i d j an (usbidan), st. v., erbitten; 

Böm. 9, 3. 
u8-bliggwan, st. v., durchbläuen, 

schlagen, geiszeln; Mc. 12, 3. 5. 

15, 15. Luc. 18, 33. 20, 10. Job. 

19, 1. 2. Cor. 11, 25. 
u8-braidjan, sw. v., verbreiten, 

ausstrecken; Böm. 10, 21. 
us-bruknan, sw. v., abgebrochen 

werden; Böm. 11, 17. 19. 20. 
u 8 - b u g j a n , sw. v. (praet. us-bauhta), 

erkaufen, kaufen; Mt. 27, 7. Mc. 

15, 46. 16, 1. Luc. 14, 19. 1. Cor. 

7, 23. loskaufen, erlösen; Gal. 4, 5. 
Col. 4, 5. 

u8-daudei, sw. fem., Ausdauer, Be- 
harrlichkeit, Eifer, Sorgfalt; Böm. 
12, 8. IL 2. Cor. 7, 11. 12. 8, 7. 

8. 16. Eph. 6, 18. 



I u 8- d a u d j an , sw. v., sich heeifern, 
I sich bestreben, sich befleiszUjen; Joh. 
18, 36. 2. Cor. 5, 9. Gal. 2, 10. 
! Eph. 4, 3. Col 1, 29. 4, 12. 2. Tim. 
I 2, 15. Skeir. 41. 
I u 8 - d a u d , adv., eifrig, inständig ; 
I Luc. 7, 4. 1. Tim. 4, 16. 2. Tim. 
, 1, 17. 

u 8 - d a u d 8 (|)8), adj. {comp, usdaudoza), 
eifrig; 2. Cor. 8, 17. 22. 

a8-dreiban, st. v., austreiben, ver- 
treiben, hinausschaffen; Mt. 9, 25. 
33. 34. Mc. 5, 10. 6, 13. 9, 18. 
28. 38. Luc. 8, 54. 9, 40. 43. 49. 

a8-driu8an, st. v., herausfallen, 
um etwas kommen, erfolglos, nichtig 
sein; Böm. 9, 6. Gal. 5, 4. 

ua-drusta, st. fem., Handlung und 
Ort des Fallens, löcherichter Weg: 
(wairt)and) U8dru8tei8 da wigam 
alaihtaim aX rgaielat elg o^ovg 
Xeiaq; Luc. 3, 5. 

u 8 - f a i r i n a , sw. adj., auszer Schuld, 
ohne Tadel; Phü. 3, 6. Col. 1, 22. 
1. Thess. 3, 13. 5, 23. 

u8-fart)o, sw. fem., Ausfahrt: us- 
fart)on gataajan us 8kipa Schiff- 
bruch leiden; 2. Cor. 11, 25. 

u8-filh, St. n,, Begräbnis; Mc. 
14, 8. 

u 8-f il h an , «^ «., begraben; Mt. 27, 7. 
Luc. 9, 59. 60. Skeir. 39. 

ua-filma, sw. adject., erschrocken, 
entsetzt, erstaunt; Mc. 1, 22. Luc. 
9, 43. 

u8-filmei, sw. f., Schrecken, Ent- 
setzen, Staunen; Mc. 16, 8. Luc. 
5, 26. 

u8-flaugjan, sw. v., im Fluge fort- 
führen; Eph. 4, 14. 

u8-fodein8, st. fem., Nahrung; 
1. Tim. 6, 8. 

u8-frai8an, red. verb., versuchen; 
1. Thess. 3, 5. 

u8-fratwjan, sw.v., ao<pi'C,€iv, klug 
machen; 2. Tim. 3, 15. 

us-f allein 8, st. fem., Erfüllung, 
Fülle; Böm. 13, 10. Gal 4, 4. 
Eph. 1, 10. 

U8-fulljan, sw, v., ausfüllen, er- 
fvUen, vollenden, vollständig ma- 
chen, ersetzen; Mt. 5, 17. 11, 1. 
Luc. 1, 20. Joh. 13, 18. 15, 11. 
Böm. 8, 4. 2. Cor. 7, 4 u. ö. 
t)arbos usfalljan dem Mangel ab- 
helfen; 2. Cor. 11, 9. in t)amma 
U8fal]jada ist darin enthalten; 
Böm. 13, 9. 



us-fullnan — a8-li})a. 
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u8-fullnau, sw, t?., trfuüt werden, 
in JErfüllung gehen, voll werden; 
Mt. 8, 17. 27, 9, Mc, U, 49. Luc. 

1, 57. 2, 6. 2. Tim. 1, 4 u. ö. opt. 
prs. usfulnai; Lc. 14, 23. prt. us- 
fulnodedun; Luc. 2, 21. 22. 9, 51. 

uB-gaggaii) 8t. V. {prt. us-iddja), 
aus-, heraus-, hinaus-, hinaufgehen, 
bmwien, fortgehen; Mt. 5, 26. 8, 
34. Mc. 10, 33. Lc. 7, 24. 17, 29. 
Eph. 4, 29. Phil. 4, 15 u. ö. 

u8-gai8jan, sw. verb.. Jemand er- 
schrecken, von Sinnen bringen; 
Mc. 3, 21. 

us-geisnan, sw. v., sich entsetzen, 
von Sinnen sein, staunen; Mc, 2, 
12. 5, 42. 9, 15. 10, 26. 16, 5. 
Luc. 2, 47. 8, 56. 2. Cor. 5, 13. 

u8-giban, st. v., ausgeben, geben; 
wieder geben, vergelten, bezahlen; 
Mt. 5, 26. 6, 4. Mc. 12, 17. Luc. 
7, 42. 16, 2. 20, 25. Mm. 13, 7. 
Phikm. 19 u. ö, erweisen (Ehre); 
Skeir. 46. mit doppeltem acc, dar- 
stellen; Möm. 12, 1. 2. Cor. 11, 2. 

2. Tim. 2, 15. usgiban aif)an8 hdlten 
was man geschworen; Mt. 5, 33, 

u8-gildan, st. v., vergelten; Luc. 
14, 12. 14. 1. Thess, 3, 9. 5, 15. 
2. Thess. 1, 6. 2. Tim. 4, 14. 

u8-graban, st. v., ausgraben; Mc. 
2, 4. 12, 1, Gal. 4, 15. 

u8-grudja, sw. adj., träge, mutlos: 
wairJ>aD U8gradja ermüden, mutlos 
werden; L. 18, 1, 2. Cor. 4, 1. 16. 
Gal. 6, 9. Eph. 3, 13. 2. Thess. 3, 13. 

u8-gatnan, sw. v., ausgegossen 
tcerden, au>fiieszen; Mt. 9, 17. Mc. 
2, 22. Luc. 5, 37. 

u8-hafjan, st. V., erheben, aufheben; 
Mc. 2, 12. Luc. 6, 20. 9, 17. Joh. 
11, 41. 13, 18. 2. Cor. 10, 5 t Tim. 
2, 8 u. ö, adhafjan sik sich erhe- 
ben; Mc. 11, 23. ca. 2, 18. — sik 
jaiQ|)ro sich von da wegbegeben; 
Mt. 11, 1. 

u8-hahan, red. v., erhängen; Mt, 
27, 5. 

u8-hai8ta, sw. adj., bedürftig, dürf- 
tig; 2. Cor. 11, 8. 

u8-baitan, red. v., herausfordern, 
reizen; Gal. 5, 26. 

us-haubjan, sw. v., erhohen; Mt. 
11, 23. Luc. 1, 52. 10, 15. 14, 11, 
18, 14. Joh. 8, 28. 12, 32. 34. 
2. Cor. 11, 7. 

us-haubnan, sw, v., erhöhet, ver- 
herlicht werden; 2. Thess. 1, 10. 12. 



u8-bint)an, st.v., fangen, gefangen 

führen; Eph. 4, 8. 
u8-blaupaD, red. v., hervorlaufen, 

aufspringen; Mc. 10, 50. 
u8-brainjan, sw. v., ausreinigen, 

ausfegen; 1. Cor. 5, 7. 
a8-hramjan, sw. v., kreuzigen; 

Mt. 26, 2. Mc. 15, 13-15. 20. 24. 

Joh. 19, 6. 10. 2. Cor. 13, 4. Gal. 

3, 1 u. ö. 

a8-brisjan, sw. v., abschütteln; 
Mc. 6, 11. 

U8-buloD, sw. V., aushöhlen; Mt. 
27, 60. 

VLB-k&nn} a.n, sw.v., bekannt machen, 
kund tun ; Born. 9, 22. anempfehlen ; 
2. Cor. 5, 12. 

US- kein an, st. v., hervorkeimen, 
wachsen; Mc. 13, 28. Luc. 8, 6. 7. 
8. vgl. keinan. 

u 8 - k i u 8 a n , St. v., auswählen, prüfen ; 
1. Thess. 5, 21. ausscheiden, ver- 
werfen, hinauswerfen; Mc. 8, 31. 
Luc. 4, 29. 9, 22. 17, 25. 20, 17. 
1. Cor. 1, 19. 9, 27. uskusans ver- 
worfen, untauglich; 2. Tim. 3, 8. 
Tu. i, 16. 

us-kunps, adj., erkannt, bekannt, 
offenbar; Mt. 9, 33. Luc. 6, 44. 
Joh. 7, 4. Rom. 7, 13. 2. Cor. 

4, 10. 

usiagjan, SK7. t;., atisstrecken, legen; 
Mc. 14, 46. L. 9, 62. 15, 5. 20, 19. 
Joh. 7, 30. 44. Skeir. 51. 

us-laisjan, sw. v., gründlich unter- 
richten, belehren; Eph. 4, 21. 
1. Thess. 4, 9. 

US- la ab Jan, sw. v., erlauben, zu- 
lassen; Mt. 8, 2L 31. 27, 58. Mc. 

5, 13. 10, 4. Lc. 8, 32. 9, 59, 61. 
1. Tim. 2, 12. Skeir. 51. 

us-lauseins, st. fem., Erlösung; 

Luc, 1, 68. Eph, 4, 30, 
U8-Iau8jan, sw. v., lostnachen, leei* 

machen (entäuszern), erlösen; Luc. 

17, 6. Gal. 1, 4. Phü. 2, 7. 2. Thess. 

3,2. 
us-leifan, st. v., weggelien, gehen 

(zu Schiff: fahren) ; Mt. 8, 28. 34. 

Mc. 4, 35. 5, 21. 8, 13. Joh. 7, 3. 

8, 59. 2. Cor. 5, 8. durchwandern; 
1. Cor. 16, 5. ausgehen, vergehen; 
Mt. 5, 18. 2. Cor. 5, 17. 

ns-letan, red. v., auslassen, aus- 

schlieszen; Gal. 4, 17. 
U8-Iil)a, sw, m., (Hchtbrüchiger ; 

Mt. 8, 6. 9, 2. 6. Mc. 2, 3—5. 

9, 10. Luc. 5, 18. 20. 24. 
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us-lukan — us-standan. 



U8-Iukan, st, v.y öffnen, dvolYeLv,\ 
öiavoiyeiv; Mc, 1, 10. L. 2, 23. \ 
Joh. 9, U.- 10, 3. 2. Cor, 2, 12, 
Col. 4, 3. Neh, 7, 3 u.ö, entfalten, 
ein Buch aufschlagen, dvamvaaciv ; 
L, 4, 17, herauszieften, ein Schwert; 
pari, uslakands anaaißsvoq Mc, 
14, 47, prät. uslauk €"?,xvo€v Joh, 

18, 10. 

tis-luknan, sw. v,, sich öffnen, ge- 
öffnet werden; Mt, 9, 30, 27, 52, 
Mc, 7, 34. 35. Luc, 1, 64, 3, 21. 
Joh. 9, 10. 1. Cor. 16, 9. 2, Cor, 
6, 11, 

u 8 - 1 u k 8 , «*. m., Oeffnung, Eröffnung ; 
Eph. 6, 19, 

us-luneins, st. fem,, Erlösung; 
Skeir, 37. 

a 8-1 u ton, hw, V., verführen, irre 
leiten; Böm. 7, 11. 2, Cor, 11, 3, 
Gal. 6, 3 Glosse, Eph, 5, 6, 2. Thess. 
2, 3, 1, Jtwj. 2, 14. Skeir. 38, 

UB-maitan, red, v., aushauen, ab- 
schneiden; Mt, 7, 19. Luc, 3, 9, 
Rom. 11, 22. 24, 2. Cor. 11, 12. 
Gal. 5, 12. 

a8-managnan, sw. v., sich reichlich 
zeigen; 2. Cor. 8, 2. 

u 8- m er Jan, sw. v., verkündigen, 
Kunde von Jemand verbreiten; 
Mt, 9, 31, 

us-mernan, sw, v., sich ausbreiten ; 
Lue. 5, 15. 

us-met, st. n,,A uf enthalt, Verhalten, 
Wandd, Umgang, Gemeinschaft; 
Eph. 2, 12. 4, 22. 1. Tim, 4, 12. 
2. Tim. 3, 10. Skeir, 38, 

u 8 - m i t a n , st. v., sich aufhalten, sich 
verhalten, wandeln; 2. Cor. 1, 12, 
Eph. 2, 3. Phil. 1, 27, 1, Tim, 3, 15, 
bi 8unja U8wi88 usmitan von der 
Wahrheit abfallen; 2, Tim. 2, 18. 

us-niman, st. v,, herausnehmen, 
wegnehmen; Mc, 4, 15, 8, 19, Luc, 
6, 4. Joh, 17, 15. 1. Cor. 5, 13 u. ö. 
annehmen; Mt.27,9. L. 17, 34, 35, 
2. Cor. 11, 20, auf sich nehmen; 
Mt, 8, 17. 

us-qiman, st. v.c. dat., umbringen, 
töten; Mt. 10, 28. Mc. 3, 6. 9, 
31. 12, 7. 8. Rom. 7, 11. 2. Cor. 
5, 6 u. ö, 

iia-qiss, st. fem. {dat. -qi88ai), übles 
Gerücht, Beschuldigung ; Tit. 1, 6, 

u8-qistjan, sw. v. c. acc. u. dat., 
zu Grunde richten, töten; Mc. 3, 4. 
9, 22, 31. 11, 18, 12, 9, Lc, 6, 9, 

19, 47. 20, 16. 



u8-qi|)an, st, v,, aussprechen, ver- 
breiten; Mc, 1, 45, 

u8-rumnan, sw. v,, sich erweitern; 
2, Cor, 6, 11 Cod, B. s, ur-rumnan. 

u 8 - 8 a i h w a n , st, v,, aufsehen, in die 
Höhe sehen; Mc, 7, 34. 8, 24. sich 
nach etwas umsehen, es ansehen; 
Mc. 3, 5, L%m, 6, 10. sehend wer- 
den; Mt. 11, 5. Mc. 10, 51. 52. 
L. 18, 42. Joh, 9, 18 u, ö, 

u 8 - 8 a k a n , «f. V., ausführlich erörtern, 
vorlegen; Gal. 2, 2. 

a8-8aljan, sw.v., Herberge nehmen, 
einkehren; Luc. 19, 7. 

u8-8andjan, sw.v., aussenden, fort- 
senden; Mt. 9, 38. Mc. 1, 43. 

a8-8atein8, st, fem,, Ursprung; 
Glosse zu Eph. 2, 3. 

u 8 -Bat Jan, sw. v., d/rauf setzen ; Lc. 
19, 35. aussetzen, ausschicken; Lc. 
10, 2. pflanzen, gründen; Mc 12, 1. 
L. 20, 9. Col. 1, 17. barna uasatjan 
Kinder erzeugen; Mc. 12, 19. us- 
8atjan sik sich pflanzen, sich setzeti, 
sich versetzen; L. 17, 6. zusammen- 
setzen (U8 c. dat); Skeir. 40. 

u8-8iggwan, st. v-, lesen, vorlesen: 
Mc. 2, 25. 12, 10, L. 10, 26. Col 
4, 16. Gal. 4, 21 Glosse u. ö. 

us-sindo, adv., ausnehmend, vor- 
züglich^ sehr; Phüem. 16. 

a8-8itan, st. v., aufsitzen, sich auf- 
richten; Luc, 7, 15. 

u 8 - 8 k a r j a n , «fi7. 17., herausschneiden, 
herausreiszen? 2. Tim. 2, 26 in 
Cod. A. vergl. us-skawjan. 

us-skawjan, sw, v., zur Besinnung 
bringen; 1, Cor, 15, 34, im pass. 
zur Besinnung kommen, nüchtern, 
wachsam sein; 2. Tim, 2, 26 God. B. 

U8-8kaw8^?^, adj., vorsichtig, nüch- 
tern; 1. Thess. 5, 8. (unskawai Cnd,\ 

u8-8okjan, sw. v., ausforschen, 
untersuchen, richten, überführen: 
Joh. 7, 52. 1. Cor. 4, 3. 4. 7. 9, 3. 
14, 24. Skeir. 52. 

ns-spillon, sw. v., ausführlicJi er- 
zählen; Luc. 8, 39. 9, 10, 

u8-8taggan?, red, v. (i), ausstechen ; 
imp. usstagg; Mt.5,29. s. usstiggan. 

U8-Rtandan (ustandan), st. ü., auf- 
stehen, auferstehen; Mc. 9, 9. 12, 
23. 25. 1. Cor. 15, 52 u. ö. prt. 
ustot) ; L. 8, 55. sich erheben ; Lc. 
4, 16. 39. 10, 25 u. ö. aufbrechen, 
weggehen; Mc. 6, 1. 7, 24. 11, 12. 
Joh. 11, 31 u. ö. sich erheben, auf- 
ruhrerisch werden; Mc. 3, 26. 



us-stass — ut 
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u8-sta88 (ustass), st, fem, (gen. 
-stassais), Ätrferstehung ; Luc, 20, 

27, 33—36, Joh, 11, 25. 1, Cor, 
15, 12, 13 u, ö, 

us-steigan (usteigan), st, v., auf- 
steigen, hinaufsteigen; Mc. 3, 13, 
Luc, 5, 19, Joh, 6, 17, 62, Eph. 

4, 10 u, ö, 

u 8 - 8 1 i gga n ? , s^ V., ausstechen ? den 
Imp, U88tagg Mt, 5, 29 hat man in 
ussti^ geändert, 

a8-8tiarei, sw, fem,, 2^ellosigkeit, 
Ausschweifung; Eph, 5, 18. Tit. 1, 6, 

u8-8tiuriba, adv,, zügellos, aus- 
schweifend; Luc, 15, 13, 

us-taikneins, st, f., Darstellung, 
Erweis, Beweis; L. 1, 80. 2, Cor, 
8, 24. Phil, 1, 28. Skeir. 46. 

us-taiknjan, sw. v,, auszeichnen, 
bezeichnen; Luc, 10, 1, Skeir. 37. 
39, 46. 50. darstellen, zeigen, er- 
weisen; Böm, 9, 22. 1, Cor. 4, 9. 
2, Cor. 6, 4. G(ü, 2, 18 u. ö, be- 
weisen; 2. Cor. 7, 11. astaiknjan eik 
da c. dat. sich Jemand (oder vor 
Jemand) empfehlen; 2, Cor, 4, 2. 

us-tauhtB, st, fem., Vollendung, 
Vollkommenheit, Erfüllung; Luc, 

1, 45, Böm. 10, 4, 2, Cor, 13, 9. 
Eph. 4, 12. 

us-tiuhan, st.v., hinausziehen, hin- 
aus fiihren, wegführen, hinführen; 
Mc. 1, 12. 8, 23. 9, 2. Luc. 4, 5. 
Joh. 10, 3, 4. Böm, 10, 7 u. ö, 
ausführen, vollbringen, zu Ende 
bringen, vollenden, vollkommen ma- 
chen, herstellen, dar stellen; Mt. 7, 

28, 10, 23. Luc, 14, 29. 30, Eph, 

5, 27 u, ö. abführen , entrichten 
( Abgaben); Böm. 13, 6. endigen; in 
den Unterschriften der Briefe an 
die Böm., Cor., Gal., Eph,, Col„ 

2. Thess,; pari, praet. ustauhans 
vollkommen; Böm. 12, 2. 2. Cor. 
13, 11. 2. Tim. 3, 17. pass. us- 
tiuhada wird dargestellt, erweist 
sich; 2. Cor. 7, 10. 

ii8'{>riutaa, st. v,, beschweren, be- 
lästigen; Mc. 14, 6, Luc, 18, 5, 
schmähen; Mt. 5, 44, 

u8-))ro|)ein8, st, fem,, Uebung ; 
1. Tim. 4, 8, 

uB-{>ro))jan, sw, v., einüben; Phil. 
4, 12. 

UB-t)ulain8, st, fem., GedtUd; CcH, 
h 11. 2. Thess, 3, 5, 

ii8-t)alan, sw. v,, erdulden, dulden, 
ertragen; Böm. 12, 12. 2. Cor, 11, 



1, 4, Eph, 4, 2, Gal, 5, 1 u. ö, 
prät, U8^ulaida 2, Tim, 3, 11 (u8- 
I)ulida Cod. A,). 

U8-I)wahan. st. v., auswaschen, ab- 
waschen; L. 5, 2. Joh. 13, 12. 14. 

US- wag Jan, sw, v., in Bewegung 
setzen, erregen; 2. Cor, 9, 2 (Coa, 
A.), Eph, 4, 14, 

u8-wah8an8, part, praet, erwach- 
sen; Joh. 9, 21, 23, 

u8-wahRt8, st, fem., Wachstum; 
Eph, 4, 16, 

us-wairpan, st, v., hinauswerfen, 
austreiben; Mt, 7, 22. 8, 16, 31. 
Mc. 9, 47. Luc, 20, 15. Joh, 12, 
31. 42. Gal, 4, 30 u. ö, verwerfen; 
Mc, 12, 10, ausziehen, ausreiszen; 
Luc, 6, 42. abwerfen (die Kleider 
auf das FüUen); Luc, 19, 35, 

u 8 - w a k j a n , sw, v., aufwecken ; Joh, 
11, 11, 

U8-waltein8, st. fem., Umwälzung, 
Umsturz, Untergang; Luc. 6, 49. 

2. Tim, 2, 14, 

u8-waltjan, sw. v,, umwälzen, um- 
werfen, zerstören; Mc, 11, 15. 
2. Tim. 2, 18. Tit. 1, 11. 

u8-wandein8, st. f., Verführung; 
Eph. 4, 14. 

as-wandjan, sw. v,, sich abwenden, 
abweichen; Skeir. 37. Jemand etwas 
abschlagen ; Mt. 5, 42. auf etwas 
(du c. dat.) verfallen; 1. Tim. 1, 6. 

a8-waurht8, st. fem., Gerechtigkeit ; 
2. Cor. 9, 9. 10, 

u8-waurhts, adj,, gerecht; Mt. 9, 13. 
11, 19, Mc, 2, 17, Lue. 10, 29. 
14, 14. 

u8-waurkjan, sw. v., wirken, be- 
wirken, vollenden; Eph. 6, 13. 

U8-waurpa, st. f., Auswurf; Fehl- 
gehurt, sxtpmfia, 1. Cor. 15, 8. 
Verwerfung, dnoßoX^; Böm. 11, 15. 

1. Tim, 4, 4. 

u8-weih8, adj., auszer der Weihe, 
unheüig; 1. Tim, 1, 9. 4, 7. 2, Tim. 

2, 16, 

us-wena, sw. adj., ohne Hoffnung, 
verzweifelnd, nicht hoffend; Luc, 
6, 35. Eph, 4, 19. 

u8-windan, st. v,, winden, flechten; 
Mc, 15, 17, Joh. 19, 2. 

us-wisB, adj. {plwr. -wissai), los- 
gebunden, getrennt; eitel; 2. Tim, 
2, 18, 

ua- wissi, st, n,, Eitelkeit; Eph, 4, 17, 

ut, adv,, hinaus, heraus; in Ver- 
bindung mit Verben; dem Verbum 
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Uta — wainei. 



nachgesetzt; galeit>an at; Joh, 13, 

30. 31, ähnl Mt. 26, 75. L. 4, 29. 

8, 54. 20, 15 u. ö. hin at Itonim 

heraus; Joh. 11, 43. vor dem Ver- 

butn: ut bairao hinaus tragen; Lc. 

7, 12. ut gaggan hinausgehen; Mc. 

r, 15. Joh. 10, 9; ut usgaggan; 

Mt. 9, 32. 
Uta, adv., drauseen; Mt. 26, 69. 

Mc. 1, 45. 1. Cor. 5, 12. 13. 1. Tim. 

3, 7 u. ö. 
utana, adv., von ausjsen; 2. Cor. 

7, 5. sa utana unsar manna unser 

äusserer Mensch; 2. Cor. 4, 16. 

c. gen. auszerhcUb, aus; Mc. 8, 23. 

Joh. 9, 22. Skeir. 42. 
uta{)ro, adv., von auszen her; 

Mc. 7, 18. c. gen, auszerhalh; Mc. 

7, 15. 
uz-eta, sw. m., woraus gefressen 

wird, Krippe; L. 2, 7. 12. 16. 
uz-on s, u8-anan. 
uz-u, uzuh s. U8, -u, -üb. 

W a d d j u 8 , st. fem., Waü, Mauer, 

s. baurgs-, grundu- , mit)garda- 

waddjuB. 
wadi, st. n., Handgeld, Pfand, 

Unterpfand; 2. Cor. 1, 22. 5, 5. 

Eph. 1, 14. Skeir. 48. 
wadja-bokos, st. fem. plur., Pfand- 
brief; Handschrift; Col. 2, 14. 
♦wadjon, sw. v., verpfänden, s. ga- 

wadjon. 
waggari (-eis?), st. n. (m.?), Kopf- 
kissen; Mc. 4, 38. 
waggs, st. m., Paradies; 2. Cor. 12, 4. 
wagjan, sw. v,, heweoen; Mt. 11, 7. 

L. 7, 24. 2. Thess. 2, 2. — Comp. 

af-, ga-, in-, u8-wagjan; un-ga- 

wagit)8, part. 
♦wahs, a^*, tadelhaft? s. un-wahs. 
w a h s j a n , st.v., wacJisen, zunehmen ; 

Mt. 6, 28. Mc. 4, 8. Luc. 1, 80. 

Eph. 2, 21. Col. 2, 19 u. ö. wahsjan 

gataujan vermehren; 2. Cor. 9, 10. 

— Comp, ufar- wahsjan; U8-wah8an8, 

part. 
♦wahsts, st. fem., Wachstum, s. U8- 

wahsts. 
wahstus, «t. m., Wachstum, Wuchs, 

Leibesgrösze; Mt. 6, 27. L. 2, 52. 

19, 3. Eph. 4, 13. Col. 2, 19. 
wahtwo, sw. f.. Wache; L. 2, 8. 
wai, inier j., wehe; Mt. 11, 21. Mc. 

13, 17. Luc. 6, 24—26. 10, 13. 
wai an, red. v., wehen; Mt. 7, 25. 27. 

Joh. 6, 18. 



♦waibjan, sw. v, winden, s. bi- 

waibjan. 
wai-dedja, sw. m., Uebdtäter 

(Räuber, Mörder); Mt. 27, 44. 

Mc. 14, 48. 15, 27. Joh. 10, 1. 

2. Cor. 11, 26 u. ö. 
wai'-fairhwjan, sw. v., wehklagen ; 

Mc. 5, 38. 
waihjo, sw. fem., Kampf; 2. Cor. 

7, 5. 
waihsta, sw. m., Winkd, Ecke; 

Mt. 6, 5. Mc. 12, 10. L. 20, 17. 

waih8ta-8tain8, st. m., Eckstein; 
Eph. 2, 20. 

waiht, st.n., Ding, Etwas; nur im 
Nom. sg. in Verbindung mit der 
Negation erscheinend; Mt. 10, 26. 
27, 19. Böm. 8, 1. 14, 14. Gal. 
2, 6. 6, 3. 15. 1. Tim. 4, 4. Tit. 
i, 15. 

waiht8, st. f., Ding. Sache, Etwas; 
plur. acc. waihtin8; L. 1, 1. waihts; 
Skeir. 40. gen. waihte; 1. Thess. 5, 
22. in t>izozei waihtais wegen dieser 
Ursache, deshalb; Eph. 5, 1. 2. Tim. 
1, 6. Tit. 1, 5. ni waihtai in nichts, 
durchaus nicht; Mc.5,26. ni waihts, 
nichts; Mc. 7, 15. , 

waila, adv., wol, gut, trefflich, recht; 
Mt. 5, 25. 44. Mc.'7, 6. L. 6, 26. 
Gal. 4, 17. 2. Tim. 1, 18 u. ö. 
wdlan; Rom. 11, 22. waila |)au doch, 
wol, wenigstens; 2, Cor. 11, 16. 

waila-deds (-|)8), st. f., WöltcU; * 
1. Tim. 6, 2. 

waila-merei, sw. f., guter Ruf, 
sv^ff/ila; 2. Cor. 6, 8. 

waila-mereins, st. f, Botschaft, 
Predigt, xij^vy/jta; 1. Cor. 1, 21. 

waila-merjan, sw. v., frohe Bot- 
schaft bringen, verkündigen, pre- 
digen; Mt. 11, 5. Luc. 1, 19. 9, 6. 

1. Cor. 15, 2. 2. Cor. 1, 19. Eph. 

2, 17 \i. ö. 
waila-mers, adj,, löblich, £v<pTjfioQ, 

Phil. 4, 8. 

waila-qi88, st. fem., Segen; 2. Cor. 
9, 5. 

waila-spillon, sw. v., frohe Bot- 
schaft bringen, verkündigen; Luc. 

8, 1. 
waila-wizns, st. fem., Wdlsein, gute 

Kost, Nahrung; Skeir, 49. 
wai nag 8, adj., elend, unglücklich; 

Rom. 7, 24. 
wainei, adv., möchte doch, wenn 

doch; 1. Cor. 4, 8. 2. Cor. 11, 1. 

Gal. 5, 12. 



waipjan — wammei. 
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♦waipjan, sw, v,, winden, im Comp. 

faur-waipjan. 
waips, 8t. m., Kram, Krone; Joh. 

19, 5, L Cor, 9, 25, Phü. 4, 1. 
1, Thess, 2, 19. 2. Tim, 4, 8. 

wair, st, m,, Mann; Mt. 7, 24, Mc, 

6, 20. Luc, 8, 27, 9, 30, 32, Col, 
3, 18, SJceir, 49 u. ö, 

waira-leiko, adv,, männlich; l,Cor. 

16, 13, 
wair d US, st, m,, Gastwirt, Gast- 

freund; Eöm. 16, 23. 
wairilo, sw. fem., Lippe (auch fü/r 

Zunge = Sprache); Mc. 7, 6. 

1, Cor. 14, 21. 
wairpan, st, v., werfen; Mt. 5, 29. 

30. Mc. 1, 16. 4, 26. 7, 27. 15, 24. 

L. 5, 5. Joh. 12, 6. Skeir. 42 u. ö. 

stainam wairpaa steinigen; Mc.12,4. 

vgl. Joh. 8, 59. 10, 30. ~ Comp. 

af-, at-, fra-, ga-, us-wairpan. 
wairs, adv. comp,, schlimmer; Mc. 

5, 26. 
wairsiza, adj. comp,, schlimmer, 

ärger; Mt, 9, 16. 27, 64. Mc. 2, 21, 

1, Tim, 5, 8. 2, Tim. 3, 13, 
wairt)aba, adv,, wert, würdig; JEph. 

4, 1.- Phil. 1, 27, Col, 1, 10, 1. Thess. 

2, 12. — Comp, un-wairpaba. 
waiT|>aD, St. v,, werden^ geboren 

werden, entstehen, geschehen, sich 
ereignen, zu Teil werden; als Hilfs- 
verb um im praes, mit einem part. 
praes, für das Futur: saurgandans 
wairpil) ihr werdet weinen; Joh, 16 ^ 

20, im praet, gewöhnlich für praet, 
pass,: hrain war|) wurde gereinigt 
Mt. 8, 3. oder bigitans warf) wurde 
gefunden; Rom. 10, 20. — Comp, 
fra-wairl)an. 

*wair|)eig8, adj., s. ga-wairpoigs. 

*wairt)i, st. n,, s. ga-wair|)i. 

wairpida, st. f., Würdigkeit, Tüch- 
tigkeit, Würde; 2. Cor. 3, 5. Skeir. 
46. 49. 

*wairl)jan, wairt)nan, sw, v., s. 
ga-ga-w. 

wairI)OQ, sw. v., würdigen, ab- 
schätzen; Mt. 27, 9. 

*wair|)ß, adj., -wärtig, s. ana-, and-, 
jaind-, wil)ra-wairf)8; vergl. auch 
swulta-wairpja, sw. m., and-wairpi, n. 

w a i r {) 8 , St. m., Wert, Preis ; 1. Cor. 

7, 23. Neap. ürk. — vergl. and- 
wair|)i, n. 

wairt)8, adj., wert, würdig, tauglich; 
Mt, 8, 8, 10, 37, 38, Luc, 3, 8. 
7, 4. 1. Cor, 16, 4. 2, Cor. 3, 5 u. ö. 



wairpana rahnjan für würdig halten; 

Luc. 7, 7. 1. Tim, 6, 1. wairl)ana 

briggan würdig machen; 2. Cor. 3, 6. 

2. Thess. 1, 5. 11. 
w ait- ei, a/lt?., Gott weisz ob, vielleicht, 

etwa; Joh. 18, 35. 1. Cor. 16, 6. 
waja-merei, sw. fem., schlechter 

Buf, övaffTjfita (Gegensatz zu waila- 

merei) 2. Cor. 6, 8. 
waja-mereins, st. fem., Lästerung, 

ßXaa<prifjL[a ; Mt. 26, 65, Mc. 7, 

22. 14, 64, Eph, 4, 31. gen. waja- 

mereinais (Cod. waja-mereins) Joh. 

10, 33. 
waja-merjan, sw, v., lästern; Mt. 

9, 3. Mc. 3, 28. 29. Joh. 10, 36. 

Born. 14, 16 u. ö. 
wakan, «t. v., wachen, wachsam sein; 

1. Cor. 16, 13. Eph. 6, 18 Cod. B. 
Col. 4, 2. 1. Thess. 5, 6. 10. — 
Comp, du-, {>airh-wakan. 

♦wakjan, sw. v., wecken, im Compos. 

us-wakjan. 
♦waknan, sw. v., erweckt werden; 

s. ga- waknan. 
waldan, red. v,, walten, vorstehen; 

waldai|) annom Luc, 3, 14 mit 

der Glosse ganohidai sijaif); garda 

waldan 1. Tim, 5, 14. — Comp. 

ga-waldan; all-, garda-waldands, 

part. 
waldufni, st. n., Gewalt, Macht, 

Herschaft; Mt. 9, 6. Mc. 3, 15. 11, 

28. Born. 13, 1. 2. Col. 1, 16 u. ö. 

gen. sg. waldufneis Skeir. 49, wal- 

dufnjis 1. Cor. 15, 24. Eph. 2, 2. 
walis, adj. (^en. walisis), auserwählt, 

für acht befunden, treu; Col, 3, 12. 

Phü. 4, 3. 1. Tim. 1, 2. 2, Tim. 

2, 1. Tit. 1. 4. 

waljan, sw. v., wählen; 2. Cor. 5, 8. 

Phü. 1, 22. — Comp, ga- waljan; 

vergl. auch ga-waleins, fem. 
waltjan, sw. v., sich wälzen; Mc. 

4, 37. — Comp. US- waltjan; vergl. 

auch us-walteins, fem, 
walus, st. m., Stab; Luc, 9, 3, 
walwison, sw. v,, sich walzen; Mc. 

9, 20. 
♦walwjan, sio. v., wälzen, s. af-, at-, 

faur-walwjan. 
wamba, st. fem., Bauch, Leib; Mc. 

7, 19. Luc. 1, 15. 44. 2, 21. Joh. 

7, 38. Phil. 3, 19. Tit. 1, 12, 

Skeir. 39. 40. 
wamm, st. n,, Fleck; Eph. 5, 27. 
♦wammei, sw. fem., Beflecktheit; 

s. un- wammei. 
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wammjan — wegs. 



^wammjan, 9t(7. v., heflecken; 8, ana- 
wammjan. 

*wamms, acy., befleckt; 8. ga-, un- 
wamms. 

wan, 8t, n., Mangel; Mc, 10, 21. 
Luc. 18, 22, 

wanaina, st. fem,, Mangel, Verlust, 
Minderung; Böm. 11, 12. 

wandjaD, «tr. v,, wenden, umwenden, 
hinwenden; Mt, 5, 39, L, 7, 9. — 
Comp, af-, at-, bi-, ga-, in-, us-wand- 
jan; vgl, auch ga-, ua-wandeins, f, 

wan das, 8t, m,, Bute; 2. Cor. 11, 25. 

waninaasus, 8t. m., Mangel; l,Cor. 
16, 17, 1. The88, 3, 10. Skeir. 50, 

wans, adj., mangelhaft, fehlend, we- 
niger; 2. Cor. 11, 24, 1. Tim, 5, 12, 
Tit, 1, 6. wans wisan ufar ant>aran8 
weniger 8ein vor Anderen, Änderen 
nachntehen; 2. Cor. 12, 13, 

ward ja, sw. m., Wärter, Wächter; 
im plur. Wache; Mt, 27, 65, 

*wardjan, aw, v,, s, fra-wardjan; 
vergl, auch fra-wardeins, fem. 

♦wards, et, m., Wärter, 8. daura- 
wards; vergl. femer daura-warda 
und -wardo, fem. 

war ei, sw. fem., Behutsamkeit, Ver- 
schlagenheit, Arglist; 2, Cor. 4, 2, 

wargi{)a, st. fem,, Verdammnis; 
Böm, 8, 1. 13, 2. 2. Cor. 3, 9. 
Gal. 5, 10. 

*w arg Jan, sw, v,, ächten, in ga- 
wargjan; vgl, auch ga-wargeins, f. 

*w8LTgQ,st, m,; geächteter Missetäter, 

8, launa-wargs. 

warjan, sw, v., wehren, hindern; 
Mc, 9, 38, 39. 10, 14. Lc. 6, 29. 

9, 49. 50. 18, 16. 1. Thess. 2, 16. 
1. Tim. 4, 3. 

warmjan, sw. v,, wärm en, pflegen ; 

Mc. 14, 54. Joh. 18, 18. 25. Eph. 

5, 29. 
war 8, adj., behutsam, nüchtern; 

1. Thess. 5, 6, 

wasjan, sw, v., kleiden, bekUiden; 

Mt, 6, 30, 11, 8, 25, 38. 43. sich 

kleiden; Mt. 6, 25. 31. Mc. 6, 9. 

— Comp, and-, ga-wasjan; s. auch 

ga-waseins, fem. 
wasti, St. fem., Kleid; Mt. 5, 40, 

7, 15. 9, 20. 21. Luc. 8, 27. 19, 

35 u. ö. im plur. auch Kleidung; 

Mt. 6, 25. 28. Lc. 7, 25. 1. Tim. 

2, 9. 

wato, sw. n., Wasser; Mc. 1, 8. 9, 
22. 41. 1. Tim. 5, 23 u. ö. plur, 
dat, watnam; Mt. 8, 32. L. 8, 25. 



waurd , s«. n., Wort, Bede; Mt. 8, 16. 
26, 75. Mc. 2, 2. Luc. 7, 1. Eph. 

4, 29. Skeir. 38 u. ö. — Compos. 
gabaurt>i-waurd. Vergl. ferner die 
Adj. laasa-, liogna-, ubil-waurds. 

waurdahs, adj., wörüich, in Worten 

sich zeigend; Skeir. 44. 
w a u r d a - j i u k a , 9t. fem.. Wortstreit ; 

1. Tim. 6, 4. 

♦waurdei, fem., in aglaiti-, dwala-, 

filn-, lausa-waardei. 
♦waurdi, st. n., in anda-, ga-, laosa- 

waardi. 
♦waurdjan, sw. v., in and-, filu-, 

ubil-waardjan. 
♦waurhts, st. f., Werk, Handlung; 

s. fra-, uB-wanrbts. 
*waQrki, st. n., tn ga-waurki, faibu- 

ga-waurki. 
waurkjan, sw. v. {praet. waurhta), 
wirken, ujirksam sein; Mc. 6, 14. 
Böm. 7, 5. 1. Cor. 9, 6. Col. 1, 29 
u. ö. etwas wirken, bewirken, ma- 
chen, tun, veranstalten; Mt. 7, 23. 
Mc. 1, 3, Joh. 6, 28, Böm. 7, 15. 
! 19. Gal, 6, 10. Skeir, 49 u. ö. 
I pass, waurkjada; 2. Cor. 4, 17, — 
I Comp, fair-, fra-, ga-, us-waurkjan. 
I Composvba mit dem pari, waurbts: 
j fra-, bandu-, un-bandu-, us- waurbts. 
' waurms, st, m., Wurm, Schlange; 
\ Luc, 10, 19. 2, Cor. 11, 3, 
♦waurpa, sw. m., s, us-waarpa. 
waurstw, st. n., Werk, Tat; Mc. 
14, 6, Joh. 6, 29. 10, 33, Böm, 9, 
11 u, ö, Wirksamkeit, Kraft; Eph. 
1, 19, 4, 16. Phil. 3, 21. Col. 1, 29. 

2, 12. vgl. alla-waurstwa, adj. 
waurstwa, sw.m., Arbeiter; 1. Tim. 

5, 18. — Comp, ga-waurstwa. 
waurstwei, sw. fem., Verrichtung; 

Eph. 4, 19. 
waurstweigs, adj., wirksam ; 1. Cor. 

16, 9. 2. Cor. 1, 6. Gal. 2, 8. 

5, 6. 

waurstw ja, sw. m., Arbeiter; Mt. 

9, 37. Mc. 12, 1. 7. 9. Joh. 15, 1. 

2. Cor. 11, 13. Phil. 3, 2 u. ö. air- 

t)08 waurstwja Ackersmann, Land- 

bebauer; 2. Tim. 2, 6. 
♦waurstwo, sw. f., Arbeiterin; im 

Comp, us-waurstwo. 
waurts, Ät. fem., Wurzel; Mc. 4, 

6, 17, 11, 20, Luc, 3, 9. 8, 13. 

17, 6. Böm. 11, 16—18. 15, 12, 
1. Tim. 6, 10. 

wegs, st. m., Bewegung, Sturm; Ix. 
8, 24. im plur. Weüen, Wogeti: 



weiha — wilja. 
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nom, wegos Mc,4,37, dat weg im 

Mt. 8, 24. 
weiba, atv, masc, Priester; Joh. 

18. 13, 
weihaba, adverb,, heilig; t Thess, 

2, 10. 
weihan, st. v,, kämpfen j streiten; 

1. Gar. 15, 32. 2. Tim. 2, 14. — 

Comp, and- weihan. 
weihan, sw. t?., weihen , heiligen; 

Joh. 17, 17. 19. 1. Cor. 7, 14. — 

Comp, ga-weihan. 
weihit)a, st. f., Weihe, Heiligkeit, 

Heiligung; 2. Cor. 7, 1. Eph. 4, 24. 

1. Thess. 3, 13. 4, 3. 4. 7. 1. Tim. 

2, 15. 

weihnan, sw. v., geheiligt werden; 

Mt. 6, 9. 
weih 8, adj., heüig, geheiligt; Lc. 1, 

35. 3, 16. Joh. 17, 11. 19. 2. Tim. 

,?, 15. Tit. 1, 8. Skeir. 47 i*. ö. — 

Comp, us-weihs. 
weih 8, st.n. (^rcn. weih8i8), Flecken, 

vicus; Mc. 6, 56. 8, 23. 26. Luc. 

4, 34 u. ö. weh8; Mc. 8, 26. 27. 
wein, 8i. n., Wjsin; Mt. 9, 17. Mc. 

2, 22. 15, 23. Luc. 1, 15. 5, 37. 

1. Tim. 5, 23 u. ö. 
weina-basi, st. n., Weinbeere; im 

plur. Weintrauben; Mt. 7, 16. Lc. 

ö, 44. 
weina-gards, st. m., Weingarten, 

M^einberg; Mc. 12, 1. 2. 8. 9. Lc. 

20, 9. 10. 13—16. 
weina-tain8, st. m., Weinrebe; Joh. 

15, 4—6. 
weina-triu, st. n. (gen. -triwie), 

Weinstock; Joh. 15, 1. 4. 5. im 

plur. Weinberg; 1. Gor. 9, 7. 
wein-drugkja, sw. m., Wein- 

trinket, Säufer; Luc. 7, 34. 
weinuU, adj., dem Trünke ergeben ; 

L Tim. 3, 3. Tit. 1, 7. 
weipan, st. v., bekränzen, krönen; 

2. Tmn. 2, 5. 

*wei8, adj. (gen. weisis), weise, klug, 

s. fiüla-, hindar-, un-, unfaur-, un- 

hinda]>weis. 
*wei8ei, sw. f., in hindar-weisei. 
*wei8jan, sw. v., s. fuUa-, ga-fuUa- 

weisjan. 
*wei8on, sw. v., besuchen, s. ga- 

weison. 
♦weit, sti n., s. fra-, id-woit. 
*weitan, st. v., sehen, s. fra-, in- 

weitan. 
♦weitjan, sw. v., s. fair-, id-weitjan. 
♦weitl, st. n., s. fair-weitl. 



weitwodei, sw. /"., Zeugnis; 2. Cor. 

1, 12. 2. Thess. 1, 10. 1. Tim. 2, 6. 

Tit. 1, 13. Skeir. 47. 
weitwodein8, «^. /l, derselbe; Sk. 48. 
weitwodi, st. n., dasselbe; 2. Tim. 

2, 2. 
weitwodiI)a (weitwodida), st. fem., 

Zeugnis; Mt. 8, 4. Mc. 14, 55. 56. 

59. 2. Tim. 1, 8. Skeir. 44 u. ö. 
weitwodjan, sw. v,, zeugen, bezeu^ 

gen; Mt. 27, 13. Mc. 14, 56. 57. 

Joh. 13, 21. 18, 23. Gal. 5, 3 u. ö. 
weitwod8, bt. ni., Zeuge; Mt. 26, 65. 

Mc. 14, 63. 2. Cor. 1, 23. 13, 1. 

1. Tim. 5, 19. 6, 12. plur. notn. 
weitwod8, vergl. galiuga-weitwod8. 

*wena, sw. adj., der hoffende, im 
Comp. a8-wena. 

♦weniggo, adv., s. an-weniggo. 

wen Jan, sw. v., warten; Lc. 3, 15. 
etwas hoffen, erwarten; L. 7, 19. 20. 
Joh. 5, 45. Böm. 15, 12 u. ö. — 
Comp, faura-, ga-wenjan. 

wen8, st. fem. (gen. wenais), Hoff- 
nung, Erwartung; Böm. 12, 12. 

2. Cor. 1, 6. Eph. 2, 12. Fhil. 1, 20. 

1. Tim. 1, 1 u. ö. 

wepna, s*. w. pl., Waffen; Joh. 18, 3. 

2. Cor. 6, 7. 10, 4. 

•we r ei , «117. f.. Zustand der WahrheU, 

Aufrichtigkeit, im Comp, alla-werei. 
Woreka, n. jw. sw.m., Werika; Kai. 
♦wer Jan, sw. v., s. tuz-, un-weijan; 

an-wereins, st. fem, 
*we8ei, sw. fem., s. balwa-wesei. 
*wida, St. fem., Fessel, im Compos. 

kuna-wida. 
♦widan, st. v., binden, s. ga-, in- 

widan. 
widuwairna, sw. m., der Verwaiste; 

Joh. 14, 18. 
widuwo (widowo), sw. fem., Wittwe; 

Luc. 4, 25. 26. 7, 12. 18, 3. 5. 

1. Cor. 7, 8. 1. Tim. 5, 3 u. ö. 
wiga-deino, sw. fem., Wegdistel; 

Mt. 7, 16. 
♦wigan, st. v., bewegen, schütteln; 

s. ga-wigan. 
wigan8?, st. m., Krieg? dat. du 

wigana (wigS na Cod.) eiq noXsfiov 

Luc. 14, 31. s. z. Steüe. 
wig8, St. m., Weg; Mt. 5, 25. 7, 13. 

8, 28. Luc. 1, 76. 3, 5. Böm. 11, 

33 u. ö. — vergl. fram-wigis, adv. 
wiko, sw. fem., Woche; L. 1, 8. 
wilja, sw.m., Wille; Mt.6,10. Joh. 

6, 38. 40. Böm. 9, 19. 1. Cor. 16, 

12 u. ö. Wolgefaüen; Böm. 10, 1. 
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wilja-hal{)ei — witan. 



Eph, 1, 9. gops wilja Wolge fallen; 
Luc. 2, U. Phä, 1, 15. 

wiljja-hall)ei, sw. f., das Berück- 
sichtigen^ Ansehn der Person, Zu- 
neigung ^ Gunst; Eph. 6, 9. 1. Tim. 
5, 21. Col 5, 25. 

wiljan, verb. praet.'prs., wollen; Mt. 
8, 3. Mc. 15, 12. 15. Luc. 15, 28. 
1. Cor. 16, 2. Skeir. 47 u. ö. silba 
wiljands freiwillig; 2. Cor. 8, 17. 

Wiljari|), n. prop. m., Wiljarith; 
Neap. Urk. 

♦wiljei, sw. fem., Willigkeit, s. ana- 
wiljei. 

*wilji8, adj., WiUen habend, in ga-, 
silba-wUjis. 

wilf>ei8y adj., wHd; Rom. 11, 17.24. 
Mc. 1, 6 Glosse. 

wilwa, sw. m., Bäuber; Lc. 18, 11. 

1. Cor. 5, 10. 11. 

wilwan, st. v., rauben, mit Gewalt 
nehmen; Mc. 3, 27. Joh. 6, 15. 
wilwaads räuberisch, reüzend; Mt. 

7, 15. — Comp, dia-, fra-wilwan. 
*windan, st. v., winden, s. bi-, du-, 

ga-, uB-windan. 

*windi|)a, st. f., s, in-wiQdiI)a. 

*wind8, adj., s. in-winds. 

Winds, St. m.. Wind; Mt. 7, 25. 27. 
Mc. 4, 37. 39. 13, 27 u. ö. 

winja, St. fem., Weide, Futter; Joh. 
10, 9. 

winnan, st. v., leiden, Schmerz em- 
pfinden; Luc. 2, 48. trans. c. acc. 
Mc. 8, 31. 9, 12. Gal. 6, 12. 1. Thess. 

2, 14 u. ö. wiDnan arbaidai mit 
Mühe arbeiten; 2. Thess. 3, 8. — 
Comp, ga-winnan. 

winno, sw. fem., Leiden, Leiden- 
schaft; Gäl. 5, 24. acc. winnon 
(winna Cod. Ä) Col. 3, 5. winnons 
frawaurhte die sündhaften Lüste; 
Böm. 7, 5. 

wintrus, st. m., Winter: Mc. 13, 18. 
Joh. 10, 22. 1. Cor'. 16, 6. bei 

• Zeitangäben: Jahr; Mt.9,20. Lc. 

8, 42. vergl. twalib-wintrus. 
winJ)i-8kauro, sw. fem., Worf- 
schaufel; Luc. 3, 17. 

*win|)jan, sw. v., worfeln, s. dis- 

winj)jan. 
wipja, st. fem.. Kränz, Krone; Mc. 

15, 17. Joh. 19, 2. 
wiß, st. n., Meeresstille; Mt. 8, 26. 

Mc. 4, 39. Luc. 8, 24. 
*wi 8, adj. (gen. wisis), gewis, s. un-wi8. 
wi8an, verb. (praes. im, praet. was, 
wesum; die 3. Pers. praes. ver- 



schmilzt mit ni zu nist, mit ^ata 
zu I)at-i8t, mit kara zu kar-ist). 

1. sein, vorhanden sein, da sein, 
existieren ; 

2. bleiben: ei akran izwar da aiwa 
sijai ; Joh. 12, 34. 

3. c. gen. im Prädicat: a. Einem 
gehören, unteXristaussijuI) (Mc. 
9, 41 u. öj weü ihr Christi seid, 
Christo gehört; 

b. zu etwas gehören: jah |)u {)ize 
is (Mt. 26, 73) auch du gehörst 
zu diesen; 

c. aus, von etwas sein: hwazah 
saei ist sunjos (Joh. 18, 37 J wer 
aus der Wahrheit ist; wisan 
jere twalibe zwölfjährig sein; 
Mc. 5, 42. ähnl. L. 3, 23. 

4. e. dat. haben: ni was im barne 
sie luxtten keine Kinder ; L. 1, 7. 

5. als Hüfsverbum zu Umsehrei- 
bungen: sitands ist ((Jol. 3, 1) 
er sitzt; namentlich des Passiva: 
tauhans was (L. 4, 1) er wurde 
geführt; hauhijjs im (Joh. 17, 10 J 
ich bin verherlicht worden. 

Comp, at-, faura-, fra-, in-, ufar- 
wisan. 

wisan, st. v., bleiben^ verweilen; Mc. 
8, 2. Lc. 1, 22. 19, 5. Joh. 6, 56. 
15, 10. Böm. 9, 11. 2. Cor. 9, 9 
u. ö. wintru wisan (1. Cor. 16, 6) 
überwintern; waila wisan sieh W(A 
befinden, fröhlich sein; L. 15, 23. 
32. 16, 19. — Compos. bi-, ga-, 
I)airh-wisan. 

♦wiss, st. f.. Band, Verbindung; in 
dis-, ga-wiss. vergl. auch us-wiss, 
adj., us-wissi, st. n. 

♦wiss ei, sw. f., s. mil)-wis8ei. 

wists, St. fem., Wesen, Natur; Böm. 
11, 24. Gal. 4, 8. Eph. 2, 3. 
Skeir. 40. 44. 

wit, pron. pers. dual., wir beide; 
Joh. 17, 11. 22. • 

♦wita, sw. m.. Wisser; s. fulla-, un- 
wita. 

♦witains, st. fem., Beobachtung, im 
Comp, at-witains. 

witan, sw.v., auf etwas sehen, etwas 
beobachten, halten; Joh. 9, 16. Gal. 
4, 10. auf etwoA Acht geben; Mc. 
3, 2. Lc. 6, 7. Wache halten, be- 
wachen; Mt. 27, 54. 64. 65. Luc. 
2, 8. 2. Cor. 11, 32. daher auch 
in Schutz nehmen, beschützen: Mc. 
6, 20. sich vor etwas hüten, daher 
auch vermeiden; 2. Tim. 4, 15. 



witan — wall)ag8. 
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witan, verb. praet-prs.y praes, wait, 
prt, wissa, tüissen; Mt. 6, 32. Mc, 
10, 38, 11, 33, Luc, 2, 43. 6, 8. 
Joh. 11, 42. 18, 2. 1. Cor, 11, 3 
u. ö. — . fram c. dat, von Jemand 
erfahren, — vgl. un-witands, part. 

♦witi, 8t. n,, Wissen; im Comp, un- 
witi. 

witoda-f asteis, st. m., Bewahrer 
des Gesetzes f Gesetzkundiger, Gesetz- 
gelehrter; Luc. 7, 30. 10, 25, 

witoda-laisareis, st. m,, Gesetz- 
lehr er. Schriftgelehrter; Le. 5, 17, 
1, Tim, 1, 7. 

witoda-laus, ad^., gesetzlos; l,Cor. 
9, 21. 1, Tim, 1, 9. 

witodeigo, adv., gesetzmäszig, recht; 

1, Tim. 1, 8 Cod. B. 2. Tim, 2, 5, 
witof), st. n., Gesetz, Gebot; Mt. 7, 

12. Luc, 2, 27. Joh, 10, 34. G<ü. 

2, 19. 5, 18 u. ö. witoda nach dem 
Gesetz, recht; 1. Tim. 1, 8 Cod. A. 
— Comp, drauhti-witol). 

witubni, st. n., Kenntnis, Erkennt- 
nis; Rom. 11, 33. 1. Cor. 8, 11. 

wit)OD, sw.v., schattdn; Mc. 15, 29. 

wi^ra, praep. c. acc., gegen (freund- 
lich und feindlich), wider; örtlich: 
vor, im Angesicht, gegenüber. 

wit>ra-gaggan, st. v,, entgegen- 
gehen; Joh. 11, 20. 

wiI)ra-ga-motjan, sw. v., dasselbe; 
Joh. 12, 13. 

wil)ra-wair{)8, adj., gegenüber lie- 
gend; Mc. 11, 2. L, 8, 26, 19, 30, 
J)ata wil)rawairl)0 dagegen, im Ge- 
genteü; Gal. 2, 7. 

wil)ru8, st. m., Lamm (Widder); 
Skeir. 37. 

'''wizneigs, adj., s. ga-wizDeigs. 

*wizn8, st. f., Leben, Befinden, in 
anda«, waila-wizQS. 

wizon, sw. V., leben; 1. Tim. 5, 6. 

wlaiton, sw. v., spähen, umher- 
blicken; Mc. 5, 32. 

*wleizn, st. n., Gesicht, s. anda- 
wleizn. 

wlits, st.m., Angesicht; Mc. 14, 65. 
Joh. 11, 44. 2. Cor. 3, 7. Gal. 1, 22. 
Ansehn, GestdLt; Phil. 2, 7. 

wlizj an, sw. v., ins Gesicht schlagen, 
züchtigen; 1. Cor. 9, 27. 

wods (-1)8), adj., wUtend, besessen; 
Mc. 5, 15. 16. 18. 

w okain 8, st. fem., das Wachen; im 
pL schlaflose Nächte, Nachtwachen; 
2. Gor. 6, 5. 11, 27. 

wokrs, St. m., Wucher; L. 19, 23. 
Olfllat. 9. Aufl. 



wopjan, SW. v., laut ausrufen: mit 
folg. Satze; Mc. 1, 3, 15, 34. Luc. 
3, 4. 8, 54. vom Krähen des Hahns; 
Mc. 14, 68. 72. c. acc. laut rufen, 
anrufen; Mt. 27, 47. Mc, 15, 35. 
rufen, nennen; Joh. 13, 13. herzu- 
rufen; Mc. 10, 49, L. 19, 15. Joh. 
11, 28, 12, 17, 18, 33. mit du zu 
jemand rufen, schreien; L. 18, 7. 
sich gegenseitig anrufen, mit misso; 
L. 7, 32. an zerstörter SteUe; M* . 
11, 16. — Comp, at-, uf-wopjan. 

woI)eis, ad],, sOsz, lieblich, ange- 
nehm; 2, Cor. 2, 15. Eph. 5, 2. 

wraiqs, adj.,schräg, krumm; L, 3, 5. 

wraka, st. fem., Verfolgung; Mc. 10, 
30, Gal. 6, 12 Cod. A. 2, Tim. 3, 
11. 12. 

wrakja, st. fem,, dasselbe; Mc. 4, 17. 
Gal. 6, 12 Cod. B, 2. Thess. 1, 4. 
2. Tim. 3, 11, 

wrakj an, sw. v,, verfolgen; Phil. 3, 6. 

wraks, ««. w., Verfolger; 1. Tim. 1, 13. 

wratodus, st. m., Meise; 2. Cor. 

11, 26. 

wraton, sw. v., gehen, reisen; Luc, 

2, 41. 8, 1. 1, Cor. 16, 6. 
wrekei, sw. fem., Verfolgung; 2. Cor. 

12, 10. 

wrikan, st. v., verfolgen; Mt. 5, 44. 
Joh. 15, 20. Born. 12, 14. 1. Cor. 

15, 9. 2. Cor. 4, 9. Gal. 1, 23. 4, 
29. 5, 11, •— Comp, fra-, ga-wrikan. 

♦wrisqan, st, v., Frucht bringen, 

s. ga- wrisqan. 
writs, St. m.. Strich, Punkt; Luc. 

16, 17. 

wri^us, St. m., Herde; L, 8, 33. 
w roh Jan, sw. v., anklagen, beschul- 
digen; Mt. 27, 12. Mc. 3, 2. 15, 3. 

Luc. 6, 7. Joh. 5, 45. — Comp. 

fra-wrohjan. 
wrohs, «t. fem., Anklage, Klage; 

Joh. 18, 29, 1. Tim. 5, 19. 
wrnggo, sw. fem., Schlinge; 2. Tim. 

2, 26. 
wulan, st. verb., aufwallen, sieden; 

brennen, heisz, inbrünstig sein; 

Born. 12, 11. 
wulfs, St. m., Wolf; Mt.7,15. Lc. 

10, 3. Joh. 10, 12. 
wulla, St. fem., Wolle; Skeir. 42. 
wallareis, st. m., Tuchwalker; Mc. 

9, 3. 
w u 1 {) a g 8 , . adj. , herlich, verherlicht, 

geehrt, angesehn ; L. 7, 25. 1. Cor, 

4, 10, 2. Cor. 3, 7. 10. Eph. 5, 27. 

wunderbar; L. 5, 26. 

26 
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wull)r8 — zelotes. 



wul|)rs, 8t. m, oder st, fem.? Wich- 
tigkeit, Wert: ni waiht mis wall)ri8 
{Cod, A, wall>rais) ist hat keinen 
Wert für mich, daran liegt mir 
nichts; Gal. 2, 6, — Ueber ferneres 
Vorkommen des Wortes vergl. Za- 
chere Zeitschr, für deutsche PhHo- 
logie, Bd. 2, 294 ff. 

yrulpTS, adj., wichtig, wert; nur im 
comp, mais walt)rizan8; Mt. 6, 26, 

wult>as, st. m., Herlichkeit; Mt. 6, 
13. 29. Luc. 17, 18. Rom. 9, 23. 
Eph. i, 6 tt. ö. 

walwa, St. fem., Bauh; Phü. 2, 6. 

* w a D a n d 8 , part. praes., sich freuend, 
s. un-wanands. 

*wandon, sw. v., verwunden, s. ga- 
wundoD. 

wund 8, a€^i., wund, verwundet; Mc. 
12, 4. 

wundufni, st. fem., Wunde, Plage; 
Mc. 3, 11. 

wunn8, st, fem., Schmerz, Leiden; 
2, Tim. 3, 11. 



Aafira, n.pr., Kafira; E8dr.2,25. 
Xreskus, n.pr.m., Kreskes; 2. Tim. 

4, 10 Cod. A. 
Xristus, St. m., Christus. — Comp. 

ga-liaga-xristas. 

Imainaiu8, n. pr. m., Hymenäus; 

2. Tim. 2, 17. 

Zaibaidaias, n. pr. m., Zebedäus; 

Mt. 27, 56. Mc. 1, 19. 20. 3, 17. 

10, 35. Lue. 5, 10. 
Zakarias (Zaxarias), n. pr. sw. m., 

Zacharias; Luc. 1, 5. 12. 13 u. ö. 

3, 2. 

Zakkaiu8, n. pr. m., Zachäus; Lc. 

19, 2. 5. 
Zaaraubabil, n.pr.m., Zorobabel; 

L. 3, 27. 
Zaxxaias, n.pr.m., Zachai; Esdr. 

2,9. 
zelotes, Fremdw. m, {acc, -ten), 

Eiferer; Luc. 6, 15. 



Anhang. 



Nach den Uppströmschen Berichtigangen sind folgende Wörter, als aof 
falschen Lesarten hernhend, aus den gotischen Wörterbüchern zn streichen: 



af - ga s tof) a n 8 , unstatthaft , unge- 
legen; 2, Thess, 3y 2, (». gastojans.) 
af-mainds, abgemattet; Gal. 6, 9. 

(8, af-mauil)8.) 
airknis, gut, heüig; 1. Tim. 3, 3, 

(s. qairrus.) vergl. jedoch un-airkns. 
Akwila, n. prap,; 1. Cor, 16, 19. 

(s, Akyla.) 
all-brunsts, Brandopfer; Mc, 12, 

23. (s. ala-br.) 
ana-qal, Ruhe; 1. Thess, 4, 11, 

{8, ana-silan.) 
and-wair{)i, Preis? vergl, Mt, 27, 

t?. 6 gegen v, 9. 
at-bairhtjan, offenbaren; Tit. 1,3, 

{s, at-augjan.) 
baina-bagms, Maulbeerbaum; Lc, 

17, 6. {s, baira-bagms.) 
biari, Tier; Tit. 1, 12, (s. un- 

biari.) 
bifaih, Uebervorteüung ; 2, Cor, 12, 

20. {8. faih.) 
bi-maminjan, verhöhnen; Lc, 16, 

14, {s. bi-mampjan.) 
faihu-geiro, Habsucht; Col. 3, 5. 

1, Tim. 6, 10, {s, faihu-geigo.) 
faih u-geiron Jan, geldgierig sein; 

Rom. 13, 19, {s, faihu-geigan.) 
flantands, prahlend; God, 5, 26. 

{s, flaats.) 
ga-bindi, Band; Cd, 3, 14, («. ga- 

binda.) 
ga-dikis, Werk, Gebilde; Rom. 9, 

20. {s, ga-digis.) 
gairuni, Leidenschaft; 1. Thess, 4, 5. 

{s, gairnei.) 
ga-liginon, betrügen; 2, Cor, 2, 11. 

{s, ga-aiginon.) 



ga-snqon, würzen; Col. 4, 6, («. ga- 

supon.) 
ga-walis, adj,, auserwählt; Col. 5, 

12, {s, gawalids unter gawaljan.) 
gund, Krebs; 2. Tim. 2, 17. (s. gunds.) 
hauif), Stillschweigen; 1. Tim. 2, 11, 

(s. hliu{)a.) 
hropi, Ruf, Geschrei; Eph. 4, 31. 

(s. hrops.) 
hunjan, jagen? vergl, Mc, 10, 24, 
hwal>arah, jeder von beiden; Skeir, 

46, («. hwal)ar.) 
id-dalja, Abhang; Luc. 19, 37, 

(«. ib-dalja.) 
in-trusgans, eingepfropft; Rom, 

11, 24, {s, in-trusgi|)s.) 
kuna-weda, Fessel; Eph, 6, 20. 

{s. kuna-wida.) 
los, Aufenthalt; 1. Tim. 2, 2, {s. alds.) 
markreitus, Ferle; 1, Tim, 2, 9. 

(s, marikreitus.) 
maudeins, Ermahnung; Skeir. 47, 

(s, ufar-maudeins.) 
mnnt), n./ Mund; 2, Cor. 6, 11. 

{s, mnnpQ.) 
nawis, adj,, tot; Rom, 7, 8, {s, nans.) 
qiflo, Wort, Schriftstelle; Skeir, 46, 

(s. qi{)ano.) 
raisjan, erwecken; Rom, 9, 17, 

(s. arraisjan.) 
sakjis, Streiter; 1, Tim, 3, 3. 

{s. sakuls.) 
saun, SaJme; Mc, 10, 45. {s. lun.) 
sutis, sii80; 1, Tim. 3, 3 {s. suts.) 
swartizla, fem., Tinte; 2, Cor, 3, 3. 

{s. swartis u. swartizl). 
s wer an, nachstellen; Mc, 6, 19. 

(s, neiwan.) 

26* 
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Tertius — weinnas. 



Tertius, w. pr,; Rom, 16, 22, 

(8, Tairtius.) 
Tukeikus, n. pr,; Eph. 6, 2t 

{8, Tykeikus.) 
peimaa{)aius, n.pr,; 1, Tim, öfter, 

(8, Teimaul)aia8.) 
af-munnands, Verdenkend; Phü, 

2, 28. (8. af-kuDnaads.) 
uD-diwans, unsterblich; 1, Tim, 1, 

17, (». un-riars.) 
nn-fairina, ohne Schuld; Col.1,22, 

1. The88, 3, 13, 5, 23. (s, u»-fairina.) 
un-ga8toI)an8, ohne festen Stand; 

1, Cor, 4, 11, (8, un-ga8tol)B.) 



us-blotein8, fem,. Gebet, Flehen; 

2. Cor, 8, 4, (s. uf-blotein8.) 
a8-ga8aihwan, erMic^en; Gal.2, 14. 

{s. ga-8aihwan.) 
a8"8aanein8, AiMSöhnung; Sk, 37, 

{s, a8-lunein8.) 
a 8 -t anbei, Vollendung; Eph. 4, 12. 

(8. a8-taubt8.) 
a8-walugjaQ, hin- und herwälzen; 

Eph, 4, 14, {8. as-flangjan.^ 
u8-wandi, Irreleiten; Eph. 4, 14. 

{s, a8-waDdeiQ8.) 
weinnas, Trinker; 1, Tim, 3, 3. 

Tit. 1, 7, {8, weinul8.) 



Grammatik. 



Einleitung. 



§ 1. Cfermanen und Goten. 

Das Germanische, ein Teil des groszen indogermanischen 
Sprachstammes , zerföllt in das West* und Ostgermanische. ^ 
Das Ostgermanische, ursprünglich etwa von der Wasserscheide 
zwischen Elbe und Oder bis zur Weichsel und über diese hin-, 
aus zu Hause, zerfallt in das Skandinavische und Wandilische.' 
Zu den Wandiliern gehören namentlich die Wandalen, Burgunden, 
Lemovier, Rugier, Skiren, Goten, Gepiden, Taifalen, Heruler.' 
Unter ihnen saszen die Goten ^ an der untern Weichsel und 
rechts von ihr bis zum Haff. Der Strom der Völkerwanderung 
treibt sie von hier bis an die Ufer des Schwarzen Meeres. Dort 
erscheinen sie geschieden in die beiden groszen Stämme der 
Westgoten und Ostgoten. 

1 Zimmer Zs. 19, 893; Kluge In Pauls Ordr. i, 862. ^ wand. 6. * MüUen- 
hoff Deutaehe Altertumskunde 8 (ßerl. 87) 8. 4 ff. « got. *Gutana, *Chao» (vgl. 
Gmt-ßinda Im Kalender o. 8. 126): Ostgot. 44. 

§ 2. Spraehe und Überlieferung der gotiseben Bibel. 

Bei den Westgoten, genauer den sogen, kleinen Goten 
oder Moesogoten am Haemus in der Gegend von Nikopolis, 
verfasst Wulfila ^ (311—381) die gotische Bibel, die ihren 
Einfluss so weit ausbreitet, als der germanische Arianismus 
reicht, jedenfalls über alle Wandilier. Die Ostgoten ziehen 488 
unter Theoderic die Donau aufwärts und begründen 493 das 
grosze Ostgotenreich in Italien: von hier aus ist uns die gotische 
Bibel überliefert.* 

Dieser chronologische Unterschied von ca. anderthalb Jahr- 
hunderten zwischen westgotischer Entstehung und ostgotischer 
Überlieferung des wulfilanischen Werkes ist von Wichtigkeit. 
Es ist uns trotzdem in der alten wulfilanischen Sprache des 
4. Jahrhunderts, nicht im jüngeren ostgotischen Dialect über- 
liefert:^ nichts spricht für eine ostgotische Schrifblitteratur im 
weiteren Sinne, auch nicht die beiden erhaltenen Urkunden des 
6. Jahrhunderts;^ vielmehr ist das wulfilanische Original in seinem 
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ursprünglichen Dialect mechanisch abgeschrieben und von Ge- 
neration zu Generation unverändert vererbt worden. Eine ganz 
andre Frage ist es natürlich,, wie die jüngeren Ostgoten diesen 
älteren Text gelesen und ausgesprochen haben mögen; und dem- 
gemäss ist es bei jener mechanischen Abschrift nicht ohne Fehler 
abgegangen, indem mitunter dem ostgotischen Schreiber die eigne 
Dialectfarbung eines Wortes statt der wulfilanischen in die Feder 
geschlüpft ist Der gröste Teil der Fehler und Ausnahmeformen 
in unsem Hss. lässt sich auf diese Weise erklären als aus dem 
ostgotischen Dialect stammend. Solche jüngere Dialectspuren 
finden sich besonders häufig im Evang. Luc. und in manchen 
Partien der Episteln. Für die gotische Lautlehre ist dieser Ge- 
sichtspunkt beständig im Auge zu behalten. 

^ 80 seine echt gotische Namensform: Ostgot. 7i. > über die Hss. vgl. 
sonst vom die allgemeine Einleitung. * Ostgot. 2. 3. 800. ^ ib. 15. 

§ 3. Die gotisebe Sehrift und ibre moderne Transseription. 

Wulfila hat für seine Bibelübersetzung eine eigne Schrift 
erfundeo, wie Schriftsteller des 5. Jahrhunderts bezeugen.^ Er 
hat für sein Alphabet sich an das griechische angelehnt, wie 
durch die Anordnung der meisten Buchstaben* und ihre Ver- 
wendung als Zahlzeichen erwiesen wird; nebenbei ist das latei- 
nische Alphabet und die einheimische Runenschrift benutzt: jenem 
entstammen z. B. die Zeichen für q, h, s, dieser die Zeichen für 
u und ö. Dieses gotische Originalalphabet ist heute in ,der wissen- 
schaftlichen Praxis auszer Gebrauch gekommen und durch latei- 
nische Transscription genügend ersetzt. Von den folgenden drei 
Columnen giebt die erste die gotische Buchstabenform, die zweite 
die in diesem Buche durchgeführte Transscription, die dritte den 
Zahlen wert: 

^ a 1 

B b 2 

r g 3 

a d 4 

6 e 5 

U q 6 

z z 7 

h h 8 

(|) I) 9 

ix i 10 

K k 20 

A 1 30 

H m 40 

H n 50 

Q j 60 

n u 70 



p 


80 




90 


r 


100 


s 


200 


t • 


300 


w, y 


400 


f 


500 


X 


600 


bw 


700 





800 


— 


900 
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n 
M 

s 

T 

l 

X 

e 
t 

1 die Stellen ansgrehoben von Kaufmann Zs. 27, 281. 227. 289. »in der 
Salzbnrgr- Wiener Hs., s. Änm. I. 

Anm. 1. Für die einzelnen Buchstaben dieses gotischen Alphabetes 
sind aus der älteren einheimischen Kunenschrift Benennungen nerüber- 
genommen und uns bewahrt, wenn auch sehr verderbt, in einer Salzburg- 
Wiener Hs. des 9 Jahrhunderts (s. vorn- die allgemeine Einleitung): vgl. 
Eirchhoff Das gotische Bunenalphabet (2. Aufl. Berl. 54), Wimmer Die 
Runenschrift (Berl. 87) 271. 

Anm. 2. Keine gotische Hs. trennt innerhalb der Zeilen die einzelnen 
Wörter von einander, wie auch nur eine Schriftart, die Majuskel, ange- 
wendet wird. 

Anm. 3. Als Interpunctionszeichen bedienen sich die Handschriften 
des einfachen Punktes zum Auseinanderhalten von Satzteilen und Sätzen; 
nicht regelmäszig, aber häufig des Doppelpunktes (:) zur Scheidung gröszerer 
Satzeinheiten von einander; vereinzelt (im Cod. Carolin, und zum Teil im 
Cod. Ambros. A) begegnet auch stichometrische Schreibung, d. h. die 
Zeileneinteilung ist nach dem Satzbau gemacht und ersetzt die Inter- 
punction. An Stelle der gotischen Interpunctionszeichen sind in den Aus- 
gaben des Wulfila gewöhnlich die heutigen gesetzt. 

Anm. 4. Abkürzungszeichen sind in den gotischen Handschriften 
nur spärlich gebraucht. Gekürzt werden geschrie&n die heiligen Namen 
gup in der Form gP, lesus in der Form lus, Xristus als Xus; ebenso in 
den obliquen Casus: gen. luis, dat. lua, acc. lu, für lesuis, lesua, lesu; 
Xaus, Xau, Xu für Xristaus, Xristau, Xristu. Von guß begegnet stets 
der Genitiv in der Schreibung gPs für gups; der Dativ ist gPa für gupa 
geschrieben. Auch das Wort frauja *^Herr' erscheint, wenn es den himm- 
lischen Herrn bezeichnet, stets in der Abkürzung fa; gen. fins für fraußns, 
dat. fm für fraüjin, acc. fn oder fan für fraujan. Sonst werden yielfach 
auslautendes ns, nd, na, rp, ur durch ligaturen gegeben; auslautendes n, 
namentlich gegen Ende des Zeilenschlusses, deutet ein Querstrich über dem 
vorhergehenden Buchstaben an ; seltener ist m in gleicher Lage durch ähn- 
liche Bezeichnung ausgedrückt. Andere Abkürzungen erscheinen nicht; und 
es versteht sich, dass auch die angeführten in den Drucken aufgelöst sind. 

Anm. 5. Die diakritischen Punkte über dem i erscheinen in den go- 
tischen Handschriften nur, wenn der Buchstabe ein Wort oder eine Zahlengruppe 
beginnt (iddQ^ V°& » -^^ 'vierzehn' 2. Cor. 12, 2 in Cod. A), oder wenn 
er im Innern eines Wortes nach einem andern Yocalzeichen steht, ohne mit 
diesem einen Diphthongen auszudrücken (F^lBHQ^Nd ga-ihnjcmd Luc. 19,44, 
|:)<.jltTl<|) fra-Uip 2. Cor. 11, 20, VfAnS Gaius Eöm. 16, 23, gegen 
|;|(^lSTnBHQ^l fraistubfijai Mt. 6, 13, AJMST1H laistim 2. Cor. 12, 18; 
B)knT<)> bauip 1. Tim. 6, 16, S/kRlA sauil Marc. 1, 82 u. a.). 
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Anni. 6. An Stelle der obigen Transscriptioneu werden sonst auch 
angewant statt q die Schreibungen qu, kWy kv ; statt ß, das der nordisch- 
angelsächsischen Schrift entlehnt ist, die Schreibung th ; statt w die Schrei- 
bung v; statt hw die Schreibung hv oder, um das einheitliche Original- 
zeichen auch durch ein einheitliches Transscriptionszeichen wiederzugeben, 
w oder ligiertes hw (vgl. hierzu die Lautlehre u. hw). Zu der doppolten 
Transscription w, y vgl. die Lautlehre unter diesen. 

§ 4. Zum Lantwert der gotisehen BnebstabeB. 

Diese Transscription und specieller der Lautwert jedes 
einzelnen Zeichens ist vor allem auf der schon erwähnten Tat- 
sache begründet^ dass Wulfila in erster Linie das griechische 
Alphabet dem seinen zu Grunde gelegt hat: die Aussprache des 
Griechischen im 4. Jahrhundert^ ist also im allgemeinen auch 
für die entsprechenden gotischen Zeichen anzunehmen. Weitere 
Anhaltspunkte gewährt die gotische Umschrift fremder Wörter 
und Namen bei Wulfila; umgekehrt die Wiedergabe gotischer 
Eigennamen bei den lateinischen' (weniger bei den griechischen) 
Historikern, in Urkunden, auf Münzen und Inschriften.^ End- 
lich bringt die Yergleichung der übrigen germanischen Dialecte 
mancherlei Licht. Das Resultat aller solcher Erwägungen ist 
die unten folgende Lautlehre. 

1 Blass über die Aussprache des Griechischen (3. Auf). Berl. 88). > Seel- 
mann Die Aussprache des Latein (Heilbronn 85). « Dietrich Über die Aus- 
sprache des Gotischen während der Zeit seines Bestehens (Marburg 62); 
Wrede Über die Sprache der Wandalen (Straszburg 86) und Über die Sprache 
der Ostgoten in Italien (Straszb. 91). 

§ 5. Zum Zablenwert der gotischen Bnebstaben. 

Die Zahlzeichen unterscheiden sich von den Lautzeichen 
durch einen übergesetzten Querstrich oder durch einfassende 
Punkte oder durch beides: jk = *eins' im Kalender; .r. = ^drer 
Esdr. 2, 36; JrT™ ^zwanzig' Neh. 6, 15; 157= ^swölf das. 5, 14; 
.XiB. =3*612' Esdr. 2, 26; .Xn.B.=*642' Esdr.2, 10; .S.n.^ =3*254' 
Esdr. 2, 31 u. s. w. 

Zwei Zeichen des gotischen Alphabetes haben überhaupt 
nur Zahlen wert, keinen Lautwert: die an Stelle des griechischen 
Koppa und Sampi übernommenen 4 und ^. 



Lautlehre. 



(Leo Mejer Die ffotisohe Sprache, Berl. 69; Sievers in Pauls Grdr. 1, 407; 
Braune § 3 £f.) 



Cap. I. Vooalismus. 

1. Statistigeher Teil. 

§ 6. Die TransscriptioDstafel des gotischen Alphabetes 
0. S. 336 f. bietet folgende Vocale: 

a e i u y 0. 
Dazu kommen für den gotischen Vocalismus folgende aus ihnen 
gebildete Lautgruppen: 

ai au ei iu. 
Es gilt im folgenden den Lautwert jedes einzelnen dieser Vocal- 
zeichen, nach seiner Qualität wie nach seiner Quantität, fest- 
zustellen. Dabei wird sich ergeben, dass das wulfilanische Al- 
phabet phonetisch wenig ausreicht und ein und dasselbe Zeichen 
oft (quantitativ oder qualitativ) verschiedene Laute reflectieren 
lässt: so das Zeichen a sowol die Länge ä als die Kürze a, 
das Zeichen u sowol die Länge ü als die Kürze % das Zeichen i 
sowol einen kurzen e- als ^'-Laut, das Zeichen e zwei verschiedene 
lange 5-Laute, die Vocalverbindungen ai und au je einen di- 
phthongischen und einen einfachen Laut. 



§ 7. Got a ist Schriffczeichen für beide Quantitäten, für 
das lange wie für das kurze a. 

Anm. Analog dem griech. a and lat. a: vgl. von Lehn- und Fremd- 
wörtern got. kawrban mit griech. Ttogßäv und got. aggüus mit griech. 
ayysXog, got. aurali mit lat. orärium and got asüus mit lat. a«tnttö. 

§ 8. Langes S ist anzusetzen 

a) in fremden Namen und Appellativen, wo auch die fremd- 
sprachlichen Originale Länge haben, z. B. für laurdanus, Pei- 
latus, Silbanus, aurali (s. o.), spaikulatur (lat. specuiätor); 
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b) in folgenden gotischen Wörtern vor folgendem A, wo 
das ä auf ursprüngliches an zurückgeht: fahan ^fangen', gafahs 
Tang'; hahan ^hangen', faurhah * Vorhang', gahahjo Zusammen- 
hängend'; pahta praet. zu pagkjan ^denken'; brahta praet. zu 
briggan ^bringen'; gahts ^Gehen' zu gaggan *gehen'; paho Ton, 
Lehmboden'; unwahs ^untadelhaft'. 

Anm. Dass dieses a tod dem Tori^^n in der Aassprache unter- 
schieden und seiner Genesis gemäsz nasaliert worden sei, ist nicht wahr- 
scheinlich; Tgl. § 29 Anm. 1. 

§ 9. In allen übrigen Fällen ist a kurz, in Stamm-, 
Ableitungs- und Flexionssilben. 

Anm. Trägt es im Wortauslaut keinen Hauptictus, so kann es vor 
Encliticis apocopiert werden : panei für pana-ei 'welchen*, Pat-ist für pata 
üt 'das ist*, kar-üt fttr kara ist 'ist Sorge, kümmert', patuh für pata-tih 
'und das', immHh für imma-uh 'und ihm*; ferner in Verbalformen wie frijoduh 
Pan Joh. 11, 6 für frijoda-uh pan 'liebte aber'; bandwiduh pan Joh. 13, 24 
für handwida-uh Pan 'gab aber ein Zeichen'; toiasüh pan Joh. 18, 2 für 
ißissa-uh pan 'wüste aber'; hazjup-pan 1. Cor. 11, 2 für hazja-uhpan 'aber 
ich lobe*; wisup-pan 1. Cor. 16, 8 für toisa-uh Pan 'aber ich bleibe*. 

Ähnlich ist unbetontes a geschwunden in fret fretum, praet. zu 
fra-itan 'fressen', statt *fra'et ^fra-etum. 



e. 

§ 10. Got. e ist Schrifbzeichen für langes ö und zwar 
sowol für das seltenere e, dem auch in den übrigen germanischen 
Dialecten ^ entspricht (§ 11), als auch für das häufigere $, dem 
in altnordischen, altsächsischen, althochdeutschen Stammsilben ä 
gegenübersteht (§ 12). Da jedoch Wulfila auch sonst zwei ver- 
schiedene Lautwerte unter einem Schriftzeichen zusammenfasst, 
ist sehr wol möglich, dass die beiden etymologisch heterogenen 
germanischen B auch in der gotischen Aussprache unterschieden 
waren. 

Anm. 1. Hierfür kann sprechen, dass die in § 12 Anm. erwähnten 
handschriftlichen Yertauschungen von e mit i oder ei immer nur das zweite 
der beiden obigen e betreffen, niemals das erste, wenn auch die geringe 
Zahl solcher ^-Paradigmen dabei zu berücksichtigen ist. Femer: dass 
Wulfila für die Längen e und i zwei verschiedene Zeichen wählte, während 
er doch die Kürzen e und t unter dem einen Zeichen i subsumierte (§ 18^, 
kann eben darin begründet sein, dass das Zeichen e schon zwei verschiedene 
Lautwerte zu vertreten hatte. 

Anm. 2. Gelegentliches e, das für wulf. ei oder i steht, beurteilt 
sich als umgekehrte Schreibung nach § 12 Anm. Vgl. : spewands Mc. 7, 33, 
andabet 2. Cor. 2, 6 Cod. A, und häufig in Bildungs- und Endsilben: iee 
Mt. 6, 32. Mc. 9, 1. 2. Cor. 6, 21 Cod. A. Eph. 2, 17 Cod. A u. ö.; 
pige Luc. 18, 12. 1. Cor. 8, 11. 10, 30 u. ö., poee Luc. 19, 37; blotande 
Luc. 2, 37; frume 1. Cor. 16 Schluss; ake Gal. 2, 14; anawüje Phil. 
4, 5 (beide Cedd.) ; qenea Eph. 6, 22. 24. Anderseits : usdr^i Mc. 5, 10 ; 
seneigana 1. Tim. 5, 1; andbdhtededun Luc. 8, 8; aggele Luc. 9, 26; 
andawaurde Luc. 20, 26. 
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§ 11. Got. e = an. ag8. as. ahd. e^ steht in her 'hier', 
fera 'Gegend, Seite\ mes 'Tisch', Kreks 'Grieche'. 

1 Wilinanns 1, 172. 

§ 12. Got. e = an. as. ahd. ä liegt in allen übrigen 
Fällen vor. 

Anm. Die gelegentliche YertauschuDg der e, ei, i in den Hss.' rührt 
erst von den ostgotischen Abschreibern des 6. Jahrhunderts her,« braucht 
also nicht schon den ursprünglichen Lautwert des wulf. e des 4. Jahr- 
hunderts zu nuancieren. Vielmehr lässt die Transscription des griech. t^ 
durch wulf. e (aikldesjo = ixxXriala, amen = dfir^v, praufetes = n^o- 
(ptitriQ, Gabriel y Kreta) auf eine durchaus nicht so ganz gesshlossene 
Articulation schlieszen, weil rj auch im 4. Jahrhundert noch ein deuüicher 
e-y nicht i-Laut war.<> Die seltenen Fälle, dass e ein griech. l oder (ge- 
schlossenes) € reflectiert (Naen = Naiv oder lared « lapiöj, beurteilen 
sich dann wieder lediglich nach § 10 Anm. 2. 

1 § 10 Anm. 2, § 13 Anm. l, § 29 Anm. 3. • Ost^t. 161. > ib. 58. 161. 



1. 

§ 13. Got. i ist Schriftzeichen für einen kurzen Laat. 
In den übrigen germanischen Sprachen steht ihm teils e, teils i 
gegenüber. Da dieser Unterschied auch noch im Ostgotischen 
des 6. Jahrhunderts erkennbar ist,* wird er auch für Wulfila 
im 4. Jahrhundert noch bestanden haben, und sein Schriftzeichen 
i vertritt wiederum zwei, qualitativ geschiedene Laute.' 

1 Ostffot. 162. < vgl. noch § 29 Anm. 2. 

Anm. 1. Gelegentliches i, das für e geschrieben ist, beruht daher 
entweder, wenn i = e, nur auf Quantitätsvemachlässigung oder, wenn i = i, 
auf ostgotischer Nuance wie das ei in § 29 Anm. 3. Vgl. duatmiwun 
Mc. 6, 53; bh-usjos Luc. 2, 41; galagidideina Luc. 6, 18; tawidideina 
Luc. 6, 11; qimi Luc. 7, 3; qipeina Luc. 8, 56. 9, 21; qipeip Luc. 17, 6; 
toimm Eph. 2, 3 Cod. ß; spidistaim 1. Tim. 4, 1 Cod. B; azitizo Mc. 
10, 26; frawaurhti (gen. plur.) Rom. 7, 5; spilU (gen. plur.) Tit. 1, 14. 
Hierher gehören auch die seltenen Fälle, dass i an Stelle des regel- 
mäszigen e das griech. tj transscribiert : Aunistimia = 'Ovi^ai/iog, Bipania 
= Bjj^vla, 

i mit Quantitätsvemachlässigung für ei ist selten: digandin Rom. 
9, 20; in Bildungs- und Endsilben: süuhrinaize Mt. 27, 3; laisaris Luc. 
6, 40; andbahtip Job. 12, 26; anastodip Ephes. Überschrift Cod. A. 

Anm. 2. Elision eines proclitischen i vor folgendem i-Anlaut in 
nist für ni ist *ist nicht*, nibai für ni ibai 'wenn nicht', sei für si-ei 'welche*. 

Anm. 3. Vor h und r wird jedes i zu ai: § 24 a). 

§ 14. Demnach ist wulf. i zuerst ein kurzer (geschlos- 
sener) e-Laut (e), dem ein germ., in der Regel auch ein an. 
ahd. u. s. w. e gegenübersteht, z. B. in hilpan =» ahd. helfan 
^helfen', giban =» ahd. geban 'geben', gibans = ahd. gigeban 
^gegeben', swistar = ahd. swester ^Schwester' u. s. w. 

Anm. Von den Tonerhöhungen eines germ. e zu i durch nachfol- 
gendes i oder j (ahd. mitti =» lat. niedius), durch folgenden Nasal -f Con- 
sonant (ahd. geban, aber bindan) oder in Nebensilben (ahd. turi = griecK 
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dvpeg) sind im Ostgotischen des 6. Jahrhunderts die erste und dritte er- 
kennbar; ob diese von hier auch schon auf die Zeit Wulfilas übertragen 
werden düifen, bleibt dahingestellt und die Frage offen, ob in gihis 
^du giebst', nimip ^er nimmt', midjis ^mitten' e oder i anzusetzen ist. 

§ 15. Oder zweitens wuIf. i ist ein kurzer i-Laut, dem 
ein germ., an., ahd. u. s. w. i gegenübersteht, z. B. in fisks ^=^ 
ahd. fish 'Fisch', stigum = ahd. stigum 'wir stiegen', gripans 
™ ahd. gigriffan ^gegriffen' u. s. w. 



§ 16. Got. u ist Schriftzeichen tur beide Quantitäten, für 
das lange wie für das kurze u, 

Anm. Analog dem lat. u. In griech. Wörtern steht got. u für ov; 
in Nebensilben auch für griech. o statt aü, was sich aus § 28 erklärt. 

§ 17. Langes ^ ist anzusetzen 

a) wo es auch die übrigen germanischen Sprachen haben, 
80 in hrukjan ^brauchen' und bruhs ^nützlich', rums ^Raum' und 
^geräumig', ür-rumnan ^geräumig werden', duho Taube', lukan 
'schlieszen', runa ^Geheimnis', ßusundi ^tausend', skura ^Schauer', 
faur-muljan Mas Maul verbinden', fuls ^fauF, brups ^Braut', hus 
^Haus', ut ^hinaus', tdtUrs Hauter' und hlutrei oder Mntri^ 
^Lauterkeit', anabusns ^Gebot' und vielleieht noch in wenigen 
zweifelhaften Wörtern.^ 

^ Braane § 16 a) nebst Anm. i. 

Anm. 1. Wie der gelegentliche Wechsel zwischen e, ei, i in den 
Hss. (§ 12 Anm.), so entstammt ein solcher auch zwischen o und u dem 
ostgotischen Schreiberdialect * und braucht noch nichts über die Färbung 
des wulf. ö auszusagen. Vgl. uhteehm Mc. 11, 32; gakrotuda Luc. 20, 
18; sunjus (für den gen. sing, sunjos) Eph. 1, 13 Cod. A. 

1 OstgOt. 164. 

Anm. 2. Roma ^Rom', Rumoneis 'Römer' sind nicht Umschriften 
aus lat. Roma, Romani, sondern die bei den Goten längst üblichen Dialect- 
formen, werden also richtiges ü haben. 

b) in folgenden gotischen Wörtern vor folgendem h, wo 
das ü auf ursprüngliches un zurückgeht:^ puhta praet. znpugk" 
Jan Münken', ßuhts ^gedacht', pt^tus ^Gewissen', huhrtis ^Hunger' 
zu huggrjan 'hungern', juhiza 'jünger' zu juggs 'jung', wol auch 
uhtwo 'Morgenzeit', uhteigs 'zeitig', bi-uhts 'gewohnt' und bi-uhti 
'Gewohnheit'. 

^ ygl. § 8 b; und Anm., sowie § 29 Anm. i. 

§ 18. In allen übrigen Fällen ist u kurz, in Stamm-, 
Ableitungs- und Flexionssilben. 

Anm. 1. 'Dadurch dass wir in § 13 dem wulf. i zwei Lautwerte 
(e und i) beUegten, könnte nahe gelegt sein, auch bei dem wulf. u ähnlich 
zu scheiden und z. B. in bundans und numans einen dem ahd. gibumian 
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und ginoman analogen Unterschied anzunehmen. Da ein solcher a-ümlaut 
des germ. u aber selbst für das Ostgotische des 6. Jahrhunderts noch nicht 
nachzuweisen ist, ^ so bleibt gegenüber der doppelten Bedeutung des wulf . i 
dennoch nur mit einem einheitlichen wulf. kurzen u zu rechnen. 
1 Ostgot. 164. 

Anm. 2. Das enditische -uh verliert seinen Vocal nach langem 
Vocal oder Diphthong und nach kurzem Ictusvocal: htoarjato-h ^jedes\ 
hwe-h 'jedenfalls', ßat-h *und sie, diese', sa-h 'dieser', aber pie-uh 'dieses' 
und pat-uh § 9 Anm. 

Anm. 3. Vor h und r wird jedes u zu au: § 28 a). 

Anm. 4. Über u statt des diphthongischen au in den Endungen 
der ti-Ded. s. u. dieser. 

§ 19. Mit y trauBscribieren wir das griech. v, welchem 
das wulfilanische Originalzeichen in der Form nachgebildet ist 
und auch nach seiner Stellung im Alphabet entspricht, überall 
dort, wo es silbenbildend ist, also in Nymfan Col. 4, 15, prai^^- 
bytaireis 1. Tim. 4, 14, marytre Kalend. u. a. Vgl. u. w, 

Anm. Wenn griech. Sv^og und 7tOQ<pvQa nicht mit y bei Wulfila, 
sondern als Saür (dazu Saüra, Saürini), paurpura (-aüra) erscheinen, so 
liegt eben nicht einfache Umschrift des Griechischen vor, sondern selbständige 
Lautform der schon länger vom Gotischen übernommenen Fremdwörter. 



0. 

§ 20. 6ot. ist Schriftzeichen für langes d, das auch 
germ., an., as., ahd. u. s. w. ist. 

Anm. Über vereinzeltes o statt u vgl. § 17 Anm. 1: vom ost- 
gotischen Schreiber rüRrt die umgekehrte Schreibung ohteigo 2. Tim. 4, 2 
Cod. B (gegenüber ühteigo in A) her; ebenso mit Quantitätsstörang die o 
statt der Kürze u in gawondondans Luc. 20, 12, alja-konjai Eph. 2, 19 
(beide Godd.), und in Büdungs- und Endsilben : faiho Mc. 10, 23, lauhmoni 
Luc. 17, 24, fraistohnjo Luc. 4, 13, sunjos Luc. 16, 8, ushofon Luc. 17, 13, 
ainomehun Luc. 8, 43. Dieselbe umgekehrte Schreibung ist es, wenn das 
in griech. Wörtern nicht nur, wie regulär, das to transscribiert, sondern 
(selten) auch das ov: lodas »= lovöag Lue. 3, 26. 



ai. 

§ 21. Got. ai ist Schriftzeichen für zwei etymologisch 
wie lautlich grundverschiedene Laute, nämlich erstens für einen 
richtigen Diphthong a -{- i, diakritisch von J. Grimm als äi 
geschrieben, und zweitens für einen kurzen offenen e-Laut, 
diakritisch von J. Grimm als al geschrieben. 

§ 22. di entspricht dem germ. at, an. ei^ ahd. ei (oder ^). 
Im 4. Jahrhundert ist dieser Diphthong tatsächlich noch als 
solcher gesprochen worden, und Wulfila schrieb ihn mechanisch 
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als a -{- i, mag ihm hierbei die runische Schreibart deeselben 
Diphthongs^ oder lat. ai (statt ae*) vorgeschwebt haben. 

^ hailan Steht auf dem Bukarester Ranenrinar (Henning Die deutschen Runen- 
denkmäler, Strasxburg 89, S. 80). * Wand. 97. 

Anm. 1. Die rein diphthongische Natur des wulf. dt wird bewiesen 
durch die Wiedei^abe gotischer Namen mit ai, ei bei den lateinischen 
SchriftsteUem.^ Erst in nachwulfilanischer Zeit beginnt die Monophthon- 
gierung zu e, im Wandalischen zunächst in Nebensilben,* im Ostgotischen 
allgemein:'' Wulfila schrieb und las also stain, der Ostgote schrieb stain, 
las aber stin; für ihn unterschieden sich daher äi und ai nur quantitativ, 
kaum noch qualitativ. 

1 vgl. Dietrich (o. § 4); Wand. 95 ff. * Wand. 92. > Ostgot:^ 105. 

Anm. 2. ai und aj wechseln in bai 'beide' und bajoßs ^beide\ aiws 
*Zeit' und ajukdups 'Ewigkeit*, wai 'wehe' und wajamerjan 'lästern'. 

§ 23. ai giebt ein kurzes offnes e wieder. Wulfila ent- 
nahm diese Schreibung unter Vernachlässigung der Quantität 
dem Griechischen, dessen ai zu seiner Zeit bereits wie mono- 
phthongisches ä klang. 

Anm. 1. Dem entsprechend giebt ai in griechischen Wörtern sowol 
die Kürze € als die monophthongische Länge ai wieder: gaiainna »» yievva, 
Paitrus = UexQoq und Idumaia =- 7dovjuaia, hairaisia =« a'igeaig. 

Anm. 2. Dieses e als durchaus offen ist also deutlich geschieden 
von dem geschlossenen e, welches deshalb graphisch mit i zusammenfallen 
konnte.^ Dem gemäsz wird es in gotischen Namen bei den lateinischen 
Schriftstellern immer durch e wiedergegeben,* während e bald durch e bald 
durch t reflectiert wird. 

1 vgl. § 18. > Ostgot. 162. 

§ 24. Dieses ai steht in gotischen Wörtern nur in Ictus- 
Silben und zwar 

a) statt i vor h (hw) und r: in diese» Stellung wird jedes 
got. i (sowol = i wie = e) zu ai „gebrochen" (J. Grimm), z. B. 
taihum 1. pl. praet. zu teihan ^zeigen' — ahd. jHgum, laihwans 
part. praet. zu leihwan Meihen' = ahd. giliwan, wair *Mann' = 
lat. vir; raiJUs Vecht' =» ahd. rehty saihwan ^sehen' »» ahd. sehan, 
airßa *Erde' = ahd. erda. 

Anm. 1. niA.. 'und nicht' ist nur scheinbare Ausnahme, da es «> 
ni 4- ^^ ist.^ In ßarihs 'neu, ungewalkt' (Mt. 9, 16) steht das ih nicht 
in IctussUbe. Ebenso erklärt sich vermutlich das Fehlen der Brechung in 
hiri 'komm her, hirjats 'kommt beide her', hirjiß 'kommt her : wahr- 
scheinlich verdunkelte Zusammensetzungen des demonstrativen Pronominal- 
stammes hi' > mit Imperativbildungen der im praet. iddja 'ging' vorliegenden 
Wurzel, wobei diese den Ictus gehabt hätten. Die Glosse sihu zum aoc. 
sigis 'Sieg' 2. Cor. 15, 67 B scheint verschrieben für sign «■ ahd. sign.* 
Doch die Erklärung dieser Ausnahmen ist umstritten. 

> vg^l. § 18 Anm. 2 und § 28 Anm. i. * vgl. unten n. pron. demonstr. 
> Braune § 106 Anm. 1. 

Anm. 2. Da dies ai nur Ictussilben zukam, findet sich statt der 

mechanischen Umschrift € »■ ai (§ 23 Anm. 1) auch i in Mahidonja 

2. Cor. 1, 16. 2, 13, Makidonjai 2. Cor. 1, 16. 7, 5 B, gen. Andriins 
(Ealend.) u. 5. 
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Anm. 3. Die Bachstabengrappen -aih- and -air- können also sowol 
•dih- und 'dir- als -aih- und -air- bedeuten, und nur die vergleichende 
Grammatik erweist, dass z. B. das praet. von ßreihan ^drängen' im sing, 
als prdih, im plur. als praihum zu lesen ist. 

b) in der RedapIicationBsilbe, z. B. in haihdld ^hielt', 
saislep ^schlief, haihdit ^hiesz', laüot Miesz'. 

c) in a^ßpau *oder' (= ahd. eddo) und waila *woF (= 
ahd. toela). 

d) möglicherweise in saian ^säen', waian ^wehen', faian 
Hadeln', deren ai nicht diphthongisch Bein kann, weil sonst nach 
§ 22 Anm. 2 *sajan, *wajan za erwarten wären. 

Anm. 4. Die übrigen germanischen Sprachen weisen in diesen Fällen 
auf ursprüngliches e (vgl. an. sd ags. säwan as. säian ahd. säen ^eäon'): 
dieses wäre also im Gotischen vor folgendem Vocal zu ai gekürzt. Andere 
betrachten dieses got. ai als langes offnes te, also als entsprechende Länge 
zur Kürze ai (wofür sie sich freilich nur auf die Umschrift von Fremd- 
wörtern 0. § 23 Anm. 1 zu stützen vermögen) : damit wäre der Buchstaben- 
gruppe ai gar ein dritter Lautwert vindiciert.^ 

1 Braane § 22; vjjl. noch unten § 28 c) und d). 



au. 

§ 25. Got. au ist Schriftzeichen fiir zwei etymologisch 
wie phonetisch verschiedene Laute, nämlich erstens für einen 
richtigen Diphthong a -{- u, diakritisch von J. Grimm als du 
geschrieben, und zweitens üir einen kurzen offnen o-Laat, von 
J. Grimm als aü unterschieden. 

§ 26. du entspricht dem germ. aUy an. au ahd. ou (oder ö). 
Zur Zeit des Wuliila ist dieser Diphthong tatsächlich noch als 
solcher gesprochen , also mechanisch als a -{- u geschrieben 
worden wie (vermutlich) in der Runenschrift und im Lateinischen, 
wo damals noch echt diphthongisches au^ gesprochen wurde. 

1 Wand. 97. 
Anm. 1. Die rein diphthongische Natur des wulf. du wird bewiosc'n 
durch die Wiedergabe gotischer Namen mit au bei den lateinischen Schrift- 
stellern ; ^ vgl. auch umgekehrt z. B. Laudeikia als wnlfilanische Schreibung 
von Aaoöixia, Erst in nachwulfilanischer Zeit beginnt die Monophthon- 
gierung zu ö, die in der ost gotischen Periode abgeschlossen ist:' Wulfila 
sehrieb und las also raup, der Ostgote schrieb rauf, las aber röf, unter- 
schied also du und aü nur noch in der Quantität. £inen zur Ostgotenzeit 
in Italien noch mit Diphthong gesprochenen lat. Namen wie Augustus hätte 
der Ostgote in gotischer Schrift mithin als Oguatus gelesen: deshalb wählte 
der Schreiber Luc. 2, 1 lieber die Schreibung Aguatus.^ Einen andern 
Ausweg fand der Schreiber der Neapeler Urkunde (o. S. 227), indem er 
lat. cautio, um es in gotischer Transscription nicht falsch als kotjo lesen 
zu lassen, als kawtsjo wiedergab. 

1 Wand. 95 ff. a Ostgot. 166. ^ a Statt au auch vulgrärlat. : Wand. 97. 

Anm. 2. Zum Wechsel von au und aw vgl. § 61 — 52. 
Anm. 3. Über gelegentliches au statt u in den Endungen der 
w-Decl. s. u. dieser. 

ülfllas. 9. AuH. 27 
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§ 27. aü giebt (analog dem ai) ein kurzes offnes o wieder. 

Anm. Dem entsprechend giebt au in griechischen Wörtern das o 
wieder: Sauiaumon >» UolofjiwVj apaustatdus >» dnoavokog, Teitaun =» 
TItov 2. Cor. 7, 14 A. 8, 6 Aß. 

§ 28. Dieses aü steht in gotischen Wörtern nur in IctUH- 
Silben und zwar 

a) statt des kurzen u vor h (hw) und r: in dieser Stellung 
wird jedes got. u zu aü ,,gebroohen'' (J. Grimm), z. B. taühum 
1. pl. praet. zn tit^n ^ziehen' ». ahd. zugum^ haürgs ^Burg' 
an ahd. hurg, saühts ^Krankheit' »« ahd. suht, baühta 1. sg. 
praet. zu bugjan ^kaufen'. 

Anm. 1. Die Brechung unterbleibt in der Partikel -üh, die enclitisch 
war, also keinen Ictus trug (wie lat. -que), ebenso in den Nebensilben von 
fidur- Vier-' (in Zusammensetzungen), spaiktUatur (lat. speculator)^ paur- 
pura 'Purpur' und paurpuroßs 'mit Purpur gefärbt' (nur einmal paurpaura 
Luc. 16, 19). Im Praefix ur- (z. B. in ur-redan 'bestimmen') liegt- nicht 
altes r, sondern junge Assimilation aus « {^m-redanj vor folgendem r vor 
(vgl. § 66 Anm. 8). 

Anm. 2. Da dies aü nur Ictussilben zukam, findet sich statt der 
mechanischen Umschrift des mech. o in got. au (§ 27 Anm.) auch u, vgl. 
in Jairuptüai (Ealend., = Iv ^legandXei). 

Anm. 3. Die Buchstabengruppen -auh- und -aur- können also sowol 
•duh' und -dur- als -auh- und -aür- bedeuten, und nur die vergleichende 
Grammatik erweist, dass z. B. das praet. von pUuhan 'fliehen im sing, als 
plduh, im plur. als ßaühum zu lesen ist. 

b) wol in aufto Vielleicht' (einmal ufto Mt. 27, 64). 

c) möglicherweise in sauil *Sonne', taui *Tat', statm f. ^Ge- 
richt', staua m. ^Richter', stauida praet zu stojan Richten', af- 
dauißs hn Grunde gerichtet', afmauißs ^ermüdet', deren au nicht 
diphthongisch sein kann, weil dafür nach § 26 Anm. 2 ato zu 
erwarten wäre. 

Anm. 4. An Stelle dieses au steht sonst, wenn ihm nicht ein Vocal 
folgt, ö: vgl. zu sauü an. söl ags. sÖl, zu taui den gen. tojis dat. toja 
und uhü'tojis 'Übeltäter', zu staua u. s. w. stojan, sodass zu afdauißs und 
afmauips mit Kecht die inf. *(ifdojan und *afmojan angesetzt werden. 
Dieses o scheint also im Gotischen vor folgendem Vocal zu aü gekürzt zu 
sein. Dem würde entsurechen, dass auch in fremden Eigennamen bisweilen 
got. au gegenüber griecn. (o erscheint, wie in Nautl ^^ NoDi, in Trauadai 
= elg T^v Tpwdda, Lauidja = Awlg, ohne dass femerliegende, mecha- 
nische Umschrirten wie ailoe = iXtoi, loanany^ Siloamis gegen das gotische 
Gesetz zu sprechen brauchen. Die Praeteritalformen waiuooun Mt. 7, 25. 27 
(zu waian 'wehen') und laüoun Job. 9, 28 (zu *lauan 'schmähen') verdanken 
dann ihr o vor Vocal entweder der Analogie des Singulars (waiwo, wai- 
wost) oder aber, da "ihre erste, die Reduplicationssilbe den Ictus trägt, der 
auch hier wirksamen Regel, dass got. ai und aü lediglich Ictussilben zu- 
kommen. — Andere fassen jene fraglichen got. au als lange offne ä, also 
als entsprechende Länge zur Kürze aü: vgl. o. § 24 d) Anm. 4.^ 
1 aber lohanne» mit h = ^EcDCCVVijgl * Braune § 26. 

d) möglicherweise aus ähnlichen Gründen in hatian Vohnen', 
bnauan ^zerreiben', trauan brauen'. 
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Anm. 5. Hier zeigen die übrigen germanischen Sprachen in der Begel ü 
(Tgl. ahd. büanf nüan, trüen). Aber daneben existieren noch Bildungen 
mit ö (westnord. büa, ostnord. böä): vielleicht liegen letztere den gotischen 
Formen zu Grunde, sodass sich deren au ebenso erklären würde wie das 

0. u. c).^ 

1 Noreen 32 ff. 

ei. 

§ 29. Got. ei ist Schriftzeichen fär langes i und graphisch 
dem griech. €i nachgebildet, das in Wulfilas Zeit ebenfalls wie % 
gesprochen wurde. Es entspricht in der Regel dem germ., an., 
ahd. u. s. w. 7. 

Anm. 1. In einigen Wörtern geht es vor folgendem h auf älteres 
in zurück, so in ßreihan 'drängen* (ahd. dringan) und ßreihsl 'Drangsal*, 
ßeihs 'Zeit' (ahd. diftg), weihan 'kämpfen' (lat. vincere), ßeihan 'gedeihen', 
feihwo 'Donner'. Dass jedoch dieses ei < in völlig mit dem alten et = t 
lautlich zusammengefallen ist, wird durch die Conjugation von ßreihan, 
weihan, ßeihan bewiesen, welche sich durch nichts von der der Verba mit 
altem ei unterscheidet. Daher war auch für die ä •< aw o. § 8 b) Anm. 
und die ü <,un § 17 b) Anm. lautliche Identität mit den übrigen ä und ü 
anzunehmen. 

Anm. 2. Mit Vernachlässigung der Quantität steht ungenau ei 
statt i: usdreibeina Mc. 9, 18; kunnei Joh. 17, 23; andhahtH 2. Cor. 
4, 1 Cod. A. Es ist nicht überflüssig in Bezug auf unsere Scheidung des 
wulf. i als e und i (o. § 13) darauf hinzuweisen, dass in diesen Fällen 
immer nur ei für i =« i, nicht für i = e steht. 

Anm. 3. ei statt e erklärt sich nach § 12 Anm. als ostgotische 
Schreibung: afleitan Mt. 9, 6; fraleitan Mc. 16, 9 u. ö.; greUan Mc. 
14, 72; uameitum 2. Cor. 1, 12 Cod. B; speidizei Mt. 27, 64; qeins Luc. 

1, 6. 2, 5; galeiweip Joh. 6, 64; leikeis 'Arzt' Col. 4, 14, leikinondam 
Luc. 9, 6, leikinassaus Luc. 9, 11 u. ähnl.; in Bildungssilben: faheid 
Luc. 2, 10; für die Endung -e des gen. plur.: dalei Luc. 3, 5; Fareisaiei 
Luc. 6, 33; waurdei Luc. 20, 20; ßizei Mc. 14, 69. 70; izei 2. Cor. 9, 14. 

Anm. 4. ei und ij wechseln in freis 'frei', acc. frijana; eis nom. 
plur. masc. 'sie', ijos nom. plur. fem., ija nom. plur. neutr.; zu dem neutr. 
ßrija 'drei' wird das masc. ßreis angesetzt. 

in. 

§ 30. Got. iu ist Schriftzeichen für den germanischen 
Diphthong eu, sein i entspricht also dem wulf. i =» e o. § 14. 

Anm. 1. Demgemäsz auch eu, eo für wulf. iu in gotischen Eigen- 
namen bei den lateinischen Historikern.^ 

1 Wand. 100 u. bes. Ostgot. 61 flP. 167. 

Anm. 2. Zum Wechsel von iu und iw vgl. § 51—52. 

2. Historischer Teil. 

§ 31. Aus der im vorigen Teil gegebenen Lautstatistik 
ergiebt sich, dass die wulfilanische Sprache über folgende vo- 
calischen Laute verfügt (von dem y in fremden Wörtern § 19 



äaeeeiüuöateauoieu 

27* 
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oder in systematischer Ordnung: 

Kürzen i e e a o u 

Längen f e B ä ö ü 

Diphthonge ai au eu 
Davon sind wahrscheinlich neu und speciell gotisch nur e und o, 
d. h. die Brechungen ai und aü; alle übrigen Laute sind ger- 
manisch. 

Dieser germanische und gotische Vocalismus entstand und 
steht unter dem Einfluss einer Reihe wichtiger lautlicher Er- 
scheinungen, von denen zwei hier kurz zu behandeln sind, weil 
ihre Geschichte und Wirkung im Gotischen noch zu beobachten 
ist: der Ablaut und das vocalische Auslautsgesetz. 

Ablaut. 

(Wilmanns 1, 146 ff. ; Noreen 87 ff. ; Braune § 29 ff.) 

§ 32. unter Ablaut oder Vocalabstufung versteht man 
einen bestimmten, nach festen Accentuationsgesetzen geregelten 
Vocal Wechsel innerhalb der einzelnen Formen eines Wortes oder 
der einzelnen Bildungen einer Wurzel, welchen das Germanische 
mit allen indogermanischen Sprachen gemein hat. Die nach 
solchen Gesetzen zusammengehörigen, eine feste Gruppe bildenden 
Vocale stehen also unter einander im Ablaut, bilden eine Ab- 
lautsreihe. Solcher Ablautsreihen gab es im Indogermanischen 
viele, die sowol in den Wurzelsilben wie in den Ableitungs- und 
Elexionssilben wirksam waren. Ihre Zahl ist aber im Ger- 
manischen wesentlich vermindert, manche scheinen ganz ver- 
schwunden, manche nur noch in wenigen Resten erkennbar. Im 
Gotischen sind einige Ablautsreihen als lebendig wirksam nur 
noch in der starken Verbalflection zu beobachten. W^ir be- 
schränken uns darauf, diese active Vocalabstufung an der Hand 
der starken Conjugationsparadigmen in den folgenden Paragraphen 
zusammenzustellen. 

Anm. Wir stellen im folgenden nur ein oder zwei typische Verba 
voran, während die übrigen zur gleichen Gruppe gehörigen erst in der 
Flexionslehre aufgezählt werden, und schlieszen daran sonstige Ablauts- 
beispiele aus der Wortbildung. 

§ 33. Typus bindan ^binden', praet. band bundum, 
oder mit Brechung: bairgan ^bergen', praet. barg baürgum; 
ebenso gabinda, bandi, gahundi ^Band'; brinno ^Fieber', ga- 
brannjan ^verbrennen', alabrunsts ^Brandopfer'; drigkan trinken', 
dragk ^Trank', drugkanei ^Trunkenheit'; awa/tZA ^Überlieferung*, 
fulgins Verborgen'; frahinpan ^fangen', hufips ^Gefangenschaft'; 
rinno ^Gieszbach', urrannjan ^aufgehen lassen', runs *LauP; 
siggwan ^singen', saggws ^Gesang'; sigqan ^sinken', sagqs 
^Untergang'; stigqan ^toszen', gastagqjan ^anstoszen', bistugq 
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^Anstosz'; swiltan ^sterben', sunütawairßja Mem Tode nahe'; 
prisTcan Mreschen', gaprask ^Dreschtenne'; wilwa *Ääuber\ 
t€Ulwa ^Raub'; biwindan Simwinden', wandjan Venden'; winno 
und wunns beiden'; — gahwairhs Tdgsam', hwarbon ^wandeln'; 
gapairsan Verdorren', ßaürsus Murr'; wairpan ^werfen', us- 
waurpa ^Auswurf. 

Anm. Das äaszere Kennzeichen dieser Beihe gegenüber den beiden 
nächsten ist die dem Wnrzelvocal folgende Doppelconsonanz. Ihr i ist 
germ. e (§ 14). 

§ 34. Typus giban ^geben', praet. gaf gebum, 
oder mit Brechung: saihwan ^sehen', praet sahw sehwum; 
ebenso giba *Gabe', gdbei ^Reichtum'; itan ^essen', fraatjan 
^zur Speisung austeilen', uzeta ^Krippe'; ligrs ^Lager', lagjan 
Megen'; mitan ^messen', mats ^Speise', usmet ^Wandel'; ganists 
^Genesung', nasjan Vetten'; ^a^isÄ * Verabredung', unqeps ^unaus- 
sprechlich'; sitls ^Sitz', satjan ^setzen', andasets Verabscheuungs- 
würdig'; gawigun nnd wagjan ^bewegen', wegs ^Bewegung'; 
wrikan *ver folgen', wrdks ^Verfolger', wrekei * Verfolgung'; — 
taihun *zehn', niuntehund ^neunzig'. 

Anm. Äuszeres Kennzeichen gegenüber § 33 und 35 ist einfacher 
Verschluss- oder Reibelaut (auch hw ist ein solcher) nach dem Wurzelvocal. 
Das i ist germ. e (§ 14). 

§ 35. Typus niman ^nehmen', praet. nam nemum numans, 
oder mit Brechung: ftatVan ^tragen', praet. 6ar herum baür ans; 
ebenso andanems ^angenehm', arbinumja ^Erbnehmer'; qiman 
'kommen', qums 'Ankunft'; qino und qens 'Weib'; gatiman 
'geziemen', gatanijan 'zähmen', gatemiba 'geziemend'; in Noben- 
silben: fidgins und fulhans 'verborgen'-, piudinassus 'König- 
reich', ßiudans 'König'; hanin dat., hanan acc. zu hana 'Hahn'. 
— barn 'Kind', berusjos 'Eltern', baür 'Geborene'; gatairan 
'zerreiszen', gataüra 'Riss'. 

Anm. Characteristicum gegenüber den beiden vorigen Reihen ist 
Nasal oder Liquida nach dem Wurzelvocal. Das * ist wiederum germ. e 
(§ 14). 

§ 36. Typus alan 'aufwachsen', praet. ol; 
ebenso agis 'Furcht', ogan 'fürchten'; batijsa 'besser', bota 
'Nutzen'; gadaban 'ziemen', gadofs 'schicklich'; dags 'Tag', 
-dogs '-tägig'; gadraban 'hauen', drobna 'Aufruhr'; fraj^i 'Ver- 
stand', frops 'klug'; griiba 'Graben', groba 'Grube'; hlahjan 
'lachen', ufhlohjan 'auflachen machen'; sakjo 'Streit', sokns 
'Untersuchung'; saßs 'satt', soßs 'Sättigung'; wahtwo 'Wache', 
wokains 'Wachen'. 

§ 37. Typus beidan 'warten', praet. baip bidum, 
oder mit Brechung: leihwan 'leihen', praet. Idihw laihwum; 
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ebenso usbeisns ^Erwartung', haidjan ^gebieten'; deigan ^kneten', 
daigs *Teig', gadigis ^Gebilde'; dreiban und draihjan Hreiben'; 
hneiwan ^sich neigen', hnaiws ^niedrig'; büeiban ^bleiben', 
laiAa ^Überbleibsel', aflifnan ^übrig bleiben'; lubjaleis *gift- 
koudig', laisjan ^lehren', lists Tist'; urreisan aufstehen', ur- 
raisjan ^aufwecken', urrists 'Auferstehung'; disskreitan ^zer- 
reiszen', disskritnan Verrissen worden' ; steigan ^steigen', staiga 
*8teig'; weipan ^bekränzen', toaips und wipja 'Kranz'; weit- 
woßs 'Zeuge', wait 'weisz', witubni 'Kenntnis'; andawlei^n 
'Angesicht', wlaiton ^spähen', wlits 'Angesicht'; in der i-De- 
clination: ansteis n. pl., anstais gen. sg., anstim dat. pl. zu 
ansts 'Gnade'. — prekhsl 'Bedrängnis', praihns 'Fülle'; weihan 
'kämpfen', wa^hjo 'Kampf. 

Anm. Das i dieser Beihe ist germ. i (§ 15). 

§ 38. Typus biudan 'bieten', praet. baup budum^ 
oder mit Brechung: tiuhan 'ziehen', praet. tduh taühum; 
ebenso dri/uso 'Abhang', gadrausjan 'hinabstürzen', drtis ^Fall'; 
giutan 'gieszen', usgutnan 'ausgegossen werden'; hiuhma 
^Haufen', hauhs 'hoch', hugs 'hohe Gesinnung'; dishniupan 
'zerreiszen', dishnupnan 'zerrissen werden'; ki/usan 'wählen', 
kausjan 'kosten', kustus ^Trüfung' ; kri/ustan 'knirschen', krusts 
'Knirschen'; li/udan 'wachsen', Zai^di 'Gestalt', Itidja 'Angesicht'; 
Hufs 'lieb', galaufs 'wertvoll', galufs 'kostbar'; liugn Tilge', 
laugnjan 'leugnen'; fralitisan 'verlieren', laus Mos', fralusnan 
'verloren gehen'; niie^an 'genieszen', unnuts 'unnütz'; sliupan 
'schleichen', afslaupjan 'abstreifen'; in der te-Declination : sunjus 
n. pl., sunaus gen. sg., sunum dat. pl. zu sunt4S 'Sohn'. — 
driugan und draühtinon 'Kriegsdienste tun'; siuks 'krank', 
saühts 'Krankheit'; tiuhan 'ziehen', ustaühts 'Vollendung'. 

Anm. Selten ist als eine weitere Stufe in dieser Beihe die Län^ ü: 
lükan 'schlieszen', praet. Umk lukum; anabiUns 'Gebot' zu anahiudan 
'^ entbieten*. 

§ 39. Typus gretan 'weinen', praet gaigrot, 
oder mit Kürzung vor Vocal (§ 24 d): saian 'säen' (aber manaseps 
'Menschensaat'), praet. saiso. Zu dieser Reihe gehört auszerdem 
die Stufe a: letan 'lassen', lats 'lässig'; gafehaba 'ehrbar', fagrs 
'passend'; megs 'Eidam', magus 'Knabe'. 

Yocalisches Anslantsgesetz. 

(Klngre in Pauls Qrdr. 1, 858 ff. ; Wilmanns 1, 234 ff.) 

§ 40. Die einzelnen gotischen V^ocale erscheinen in Ab- 
leitungs- und Flexionssilben gröstenteils grade so wie in Stamm- 
silben. Während sie aber in diesen zumeist urgermanisches 
Erbgut sind, zeigen sie in den Nebensilben im Vergleich mit 
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deren fürs Urgermanische oder gar Indogermanische za er- 
schlieszendem Lautstande wesentliche Veränderungen; sie er- 
scheinen hier fast immer im Laut wert reduciert: ursprüngliche 
Diphthonge sind oft in einfache Vocale, Längen in Kürzen ge- 
wandelt, Kürzen ganz geschwunden. Dieser Reductionsprocess 
der Nebensilbenvocale ist eine Folge des specifisch germanischen 
Wortaccentes, welcher an die erste Silbe des einfachen Wortes 
gebunden ist und dadurch die ursprüngliche Accentstärke aller 
Nebensilben schwächt. Die Geschichte dieser Auslautsgesetze 
ist im einzelnen schwierig und viel umstritten. Wir beschränken 
uns darauf, zwei Erscheinungen hervorzuheben. 

§ 41. Ursprüngliche Kürzen sind mit Ausnahme des u 
in den gotischen Endungen in der Regel geschwunden, vgl. z. B. 
waist Mu weist' mit griech. oloß-a, akrs ^Acker' mit griech. 
dygög, fisks Tisch' mit lat. piscis, gasts ^Gast' mit lat. hostis, 
gamains ^gemein' mit lat. communis^ bair ^trage' mit griech. 
g)eQB, mik *mich' mit griech. ifieye, fimf ^fiinf mit lat. quinque, 
auch die Endung in hanans ^Hähne' mit der etwa in griech. 
rixToveg; hingegen faihu ^Vieh' wie lat. pecu. 

Anm. War die Wortform schon ursprünglich einsilbig, d. h. die 
Stammsilbe zugleich Flezionssilbe, so unterblieb die Wirkung des Gesetzes 
natürlich; und solche vereinzelte Formen belegen uns die ursprüngliche 
Endung, wie sie für die einst mehrsilbigen Paradigmen anzusetzen ist. So 
bezeugt hwas 'wer*, dass z. B. für wulfs *Wolf ein älteres *wulfas oder 
nach § 65 Anm. 2 besser *wülfaz (zweisübig wie lat. lupus, griech. Xvxoq) 
anzunehmen ist. 

§ 42. Ursprüngliche Längen sind in den gotischen En- 
dungen vielfach gekürzt, vgl. z. B. guma ^Mann' mit lat. homö, 
haira ^ich trage' mit griech. iplgio, fadar ^Vater' mit griech. 

Anm. Wieder können ursprünglich einsilbige Formen, die von der 
Wirkung des Gesetzes nicht berührt wurden, die ältere Endung auch für 
die mehrsilbigen gewähren; so erweisen so und Po, nom. und acc. sg. fem. 
^diese\ auch für den nom. und acc. sg. ^iöa^Gabe' eine Grundform *gibo, 
oder ßo, nom. und acc. pl. neutr., auch für den nom. und acc. pl. juka 
* Joche' eine Grundform *juko. Ebenso konnte, wenn die ursprüngliche 
Endsilbe durch Antritt eines Encliticons ihren Charakter als solche verloren 
hatte, die Wirkung des Gesetzes unterbleiben ; und solche vereinzelte Formen 
mit alter Länge bezeugen die ursprüngliche Endung, wie sie einst allen 
Paradigmen zugekommen ist. So gewähren aino-hun irgend eine' und 
ainno-hun ^irgend einen' zugleich die ältere Gestalt des Endungsvocals von 
aina 'eine' und ainana 'einen', hweilo-hun 'irgend eine Stunde lang' (Gal. 
2, 5) die von hweila Mio Stunde', hwano-h (§ 18 Anm. 2) 'jeden' die von 
hwana 'wen', hwamme-h 'jedem' die von hwamma 'wem , ainumme-hun 
'irgend einem' die von ainamma ^einem'. 
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Cap. IL Consonantismus. 

1. Statistischer Teil. 

§ 43. Die Transscriptionstafel des gotischen Alphabetes 
0. S. 336 f. bietet folgende Consonanten: 

b g d q z hp Tc l m n j p r s t w f X hii\ 
Wir gruppieren sie als 1. Halbvocale: j «?, 

2. Verschluss- und Reibelaute: 

a) Labiale: p b f, 

b) Dentale: t d p z s, 

c) Gutturale: k x q g h hWy 

3. Liquiden und Nasale: l r m n. 
Auch bei der folgenden Betrachtung der lautlichen Bedeutung 
jedes einzelnen dieser Consonanten wird sich, wie vorher für 
die Vocale, ergeben, dass ein und dasselbe Schriftzeichen ver- 
schiedene Lautwerte vertreten kann. 

Halbvocale. 

§ 44. Die Halbvocale j und w, d. h. die Vocale i und ii 
in consonantischer Function oder nicht silbenbildend, besitzt das 
Gotische, wie überhaupt das Germanische, in Übereinstimmung 
mit den meisten übrigen indogermanischen Sprachen, bezeichnet 
sie jedoch nicht, wie diese, mit denselben Schriftzeichen wie die 
V^ocale i und u, sondern analog dem einheimischen Runen- 
alphabete durch besondere. 

j- 

§ 45. Got. j ist Schriftzeichen für consönantisches i, 

Anm. Demgemäsz steht es für antevocalisches i und i in latoinischea 
und griechischen Wörtern wie skaurpjo = lat. scorpio, laiktjo = lat. 
lectio, kawtsjo = lat. cautio, unk ja = lat. uncia^ aikklesjo = griech. 
ixxXijaia, aiwaggeljo = svayyiXiov, assarjus «= daadpiog, jota =« icSra. 
Doch sind bei mechanischer Umschrift auch die Vocalzeichen übernommen, 
80 in aiwxaristia =» evxcipiorla, und daher laeirus neben Jaeirus, lu- 
daius neben Judaius, lairaupaulis neben Jairupida, Maria neben Marja, 
Iskariotes neben Iskarjotes. 

§ 46. Ursprünglich inlautendes y, das in den Auslaut ge- 
treten ist, wird zu i, z. B. dat. sg. hairdja Mem Hirten' und 
harja *dem Heere' — acc. hairdi und hariy gen. dat. sg. kunjis 
Jcunja — nom. acc. Jcuni ^Geschlecht'. 

Anm. Ähnlich der Wechsel zwischen ai und aj § 22 Anm. 2. 

§ 47. Neben antevocalischem ij erscheint seltener bloszes 
i: es ist im einzelnen Falle umstritten,^ ob ij das Lautgesetz- 
liehe ist und j secundär schwindet, oder ob i das Gesetzmäszige 
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nnd j hiatusfiillender Secundärvocal ist; vgl. sijup *ihr seid', 
siup 2. Cor. 3, 3 Cod. A; fiand Men Feind' Matth. 5, 43, 
fijands 'der Feind' 44; fiapwos 'Feindschaften' Gal. 5, 20, fijaßwa 
Eph. 2, 15; frijop 'er liebt' Mt. 10, 37, friodedeip 'würdet 
lieben' Job. 8, 42, friapwa 'Liebe' Job. 13, 35, frijapwa Eph. 
4, 15; saiip 'er sät' 2. Cor. 9, 6 Cod. B, sa?;;/^ Cod. A,* u. a. 

* Noreen 176. • Braune § 22 Anm. 1. 
Anm. Zam Wechsel von (/ and ei vgl. § 29 Anm. 4. 

§ 48. Die Lautgruppe ji steht nach kurzer Ictussilbe und 
unmittelbar nach langem Vocal, wird hingegen zu ei contrahiert 
nach langer Ictussilbe und nach ^ebensilben,^ z. £. nasjis 'du 
rettest', stojis 'du richtest', aber sokeis 'du suchst', sandeis *du 
sendest', mikileis 'du preisest'; harjis 'Heer', ubiltojis 'Misse- 
täter', aber hwaiteis 'Weizen', hairdeis 'Hirt', bokareis 'Schrift- 
gelehrter'. 

1 zur Erklärung: Sievers in Pauls Grdr. i, 418 f. 

Anm. Aasnahmen der Art, dass die gesetzmäszigen ei durch ji 
analogice ersetzt sind, finden sich bei den neatralen Ja-Stämmen (z. B. 
gawairßjis *de8 Friedens* neben gawairfeis) and bei den jaw-Substantiven 
und -Adjectiven (z. B. bandjins Mes Gefangenen', unsdjins 'des Bösen' 
Eph. 6, 16 A gegenüber anseleins B); vgl. a. Flexionslehre. 

§ 49. Ein vorauszusetzendes germ. jj erscheint als got. 
ddj in iddja 'ging', twaddje 'zweier', waddjus 'Wand', daddjan 
'säugen'. 

Anm. Diesem got. ddj entspricht ein an. ggj (tveggja 'zweier', veggr 
gen. veggjar 'Wand' a. -a.), und diese gemeinsame Verdickung eines alten 
jj macht zusammen mit der eines alten fßw zu ggw (§ 53) ein Haupt- 
kennzeichen der ostgermanischen Einheit (§ 1) aus.^ 
> Noreen 160. 

W. 

§ 50. Got. w ist Schriftzeichen für das germanische con- 
sonantische u (= engl, w), das jedoch zur Zeit des Wulfila den 
Übergang zum Reibelaut schon begonnen zu haben scheint.^ 

1 Jellinek Zs. 36, 266. 

Anm. 1. Das wird dadurch nahe gelegt, dass die griech. av und €v, 
deren v wie im Neugriechischen auch schon zur Zeit Wulfilas spirantisch 
gewesen, durch got. aw und aiw wiedergegeben werden, vgl. aiwlaugia = 
evkoyla, aiwxaristia = svxcipiaTia, paraskaiwe «= naQaaxsvri, aiwaggeljo 
= eyayyeXiov, Fawlus == Ilavlog, Daweid =* JcLviö u. a. Nach diesem 
Vorbild ist w dann zur Wiedergabe jedes griech. v, dem es auch nach 
seiner graphischen Form und alphabetischen Stelle entspricht, verwendet 
worden, auch des silbenbildendon von ganz andrem Lautwerte (ü)^ wo es 
der Unterscheidung halber von uns mit y transscribiert wird (§ 19). Im 
übrigen kann jener Wandel des got. w vom Halbvocal zur Spirans erst in 
den ersten Anfängen gestanden haben, denn er ist noch im Ostgotischen 
des 6. Jahrhunderts nicht vollendet, wo got. w in Eigennamen bei den 
Historikern, auf Münzen u. s. w. ganz wie der Halbvocal des Ahd. be- 
handelt und namentlich im Anlaut durch conseqnentes uu wiedergegeben 
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wird.i Daher empfiehlt es sich aach den gotischen Laut in Übereinstimmung 
mit dem ags., as., ahd. Halbvocal als w zu transscribieren,^ nicht als v wie 
im späteren Altnordischen, wo der Übergang zum Reibelaut vollendet ist. 
^ Ost^t. 167 f. * Braune § 39 Anm. 2. 
Anm. 2. hw s. u. den Guttatalen. 

§ 51. Ursprünglich InlauteDdes w, das in den Auslaut 
getreten ist, wird zu u, wenn ein kurzer Vocal vorhergeht, z. B. 
gen. dat. knitvis knitva zu Jcniu ^Knie', triwis triwa zu triu 
^fiaum', sniwan Vilen' praet. snau; aber lew ^Anlass', aiw *je', 
fraito *Same', waurstw ^Werk'. 

§ 52. Ebenso wird w im Inlaut vor Gonsonanten zu u, 
wenn ein kurzer Vocal vorhergeht, z. £. gen. dat. ßiwis pitva 
zu pitis ^Knecht', piwi ^Magd' gen. piujos;^ qiwana acc. sg. 
masc. zu qius lebendig', gaqiwida praet. zu gaqiujan lebendig 
machenV dazu gaqiunan Nieder aufleben'; sniwan ^eilen' und 
sniumundo ^eilig'; mawi ^Mädchen' gen. maujos;^ hawi ^Ileu' 
dat. hauja;^ tawida praet. zu taujan Hun';^ gam ^Gau' gen. 
gaujiSf dazu graw^a ^Gaubewohner';i daher auch zu strawidedun 
^sie streuten' Mo. 11, 8 inf. ^straujan,^ zu fawai ^wenige' Mt. 
7, 14 und fawamma Venigem' 1. Tim. 4, 8 u. a. nom. sg. *faus. 
Aber snaiws ^Schnee', leivjan ^verraten', skadwjan ^beschatten'. 

^ der Wechsel von i and j nach § 46. 
Anm. Ausnahmen sind lasiws ^schwach' 2. Cor. 10, 10 und ttsskaw- 
Jan 'zur Besinnung bringen' 2. Tim. 2, 26 Cod. ß.^ 

1 Sievers in Pauls Grdr. i, 414; Jeliinek Zs. 86, 277 f. 

§ 53. Ein vorauszusetzendes germ. ww erscheint als got. 
ggw in hliggwan ^schlagen', shuggwa ^Spiegel', triggws *treu', 
glaggwo und glaggwuba %enau'. 

Anm. Diesem got. ggw entspricht auch ein an. ggv {tryggr pl. 
tryggvir Hreu', gloggr pl. gloggvir 'genau' u. a): vgl. § 49 Anm. 

Labiale. 

§ 54. Von den drei Labialen p b f sind p und f stimm- 
los, b stimmhaft. 

P- 

§ 55. Got. jp, dem griech. jt entsprechend, ist Schrift- 
zeichen für einen stimmlosen Verschlusslaut, die labiale Tennis. 
Es begegnet im Anlaute selten und nur in unzweifelhaft aas 
fremden Sprachen entlehnten Wörtern (pcLska ^Ostern', pund 
Tfund', paida ^Rock') oder etymologisch dunkeln Bildungen 
{puggs ^Geldbeutel', praggan drängen, drücken', plats ^Flicken, 
Fleck'); inlautend und auslautend, sowie als zweites Glied der 
anlautenden Verbindung sp, ist es häufig. 

Anm. Zum Wechsel von p und f in der Woi^bildang s. § 78. 
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§ 56. Got. h ist Schriftzeichen für zwei verschiedene 
stimmhafte Labiale: es ist Media, stimmhafter Verschlusslaut 
(sa nd. h) im Anlaut und postconsonantisch, hingegen Spirans, 
Reibelaut (etwa =» nhd. w) postvocalisch, z. B. ftaiVan ^tragen', 
dumbs dumha dumb ^stumm', — grahan graben', afdauhnan 
*taub werden'. Der Beweis fiir diese Unterscheidung liegt darin, 
dass das erstere h in allen Stellungen im Worte unveränderlich 
ist, das letztere hingegen in gewissen Fällen (§ 57) zu / wer- 
den kann. 

Anm. Diese Differenzierung ist auch noch für das spätere Ostgotisch 
in der Überlieferung seiner Eigennamen bei den Lateinern bewahrt, die im 
Anlaut nur h, im intervocalischen Inlaut h im Wechsel mit v schreiben.^ 
Umgekehrt giebt got. b in lateinischen Fremdwörtern nicht nur lat. ö, 
sondern auch v wieder: Sübanus, Naubaimbair. Auch das griech. ß hatte 
die gleichen beiden Lautwerte wie das got. b: wenigstens in fzß war der 
Verschlusslaut bewahrt wie noch im Neugriechischen, während sonst der 
Eeibelaut galt. 

» Ostgot. 169. 

§ 57. Von diesen beiden b verliert das spirantische seinen 
Stimmton, d. h. es wandelt sich in das stimmlose f (§ 58), so- 
bald es entweder in den Auslaut tritt oder vor folgendes t oder s 
zu stehen kommt, vgl. giban ^geben' und praet. sg. gaf gaft, 
gifts ^Gabe\ skiuban ^schieben' und praet. afskauf, acc. pl. 
hlaibans und nom. sg. hlaif's acc. hlaif ^Brot' u. v. a. 

Anm. 1. Ebenso wechselt b und f in den Partikeln af und uf^ die 
in dieser Form selbständig und als erstes Glied von Zusammensetzungen, 
aber in der Frage als ab-u, ub-uh erscheinen. 

Anm. 2. Die gegebene Begel gilt nicht ohne Schwanken, so findet 
sich z. B. &d}, gadob passend*, praet. gadob 'geziemte sich* für gadof, 
grob und grof 'er grub*, twalib und twalif '^zwölf und nur ßlubs Dieb', 
nicht ßiufs. Aber diese und etliche ähnliche Fälle ^ sind Ausnahmen, deren 
Erklärung in § 58 Anm. versucht wird, und an der Giltigkeit der Begel 
ist nicht zu zweifeln. 

1 Braune § 56 Anm. i. 

Anm. 3. Die Begel ist mechanisch nach dem gotischen Bestände 
formuliert. Die in ihr zusammengefassten Fälle sind hingegen, historisch 
betrachtet, von einander zu trennen : als speciell gotisch kann der Übergang 
des b in f nur im Auslaut und vor dem 8 des Nominativs gelten, während 
er vor suffixalem t viel älter, mindestens schon urgermaniscb ist.^ 

1 vgl. § 78. 

Anm. 4. Vor folgendem n steht in der Wortbildung gewöhnlich h : 
abnam 'Männern', ibns 'eben', stibna 'Stimme', drobna Aufruhr'; doch 
aflifnan*^ übrig bleiben' (zu laiba 'Überbleibsel') und in Nebensilbe waldufni 
'Gewalt', wundufni 'Wunde* neben mtubni 'Kenntnis', fastubni 'Fasten', 
fraistubni 'Versuchung*. 

Anm. 5. Anders beurteilt sich der Wechsel von f und b in parf 
^awrftaw 'bedürfen': § 77. 
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§ 58. Got f ist Schriftzeichen für den stimmlosen labialen 
Reibelaut. Es erscheint im Anlaut häufiger als im In- und 
Aaslaut. 

Anm. Es wird darüber gestritten, ob dieser Beibelaut bilabial oder 
labiodental gewesen sei.^ Für seine bilabiale Natar kann sprechen, dass 
got. f in griechischen Wörtern das <p wiedergebt (z. B. praufetes «=» Ttpo- 
^i^ttjc, Filippus «■ ^ikinnog, losef =■ *I(oari(p), auch dass in Wörtern wie 
fimf fünf, hamfa Verstümmelt' der labiale Nasal vor dem f bewahrt ist. 
Für labiodentales f ist geltend zu machen, dass Wulfila das lat., damals 
labiodentale F und nicht das griech. ^ in sein Alphabet übernommen hat, 
sowie dass das f ostgotischer Namen bei den lateinischen Historikern durch 
f reflectiert wird.* Vielleicht ist beiden Meinungen Becht zu geben und mit 
beiden Lautwerten für got. f zu rechnen, ähnlich wie im Ahd.: altes germ. 
f kann labiodental gewesen sein, junges speciell got. f (im Auslaut und Tor 
dem Nom.-s statt & § 67 Anm. 3) bilabial; denn das § 57 Anm. 2 erwähnte 
Schwanken zwischen f und &, wodurch die bilabiale Natur des ersteren 
bezeugt wird, betrifft fast ausschlioszlich Fälle mit diesem jüngeren got. f, 
nur einmal (fragibtim Luc. 1, 27) altes germ. /". Möglich auch, dass dieser 
unterschied, zu Wulfilas Zeit noch gering, im späteren Ostgotisch deutlicher 
war; denn jene Ausnahmefalle mit b statt f stehen in Bibelteilen, die auch 
sonst jüngeren Schreibereinfluss zeigen, und können dem Streben, die beiden 
f zu unterscheiden, ihre Entstehung verdanken. 
^ Braune § 62 nebst Anm. * Ostgrot. 203. 

Deutale. 

§ 59. Von den Dentalen t d p JSf s sind t ß s stimmlos^ 
d und stimmhaft. 

t. 

§ 60. Got. tf dem griech. r entsprechend, ist Schrift- 
zeichen für einen stimmlosen Verschlnsslaut, die dentale Tenuie. 
Anm. Zum Wechsel von t und s in der Wortbildung s. § 80. 



§ 61. Got d ist Schriftzeichen für zwei verschiedene 
stimmhafte Dentale: es ist Media, stimmhafter Yerschlussiaut 
(= nd. d) im Anlaut und postconsonantisch , hingegen Spirans, 
Reibelaut (etwa = engl, weiches th) postvocalisch, z. B. drigkan 
Hrinken^ kalds kalda kald ^kalt^ — bitidan ^bieten', midjis 
^mitten'. Der Beweis für diese Unterscheidung liegt darin, dass 
das erstere d in allen Stellungen im Worte unveränderlich ist, 
das letztere hingegen in gewissen Fällen (§ 62) zu ß wer- 
den kann. 

Anm. 1. Got. d stimmt als Yerschlussiaut zum lat. d, als Reibelaut 
zum griech. ö, das, wie noch im Neugriechischen, spirantisch geworden war 
(auszer in vS). 

Anm. 2. Das in § 49 behandelte dd in der Lautgruppe ddj war 
sicher Yerschlussiaut. 
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§ 62. Von diesen beiden d verliert das spirantische seinen 
Stimmton^ d. h. es wandelt sich in das stimmlose p (§ 63), so-, 
bald es entweder in den Auslaut tritt oder vor das Nominativ s 
zu stehen kommt, vgl. garedan ^bestimmen' und praet. garairoß, 
goßs goda goß ^gnt\ dat. sg. Stada und nom. staßs acc. staß 
H)rt', nimiß ^nimmt' und nimiduh *und nimmt' u. v. a. 

Anm. 1. Die Begel zeigt öfter Ausnahmen, es heiszt z. B. stets 
deds 'Tat', braids 'breit', skaiskaid praet. von skaidan 'scheiden', und 
wechselnd awiliup und awiliud 'Dank', goß und god 'gut', fanr- und ana- 
baud neben -ba^p praet. von faur- und anabiudan 'ver- und 'entbieten*, 
ebenso in Nebensilben wie mikileid 'erhebt', libnid 'lebt', galaubeid 'glaubt 
für galaubeip u. s. w. Jedoch diese und ähnliche Ausnahmen,^ die sich 
nach § 63 Anm. 1 erklären, greifen die Giltigkeit der gegebenen Begel 
nicht an. 

' Braune § 74 Anm. 1—2. 

Anm. 2. Über schon germanischen Wechsel zwischen d und andern 
Dentalen s. § 77. 

§ 63. Got. ß ist Schriftzeichen für den stimmlosen den- 
talen Reibelaut, der dem griech. d- entspricht (»» engl, hartes th), 

Anm. 1. Wie got. f (§ 68 Anm.), so ist auch got. p doppelten Ur- 
sprungs, nämlich entweder schon germanisch oder nach § 62 erst speciell 
gotisch. Im späteren Ostgotisch, wo jedes wulf. d zum Verschlasslaut ge- 
worden, germ. p im Anlaut bewahrt geblieben und im Inlaut in den stimm- 
haften Beibelaut übergegangen zu sein scheint, folgt das speciell gotische p, 
das im Auslaut und vor dem Nom.-8 aus d entstanden war, nicht jenem 
andern P, sondern seiner alten Vorstufe wulf. d, d. h. es erscheint als Ver- 
schlusslaut, mag nun die lautliche Übereinstimmung der beiden heterogenen 
P schon zu Wulfilas Zeit keine vollständige gewesen sein oder mag der 
junge ostgotische Verschlusslaut d von der intervocalischen Stellung aus 
auch seinen Verwanten im Auslaut analogisch nachgezogen haben.^ Und 
damit erklären sich dann wiederum die in § 62 Anm. 1 erwähnten Aus- 
nahmen als Eigenheiten der ostgotischen Schreiber, zumal sie besonders 
häufig in den auch sonst durch diese heeinflussten Bibelteilen, namentlich 
im Evang. Luc, auftreten : die dort genannten deds und god u. s. w. zeigen 
nicht den wulfilanischen Beibelaut, sondern den ostgotischen Verscblusslaut. 
Denn immer stehen diese unregelmäszigen d für jenes junge wulf., nicht 
das alte germ. p (nur einmal weitwodida statt -i^a Job. 3, 32). 

^ ich beurteile also jetzt die ostfrotischen Dentalverliältnisse anders als 
Ostgot. 171, ohne dass ich es hier erläatern kann. 

Anm. 2. pp entsteht durch Assimilation aus hß: § 73 Anm. 2. 

Anm. 3. Über den Wechsel von p und 8 in der Wortbildung s. § 80. 



§ 64. Got JSf ist Schriftzeichen für den stimmhaften den- 
talen Reibelaut, der dem neugriech. g entspricht (= franz. 0), 

§ 65. Das jg verliert seinen Stimm ton, d. h. es wandelt 
sich in das stimmlose s (§ 66), sobald es in den Auslaut tritt, 
Tgl. die adjectivischen Comparative wie liauhiza ^höher', maiea 
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^gröszer' mit den adverbialen wie hauhis, mais; hatijson Zürnen' 
.oder dat. hatiza zu hatis ^Hass'; hivajsuh ^jeder' und hwas Ver'; 
ieei ^welcher' und is *er' u. a. 

Anm. 1. Ausnahmen dieser Regel sind selten: riqiz ^Finsternis' 
Eph. 5, 8, Mt. 6, 23^ (gegen riqis 27, 45), a/^r 'Erz' Mc. 6, 8, mim^; 'Fleisch' 
1. Cor. 8, 13, minz 'weniger 2. Cor. 12, 15 in B (gegen mins in A), auch 
Moses 2. Cor. 3, 13 in A (gegen Moses in B). Es ist nicht ausgeschlossen, 
dass sich diese Fälle ähnlich erklären^ wie die analogen in § 57 Anm. 2 
und § 62 Anm. 1 ; die Unsicherheit der Schreiber z und s zu unterscheiden, 
zeigt sich auch in Formen wie saizUp 'schlief Joh. 11, 11, 1. Cor. 15, 6 
gegenüber saislep Mt. 8, 24, Luc. 8, 23, 1. Thess. 4, 14, oder praizbytairi 
(-ei) gegenüber n^eaßvti^iov. 

1 OstgOt. 172, 5. 

Anm. 2. Ein solches, auf älterem z beruhendes s ist auch das 
Nominativ-« in der Oeclination. 

Anm. 3. Die Präposition us 'aus' erscheint mit derselben Ver- 
änderung in der Frage als uz-u, uz-uh,^ sonst nur noch in uzon 'hauchte 
aus' Mc. 15, 37. 39 und uzeta 'Krippe' Luc. 2, 7. 12. 16. Anlautendem r 
des zweiten Compositionsgliedes assimiliert sie ihr r:» ur-redan 'urteilen', 
ur-reisan 'aufstehen', ur-raisjan 'aufrichten', ur-rists 'Auferstehung*, wr- 
nnnan 'ausgehen', ur-rannjan 'aufgehen lassen', ur-runs 'Ausgang', ur- 
rugks 'verworfen*, ur-rumnan 'sich erweitern' 2. Cor. 6, 11 in A (gegenüber 
ua-rumnan in B); ebenso einmal ur riqiza 2. Cor. 4, 6. In allen andern 
Fällen bleibt us- unverändert, vgl. Glossar. 

1 vgl. analog § 67 Anm. 1. < s. S 28 Anm. 1. 

8. 

§ 66. Got. $ ist Schriftzeichen för den stimmlosen den- 
talen Reibelaut, der dem griech. entspricht (=» nhd. sjs), 

Anm. 1. 8, mit andern Dentalen in der Wortbildung wechselnd, 
s. § 80. 

Anm. 2. In Zusammensetzungen wie tts-steigan 'aufsteigen' u. ä. 
wird zuweilen nur ein s geschrieben (z. B. Mc. 3, 13).^ 
1 weitere Beispiele bei Braune § 78 Anm. 6. 

§ 67. Das Endungs-s des nom. sg. (dags ^Tag', bcUgs 
'Schlauch', blinds 'blind' u. s. w.) fehlt 

a) nach s (oder ursprünglichem js): hals gen. hdlsis ^Hals', 
freihals 'Freiheit', ans aneis 'Balken', ams amsis 'Schulter', 
dpis drusis 'Fall', urruns urrunsis 'Ausgang', gaqiss gaqissais 
'Übereinkunft', usstass usstassais 'Auferstehung', garuns garun- 
sais 'Markt', swes swesis 'eigen', gaqiss gaqissis 'übereinstim- 
mend', laus lausis 'los'; 

b) in anpar 'der zweite', unsar 'unser', ijsfwar ^euer', igqar 
'euer beider*, hwapar 'welcher von beiden'; 

c) in einigen masculinen Personalbezeichnungen: wair 
'Mann', kaisar 'Kaiser', baur 'Sohn', Säur 'Syrer'. 

Anm. Zur Erklärung vgl. Ostgot. 177 f. Ob zu c) auch sHur 
'Süer' gehört, ist zweifelhaft, da diese Nominativform Nehem. 5, 18 viel- 
leicht neutr. ist.^ Dieser Abfall des Nom.-s greift in der späteren £nt- 
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Wicklung der wandilischen Dialecte immer weiter um sich und ist im Ost- 
gotischen des 6. Jahrhunderts allgemein,' vgl. in der Neapeler Urkunde 
(0. S. 227) üfitähari, diakon,^ Wiljariß. 

1 Jellinek Zs. 37, 319. ' Ostgot. 177 £f. <> ib. 189. 

Gutturale. 

§ 68. Von den Gutturalen k x q g h hw ist nur g zu- 
meist stimmhaft, die übrigen sind stimmlos. 



§ 69. Got k, dem griech. x entsprechend, ist Schrift- 
zeichen für einen stimmlosen Verschlusslaut, die gutturale Tenuis. 

Anm. 1. Es vertritt in fremden Wörtern lat. c und griech. sowol 
X wie x> W02U Ostgot. 64 zu vgl.: kubüua 'Lager am Tische* =« lat. 
cubitus, arka 'Arche* = lat. arca, laiktjo =« lat. lectio; aikklesjo = 
ixxktjala, diakauntis = öiaxovoq, aipiskaupus «= inlaxonoq; arkaggilus 
'Erzengel* = dQ^dyyeXoq, drakma -= dpaxfJiti, Malkus = MdXxog, An- 
tiaukia =» Ävzioxeia, lairiko = ^leQix<o u. a. 

Anm. 2. Zum Wechsel von k und h in der Wortbildung s. § 79. 



§ 70. Got. X ist Nachbildung des griech. % und als 
solches beibehalten worden im Namen Xristus und seinen Ab- 
kürzungen;^ seine Aussprache gleicht der des k, 

1 vgl. § 3 Anm. 4. 

Anm. In andern Wörtern vertritt das x nur selten, statt des ge- 
wöhnlichen A; (§ 69 Anm. 1), das griech. x- aitoxaristia 'Dank* = eixcc- 
Qiarla, pasxa neben p<Mka 'Pascha* «= naax«, Axaia 2. Cor. 9, 2 in B 
gegenüber Akaja in A = kxata, Xreskus 2. Tim. 4, 10 in A gegenüber 
Krisptis in B ^ Kp^oxtjg, doppelt gesetzt in Zaocxaitis Esdr. 2, 9 gegen- 
über Zakkaius Luc. 19, 2. 6 «» ZaxxaZog. 

q- 

§ 71. Got q ist 8chriftzeichen für einen einfachen Coa- 
sonanten und zwar für labialisiertes k. 

Anm. Es ist dem lateinischen Alphabet entnommen, dessen qu eben- 
falls ein labialisiertes k^ ein einfacher, nicht positionbildender Consonant 
war; vgl. Qartus Rom. 16, 23.* 
1 Wilmanns 1, 19. 

§ 72. Got. g ist Schriftzeichen für zwei verschiedene 
stimmhafte Gutturale: es ist Media, stimmhafter Verschlusslaut, 
wie das lat. g, im Anlaut und wahrscheinlich postoonsonantisch, 
hingegen Spirans, wie das griech. /, intervocalisch, z. B. gasts 
^Gast', bairgan ^bergen^ gaggan '^gehen', — steigan ^steigen'. 
Ferner vertritt es einen stimmlosen Reibelaut postvocalisch im 
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Auslaut und vor dem Nom.-^, z. B. staig ^stieg', dags *Tag'. 
Eudlich steht es nach griechischem Vorbilde als gutturaler Nasal, 
z. B. aggilus ^Eogel' =« äyYs^iog, gaggan ^gehen', drigkan 
trinken', stigqan ^öteohen'. 

Anm. 1. g als Verschlusslaut in den angegebenen Stellen beweisen 
gotische Namen bei den Lateinern: Ostgot. 173; besonders Wechsel von 
g und c im Anlaut spricht dort dafür. 

Anm. 2. Ebenso ist die spirantische Natur des interrocalischen g 
fürs Ostgotische erwiesen (ebd. 173 f.), wenn es vor folgendem i oder j in 
der Schrift gelegentlich unterdrückt wird (z. B. Daüa für Dagüa). 

Anm. 3. Hierdurch wird meines Erachtens auch der spirantische 
Character des g im postvocalischen Auslaut gesichert, der viel umstritten 
war.i Dage^n sprach, dass gegenüber den labialen Entsprechungen in 
giban — gifts, gaf^ und den dentalen in goda — goßs, goß* oder hatiza — 
hatis^ zwar auch magum Vir können — mahta Konnte' oder ogjan 
^schrecken' — ohta 'fürchtete* stehen, aber anderseits mag 'kann, og 
'fürchte', sowie neben dem gen. dagis der nom. dags und acc. dag 'Tag , 
neben wigis ebenso wigs und wig ' Weg' u. a. mit g statt des zu erwarten- 
den h. Die richtige Erklärung dieser p-Schreibung des stimmlosen Spiranten 
wird ähnlich lauten müssen wie die § 58 Anm. für die analogen 6-Aus- 
nahmen versuchte: das Schriftzeichen des stimmhaften Beibelautes ist auch 
für den stimmlosen beibehalten worden, weil das h für diesen nicht mehr 
ausreichte, vielmehr (auch in den vorgotischen mahta, ohta u. ä.) sich 
immer mehr dem Werte eines bloszen Hauchlautes genähert hatte,^ während 
in mag, dags u. s. w. die volle Intensität eines selbständigen Spiranten 
erhalten blieb. Auch ein qualitativer Unterschied kann hinzuzurechnen 
sein, da sonst *waihs *waih statt wigs mg vorauszusetzen wären. Zu 
magt 'du kannst' vgl. § 79 Anm. 

1 Braune § 6f> Anm. 2. « oben § 57. « § 62. * § Ü5. ß s. § 73. 

Anm. 4. Über schon germanischen Wechsel zwischen g und h 
8. § 77 und 79. 

Anm. 6. Für nasales gg (= griech. yy) wird fehlerhaft einfaches g 
geschrieben: unmanarigwai 'wilde' 2. Tim. 3, 3 in A {-ggwai in B), faura- 
gagja 'Vorsteher Luc. 8, 3. 16, 1 (-ggja 16, 2), hugridai 'ausgehungert' 
1. Cor. 4, 11 (huggreiß 'hungert' Job. 6, 35), gaagwei (und -ggwei) Skeir. 38. 
Umgekehrt wird in gk und gq das g bisweilen doppelt geschrieben: driggkan 
'trinken' Mc. 10, 38, t^^^ts'euch beiden' Mt. 9, 29, und so immer in Cod. B; 
einmal sogar atgagggand 'gehen hinzu' Mt. 9, 15. Im Evang. Luc. wird 
ausnahmsweise nach lateinischem Gebrauche gesetzt ßank 'Dank' 17, 9, 
ßankeiß 'er denkt' 14, 31, bringiß 'bringet' 15, 22, bringandans 'bringende' 
23, inqis 'euch beiden' 19, 31; ebenso ist in der Aretinischen Urkunde 
(o. S. 230) unkjane 'unciarum' und nicht ugkjane geschrieben. 

Anm. 6. Von dem ggw mit solchem nasalen gg (in aggwus 'enge', 
siggwan 'singen', saggws 'Gesang', unmanariggws 'wild') ist das in § 53 
behandelte ostgermanische ggw, dessen gg sicher einen Verschlusslaut be- 
zeichnet, scharf zu trennen. 

h. 

§ 73. Got. h ist im Anlaut vor Vocal Schriftzeichen für 
den bloszen Hauchlaut, dem griech. Spiritus asper und lat. h 
entsprechend; in allen übrigen Fällen vertritt es einen diesem 
Hauchlaute nahekommenden, in seiner ursprünglichen Intensität 
stark reducierten, stimmlosen gutturalen Reibelaut (== nhd. CÄ); 
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z. B. hana ^Hahn', — hlaifs ^Brot', hrains Vein', hneiwan ^sich 
neigen', faihu ^Vieh', nahts *Nacht', filhan praet. foilh Verbergen'. 

Anm. 1. Die grosze Schwäche des gotischen ^-Lautes wird bezeugt 
darch seine willkürliche Behandlung in gotischen Wörtern bei den Histe- 
rikern: ganz regellos wird es im Anlaut, Inlaut, Auslaut bald geschrieben 
bald unterdrückt. 1 Dieselbe Unsicherheit zeigt sich* in liuteiß 'leuchtet* 
Mt. 5, 15 für Huhteip, ah 'des Tempels' Mc. 15, 38 für alhs, htoarjo 'jede' 
Mc. 16, 6 für hwarjoh, drausnos 'Brocken' Skeir. 50 für dratihsnos, hiuma 
'Haufe' Luc. 6, 17 für hiuhma u. ä., anderseits in wawrÄtat 'Wurzel' Rom. 
11, 17 für waurtai, gawaurhtai '^ipQi^wfzivoi Eph. 3, 18 für gawaurtai. 
Für die starke Verflüchtigung seines ursprünglichen Wertes spricht es auch, 
dass das h bei fremden Namen mitunter zwischen inlautende Vocale ein- 
geschoben wird, z. B. Abraham «= lAßgaafx, Nahassan = Naaoowv, lo- 
Hannes = *[(odw^g. 

1 Ostgot. 175. * trotz Jellinek Beitr. 16, 277. 

Anm. 2. Mit der geringen Selbständigkeit des h hängt auch, wenn 
es im Auslaut steht, seine gelegentliche Assimilation an den Consonanten 
des Folgewortes zusammen. So inclinieren, wenn der Partikel -uh, -h^ ein 
Pronomen oder eine Partikel folgt, die mit ß anlautet, beide Wörter und 
es entsteht aus ?t-P durch Assimilation p-p: so aus fanuh und pan — 
PanuP-pan, aus nihpan — nip-ban, aus jah Pan — jap-pan (1. Cor. 12, 14), 
aus jah he — jap-pe 'und wenn , aus toeiguh pan, juzuh Pan — weizüp-pan 
*aber wir , juzup-pan 'aber ihr' (1. Cor. 4, 10), aus hwauh^an — hwauP-Pan 
(1. Cor. 4, 7), aus sumaiuh Pan, sumaih Pan — aumaiup-Pan 'aber einige' 
(Luc. 9, 8), aumaiP'Pan (Matth. 26, 67), aus tnuA pis — inup-pis 'und des- 
halb'; auch bei Verbalformen: toasup-pan 'aber es war (Mc. 1, 6) für 
wasuh pan; hazjup-Pan 'aber ich lobe' (1. Cor. 11, 2) für hazjuh Pan. 
Die Fälle solcher Assimilation sind in den Evangelien noch verhältnismäszig 
selten und in der Regel nur von mit p anlautenden Partikeln hervorgerufen, 
ungewöhnlich erscheint Luc. 7, 32 jan-ni 'und nicht' für jah ni, und 20, 16 
niS'Sijai 'es sei nicht' für nih sijai. Aber die Handschrift A der Pauli- 
nischen Briefe, sowie die Handschriften der Skeireins sind Vertreter einer 
weit ausgedehnteren Assimilation, so dass in ihnen vorkommt : jag-gatraua 
'und ich vertraue* für jah gatraua Rom. 14, 14; jaa-so 'und die' für jah so 
1. Cor. 7, 12; htoa nuk-hannt 'was weist du nun' für nuh kannt ib. 16; 
jdl-liban 'und leben' für jah liban 2. Cor. 1, 8; jad-du 'und zu 2, 16; 
jäb'hrusts 'und das Innere' 7, 15; jam-mundop 'und sehet darauf Phil. 
3, 17; jag-gabairaidau 'und geboren werde' Skeir. 39; jag-gähattsida 'und 
hörte* 44, u. a. 

1 § 18 Anm. 2. 

Anm. 3. Ein Symptom für die einst energischere Articulation des 
got. h ist die Brechung, vgl. § 24 a) und 28 a). 

Anm. 4. h, mit andern Gutturalen in der Wortbildung wechselnd, 
8. § 77 und 79. 

hw. 

§ 74. Got hw ist Schriftzeichen für einen einfachen Con- 
sonanten und zwar für labialisiertes h.^ 

* vgrl. q § 71. 

Anm. 1. Dafür, dass got. hw nicht etwa h + w, sondern einen 
einheitlichen Laut repräsentiert, spricht 

a) dass Wulfila ihm in seinem Alphabet ein einheitliches Zeichen 
gegeben hat (o. S. 337), während er tatsächliches h + w beim Zusammen- 
treffen in der Compositionsfuge auch als solches schreibt (hatrhrwakandans 
'durchwachende' Luc. 2, 8, ub-tÜMOopida 'und er rief aur 18, 38); 

ülfilas. 9. Aufl. 28 
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b) dass sathioan'^aehen zur Ablautsreihe § 34, nicht zu § 33 gehört; 

c) dass bei der Beduplication hw wie ein einfacher Gonsonant be- 
handelt wird, z. ß. hwopan 'sich rühmen' praet. hwaihtoop. 

Anm. 2. Man hat deshalb für hw ein einheitliches Transscriptions- 
zeichen vorgeschlagen,^ analog dem q. Aber die übrigen germanischen 
Dialecte schreiben alle hw oder hv (z. B. hwat ^was* = an. hvat ags. hwnet 
as. hwat ahd. hwaz)^ und ferner hat auch für labialisiertes g selbst Wulfila 
kein eignes Zeichen, schreibt vielmehr g + w {z. B. siggwan * singen'). 
1 vgl. § 8 Anm. 6 and Braune § 63. 

Anm. 3. hw bedingt ebenso Brechung wie h (§ 73 Anm. 3). 

Liquiden und Nasale (1 r m n). 

§ 75. Got l und r sind Schriftzeichen für die Liquiden, 
m und n füi die Nasale, wie sie auch in den übrigen germani- 
schen und indogermanischen Sprachen vorkommen. 

Anm. 1. r aus 8 (e) s. § 65 Anm. 3. 

Anm. 2. Über die durch folgendes r bedingte Brechung vgl. § 24 a) 
und 28 a). 

Anm. 3. Einfaches n gegenüber geminiertem in haiü (neben kannt) 
'kennst'. Jcunfa 'kannte', Tcunfs 'bekannir gegenüber Tcann kunnum kunnan 
'kennen, kant^an 'bekannt machen'; rant 'ranntest', runa 'Lauf, garunjo 
'Überschwemmung' gegenüber n'nnan 'rennen, nnno 'Gieszbaoh', urrantijan 
'aufgehen lassen'; fülnan seltener als fuünan 'voll werden'. 

Anm. 4. Auszer dem labialen Nasal m und dem dentalen Nasal n 
vgl. noch über den gutturalen, geschrieben g, § 72 nebst Anm. 6. 

2. Historischer TeiL 

§ 76. Der im vorigen Teil analysierte gotische Conso- 
nantismus beruht auf dem älteren germanischen, der sich unter 
dem Einfiuss einer Keihe wichtiger lautlicher Erscheinungen her- 
ausgebildet hatte, namentlich der germanischen Lautverschiebung 
und des consonantischen Auslautsgesetzes. Die erstere ist zwar 
längst in vorgotischer Zeit abgeschlossen, aber ein paar ihrer 
Besonderheiten fallen auch innerhalb des Gotischen noch auf, 
sodass sie hier kurze Erwähnung verdienen: der grammatische 
Wechsel, sowie die Conaonantengruppen ß, ht, ss (st). Ebenso 
ist das Auslautsgesetz kurz zu berühren. 

Grammatischer Wechsel. 

(Wilmanns ], ii £F.; Noreen 124 ff.) 

§ 77. Die verschiedene Verschiebung einer inlautenden 
indogermanischen Tennis, wie sie sich z. B. in got. hropar 
^Bruder' und fadar *Vater* gegenüber griech. qiQarfjQ und ytarr/Q 
zeigt, hat ihren Grund in der Verschiedenheit des vorgermani- 
schen Accentes beider Paradigmen: q>QdTi]Q ist Paroxytonon, 
jtatfJQ Oxytonon ; daher ist das t des ersteren im Germanischen 
zur stimmlosen Spirans (got. p) verschoben worden, das t des 
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letzteren zur stimmhaften (got. d). Diese Verschiedenheit der 
germanischen Tenuisverschiebung, je nachdem ihr der vorger- 
manische Ictns voranging oder folgte, ist allgemeines Gesetz und 
als solches besonders wichtig für Flexion und Wortbildung. Denn 
da der vorgermanische Accent noch an keine bestimmte Silbe im 
Worte gebunden war, so können solche germanischen Wortstämme 
bald auf stimmlosen bald auf stimmhaften Spiranten auslauten. 

So trägt in der Conjugation nach indogermanischer Regel 
ira *prae8. und sing, praet. die Stammsilbe den Ictus, im übrigen 
praet die Endung, und hierauf beruht z. B. noch ein nhd. Unter- 
schied wie ziehen — zogen; das Gotische hat diesen „grammatischen 
Wechsel" so gut wie ganz beseitigt und meist die erste der beiden 
Lautstufen für die ganze Flexion verallgemeinert: daher z. B. 
gegenüber ahd. jsfiohan zöh — isugum gizogan gleichmäszig got. 
tiuhan täuh taühum taühans. Letzte lebendige Beste dieses 
ehemals allgemeinen Wechsels zeigen sich im Gotischen nur bei 
den Praeteritopraesentien parf — paurbum ^bedürfen' und aih — 
aigum ^haben'; ein erstarrter Best ist das nur noch als Ad- 
jectivum gefühlte fulgins Verborgen', ursprünglich part. praet. 
zu filhan, das statt dessen die mechanische Neubildung fulhans 
als part. erhielt. 

In der Wortbildung ist dieser alte Unterschied besser be- 
wahrt, vgl. dipeis ^alt' — dlds ^Alter', fraßjan Verstehen' — 
frodei ^Verstand', frawairpan Verdorben werden' — fraward^an 
Verderben', liußareis ^Sänger' — awäitdd^n ^preisen', gasoßjan 
^sättigen' — sada *satte', naups ^Not' — naudibandi ^Zwangs- 
fessel', sinps *Weg' — sandjan ^senden', wulpus ^Herlichkeit' — 
wdldufni ^Herschaft'; taihun *zehn' — tigus *-zig', faJieps 
Treude' — faginon ^sich freuen', weihan ^kämpfen' — wigans 
^Krieg', hauhs *hoch' — hags ^hohe Gesinnung', juhwa ^jünger' — 
juggs ^ung', huhrus ^Hunger' — huggrjan ^hungern'. Ebenso 
in der Suffixbildung, z. B. meripa ^Gerücht' — außida *Wüste', 
gahaurjopus *Lust' — wratodus ^Beise', hunpa ^kannte' — 
munda ^meinte', stainahs ^steinig' — modags ^zornig', parihs 
*ungewalkt' — gabigs 'reich'. 

Anm. 1. Der gleiche Wechsel bestand zwischen s und z (z. B. 
agisia 'der Furcht' — hatizis 'des Hasses'), sowie zwischen hw und *w 
(z. B. saihwan 'sehen' — siti/ns 'Gesicht'). 

Anm. 2. Der ursprüngliche Grund solches consonantischen Wechsels 
ist also der gleiche, wie der des vocalischen Wechsels im Ablaut § 32 ff., 
weshalb manche der dortigen Paradigmen hier wiederkehren. 

ft, bt, 88 (st). 

(Wilmanns i, 22.) 

§ 78. Schon in § 57 Anm. 3 war darauf hingewiesen 
vyorden, dass das f z. B. im nom. hlaifs *Brot' oder acc. hlaif 

28* 
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und das f z. B. in gaft ^gabst' oder gifts ^Gabe' zwar dem 
gleichen h im gen. hlaibis und inf. giban gegenüberstehen, dass 
hingegen vom historischen Standpunkte aus zwei yerschiedene 
Procense vorliegen : dort erst gotischer Übergang eines ursprüng- 
lichen spirantischen b im Auslaut oder vor dem nom.-^ in f, hier 
eine vorgotische Verschiebung. Diese ß in gifts u. ä. beruhen 
vielmehr alle auf gemeingermanischer Lautverschiebung eines 
vorgermanischen pt, das schon im Indogermanischen aus der 
Verbindung jedes labialen Verscblusslautes mit folgendem t ent- 
standen war. Hierher gehören fragifts ^Verleihung', paurfts 
*ßedürfnis',^attr/ifa ^bedurfte', paurfts ^nötig', gaskafts ^Geschöpf, 
skaftjan *in Bereitschaft setzen', hwoftuli *Ruhm', hafts ^behaftet', 
haftjan ^ich anheften', hliftus ^Dieb', deren ft also auf dasselbe 
indogerm. pt zurückgehen, wenn ihnen auch in got. giban %eben', 
ßaurban ^bedürfen', gaskapjan ^schaffen', hwopan *sich rühmen', 
hafjan ^heben', hlifan Stehlen' Verba mit ganz verschiedenen 
Labialen gegenüberstehen. 

Anm. Dasselbe ft liegt ursprünglich auch in der 2. sg. praet. gaft 
'du gabst* (8. 0.) vor; doch ist, wenn die in § 58 Anm. versuchte Unter- 
scheidung zweier got. f stichhaltig ist, nicht ausgeschlossen, dass daS f in 
gaft durch die Analogiewirkung von gaf, giban u. s. w. bilabial geblieben 
und nicht wie in den übrigen ft labiodental geworden ist; vgl. hierzu magt 
§ 79 Anm. Ob zu Verben mit stammauslautendem p wie greipan ^greifen*, 
sliupan 'schliefen , slepan 'schlafen' u. a. die 2. sg. praet. mit -pt oder -ft 
(*graipt oder *graift u. 8. w.) anzusetzen, ist nicht belegt. 

§ 79. Analog liegen die Verhältnisse auf gutturalem Ge- 
biete, wo ebenso die entsprechende Lautverbindung ht, z. B. in 
sauhts ^Krankheit', wahtwo ^Wache', mahts ^Macht', auf einheit- 
liches vorgermanisches kt zurückgeht, trotz des verschiedenen 
Outturals in siuks *krank', wakan Vachen', magan ^können'. 
Hierher gehören besonders die schwachen Praeterita waurhta 
zu waurkjan ^wirken', bruhta zu brukjan ^brauchen', ßahta zu 
J^agkjan Menken', puhta zu ßugkjan ^dünken', brahta zu briggan 
^bringen', bauhta zu hugjan ^kaufen', mahta zu magan ^können', 
ohta zu ogan Yürchten', äihta zu äihan *haben'. 

Anm. magt 'du kannst' verdankt sein g der Analogie von mag, 
magum u. s. w.; vgl. § 72 nebst Anm. 3. Ob demgemäsz auch zu Verben 
wie wakan 'wachen , aukan 'vermehren', tekan 'berühren die 2. sg. praet. 
imit 'kt statt mit -ht, also als *woktf *aiaukt, Haitokt anzusetzen seien 
(keine solche Form ist überliefert), bleibt dahingestellt. 

§ 80. Complicierter ist die Frage bei den Dentalen. Hier 
hat Dental -|- suffixales t zunächst das Resultat ss ergeben, daher 
zu witan Vissen' praet. wissa aus *wit + ta; in ähnlichem Ver- 
hältnis steht gaqiss ^übereinstimmend' zu qipan ^sagen', uswiss 
^ungebunden' zu gawidan Verbinden', hwassei ^Strenge' zu ga- 
hwatjan ^anreizen', afstass ^Abstand' zu standan Stehen'. Ebenso 
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wäre au8 *qap-t *du sagtest' die Form *qass zu erwarten : aber 
das Vorbild aller andern 2. sg. praet. starker Verba (namt, 
gaft u. s. w.) hat stattdessen die Form qast entstehen lassen, 
und dieselbe Analogiewirkung trifi^ alle ähnlichen Paradigmen: 
warst zu wairßan Verden^ baust zu biudan ^bieten', snaist zu 
sneipan ^schneiden', haihäist zu haitan *heiszen', waist Mu weist^ 
u. s. w. Femer erklärt sich das t der schwachen Praeterita 
gamosta zu gamotan ^Raum finden', gadaursta zu gadaursan 
Vagen', haupasta zu kaupatjan ^ohrfeigen' aus der Analogie 
des t von mahta, hruhta u. s. w. (§ 79). 

Anm. 1. In gufiblostreis ^Gottesverehrer (zu blotan Verehren') und 
güstr ^Steuer' (zu güd 'Zins') ist t erst junger Einschab zwischen 8 und r 
(ursprünglich *blot + tr-'^*blo8sr-'^ *blo8r-), 

Anm. 2. Ähnlich ein paar Fälle, wo dem stammauslautenden 
Dental nicht t, sondern 8 folgt: ana&u^ns ^Befehr zu ana&iu(2an ^entbieten'^. 
(bud + sni'J, U8bei8n8 'Geduld' zu usbeidan erwarten' Cbeid + sni'), unti- 
lamalsks Voreilig' zu gamalteins 'Auflösung' (nuüt + «A;a->). 

Consonantiscbes Anslantsgesetz. 

(Kluge in Pauls Grdr. 1, 858 ff.; Wilmanns 1, 131 f.) 

§ 81. Ähnlich dem vocalischen Auslautsgesetz (o. § 40 — 42) 
giebt es im Germanischen ein consonantiscbes, nach welchem 
manche Consonanten des vorgermanischen Wortauslautes im Ger- 
manischen vernachlässigt und schlieszlich ganz aufgegeben wurden. 
Von den im indogermanischen Auslaut vorhandenen Consonanten 
m n d t r s hat das Gotische nur die beiden letzten beibehalten, 
die übrigen getilgt, vgl. z. B. gast Men Gast' mit lat. hosteniy 
die Endung in hana ^Hahn' mit der etwa in griech. rixtcov 
oder ^'ElXriv, hwa Vas' mit lat. quod, will *er will' mit lat velit; 
hingegen fadar ^V^ater' mit lat. pater, gasts mit lat. hostis; die 
Abweichungen der Endsilbenvocale in diesen Beispielen erklären 
sich nach dem vocalischen Auslautsgesetz. 

Anm. 1. Dabei ist auslautendes m vor gänzlichem Schwand erst 
zu n reduciert worden, was durch ^ana *den' bewiesen wird: sein Endungs-a 
ist secundäres Encliticon, das die Tilgung des Nasals verhinderte, dieser 
aber steht für älteres m, vgl. lat. ütufn. 

Anm. 2. In ursprünglich einsilbigen Wörtern, wo Ictns- und End- 
silbe identisch waren, kann die Wirkung des Gesetzes ausbleiben, vgl. Pan 
^dann' mit lat. tutn^ at ^zu' mit lat. ad. 

Anm. 8. Dass auch das 8 in auslautender Stellung bereits ange- 
griffen wird und im nachwulfilanischen Gotisch immer mehr schwindet, 
darüber vgl. § 67 nebst Anm. 



Wortbildungslehre. 

(J. Grimm Deutsche Grammatik Bd. 2 u. 3.) 



§-82. Unter Wortbildungslehre sei hier die Geschichte 
der Präfixe, der nominalen Composition und der nominalen Suffix- 
bildungen znsammengefasst. Streng genommen, gehört auch die 
gesamte Flexionslehre hierher; denn die Personal- und Casus- 
endungen der Conjugation und Declination sind vom historischen 
Standpunkte aus grade so Suffixe wie unsere Suffixe im engeren 
Sinne, nur dass sie nicht mehr wie diese als schöpferische 
Wortbildungselemente empfunden werden, sondern zu Flexions- 
elementen erstarrt sind. Unter die Wortbildungslehre fallen 
ferner die Comparation, die Adverbia, die Zahlwörter: auch hier 
folgen wir altem Herkommen, indem wir sie in der Flexions- 
lehre, an die Adjectiva anschlieszen. Ein weiteres wertvolles 
Wortbildungsmittel ist schon oben (§ 32 ff.) behandelt worden, 
der Ablaut: auf ihm, also wiederum auf einem Princip der 
Wortbildungslehre, wird unten die Einteilung der starken Con- 
jugation aufgebaut werden. 

Präfixe. 

§ 83. Präfixe, d. h. als erste Compositionsglieder verwendete 
Partikeln, tragen den Hauptictus in der nominalen Composition, 
nicht aber in der verbalen, wo er vielmehr dem Verbum selbst 
zukommt, z. B. ruht in afar-dags Mer folgende Tag' der Haupt- 
ictus auf dem ersten, in afar-gaggan ^nachgehen' auf dem zweiten 
Compositionsgliede. Nur im ersteren Falle liegt eigentliche und 
ursprüngliche Composition vor, im letzteren eine jüngere, aus 
Proclise hervorgegangene Verschmelzung. Das Gotische lässt 
diesen Unterschied in den meisten Fällen nicht mehr erkennen, 
indem die Partikeln in nominaler und verbaler Wortbildung die 
gleiche Gestalt zeigen, vgl. z. B. im Glossar u. afar-, af-, ana-, 
bi-, fra-, ga-, hindar-, in-, uf-, ufar-, «*s-, wißra-. Doch sind 
ein paar Kennzeichen des alten Unterschiedes noch vorhanden, 
die wir in den folgenden Paragraphen zusammenstellen. 
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§ 84. Die Praeposition and ^an, entlang' erscheint auch 
im Verbalcompositum nur als and-, im Nomen hingegen neben 
and- auch als anda-, vgl. and-niman ^annehmen' — anda-nems 
^angenehm', anda-numts ^Annahme', and-sitan 'scheuen' — anda- 
sets Werabscheuungswürdig', and-haitan ^bekennen' — anda-hait 
^Bekenntnis', and-beitan ^schelten' — anda-beit Tadel', and- 
hafjan und and-waurdjan ^antworten' — anda-hafts und anda- 
waurdi ^Antwort', and-standan ^entgegenstehen' — anda-stapjis 
'Widersacher', and'pagkjan 'erinnern' — anda-ßahts 'bedächtig'. 
Im ersten Falle traf das vocalische Auslautsgesetz das ursprüng- 
liche anda (=» griech. ärra) noch als selbständiges Wort und 
reducierte es zu andy^ im letzten hatte es darüber nach voll- 
zogener Composition keine Macht mehr.^ 

1 § 41. s Joh. Schmidt Zb. f. vgl. Sprachf. 26, 24. 

Anm. Auch faur- und faura- erscheinen in der gotischen Com- 
position neben einander (vgl. Glossar), ohne dass jedoch der gleiche Unter- 
schied zu beobachten wäre ; freilich stehen auch als Simplicia faur und 
faura neben einander. Femer unßa'fliuhan ^entfliehen gegenüber und- 
Hnnan ^hinlaufen\ 

§ 85. Wie locker die Verbalcomposition noch ist, zeigt 
sich darin, dass enclitisches -uh und -uh pan, fragendes -u, ferner 
nu und ßau in die Compositionsfuge springen können: an-uh- 
Jcumbei^ 'und lege dich zu Tische' Luc. 17, 7, at-uh-gaf 'und 
^ab hin' Eph. 4, 8, in-uh-sandidedun 'und santen hin' Joh. 7, 32, 
ub-uh'Wopida^ 'und rief aus' Luc. 18, 38, uis-uh-hoP 'und erhob' 
Joh. 17, 1, ujS'Uh'iddja 'und ich ging aus' Joh. 16, 28; an-up' 
ßan-niujaip^ 'bringt aber Erneuerung' Eph. 4, 23, aUuh'pan-gaf 
'hatte aber gegeben' Mc. 14, 44, at-up-pan-gaggand 'kommen 
aber hinzu' 1. Cor. 14, 23, bi-p-pan-gitanda 'werden aber ge- 
funden' 1. Cor. 15, 15, u^-up'pan-iddja 'ich ging aber hinaus' 
6al. 2, 2; bi-u-gitai 'wird er wol finden?' Luc. 18, 8 (also ganz 
wie im fragenden ab-u pus 'von dir', uz-u himina 'aus dem 
Himmel'); us-nu-gibip 'gebt nun' Luc. 20, 25. Ja diese Tmesis 
findet sich sogar noch in Fällen, deren erstes Compositionsglied 
als selbständige Partikel gar nicht mehr vorhanden ist: ga-h- 
melida 'und schrieb' Luc. 1, 63; diz-uhpan-sat 'und er überfiel 
dann' Mc. 16, 18, ga-p-pan-traua 'ich vertraue aber' 2. Tim. 1, 5, 
ja selbst ga-p-pan-mip-sandidedum 'wir santen aber mit' 2. Cor. 
8, 18; ga-U'laubjats 'glaubt ihr beide?' Mt. 9, 28, ga-thlaubeis 
^glaubst du?' Job. 9, 35, ja sogar ga-u-hwa-sehwi 'ob er etwas 
sähe' Mc. 8, 23; ga-pau-laubidedeip 'ihr würdet wol glauben' 
Joh. 5, 46. 

1 § 9 Anm. 3 § 57 Anm. 1. ^ § 65 Anm. 3. « § 73 Anm. 2. 

§ 86. Fram und mip sind zwar in nominaler Composition 
vorhanden, bleiben aber vom Verbum immer noch als selbständige 
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Adverbia getreni)t, z. B. fram-aldrs ^bejahrt', fram-gcikts *Fort- 
schritt' — iddja fram *ging weiter' Lac. 19, 28; miß-gasinpa 
^E.ei8egefahrte\ mip-wissei ^Mitwissen' — mip libtm hnitlebßn' 
2. Tim. 2, 11, mip qiman ^mitkommen' Job. 6; 22 u. v. a. 
(o. S. 291 f.). Ebenso inn-atgdhts 'Eingang', aber inn gaggan 
'hineingehen' u. a. (S. 280). Desgl. ut bairan 'hinaustragen', 
^ 9<^99<^^ 'hinausgehen' u. a. (8. 324). Schwanken zeigt du: 
du-gawindan 'verwickeln', du-ginnan 'beginnen', du-rinnan 'hin- 
zurennen', du-stodjan 'anfangen', du-wakan 'wachen' — du at- 
gaggan 'hinzugehen' u. ä. (8. 253). 

Nominale Compositiou. 

§ 87. In den nominalen Compositis, deren erster Bestand- 
teil keine Partikel, sondern ein Nomen ist, erscheint dieses, wenn 
es ein a-, i-, u- oder kurzsilbiger ^'a-Stamm ist, in der reinen 
Stammform, d. h. auslautend auf -a-, -t-, -w-, -ja-, z. B. figgror- 
gulp 'Fingerring', gasti-gops 'gastfrei', handu-waurMs 'mit der 
Hand gemacht', wadjorbokos 'Pfandbrief. Ebenso erscheinen 
einige consonantische Stämme in reiner Stammform: man-leika 
'Bild', sigis-laun 'Siegeslohn'. 

§ 88. Alle übrigen Stämme lassen ihren ursprünglichen 
Character in der Compositionsfuge nicht mehr erkennen, sondern 
sind zu einer der Classen des § 87 übergetreten. So lauten 
die 0-, (maso. und neutr.) an-, on- und die meisten sonstigen 
consonantischen (nicht n-) Stämme als erste Compositionsglieder 
auf -a- aus, z. B. airpa-kunds 'irdisch', guma-kunds 'männlich', 
auga-dauro 'Fenster', qina-kunds 'weiblich' ; nahta-mats 'Nacht- 
mahl', mana-seps 'Welt'. Die lang- und mehrsilbigen ja-, die 
JO' und die eiw-Stämme zeigen -i-, z. B. andi-laus 'endlos'^ 
aglaiti-waurdei 'unschickliche Rede', pusundifaps 'Anführer über 
Tausend', mari-saiws 'See'. Neben bropra-lubo Rom. 12, 10 
auch bropru-lubo 1. Thess. 4, 9 'Bruderliebe'. 

§ 89. In etlichen Fällen fehlt der nach § 87 oder 88 zu 
erwartende Compositionsvocal, so in aglait-gastalds 'habsüchtig' 
(aber aglaiti'Waurdei 'unschickliche Rede'), ain-falps 'einföltig'^ 
(aber aina-baur 'Eingeborene', aina-mundipa 'Einmütigkeit'), 
brup-faps 'Bräutigam' (aber hunda-faps 'Anführer über Hundert', 
synagoga-faps 'Vorsteher der Synagoge', pusundi-faps 'Anführer 
über Tausend'), gup-blostreis 'Gottesverehrer' und gud-hus 'Gottes- 
haus' (aber gupa-skaunei 'Gottesgestalt', guda-faurhts 'gottes- 
fürchtig', guda-laus 'gottlos'), hauh-puhts, mikil-puhts, hauh- 
hairts 'hochmütig' (aber arma-hairts 'barmherzig', hardu-hairtei 
'Hartherzigkeit'), latis-handus 'mit leeren Händen' und laus-qiprs 
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beeren Magens' (aber lausa-waurds ^Schwätzer'.), niu-klahs '^neu- 
geboren' (aber niuja-satips ^Neuling'), twcdib-tointrus *zwölQäbrig', 
piu-magus ^Knecht' {^ieXt piwa-), piudan-gardi ^Königreich' (statt 
piudana'')y put-haum 'Trompete', wein-drugkja Weintrinker' 
(aber weina-basi Weinbeere', weina-gards Weingarten', weina- 
tains Weinrebe', weina-triu Weinstock'). 

Anm. 1. Für diese Anfänge der Tilgung des Gompositionsvocals, 
welche im jüngeren Ostgotisch noch weiter um sich greift, s. einen Er- 
klärungsversuch Ostgot. 185 ff. 

Anm. 2. Das Ostgotische des 6. Jahrhunderts zeigt auszerdem da, 
wo es den Compositionsvocal nicht ganz schwinden läset, wenigstens die ent- 
schiedene Neigung, ihn zu einem kurzen schwachen e-Laut abzuschwächen,^ 
vgl. Sufijai-frißiis in der Neapeler Urkunde (o. S. 228, vorher in lateinischer 
Transscription Sunie-fridus) »■ wulf. sunja- und Chidi-luh in der Aretinischen 
(o. S. 230) B» wulf. guda-. Diese ostgotische Dialecterscheinung ist durch 
die Schreiber gelegentlich auch in die Bibelhss. gelangt, vgl. lausai-waurdai 
'Schwätzer' Tit. 1, 10 A (statt wulf. lausa- in B), seinai-gairnai 'eigen- 
süchtige' 2. Tim. 3, 2 Glosse in A (statt wulf. seina-), piupi-qissais *^ der 
Segnung' 1. Cor. 10, 16 (statt wulf. piupa-). Daher stammen auch um- 
gekehrte Schreibungen wie andaAatAsaize 'endloser' 1. Tim. 1, 4 A (statt 
wulf. andi' in B), mxPgarda-waddju 'Scheidewand' £ph. 2, 14 B (statt 
wulf. -gardi- in A; dodi auch parda-UTa^ancJj? 'Hausherr' Mt. 10, 25, Luc. 
14, 21; das Nebeneinander von gards 'Haus' und garda 'Stall' wird hier 
die Unsicherheit gefördert haben). 
1 OstflTOt. 18S f. 

Suffixe. 

(Kluge Nominale Stammbildnnffslelire der alt^erm. Dialecte, Halle 1886.) 

§ 90. Die folgenden Paragraphen wollen aas dem ßeich- 
tnm germanischer und gotischer Suffixbildnngen nur einige be- 
sonders deutliche Beispiele herausgreifen, die die productive, 
wortschaffende Rolle solcher Suffixe veranschaulichen. Sie ver- 
zichten daher vor allem auf Aufzählung von Sufflxelementen, 
die später in der Flexionslehre ein Ein teil ungsprincip abgeben, 
also dort gruppiert zu finden sind, so namentlich auf die gesamte 
verbale Stammbildung, ebenso auf die a-, i-, w-, ja-, an- u. s. w. 
ISuffixe, die der Einteilung der Declination zu Grunde liegen 
und dort nachzuschlagen sind, u. ä. 

§ 91. Von Suffixen für persönliche Concreta sei -rja- 
genannt, das Nomina agentis von Substantiven ableitet: bokareis 
'Schriftgelehrter' (von boka 'Buchstabe'), laisareis 'Lehrer', liu- 
pareis 'Sänger', tnotareis 'Zöllner' (von moia 'Zoll'), sokareis 
'Forscher', tmUlareis 'Tuchwalker' (von tvulla 'Wolle'), und neu- 
gebildet daimonareis 'Besessene' (von öalficov). 

§ 92. Diminutiva: magtda ^KmhXein' (zu magus ^Knshe^ 
mawilo 'Mädchen' (zu mam), barnilo 'Kindlein' (zu barn 'Kind'); 
femer qinein 'Weiblein' (zu qino 'Weib'), gaitein 'junge Ziege' 
(zu gaits 'Ziege'). 
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§ 93. Adjectivabötracta auf -ißa; aggwißa ^Enge' {zu 
aggwus ^eng'), aglipa Trübsal' (zu aglus ^schwer'), air^ißa Ver- 
führung' (zu airzds Verführt'), daubißa Taubheit' (zu daufs), 
diupipa Tiefe' (zu diups), dwalipa Torheit' (zu dwals), fairnißa 
*Alter' (zu fairneis), garaihtißa ^Gerechtigkeit' (zu garaihts), 
gaurißa ^Betrübnis' (zu gaurs) , hauhißa ^Höhe' (zu hauhs\ 
hlutrißa ^Lauterkeit' (zu hlutrs), manwißa ^Bereitschaft' (za 
manwus), mildißa ^Milde' (zu mildeis) y niujißa ^Neuheit' (zu 
niujis), tulgißa ^Befestigung' (zu tulgus), weihißa ^Heiligkeit' 
(zu weihs) u. a. 

§ 94. Verbalabstracta mit Suffix -ti-: aihts ^Eigentum' 
(zu aigan *haben'), andabauhts ^Lösegeld' (zu bugjan ^kaufen'), 
usdrusts Mas Fallen' (zu driasan), framgdhts Tortschritt' (zu 
gaggan), fragifts Verleihung' (giban) , andahaßs ^Antwort' 
(andhafjan)y gaJcusis Trüfung' (gakiman), lists ^List' (zu lais 
*ich weisz'), fralusts Verlust' (fraliusan), mahts ^Macht' (magan), 
andanumts ^Annahme' (andniman), gaskafts ^Geschöpf (gasJcap- 
Jan), ßaurfts ^Bedürfnis' (ßaurban), frawaurhts ^Sünde' (fra- 
waurkjan), gaqiss Verabredung' (gaqißan), gawiss Verbindung' 
(gawidan), tisstass ^Auferstehung' (usstandan), wists * Wesen' 
(wisan) u. a.^ 

> vgl. § 78—80. 

§ 95. Das primäre Suffix idg. -tu- (lat. Status, fructus, 
quaestus) in got. daußus Tod', frißus friede', wulßus ^Her- 
lichkeit', puhtus ^Gewissen', Jcustus ^Beweis', wahstus Wachstum', 
lustus ^Lust' ist erweitert zu -ätu- (lat. senatuSy comitatus) in 
got. gaunoßus Trauer' (zu gaunon ^trauern'), gabaurjoßus ^Lust' 
(zu gabaurjaba %ern') und (mit vorgermanischem Ictus auf der 
Endung, nach § 77) wratodus ^ßeise' (zu wraton Weisen'), auh- 
jodus ^Lärm' (zu auhjon ^lärmen'), manniskodus ^Menschlichkeit' 
(zu mannisks ^menschlich'). Eine andre Erweiterung desselben 
^w-Suffixes ist got. -assus (= -at + ^^' ^^^^ § ^0, vgl. die 
Verba auf ^atjan) in ibnassus ^Gleichheit' (zu ibns ^eben'), 
tifarassus ^überfluss' (ufar)^ ßiudinassu^ "^ßeich' (ßiudanon)j 
Jiorinasstis ^Ehebruch' (horinon), gudjinasstt^ Triestertum' (gud- 
jinon), drauhtinassus ^Kriegsdienst' (drauhtinon) , lekinassus 
^Heilung' (lekinon) u. ä.; von letzteren Fällen ist dann -inassu- 
als selbständiges Suffix ausgegangen in blotinassus Verehrung' 
(zu blotan), waninassus ^Mangel' (zu wans Mangelhaft'). 

§ 96. Von Adjectivsuffixen sei das denominative Stoflf- 
adjectiva bildende -eina- hervorgehoben: airßeins ^irden' (von 
airßa ^Erde'), barizeins fersten', eisarneins ^eisern', fiUeins 
federn', gulpeins ^golden', leikeins ^fleischlich', muldeins Von 
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Staubt süubreins Silbern', staineins ^steinern', iriweins ^hölzern', 
paurneins ^dornen\ Andere Bedeutung zeigen mit gleichem Suffix 
aiweins ^ewig' (zu aiws ^Zeit'), sunjeins Vahrhaft\ galaubeins 
^gläMbig^tpistikeins ^echt', liuhadeins feuchtend', riqueins ^finster'. 

§ 97. Adjectiva auf -^a-, denen ein abstracter Nominal- 
stamm zu Grunde liegt: audags ^selig^ gredags %ingrig' (zu 
gredus ^Hunger'), modags dornig' (zu mops ^Zorn'), unhunslags 
^unversöhnlich', wainags *elend', wulpags ^herlich' (zu wulßus 
^Herlichkeit') ; femer andanemeigs ^gern annehmend', ansteigs 
^gnädig' (zu ansts ^Gnade'), gawairpeigs friedfertig' (gawairpi 
^Friede'), gawizneigs ^freudig', hroPeigs ^siegreich', laiseigs *lehr- 
föhig', listeigs Histig', mahteigs ^mächtig', sineigs ^It', uhteigs 
^Zeit habend', usbeisneigs ^geduldig', waurstweigs 'wirksam'. 

§ 98. Zu trennen von den Adjectiven auf -aga- sind 
solche auf -aha-, die von einem concreten Nomiualstamm abge- 
leitet sind und collectivische Bedeutung haben: stainahs 
^steinig' (zu stains 'Stein'), unbamahs 'kinderlos' (zu barn 'Kind'), 
waurdahs 'wörtlich' (zu waurd 'Wort'). 

§ 99. Herkunft oder Abstammung bezeichnen die Ad- 
jectiva auf "iska-: iudaiwisks 'jüdisch', fynikisks 'phönizisch', 
haipiwisks 'wild, von der Heide stammend', piudisks 'heidnisch', 
gudisks 'göttlich', barnisks 'kindisch', mannisks 'menschlich', 
funisks 'feurig'. 



Fonnenlehre. 



Cap. I. Conjugation. 

(Kluge in Pauls Grdr. i, 369; Braune S 167 ff.) 

A. Allgemeines. 

§ 100. Die Einteilung der indogermanischen Conjugation 
nach Praesentien in ö und mij d. h. mit und ohne Themavocal, 
schimmert zwar auch im Germanischen und Gotischen noch durch; 
allein der gröste Teil der wi-Verba ist in die Flexion der ö-Verba 
übergetreten, und nur winzige Reste der ersteren sind erkennbar 
geblieben, sodass eine Einteilung der germanischen und gotischen 
Conjugation ganz von den d-Praesentien ^ ausgehen kann und die 
wenigen Spuren der wi- Flexion unter den Anomala aufgeführt 
werden dürfen. 

1 z. B. got. haira = grriech. ^i^io nach § 42. 

§ 101. Aber auch die verschiedenen Classen der indoger- 
manischen d-Yerba sind nur spurenweise noch im Germanischen 
und Gotischen wiederzuerkennen; auch hier hat gröstenteils Uni- 
formierung nach einem Haupttypus stattgefunden, sodass die Reste 
anderer Typen als vereinzelte Unregelmäszigkeiten betrachtet 
werden dürfen. 

Anm. Solche Reste sind trudan 'treten' § 108 Aum.; fraihnan 
'fragen' praet. frah § 107 Anm. 2, heinan 'keimen' praet. *kai § 110 Anm. 
mit nur praesentischem n (vgl. lat. spernere, contemnere); ähnlich 9^an(2an 
'stehen praet. stoß § 109 Anm. (vgl. lat. vincere, fingere); bidjan 'bitten' 
praet. &a^ § 107 Anm. 2, hafjan 'heben* praet. hof u. a. § 109 Anm., 
arjan 'pflügen' § 113 Anm. 1 mit nur praesentischem j (vgl. lat. capto, fach), 

§ 102. Statt dessen werden im Germanischen und Go- 
tischen die Yerba nach der Bildungsweise ihres Praeteritums 
classificiert. Sie zerfallen danach (mit J. Grimm) in starke und 
schwache Verba: die starken Verba bilden ihr Praeteritum 
durch Ablaut oder Reduplication, die schwachen Yerba duroh 
eine antretende Ableitungssilbe. 
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Anm. Die starke Praeteritalbildang entspricht dem indogerm. Per- 
fectam, vgl. z. B. zu griech. Xsinsiv das perf. XiXoina mit Beduplication 
und Wurzelablaut. Die Erklärung der schwachen Praeteritalbildung ist 
unsicher und viel umstritten; vielleicht liegt ihr eine indogerm. Aorist- 
bildung zu Grunde, sodass also die starken Verba des Germanischen das 
alte Perfectum, die schwachen einen alten Aorist zum Tempus der Ver- 
gangenheit überhaupt verallgemeinert hätten. 

§ 103. Ebenso wie in der Stammbildang ist aach in der 
FormenbildiiDg des germanischen Verbnms der indogermanische 
Reichtum arg zusammeDgeschrnmpft. Das gotische Verbnm ver- 
fügt über 

a) zwei Genera: Activum and Medium; letzteres hat 
passivische Bedeutung, ist nur noch im Praesens vorhanden und 
im Absterben begriffen. 

Anm. 1. Die fehlenden passivischen Formen werden (wie im Deut- 
schen) umschrieben durch wairpan oder toisan mit dem part. praet.^ 
^ Gering Zs. f. dtsch. Pbil. .% 408. 

b) zwei Tempora: Praesens und Praeteritum; letzteres 
dient für jede Art von Vergangenheit (Imperfectum, Perfectum, 
Plusquamperfectnm, Aorist). 

Anm. 2. Das fehlende Futurum wird durch das Praesens vertreten, 
soweit nicht in wenigen Fällen eine Umschreibung mittels skulan ^sollen', 
habcm ^ haben', duginnan ^beginnen stattfindet. 

c) drei Modi: Indicativ, Optativ, Imperativ; der Optativ 
hat zugleijch die Stelle eines Conjunctivs zu vertreten; der Im- 
perativ ist nur im Praesens vorhanden und hat beschränkte 
Personenbildung, wird auch häufig durch den Optativ ersetzt. 

d) drei Numeri: Singular, Dual, Plural; der Dual ent- 
wickelt blosz eine 1. und 2. Person. 

e) drei Yerbalnomina: Infinitiv, Participium praesentis 
in activem, Participium praeteriti in passivem Sinne. 

B. Starke Verba. 

1. Tempusbildung. 

§ 104. Die starken Verba zerfallen nach der Art ihrer 
Praeteritalbildung (o. § 102) in drei Gruppen: 

a) ablautende Verba, die ihr Praeteritum gegenüber dem 
Praesens durch Ablaut des Wurzel vocals bilden; 

b) reduplicierende Verba, die ihr Praeteritum gegenüber 
dem Praesens durch Reduplication ohne Veränderung des Wurzel- 
vocals bilden; 

c) reduplicierend- ablautende Verba, die beide Bildungs- 
mittel gleichzeitig anwenden. 
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a) Ablautende Verba. 

§ 105. Das Wesen des Ablauts ist in § 32 erörtert 
worden, und in den sich anschlieszenden §§ wurde bereits eine 
Classification der ablautenden Verba gegeben. Wir wiederholen 
in den folgenden §§ jedesmal das an der Spitze der dortigen §§ 
stehende typische Verbum und fugen die übrigen zur gleichen 
Classe gehörigen Paradigmen an. 

§ 106. Typus bindan ^binden', praet. band bundum bundans, 
mit Brechung: bairgan^bergen'y^vsLetbarg baürgumbaürgans; 
ebenso bliggwan *geiszeln', brinnan ^brennen', drigJcan ^trinken^ 
ßhan Verbergen', finpan ^finden', gildan igelten', du-ginnan 
^beginnen', hilpan ^helfen', hinßan ^fangen', af-linnan %rtgehen^ 
rinnan Haufen', siggwan ^singen', sigqan ^sinken', fra-slindan 
Verschlingen', spinnan ^spinnen', us-stiggan^ ^ausstechen', stigqan 
^stoszen', swütan ^sterben', trimpan ^treten', at-ßinsan Ziehen', 
ßriskan Preschen', wilwan Rauben', windan Vinden', winnan 
Heiden', ga-wrisqan Trucht bringen'; — gairdan fürten', hwair- 
ban ^wandeln', swairban Vischen', ga-ßairsan Morren', wairpan 
Verfen', wairpan Verden'. 

1 nnsicher, Tgl. Glossar. 

§ 107. Tyus giban ^geben', praet. ^fa/* gebum gibans, 
oder mit Brechung: ^aiAtcan ^sehen', ^T2kQt sahw sehtoum saihwans; 
ebenso diwan ^sterben', frtan ^gebären', bi-gitan ^erlangen', hlifan 
^stehlen', ligan Hiegen', lisan Hesen', mitan ^messen', ga-nisan 
genesen', nißan ^unterstützen', qipan ^sagen', riJcan ^aufhäufen', 
sitan Sitzen', sniwan^ *eilen', ga-timan ^geziemen', widan ^binden', 
ga-wigan ^bewegen , wisan ^bleiben', wrikan Verfolgen'. 

^ praet. »nau $nemtm nach § 51. 

Anm. 1. itan ^essen' and fra-itan 'fressen* haben im sing, praet. 
et (nach an. dt ags. ät ahd. äjs, vgl. lat. edi griech. ^S-rjda) und fret 
(§ 9 Anm.). 

Anm. 2. Hierher gehören auch hidjan 'bitten', dessen j, und fraih- 
nan 'erfragen', dessen n lediglich dem praes. eigen ist (nach § 101 Anm.), 
daher praet. haß hedum hidam und fr ah frehum fraihans; einmal auch 
praesentisch us-bida 'ich erbitte' Eöm. 9, 3. 

§ 108. Typus niman ^nehmen', praet. nam nemum numanSj 
oder mit Brechung: bairan ^tragen', praet. bar berum baürans; 
ebenso qiman ^kommen', stilan ^stehlen', ga-timan ^geziemen'; — 
ga-tairan *zerreiszen'. 

Anm. Gegen § 35 Anm. gehört hierher auch brikcm 'brechen'^ 
ferner mit unregelmäszigem Praesensvocal (§ 101 Anm.) trudan 'treten 
(vgl. an. troßa) und wol wtUan 'sieden'. 

§ 109. Typus alan ^aufwachsen', praet. 61 olum alans; 
ebenso its-anan ^aushauchen', ga-daban ^ziemen', ga-draban 
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^hauen', dragan^ tragen', faran %ehen', grahan ^graben', hlaßan 
4aden', mdlan ^mahlen', sahan ^streiten', skaban ^schaben', slahan 
^schlagen', swaran ^sohwören', ßwahan Vaseben', waJcan dachen'. 

Anm. Mit nur praesentischem j (§ 101 Anm.) gehören ferner hierher 
/fo^Jatt Verstehen' (frop fropum fraßansj, Äa/)'an neben', WaÄjaw 'lachen , 
^a-ra/jan 'zählen', 9A;apJan 'schaffen', sJcafjan schaden', ti;a/^/an 'wachsen' ; 
ebenso mit lediglich praesentischem n standan 'stehen' {stoß stopum ; part. 
praet. fehlt nach § 117 Anm. 4). 

§ 110. Typus beidan Varten', praet. ftai^ bidum bidans, 
mit Brechung: leihwan Meiben', praet. Idihw laihwum laihwans; 
ebenso beitan ^beiszen', deigan ^kneten', dreiban ^treiben', greipan 
^greifen', hneiwan ^neigen', bi-leiban ^bleiben', leißan *gehen', 
neiwan^ grollen', reisan ^aufstehen', skeinan ^scheinen', dis- 
sJereitan ^erreiszen', ga-smeitan ^schmieren', sneipan ^schneiden', 
speiwan ^speien', steigan ^steigen', sweiban ^aufhören', weipan 
^bekränzen', fra-weitan ^strafen'; — ga-teihan Zeigen', ßeihan 
'gedeihen', ßreihan ^drängen', weihan ^kämpfen'.* 

1 unsicher, vgl. zu Mc. 6, 19. ^ zu den letzten dreien ygl. § 29 Anm. i. 

Anm. Nur praesentisch war ursprünglich (§ 101 Anm.) das n in 
keinan ^keimen', daher part. praet. kijans ; von diesem Praesensstamme ist 
ein schwaches praet. keinoda nach § 139 neugebildet worden, das für das 
ursprüngliche *kai *kijum eingetreten ist; vgl. Glossar. 

§ 111. Typus biudan ^bieten', praet. baup budum budans, 
oder mit Brechung: tiuhan ^ziehen', praet. täuh taühum taühans; 
ebenso biugan ^biegen', driugan ^Kriegsdienste tun', driusan 
'fallen', giutan 'gieszen', hiufan 'weinen', dis-hniupan 'zerreiszen', 
Jciusan 'wählen', kriustan 'knirschen', liudan 'wachsen', liugan 
'lügen', fra-liusan 'verlieren', niutan 'genieszen', af-skiuban 'ab- 
schieben', siukan 'kranken', sliupan 'schliefen', tis-priutan 'be- 
schweren'; — ßliuhan 'fliehen'. 

Anm. Mit abweichendem Praesensvocal gehört (gemäsz § 38 Anm.) 
noch hierher lükan 'schlieszen'. 

b) Reduplicierende Verba. 

§ 112. Von den hierher gehörigen Verben wird das praet. 
ind. und conj. durch eine (der griechischen analoge) Redupli- 
cation gebildet : dem Praesensstamme wird eine Silbe vorgesetzt, 
die sich aus seinem consonantischen Anlaut und dem steten Re- 
duplicationsvocal ai bildet, z. B. hähan 'hängen' — haihäh. 
Hierbei gilt nicht nur hw als einfacher Consonant {hwopan 'sich 
rühmen' — hwaihwop; vgl. § 74), sondern auch sk und st 
als untrennbar, z. B. skaidan 'scheiden' — skaiskäiß, stautan 
'stoszen' — staistdut, hingegen fraisan 'versuchen' — fuifrdis, 
slepan 'schlafen' — saislep. Bei vocalisch anlautenden Verben 
besteht die Reduplicationssilbe nur im Vocal ai: aukan 'ver-^ 
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mehren' — aiäuk. Das pari, praet. wird ohne Rednplication 
gebildet: hahans, hwopans, skaidans, statäans, fraisan^, slepanSy 
aukans. 

§ 113. Nach den verschiedenen Wurzel vocalen können 
fünf Grappen rednplicierender Verba aufgestellt werden (die im 
folgenden eingeklammerten Yerba sind im praet. nicht belegt, 
gehören aber nach Ausweis der andern germanischen Dialecte 
hierher) : 

a) fdipan ^falten', haldan %üten', staldan ^besitzen^ {m- 
dlßan Veralten', blandtm ^mischen', ana-praggan ^bedrängen^ 
saltan balzen', wcUdan Valten'); — f(jAan ^fangen', hähan 
^hängen'. ^ 

> so den beiden letiten Tgl. 8 S b). 

Anm. 1. Mit nar praesentischem j (§ 101 Anm.) ist wahrscheinlich 
arjan ^pflügen' hierher zu setzen: praet. *aiar (vgl. ahd. erien iar iarun 
gi-aranj, 

Anm. 2. Ursprünglich gehörte auch gaggan ^gehen hierher (part. 
praet. gaggans), hat jedoch sein praet. *gaigagg durch die schwache Nea- 
bildung gaggida (nach § 180) oder durch das synonyme iddja (s. n. Ano- 
mala) ersetzt. 

b) slepan^ ^schlafen', {blesan ^blasen'). 

> SU seinem praet. Tgl. § 65 Anm. l. 

c) flokan beklagen', hwopan ^ich rühmen', (blotan Ver- 
ehren'); — laüan^ ^schmähen' (praet. *lailo laüoum^). 

1 nach 8 28 c). • hienu 8 88 Anm. 4. 

Anm. 3. Ursprünglich gehörten wahrscheinlich auch hauan ^banen 
und bnauan ^zerreiben' (§ 28 d) hierher. Von ihnen ist batMin in die 
schwache Gonjugation (praet. bauaida nach § 138) übergetreten (doch 
stark noch die 3. sg. ind. praes. bauiß), während von bnauan nur dei 
nom. pl. masc. part. praes. bnauandans Luc. 6, 1 belegt ist 

d) af-aikan 'absagen', fraisan Versuchen', haitan 'heiszen', 
laikan %üpfen', maitan ^abhauen', skaidan 'scheiden', {ga-flaihan 
'liebkosen'). 

e) aukan Vermehren', Qdaupan Haufen', statdan 'stoszenO- 

c) Reduplicierend-ablautende Verba. 

§ 114. Es sind Verba mit dem in § 39 behandelten Ab- 
laut: Typus gretan 'weinen', praet. gaigrot gaigrotum gretans, 
oder mit ai statt e vor Vocal: saian 'säen', praet saiso saisautn^ 
saians. Ebenso gehen noch letan 'lassen', redan 'raten', tekan 
'berühren'; — waian 'wehen, (faian 'tadeln'). 

1 hienu 8 88 Anm. 4. 
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§ 115. Die Flexionsendungen aller aafgefiihrten Glassen 
der starken Yerba sind die gleichen^ sodass es gentigt, sie an 
öinem Paradigma herzuzählen: niman ^nehmen' (§ 108). 



§ 116. Praesens activi 





indic. 




optat. (conjunct.) 


imper. 


sg- 


1. nima 




nimau 








2. nimis 




nimais 




nim 




3. nimip 




nimai 




nimadau 


du. 


1. nimos 




nimaiwa 








2. nimats 




nimaits 




nimats 


pl. 


1. nimam 




nimaima 




nimam 




2. nimip 




nimaiß 




nimip 




3. nimand 


infin. 
niman 


nimaina 


partic. 
nimands 


nimandau 



Anm. 1. Für die 2. sg. imper. kommen bei Verben mit post- 
Tocalischem h oder d im Wurzelauslaat die in § 57 und 62 gegebenen 
Begeln zur Anwendung. Diese Form lautet daher (oder ist anzusetzen) für 
Yerba wie giban ^geben\ gadahan ^ziemen', gadraban ^bauen', graban 
* graben*, skaban schaben*, dreihan 'treiben*, büeiban 'bleiben*, sweiban 
'aufhören*, afskiuban 'abschieben* — gif, gadaf, gadraf, graf, skaf, dreif 
u. 8. w.; ebenso für Verba wie widan 'binden', trudan 'treten*, beidcm 
'warten*, biudan%ieten\ KM<ian 'wachsen, 8A;ai(2an 'scheiden*, redan 'raten* 
— wip, trvp, beißt biuß u. s. w. Über etwaige Ausnahmen mit bewahrtem 
ö oder d s, % 67 Anm. 2 und § 62 Anm. 1. 

Anm. 2. Die 3. sg. imper. ist nur belegt mit atsteigadau*^ xaraßarw 
Mt. 27, 42. Mc. 15, 32. Die 3 pl. imper. ist erschlossen nach § 132 (Anm.). 

Anm. 8. Über die Declination des Participiums vgl. in Gap. II. 

Anm. 4. Die J-Praesentien {bidjan 'bitten*, hafjan 'heben*, arjan 
en* u. 8. w. § 101 Anm.) gehen wie schwache Verba nach § 129. 

§ 117. Praeteritum (activi) 



sg- 



du. 



pl. 



indic. 

1. nam 

2. namt 

3. nam 

1. nemu 

2. nemuts 

1. nemum 

2. nemuß 

3. nemun 



optat. (conjunct.) 
nemjau 
nemeis 
nemi 
nemeiwa 
nemeits 
nemeima 
nemeip 
nemeina 



partic. 
numans 



Ulfilas. 9. Aufl. 
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Anm. 1. Für die 1. and 3. sg. ind. gilt wiederum das in § 116 
Anm. 1 Gesagte. Diese Formen lauten also (oder müsten lauten) für die 
dort genannten Verba : gaf, gadof^ gadrof, grof, skof, draif, bäaif, swaif, 
afskauf; waf, traß, baip^ hauß, laup, skaiskaip, rairoß; ebenso hap 
(§ 107 Anm. 2). 

Anm. 2. Für die 2. sg. Ind. kommen bei Verben mit b oder Dental 
im Wurzelaaslaut die in ^ 57 (dazu 78 Anm.) und 80 gegebenen Kegeln 
zur Anwendung. Diese Form lautet daher für die in § 116 Anm. 1 ge- 
nannten Yerba: gaft, gadoft, gadroft u. s. w.; toast, trast, batst, baust 
u. s. w. ; ebenso für bindan bindend jflnpan ^finden', gildan igelten , swiltan 
^sterben', gapairsan 'dorren', wairban 'werden', biqitan 'erlangen', lisan 
'lesen', qipan 'engen', itan 'essen , hlapa/n 'ladend frapjan yerstehen', 
beitan 'beiszen', reisan 'aufstehen', driusan 'fallen', haldan 'hüten', gretan 
'weinen' u. &.: banst, fanst, gaüt, swalstf gaparst, warst, bigast, last, 
aast, est, hlost, frost, baist, rätst, dräust, haihalst, gaigrost, — Von 
Verben mit p, k, g im Wurzelauslaut ist die 2. sg. ind. praet. nicht belegt 
(doch vgl. § 79 Anm.). — Zu saian 'säen' (§ 114) ist sie als saisost Luc. 
19, 21 bezeugt (Analogiebildung nach gaigrost, laüost, rairost?), — Zu 
urrinnan 'ausgehen' urrant Job. 16, 30: § 75 Anm. 3. 

Anm. 3. Der du. optat. ist nicht belegt, nur erschlossen. 

Anm. 4. Über die Declination des Partidpiums vgl. in Gap. 11. Es 
fehlt bei intransitiven Verben mit durativer Bedeutung wie standan 'stehen , 
toisan 'sein', ligan 'liegen', sitan 'sitzen u. a.^ 
1 Martin Anx. f. dtsch. Alt. u (Zs. 32) 286. 

§ 118. Praesens medii (passivi) 

indic. optat. (conjunct.) 

8g. 1. nimada nimaidau 

2. nimajsfa nimaieau 

3. nimada nimaidau 
pl. 1. 2. 3. nimanda nimaindau 

Anm. Dies die wenigen Reste eines alten Mediums. Auch sie sind 
im Untergange begriffen: die eigentliche 1. sg. fehlt bereits und wird durch 
die 3. sg. mitvertreten, ebenso der Dual und die 1. 2. pl., für welche die 
3. pl. mitsteht; auch die Verbalnomina und ein Praeteritum sind nicht za 
belegen. 

C. Schwache Yerba. 

1. Stammbildung. 

§ 119. Während der Formenbildung der starken Verba 
(o. § 102) verschiedene Stämme für das Praesens und das Prae- 
teritum zu Grunde lagen, haben die schwachen Verba für ihre 
ganze Flexion einen einheitlichen Stamm. Es sind gröstenteiis 
abgeleitete Verba, und nach ihren stammauslautenden Ableitungs- 
Suffixen, welche im Praeteritum am deutlichsten zu erkennen 
sind, zerfallen sie in vier Gruppen: 

a) Typus nasjan Letten' praet. na^ida, 

b) Typus haban %aben' praet. habaida, 

c) Typus salbon ^salben' praet. salboda, 

d) Typus fuUnan ^erfüllt werden' praet fullnoda. 
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a) Inf. 'Jan, praet. -ida. 

(Leo Meyer Die got. Spr. § 292-295.) 

§ 120. Die schwachen Verba auf -^*an sind zumeist Causa- 
tiva, die von starken Verben, Substantiven oder Adjectiven ab- 
geleitet sind. 

§ 121. Die von starken Verben «abgeleiteten auf -jan 
zeigen in ihrer Stammsilbe den Ablaut des starken sg. praet. 
Hierher gehören z. B. ga-brannjan Werbrennen' (zu hrinnan 
praet. brann), dragkjan Hränken' (drigkan), ur-rannjan ^auf- 
gehen lassen' (rinnan), sagqjan denken' (sigqan), ga-stagqjan 
^anstoszen' {stigqan), af-walwjan ^abwälzen' (wilwan), wandjan 
^wenden' (windari), fra-wardjan Werderben' (wairßan^); lagjan 
Megen' (zu ligan praet. lag), nasjan Vetten' (nisan), uf-raTcjan 
^ausstrecken' (rikan), safjan ^setzen' (sitan)^ tcagjan ^bewegen' 
(wigan), wrakjan Verfolgen' {wrikan), fra-atjan ^ur Speisung 
austeilen' (iian); ga-tamjan lähmen' (timan); sokjan ^suchen' 
(zu sakan praet. sok), uf-hlohjan ^auflachen lassen' (zu hlahjan 
praet. hloh^), ana-stodjan ^anfangen' (zu standan praet. stoß^); 
baidjan ^gebieten' (zu beidan praet. baiß), draibjan ^treiben' 
(dreiban), hnaiwjan ^erniedrigen' (hneiwan), bi-laibjan Hibrig 
lassen' (leiban), ur-raisjan ^aufrichten' (reisan), faur-waipjan 
Verbinden' (weipan); us-baugjan 'ausfegen' (zu biugan praet. 
baug), ga-drausjan 'hinabstürzen' (driusan), kausjan 'kosten' 
{kiusan)i lausjan 'lösen' {liusan), af-slaupjan 'abstreifen' {sliupan), 

M 77. * § 109 Anm. 

§ 122. Von Substantiven sind u. a. abgeleitet: andbahtjan 
'dienen' (zu andbahts 'Diener'), stainjan 'steinigen' (stains), 
tweifljan 'Zweifel erregen' (tweifls); haumjan 'auf dem Hörne 
blasen' {kaum), huzdjan 'Schätze sammeln' (Jiued), hunsljan 
'opfern' {hunsl), lewjan 'verraten' (lew), mapljan 'reden' {maß), 
meljan 'schreiben' (mel), rignjan 'regnen' (rign), tagrjan 'weinen' 
{tagr), ßitipjan 'segnen' (ßwß); siponjan 'Schüler sein' {si- 
poneis); ga-gawairßjan 'versöhnen' (gawairßi); botjan 'nützen' 
{bota), bandwjan 'bezeichnen' (bandwa), ga-sleißjan 'schaden' 
(sleißa), stojan 'richten' {staua^); matjan 'essen' (mats); ar- 
baidjan 'arbeiten' (arbaißs), dailjan 'teilen' (dails), ga-frisaht- 
jan 'abbilden' {frisahts), haifstjan 'streiten' (haifsts), navßjan 
'nötigen' (nattßs), taiknjan 'zeigen' (taikns), wenjan 'hoffen' 
(wens); ufarassjan 'vermehren' {ufarassus), wäi-fairhwjan 'weh- 
klagen' (fairhwus); namnjan 'nennen' (wawio), weitwodjan 'zeugen' 
{weitwoßs), 

1 § 88 C). 



380 Formenlehre. 

§ 123. Von Adjectiven sind z. B. abgeleitet: bairhtjan 
^offenbaren' (zu bairhts ^helF), ga-blindjan ^blenden' (blinds), 
tiS'braidjan ^ausbreiten' (braips) , ga-daubjan *taub machen' 
{daufs), daupjan ^töten' (daußs)^ ga-diupjan Hief machen' (diups), 
dumbjan ^stumm machen' (dumbs), fulljan Tüllen' (fulls), ga- 
bigjan ^bereichern' (gabigs), gairnjan ^begehren' (gaims), ga- 
raihtjan ^richten' {garaihts), gaurjan ^betrüben' {gaurs), haftjan 
^anhangen' (hafts), hailjan ^heilen' {hails), hauhjan ^erhöhen" 
(hauhs), haunjan ^erniedrigen' (hauns), managjan Vermehren 
{manags), miküjan ^erheben' {fnikils)^ ganohjan ^befriedigen 
(ganohs), gaqiujan lebendig machen' {qius)y sildaletkjan ^staunen 
Isilddletks), stoinpjan ^befestigen' (swinps); ana-niujan ^erneuern 
(niujis); airzjan *irre führen' {airjgeis); bleißjan ^bemitleiden' 
(bleips), hrainjan Voinigen' (hrains)j gamainjan ^gemein machen 
(gamains), merjan ^verkündigen' {mers\ ga-skeirjan ^erklären 
(skeirs); ga-aggwjan ^beengen' (aggwus), tts-agljan Hastig wer- 
den' (aglus), ga-hardjan Verhärten' (hardtis) , manwjan ^be- 
reiten' (manwus), tulgjan ^befestigen' (tulgm), paursjan Mürsten' 
(ßaursus), 

b) Inf. -an, praet. -aida. 

§ 124. Die schwachen Verba auf -an zeigen gleichfalls 
Verwantschafb mit starken, so hahan ^anhängen' (mit hahan 
§ 113 a), liban Heben' (leiban § 110), toitan ^beobachten' {weitan 
ib.)> ga-kuntMn ^erkennen' {kunnan § 141), munan ^gedenken' 
{munan § 143); oder mit Substantiven, so hweüan Veilen' (mit 
hweila), jiukan ^kämpfen' {jiuka), liugan ^heiraten' {liugd), saur- 
gan ^sorgen' (saurga), ana-ßlwan dienstbar machen' (pius); oder 
mit Adjectiven, so ga-aifian Vereinzeln' (mit ains), arman ^sich 
erbarmen' (arms), gokstopan Teststellen' {gastops)y sweran ^ehren' 
(swers), ga-parban ^sich enthalten' {parbs), weihan ^weihen' 
(weihs). Ferner gehören hierher aistan ^achten', fastan Test- 
halten, fasten^ fijan ^hassen^ ga-geigan ^gewinnen', haban ^ha- 
bSre', and'hruskan ^erforschen', leikan ^gefallen', mauman 
'sorgen', reiran 'zittern', sifan 'sich freuen', ana-süan 'silSre', 
sik skaman 'sich schämen', slawan 'schweigen', and-staurran 
'bedrohen', pahan 'tacSre', pulan 'dulden', trauan^ 'trauen'. 

1 § 28 d). 

Anm. Über bauan s. § 113 Anm. 8. 

c) Inf. -ow, praet. -oda. 

(Leo -Meyer Die got. Spr. g 458.) 

§ 125. Den schwachen Verben auf -on liegt in der Kegel 
ein Nomen zu G-runde. Ein Substantivum z. B. bei fiskon 
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Aschen' (zu fisks Tisch'), piudanon *König sein' (piudans)^ 
wairßon Würdigen' (wairPs); ga-aiginon *in Beschlag nehmen' 
(aigin), aljanon ^eifern' {cdjan), awiliudon ^danken' (awüiup), 
hatijgon Zürnen' (hatis), ga-raginon Vaten' (ragin), spillon Ver- 
kündigen' (spüT); ga-wadjon Verloben' (wadi); fairüwn *be- 
schuldigen' (fairina), idreigon ^bereuen' (idreiga), karon ^sich 
kümmern' (kara), midumon Vermitteln' (miduma), ga-paidon 
^bekleiden' {paida), ga-sibjon ^sich versöhnen' {sibja), ga-sunjon 
^rechtfertigen' (sunja); gredon ^hungern' (j/redus), luston *be- 
gehren' (lustus), sidon ^üben' (sidus); fraujinon ^Herr sein' 
ifrauja), gudjinon Triester sein' (gudja), mit demselben Suffix 
ohne zu belegendes n-Komen airinon ^Bote sein' {airus), drauh- 
tinon ^Kriegsdienste tun' (ga-drauhts), horinon *huren' {hors), 
lekinon ^heilen' {lekeis)y reikinon ^herschen' (reiks), skalkinon 
Mienen' (skalks). Zu Adjectiven gehören z. B. aiwiskon ^schänd- 
lich handeln' (zu un-aitoisks ^schandlos') , galeikon Vergleichen' 
igcUeiks), ga-weison ^besuchen' (weis), ga-wundon Verwunden' 
{tmnds). 

d) Inf. -nan, praet. -noda. 

§ 126. Die schwachen Verba auf -wan sind Inchoativu. 
Von starken Verben sind abgeleitet und zeigen dessen Ablaut 
des part. praet: and-bundnan ^sich lösen' (von bindan part. praet. 
bundans)^ ga-paursnan Verdorren' (ga-pairsan) , dis-taurnan 
^erreiszen' {dis-tairan) , us-bruknan ^abbrechen' (brikan), ga- 
wakfnan ^erwachen' (wakan), ufar-hafnan Sich überheben' (ufar- 
hafjan^), af4ifnan^ ^übrig bleiben' (leiban), dis-skritnan Ser- 
reiszen' (dis-skreitan) , us-gutnan Susflieszen' {giutan), dis- 
hnupnan ^erreiszen' (diS'hniupan), fra-lusnan Verloren gehen' 
{fra'liusan)y us-luknan Sich öflfnen' (lükan^), ga-skaidnan Sich 
scheiden' (skaidan), auknan Sich mehren' (aukan), and-letnan 
Sbscheiden' (letan). 

> S 109 Ann). • § 57 Anm. 4. > § 111 Anm. 

§ 127. Zu Substantiven oder (viel öfter) zu Adjectiven ge- 
hören, indem sie zugleich häufig als Inchoativa den in § 122 — 123 
genannten Causativen gegenüberstehen: ga-frisahtnan gebildet 
werden' (vgl. ga-frisahtjan § 122), ga-gawairpnan Sich vei- 
söhnen' (ga-gawairpjan ib.); ga-blindnan ^erblinden' (vgl. ga- 
blindjan § 123), af-daubnan Haub werden' {ga-daubjan ib.), 
ga-daupnan Sterben' (daupjan ib.), drobnan Sich beunruhigen' 
(zu drobjan Grüben'), af-dumbnan Verstummen' (vgl. dumbjan 
§ 123), fullnan^ Voll werden' (fulljan ib.), gabignan Veich sein' 
(gäbigjan ib.), ga-haftnan Sich anhängen' Qiaftjan ib.), ga- 
hailnan ^geheilt werden' {hailjan ib.), us-hauhnan Sich er- 
höhen' (AaMÄjaw Jb.) , af-htoapnan Srlöschen' (zu af-hwapjaiv 
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^auslöflcheii'), silda-leiknan ^bewandert werden' (vgl. süda-leikjan 
§ 123), managnan ^reichlich vorhanden sein' (managjan ib.), 
mikilnan ^grosz werden' {mikiljan ib.), ga-nohnan *genag sein' 
{ga-nohjan ib.), fra-qistnan ^zu Grunde gehen' (zu fra-qistjan 
Verderben'), ga-qiunan ^wieder lebendig werden' (vgl. ga-qiujan 
§ 123), ur-rumnan *sich erweitern' (von rums ^geräumig'), 6?- 
saulnan ^befleckt werden' (zu bi-sauljan ^beflecken'), af-sJaupnan 
*8ich entsetzen' (zu af-slaupjan ^in Angst versetzen'), swinpnan 
*8tark werden' (vgl. swirfpjan § 123), ga-ßlahsnan ^erschrecken' 
(zu ßlahsjan ^schrecken'), weihnan ^geheiligt werden' (von weihs 
^heilig'), us-mernan ^sich ausbreiten' (vgl. us-merjan § 123), 
ga-batnan ^zu Nutzen gelangen* (zu hatissa ^besser'), mirtisnan 
^geringer werden' (zu mins ^geringer'). Auszerdem gehören 
hierher af-dobnan Verstummen', in-feinan ^gerührt werden', us- 
geisnan ^sich entsetzen', ga-nipnan ^betrübt werden'^ ga-staurknan 
Verdorren', tundnan ^entzündet werden'. 

1 § 76 Anm. 3. 

Anm. Zu Jceinoda 'keimte* vgl. § 110 Anm. 

2. Flexionsendungen. 

a) Inf. 'Jan (§ 120—123). 

§ 128. Für ind. und imper. praes., die deshalb voran- 
gestellt werden, sind drei Paradigmen nötig: nasjan Vetten' 
(mit kurzer Ictussilbe), stqjan Richten' (mit langem Vooal im 
Wurzelauslaut) , sokjan ^suchen' (mit langem Vocal und coa- 
sonantischem Wurzelauslaut); wie sokjan fleotieren auch die 
mehrsilbigen Stämme, z. B. mikiljan ^preisen'. Die Unterschiede 
zwischen diesen Gruppen liegen bei der 2. und 3. sg. ind. und 
der 2, pl. ind. und imper., sie erklären sich nach § 48. Für 
alle übrigen Formen genügt ein Paradigma. 

§ 129. Praesens activi 
in die. 



sg. 1. nasja stoja 

2, nasjis stojis 

3. nasjiß stojiß sokeip 
du. 1. nasjos stojos sokjos 

2. nasjats stojats sokjats 

pl. 1. nasjam stojam sokjam 

2. nasjiß stojip sokeiß 



3. nasjand stojand sokjand 

imper. 

2. nasei ? sokei 

3. nasjadau stojadau sokjadau 
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da. 2. nasjats 
pl. 1. nasjam 

2. nasjiß 

3. nasjandau 



imper. 

stojats 

stojam 



stqjandau 



sokjam 

sokeip 

soJcjandau 



optat. (conjuDct.) infin. 

8g. 1. nasjau nasjan 

2. nasjais 

3. nasjai 

du. 1. vasjaiwa partic 

2. nasjaits 

pl. 1. nasjaima nasjands 

2. nasjaiß 

3. nasjaina 

Anm. 1. Von den in § 121 aufgeführten Beispielen werden also 
lagjan — gatavyan wie nasjan, alle übrigen wie sokjan flectiert. Ebenso 
gehen von den Beispielen in § 122 und 123 bei weitem die meisten nach 
sokjan (damnter die mehrsilbigen mit kurzer Nebensilbe gahigjan, manag- 
jan, miküjan), nach nasjan auch matjan^ nach stojan auch gaqiujoM, 
ananiujan, wozu sich noch taujan 'tun\ *straujan ^streuen', sit^jan ^nähen\ 
*afdojan 'zu Grunde richten', *afmojan 'ermüden' * stellen. 
^ § 28 Anm. 4. 

Anm. 2. Die 2. sg. imper. zur Gruppe stojan ist nicht überliefert, 
wäre aber wol. als stauet^, gaqiwei*, ananiwei*, tatoei*, stratoei\ siwei*, 
afmatiei^j afdaüei^ anzusetzen. 

^ § 28 Anm. 4. * § 52. 

Anm. 8. Die 3. sg. imper. ist belegt mit lausjadau 'er löse' (^vaaa^ta) 
Mt. 27, 43, die 3. pl. zu erschlieszen nach § 132 Anm. 

Anm. 4. Hierher auch hiri, hirjats, hirjiß § 24 Anm. 1. 

§ 130. Praeteritum (activi) 



indic. 

Bg. 1. nasida 

2. nasides 

3. nasida 
du. 1. nasidedu 

2. nasideduts 
pl. 1. nasidedum 

2. nasidedup 

3. nasidedun 



optat. (conjunct.) 

nasidedjau 

nasidedeis 

nasidedi 

nasidedeiwa 

nasidedeits 

nasidedeima 

nasidedeiß 

nasidedeina 



partic. 

nasißs 

Anm. 1. Ebenso gehen 8taüida\ sokida (part. staüißs, sohißs, die 
ebenso wie nasips ganz wie Adjectiva decliniert werden). 

^ S 28 0), vgl. auch § 129 Anm. 2 (also gaqiwida, tavfida n. 8. w.). 
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Anm. 2. Zum du. opt. 8. § 117 Anm. 3. 

Anm. 3. Za bruman ^brauchen', hugjan 'kaufen', waürkjan^ wirken, 
ßagkjan 'denken', Pug^jan 'dünken' gehören die schwachen Fraeterita^ 
brühta part. "brühtSf bauhta baühts, waurkta toaurhts, ßähta *päht8* 
(vgl. anda-hähts 'bedächtig'), ßühta ^pühts* (vgl. hauh- oder mikü-pühts 
'hochmütig). — Ebenso hat hriggan 'bringen', dessen praes. auf § 106 
weist, im praet. brähta *bräht8*, — Endlich fehlt das Ableitnngs-i noch 
in kaupasta, * praet. zu kaupatjan 'ohrfeigen' Mt. 26, 67. 2. Gor. 12, 7 ; 
doch das partic. praet. lautet kaupatißs nach 1. Cor. 4, 11. 
« § 79. • § 8 b). MIT b). * § 80. 

§ 131. FraeBens medii (passiv!) 

indic. optat. (conjunct.) 

6g. 1. nasjada {stojctda, sokjada) nasjaidau 

u. 8. w. nach § 118. 

b) Inf. -an (§ 124): haban 'haben'. 
§ 132. Praesens aotivi 



indic. 




optat. (conjunct.) 


imper. 


sg. 1. haba 




habau 






2. habais 




habais 




habai 


3. habaip 




habai 




habadau 


du. 1. habos 




habaiwa 






2. habats 




habaits 




habats 


pl. 1. habam 




habaima 




habam 


2. habaip 




habaip 




habaip 


3. haband 


infin. 
haban 


habaina 


partic 
habands 


habandau 



Anm. liugandau 'sie mögen heiraten' {ya/jtrjaazwaav) 1. Cor. 7, 9 
ist der einzige gotische Beleg einer 3. pl. imper. 

§ 133. Praeteritum (activi) 

indic. optat. partic. 

habaida habaidedjau habaips 

u. 8. w. nach § 130. 



§ 134. Praesens medii (passivi) 

indic. optat. 

habada habaidau 

u. s. w. nach § 118. 
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c) Inf. 'On (§ 125): salbon ^salben'. 
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§ 135. 


Praesens 


activi 






indic. 




optat. 




imper. 


8g- 


1. salbo 




salbo 








2. salbos 




salbos 




salbo 




3. salbop 




salbo 




salbodau 


du. 


1. salbos 




salbowa 








2. salbots 




salbots 




salbots 


pl. 


1. salbom 




salboma 




salbom 




2. salbo^ 




salbop 




salbop 




3. salbond 


infin. 
5aZ6on 


salbona 


partic. 
sälbonds 


salbondau 



Anm. Auch hier sind nicht alle Formen belegt (z. B. nicht die 
3. 8g. und pl. imper.), sondern nach den andern Conjugationen erschlossen. 

§ 136. Praeteritum (activi) 

indic. optat. partic. 

salboda salbodedjau salbops 

u. 8. w. nach § 130. 

§ 137. Praesens medii (passivi) 

indic. optat. 

salboda salbodau 

u. s. w. nach § 118. 

d) Inf. -nan (§ 126—127): fullnan Voll werden'. 



§ 138. 


Praesens activi 




indic. 


optat. 




imper. 


8g. 1. ftdlna 


fullnau 






2, fullnis 


fullnais 




fulln 


3. fullniß 


fullnai 




fullnadau 


du. 1. fullnos 


fullnaiwa 






2. fullnats 


fullnaits 




fullnats 


pl. 1. fullnam 


fullnaima 




fullnam 


2. fullniß 


fullnaip 




fullniß 


3. fullnand 


fullnaina 




fullnandau 


infin. 




partic. 




fullnan 




fullnands 




Anm. Die Form der 2. 


Bg. imper. ist 


durch afdumhn 'verstumme' 


Mc. 4, 39 belegt; die äbn«en sind erschlosser 


i. 
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§ 139. Praeteritum 

indic. optat. 

fullvodu fullnodedjau 

u. 8. w. nach § 130. 

Anm. Das Participium fehlt bei diesen Verben natürlich. Ebenso 
ein Mediopassiy. 

D. Yerba anomala. 

1. Verba praeterito-praesentia. 

§ 140. V^erba praeterito-praesentia sind starke Verba, die 
keine Praesensform mehr zeigen, sondern ihr Praeteritum im 
praesentischen Sinne anwenden (vgl. lat. memini, odi) and sich 
dann zum Ausdrucke *praeteritalen Sinnes eine neue Praeterital- 
form nach Art der schwachen Verba (speciell nach § 130 Anm. 3, 
also ohne Themavocal) schaffen; z. B. wait ist ursprünglich 
praet. zu *weitan ^sehen', bedeutet also ^ich habe gesehen' d. h. 
4ch weisz', dazu das schwache praet wissa. Das Praeterito- 
praesens flectiert regelmäszig nach § 117, sein schwaches praet. 
nach § 130; inf. und part. praes. werden mit dem Ablaut des 
pl. praes. neu gebildet. Verben dieser Art giebt es im Gotischen 
dreizehn; die sich nach den Gruppen der starken Verba folgender- 
maszen verteilen, wenn auch deren Ablautsstufen häufig durch 
Ausgleichung verwischt sind. 

§ 141. Zu § 106 gehören 

1. kann ^ich weisz, kenne', kunnum Vir wissen', kunßa 
Seh wüste', kunps ^bekannt', kunnan bissen', kunnands Vissend'. 

Anm. 1. Also praes. ind. nach § 117 kann kannte kann kunnu 
kunnuts kunnum kunnuß kunnun, optat. kunnjau kunneis u. s. w., praet. 
ind. nach § 130 kunßa* kunßes kunßa n. s. w., optat. kunßedjau u. s. w. 

> oder hant: % 75 Anm. :). ^ 8. § 77. 

Anm. 2. Ebenso fra-kunnan Verachten und ga-kunnan 'sich unter- 
ordnen'. Hingegen ana- A;iinnan Mesen', af-X;Mnnan 'zuerkennen", ga-kunnan 
'kennen lernen gehen schwach nach § 132 f. (praet. -kunnaida). Zwischen 
beiden Flexionsweisen schwankt uf-kunnan 'erkennen' (vgl. Glossar). 

2. parf^ 'ich bedarf, paürbum, ßaürfta,^ ßaürfts ^nötig', 
*paürban, ßaürbands. 

» § 77. • § 78. 

3. ga-dars ^ich wage', ga-daürsum, ga-daürsta,^ *gu- 
daürstSy ga-daürsan, ^ga-datirsands, 

§ 142. Zu § 107 gehören 

4. mag^ 'ich kann, vermag', magum, mahttty^ mahtSy 
*maganj magands. 

1 § 7S Anm. 3; ft 79 Anm. > ^9. 
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5. ga-nah ^es genügt', ebenso bi-nah ^s darf, ^-naühta, 
bi-naühts, *'naühan. 

§ 143. Zn § 108 gehören 

6. sJcal ^ich soll', skulum, skulda, skulds ^schnldig', *shulan, 
skulands. 

7. man Höh meine', munutn, munda, munds^ munan, 
munands, 

Anm. Ebenso ga-munan"^ eich erinnern'. Hingegen tnution ^gedenken' 
nach § 132 f. (praet munaida), 

§ 144. Zu § 109 gehören 

8. ga-mot ^ich habe Raum, kann', "^ga-motumy ga-mostüy^ 
"^ga-motan, 

^ § 80. 

9. og^ Hch fürchte', *ogum, ohta,^ *ogan, 

1 § 72 Anm. 3. • § 79. 

Anm. 1. Das imperativisch gebrauchte ogs 'fürchte dich' {gioßov, 
Luc. 1, 13 u. ö.) ist der einzige gotische und germanische Rest des alten 
idg. Conjunctivs, der sonst durch den Optat ersetzt ist (§ 103 c). 

Anm. 2. Das zum Praeteritx)*prae8ens og gehörige alte Praesens 
liegt im participialen un-agands 'sich nicht furch tena noch vor (s. Glossar). 

§ 145. Zu § 110 gehören 

10. waü^ *ich weisz', witum, wissay^ *witan, ivitands, 

1 waitt *da weist' § 80. > ib. 
Anm. Das zu Grunde liegende starke Yerbum ist bewahrt in den 
Compositis fra-weitan 'rächen und in-weitan 'anbeten'. Hingegen witan 
^anf etwas sehen, beobachten' flectiert schwach nach § 132 f. (praet. 
witaida). 

11. aih und aig Seh habe, besitze', aigum und aihum, 
a'ihta,^ aihan,* aigands und aihands. 

M 79. 

Anm. Während in Bezug auf den Vocal der Ablaut des ursprüng- 
lichen praet. sg. für das ganze Yerbum verallgemeinert ist, schimmert im 
Consonantismus der alte grammatische Wechsel (§ 77) bei dem Schwanken 
zwischen h und g noch durch. 

12. lais Mch weisz', von dem sonst nichts vorkommt. 

§ 146. Zu § 111 gehört 

13. daug ^es taugt', von dem auszer dieser Foi*m keine 
bezeugt ist. 

2. Verba in mi. 

§ 147. Von den wenigen gotischen Resten der idg. 
»ti-Conjngation ^ schlieszt sich an die eben behandelten Prae- 
teritopraesentien wiljau Mch will' insofern an, als es der Form 
nach einem optat praet. entspricht, gebildet zu einem Ursprung- 
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Hohen mi-Praesens (lat. velim). Wie jene, bildet es auch ein 
neues, schwaches Praeteritum. Also: praes. wüjau wileis n. s. w. 
(wie newjau § 117), dazu inf. wiljan, partic. wüjands, praet. 
indic. wilda und optat. wüdedjau (ganz nach § 130). 

» vgl. § 100. 

§ 148. Hierher gehört ferner das Yerbum substantivum 
im ^ich bin' (griech. €l(il) mit seinem praes. indic. und optat., 
während infin. und partic, sowie das praet. indic. und optat. 
durch die entsprechenden Formen von wisan (§ 107), das sonst 
^bleiben' bedeutet, ersetzt werden. 



indic. 

sg. 1. im 

2. is 

3. ist 
du. 1. siju 

2. sijuts 

pl. 1. sijum 



Praesens 






optat. 




infin. 


sijau 




wisan 


sijais 






sijai 






sijaiwa 




partic. 


sijaits 




wisanäs 


sijaima 






sijaip 






sijaina 






Praeteritum 


optat. 





2. sijup 

3. sind 



indic. 

wcLs wesjau 

u. s. w. nach § 117. 

Anm. 1. Zu pat-ist 'das ist*, kar-ist 'kümmert' «. § 9 Anm., zu 
nist 'ist nicht' § 13 Anm. 2. 

Anm. 2. Statt des -ij- des praes. ind. da. pl. und optat. steht 
vereinzelt blosz -i-; doch sichert die Masse der -^-Belege diese als die 
Normalformen. ^ 

^ vgl. § 47 and Braune § 204 Anm. 1. 

Anm. 3. Der fehlende Imperativ wird durch die entsprechenden 
Personen des Optativs ersetzt. Das einmal (2. Cor. 12, 16, in beiden Hss.) 
überlieferte sai «« laro» wird Fehler für siai, sijai sein, den die Schreiber 
schon in ihrer Vorlage vorfanden und als die Interjection sai 'siehe, sehet' 
auffassten und stehen lieszen. 

§ 149. Zu einem ursprünglichen mi-Praesens (griech. 
si/4i) gehörte auch iddja Heb gingV das sonst wie nasida 
§ 130 flectiert wird. 

1 vgl. § 24 Anm. 1 ; § 49; § 113 Anm. 2; Kluge in Pauls Grdr. 1, 375. 
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Cap. II. Dedination. 

(Klagre in Pauls Grdr. i, 884; Braune g 83 ff.) 

A. Allgemeines. 

§ 150. Das Germanische und Gotische kennt nach einer 
Unterscheidung, die teilweise indogermanisch ist, zwei Declinations- 
formen : die nominale und die pronominale. Die erstere 
kommt den Substantiven zu, die letztere den Pronominibus. 
während die Adjectiva beide Flexionsweisen vereinigen. 

§ 151. Ebenso wenig wie in der Conjugation ist auch in 
der Dedination der indogermanische Reichtum an Flexionsformen 
bewahrt. Die gotische Dedination kennt 

a) drei Genera: Masculinum, Femininum, Neutrum; 

b) drei Numeri: Singular, Dual, Plural, wovon jedoch 
der Dual nur beim Pronomen personale der ersten und zweiten 
Person erhalten ist; 

c) fünf Casus: Nominativ, Genitiv, Dativ, Accusativ, 
Yocativ. 

Anm. Beste eines Instramentals finden sich beim Pronomen, jedoch 
in adverbialer Erstarrung. Sonst ist der indogermanische Instrumental, 
ebenso wie Locativ and Ablativ, in den Dativ aufgegangen. 

B. Substantiya. 

§ 152. Die Dedination der Substantiva wird nach dem 
Auslaut ihrer Stämme eingeteilt: je nachdem diese auf Vocal 
oder Üonsonant ausgehen, unterscheidet man vocalische und 
consonan tische Dedination. 

Anm. Die arsprünglichen Stammesausgänge sind häafig noch als 
erste Glieder in Nominalcompositis zu erkennen: vgl. § 87. 

1. Vooalisolie Deolination. 

§ 153. Die vocalische oder (seit J. Grimm) starke De- 
dination zerfallt je nach dem stamm auslautenden Yocal in a-, o-, i-, 
t«-Doclination. 

Anm. Diese Stammesmerkmale zeigen sich für alle Classen noch 
deutlich im dat. und aco. p].: dagam dagans, gibom gibos, balgim balgins, 
handum hcmduns, 

a) a-Declination. 

§ 154. Zur a-Declination gehören Masculina und Neutra. 
[Nach § 46 und 48 zeigen die ^'a- Stämme unter ihnen einige 
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Besonderheicen, sodass wir neben einem reinen a-Starome noch 
einen kurz- und einen langsilbigen ^'a-Stamm als Paradigmen 
aufführen: masc. dags *Tag' (Stamm daga-) und harjis ^Heer' 
(Stamm harja-), hairdeis ^Hirt' (Stamm hairdja-); neutr. juk 
^och' (Stamm juka-) und kuni HJeschlecht' (Stamm kunja-), 
andbahti ^Dienst' (Stamm andbahtja-). 





§ 155. Masc. 




sg. nom. dags 


harjis 


hairdeis 


gen. d(igis 


harjis 


hairdeis 


dat. daga 


harja 


hairdja 


acc. dag 


hart 


hairdi 


voc. dag 


hari 


hairdi 


pl. nom. dagos 


harjos 


hairdjos 


gen. dage 


U. 8. W. 


wie dags 


dat. dagam 






acc. dagans 








^Geschenk', waürgins ^Morgen^ megs 'Eidam\ saaqs ^Untergang', sinps 
^Gang'. sitls*^ Sitz, ^skalks'^Dienery 8^atf 8 ^Geldstück, skauts ''SehoBZ^ skohs 
^Schuh , aleps 'Schlaf, snaiws 'Schnee', staina 'Stein , stikis 'Becher', tains 
'Zweig', iweifls 'Zweifel', fagks 'Dank', piudans 'König, wairßs 'Wert', 
toigs Weg', tvokrs 'Wucher', wraks 'Verfolger', wulfs 'Wolf a. a. 

Anm. 2. Freilich kann ein Beispiel, das nicht im nom. sg. oder 
nom. acc. pl. bezeugt ist, auch zu § 156, ein Beispiel, das nicht im nom. 
dat. acc. pl. bezeugt ist, auch zu § 159 gehören; doch entscheiden häufig 
die übrigen germanischen Dialecte. Tatsächlich schwanken zwischen dor 
a- und t-Dedination aitos 'Zeit' und wegs 'Bewegung', vgl. Glossar. 

Anm. 3. Zu /»/at/«'Brot' gen. hlaibis acc. hlaif, ebenso lau/s'Laub', 
^»«/«'Dieb* vgl. § 57, zu iwo^i^'Zorn' gen. modia acc. moß, ebenso ftit/^» 'Tisch* 
vgl. § 62. 

Anm. 4. Zu fius 'Knecht' gen. pitßis acc. fiu vgl. ^ 61—52. 

Anm. 5. Das 8 des nom. sg. fehlt in ams 'Schulter (gen. aimis), 
ans 'Balken' {anzis, § 65) hals 'Hals', freihals 'Freiheit', tvair 'Alann'^ 
kaisar 'Kaiser' : § 67 (zu stiur 'Stier' ib. Anm., zu *gahaür8 'Schmauseroi 
Ostgot. 178). 

Anm. 6. Wie harjis gehen noch andastaßjis 'Widersacher, nißjis 
'Vetter'. 

Anm. 7. Nach hairdeis flectieren noch andeis '£nde', asneis 'Miet^ 
ling', /atirama^2ei8 'Sprecher', /attr«taÄ««t« "Vorsteher', ^ttj5dto«*rci« 'Gottes- 
verehrer', hwaiteis 'Weizen', lekeis 'Arzt', ragineis 'Batgeber', silbasiunei» 
'Augenzeuge', siponeis 'Schüler, vntodafasteis 'Bewahrer des Gesetzes',, 
femer die in § 91 hergezählten Nomina agentis auf -areis, 

§ 156. Neutr. 

sg. nom. juk kuni andbahti 

gen. jukis kunjis andbahteis 

dat. juka kunja andbahtja 

acc. juk kuni andbahti 
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pl. nom. juka kunja andbahtja 

gen. juke u. 8. w. wie juk 

dat. jukam 
acc. juka 

Anm. 1. Wie juk gehen z. B. aigin 'Eigentum', barn 'Kind*, Uob 
'Blut*, daür 'Tor*, fadrein 'Geschlecht* (s. Glossar), fairweül 'Schauspiel , 
foiuhaürd 'Fuszbrett*, gaman 'Gemeinschaft*, gras 'Gras*, gulß 'Gold*, 
haürn 'Hom*, jer 'Jahr , kas 'Gefäsz*, lamh 'Lamm*, land 'Land , leik 'Leib*, 
mapi 'Markt*, liugn 'Lüge*, ratis 'Rohr', säir 'Schmerz*, sali 'Salz*, saüil 
'Sonne', silubr 'Silber*, spül 'Sage', ßaürp 'Dorf, frutsfUl 'Aussatz', ßtoald 
'Rad', wein 'Wein'; ferner zahlreiche Verbalabstracta, so zu § 106 anafilh 
'Überlieferung*, gajfilh und u«/WÄ 'Begräbnis', gild 'Steuer, dragk 'Trank', 
gaßrask 'Dreschtenne', bistugq 'Anstosz', zu § 107 usmet 'Wandel*, zu 
§ 108 andanem 'Annahme', gabaür 'Steuer', zu § 110 andäbeit 'Tadel', 
fratoeit 'Rache', idweit 'Schimpf, zu § 111 frius 'Frost', galiug 'Lüge', zu 
§ 113 andstcUd 'Dienstleistung, faür- oder faürahäh 'Vorhang', andahait 
'Bekenntnis*, bihait ^8treit\ ^raÄait ' Verheiszung', 6imatt 'Beschneidung'. — 
Vgl. § 15Ö Anm. 2. 

Anm. 2. Zu hnubiß 'Haupt* gen. haubidis, ebenso liuhap 'Licht', 
ici^o^ 'Gesetz', atrtZtt«^ 'Gnade' vgl. §62, zu dius^'TiQT gen. diuzis^ ebenso 
hatis, riqis, swartis (u. Anm. 4) und *ais 'Erz' vgl. § 6ö. Hierher gehört 
auch guj> 'Gott' plur. guda 'Götzen'; über den Namen des Christengottes 
vgl. u. § 170 Anm. 

Anm. 3. Zu triu 'Holz* (weinatriu 'Weinstock*) gen. tritvis, ebenso 
kniu 'Knie* vgl. § 51 ; hingegen ganz wie juk gehen brahw 'Blinken*, fraiw 
'Same', gaidw 'Mangel', lew 'Anlass', piwadw 'Dienstbarkeit', waürstw 
'Werk'. 

Anm. 4. Die Neutra auf -is gehörten ursprünglich zur consonan- 
tischen Dedination (vgl. sigis-laun §87), sind aber im Gotischen alle zur 
a-Declination übergetreten. Ihr Stammesauslaut zeigte Wechsel von s und e 
in den verschiedenen Formen (§ 77 Anm. 1), der jedoch im einzelnen Para- 
digma zu Gunsten des einen von beiden ausgeglichen ist: agis 'Furcht' 
^en. agisis dat. agisa, ebenso rimis 'Ruhe', fewis 'Diener*, hingegen^ hatis 
Hass' hatieis hatiza (vgl. hattzon 'zürnen'), ebenso riqis 'Finsternis' (vgL 
riqizeins '^finBter\ riqizjan 'sich verfinstern'), »war^ts 'Tinte' (vgl. swartizl); 
unentschieden bleiben, weil in keiner mehrsilbigen Form belegt, gadigis 
'Gebilde', sigis 'Sieg', skaßis 'Schaden' (doch vgl. Glossar). 

Anm. 6. Die Paradigmen kuni und andbahti weichen nur im gen. 
sg. (nach § 48) von einander ab. Aber dieser gesotzmäszigo unterschied 
ist nach § 48 Anm. vielfach verwischt, indem auch der Typus andbahti 
oft den gen. auf -jis bildet So finden sich zwar noch die gen. trausteis 
(Eph. 2, 12), fauramapleis (Neh. 5, 14. 18); aber neben andbahteis (Luc. 
1, 23) steht dreimal andbahtjis, neben waldufneis (Skeir. 49) zweimal 
waldufnjiSf neben drei gawairPeis sechs gawairpjis ; und von kunpi, reiki, 
fairguni sind die gen. nur in der Form kunßjis, reikjis, fairgufijis'helegt. 

Eine Trennung kurz- und langsilbiger ist daher bei den folgenden 
Beispielen nicht mehr nötig: arbi 'Erbe', badi 'Bett', 6a«i 'Beere, fani 
'Kot , fairguni 'Berg*, frapi 'Verstand*, gawi 'Gau'^ haüri 'Kohle', hauji 
'Heu'», wa^t'Netz*, mfc* 'Reich', taui 'Tat'«, tcwi 'Ordnung*, trausti Bünd- 
nis', piubi 'Diebstahl*, wadi 'Pfand'; viele Partikelcomposita : andaugi 
'Antlitz', andalauni 'Vergeltung', andanähti 'Abend', andawairpi 'Preis', 
andawaurdi 'Antwort', fauradauri 'Gasse', /attra/^Z/i 'Vorhaut', fauragaggi 
und fauramapli 'Vorsteheramt', ufarmeLi 'Überschrift'; besonders ^a-CJom- 
posita: ^aZi^rt 'Beilager', ^amtn/i 'Gedächtnis', partim 'Beratschlagung', 
gaskalki 'Mitknecht', gaskohi 'Paar Schuhe', gapagki 'Bedacht', gawairpi 
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^Friede', gawaürdi * Gespräch*, gawaürki 'Geschäft'; endlicti die massen- 
haftea AdjectiYabstracta, deren za Grunde liegende Adjectiva im Glossar 
nachzuschlagen sind: attri^Ärt 'Schande', aneZtrair j5t ' Gegenwart', ctzetiLeich- 
tigkeit', harniski 'Kindheit', biuhti 'Gewohnheit', frunUsti 'Anfang', galeiki 
'Ähnlichkeit', ^^ariiidt Ehrbarkelt', ?iau/»t8^i 'höchste Höhe', kunßi Kunde, 
lamawaurdi 'Geschwätz', uhhaili 'Krankheit', unUdi 'Armut', untoiti 'Un- 
wissenheit', uawissi 'Eitelkeit'. 

1 § &S- ' § S8 c) nebst Anm. 4. 

b) 0-Declination. 

§ 157. Zur o-DeclinatioD gehören Feminina. Von den 
^'o-Stämmen weichen die lang- oder mehrsilbigen nur im nom. 
8g. ab. Paradigmen: giba ^abe' (Stamm gibo-), bandi ^Band' 
(Stamm bandjo-). 



§ 158. 


Fem. 


8g. nom. giba 


bandi 


gen. gibos 


bandjos 


dat. gibai 


bandjai 


acc. giba 


bandja 


pl. nom. gibos 


bandjos 


gen. gibo 


bandjo 


dat. gibom 


bandjom 


acc. gibos 


bandjos 



Anm. 1. ^ Wie giba gehen z. B. airba "^Erde, ahtva^WsLsaQTjbandtoa 
Zeichen, boka 'Buchstabe', bota 'Nutzen , hairda 'Herde', hansa 'Schaar', 
hrtigga Stab', hweüa 'Stunde'», hioota 'Drohung', jiuka 'Streit', junda 
'Jugend', kara 'Sorge', lita 'Verstellung*, lofa 'flache Hand', marka 'Grenze , 
mota 'Zoll', tmdda 'Staub', nidwa 'Rost', rcusta 'Rast', runa 'Geheimnis', 
«aticaZa 'Seele',^ saürga 'Sorjge', spüda 'Tafel', staua 'Gericht', stibna 
'Stimme', tetoa 'Ordnung', triggwa Bündnis', ^wda ' Volk', ti&tjstoa 'Halle , 
w;am6a 'Bauch', wuWa' Wolle'; Verbalabstracta : zu § 106 ^afttwda 'Binde', 
toinna 'Leiden', gairda 'Gürtel', wtdwa 'Raub', uswaurpa 'Auswurf, zu 
§ 107 giba 'Gabe',^ kunawida 'Fessel', bida 'Bitte', wraka 'Verfolgung, 
zu § 108 gabruka 'Brocken', zu § 109 graba 'Graben', gröba 'Grube*, za 
§ 110 2ai6a 'Überbleibsel', staiga 'Strasze ; die zahlreichen Adjectivabstracta 
auf -ipa, von denen § 93 Beispiele lieferte. Ohne Abweichung von giba 
flectieren auch die kurzsilbigen jo-Stämme brakja 'Kampf, luilja 'HöUe^, 
ludja 'Angesicht', plapja 'Strasze', sibja 'Verwantschaft , skaJja 'Ziegel*, 
»Mtya -'Wahrheit', wit^a 'Weide, wipja 'Kranz', wral^a 'Verfolgung*. 

» zam aec. hteedo-hun s. § 4S Anm. 

Anm. 2. Wie bandi werden decliniert aihwatundi 'Domstrauch', 
aqissi 'Axt*, fraistübni Versuchung', gabundi 'Band', haiti 'Geheisz*, haipi 
'Heide^, hulundi 'Höhle', hwilftri *Sarg', hwoftuli Ruhm', jukuzi 'Joch', 
laudi 'Gestalt', lauhmuni 'Blitz', piudangardi 'Reich', wasti 'Kleid', wun- 
diifni 'Wunde' ^ ferner die movierten Feminina frijondi 'Freundin' (zu fri- 
jonds), mawi Mädchen'* (zu magus), Saurim 'Syrerin' (zu Säur), piwi 
^Magd'i (zu piu8). 

1 Tgrl. « 62. 
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c) i-Declination. 

§ 159. Zur i-Dedination gehören Masculina und Feminina. 
Erstere haben ihre Singalarformen ganz denen der a-Stämme 
gleich gemacht. Beispiele : masc. halgs ^Schlauch' (Stamm bdlgi')^ 
fem. ansts *Gnade' (Stamm ansti-), 

§ 160. Masc. Fem. 

sg. nom. balgs ansts 

gen. balgis anstais 

dat. balga anstai 

acc. balg anst 

voc. balg 

pl. nom. balgeis ansteis 

gen. balge anste 

dat. balgim anstim 

acc. balgins anstins 

Anm. 1. Wie halgs gehen die mascalinen Beispiele (uDtcr denen 
etliche Verhalabstracta) : arms 'Arm', hansts 'Scheuer', frasts 'Kind*, ga- 
draühts 'Kriegsmann , gards 'Haus', gcists 'Gast', grets 'Weinen', hups 
^Hüfte', krusts 'knirschen', laiks 'Tanz', laists 'Spur', mats 'Speise', muns 
'Gedanke', qums 'Ankunft', sagaws 'Gesang', saitßs 'See', slahs 'Schlag', 
staks 'Wundmal', plauhs 'Flucht , waürms 'Wurm', wlits 'Gesicht'. — Vgl. 
§ löö Anm. 2. 

Anm. 2. Zu stafs 'Element' gen. stabis vgl. § 57, zu faßs 'Vor- 
gesetzter' gen. fadis, ebenso staps 'Ort', saufs 'Opfer vgl. § 62. 

Anm. 3. Zu naus 'Leiche' gen. nawis acc. nau vgl. § 61—62. 

Anm. 4. Das s des nom. sg. fehlt in dras 'Fall' (gen. drusis), 
iirruns 'Ausgang' (urrunsis), bawr Sohn', Saür 'Syrer': § 67. 

Anm. ö. Wie ansts flectieren zahlreiche Feminina, z. B. daüs 'Teil', 
dauns 'Dunst', gaits 'Ziege', gamainhs 'Gemeinde', haürds 'Tür', magaps 
'Jungfrau', nauhs 'Not', qens 'Frau , wens 'Hoffnung', wrohs 'Anklage', 
wunns 'Schmerz ; ajukdups 'Ewigkeit', gamaindups 'Gemeinschaft*, manag- 
dups 'Menge', miküdups 'Grösze'; die massenhaften Verhalabstracta auf 
idg. -tir, von denen § 94 genügend Beispiele liefert, oder auf -m-, wie 
anabüsns 'Gebot', andamzns 'Unterhalt', asans 'Ernte', garehsns 'Bestim- 
mung', roÄswÄ'Hof, siuns 'Gesicht', «ofcws 'Untersuchung', *aiÄ;ws 'Zeichen', 
usbeisns 'Erwartung', besonders aber die Abstractbildungen von schwachen 
Verben: auf -eins zu § 121—123 (vgl. jedoch u. Anm. 6), z. B. aflageins 
'Erlass', naseins 'Kettung', hnaiweins 'Erniedrigung', mapleins 'Bede', weit- 
wodeins 'Zeugnis', usfulleins 'Erfüllung', hraineins 'Keinigung'; auf -ains 
zu § 124, z. B. libains 'Leben', pulains 'Dulden'; auf -ons zu § 125, z. B. 
Siübons 'Salbe', sufijons 'Verteidigung'. 

Anm. 6. Die eben genannten von den schwachen Verben auf -jan 
ausgehenden Abstracta auf -eins bilden ihren nom. und gen. pl. nach § 158 : 
80 begegnet von ufswälleins 'Übermut' der nom. pl. ufswaUeinos, von 
naitems 'Lästerung' naiteinos, von laiseins 'Lehre' der gen. pl. laiseino, 
von hazeins 'Lob' hazeino u. a. Dat. und acc. pl. nehmen an dieser Eigen- 
tümlichkeit nicht Teil: hazeinim, laiseinins; nur einmal der dat. pl. mw- 
kaureinom 'Unbeschwerlicbkeiten'. Auf die Verhalabstracta auf -ons und 
-atns erstreckt sich diese Besonderheit nicht. — Sonst ist noch Äatws'Dorf 
mit seinem plur. in die o-Declination übergetreten: haimos u. s. w. 

Ulfilas. 9. Aafl. 30 



394 Formenlehre. 

Anm. 7. Zu arbaibs ^Arbeit* gen. arbaidais, ebenso hrüps ^Braat\ 
dep8'Tht\ faheßa 'Freude^ hnoßs 'Geschlecht', manaseps 'Welt* vgl. § 62. 

Anm. 8. Das s des nom. sg. fehlt in gaqiss 'Übereinkunft' (geo. 
gaqissais), ^aruiw 'Markt' (garunsais), uMto«« 'Aoierstehang' (ussUmsom): 
§ 67. 

d) u-Declination. 

§ 161. Hierher gehören Masculina, Feminina und wenige 
(nur im sg. belegte) Neutra. Masculina und Feminina haben 
gleiche Flexion. Paradigmen: masc. ^nu^ ^Sohn' (Stamm 5t<ntt-); 
fem. handus ^Hand' (Stamm handu-), neutr. faihu ^Vieh' (Stamm 
faihU"). 



) 162. 


Masc. 


Fem. 


Neutr. 


8g. nom. 


sunus 


handas 


faihu 


gen. 


sundus 


handdtis 


faihdus 


dat. 


sunäu 


handdu 


faihdu 


acc. 


sunu 


handu 


faihu 


voc. 


sunu 


handu 




pl. nom. 


sunjm 


handJHS 




gen. 


sunitve 


handiwe 




dat. 


sunum 


handum 




acc. 


sununs 


handuns 





Anm. 1. Masculine Beispiele s. in § 95, ferner dirus 'Bote', asüns 
'Esel*, drunjus 'Schall', fairhwm 'Welt', fotus 'Fusz', gredus 'Hnnger, 
Äatdu-s 'Art', Äainw 'Schwert', Äaöii« 'Fels', Wt/ltM« 'Dieb', hührusTLunger, 
lipus 'Glied', luftus 'Laft', magus 'Knabe', maihstus 'Mist', sakkus 'Sack|, 
«tdu« 'Sitte', 8jt»7(iiM 'Schild', stuhjus 'Staub', tt«n^u« 'Zahn', ^aumu« 'Dorn', 
wairdus 'Gastwirt', wintrua 'Winter', wrepus 'Herde'. 

Anm. 2. Feminina sind noch asilus 'Eselin' (s. Glossar), kimm 
'Wange', wul auch waddjm 'Mauer', a«t7t<9a^rnt<« 'Eselsmtihle', /{ocKti« 'Flut'. 

Anm. 3. Von den neutralen Stämmen kommt nur faiku in allen 
Casus des sg. mit Ausnahme des gen. vor, dieser erscheint jedoch zu dem 
substantivisch gebrauchten füu 'viel' als ßaua. Sonst ist noch gaint 
'Stachel' und vielleicht leißu 'Obstwein' hierher zu setzen. Zu sihu Sieg' 
vgl. § 24 Anm. 1. 

Anm. 4. Wie in der t-Declination der sg. masc. zur o-Declination 
hinübergezogen worden ist (§ 160), so zeigt sich auch im sg. der t«-Decli- 
nation eine beginnende Unsicherheit, indem das Ablautsverhältnis der u- und 
ati-Formen (vgl. § 3S) hier und da contaminiert erscheint: u findet sich 
für au und umgekehrt au für u,. z. B. nom. Barteimaiaus Mc. 10, 46, 
sunaut Lc. 4, 3, acc. hairau Böm. 13, 4 Cod. A, daupatk 1. Cor. 11, 26, 
homdoM Mc. 7, 32, voc. sunau Lc. 18, 39, magau Lc. 2, 48, andrerseits 
gen. 8unu>i Gal. 2, 20, Eph. 4, 13, wulpux Böm. 9, 23, dat. t&ui^ Lc. 
9, 26, 8UVU Lc. 9, 38 u. a. Da solche Schwankungen besonders in den 
Teilen d r Überlieferung erscheinen, die auch sonst jüngere Schreibereinflüsse 
zeigen (namentlich Luc. und Cod. A), so mag die Contamination noch nicht 
wulfilanisch, sondern erst ostgotisch sein. 
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§ 163. Wie die vooalieche, so wäre auch die coDflonan- 
tische DecliDation je nach den stammauslautenden Gonsonanten 
in verschiedene Gruppen zu teilen. Aber von diesen ist nur 
die grosse Gruppe der n-8tämme als selbständige Flexions- 
classe lebendig geblieben. Sie wird daher (seit J. Grimm) als 
schwache Declination der vocalischen oder starken gegenüber- 
gestellt, während die geringen, meist mit etlichen Formen in die 
starke Flexion übergetretenen Reste anderer consonantischer 
Glassen als Anomala zusammengefasst werden. 

a) Schwache Declination. 

§ 164. Die n-Stämme sind Masculina, Feminina, Neutra. 
Davon zerfallen die Feminina in -on- und -ßtn-Stämme. Para- 
digmen : masc. hana ^Hahn' (Stamm hanan-), fem. tuggo ^Zunge' 
(Stamm tuggon-) und managei ^Menge' (Stamm managein-), 
nentr. augo ^Auge' (Stamm augaU"). 



§ 165. 


Masc. 


Fem. 


Neutr. 


sg; nom. 


hana 


tuggo 


managei 


augo 
augins 


gen. 


hanins 


tuggons 


manageins 


dat. 


kanin 


tuggon 


managein 


augin 


acG. 


hanan 


tuggon 


managein 


augo 


pl. nom. 


hanans 


tuggons 


manageins 


augona 


gen. 


hanane 


tuggono 


manageino 


augane 


dat. 


hanam 


tuggom 


manageim 


augam 


acc. 


hanans 


tuggons 


manageins 


augona 



Anm. 1. Wie hana geben z. B. aha ^Sinn\ ahma ^Geist', atta 
* Vater', hloma * Blume*, brunna 'Brunnen', galga 'Galgen*, guma 'Mann', 
hiuhtna 'Haufen', hliuma 'Gehör', tnagula 'Enäbcben', mahna 'Sand', man- 
leika 'Bild', mewa'Mond*, «uia 'Fänger, skula 'Schuldner*, sparwa 'Sperling', 
staüa 'Richter', swaihra 'Schwiegervater', wilwa 'Räuber'; Partikelcomposita 
wie faüra-gagga 'Vorsteher', mip-gasinpa 'Reisegefährte', ufar-swara Mein- 
eidiger', un-hiHpa 'Unhold', us-lißa 'Gichtbrüchiger', und besonders solche 
mit ga- wie ga*daüa 'Teilnehmer', ga-hlaiba 'Amtsgenosse', ga-juka 'Ge- 
nosse', ga-laista 'Nachfolger', ga-naüha 'Genüge', ga-raena 'Nachbar, ga- 
taüra 'Riss'. 

Anm. 2. Wie neben den a- die ja-Stämme, so stehen neben den 
ofi- die ^aw-Stämme. Doch weichen weder kurz- noch langsilbige in der 
Flexion vom obigen Paradigma ab, vielmehr bilden auch die langsilbigen 
(gegen die Regel in § 48, vgl. Anm.) den gen. dat. sg. auf -jins -jin. Zu 
der sehr zahlreichen Gruppe gehören z. ß. afdrugkja Trunkenbold , afetja 
'Presser', arbja 'Erbe', arhinumja 'Erbnehmer', aurtja 'Gärtner', bandjä 
'Gefangener', ftatir^ja 'Bürger', 6iÄai/S;a 'Prahler', /ierja 'Nachsteller', fiskja 
'Fischer', frauja 'Herr', gauja 'Gaubewohner', gudja 'Priester', haürnja 




30* 
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Anm. 3. Zu aha ^Mann' sind der gen. dat. pl. ahne abnam, zu 
aühsa 'Ochs* der gon. pl. aühsne überliefert (s. Glossar u. vgl. a. Anm. 6). 

Anm. 4. Wie tuggo flectieren a. a. a^lo 'Trübsal', azgo * Asche*, 
handwo 'Zeichen', brinno 'Fieber , hrunjo 'Panzer', daüro 'Tür, drÜMO 
'Abhaftg', faihugeigo 'Habsucht', fullo 'Fülle', gatimrjo 'Gebäude', gatwo 
'Gasse^, Äeito 'Fieber', ^ro^roZw&o 'Bruderliebe', mtiac^o 'Masz', ra^.;o Zahl', 
reiro 'Zittern', rinno 'Gieszbach', sakjo 'Streit', atairno 'Stern', swmo 
'Sonne', tainjo 'Korb', trigo 'Traurigkeit*, Paho 'Ton', uhtwo 'Morgenzeit', 
waihjo 'Kampf, mko 'Woche', winno 'Leiden'; ferner persönliche, zumeist 
movierte, Feminina, wie arhjo 'Erbin', awo 'Groszmutter', gajuko 'Genos- 
sin , gamarko 'Grenznachbarin', garazno 'Nachioarin', haipno Heidin', kalkjo 
'Hure', mawüo 'Mägdlein', wifoo* 'Base', qino 'Weib', swaihro 'Schwieger- 
mutter, unhulßo 'ünholdin', widuwo 'Witwe' ; auch Tiemamen wie fa'uho 
'Fuchs', hraiwadübo 'Turteltaube', kalho 'Kalb', malo 'Motte'. 

Anm. 5. Wie managet gehen z. B. aißei 'Mutter, baürpei 'Bürde', 
ßudeisei 'Schlauheit', frumadei Vorrang', gahei 'Reichtum*, hwairnei 'Him- 
schädel', Ä;i7^^ 'Mutterleib', liühadei '^IAcht\ ma^o^^ 'Jungfrauschaft', tnarei 
'Meer', mundrei 'Ziel', ßaürstei 'Durst', unagei 'Furchtlosigkeit', usbeisnei 
'Geduld', asfUmei 'Schrecken', waürstwei 'Verrichtung', ujeütoodei 'Zeugnis', 
wrekei 'Verfolgung'; dann aber die grosze Masse von AdjectiYabstracten, 
die auf -ei von Adjectiven aller Art gebildet werden können, z. B. von 
einigen Adjectiven in § 180 Anm. 1 : armahairtei 'Barmherzigkeit', bairhtei 
'Klarheit', baitrei 'Bitterkeit', daubei 'Taubheit', diupei 'Tiefe', ainfalpei 
'Einfalt', ufarfuUei 'Überfülle', gagudei 'Frömmigkeit', gaurei 'Betrübnis', 
godei 'Tüchtigkeit', handugei 'Weisheit', hauhei 'Höhe', fdütrei 'Lauterkeit', 
te*ci 'Überdruss', 2iutei 'Heuchelei', ZubjaZei^e» 'Giftkunde', itiana^ßi 'Menge', 
miküei 'Grösze', naqadei 'Nacktheit', siukei 'Siechtum', snutrei 'Weisheit', 
dtrtTcnet 'Beinheit', «u^rn/^t 'Stärke' u. s. w.; von Adjectiven in § 184 Anm. 2 
anoZtfu^net 'Verborgenheit', Wci^i 'Güte', ^amam^' 'Gemeinschaft', hrainei 
'Reinheit', riwret 'Vergänglichkeit', scZct'Güte', ^rw/asÄjaMwet 'Gottesgestalt', 
sleipei ^Gefahr ; von Adjectiven in § 186 Anm. 2 ^aa^^^' Beengung', kaürei 
'Schwere', qairrei 'Sanftmut'. 

Anm. 6. Nach augo gehen noch augadaüro 'Fenster', auso 'Ohr , 
barnüo 'Kindlein', kaümo 'Korn', sigljo 'Siegel', ßairko 'Loch'; vielleicht 
noch aunno 'Sonne'^ Dazu noch namo 'Name', das aber im pL nanma 
namne namnam namna flectiert, und toato 'Wasser', dessen dat. pl. ebenso 
als wainam bezeugt ist (vgl. o. Anm. 3). 

1 8. Braane § HO Anm. 2. 

b) A DO mala. 

§ 166. Von den als Anomala zasammenzufassenden Resten 
sonstiger consonan tischer Declinationsgruppen (vgl. § 163) kommen 
zunächst dier-Stämme der Verwantscbaftsnamen in Betracht: 
bropar ^Bruder\fadar ^ Vater'; dauhtar ^Tochter', swistar ^Schwester'. 
Paradigma bropar: 

sg. nom. bropar pl. nom. broPrjus 
gen. broprs gen. bropre 

dat. bropr dat. broprum 

acc. bropar acc. bropruns 

Anm. 1. Nur bropar ist in allen Formen belegt; von fadar erscheint 
blofs der nom. sg. in der Function als voc. Gal. 4, 6 (sonst ersetzt der Gote 
das Wort durch atta, so wie 'Mutter' immer durch aipH); von dauhtar 
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sind belegt nom. dat.Iacc. sg. und dat. pL; von swistar nom. gen. acc. 8g. 
nnd nom. acc. pl. 

Anm. 2. Nom. dat. acc, pl. zeigen Übertritt in die vocalische ««- 
Declination (§ 162), vgl. auch bropru-lubo § 88. 

§ 167. Einige Farticipia praesentis haben, wenn sie 
substantivisch stehen, eine alte consonantische Flexionsveeise 
bewahrt. Paradigma nasjands ^Retter, Heiland' (Stamm nasjand-) : 

sg. nom. nasjands pl. nom. tia^jands 

gen. nasjandis gen. nasjandc 

dat. nasjand dat. nasjandam 

acc. nasjand acc. nasjands 
voc. nasjand 

Anm. 1. Das vorstehende Paradigma ist ans folgenden wenigen 
hierher fallenden Stämmen und Formen zusammengestellt worden : 1. nas- 
jands (nom. gen. dat. sg.), 2. fijands ^Feind' (alle Casus auszer dat. voc. sg.), 
S, frijonds 'Freund' (nom. voc. sg., nom. dat. acc. pl.). Auszerdem be- 
gegnen vereinzelte Casus von 4. garda - toaldands Hausverwalter', all- 
wäldands 'Allmächtiger', 5. gibands 'Geber', 6. fra-weitands 'Rächer, 
7. bi'Sitands 'Nachbar', 8. daupjands 'Täufer', 9. merjands 'Verktindiger', 
10. talejands 'Lehrer, 11 fravjinonds 'Herscher', 12. wwiMmomis 'Mittler. 

Anm. 2. Gen sg. und dat. pl. zeigen Übertritt in die vocalische 
a-Declination (§ 155). — Über die Declination der Participien, wenn sie 
adjectivisch stehen, s. § 188. 

§ 168. Eine An zahl Feminina, deren Stämme in einigen 
Casus der vocalischen t-Declination (§ 160) folgen, zeigen in 
andern Casus kurze Formen, Reste früherer consonantischer 
Declination. Paradigma baürgs ^Burg^ 

sg. nom. baurgs pl. nom. haurgs 
gen. haurgs gen. baurge 

dat. baurg dat. baurgim 

acc. baurg acc. baurgs 

Ferner folgende andere, von denen aber nicht alle Formen 
zu belegen sind: alhs ^Tempel', spaürds ^Rennbahn', miluks 
'Milch', brusts 'Brust', mitaps^ 'Mafs'. 

> ffen. pl. mitad«: § 62. 

Anm. 1. Auch waihts 'Sache' und dülßs 'Fest' gehören hierher, 
insofern neben regelmäsziger t-Flexion auch der consonantische acc. pl. 
waihts und dat. sg. dulß vorkommt. 

Anm. 2. Auch nahts 'Nacht' geht im sg. wie baurgs, vom pl. ist 
nur dat. nahtam (nach augam § 165)^ belegt. 

> vgl. Joh. Schmidt Zs. f. ygh Sprachf. 26, 18. 

§ 169. Das maso. manna 'Mensch' hat neben seinem 
ursprünglichen consonantischen Stamme mann-, der sein nn vor 
folgendem Consonanten vereinfacht (vgl. auch man-leika § 87), 
einen jtlngeren mannan- (nach § 165): 
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^g. noiD. manna pl. nom. mans mannans 

gen. mans gen. manne 

dat. mann dat. mannam 

acc. mannan acc. mans mannans 

Anm. Von Gompositis ist belegt der dat. pl. ala-mannam ^der 
Menschheit', während ga-man ^Mitmensch' wie ein starkes neatr. (§ 156) 
flectiert wird. 

§ 170. Drei weitere MaBCulina, die consonantieche und 
vocalische Declination mischen, können hier zuBammenbehandelt 
werden: menoßs *Monat', reiks ^Herscher', weüwops ^Zeuge'. 
Belegt Bind: 

8g. nom. menoßs reiks weitwods^ 

gen. menoßis^ reikis 

dat. men^ reik 

acc. weüwod^ 

pl. nom. men$Ps reiks weitwods^ 

gen. reike weitwode 

dat. menopum reikam 

acc. menops reiks 

1 § 62 Anm. 1. « Yflrl. Neh. 6, 15. 

Anm. Andre Sabstantiva, f{ir die darch die übrigen germanischen 
Dialecte ein ar8{)rünglich consonantischer Stamm erwiesen wird, sind im 
Gotischen ganz in die vocalische Declination übergetreten, so fotus und 
tunßus (§ 162 Anm. 1), wol auch wintrus (ib.) and das fem. ?Mndus. 

§ 171. Das neutr. fon Teuer' hat neben dieser Form 
als nom. acc. den gen. dat sg. funins funin (jüngere Erweiterung 
nach § 165); der Vocalwechsel o: u ist Rest eines alten Ablauts.^ 
Flur, ist nicht bezeugt. 

^ Job. Schmidt Zs. f. vgl. Sprachf. 26, 16 ff. 

Anm. Neutr. ist der Form nach auch guß 'Gott', wird aber für 
den Ghristengott als masc. gebraucht (ains guß Luc. 5, 21). Sind gen. 
gufis und dat. gufa die richtigen Auflösungen der in § 3 Anm. 4 erwähnten 
ständigen Abkürzungen, so wäre das Wort als consonantischer Stamm an- 
zusehen, dessen dat. in die a- Declination übergetreten; sein j gegenüber 
dem d in guda ^Götzen (§ 156 Anm. 2) wäre dann nach § 77 zu erklären. 

3. Declination der Eigennamen und Fremdwörter. 

§ 172. Etliche aus fremden Sprachen, zumeist dem Latei- 
nischen oder Griechischen, stammende Wörter erscheinen bereits 
so weit gotisiert, dass ihre Flexion sich von der echter Grotica 
nicht mehr unterscheidet, so z. B. ake(i)t ^acStum, Essig', alei/o 
^olTvum, Öl', arka ^arca, Arche', aürkeis ^urceus, Krug', kaisar 
^Caesar, Kaiser', karkara ^carcer, Karzer', katils ^catillus, Kessel', 
Kreks^ ^Graecus, Grieche', kubitus ^cubitus, Lager am Tische', 
lein Minum, Leinwand', lukam ^ucerna, Leuchte', marikreüus 
^fiaQyaQlzrjg y Ferle', mes^ ^mensa, Tisch', mota ^müta, Zoll', 
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paürpura^ Purpura', pund ^ondus, Pfund^ Ruma^ ^Äoma', sakkus 
^cdxxog, Saccus, Sack', sinap ^civäxi, sinSpi, Senf, wein Finnin; 
Wein'.* 

M H. > § 28 Anm. 1. > § 17 Anm. 2. * t^I. FdstOmncIr. d. irot. 
Etymol. (Straszb. 88) S. 189 if. 

§ 173. Darch Christentum und Bibel wurden die Goten 
zur Aufnahme weiterer Fremdwörter, zumeist kirchlicher Appel- 
lativa und Eigennamen, veranlasst. Häufig haben sie damit die 
Aufnahme solcher Wörter in die Sprache auch aller andern christ- 
lichen Grermanen vermittelt.^ Dieser neue sprachliche Zuwachs 
wird noch als fremd empfunden und ist gotischer Flexion noch 
nicht gleichmäszig eingefügt: er bleibt entweder nodecliniert, 
oder er hat griechische oder endlich auch gotische Flexion.^ 

1 Weinhold Die got. Spr. im Dienste d. Christent. (Halle 70). 
' Jeliinek Beitr. z. Erklär, d. grerm. Flexion (Berl. 91) 76—84. 

§ 174. Undecliniert sind nur eine kleine Anzahl Eigen- 
namen und andere Wörter, wie Aileisabaip, Beplahaim, Gainne- 
saraip, Itise, Kafarnaum, manna, paslca, raku^ sabbcUo u. a. 

§ 175. Griechische Flexion ist vereinzelt beibehalten, so 
in den nom. sg. auf -as, -e, -es, wie Annas, Synagoge, prau- 
fetes; im voc. Naßor&nai; in den acc. auf -a«, -en, -aün, wie 
ludaiany Äiwwan, Synagogen, Teitaün, praitoriaün, alabäl- 
straün; iu den dat. auf -a, -e, -o, wie ludaia, Mose, gazaufy» 
lakio; in den gen. ^uf -as und -os, wie ludaias, Daikapaulaios ; 
ferner sind griechische Pluralformen die nom. Israelitai, Kretes, 
hair aiseis, acc. aromaia, dat. Lystrys {AvötQOtg), gen. Laudei- 
Tcaion u. a. 

§ 176. Die meisten fremden Eigennamen sind der gotischen 
Declinations weise angepasst worden, doch nicht ohne Schwanken. 

Der vocalischen a- Declination folgen alle im griechischen 
nom. consonantisch auslautenden mit Ausnahme der auf -os und 
-as: so die männlichen Abiapar dat. Abiapara, Adam gen. 
Adatnis, Salmon gen. Salmonis, Bauaus gen. Bauaujsis, Moses 
gen. Moseisis u. a. (vgl. eine Reihe hierher fallender Namen 
Luc. 3, 23 — 38). Die Namen Laiwweis und Mailkeis haben 
nach Art der langsilbigen ^'a-Stämme auch im gen. die gleiche 
Form und demgemäsz lautet von ersterem der acc. Laiwwi. 
Jesus hat den gen. lesuis, dat. lesua, acc. lesu^. 

Der Declination der o- Feminina folgen in der Regel die 
weiblichen Länder- und Städtenamen: lairusaulyma bildet den 
gen. lairusaulymos, Kreta und Filippa die dat. Kretai und 
Filippai (doch Galatia, Syria, Seidona die gen. Galatiais, 
Syriais, Seidonais). 

Zur vocalischen t-Declination gehören namentlich die vor- 
kommenden Yolksnamen, wie die plur. Rumaneis, Makidoneis, 
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Tyreis, Seidoneis, gen. Tyre, Seidone, auch Säur Mer Syrer* 
dat pl. Saufim Luc. 2, 2. Schwanken zeigen Saudaumeis mit 
dem dat. Saudaumim und Saudaumjam and dem gen. Satt- 
daumje; und Gaumaurreis, wovon der dat. Gaumaurjam. 
Aßeineis ^Athon' ist ein Plurale, dat. Apeinim; ebenso »die Form 
lairusaulymeis, die den Dativ lairusatdymim und lairusau- 
lymiam hat. 

Der Yocalischen te- Declination fallen zu die Eigennamen 
und Appellative mit der Nominativendung -us, -ius, -aius, wie 
Paitrus, Teitus, aggilus ^ayysXoq^ aipisJcaupus Hütlcxojcoq\ 
apaustauLus ^ax6öTolog\ nur dass die auf -us und -aius im 
nom. und gen. plur. -eis und -e zeigen, während die auf -ius 
im nom. plur. unverändert bleiben. Doppelte Formen haben 
Mattapius: gen. Mattapiaus und Mattapiwis, sabbatus ^^B,hh9,i^ : 
dat. pl. sabbatum und sahbatim, aggilus ^Engel': nom. plur. 
aggiljus und aggileis, gen. aggile. 

Der Declination der w-Stämme folgen sämtliche männliche 
Eigennamen auf -a und -as, wie lora gen. lorins, Annas, 
Kajafa, Esaeias, dat. Ännin, Kajafin, Esaeiin, Andraias acc. 
Andraian u. a.; sowie die weiblichen auf -a, z. B. Marja gen. 
Marjins. Ferner die Feminina auf -o und -ei, z. B. aihhlesjo 
HxxXricld, laireiko gen. laireikons, aipiskaupei ^£jtiöxojti]\ apau- 
staulei ^aJto6xoXri\ Bepsfagei dat. Bepsfagein; endlich die männ- 
lichen Namen auf -0 und -on: Aharon, Symaion, Ammo, Apaullo, 
gen. Aharons, Symaions, Ammans, Apaullons. — Die Formen 
von Synagoge schwanken: acc. synagogein und Synagogen, dat. 
synagogein, -gen, -ge und -gai, gen. synagogais. Von aipistatde 
^Brief findet sich: dat. sg. aipistaulein, dat. pl. aipistaulem, acc. 
aipistatdans. Über eine Anzahl weniger hervortretender Schwan- 
kungen in den Casusformen giebt das Wörterbuch Auskunft. 

1 dass Ie$tu nicht nach 8uhu$ geht^ spricht vielleicht fiir leBus (= ^^aovg)- 

C. Adjectiya. 

§ 177. Das germanische und gotische Adjectivum, stet» 
in den drei Geschlechtern ausgebildet, zeigt eine doppelte Stamm- 
bildung, neben der schon indogermanischen mit vocalischem Aus- 
gange auch eine jüngere auf -n-. Es ergiebt sich daraus eine 
zweifache Declination, die von J. Grimm, analog der Substantiv- 
flexion, als starke und schwache unterschieden worden ist 
Ihre Anwendung regelt sich nach syntactischen Verhältnissen, 
worüber § 228 unterrichtet 

1. Starke Declination. 

§ 178. Das Adjectivum war einst vom Substantivum nicht 
in seiner Form, nur in seiner Function geschieden. Wie dort 
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(§ 153), 80 zerfällt auch hier die starke Flexion in a-, o-, i-, u- 
Declination. Aber die a-Flexion hat so um sich gegriffen, dass 
die i- und «-Formen nur in wenigen Fällen noch sichtbar sind. 
Auszerdem entfernte sich ein Teil der Casus von substantivischer 
Flexion und lehnte sich an die pronominale an. Das neutr. 
zeigt im nom. acc. sg. eine substantivische und eine pronominale 
Form. Einen voc. hat das Adjectivum nicht. 

a) a- und o-Declination. 

§ 179. Die a- und o-Declination ergänzen sich insofern, 
als erstere das masc. und neutr. (vgl. § 154), letztere das fem. 
(vgl. § 157) bilden. In dem nachstehenden Paradigma (Stamm 
bUndor blindO' ^blind') sind die substantivischen Formen mit 
den entsprechenden der Substantivdeclination zu vergleichen, die 
pronominalen werden mit gesperrtem Druck bezeichnet. 

§ 180. Masc. Fem. Neutr. 

8g. nom. blinds blinda blind, blindata 

gen. blindis blindai^os blindis 

dat. blindamma blindai blindamma 

acc. blindana blinda blind, blindata 

pl. nom. blindai blindos blinda 

gen. blindaize blindaizo blindaijsie 

dat. blindaim blindaim blindaim 

acc. blindans blindos blinda 

Anm. 1. So gehen bei weitem die meisten aller Adjectiva, z. B. 
abrs ^stark\ agls ^ anschicklich', cdls ^all, ganz', armahairts 'barmherzig', 
hairhts 'hell', baitra 'bitter , daufs 'tot', diups 'tief, dumhs 'stumm', dwäls 
'töricht', fagrs 'passend', -fnlßs '-fältig', fralets 'freigelassen', fuUs 'voll', 
füls 'faul , gäleiks 'ähnlich', ganohs 'genug', gaskoks 'beschuhet', gdurs 
'betrübt', hafts 'behaftet', hdiJis 'einäugig, hails 'heil', Äaft«'lahm', hamfs 
'verstümmelt', handugs 'weise', hlütrs lauter', hnaiws 'niedrig', htoeits 
'weisz', ibns 'eben', inwinds 'ungerecht', jugas 'jung', -kunds 'stammend', 
2at« 'lässig', leitils 'klein', Huts 'heuchlerisch, Itistusams 'ersehnt', manags 
'viel', mikils 'grosz', raihts 'recht', rüms 'geräumig\ sakuls 'streitsüchtig', 
^iiiA;« 'siech', skabuls schädlich', «nu^r« 'weise', smkns unschuldig', swinfs 
'stark', triggws treu', fwairhs 'zornig', tibüs 'übel', unqenißs 'unbeweibt', 
untilamalsks 'voreilig', untoähs 'un tadelhaft', wairßs 'wert', tveintds 'dem 
Tranke ergeben', tounds 'wund', alle in § 96 — 99 gegebenen Beispiele, 
ferner die Possessi va und andre adjectivische Pronomina (s. u. diesen), die 
Superlative (§ 189 f.), die Partidpia praet. (§ 117). — Doch vgl. § 184 Anm. 4. 

Anm. 2. Zu daufs 'taub' fem. dauba, ebenso gcdaufs 'wertvoll', 
gdlufa 'kostbar', Hufs 'lieb' vgl. § 57 ; zu braißs 'breit' fem. braida, ebenso 
frofs 'klug', gagußs 'fromm', gamaips 'gebrechlich', garaißs 'bestimmt', 
gwriuhs 'ehrbar', goßa 'gut', naqaßs 'nackt , ravßs 'rot*, sandaußs 'gleich 
grosz , 80^^ 'satt', utdeps 'arm', mdaups 'eifrig', woßs 'wütend', sowie den 
schwachen part. praet. {nasißs § 130, habaifs 138, salbofs 136) vgl. § 62. 

Anm. 3. Nach § 61 — 52 sind faus 'wenig' fem. fawa neutr. fau 
fawata, ebenso qitis qiwa qiu qitoata anzusetzen (belegt sind nur w- 
Formen). 
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Anm. 4. Das 8 des nom. sg. masc. fehlt nach § 67 in ga^^ ^ftber- 
einstimmend' (fem. gaqissa), laus Hos' (fem. lausa), lubjaleis ^giftkandig\ 
Hoes ^eigen', unaatius ungeregelt', unwis ^^angewiss', uswiss ^eitel', -weis 
Veise'; anfiar aer zweite', unsar ^nnser', iewar ^eaer', igqar ^eaer beider', 
kwaßar ^welcher von beiden'.^ Den letztgenannten Wörtern auf -ar fehlt 
im nom. sg. neutr. die Form auf -ata, 

^ sa •war§ *behatMun' s. Ostgot. 178. 

§ 181. Von der Flexion der reinen a-Adjeotlva zeigt die 
der ^a-Stämme nur wenige Abweichangen. Diejenigen mit Kürze 
oder ungedeckter Länge in der Stammsilbe bilden den nom. sg. 
masc. aaf -jis, z. B. midjis Hnedins' (vgl. harjis § 155), und 
für ihre substantivische Form des nom. aoc. sg. neutr. ist -i, 
z. B. midi (vgl. kuni § 156), anzusetzen (keine solche Form 
ist belegt). Alle übrigen Formen stimmen unter Bewahrung des 
j vor der Endung völlig zu blindSf also nom. sg. fem. mic^fa 
(vgl. brakja u. a. § 158 Anm. 1), der pronominale nom. acc. 
sg. neutr. midjata, nom. pl. midjai tnidios midja u. s. w. 

Anm. Hierher gehören noch aljis ^alius , framapjis ^fremd', -frapßs 
gesinnt', gatoüjis ^willig', htvarjis ^welcher', auf^is *^wahr', unsibjis *^ un- 
gesetzlich', femer niujia *neu', -tcjia *tuend\ Der Stamm frija- 'frei' 
hat den nom. sg. masc. *fr%ji8 zu freia contrahiert^, daher wird so auch 
sein gen. sg. masc. neutr. anzusetzen sein; alle andern Formen gehen regel- 
mfiszig. — Doch vgl. § 184 Anm. 4. 
1 % 89 Anm. 4. 

§ 182. Analog bilden die langsilbigen ^'a- Adjectiva den 
nom. sg. masc. auf -eis, z. B. wilpeis Vild' (vgl. hairdeis § 155), 
fem. auf -i, z. B. wüßi (vgl. bandi § 158), dgl. den substan- 
tivischen nom. acc. sg. neutr. auf -i, z. B. wilpi (vgl. andbahti 
§ 156). Der noch in Frage kommende gen. sg. masc. neutr. 
ist nicht bezeugt (doch vgl. Rom. 11, 24). Alle übrigen Formen 
wie von midjis § 181. 

Anm. Ebenso gehen oder sind anzusetzen alfeis 'alt', aireeis 'ine', 
daupübleis 'zum Tode bestimmt', faimeia 'alt', -haimeis in afhaimeia^ 'ab- 
wesend' und anahaimeis 'daheim', müdeia 'mild', ufaißeia vereidet'. — 
Doch vgl. § 184 Anm. 4. 

b) i-Declination. 

§ 183. Die hierher gehörigen Adjectivstämme zeigen alte 
t-Formen nur noch im nom. sg. masc. fem. und gen. sg. masc., 
die mit denen der i-Substantiva (vgl. baigs, ansfts § 160) über- 
einstimmen, und ferner im nom. gen. acc. sg. neutr., wozu die 
Parallelen bei der Substantivdeclination fehlen. Das pronominale 
neutr. auf -ta ist hier (wol zufällig) nicht belegt. Alle andern 
Formen, soweit belegt, haben sich der ^a-Flexion (o. § 181— 182j 
angeschlossen. In dem nachstehenden Paradigma (Stamm hraint- 
Vein') sind jene alten i- Formen durch gesperrten Druck aus- 
gezeichnet. 



% 184. 
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sg. Dom. hrains 
gen. hrainis 
dat. hrainjamma 
acc. hrainjana 

pl. nom. hrainjai 
gen. hrainjaiee 
dat. hrainjaim 
acc. hrainjans 



hrains 

hrainjaieos 

hrainjai 

hrainja 

hrainjos 

hrainjaieo 

hrainjaim 

hrainjos 



Neutr. 

hrain 

hrainis 

hrainjamma 

hrain 

hrainja 

hrainjaize 

hrainjaim 

hrainja 



Anm. 1. Nicht alle aufgezählten Casus sind belegt, aber mit Sicher- 
heit zu erschlieszen. So ist der gen. sg. masc. nach dem belegten neutr. 
{skeiris Skeir. 46) angesetzt. Auch z. B. der gen. sg. fem. ist nicht bezeugt. 

Anm. 2. So gehen noch aljdkuiM ^andersgeschlechttg", anälaugns 
^verborgen', anasiuns sichtbar , afuZanem^ ^angenehm', an(2a^« ^abscheulich', 
außs *öde', bireks 'gefährdet*, hleißs 'gütig*, hrüks ^nützlich', gafäurs 'ge- 
sittet' (unjf^durs 'schwatzhaft'), gamains gemein',^ hauns 'niedrig', reih 
^mächtig', riurs 'vergänglich, sels 'gut^ (tmsels 'böse'), skaims 'schön', 
8keir8ua,r\ «ti^^'süsz, »namlsoA^s 'unbestreitbar, unnuts 'unnütz', unqeps 
'unaussprechlich', waüamers 'löblich'. 

Anm. 3. Zu gadofs 'schicklich' gen. *gadobis vgl, § 67; zu sleij^ 
'schlimm' nom. pl. deidjai vgl. § 62. 

Anm. 4. Freilich ist für manches dieser Beispiele die Zugehörigkeit 
zur i-Declination nur erschlossen; denn ein solches, das z. B. nur im nom. 
8g. masc. oder neutr. bezeugt ist, könnte an sich auch zu § 180 gehören 
(80 andanems, bleißs), ein solches, das nur in ^-Formen vorkommt, auch 
zn § 181 (so unnuts) oder § 182 (so riurs, sleifs). 



c) u-Declination. 

§ 185. Hier liegen die Verhältnisse ganz analog wie bei 
den i-Stämmen: alte t«-Fonnen sind bewahrt fiir nom. sg. masc. 
fem. neutr., gen. sg. masc. nentr.^ acc. sg. neutr. und stimmen 
zu denen der t^-Substantiva (vgl. sunm, handtts, faihu § 162). 
Alle andern Formen (auch der hier bezeugte pronominale nom. 
acc. sg. neutr.) sind zur ^a- Flexion übergetreten.^ Im nach- 
stehenden Paradigma (Stamm hardu- ^hart') sind die alten u- 
Formen gesperrt. 

* streng genommen gilt dies nar für die masc. und nentr. ja - Formen, 
während die femlo. lautgesetzliche Erklärung gestatten: Joh. Schmidt Zs. f. vgl. 



Sprachf. 


26, 371 


f. 






§ 186. 




Masc. 


Fem. 


Neutr. 


«§• 


nom. 


hardus 


hardus 


hqrdu, hardjata 




gen. 


hardaus 


hardjai^os 


hardaus 




dat. 


hardjamma 


hardjai 


hardjamma 




acc. 


hardjana 


hardja 


hardu, hardjata 


pl. 


nom. 


hardjai 


hardjos 


hardja 



u. s. w. wie hrains § 184. 
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Anm. 1. Wie o. beim Paradigma der i-Declination, so sind auch 
hier einige der aufgeführten Formen nar erschlossen, so der gen. sg. masc. 
nach dem, allerdings substantivisch gebrauchten, neutr. ßaus (§ 162 Anm. 3), 
femer z. B. die dat. sg. 

Anm. 2. So gehen noch aggwus ^enge\ aglus 'schwer', hnasqus 
Veich', Jcaüfus 'schwer', laushandus 'leere Hand habend', manwus *^bereit\ 
qairrus 'sanftmütig', seipus 'spät', ttUgus 'fest', twalibwintrus 'zwölf- 
jährig', ßaürsus 'dürr, flaqus 'zart . 

Anm. 3. Auch hier ist der Character manches dieser Beispiele 
als tt-Stamm nur gemutmaszt; denn ein solches, das nur in j-Casus bezeugt 
ist, könnte an sich auch zu § 181 (so kaurm) oder § 182 (so hnasqus) 
oder auch zu § 184 gehören. 

2. Schwache Declination. 

§ 187. Die schwache Declination der Adjectiva stimmt 
völlig überein mit der der Substantiva (§ 165), und zwar folgt 
das Femininum dem dortigen Paradigma tuggo. Die i- und u- 
Stämme sind auch hier zu den ^'a- Stämmen übergetreten. Die 
drei Genera der schwachen Form lauten daher oder sind an- 
zusetzen für die in § 180. 181. 182. 184. 186 gegebenen Bei- 
spiele: hlinda hlindo hlindo, midja midjo midjOj wilßja wilßjo 
wilßjOf hrainja hrainjo hrmnjo, hardja hardjo hardjo, und werden 
flectiert wie die Substantiva hana tuggo augo. 

Anm. Bei den ^'-Beispielen ist der Unterschied zwischen lang- and 
kurzsilbigen im gen. dat. sg. masc. neutr. gegen die Kegel in § 48 (vgl. 
Anm., auch § 165 Anm. 2) verwischt, dergestalt dass die Lautformen der 
kurzsilbigen, -jins -jin, die der langsilbigen, -eins -ein, vielfach verdrängt 
haben, vgl. wilßjins Rom. 11, 24, fairnjin Mc. 2, 21, unhrainjin Mc. 9, 26. 

§ 188. Statt der schwachen Flexion auf -a -o -o giebt 
es für gewisse Fälle eine solche auf -a -ei -o, d. h. das fem. 
geht nicht nach tuggo, sondern nach managei (§ 165). Sie 
gilt für die Comparative, die Superlative auf -ma und fiir 
die Parti cipia praesentis. Über die beiden ersten Fälle vgl. 
§ 189—192. 

Die Participia praesentis haben im nom. sg. masc. 
neben der Bildung auf -wd5 (vgl. nimands § 116, nasjands 129, 
habands 132, salbonds 135, fullnands 138, Jcunnands 141 u. s.w.) 
noch die schwache auf -nda, in allen übrigen Formen gehen sie 
nur schwach. Paradigma nimands ^nehmend': 

Masc. Fem. |Neatr. 

sg. nom. nimands, nimanda nimandei nimando 

gen. nimandins nimandeins nimandins 

dat. nimandin nimandein nimandin 

u. s. w. nach § 165. 

Anm. Über die Flexion einiger part. praes. bei substantivischem 
Gebrauch s. § 167. 
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3. Oomparation. 

§ 189. Die Steigerangsformen des gotischen Adjectivs 
werden entweder in indogermanischer Tradition mit -is- für den 
Oomparativ und mit -ist- für den Superlativ (vgl. griech. xdxiözog) 
gebildet oder in jüngerer, erst germanischer Weise ^ mit -0.8^- 
fur den Comparativ und mit -ost- für den Superlativ. Diese 
o-Bildung ist weniger häufig und nur bei a-Stämmen beobachtet, 
das i-Suffix findet sich bei Adjectiven aller Art. Die Comparative 
werden nur schwach decliniert und zwar nach § 188, die Super- 
lative ganz wie gewöhnliche Adjectiva stark und schwach nach 
§ 187, nur dass bei der starken Flexion der pronominale nom. 
acc. sg. neutr. auf -ata nicht vorkommt. Die Steigerungsformen 
lauten daher oder sind zu erschlieszen für blinds %lind', hauhs 
*hoch', alßeis *alt', suts ^süsz', hardus *hart' in allen drei Genera: 



vgl. Mahlow Die lan^ren Vocale A £ O in d. europ. Spr. (Berl. 79) 
8. 46 f. 



§ 190. 





Compar. 




hlindoea 


bliftdozei 


blindozo 


hauhiea 


hauhizei 


hauhizo 


alpiza 


alpizei 


alßizo 


autiza 


sutizei 


sutizo 


hardiza 


hardizd 


hardizo 



Superl. 
stark schwach 

hlindosts -osta -ost hlindosta -osto -osto 

hauhists -ista -ist hauhista -isto -isto 

alßists „ „ cdpista 

sutiMs „ „ sutista 

hardists „ „ hardista 



9J 



§191. ünregelmäszige Comparation liegt vor, wenn 
die Steigerungsgrade einem andern Stamme angehören als der 
Positiv. Dieser Art sind: 

Posit. Compar. Superl. 

gops %ut' batiza batists 

ubils ^böse' wairsiza 

mihils ^grosz' maiza maists 

leitils ^klein' minniza minnists 

Anm. Zu jugga ^jung' laatet der compar. jühiza mit ü nach § 17 b) 
und h nach ^ 77; oer saperl. ist nicht belegt. Zu dem superl. sinista 
^7iQ£aßvTsgo<: fehlen posit. und compar., doch kann ersterer durch sineigs 
*alt' ersetzt werden; vgl. Glossar. 

§ 192. Eine kleine Reihe von schwachen Bildungen mit 
localer Bedeutung, von Adverbialstämmen abgeleitet, zeigen ein 
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altes snperlativiBches m-8affix (vgl. lat. infimus); die Ursprung' 
liehe Bnperlativische Bedeutung ist meist zu blosz intensiver 
umgeschlagen. Ihr fem. wird nach § 188 formiert Es sind: 
hleiduma ^agiötago^' fem. hleidumei neutr. hleidumo, ebenso 
aftuma ^Böxarog\ iftuma ^osterus', auhuma ^uperus', mnuma 
^intimus^, fruma ^rimus*. 

Da die eigentliche Superlativbedentung verdunkelt ist, so 
können sich von diesen Stämmen wieder Superlative auf die 
gewöhnliche Art bilden: so ist von aftuma die Neubildung 
aftumists Mer letzte' bezeugt, von auhuma — auhumists (und 
schwach auhumista) Mer höchste', von fruma — frumists (und 
frumista) Mer erste'. Daher ist auch aus hindumists Mer 
äuszerste' Mt. 8, 12 ein älteres *hinduma zu erschliefsen, aus 
spedumists Mer letzte' Mc. 12, 22 ein *speduma (vgl. Glossar 
u. speps). Endlich ist nach den Substantiven miduma ^Mitte' 
und midumonds ^Mitller' ein altes superlativisches '^miduma zu 
vermuten. 



D. ZaUwSrter. 

1. Oardinalia. 

§ 193. Von den Gardinalien haben nur die Zahlen 1 bis 3 
volle Flexion durch alle Casus und Genera. Die übrigen sind 
eingeschlechtig. Die Zahlen 4 bis 19 sind teils unflectiert, teils 
bilden sie gen. und dat. nach Art der i-Substantiva (§ 160). 
Die Zehner von 20 bis 60 werden als Decaden gezählt: got. 
*tigus^ *Decade' (nach § 162), also z. B. twai tigjus ^wei Decaden' 
»B 20. Die Zahlen von 70 bis 100 sind indeclinable Gomposita 
mit 'tehund* ^Decade'; nur einmal kommt der gen. von 90 vor. 
Die weiteren Hunderte werden als solche gezählt: got. *hund 
Mas Hundert' (nach § 156), also z. B. twa hunda = 200. Di& 
Zahl 1000 ist ßüsundi, fem. wie bandi (§ 158), daher z. B. fimf 
püsundjos = 5000. Die belegten Cardinalzahlen sind: 



1 = nom. 


masc. 


aiiis 


fem. 


aina 


neutr. 


ain, ainata 


gen. 




ainis 




ainaüos 




ainis 


dat. 




ainamma 




ainai 




ainamma 


acc. 




ainana 




aina 




ain, ainata 


2 := nom. 


masc. 


twai 


fem. 


twos 


neutr. 


twa 


gen. 




twaddje^ 










dat. 




twaim 




twaim 




twaim 


acc. 




twans 




twos 




twa 


3 = nom. 


masc. 




fem. 




neutr. 


prija 


gen. 




Prije 








Prije 


dat. 




prim 




prim 




Prim 


acc. 




Prins 








Prija 
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4 an fidtvor, dat neben dem unflectierten fidwor auch 

fidworim 

5 = fimf 

6 =» ^aiA« 

7 = siftttw 

8 SS ahtau 

9 SB nittti, gen. niune 

10 =» taikun, dat. taihunim 

11 == ainlif, dat. amZt&tm^ 

12 r» twalif, gen. twcdibe, dat ^t(;a2i/ und ttoalünm^ 

14 = fidwortaihun 

15 = fimftaihun 

20 = ^tt^at tigjus, dat. ^tc^aim ^i^um 

30 =■ gen. />ri;e tigiwe, aoc. ^$W5 tiguns 

40 — fidwor tigjus, acc. fidwor tiguns 

50 — /Sw/" tigjuSy acc. /im/* tiguns 

60 = 5aiÄs tigjus, dat. ^afÄs %wm 

70 =a sibuniehund 

80 «s ahtautehund 

90 = niuntehundf gen. nm»»^ß%nn(2i> Luc. 15, 7 
lÜO = /alÄKW/eÄMwd, Nebenform taihuntaihund 
200 =s ^{t'a /mncZa, dat. twaim hundam 
300 =Ä ^ri/a %t«ndfa 

500 = /im/" ÄMwda, dat. /V* hundam 1. Cor. 15, 6« 
9C0 »= niun Auneia 

1 000 — püsundi 

2 000 == ^u;o8 pfistmdjos, einmal ein acc. neutr. ^U7a ßüsundja 

(Esdr. 2, 14) 

3 000 = .g. püsundjos^ 

4 000 = fidwor ßüsundjos 

5 000 = fimf ßüsundjos 
10 000 =« taihun püsundjos 

20000 »^ dat. twaim tigum püsundjo 

^ § 77. * § 84. « § 4a. « § 67 nebst Anm. 2. & s. s. Stelle. « Anm. 1. 

Anm. 1. Über den Gebraaoh der gotischen Buchstaben als Zi&m 
und ihl^o Zahlen wert s § 3 und 6. Wegen ihrer häufigen Anwendung 
fehlen uns für so viele Zahlwörter die Belege. 

Anm. 2. ains flectiert also ganz wie blinds (§ 180) ; auch der regel- 
mfiszige . plur. kommt vor in der Bedeutung ^einzig, allein' ; doch keine 
schwache Declination. 

Anm. 3. Der nom. mase. fem. von ^drei* ist als preis zu erschlieszen. 

Anm. 4. Für fidwor steht in Compositis fidur- (§ 28 Anm. 1), 
vgl. Glossar. ^ 

Anm. 5. Über cUnlif, twalif, tigjus, -tehund und die germanische 
Durchkreuzung des indogermanischen Decimalsystems mit einem Dnodedmal- 
system s. Job. Schmidt Die Urheimat der Indogermanen und das euro- 
päische Zahlsystem (Berl. 90) S. 24 ff. 
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2. Ordinalia. 

§ ] 94. Von den Ordinalzahlen schlieBzen sich die Stämme 

der beiden ersten nicht an die Gardinalzahlen an. Die übrigen 

sind mit indogermanischem ^-Suffix von diesen abgeleitet und 

haben schwache Declination nach § 187. Belegt sind folgende: 

l.=fruma frumei frumo, vgl. § 192 

2. =3 anßar anfara atißar, vgl. § 180 Anm. 4 

3. =ßridja pridjo pridjo 
6. = saihsta 

8. = ahtuda 

9. s» niunda 
10. = taihunda 

15. =» fimftcUaihunda, dat. sg. neutr. fifnftataihundin Luc. 
3, 1, also nur mit Flexion des zweiten Com- 
positionsgliedes. 

3. Andre Zahlenbildungen. 

§ 195. Griech. anq)6xBQ0i 'beide' wird übersetzt durch 
nom. masc. haiy das ganz wie twai (§ 193) flectiert wird, also 
dat. haim acc. ians nom. acc. neutr. ha; das fem. begegnet nicht. 
Eine Weiterbildung mit derselben Bedeutung ist nom. masc. 
lajoßs dat. bajopum (also nach § 170). Vgl. § 229, 2. 

§ 196. Distributivzahl ist nur tweihnai ^e zwei', 
belegt im fem. dat. tweihnaim acc. tweihnos, 

Anm. Umschreibungen der Distributiva s. in § 229, 3. 

§ 197. Multiplicativa bilden sich durch Zusammen- 
setzung mit dem Adjectivum -falps 'fach, -fältig'. Es kommen 
vor: ainfdlps ^einfach', fidurfalßs Vierfach', taihuntaihundfalps 
^hundertfach'; manag faljps Vielfältig*. 

§ 198. Zahladverbien auf die Frage Vie viel Mal' 
werden umschrieben mit dat sg. sinpa oder pl. sinpam (von 
sinps 'Gang, Mal'), dem die Cardinal- oder Ordinalzahl vorher- 
geht: ainamma sitipa ^ajta§, anparamma sinpa ^ax östrcigov', 
twaim sinpam ^6lg% prim sinpam ^Qlq\ fimf sinpam ^Jtevrdxig\ 
sibun sinpam ^ejtrdxig*. 

E« Pronomina« 
1. Die ungesohleohtigen Fersonalia. 

§ 199. Die persönlichen Pronomina der ersten und zweiten 
Person haben noch alte reiche Formenentwicklung, indem neben 
den Singular- und Pluralformen auch duale vorkommen. Vgl. 
§ 150 f. Sie werden flectiert: 
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a) Hch' 

8g. nom. ik da. nom. wü pl. nom. weis 

gen. meina gen. ugkara gen. unsara 

dat. mis dat. u^Ä^i^ dat. uns, unsis 

acc. miA; acc. ugkis, ugJc acc. t^n^, t/insis 

b) ^du' 

«g. nom. pu du. nom. pl. nom. jus 

gen. ^etna gen. igqara gen. iewara 

dat. J^M^ dat. i^gi^ dat i^erim 

acc. ^tiÄ; acc. igqis acc. i^eru;!« 

Anm. Für den anbelegten nom. da. 'ihr beide' ist jut anzusetzen. 

§ 200. Das ungeschlechtige Reflexivnm der dritten 
Person zeigt nnr singulare Casus obliqni, aber fiir alle Numeri 
geltend : 

gen. seina 

dat. ^t^ 

acc. sik 

2. Fo88e88iva. 

§ 201. Die Possessiva stimmen in ihrem Stamme mit der 
Genitivform der ungeschlechtigen Personalia überein und werden 
flectiert wie starke Adjectiva: 

meins, meina, mein meinata Hnein' 

Peius, peina, pein Peinata Mein' 

igqar, igqara, igqar *euer beider' 

unsar, unsara, unsar ^unser' 

iewar, izwara, iewar *euer'. 
Das Possessivum der dritten Person *seins ^ein, ihr' kommt 
nur in obliquen Casus vor, wird hingegen im nom. sg. pl. ersetzt 
durch die Genitivformen des geschlechtigen Personale: is, ieos^ 
ize, izo (§ 202). 

Anm. meins, ßeins, *8ein8 declinierea also nach § 180, igqar, unsar, 
iewair nach § 180 Anm. 4. Das Possessivam der 1. da. fehlt zufällig and 
müsste ugkair lauten; auch von igqar ist nur der dat. sg. fem. belegt. 

8. G«8ohleohtige8 Pronomen der dritten Person. 

§ 202. Masculinum 

sg. nom. is ^er' pl. nom. eis 

gen. is gen. ize 

dat. imma dat. im 

acc. ina acc. ins 

Ulfilas. 9. Aufl. 31 
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Femininam 

8g. nom. si ^sie' pl. Dom. ijos 

gen. ijsos gen. t>o 

dat. iaai dat. im 

acc. ija acc. ijos 

Neutrum 

8g. noin. ita ^cs' pl. nom. i;a 

gen. is gen. i^re 

dat imma dat. im 

acc. lYa acc. ^'a 

4. Demonstrativa. 

§ 203. Das einfache Demonstrativum ^der, die, das^ 

zugleich und überwiegend als Artikel verwendet (vgl. § 227): 

Masculinum 

sg. nom. sa pl. nom. pai 

gen. ßis gen. pize 

dat. pamma dat. Paim 

acc. Jiana acc. ^an5 

Femininum 

sg. nom. so pl. nom. pos 

gen. ^t'^ro« gen. ptjgo 

dat ^t£rai dat. ^aim 

acc. Po acc. ^pos 

Neutrum 

sg. nom. pata pl. nom. po 

gen. ^i« gen. ^^jT^ 

dat. pamma dat. ^im 

acc. pata acc. Jio 
instr. jie^ 

^ Tgl. § 151 Anm. und Glossar. 

§ 204. Das verstärkte Demonstrativum Mieser' wird von 

dem vorigen gebildet durch Anfügung der Partikel uh (§ 28 

Anm. 1); hierzu vgl. § 9 Anm. und § 18 Anm. 2, auch § 65: 

Masculinum 

sg. nom. sah pl. nom. paih 

gen. pizuh gen. pizeh 

dat. pammuh dat paimuh 

acc. panuh ^ acc. panauh 
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Femininum 

8g. nom. soh pl. nom. pozuh 

gen. ßi^O0uh gen. püoh 

dat. piisfaih dat. paimuh 

acc. poh acc. pozuh 

\ Neutrum 

8g. nom. patuh pl. nom. poh 

gen. pi^uh gen. J5t>eA 

dat. pammuh dat. Paimuh 

acc. ^a^wÄ acc. ^^oä 

instr. ^eÄ^ 

1 in M^, 8. Glossar. 

Anm. Das Paradigma konnte als sicher aufgestellt werden, wenn 
sich auch nicht alle Formen in den erhaltenen Texten belegen lassen. 
Namentlich sind die meisten Femininformen unbezeugt. 

§ 205. ^ener' ist jains jaina jainata, das wie ein 
starkes Adjectivum nach § 180 flectiert wird. 

§ 206. ^Derselbe, der nämliche' ist sama samo samo, 
auch mit dem Artikel (§ 203) verbunden sa sama, so samo^ 
pata samo, mit schwacher Dedination nach § 187. 

§ 207. Silba silbo silbo 'selbst', ebenfalls nach § 187. 

§ 208. Im Untergehen begriffen und nur noch in einigen 
Formen vorhanden ist Stamm hi- 'dieser'. Vom masc. begegnet 
acc. sg. hina und dat. himma in festen Formeln : und hina dag 
'bis auf diesen Tag', himma daga 'an diesem Tage, heute'; vom 
neutr. acc. sg. hita, dat. himma in: und hita, und hita nu 'bis 
jetzt', fram himma, fram himma nu 'von jetzt an'. 

Anm. Der Stamm zeigt sich auszerdem in hiri hirjats hirjip: 
§ 24 Anm. 1. 

5. Belativa. 

§ 209. ßelativa werden gebildet durch encli tische An- 
fügung der Partikel ei (vgl. Glossar) an Personalia und De- 
monstrativa. 

§ 210. In dieser Art sind folgende Formen der unge- 
schlechtigen Personalia (§ 199) zu relativer Bedeutung nach- 
weislich ausgebildet (die Stellen s. im Glossar): 

(ik — ) ikei '(ich — ) der ich' 

(pu — ) puei '(du — ) der du' 

(pu — in) puzei^ '(du — an) welchem' 

(Pu — ) pukei '(du — ) welchen' 
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(jus — ) juisei^ ^ihr — ) die ihr' 
(iewis — -) jussei ^euch — ) die ihr' 
(izwis — ) iawi^ei^ \eu6h — ) denen'. 

H 65. 

§ 211. Vom geschlechtigen Pronomen der dritten Person 
(§ 202) sind relativ aasgebildet: , 

nom. sg. masc. i^^ei^ ^welcher*, 
fem. sei^ Velche'. 

Von diesen ist die Form isei insofern erstarrt und in mehr 
allgemeine Relativform umgeschlagen, als sie nicht blosz für den 
masc. nom. sg., sondern auch für den nom. pl. (statt eines nicht 
vorkommenden eizei) steht, z. B. Lnc. 8, 13: iß ßai ana ßamma 
staina, ize ßan hat^and *oi dh kxl rf/g xitQag, 6i oxav 
axovöcooiv ; in Verbindung mit dem Demonstrativum : pai ize 
^cXtiveg Luc. 8, 15, ßaim izei nehwa 'denen welche nahe sind' 
Eph. 2, 17 u. ö. Das feminine sei wird gleichbedeutend mit 
dem nachher aufzuführenden soei und sogar öfter als dieses 
gebraucht 

> § 65; auch § 10 Anm. 8. * § 18 Anm. 2. 

§ 212. Das gewöhnliche ßelativum bildet sich vom ein- 
fachen Demonstrativum (§ 203); für einzelne Formen Tgl. § 9 
Anm. und § 65: 

Masculinum 



8g. 



nom. 


saei 




pl. 


nom. 


ßaiei 


gen. 
dat. 
acc. 


ßizei 

ßammei 

ßanei 


Femininum 


i 


gen. 
dat. 
acc. 


ßizeei 

ßaimei 

ßanzei 


nom. 


soei 




pl. 


nom. 


ßozei 


gen. 
dat. 
acc. 


ßizozei 
ßizaiei 
ßoei 


Neutrum 




gen. 
dat. 
acc. 


ßizoei 

ßaimei 

ßozei 


nom. 

gen. 

dat. 

acc. 

instr. 


ßatei 

ßizei 

ßammei 

ßatei 

ßeei^ 




pl. 


nom. 
gen. 
dat. 
acc. 


ßoei 
ßizeei 
ßaimei 
ßoei 



ög- 



* ConJunctioD, 8. Glossar. 

Anm. Eine Nebenform von patei ist pei, d. i. *pa (das nentr. ohne 
Soffixerweiterung, vgl. das interrogative hwa § 213 und hinten den Nach- 
trag zu § 81) + ei; zu seiner Bedentang s. Glossar. 
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6. 


Interrogativa. 




§ 213. Masc. 


Fem. 


Neutr. 


nom. hwas Ver?' 


hwo 


hwa *wa8?' 


gen. hwis 




hwis 


dat. htoamma 


hwizai 


hwamma 


acc. htvana 


hwo 


hwa 


instr. 


' 


hwe 



Anm. Der gen. fem. (wahrscheinlich hwieos) kommt nicht vor. — 
Zur Bedeutung ^on hu)e s. Glossar. 

§ 214. hwapar ^wer (von zweien)?' nach § 180 Anm. 4, 
nur in wenigen Formen belegt; hwarjis hwarja hwarjata Ver 
(von mehreren)?' nach § 181. 

§ 215. hwileiks hwileika hwileik Vie beschaffen? 
qnalis?' (einmal fem. hweleika Lac. 1, 29 nach § 10 Anm. 2); 
darauf antwortet swaleiks swaleika swaleih -ata ^so beschaffen^ 
talis'. Beide nach § 180. 

Nur einmal begegnet hwelaußs Vie grosz? quantus?' 
im fem. sg. hwelauda 2. Gor. 7, 11; dazu das öfter vorkommende 
swälaups ^80 grosz, tantus'. Beide nach § 180 Anm. 2. 

7. Indefinita. 

§ 216. ^Irgend einer, jemand' (griech. rig, ri) ist 
sums suma sunt sumata, flectiert wie ein starkes Adjectivum 
nach § 180. Einige Casus von ihm erscheinen mit der Partikel 
uh^ verbunden, ohne merklich veränderte Bedeutung, so maso. 
pl. nom. sumaih\ dat. sumaimuh, Sums — sums oder sums 

— sumsuh^ bedeutet *der eine — der andere, o fiiv — 6 d^. 

— Femer werden die Interrogativa hwas (§ 213) und hwapar 
(§ 214) indefinit gebraucht. 

1 g SS Anm. 1. * § 18 Anm. 2. » § 65. 

§ 217. ^Niemand, keiner' bedeuten einige Composita 
mit dem enclitischen -hun, die dann regelmäszig die Negation 
ni bei sich haben: 

a) manna ^Mensch* (§ 169); es begegnet nur der sing.: 

nom. ni mannahun 

gen. ni manshun 

dat. ni mannhun 

acc. ni mannanhun 

b) ains ^einer' (§ 193); die belegbaren Formen (nur sg.)^ 
die zum Teil Abweichungen vom Simplex zeigen (vgl. § 42 
Anm.), sind (sc. jedesmal ni): 
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Masc. Fem. Neutr. 

nom. ainshun ainohun aif^un 

geD. ainishun 

dat. ainummehun ainaihun 

acc. ainnohun^ ainohun ainohun ainhun 

c) hwas (§ 213), nar im nom. sg. maso. begegnend: m 
hwixshun, 

Anm. Ahnlich m hweüohun ''ovdh n^og ägav (§ 42 Anm.), m 
/i2(;an^un ^niemals*: vgl. Glossar. 

§ 218. Der Begriff ^jeder' wird gebildet durch An- 
fügung der Partikel uh an Interrogativa. Es kommen folgende 
Formen vor, für die § 18 Anm. 2, § 42 Anm., § 65 zn vgl: 

a) hwas (§ 213) + uh ''jeder': 

Maso. Fem. Neutr. 

hwoh hwah 

hwiBuh 
hwammeh 
hwoh hwah 

hweh 

Hwazuh mit folgendem relativen aaei (§ 212, oder isei 
§ 211) bedeatet ^ jeder welcher, wer nar immer, qaiconqae' ; ebenso das 
erweiterte sahwazuh aaei, wovon aaszer dieser Form noch der nom. neatr. 
ßatahwah ßei (§212 Anm.) vorkommt, endlich das im ersten Compositions- 
teile unveränderliche piahwazuh sciei (oder ei, s. Glossar), dat. sg. masc. 
ßishwammeh saei, acc. ßishwanoh saei, nom. acc. sg. neatr. pishwah pei 
(oder ßatei), gen. fishwizuh pei^ dat. pishwammeh fei. — Vgl. noch im 
Glossar die Adverbia pishwaduh ßei und fishwaruh pei, 

Anm. 2. Der instr. hweh ist zur Goigunction ^jedenfalls, nur* er- 
starrt (Glossar). 

b) hwaßar (§ 214) + uh: im Compositum ainhwaßaruh 
^ein jeder von beiden', belegt nur im dat. sg. masc. ainhwa- 
parammeh, 

c) hwarjis (§ 214) + uh ^jeder', wovon belegt (nur sg.): 

Masc. Fem. Neutr. 

nom. hwarjiBuh hwarjatoh 

gen. hwarji^uh 
dat. hwarjammeh 
acc. hwarjanöh hwarjoh 

Ebenso das Compositum ainhwarjizuh mit unilectiertem 
ersten Compositionsgliede (also z. B. dat. ainhwarjammeh). 



sg. nom. 


hwazuh 


gen. 


hwizuh 


dat. 


hwammeh 


acc. 


hwanoh 


instr. 




pl. acc. 


hwanzuh 


Anm. 1. 


Hwazuh TL 
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Cap. in. Partikeln. 

A. Adverbia. 

§ 219. Ortsadverbia auf die Frage wo? wohin? woher? 
sind in den folgenden drei Colnmnen zusammengestellt: 
hwar Vo' hwap^ htoadre Vohin' hwapro Voher' 

ßar ^da' pap^ ^dahin' papro ^daher' 

her ^hier* hidre ^hierher' 

jainar Mort' jaind^jaindre ^dorthin' jainpro ^dorther' 
aljar ^anderswo' aljaP ^anderswohin' äljapro ^anderswoher' 
dälaPa ^unteo' dalap ^abwärts' 

iup ^aufwärts' 

inn ^hinein' 

üt ^hinaus' 

faür ^nach vorn, vor' 



iupa ^oben' 
inna 4nnen* 
üta ^auszen' 
faüra Worn' 
afta ^hinten' 



dalaPro Von unten' 
iupaprOy iupana Von oben' 
innaprOy innana Von innen' 
ütapro, ütana Von auszen' 



nehwa *nahe' 
fairra *feru' 



nehw ^nahe an' 



samap ^zusammen' 



aftana Von hinten' 
hindana Von jenseits' 

fairrapro Von ferne' 
allapro Von allen Seiten her' 
samana ^zusammen, zugleich' 



^ zu entnehmen aus dem relativen ^<u2-e» *wohin* nach § 62. 

§ 220. Adverbia der Art und Weise bilden sich 
häufig von Adjectiven mittels des Suffixes -&a, das an den reinen 
8tamm tritt So stehen neben den a-Adjeetiven uhils ^bel', 
bairhts ^hell', baürs ^bitter', triggws *treu' (§ 180) die Adverbien 
ubilaba, bairhtaba, haitraba, triggwaba; neben dem ;a-Stamm 
sunjis (§ 181) das adv. sunjaba, sodass aus gabaürjaba lustig, 
willig' auf ein adj. *gabaürjis geschlossen werden kann; neben 
den i- Adjectiven analaugns Verborgen', ancmuns ^sichtbar' 
(§184) die adv. analaugniba, anasiuniba, sodass arniba ^sicher', 
gatemiba ^geziemend' die adj. *ams und *gatems vermuten 
lassen; neben den u-Stämmen agltis ^schwer', manwus %ereit^ 
hardas ^hart' (§ 186) die adv. aglüba, manwuba, harduba^ so- 
dass glaggwuba ^geuan' auf ein adj. ^glaggwtis führt. 

Anm. hardäba 2. Cor. 13, 10 A (gegenüber harduba B), glaggtoäba 
Luc. 15, 8 (gegenüber glaggwuba 1, 3) sind erste Neigungen, die a-Bildongen 
zu verallgemeinern (vgl. ähnlich § 88). 

§ 221. Modaladverbien bilden sich von Adjectiven auch 
mit der Endung -o^ vor welcher der stamm auslautende Vocal 
nicht mehr erhalten ist; so gdleiko ^ähnlich', usdaudo ^eifrig', 
nhteigo ^zeitig' von gäleiJcs, usdaups, uhteigs (§ 180), glaggwo 
%enau' (neben glaggwuba o. § 220). 

Anm. Das gleiche Suffix vgl. in aftaro ^hinten', andaugjo ^offen', 
pahahjo ^zusammenhängend', m%980 ^einander', sprauto ^schnell, sundro 
besonders', piuhjo 'heimlich', undaro 'unten' u. a. 
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§ 222. Comparation der Adverbia geschieht mit den 
gleichen Suffixen wie die der Adjectiva (§ 189), jedoch endungs- 
loB, also auf -is, -os^ und -ist (-ost); so hauhis *höher', nehtois 
^näher', airis ^früher', haldis 'mehr', framis 'weiter vor', mais 
'mehr'; sniumundos 'eiliger', aljaleikos 'anders'; f rumist 'zuerst, 
im Anfange', maist 'aufs höchste'. 

Anm. mins Veniger', waira 'schlimmer', panc^seips Veiter, mehr" 
zeigen Verlust des Sufiizvocals. 

§ 223. Auch Casus von Substantiven oder Adjectiven 
haben adverbiale Bedeutung erlangt. Dahin gehören die Genitiv- 
bildungen von Substantiven wie dagis hwi^uh täglich', landis^ 
'über Land, fernhin', gistradagis 'morgen', framwigis 'in einem 
fort'; von Adjectiven wie allis 'überhaupt', raihtis 'recht, aller- 
dings', filatts 'um vieles, viel'. Ferner sunja oder bi sunjai 
'wahrhaftig', du maürgina 'morgen'. Acc. von aiws 'Zeit' ist 
aiw ^e, jemals', ni aiw 'niemals'. 

B« Präpositionen. 

§ 224. Die Präpositionen stehen unmittelbar vor dem 
Casus, den sie regieren; nur die Anhängepartikeln -u, -uh^ oder 
solche Wörter, die zu Anfang des Satzes nicht stehen, wie 
raihtiSy Pan, auk u. a., trennen sie davon. Sie regieren folgende 
Casus : 

1. den Genitiv: in in der Bedeutung 'wegen, für' und 
adverbiale Präpositionen wie utana 'auszerhalb' u. ä. aus § 219; 

2. den Dativ: dlja 'auszer', af 'von, von — her, von — 
herab', du 'zu', mip 'mit', nehwa 'nahe bei', undaro Sinter', us^ 
'aus, aus — heraus, von — weg', faüra 'vor', fram Von, von 
— aus, von — her', fairra 'fern von'; 

3. den Accusativ: and 'an — herab, an — hin, längs'^ 
pairh 'durch', inuh 'ohne', undar 'unter', wipra 'gegen' (freundlich, 
und feindlich), 'vor, in Gegenwart, bei', faür Vor, für'; 

4. den Genitiv und Dativ: ufaro ^über, auf; 

5. den Dativ und Accusativ: ana 'an, auf, a^ %ei, zu',. 
afar 'nach', hi 'bei, um, an', hindar 'hinter, über', in 'in, nach,, 
auf, uf 'unter', ufar 'über', und mit dat. 'um, für', mit acc. 
'bis, zu'. 

C. Conjnnctionen. 
§ 225. Es sind folgende: 
1. copulativ: jah, -uh 'und, auch', jah — jah 'sowol — al& 
auch', 
ni patainei — aJc jah \ 'nicht nur — sondern 
nih — aJc jah I auch'. 
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^weder — noch'. 



Vie — 80 auch\ 



nih, jah ni ^und nicht, aach nicht', 
ni — nih 
nih — nih 
, ni — ni 
nih — ni 

2. d i 8 j u n c t i y : aippau ^oder', pau(h) ^oder' (in der Doppelfrage)^ 

andizuh — aihhau J < ^ , , , 

A^i..,i «- Kü^f ) ^entweder — oder, 
jabax — atppau ( * 

jaßße — jcipße ^sei es dass — oder'. 

3. comparativ: jiatt(%^^ ^als' (nach Comparativen), 

8tv€ Vie', swaswe ^owie', 

svoe — sioa jah 

swe — swah 

swe — jah 

swaswe — swa 

swa — pau ^ebenso sehr — als', 

hwaiwa Vie?' (in der Frage). 

4. concessiv: Pauhjabai, jah jabai, jdbai ^obgleich' (worauf im 

Nachsatze aTceij appan, ip Moch, aber' oder 
auch keine Partikel folgt), swePauh ^war, 
doch', swepauh ei ^obgleich' (oft giebt swe- 
pauh dem Worte, bei dem es steht, nur 
einen Nachdruck). 

5. conditional: jdbai Venu' (daför auch j^anäe, Pandei, jappey 

selbst ip), 
niba% niba, nih Venu nicht', 
jabai stoeßauh | ^ ^.^^ , 
swepauh jabai | 

6. conclusiv: nu, nuh, dafür auch Panuh, paruh, eipan ^nun, 

also, daher'; Pannu, dafür auch panuh, eipan^ 
selbst appan, ^somit, demnach, also'. Beim 
yerbietenden Imperativ steht nunu. 

7. causal: unte, pande (auch Pan, aber dann stets mit 

vorhergehendem -«A) Menn, weil', 
auh, allis, raihtis Menn, denn nämlich'. 

8. final; ei, pei, patei, unte Mass, dass nämlich, weil', 

et, swaei, swaswe, swe ^sodass', 
ei Mass, damit', ei ni Mamit nicht', 
ni peei oder nih Peei ^nicht dass', 
ibai (iba) Mass, dass nicht' (nach Verbis, die 
eine Furcht, Besorgnis u. dgl. ausdrücken). 

9. adversativ: ip, pan, aPpan ^aber' (von denen letzteres 

den Gegenstand schärfer hervorhebt, erstere 
beiden leiser, oft nur den Übergang an- 
deutend und selbst für jah Mnd'; auch 
stehen zuweilen beide, ip und Pan, zusammen 



^zwar — aber', 
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oder durch dazwischen gesetzte Wörter 

getrennt), 
apßati — ip 
raihtis — ip, pan, appan 
aük — ip 
pan — ip, pan, appan 
akei ^aber, aber doch', 
ak ^sondern', selten ^aber'. 
10. temporal: ^an, pande, hipe ^Is, da, so lange als, wann, 

wenn', 
hipe, afar Patei ^nachdem', 
Si€€ Vie, da, indem', 
faurpizei ^bevor', 
mippanei ^während', 
stmsei ^sobald als', 
unte, und patei, pande ^bis, bis dass, so lange als'. 

D. Interjectionen. 

§ 226. An eigentlichen Interjectionen erscheinen nur: 
in der Bedeutung ^o! eü' einmal auch Wa, pfaÜ' 
sai Ssiehe', 
wai Vehe!' 

(Vgl. noch hiri hirjats hirjip § 24 Anm. 1.) 



Zur Syntax. 

(Littoratur bei Braune, 4. Aufl., § 224.) 



Cap. I. Zur Declination. 

A. Artikel und Substantiv. 

§ 227. Es giebt im Gotischen nur den bestimmten Artikel, 
und als solcher dient das Pron. demonstr. sa, so, pata Mer, die, 
das'. Der Gebrauch des Artikels ist noch kein fest geregelter, 
er fehlt auch, wo er in den späteren Dialecten nicht fehlen 
dürfte. Seinen Ausgang vom demonstrativen Pronomen kenn- 
zeichnet er dadurch, dass er steht 

1. wenn der Gegenstand mit demselben oder einem ähn- 
lichen Worte schon vorher genannt ist, wie Mt. 5, 25: sijais 

waila hugjands andastauin (ohne Art.) peinamma ibai 

hwan atgibai puk sa andastaua (mit dem Art.) stauin (ohne 
Art.) jah sa staua (mit dem Art.) puk atgibai andbahta, 27, 
11: lesus stop faura kindina jah frah ina sa kindins. 9, 32. 
33: atberun . . mannan baudana . . . jah bipe usdribans warp 
unhülpo, rodida sa dumba, Mc. 14, 56: fnanagai auk galiug 
weitwodidedun ana ina, jah samaleikos pos weitwodipos ni 
toesun. 

2. zum öftern bei Wörtern, die in der Erzählung der 
biblischen Geschichte als bekannte gelten, wie pai Fareisaieis, 
hokarjos, gudjans, sinistans, siponjos, auch so baurgs (nämlich 
Jerusalem), so alhs (nämlich der zu Jerusalem), so dulps (nämlich 
das Osterfest), so aiwaggeljo u. a. 

3. bei Wörtern, die durch einen folgenden Relativsatz 
näher bestimmt werden, wie Mc. 2, 4: pata badi . . . ana 
pammei lag sa uslipa. 10, 39 : pana stikl, panei ik driggka ; 
oder bei denen ein solcher leicht zugedacht werden kann, wie 
Joh. 12, 8: sa gards (nämlich: wo dies vorging) fulls warP 
daunais. 

4. oft auch bei Wörtern, die durch verschiedene Attribute 
näher bestimmt werden, wie durch Adjective und Participia, 
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durch Genitive und PossesBivpronomiDa, auch darch alls und 
jains, wie Mt. 27, 64: jah ist so spedissei airssipa wairsieei 
ßizai frumein. Rom. 7, 17: ni ik waurkja ßata, ak so bau- 
andei in mis frawaurhts, 10, 6: so as galaubeinai garaihteL 
1. Cor. 1, 16: ik daupida . , ßans Staifanaus gad,aukans. 
Mt. 9, 4: tüitands . . pos miionins ize, — Atta so hairda; so 
nu faheßs meina; ßana wig jainana. 

5. in der Apposition nach einem Substantiv, wie Mc. 6, 14: 
lohannis sa daupjands. Luc. 2, 43: lesus sa magus. Mt. 26, 
69: mip lesua pamma Qaleilaiau. 

6. Zuweilen steht auch der Artikel allein mit einem dazu 
gehörenden Genitiv, entweder substantivisch, wie Mt. 5, 46: pai 
piudo (Mie der Heiden, die aus den Heiden'); Mc. 1, 27: hwo 
so laiseino so niujo (Mie der Lehren, was für eine Lehre ist 
diese neue, welche neue Lehre ist das?'); Job. 6, 1: ufar 
marein po Oaleilaie ('das der Galiläer'); oder elliptisch, wie 
Mc. 12, 17: usgibippo (neutr. pl.) kaisaris kaisara jah po gups 
gnpa ('das des Kaisers, Gottes'); Mc. 3, 17: lakobau pamma 
(nämlich 'Sohne') Zaibaidaiaus ; 8, 33: ni frapjis paim gups, 
ak paim manne ('du bist nicht verständig für das, für die 
Dinge Gottes'). 

Dagegen nehmen andere Substantive den Artikel nie an, 
wie gup, frauja, atta (letztere beiden, wenn Gott darunter 
verstanden wird), auch sunnOy himins, airpa, halja, daupus, 
dags, nahts (letztere beiden, wenn die Erscheinung am Himmel 
damit gemeint ist; doch können sie den Artikel annehmen, wenn 
damit ein gewisses Zeitmasz angegeben werden soll) u. a. Auch 
die Eigennamen stehen ohne Artikel, nur bei besonderem Nach- 
drucke oder in der Apposition nehmen sie ihn an, wie Joh. 
6, 71. Mc. 16, 1. 

Der unbestimmte Artikel existiert im Gotischen nicht; wo 
wir ihn heutiges Tages setzen, steht das Substantiv allein ohne 
Artikel: weinagard ussatida manna 'ein Mensch pflanzte einen 
Weinberg'. Soll die Einzelheit bestimmter bezeichnet werden, 
so steht das Zahlwort ains oder unbestimmte Fürwörter: ains 
bokareis, reiks ains, ains pize synagogafade, sums piee at- 
standandane, qinono suma, auch ains sums pize atstandandanCy 
ains sums juggalaups, oder ains us im. 

B. Vom Adjectiv. 

§ 228. Mit wenigen Ausnahmen kann jedes Adjectiv im 
Positiv und Superlativ, sowie jedes Partie, praet. seine Casus 
stark oder schwach bilden. Indes giebt es verschiedene Ad- 
jeotive und ihnen verwante Wörter, die ständig nur in der einen 
oder andern Form vorkommen. Solche sind 
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I. nur stark: 

1. &11e Pronomina, anagenommen sama and süba, 

2. die Grandzahlen und die Ordnungszahl anpar, 

3. die Adjective alls, ganohs, halbs, midjis, »ums, swa- 
leiks und fulls; 

IL nur schwach: 

1. die Pronomina sama und silba, 

2. alle Ordnungszahlen, ausgenommen frumists und anpar, 

3. alle Comparative, und die alten Superlative auhuma, 
aftuma, fruma, hleiduma, iftuma, innuma, 

4. alle Participia praes., jedoch mit Ausnahme des nom. 
sing, masc, der beide Formen hat, ja bei dem die starke Form 
die häufigere ist, 

5. mehrere Adjective, meist mit substantivischer Geltung, 
wie alaßarba, fullawita, gawilja, ingardja und ingardjo, inkilßo, 
Hsfairina, usfilma, ushaista, usgrudja, tiswena, unkarja u. a. 

Für alle übrigen Adjective und in gleicher Geltung stehenden 
Wörter ist es von Wichtigkeit, den Unterschied im Gebrauche 
beider Declinationsarten festzustellen. Im allgemeinen tritt bei 
der starken Declination mehr die adjectivische, bei der schwachen 
mehr die substantivische Bedeutung hervor. Im besondern aber 
stehen 

I. die starken Formen überall, wo das Adjectiv allein ohne 
Substantiv als Prädicat steht, am häufigsten bei den Verben ^sein' 
und Verden', z. B. Mt. 5, 48: sijaiß nu jus fullaiqjai, swaswe 
atta igwar . . . fuUatojis ist. Mc. 8, 8: gamatidedun ßan jah 
sadai waurßun. Luc. 4, 16: qam in Nojsaraißj ßarei was fodips. 
1, 15: wairpip miJcils. Mc. 9, 35: sijai allaisie aftumists. 
43: goß ßus ist hamfamma in libain galeißan, Luc. 7, 10: 
bigetunpana siukan sJcalk hailana. Nur der pronominale nom. 
aco. sg. neutr. auf -ata steht nie prädicativ. 

IL Auch als Attribut folgt das Adjectiv starker Declination, 
wenn das damit verbundene Substantiv ohne Artikel steht, also 
hairdeis gqps, ahma weihs, in ahmin weihamma^ stibnai mikilai. 

Eine regelmäszige Ausnahme hiervon macht 1. das Adjectiv 
als Attribut beim Vocativ, weil der Vocativ als Anrede schon 
hinreichend individualisiert und bestimmt, daher atta weiha, gada 
skalkf broprjus liubans. Nur Luc. 1, 28 steht fagino anstai 
audahafta (wenn fagino nicht vielleicht als 3. sg. conj. ^gaudeat' 
zu nehmen ist). Auch Mc. 9, 25: pu ahma, pu unrodjands jah 
bauPs, steht die starke Form; vielleicht hat hier das Part, praes., 
welches dieselbe liebt, die des folgenden Adjectivs nach sich 
gezogen. — 2. Einige Adjective, die durch häufige Verbindung 
mit demselben Substantiv eine gewisse gangbare Ausdrucks weise 
bilden, können auch ohne Artikel in schwacher Form stehen. 
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wie libains aiweino Rom. 6, 23; at fairgunja cUewjin Mc. 11, 1-, 
af oder fram faimin jera 2. Cor. 8, 10. 9, 2. * 

IIL Dagegen bildet das Adjectiv als Attribut seine Casus 
in schwacher Form, wenn es vom Artikel begleitet ist: sa liüba 
brqpar, hairdeis sa gada, in ßamma daga uMlifiy pana mat 
ahmeinan,pana mat pana fralu8anan,pamma liubinjah triggmn 
bropr. Kur wenn ein zweites und drittes Adjectiv zu weit vom 
Artikel abzustehen kommt, wird die starke Form wieder zulässig, 
wie £ph. 1, 1 : paim weiham Palm wisandam in Aifaison jah 
triggwaim in Xristau lesu. 

IV. Adjectiye, die in substantivische Bedeutung übergehen, 
d. h. selbständig ohne Substantiv verwendet werden, haben mit 
dem Artikel stets schwache Form, ohne denselben starke wie 
schwache: sa weiham sa dumba, Pata riurjo, pis daupins, pai 
blindans; aber Luc. 6, 39: ibai mag blinds blindana tiuhan? 
Luc. 18, 35: blinda sums sat faur wig. Mt 11, 5: blindai 
tissaihwand jah haltai gaggand, Luc. 20, 37 : patei urreisand 
daupans. 

Zu Vergleichungen im Positiv dienen die Vergleichungs- 
partikeln (§ 225, 3). Statt des Comparativs kann auch mais 
mit dem Positiv gesetzt werden, z. B. Mc. 9, 42: gop ist imma 
mais ^es ist ihm besser'. ^A 1 s' nach dem Comparativ heiszt paUy 
oder es wird die Partikel weggelassen und das verglichene Sub- 
stantiv oder Pronomen in den dat. gesetzt; ^mehr als' wird 
durch ufar mit dem accus, gegeben. Luc. 10, 12: qipa iewiSy 
patei Saudaumjam . . . sutieo wairpip pau pieai baurg jainai. 
Mt. 6, 25: niu saiwala mais ist fodeinai? Luc. 6, 40: nist 
siponeis ufar laisari seinana. 

C. Die ZahlwSrter. 

§ 229. Über diese ist den §§ 193--198 hinzuzufügen: 

1. Die Grundzahlen stehen entweder adjeotivisch, oder mit 
dem Genitiv nach sich. Mo. 6, 9 : ni wasjaip twaim paidom, 
11, 1: insandida twans siponje seinaiee. 

2. Für die Zahl ^beide' hat das Gotische zwei Formen: 
bai und bajops, Erstere wird von Dingen gebraucht, die zu- 
sammen gehören, auf einer Seite stehen oder gedacht werden, 
letztere von zweierlei Gegenständen oder Parteien. Luc. 6, 39 : 
ibai mag blinds blindana tiuhan? niu bai in dal gadriusand? 
Ephes. 2, 18: pairh ina habam atgagg bajops (^beide', ihr Heiden 
und wir Juden) . . du attin. 

3. Die Verteilungszahlen (auszer ttveihnai ^je zwei') werden 
durch hwajs^uh oder hwarjizuh oder durch die Präposition hi 
umschrieben. Luc. 10, 1: insandida ins twans hwaneuh (^9^v- 
weise, je zwei'). Luc. 9, 14: gawaurkeip im anakumbjan kubi- 
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tunSy ana hwarjanoh fimf tiguns (^auf jedes fünfzig^ je fun&ig'). 
1. Cor. 14, 27: hi twans aißpau maist ßrins. 

4. Die Zahladverbien ^einmal, zweimal' u. s. w. werden 
substantivisch (^a einem Male, zu zweien Malen') gegeben: 
ainamma sinpa^ twaim sinpam. Auch der acc. neutr. der Or- 
dinalien kann als Zahladverb fungieren, so 2. Cor. 12, 14: $ai, 
pridjo ßata (^um dritten Male') manwus im qiman at iswis. 

D. Die Pronomina. 

§ 230. Die persönlichen Pronomina 4ch, du, er, wir, 
ihr, sie' liegen als Subject schon in den Flexionsendungen des 
Yerbums, doch können sie beigesetzt werden, wenn eine Perpon 
besonders hervorgehoben werden soll. Job. 10, 14. 15: ik im 
hairdeis sa goda^ . . . swaswe kann mik atta, jah ik kann 
attan, Mt. 27, 11: pu is piudans ludaie? Ip lesus qap du 
imma: pu qipis. Luc. 2, 28: jah is andnam ina ana armins 
seinans, Mc. 6, 24: ip.si usgaggandei qap. Mt 9, 31: ip 
eis usgaggandans usmeridedun ina. Das Pron. der dritten 
Person steht hier im Grunde anstatt des demonstr. sa, so, pata 
Mieser, jener', wie dieses auch an manchen Stellen nicht nur 
im nom., sondern auch in den abhängigen Casus sich wirklich 
gesetzt findet, und zwar* 

1. zu besonderer Hervorhebung, so Mt. 5, 8: audagai pai 
hrainjahairtans, unte pai gup gasaihwand. 

2. hervorhebend auch am Ende eines Satzes, so Mt. 6, 8: 
ni galeikoP nu paim. Mc. 4, 4: sum . . gadraus faur wig, 
jah qemun fuglos jah fretun pata. 

3. Auch wechseln is und sa, wenn sie mehrmals auf das- 
selbe Subject bezogen werden, Mt. 10, 39: saei bigitip saiwdia 
seina, fraqisteip i^ai, jah saei fraqisteip saiwalai seinai in 
meifia, bigitip po. 

Das Reflexivum sis, sik bezieht sich allezeit auf das 
Subject seines Satzes, im Hauptsatze auf das Subject des Haupt- 
satzes, im abhängigen Satze auf das Subject des abhängigen 
Satzes. Das Pron. der dritten Person is dagegen bezieht sich 
in seinem Objectcasus im Hauptsätze auf das Object dieses, im 
abhängigen Satze auf das Subject des Hauptsatzes. Mt. 11, 20: 
dugann idweitjan baurgim .... patei ni idreigodedun sik, 
Mc. 12, 6: panuh nauhpanuh ainana sunu aigands liubana sis. 
Job. 8, 31: qap lesus du paim galaubjandam sis ludaium. 

Das deutsche ^einander' wird gegeben 

1. durch das indeclinable misso in Verbindung mit dem 
pron. pers., Rom. 14, 13: uns misso; Job. 13, 14. 35: i^iwis 
misso; Mc. 4, 41: sis misso; Luc. 7, 32: seina misso; auch 
steht misso mit dem Possessivpronomen Gal. 6, 2. 
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2. darch an]^ar anßaris Mer Eine des Andern', Ephes. 
4, 25: ufUe sijum an^ar anßaris lipus; Phil. 2, 3: anpar 
anparana Mer Eine den Andern'. 

§ 231. Die Possessiva stehen adjectivisch mit ihrem Sub- 
stantiv in gleichem Geschlecht, Numerus und Casus, gewöhnlich nach 
demselben, doch auch, besonders wenn ein Nachdruck auf ihnen 
ruht, vor dem Substantiv. Allein und substantivisch gebraucht 
stehen sie mit und ohne Artikel. Luc. 20, 42: qap frauja du 
franjin meinamma, sit af taihswon meinai, Joh. 12, 26: sa 
andbahts meins. 10, 14: ik im hairdeis sa gada jäh kann 
meina (nämlich lamha) jah kunnun mik po meina. Luc. 15, 31 : 
jah all Pata mein ßein ist 

Das Possessi vum der dritten Person bezieht sich allezeit 
auf das Subject des Satzes; in Beziehung auf das Object oder 
auf einen auszerhalb des Satzes genannten Gegenstand wird der 
Genitiv des persönlichen Fürworts (iSy ieos, iee, ieo) gebraucht, 
der auch allemal statt des fehlenden Nominativs steht. Mc. 4, 3 : 
urrann sa saiands du saian fraiwa seinamma. 1, 5 : daupidai 
fßesun allai . . . andhaitandans frawaurktim seinaim, Mt 8, 
14. 15: j'oA qimands lesus in garda Paitraus gasahw swaihron 
is ligandein jah in heitom jah aitaitok handau ijsios. 

§ 232. Von den Demonstrativen steht 

1. sama ^selb, derselbe' sowol substantivisch als adjecti- 
visch gewöhnlich mit dem Artikel. Tritt im letztern Falle za 
dem Substantiv noch ein Adjectiv, so decliniert dies schwach. 
Matth. 5, 47: niu jah motarjospata samo taujand? Phil. 3, 16: 
ei samo hugjaima jah samo frapjaima, Luc. 2, 8: in pamma 
samin landa. 1. Cor. 10, 3: pana saman mal ahmeinan. — 
Ohne Artikel heiszt es ^ein, ein und derselbe', Marc. 10, 8: 
sijainapo twa du leika samin. Rom. 10, 12: sama auk frauja . . 
gaings in allans. 

2. silba ^selbst' nur schwach, und zwar 

a) als Subject gewöhnlich allein: ^ich selbst, du selbst, er 
selbst' u. s. w. Luc. 1, 17: silba fauraqimid. 6, 42: 
silba in augin peinamma anza ni gaumjands. 6, 3: ni 
pata ussuggwud, paiei gatawida Daweid, pan gredags 
waSy silba jah paiei mip imma wesun? b, li is süba 
was standands nehwa saiwa, 

b) Steht bei silba noch ein Substantiv, so ist dieses als 
Apposition zu betrachten und nachgesetzt. Marc. 12, 36: 
süba auk Daweid qap. Luc. 20, 42: silba Daseid, 
Joh. 16, 27: silba atta, 

c) In Verbindung mit dem pron. pers. wird silba nachgesetzt: 
mis silbin, mik süban. 



V 
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d) Mit dem pron. poss. verbunden kommt silba in den Genitiv 
zu stehen und zwar in GeRchlecht und Zahl mit demjenigen 
Substantiv übereinstimmend , worauf sich das Possessiv 
bezieht. 6al. 6, 4: waurstw sein silbins Jciusai hwarjißuh. 

§ 233. Das Relativpronomen saei, soei (sei § 211), 
ßatei Velcher, welche, welches (derjenige welcher — )' steht 
zuweilen nicht in demjenigen Casus, den sein Yerbum erfordert, 
sondern in dem Casus eines ausgelassenen und in Gedanken zu 
ergänzenden Demonstrativs, worauf sich das Relativ eigentlich 
bezieht (Attraction). Dies kann selbst dann eintreten, wenn 
gar nicht das Relativ, sondern nur die Partikel ei Mass' zu 
folgen hätte. Mc. 15, 12: htoa nu tvileiß, ei taujau pammei 
(statt j^amma, ßanei) qipiß ßiudan ludaie? Luc. 2, 20: haz- 
jandans gup in aUaiee ßii^eei (statt ßize, ßoei) gahausidedun. 
Mc. 7, 18: ni fraßjiß ßammei (statt Pamma, ei) all ßata utaßro 
inn gaggando in mannan ni mag ina gamainjan? 4, 38: niu 
Jcara puk pizei (statt ßis, ei) fraqistnam ? 

Auch die Conjunction ßatei Mass' ist im Gotischen eigent- 
lich Relativ, weshalb man auch, wenn das Verbum des Haupt- 
satzes, worauf sich patei bezieht, den Dativ regiert, statt patei 
— ßammei gesetzt findet. Mc. 16, 4: gaumidedun ßammei 
(statt patei) afwalwips ist sa stains. Joh. 6, 5: gaumida 
ßammei (Mass') manageins filu iddja du imma. 

Statt des Relativpronomens saei steht auch 

1. die Partikel ei allein; doch geht dann allemal das 
Demonstrativum vorher, welches man in Gedanken nochmal mit 
ei zu verbinden hat; auch lässt sich hier ei oft als Zeit- oder 
Erklärungspartikel nehmen und mit Ma, wie, dass' übersetzen. 
Luc. 1, 20: undpanadag, ei wairßai ßata, 17, 30: bi ßamma 
wairßiß ßamma daga, ei sunus mans andhuljada. Joh. 9, 17: 
hwa qißis bi ßana, ei uslauk ßus augona? 

2. im Nominativ die Partikel izei oder iee, meist mit 
unmittelbar vorhergehendem Demonstrativ, doch auch mit vor- 
tretendem Substantiv oder persönlichem Pronomen. Mc. 9, 1: 
amen qißa izwis, ßatei sind sumai ßize her standandane, ßai 
ize ni Tzatisjand daußaus, Mt. 7, 15: ßaim izei qimand, Joh. 
11, 37: sa izei uslauk augona. 8, 40: mannan izei sunja 
izms rodida. Ephes. 4, 15: wahsjaima in ina ßo alla, ize 
(auf ina bezogen) ist haubiß Xristus, 

3. das Demonstrativum mit angehängtem uh: sah, soh, 
ßatuh. Luc. 17, 12: taihun . . mans, ßaih gastoßun fairraßro, 
Joh. 18, 26: qaß sums ßize skalke ßis maistins gudjins, sah 
nißjis was ßammei (statt ßamma, ßammei) afmaimait Paitrus 
aUfSO* Philem. \2: ßanuh insandida (statt ^anet). 

4. an wenigen Stellen das Demonstrativum allein ohne 

Ulfilas. 9. Anfl. 32 
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'üh, 80 Luc. 9, 30. 31: jah sai, wairos twai miß rodidedun 
imma . . pai (Velche') . . qepun urruns is. 

§ 234. Die Interrogativa hwas, hwapar, hwarjis 
stehen alle drei nur subetantivisch, daher nie mit einem Haupt- 
wort in gleichem Casus, sondern nehmen dasselbe im Genitiv 
zu sich, hwas, hwo, hwa ^wer, was' ist allgemeines Fragwort 
und ohne Plural; htvapar in Beziehung auf zwei Personen oder 
Q-egenstände kommt nur im nom. sing, vor; hwarjis, hwarja, 
hwarjata in Beziehung auf mehrere wird im sing, und plur. 
gebraucht Mt. 6, 27: htocts izwara Ver von euch?' Mc. 3, »33: 
hwo ist so aipei meina? 2, 7: hwa sa swa rodeiß naiteinins? 
11, 28: in hwamma waldufnje pata taujis? Luc. 9, 55: niu 
wituß, hwis ahmane (Vessen der Geister = welches Geistes') 
sijuß? Mt. 5, 46: hwo mizdono hahaiß? — 9, 5: hwapar 
ist . . azetizo? Luc. 7, 42: hwaßar nußiae? — Mc. 9, 34: 
hwarjis maists wesi? Joh. 6, 64: wissuh ßan . . . lesus, 
hwarjai sind ßai ni gahndjandans. 10, 32: in hwarjis (gen.) 
ßize waurstwe staineiß miJc? Mc. 12, 28: hwarja ist allaieo 
andbusne frumista? 

§ 235. Von den Indefiniten steht 

1. hwa^i hwo, hwa jemand, irgend einer, eine, 
eines' nur substantivisch und allezeit affirmativ, auch wenn 
der 8atz negativ ist Mc. 8, 4 : hwapro ßans mag hwas gasoß- 
Jan . . . ana außidai? Luc. 7, 40: Seimon, skal ßus hwa 
qißan, Joh. 7, 4: ni manna auk in analaugnein hwa taujiß. 
Mc. 12, 19: jabai hwis hroßar gadaußnai. 

2. hwashun dagegen kommt nur mit der ^Negation (ni 
hwashun ^niemand') vor, steht übrigens auch substantivisch und 
nur im nom. sing. masc. Mc. 10, 18: ni hwashun ßiußeigs, 
alja ains guß. Sonst steht dafür ni mannahun (auch ni manna). 

«3. ainshun, ainohun^ ainhun ^irgend einer, eine, 
eines', gleichfalls substantivisch und allezeit in negativem Sinne, 
&o Joh. 7, 48: sai, jau ainshtm ßisse reike galauiidedi imma. 
1. Cor. 1, 16: ni wait ei ainnohun daupidedjau; sonst immer 
mit vorhergehender oder nachfolgender Negation: ^niemand, 
keiner', und in allen Casus und Geschlechtern des Singular. 
Mc. 11, 2: higitats fulan gabundanana, ana ßammei nauh 
ainshun manne ni sat. 1. Thess. i, 12: ei ... ni ainishun 
hwis ßaurheiß *dass ihr von niemand etwas bedürfef . 

4. hwassuhy hwoh, hwah ^jeder', soviel wie ^alle', und 

5. hwarjizuhy hwarjoh, hwarjatoh ^ e d e r', soviel wie 
'jeder einzeln'. 

Beide stehen in der Regel substantivisch, d. i. allein, 
oder nehmen das zu ihnen gehörende Substantiv im gen. plur. 
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zu sich; adjectivisch mit dem Substantiv in gleichem Casug 
jedoch bei Zeitbestimmungei), wie Jahr, Tag, Stande, auch Fest 
(als Zeitbestimmung im biblischen Gebrauche) oder in Verbin- 
dung mit substantivisch gebrauchten Adjectiven. Mc. 9, 49: 
hwamh auk funin saltada jah hwarjatoh hunsle scdta saltada. 
Luc. 2, 23: hw€usuh gumakundaize. 6, 30: hwammeh . .bidjan- 
dane. 6, 47 : hwazuh sa gaggands. Mc. 14, 49 : daga hwammeh, 
15,6: and dulß hwarjoh. — Auf hwazuh folgen meist Relative: 
hwazuh saei ^jeder welcher', oder ein Particip mit dum Artikel: 
hwazuh sa gaggands, selbst Mt. 5, 22 ein Adjectiv statt eines 
Particips: hwazuh modags ^eder welcher zürnt'. Im erstem 
Falle, d. i. wenn B.elative folgen, nimmt hwazuh gern sa- oder 
ßiS' vor sich, Mt. 10, 32: sahwazuh nu saei andhaitip mis. 
10, 33: pishwanoh (accus.) saei afaikip mik . . ., afaika jah 
ik ina. 

6. alls, alla, all (ailata) kommt in folgenden Construc- 
tionen vor: 

a) substantivisch, und zwar im sing, (neutr.) in der Bedeutung 
^alles', im plur. ^alle' (auch das neutr. im plur. heiszt 
^alles'). Mt. 5, 18: unte ailata wairpip. Mc. 9, 12: 
aftra gaboteip alla, 1, 27: afslaupnodedun allai. 2, 12: 
faura andwairpja aüaize, 

b) adjectivisch, und zwar im sing, in der Bedeutung ^eder, 
all, ganz'; das neutr. nimmt dabei sein Substantiv im 
gen. plur. zu sich, selten im gen. sing. Mt. 6, 29: Sau- 
laumon in allamma wulpau seinamma. Mc. 12, 33: 
US allai saiwalai, 3, 28: ailata . . frawaurhte; im plur. 
in der Bedeutung ^alle', mit seinem Substantiv in gleichem 
Casus: allai ludaieis; allaim piudom. Endlich 

, 7. sums, suma, sum ^irgend einer, ein, ein gewisser', im 
Plural ^einige', wird adjectivisch und substantivisch gebraucht; 
auch kann in beiden Fallen noch ains hinzutreten. Joh. 11, 1: 
wasuh pan sums siuks Lasar us, Mc. 14, 51 : jah ains sum^s 
juggaiaups. Mt. 9, 3: sumai pize bokarje. Mc. 5, 25: qinono 
suma. 14, 47: ains sums pize atstandandane. Luc. 7, 2: 
hundafade pan sumis skalks. Mc. 14, 65 : jah dugunnun sumai 
speiwan ana wlit is. 

Cap. IL Vom Verbum. 

§ 236. Die persönlichen Pronomina Hch, du, er, wir, 
ihr, sie' werden dem Verbum nur beigesetzt, wenn ein Nach- 
druck auf ihnen ruht (§ 230), oder im Gegensatze; das Pronomen 
der dritten Person insbesondere auch dann, wenn der Gegenstand, 
von dem die Rede ist, noch nicht genannt war oder die Rede 
von ihm nach einer Zwischenrede wieder aufgenommen wird. 

32* 
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Mt. 5, 21. 22: hatisidedup pcUei qißan ist . . .: ni maurßrjais; 
aßpan ik qipa i^wis .... Mc. 1, 8: äppan ik daupja izwis 
in watin, iß is daupeiß isfwis in ahmin weihamma, Mt. 26, 73 : 
bi sunjai jah pu pize is. Mc. 2, 15: hipe is andkumhida .... 
15, 44: ei is jupan gaswalt Luc. 14, 12: ibai aufto jah eis 
aftra haitaina puk. 

Der Numerus (sing., du., pl.) richtet sich nach dem Numerus 
des Subjectes; nur pflegen die Collective (Sammelbegriffe wie 
Menge, Herde) dem Sinne, nicht der grammatischen Form nach 
construiert zu werden und haben daher ihr Verbum meist im 
plur. bei sich. Mc. 3, 32: jäh setun bi ina managei. 2, 13: 
all manageins iddjedun du imma, gegen 9, 25: patei samap 
rann managet. 

§ 237. Das gotische Verbum hat für die Activform nur 
zwei Zeiten : Gegenwart (Präsens) und Vergangenheit (Präteritum) ; 
für das Mediopassivum gar nur eine: die Gegenwart. Wo diese 
Zeiten nicht ausreichen, treten Umschreibungen ein. 

I. Das Präsens bezeichnet 

1. wie im Deutschen eine gegenwärtige, in sich oder ihren 
Folgen fortdauernde oder allgemein gültige Tätigkeit; 

2. steht es häufig statt des Futurs und selbst des futuri 
exacti (zukünftig vergangene Zeit, Joh. 14, 29 : ei, bipe wair- 
paiy galaubjaip ^wenn es geschehen sein wird'); 

3. auch im abhängigen Satze, wo wir jetzt den optat. 
praes. oder praet. gebrauchen. Mc. 10, 47: gahausjands, patei 
lesus sa Najsoraius ist. Joh. 6, 24: paruh pan gasahw ma- 
nageiy patei lesus nist jainar. 

II. Das Präteritum drückt jede Stufe der Vergangenheit 
aus. Die Umschreibung des praeteriti passivi geschieht durch 
das part. praet. und die Zeiten von wisan und wairpan. Mc. 
1, 5: daupidai wesun allai in laurdane ahwai, 1, 9: qam 
lesus . . . jah daupips was fram lohanne. 1, 14: afar patei 
(^nachdem') atgibans warp lohannes. Mt. 10, 30: izwara jah 
tagla haubidis alla garapana sind. 

III. Das Futur drückt der Gote aus 

1. gewöhnlich durch das Präsens. Mc. 14, 44: pammei 
Jcukjau, sa ist. 58: ik gataira alh . . . jah . . . gatimrja. 
62 : gasaihwip pana sunu mans. Joh. 6, 35 : pana gaggandan 
du mis ni huggreip . . . ni paurseip hwanhun. 12, 28: hau- 
hida jah aftra hauhja. 13, 21: ains isswara galeweip mik. 

2. durch Umschreibungen, und zwar auszer anawairps 
wisan (1. Thessal. 3, 4: fauraqepum izwis patei anawairp was 
uns du winnan aglipos) besonders durch 
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sJculan, Luc. 1, 66: qißandans hwa skuli ßata barn wair- 

pan? Joh. 7, 35: hwadre sa skuli gaggan? . . . nihai 

in distahein piudo skuli gaggan? 
hahany Joh. 12, 26: ßarei im ik, ßaruh sa andbahts meins 

wisan habaip (Vird sein'). 2. These. 3, 4 : gatrauam.. . 

ei, ßatei anabtidum izwis, jah taujiß jah taujan habaiß 

(Hun werdet'). 
duginnan, Luc. 6, 25: unte gaunon jah gretan duginnid, 

Philipp. 1, 18 : in ßamma fagino . . jah faginon duginna. 

§ 238. Der Indicativ drückt den Begriff des Verbums 
als gewiss, wirklich und bestimmt aus und steht sowol unab- 
hängig, wie nach Gonjunctionen, die einen positiven Satz an- 
kündigen. Nur das Verbum wüjan hat kein praes. indic, sondern 
gebraucht dafür durchweg den optat; im praet steht dagegen 
Vollen' (auch skulan ^sollen, müssen') in der Regel im indic, 
wo wir meist den optat. setzen. Mt. 9, 13: armahairtißa tailjau 
jah ni hunsl. 8, 3: wiljau, wairß hrains. 2. Cor. 2, 3: jah 
ßata silbo gamelida izwis, ei . . saurga ni habau fram ßaimei 
skfdda faginon. Doch steht auch der optat., 1. Cor. 5, 10: 
unte skuldedeiß . . us ßamma fairhwau usgaggan. 

§ 239. Ber Optativ, der zugleich die Stelle des fehlenden 
Conjunctivs mit vertritt, bezeichnet das Wünschbare, Gewollte, 
dann das Mögliche, Ungewisse, von der Zukunft Abhängige, auch 
den Befehl: ,,sie sollen, du, er, ihr sollt oder sollt nicht'^ 
Die Aufforderung „lasst uns!" steht sowol im Imperativ als 
Optativ, Mt. 6, 2—31. Luc. 1, 38: wairßai mis bi waurda 
ßeinamma. Rom. 15, 5: iß guß ßulainais . . . gibai izwis 
ßata samo fraßjan, Luc. 18, 20: ni maurßrjais, ni hlifais. 
1. Thess. 5, 6 : ßannu nu ni slepaima , . ,, ak wakaima jah 
iva/rai sijaima. Mc. 14, 42: urreisiß, gaggam! 

Der Optativ steht ferner im abhängigen Satze: 
1. nach Relativen (auch ßatei, ei), wenn eine Negation 
oder ein Fragwort vorhergeht. Mc. 10, 29. 30: ni hwa^hun ist, 
saei aflailoti gard aißßau broßruns . . ., saei ni andnimai . . . 

7, 15 : ni waihts ist utapro mans inn gaggando in ina, ßatei 
magi ina gamainjan, Luc. 1, 61: ni ainshun ist in kunja 
ßeinamma, saei haitaidau ßamma namin. 2. Cor. 12, 13: hwa 
auk ist, pize wanai weseiß? Mc. 8, 2: ni haband hwa matjaina. 
Mt. 9, 28: ga-U'laubjats (das fragende -m zwischen Partikel 
und Verbum gesetzt, ^glaubt ihr'), ßatei magjau ßata taujan ? 

8, 4: saihw, ei mann ni qißais. 

2. gewöhnlich in der indirecten Frage, Mc. 9, 34 : du si$ 
misso andrunnun, hwarjis maists wesi? 

3. nach taujan, gataujan, biuhti ist, wenn mit ei die 
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Wirkung angegeben wird, Col. 4, 16: jah ßan (Venn') t/issig- 
gwaidau at izwis so aipistaulcy taujaiß ei jah in Laudekaion 
aikklesjon ussiggwaidau. Joh. 18^ 39 : ist bitihti iawis ei ainana 
izwis fraletau in pasxa, 

4. die Absicht zu bezeichnen: Mass, damit' (ei), Mass nicht' 
(ei ni)y besonders nach Vollen, bitten, befehlen, verbieten, be- 
Bchlieszen'; nach Verben, die ein Dürfen, Sollen, Müssen an- 
zeigen; nach ganauhan^ ganoh ist, goß ist, in minnistin ist u. a. 
Mc. 9, 30: jah ni wilda, ei hwas wissedi. 12, 13: insandi- 
dedun du imma . . ., ei ina ganuteina waurda, Mt. 10, 25: 
ganah siponi, ei wairßai swe laisareis is. Joh. 6, 7: twaim 
hundam skatte hlaibos ni ganohai sind . ., ßei nimai hwarjizuh 
leitiL 

5. nach der Conjunction faurßieei *ehe, bevor', Mt. 6, 8: 
faurßieei jus bidjaiß ina. 

§ 240. Der Imperativ, welcher einen Befehl, eine Bitte, 
Ermahnung, Aufforderung und dergl ausdrückt, rührt öfters der 
Function nach an den Optativ; insbesondere aber bezeichnet 
derselbe etwas, was auf der Stelle, sogleich geschehen soll, der 
Optativ etwas, wonach man sich überhaupt und auch fernerhin 
zu richten habe. Mt 8, 9: jah qißa du ßamma: gagg! jah 
gaggiß; jah anßaramma: qim/jah qimiß. Dagegen: ni maurßr- 
jais, ni hlifais Mu sollst nicht töten, stehlen'. 

§ 241. Der Infinitiv wird sowol verbal, wie substan- 
tivisch gebraucht. In letzterer Hinsicht z. B. als Subject Mt 
9, 5: hwaßar ist raihtis assetizo qißan: afietanda ßus fra- 
waurhteis, ßau qißan: urreis jah gagg? 27, 6: ni^sktdd ist 
lagjan ßans [skcUtans] in kaurbanaun; als Object nach vielen 
Verben, besonders nach Vollen, erlauben, suchen, streben, be- 
kennen, leugnen, heiszen, lehren, sollen, dürfen, müssen, können' 
und vielen andern; auch in Fällen, wo wir jetzt ^zu' oder Mm 
zu' noch davor setzen, wie schon nach einigen der vorgenannten 
Verba, ferner z. B. Luc. 16, 3 : bidjan skama mik. Mt 27, 15 : 
biuhts was sa kindvns, fraletan ainana . . . bandjan. Mc. 9, 32: 
ohtedun ina fraihnan. Luc. 3, 16: ni im wairßs andbindan. 
Im allgemeinen tritt im Gotischen nur, wenn eine Absicht oder 
Bestimmung ausgedrückt werden soll, die Präposition du noch 
vor den Infinitiv, welche auch durch dazwischen gesetzte, zu 
seiner nähern Bestimmung gehörende Wörter davon getrennt 
sein kann. Mc. 10, 46: sat faur wig du aihtron, 12, 33: 
ßata du frijon [guß] , . . jah ßata du frijon nehwundjan . . . 
managizo ist ällaim ßaim alabrunstim, Böm. 11, 11: du in 
aljana briggan (Mm in Eifer zu bringen'). 1. Cor. 8, 10: niu 
mißwissei is , . , timrjada du galiugagudam gasaliß matjan? 
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Der inf. pass. wird gegeben: 

1. oft durch bloszen inf. act, beaonders daupjan, bimaitan; 
dann wo eine Absicht angezeigt wird, sowie nach den Yerbis 
Vollen, befehle rij geh en\ skulds wisan ^müB 8 eny werden, 
es ist erlaubt', und mahts wisan ^möglich sein'; Luc. 3, 12: 
qemun pan motarjos daupjan Qnm getauft zu werden'). Mt. 

26, 2: sa sunus mans atgibada du ushramjan. Luc. 9, 44: 
unte sunus mans shulds ist atgiban in handuns manne. Mt. 

27, 64: hait nu witan pamma hlaiwa (Mass bewachen, befiehl, 
dass bewacht werde'). 6, 1: du saihwan im Qnm von ihnen 
gesehen zu werden'). Mc. 9, 45: gop pus ist, galeipan in 
libain haüamma (der Dativ auf pi4S bezogen), pau twans fotuns 
habandin gawairpan (^geworfen zu werden') in gaiainnan. 
Luc. 16, 22 : warp Pan gaswiltan Pamma unledin (von warp 
abhängig) jah briggan (^gebracht werden') fram aggilum in 
barma Äbrahamis, Auch steht dafür selbst das part. praes., 
Mc. 15, 15: Peilatus . . . lesu atgaf usbliggwands (^übergab 
ihn zur Geiszelung, dass er gegeiszelt werde'). 

2. gewöhnlich durch Umschreibung mit Hilfsverben und 
dem part. praet., Luc. 9, 22: shü sunus mans manag tvinnan 
jah ushusans . . wairpan, 

3. durch sJculds wisan ^schuldig sein, müssen', mit passiver 
Bedeutung des dazu gehörigen Verbums, Joh. 12, 34: hwaiwa 
pu qipis, Patei skulds ist ushauhjan sa sunus mans? 

4. mit dem pron. refl. sik, Luc. 6, 18: qemun hausjan 
imma jah hailjan sik sauhte seinaieo. 

§ 242. Das Participium ist adjectivischer Natur, d. h. 
es wird ganz wie ein Adjectiv (auch substantivisch, z. B. sa 
nasjands ^der Heiland*, pata ut gaggando ^das Ausgehende, 
das, was ausgeht') gebraucht. Dabei ist jedoch der Unterschied 
zu beachten, dass das partic. aotiv. (praesent) substantivisch 
gebraucht andere Flexion hat als in adjectivischer Stellung 
(§§ 167. 188). Nur im letztern Falle erfordert es den Casus 
des Yerbums bei sich. Die Participia dienen vorzüglich 

1. in Verbindung mit den Hilfsverben wisan und wairpan 
zur Umschreibung der Verbalzeiten, z. B. Mc. 1, 4 : was Johannes 
daupjands . . . merjands Var taufend, predigend' d. i. ^taufte, 
predigte'). 1, 6: was . . lohannes gawa^ips (Var bekleidet'). 
1, 14: atgibans warp (Vurde überliefert'). 1, 2: swe gameUp 
ist (Vie geschrieben ist'). 

2. zur Zusammenziehung der Sätze, indem der Gote gern 
die häufige Wiederkehr der Conjunctionen ^als, da, weil, 
indem' oder des Belativs Velcher, welche, welches' ver- 
meidet und dafür das Participium setzt. Hierbei findet eine 
doppelte Gonstruetionsart statt: 
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a) eiDe abhängige, s. g. Participialconstruction: ist 
nämlich in beiden Sätzen ein und dasselbe Subject, so kann 
die Partikel, wie auch das Relativ wegfallen, das abhängige 
Verbum aber in das Particip gesetzt werden, und zwar 
mit dem Substantiv, worauf es sich bezieht, in gleichem 
Geschlechte und gleicher Zahl; der Casus wird dabei vom 
Verbum des Hauptsatzes bestimmt. Im Deutschen lassen 
sich auch beide Sätze wieder herstellen und durch die 
Gonjunction ^u n d' mit einander verbinden. Mc. 1, 5 : 
daupidai wesun ailai . . . andhaitandahs frawaurhtim 
seinaim. 10: usgaggands [lesus^ us pamma watin 
gasaJiw . . . ahman . . . atgaggandan ana ina. 13: was 
[lesus] in pizai außidai dage fidwar tiguns fraisans fram 
Satanin (^war in der Wüste und wurde versucht'). 

b) eine unabhängige, s. g. absoluter Dativ: hat nämlich 
jeder der beiden Sätze sein eigenes und zwar verschie- 
denes Subject, so wird zwar gleichfalls mit Weglassung 
der Partikel oder des Belativs das Particip gesetzt, dieses 
aber kommt dann allemal, mit seinem Bezugs werte in 
Greschlecht und Zahl übereinstimmend, in den Dativ zu 
stehen. Z. B. Mt. 8, 1: dala]^ ßan atgaggandin imma 
affairgunja laistidedun afar imma iumjons managos (^als 
Jesus von dannen gieng, folgten ihm . . . .'). Auch tritt wol 
noch die Präposition at zum Particip, z. B. Mt. 8, 16: 
at andanahtja ßan waurßanamma, atberun du imma dai" 
monarjans managans; und selbst einmal der accus, mit 
at bei der Zeitbestimmung: at maurgin ßan waurßanana 
runa nemun allai gudjans, Mt. 27, 1. 

Der eigentliche absolute Casus ist hier zwar der Dativ, 
doch kommen auch andere Casus, jedoch nur ausnahmsweise 
und äuszerst selten, vor, z. B. der Nominativ Mc. 6, 21: waur- 
pans dags gatils; der Genitiv 16, 1: inwisandins scAbate 
dagis; der Accusativ Mt. 6, 3: iß ßuk taujandan armaian, ni 
witi hleidumei ßdna . . . Auch findet sich die Partikel jah noch 
überflüssig eingeschoben Mc. 14, 66: wisandin Paitrau in rohs- 
nai . . jah atiddja aina ßiujo. 

Cap. III. Der einfache Satz, Construction 
und Bection. 

§ 243. Der Nominativ. 

Das Subject des Satzes auf die Frage Ver oder was?' 
steht im Nominativ und kann jede Stelle des Satzes einnehmen ; 
Luc. 5, 29: jah gawaurhta dauht mikila Laiwweis imma. 
Wenn demonstrative, interrogative oder relative Pronomina das 
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Subject des Satzes sind, so brauchen sie mit dem folgenden 
Prädicate im Geschlechte nicht übereinzastimmen, sondern können 
auch im Neutrum stehen, wie wir heute z. B. noch sagen Mas ist 
mein Sohn, meine Tochter' statt Mer ist mein Sohn, die ist 
meine Tochter^ Mc. 6, 3: niu pata ist sa timrja, sa sunus 
Marjins? 1. Cor. 9, 3: meina andahafts toipra ßans miJc 
ussokjandans ßat-ist Ephes. 1, 18: ei witeip jus, hwa ist 
wens laponais is. Ebenso stehen Pronomina überhaupt und das 
Zahlwort bat ^beide'^ wenn sie als Subject des Satzes sich auf 
zwei Personen Verschiedenen Geschlechtes beziehen, im Neutrum ; 
Luc. 2, 6: mippanei po (nämlich Joseph und Maria) wesun 
jainar. 1, 6: wesun . . garaihta ha (Zacharias und Elisabeth). 
Gal. 5, 17: (leik^ ahmaj po nu sis misso andstandand. 

Das deutsche unbestimmte ^man' wird durch die 3. plur. 
des Verbums ausgedrückt, wobei das Subject Mie Menschen, 
Leute' ausgelassen ist. Fehlt das Sabject bei der 3. sg., so 
pflegt ^Gott, Schrift, heilige Schrift' ausgelassen zu sein; 
Mc. 14, 12: pan (*als') paska salidedun, 2, 22: wein juggata 
in halgins niujans giutand. Ephes. 4, 7. 8: ainhwa/rjammeh 
unsara cUgibana ist ansts bi mitap gibos Xristaus, in pieei 
qipip (nämlich gamdeins oder poUa gamelido). 

Das Adjectiv, sowie alles, was dem Substantiv in der 
Eigenschaft eines Adjectivs (als Attribut) beigefügt wird (Zahl- 
wort, Pronomen, Particip), muss mit dem Substantiv, zu dem es 
gehört, in Geschlecht, Zahl und Casus übereinstimmen. Zugleich 
stehen solche Attribute in der Regel nach dem Substantiv, vor 
demselben gewöhnlich nur dann, wenn ein Nachdruck darauf 
ruhet, oder wenn mehrere verbundene Attribute zu einem Sub- 
stantiv gehören; Mt. 5, 29: augopein ptxta taihswo. 30: taihswo 
peina handus. Auch Adjective des Raumes, der Zeit, Grösze 
u. 8. w. stehen als Attribute beim Substantiv, nicht adverbial 
wie im Neudeutsohen. Luc. 2, 46: in midjaitn laisarjam. 
5, 19: in midjaitn faura lesua. Joh. 7, 14: ana midjai dulp, 
Mc. 7, 31: mip tweihnaim markom. 

Die Ausnahmen, dass nämlich der Superlativ, Zahlwörter 
und unbestimmte Pronomina ihr Substantiv gern im Genitiv zu 
sich nehmen, siehe beim Genitiv § 245. 

Auch als Prädicat im Satze sollte das Adjectiv mit seinem 
Substantiv allezeit in Geschlecht, Zahl und Casus übereinstimmen; 
doch finden sich Fälle, wo dasselbe (ebenso das Participium und 
Zahlwort) im Geschlechte nicht harmoniert; so wenn an das 
natürliche Geschlecht der Subst., das vom grammatischen ab- 
weicht, gedacht wird; z. B. Gal. 2, 16: ni wairpip garaihts us 
waurstwam witodis ainhun leike (masc, weil bei leik an manna 
gedacht ist). Mt. 8, 31: ip Po skohsla bedun ina qipandans 
(die persönlich gedachten Dämonen). 9, 33 : jah bipe mdribans 
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warp unhulpo (Dämon ale Mann gedacht); vergl. Eph. 4, 17 — 19, 
wo piudo8 (als Heidenmensohen) mit dem Relativnm Paiei ver- 
bunden werden. Als Neutrum ist prädicatives Adjectiv zu Sub- 
jecten anderes Geschlechts gestellt Eph. 3, 10: ei kanniß wesi . . . 
handugei gups, Gal. 5, 11: gaiauran ist maraeins gdlgins. 
Collective werden meist auch hier dem Sinne nach construiert, 
z. B. Mc. 9, 15: alla managet gasaihtvandans ina. Luc. 1, 10: 
alh hiuhma was . . beidandans. Wenn ein Adjectiv oder 
Participium sich auf mehrere Subjecte von gleichem Geschlechte 
bezieht^ so steht dasselbe natürlich in demselben Geschlechte; 
sind aber die Subjecte verschiedenen Geschlechts, so steht das 
Neutrum; Mc. 3, 31: qemun ßan aipei is jah hroprjus is jah 
Uta standandona insandidedun du imma. Luc. 1, 6: wesun.. 
garaihta ba . . ., gaggandona in allaim anabusnim fraujins. 
Die Verba ^sein, werden, bleiben, scheinen' nehmen 
das Vie, wer oder was ein Gegenstand ist, wozu oder wie 
er wird, bleibt oder scheint' als Prädicat im Nominativ 
zu sich; Job. 10, 11: ik im hairdeis gods, 2. Tim. 2, 13: 
jabai ni galaubjam, jains triggws wisip. Mt. 5, 45: ei wair- 
paip sunjus attins isfwaris, Luc. 3, 23: jah silba was lesus 
swe jere prije tigiwe, swaei sunus munds was losefis. Doch steht 
bei wisan und wairpan auch öfter du mit dem Dativ; 2. Cor. 6, 
18: jah wairPa ijswis du a4tinjahjus wairpip mis du sunum. 
Ephes. 1, 12: ei sijaima weis du haaeinai wulpaus is. 

§ 244. Der Accnsativ. 

Die meisten Verba erfordern zur Ergänzung ihres Begriffes 
noch einen Gegenstand, worauf sich die Handlung entweder 
unmittelbar und direct oder mittelbar bezieht. Diese Beziehungen 
werden teils durch die abhängigen Casus (Accusativ, Genitiv, 
Dativ), teils durch Präpositionen ausgedrückt. Doch kommt 
hierbei viel auf den Genius der einen oder andern Sprache oder 
auf die Anschauungsweise dieses oder jenes Volkes an, indem 
gar oft ein Yerbum, das in der einen Sprache den Accusativ 
erfordert, in der andern den Dativ oder Genitiv zu sich nimmt. 
Einige Verba können sogar gleichgiltig den einen oder andern 
Casus, z. B. den Dativ oder Accusativ, annehmen, andere da- 
gegen erleiden allemal mit dem Casuswechsel auch eine Änderung 
in der Bedeutung, z. B. uskiusan mit dem Dativ Verwerfen', 
mit dem Accusativ 'prüfen'. Diese Unterschiede müssen indes, 
als hier zu weit führend, einer ausfähr liehen Grammatik oder 
eigener aufmerksamer Lektüre überlassen bleiben. 

Im Allgemeinen erfordern alle transitiven Verba auf die 
Frage Ven? oder was?' den Accusativ, und es findet dieses 
auch bei den bei weitem meisten Verben wirklich statt, d. h. 
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der Gegenstand, auf den eich der Begriff des Verbums oder 
die Tätigkeit des Subjects zunächst und unmittelbar bezieht, 
steht in der Regel im Accusativ, z. B, frijon pana attan; in- 
sandjan airu; merjan daupein. 

Auch die unpersönlichen Verba: huggreiß, gredop ^es 
hungert', ßaurseiß ^es dürstet', karist oder blosz Jcara *es 
kümmert', nehmen die Person, welche hungert, dürstet, sich 
kümmert, im Accusativ zu sich; bei karist steht die Sache, um 
die ich mich kümmere, im Grenitiv. Joh. 6, 35: ßana gaggandan 
du mis ni huggreiß jah ßana gdlaubjandan du mis ni ßaurseiß 
hwanhun, 10, 13: ni karist ina ßize lambe. 

Mehrere Verba haben einen doppelten Accusativ bei sich, 
von denen der zweite im Deutschen meist durch ^als, für, zu.' 
gegeben wird. Solche Verba sind: 

1. ^nennen, heiszen'; Luc. 6, 13: ßanzei jah apaustuluns 
namnida. Mc. 12, 37: sHba . . Daweid qißiß ina fraujan. 
Luc. 1, 59: haihaitun ina . . . Zakarian, Doch steht der Titel, 
womit ich jemand nenne, bei wopjan im Nominativ, Joh. 13, 13: 
jus wopeid mik laisareis jah frauja. 

2. ^halten, rechnen; machen, berufen, erklären, darstellen, 
zeigen, nehmen, geben' u. a. Luc. 7, 29: garaihtana domide- 
dun guß. 1. Tim. 1, 12 : unte triggwana mik rahnida. 2. Thess. 
3, 15: jah ni swaswe fijand ina rahnjaiß. Joh. 19, 12: sahtoa- 
jsuh ieei ßiudan sik silhan taujiß. Mc. 10, 45: sunus mans 
ni qam . . ., giban saiwala seina faur managans lun. 2. Cor. 
11, 16: aftra qißa, ibai hwas mik muni unfrodana, aißßau 
waila ßau swe unfrodana nimaiß mik, Gal. 2, 18: missatau- 
jandan mik. silban ustaiknja. — Doch findet sich zuweilen, wie 
bei wisan und wairßan statt des Nominativs (§ 243), so hier 
statt des Accusativs bei mehreren der hier aufgeführten Verba 
die Präposition du mit dem Dativ; Joh. 10, 33: taujis ßuk 
silban du gußa. — Ein doppelter Accusativ, der Person und 
der Sache, steht auch bei laisjan M.C. 4, 2: jah laisida ins in 
ggjukom manag; und bei bidjan 10, 35: ßatei ßuk bidjos (Vas 
— um was — wir dich bitten'); bei bidjan jedoch gewöhnlich der 
Genitiv der Sache, um die ich bitte, Mt. 27, 58 : baß ßis leikis 
lesuis. 

Ein Accusativ des Subjectes steht beim s. g. Accusativ 
mit dem Infinitiv. In solchen Sätzen nämlich, die unmittelbar 
von einem Hauptsatze abhangen und im Deutschen gewöhnlich 
durch die Gonjunction ^dass' gegeben werden, kann in gewissen 
Fällen die Gonjunction (ei, ßatei) wegfallen, das Subject des 
abhängigen Satzes in den Accusativ und sein Verbum in den 
Infinitiv gesetzt werden. Es geschieht dies besonders nach 
Verben, deren Grundbedeutung ^sagen, glauben, wissen, tun, 
machen, bereiten' u. s. w. ist; ebenso nach ^es geschieht, 
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gefällt, geziemt sich, es ist leicht, besser, Zeit' u. a. 
Luc. 9, 20: hwana mik qißiß wisan, 19, 15: haihait wopjan 
du sis ßans skalkans, Mc. 10, 36: hwa wileits taujan mik 
igqis, 7, 24: ni wilda witan mannan. 7, 37: haudans gataujip 
gahausjan, 8, 25: gatawida ina ussaihwan. 14, 64: allai 
gadomidedun ina skulan wisan daupau. Luc. 4, 36 : jah warß 
afslaußnan allans. Joh. 6, 10: waurkeiß ßans mans anakumb- 
Jan, — Wo sich in einigen Fällen statt des Accusativs der Dativ 
findet, ist dieser zum Verbum des Hauptsatzes gezogen und der 
Infinitiv steht allein, z. B. Luc. 6, 1 : warß in sabbato anßa- 
ramma . . gaggan imma »» warß imma, gaggan; ebenso Mc. 
9, 45 : goß ßus ist galeißan in libain haltamma = ßus hol- 
tamma goß ist, galeißan. Auch der Folgesatz wird zuweilen 
mit dem acc. c. inf. ausgedrückt, doch muss dann allemal zu- 
gleich die Gonjunction swaei, swaswe stehen bleiben; Mc. 4, 1: 
jah galesun sik du imma manageins filu, swaswe ina galeißan 
in skip, Mt. -^, 24: swaswe ßata skip gahuliß wairßan. Ge- 
wöhnlicher ist indes die regelmäszige Üonstruotion, Mt. 27, 14: 
swaswe sildaleikida sa kindins. Mc. 1, 27: jah afslaupnodedun 
allai . ., swaei sokidedun miß sis misso. 

TShch einigen Verben, besonders solchen, die ein Empfinden 
oder Denken ausdrücken, steht häufig statt des Infinitivs das 
Participium, z. B. Mc. 7, 30 : bigat unhulßon usgaggana. Luc. 
5, 2: jah gasahw twa skipa standandona at ßamma saiwa. 
18, 36: gahausjands ßan [sa blinda'] managein faurgaggandein 
frah hwa wesi ßata ? 



§ 245. Der Genitiv. 

Der Genitiv bezeichnet im Allgemeinen das Zusammen- 
gehören zweier Gegenstände, ein Streben nach Trennung oder 
Vereinigung, eine Beziehung von Ursache und Wirkung; ins- 
besondere aber steht derselbe 

1. bei Substantiven und als Substantive gebrauchten Neutris 
von Adjectiven und Pronominibus auf die Frage *w essen, was 
für ein?' Anastodeins aiwaggeljons, stibna wopjandins, wigs 
fraujinSf hairda sweine, managet fiske, managijso garaihteins^ 
all bagme, all manageins; oder mit Auslassung des regierenden 
Substantivs, Mc. 15, 43: af Areimaßaias; Joh. 11, 1: af Be- 
ßanias (nämlich Stadt); Luc. 8, 49: gaggiß sums manne fram 
(nämlich mannam Von den Leuten') ßis fauramaßleis. 

2. auch in passivem Sinne, was wir heutiges Tages durch 
Präpositionen ausdrücken: waurß gußs *das Wort von Gott,* 
waldufni ahmane unhrainjaiee *tiber unreine Geister', daupeins 
idreigos 'zur Busze', aljan gußs ^Eifer für Gott'. 
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3. bei verschiedenen Adjectiven, als: wairps, fulls, freis, 
framapSy laus, z. B. Mt. 10, 37: nist meina wairps. Luc. 10, 7: 
wairps auk ist waurstwja miedons seinaieos. Doch auch jahai 
ist mis wairp galeipan 1. Cor. 16, 4, und du Pamma hwas 
wairps 2. Cor. 2, 16. Ahmins weihis fulls, witodis laus (auch 
lamai sijup af Xristau Gal. 5, 4), frija (qens) pis witodis. 

4. häufig bei Zahlwörtern, unbestimmten Pronominibus und 
Superlativen, z. B. athaitands twans siponje seinaiee Luc. 7, 19; 
ains lipiwe, aina anabusney prins tiguns siluhreinaiee; sumai 
pijse bokarje, hwarjatoh hunsle, ainhun waurde; minnist allaiise 
fraiwCy armostai sium allaize manne. Bei Zahlwörtern jedoch 
auch der gleiche Casus: twaim fraujam, twai blindans; ebenso 
bei Superlativen: maists gudja, aftumistan haban stap, oder 
mit Präpositionen: minnista in allaim ieuns. In Betreff der 
Pronomina ist bei diesen nachzusehen. 

Der Genitiv ist ferner ein sehr häufiger Casus bei Verben, 
namentlich solchen, die 

1. den Begriff einer Trennung, Absonderung, Befreiung von 
etwas enthalten, als laus^ freis, framaps wisan, frijana briggan 
^befreien von', gahrainjan, gahailjan, lekinon, doch steht bei 
ihnen öfter auch af mit dem Dativ oder der Dativ allein. Köm. 
8, 2: witop ahmins . . . frijana brahta mik witodis . . daupaus. 

2. Tim. 2, 21: jabai hwas gahrainjai sik piee ^ich davon 
reiniget'. Luc. 6, 18: qemun . . . hailjan sik sauhte seinatjsfo 
^von ihren Krankheiten'. 5, 15: leikinon . . . sauhte. 

2. Fülle oder Mangel anzeigen, wie fulljan, fullnan, pau/r- 
ban, wan ist, Mt. 27, 48: fulljands aketis Tüllend mit Essig*. 
Luc. 1, 41: gafullnoda ahmins weihis Vurde erfüllt vom heil. 
Geiste, wurde voll des heil. Geistes'. Mt. 6, 8: wait , . atta , ., 
Pijsiei jus paurbup. Mc. 10, 21 : ainis pus wan ist. 

3. nach wisan in der Bedeutung ^einem gehören, von — , 
aus etwas sein'; swes wisan ^eigen sein, gehören'; weihs unsan 
^heilig sein'; skula und wairps tvisan Schuldig, würdig sein'; 
nach wairpana briggan mit accus, der Person und gen. der Sache, 
deren ich jemand würdige. Mc. 10, 14: pijse ist piudangardi 
gups. 12, 16: hwis ist sa manleika. Mt. 26, 73: bi sunjai 
jah Pu pize is, Mc. 9, 41: unte Xristaus sijup, Joh. 18, 37: 
hwaeuh saei ist sunjos, 10, 12: pieei ni sind lamba swesa. 
Luc. 2, 23: weihs fraujins haitada Mem Herrn heilig.' 2. Cor. 

3, 6: izei . . wairpans brahta uns (Mer uns würdig, tüchtig 
machte') niujaizos triggwos. Auch in der Bedeutung ^alt sein' 
steht bei unsan die Bestimmung der Zeit im Genitiv, Mc. 5, 42 : 
was auk jere twalibe, 

4. nach mehreren andern Verben, als Heilnehmen an etwas, 
berühren, nützen, gebrauchen, kosten, versuchen, begehren, bitten, 
fragen, erwarten, sorgen, helfen, schonen, erinnern, gedenken,' 
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auch bei ^ich scbämeD, verwundern, beklagen über' u. a.; öfter 
indes auch andere Casus teils mit gleicher, teils mit verschiedener 
Bedeutung, worüber eigene Leetüre belehren mag. 

Ein weiterer häufiger Grebrauch des Genitivs als Objeet 
findet da statt, wo nicht so sehr das Ganze, sondern nur ein 
unbestimmter Teil desselben gemeint ist, was im Deutschen meist 
ohne Artikel oder durch Won' gegeben wird, besonders bei haban 
und wisan mit der Negation, öfter steht indes auch die Prä- 
position US. Mt. 9, 36: m habandona hairdeis (gen., Mie keinen 
Hirten haben'). Mc. 8, 12: amen qipa izwis^ jabai gibaidau 
kunjaßamma taikne. 12, 2: insandida dupaim waurstwjam . . 
skalk, ei . . nemi akranis pis weinagardis. 19: jabai hwis 
bropar gadaupnai jah büeipai qenai jah bame ni büeipai, 
Luc. 1, 7: jah ni was im bame. 

Zur Angabe der Orts- und Zeitbestimmungen dienen meist 
Adyerbia und Präpositionen ; doch steht auch, wie das entfernte 
Ziel erstrebend, der Genitiv nach Verben der Bewegung auf 
die Frage * wohin?' Luc. 15, 15: insandida ina hatpjos sei- 
naijgos Schickte ihn aufsein Landgut'. 19, 12: gaggida landis, 
Mo. 4, 35: usleipam jainis stadis. Die Zeitbestimmung VannV 
hat den Genitiv in nahts und dagis, sonst den Dativ (wintrau 
SmWinter'), besonders mit den nähern Bestimmungen (mela und 
htoeilai c. gen.) z. B. Luc. 1, 10: hweüai pymiamins. — Wie 
lange?' drückt der accus, aus, Job. 13, 33: nauh leiHl mel 
mip izwis im; andere Zeitbestimmungen geben Präpositionen. — 
Wie weit?' gibt der accus, oder ana c. dat., *wie teuer?' 
der dat. oder in c. acc 

§ 246. Der Dativ. 

Der Dativ ist d^r Casus der mittlem, der Personenbeziehung 
oder des entfernteren Objectes. Er steht daher 

1. auf die Frage ^wem?' bei transitiven Verben neben 
einem ausgedrückten oder verschwiegenen Accusativ, z. B. Luc. 
7, 21: blindaim managaim fragaf siun, Mc. 10, 21: swa fUu 
swe habais frabugei jah gif parbam. Dann besonders häufig bei 
wisan und wairpan teils in passivem Sinne, teils um Personen 
oder Gegenstände in ihrem Verhalten zu einer Persönlichkeit 
im Dativ darzustellen, z. B. Luc. 1, 7: jah ni wa^ im barne. 
10, 29: hwas ist mis nehtoundja? Mc. 2, 28: frauja ist sa 
sunus mans jah pamma sabbato, Job. 9, 27: ibai jah jus 
wileip pamma siponjos wairpan? Mc. 1, 36: jah galaistans 
waurpun imma Seimon jah pai mip imma. Es können daher 
auch dieselben Substantive, die bei wisan und wairpan in Ab< 
hängigkeit von einem andern Substantiv auf die Frage dessen?* 
(wie gewöhnlich im Deutschen) im Genitiv stehen, hier auf die 
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Frage ^wem?' den Dativ anuehmen und selbst in demselben Satze 
mit dem Genitiv wechseln, z. B. Mo. 9, 35: jabai hwas wili 
frumists wisan, sijai (ülaize aftumists jah allaim andhdkts, 
Joh. 8, 34 : hwasuh saei taujip frawaurht, skalhs ist frawaurhtai. 
Mo. 6, 3: niu ßata ist . , sa sunus MarjinSy ip bropar Idkoba 
jah luse jäh ludins? Auch verschiedene Adjective erfordern 
zu ihrer Ergänzung auf die Frage Vem ?' einen Dativ, wie JcunpSy 
Hufs, swers, gadof ist, aglu, mahteig, unmahteig ist u. a. 

2. auf die Frage ^wie?' um die Art und Weise zu bezeichnen, 
Mt. 27, 46: ufhropida lesus stihnai mikilai (^laut, mit lauter 
Stimme'). Luc. 1, 73. 74: ei gehi unsis, unagein (Sicher, 
furchtlos, in Furchtlosigkeit') . . . skalkinon imma. 2. Cor. 1, 8: 
unte ufarctösau Jcauridai wesum, 

3. auf die Frage *womit? wodurch?' um das Werkzeug 
oder Mittel zu bezeichnen, womit oder wodurch etwas hervor- 
gebracht wird oder geschieht. Mc. 8, 4: hwapro pans mag 
hwas gasopjan hlaiham ana a/upidai? 9, 49 : hwaeuh aük funin 
saltada. 14, 65: jah andhahtos, . lofam slohun ina. Mt. 8, 16: 
uswarp pans ahmans waurda, 21 y 59: nimandsPaia leiJc losef 
hiwand ita sabana hrainjamma. Philem. 19: gamelida meinai 
handau. 

4. auf die Frage Voran?' um den Gegenstand zu be- 
zeichnen, woran etwas geschieht, Ephes. 6, 14. 15: standaip . . . 
gashohai fotum. Doch findet sich in Fällen, wo die Aussage auf 
einen einzelnen Teil oder bestimmteren Gegenstand eingeschränkt 
ist, nach griechischem Vorgange derAccusativ gesetzt, Joh. 11,44: 
gabundans handuns jah fotuns (^gebunden die Füsze^ statt ^an 
den Füszen') faskjam. 

Der Zweck wird nicht durch den Dativ, sondern durch 
die Präposition du (c. dat.) oder in (c. accus.) ausgedrückt. 
Luc. 2, 30 — 32: sehwun augona meina nasein peina, poei 
manwides. . . liuhap du andhuleinai piudom, Ephes. 4, 17 — 19 i 
'^i g<^gg^ip swaswe jah . , piudos gaggand . . . ., paid (vgl. 
dazu § 243) . . sik silbans atgebun aglaitein in waurstwein 
unhrainipos allaieos. 

5. Der Dativ dient ferner zur Bezeichnung, dass etwas zu, 
jemands Schaden oder Vorteil, Freude, Ehre und dergl. gereicht 
oder geschieht, was im Deutschen gewöhnlich durch ^für' gegeben 
wird. Mt. 6, 25: ni maurnaip saiwalai iiswarai . ., nih leika 
iewaramma. Ebenso wan mis ist, paurfts mis ist *es fehlt mir, 
ist mir nötig', mis ist du botai ^gereicht mir zum Nutzen', gop, 
bruks mis ist u. a. Luc. 18, 22: nauh ainis pus wan ist. 
Gal. 5, 2: jabai bimaitip (passivisch: ^beschneiden lasset'), Xristus 
ijswis nist du botai, 

6. Der Dativ steht ferner bei vielen Verben, die im Deut- 
schen andere Casus, meist den Accusativ erfordern, wie gamains 



440 Zur Syntax. 

wairpan ^teilhaft werden', gamainjan ^Teil haben, teilnehmen an 
etwas', witan ^bewachen', hairgan ^bewahren', fraqiman Ver- 
wenden, verzehren', frawisan Verzehren', fraliusan Verlieren', 
qistjan ^verderben', biniman Vegnehmen'; ferner bei gaplaihan 
Himarmen', kuJ^an ^küssen', tekan ^anrühren', frakunnan Ver- 
achten'; anch bei faginon ^»ich freuen über oder wegen etwas', 
auch ogan sis ^sich färchten', d. i. ^sich etwas zum Gegenstande 
der Furcht machen.' Mehrere Verba nehmen auch beide Casus, 
sowol den Dativ wie Accusatlv ohoe Unterschied der Bedeutung 
an, wie usqistjanj fraqistjan (vergl. Luc. 17, 27 und 29), 
usqifnan Verderben, umbringen', wairpan ^werfen', ustvairpan 
^hinauswerfen', usdreihan ^austreiben' u. s. w. ; andere erleiden mit 
der Gasusänderung auch eine Änderung in der Bedeutung, wie 
anahaitan c. dat. ^tadelnd zurufen, tadeln', 

c. acc. ^anrufen'; 
andhaitan c. dat. ^Bekenntnis für einen, für eine Lehre 
ablegen, einem bekennen, mit Dank be- 
kennen', 
c. acc. ^etwas bekennen, anerkennen, einen als 
etwas bekennen'; 
bileiPan c. dat. Verlassen, hinterlassen, fahren lassen', 
c. acc. ^einen oder etwas wo lassen, stehen 
oder liegen lassen, einem etwas lassen'; 
fullafahjanc. dat. ^Gefallen tun, dienen', 

c. acc. ^befriedigen, überzeugen'; 
gasakan c. dat. ^drohend gebieten, bedrohen', 

c. acc. ^zeihen, überfuhren, tadeln'; 
iiskiusan c. dat. Verwerfen, hinauswerfen', 

c. acc. ^prüfen'; 
warjan c. dat. kehren', 
c. acc. ^abhalten'. 
Die Transitiva Megen, setzen, stellen' u. a. nehmen nach der 
Präposition in regelmäszig den Dativ an, ebenso, mit seltener 
Ausnahme, das Verbum qiman nach in und ana, Mc. 6, 29: 
gcUagidedun ita in Maitoa. 1. Cor. 12, 18: guß gasatida Upuns 
ainhwarjanoh ize in leika swaswe wilda, Luc. 3, 17: briggip 
%aurn in bansta seinamma, Mc. 6, 1 : qam in landa seinamma. 
Luc. 19, 5: jah hipe qam ana pamma Stada. 

§ 247. Die Frage. 

Die Frage kann oft nur ans dem Zusammenhange oder 
aus dem Tone erkannt werden; sonst dienen zur Bezeichnung 
derselben teils interrogative Pronomina und Adverbia, teils gewisse 
Partikeln. Dabei hat die directe Frage meist den Indicativ, den 
Optativ nur, wenn etwas auf die Zukunft Bezügliches gefragt 
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wird: ^soll ich? sollen wir?' Je nachdem die Frage positiv 
oder negativ ist, wird 

I. die positive Frage ausgedrückt 

1. ohne alle Anzeige, Mt. 8, 29: gamt her faur md balwjan 
unsis? Mc. 15, 2: /raA ina Peilattis: pu is ßiudans ludaie? 
7, 18: swa jah jus unwitans sijup? 

2. durch interrogative Pronomina und Adverbia, Mc. 2, 7: 
hwa^ mag afletan frawaurhtins ? 12, 16: hwis ist sa manleiJca 
jah so ufarmeleins? Joh. 10, 32: in hwarjis ptjsie waurstwe 
staineip mih? 6, 5: hwapro bugjam hlaibans, ei fnatjaina pai? 
Mc. 2, 8: duhwe mitop pata in hairtam izwaraim? 

3. durch die Partikel -m, welche an das erste Wort des 
Satzes tritt oder, wenn dieses ein mit einer Partikel zusammen- 
gesetztes ist, zwischen die Gompositions teile. Mc. 3, 4: skuldu 
ist in sabbatim piuP taujan aippau unpiup taujan? 10, 38: 
magutsu driggkan stikl, panei ik driggka? Joh. 18, 34: abu 
pus silbin pu pata qipis pau avparai pus qepun bi mik? 9, 35: 
Pu gaulaubeis (nämlich ga-u-laubeis) du sunau gups? Ja sogar 
Marc. 8, 23: [Jesws] frah ina: ga-u-hwa-sehwi? statt gasehun 
'ob er was sähe?' 

4. Bezieht sich die Frage auf etwas Vorhergegangenes, so 
tritt zu dem pron. interr. auch noch die Partikel an (^denn') 
hinzu. Luc. 10, 29: an hwas ist mis nehwundja? Joh. 9, 36: 
an hwas ist? Luc. 3, 10: an hwa taujaima? 

IL die negative Frage ausgedrückt 

1. ohne alle Anzeige mit ni, Mc. 7, 18: ni frapjipy 
Pammei (Mass') all pata utapro inn gaggando in mannan ni 
mag ina gamainjan? 1. Cor. 1, 20: ni dwäla gatawida gup 
handugein pis fairhwaus? 

2. durch -u, welches an die Negation (niu) gehängt wird, 
wenn man eine bejahende Antwort erwartet oder voraussetzt. 
Mc. 6, 3: niu pata ist sa timrja? Joh. 6, 42: niu sa ist lesus 
sa suntAS losefis? 6, 70: niu ik iewis 'ib' gawalida? 1. Cor. 
9, 1: niu im apaustaulus, niu im fr eis? niu lesu Xristu 
fraujan sahw? niu waurstw meinata jus sijup in fraujin? 

3. durch ibai (^etwa, doch nicht?'), wenn man eine verneinende 
Antwort erwartet oder etwas Ungereimtes in der Frage angezeigt 
werden soll. Mc. 2, 19: ibai magun sunjus brupfadis, undpatei 
mip im ist brupfaps, fastan? Joh. 6, 67: ibai jah jus wileip 
galeipan? 8, 53 : ibaipu maisa is attin unsaramma Abrahama? 

Wenn zu ibai noch die Negation ni kommt, so gehört 
letztere zum Verbum, und die erwartete Antwort ist affirmativ: 
1. Gor. 9, 4: ibai ni habam waldufni matjan jah drigkan? — 
Nibai (aus ni ibai Moch nicht etwa?') mit dem Optativ ist 
ironisch; Joh. 7, 35: nibai in distahein piudo skuli gaggan jah 
laisjan piudos? 8, 22: nibai usqimai sis silbin? 

Ulfilas. 9. Aufl. 33 
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§ 248. Antwort, Yerneinuug. 

Die einfache Antwort mit ja ^a', jai *ja, fürwahr', ne 
^nein' kommt als solche nur selten vor; gewöhDlioh wird dafür 
das im Fragesatze vorhergegangene Verbum wiederholt. Mt. 
9, 28: gaulaubjats ßatei magjau ßata taujan? Qepun du imma: 
jaiy frauja, Luc. 1, 60: jah andhafjandei so aipei is qap: ne, 
aJc haitaidau lohannes. Mc. 10, 38. 39: magutsu driggkan 
stikl, ßanei ik driggka? . . , Ip eis qePun . ..• magu. 

Die Verneinung im Satze wird durch ni gegeben, welches 
in der Regel unmittelbar vor das Verbum zu stehen kommt, 
oder, wenn sich die Verneinung nur auf ein einzelnes Wort 
bezieht, vor dieses; doch trennen Partikeln, welche die zweite 
Stelle (§ 249) im Satze einzunehmen haben, meist die Negation 
vom Verbum. Mt. ^, 17: ni qam gatairan [witop]. 5, 34: 
appan ik qipa iewis ni swaran allis, Mc. 2, 27: sabhato in 
mans warp gaskapans, ni manna in sabhato dagis. Joh. 7, 1 : 
ni auk wilda in ludaia gaggan. Solche Verbalzeiten, die durch 
ein Hilfsverbum (wisan, wairpan) in Verbindung mit einem 
Farticipium gebildet sind, gelten dabei als untrennbar, und die 
Negation steht (mit seltener Ausnahme) vor dem Part.; doch 
bleibt die Negation vor wisan, wairpan, wenn statt des Part, 
ein Adjectiv zur Verwendung gekommen ist. Luc. 17, 18: ni 
bigitanai waurpun gawandjandans giban wulpu gupa, niba sa 
aijakunja? Mc. 2, 24: patei ni skuld ist, Col. 3, 19: ni 
sijaip baitrai. Gal. 6, 7: ni wairPaip airzjai, 

§ 249. Einige Partikeln. 

Zum Schlüsse mögen hier noch folgende Bemerkungen 
stehen : 

1. Die Gonjunctionen sollten eigentlich immer zu Anfange 
des Satzes oder Satzteiles stehen, doch gibt es einige, die davon 
eine regelmäszige Ausnahme machen und erst hinter das erste 
Wort oder selbst hinter mehrere zurücktreten. Solche sind: 
auk, allis, raihtis, nu, nuh, Pan. Nur ausnahmsweise finden 
sich das eine oder andere Mal auk, allis, raihtis an erster Stelle; 
auch pan kann zu Anfange stehen, doch nur in der Bedeutung 
Vann, so lange als, da'. 

2. Zuweilen finden sich zwei Partikeln zusammengestellt, 
die beide im Grrunde die nämliche oder kaum verschiedene Be- 
deutung haben, z. B. Mt. 27, 46: ip pan (*aber^) bi hweila 
niundon ufhrqpida Jesus. 9, 17: bipeh pan (^hernach dann') 
jah wein usgutnip. Mc. 6, 17: sa auk raihtis (4enn, denn 
nun') Herodes . . gahabaida Johannen. 9, 41: saei auk allis 
(Menn') gadragkjai iewis stikla watins .... Joh. 12, 10: 
munaidedunuppan auk (^ber') . . ., ei jah Lajsarau usqemeina. 
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3. Statt des einfachen nu steht beim verbietenden Impe- 
ratiy nunUy und zwov jedes Mal anmittelbar nach der Negation 
(ni nunu), während das einfache nu in Verbindang mit ni 
zwischen sich und die Negation das Verbum nimmt; Mt. 6, 8: 
ni galeikoß nu ßaim. 10, 26: ni nunu ogeip iewis ins. 

4 Einige Präpositionen stehen ohne Formänderung auch 
adverbial, z. B. Mc. 11, 7: brdhtedun Pana fulan at lesua jah 
galagidedun ana (darauf, auf das Füllen') wastjos seinos. 8, 6 : 
nimands ßans sibun Maibans . . gabrak jah atgaf siponjam 
seinaim, ei atlagidedeina faur. Luc. 8, 44: [so qino] atgag- 
gandei du (^hinzu') aftaro attaitok skauta wastjos is. 1. Tim. 
1, 13: ikei faura (Vorher') was wajamerjands. Luc. 19, 28: 
jah qipands paia iddja fram (Vor, voran'), usgaggands in lai- 
rusaulyma. Die Partikel nu ist Substantiv Luc. 1, 48: fram 
Ammans Von diesem Jetzt, von jetzt an', und Adjectiv 
1. Tim. 4, 8: ip gagudei du allamma ist bruks, gahaita ha- 
bandeilibainais pieos nu (Mes jetzigen') ^*aÄ ^2>oä anawairpons, 

5. Wie der Artikel zuweilen vor ganzen Sätzen zu ihrer 
Auszeichnung steht, z. B. Mc. 9, 23: ip lesus qap du imma: 
pata jabai mageis galaubjan! Luc. 1, 62: gabandwidedun pan 
attin is, pata hwaiwa wildedi haitan ina, ebenso dient auch 
die Conjunction Patei sehr häufig nur dazu, um die wörtliche 
Anfuhrung der Rede eines Andern einzuleiten, und ist dann 
eigentlich gar nicht zu übersetzen, z. B. Mt. 9, 18: [qam reiks 
ains] qipands: Patei dauhtar meina nu gaswalt, 26, 72: jah 
aftra afaiaik mip aipa swarands: patei ni kann pana mannan. 
27, 43: qap auk: Patei gups im sunus. 

Zuweilen sind Partikeln, die als Compositionsteile oder als 
notwendige Ergänzung zu einem Worte gehören, nur einmal 
gesetzt, wenn dasselbe Wort bald wiederholt wird, wieJoh. 9, 31: 
witumuh pan patei gup frawaurhtaim ni andhauseip; ak jabai 
hwas gupblostreis ist jah wiljan is taujip, pamma hauseip (statt 
andhauseip), Luc. 19, 5: Zakkaiu, sniumjands dalap atsteig, 
im folgenden Verse aber blosz sniumjands atstaig (ohne dalap). 
Ebenso Luc. 15, 23: matjandans wisam waila, im folgenden 
V^erse aber: jah dugunnun wisan (nämlich waila, was hinzu- 
zudenken ist). 1. Tim. 6, 5: [paiei hugjand] faihugawaurki 
wisan gagudein, im folgenden Verse: appan ist gawaurki mikil 
gagudei mip ganauhin. 
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Abkflrcnngen. 

Beitr. =>■ Beiträge zur Gesobichte der deatschen Sprache und Litteratur, 

hrsg. von Paul und Braune (Halle 1874 S,), seit Bd. 16 von Sieyers. 
Braune ». Gotische Grammatik von Braune, 4. A.ufl. Halle 1895. 
Noreen «- Abriss der urgermanischen Lautlehre von Noreen, Strafsburg 1894. 
Ostgot., vgl. 0. S. 338 § 4«. 
Pauls Grdr. »* Grundriss der germanischen Philologie, hrsg. von Paul, 

Strafsburg 1891—93. 
Wand., vgl. o. S. 338 § 4». 
Wilmanns = Deutsche Grammatik von Wilmanns, 1. Abteilung (Lautlehre) 

Strafsburg 1893. 
Zs. «» Zeitschrift für deutsches Altertum (Leipzig, Berlin 1841 ff.)) hrsg. 

von Haupt, Müllen hoif, Steinmeyer, seit BcL 35 von Schröder und 

Roethe. 



Berichtif^nngen. 

S. 51 Z. 3 v. u. lis: vgl. Einleitung, 

S. 192 Z. 1 V. u. lis: unfairinona L,, M. 

S. 266 tilge u. gamarzjan das Citat Mc. 11,6. 

S. 273 lis u. haims a. E.: -haimeis. 

S. 295 tilge hinter praizbytairei die Klammer. 

S. 313 ändere u. }^Tei% die Klammer nach S. 407 Anm. 3. 

S. 328 u, *windan tilge ga-. 

S. 336 Note * lis: ib. 15. 139.^ 

S. 346 füge in c) noch latian ^schmähen' ein. 

S. 349 § 35 Anm. ändere Wurzel vocal in Ablauts vocal. 

S. 353 § 48 lis Z. 3: nach langer geschlossener Ictnssilbe. 

S. 365 § 81 Anm. 2 füge an: £bonso nach Antritt eines EncllticoDs, vgl. 

Pat-a 'das*, aber hwa *was'. 
S. 370 § 95 tilge fnpus 'Friede*. 
S. 374 § 107 tilge ga-timan 'geziemen'. 
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